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T  o  r  r  e  il  e. 

Ak  ich  im  Sommer   1823  för  diecM)  Arbeit 

za  sammeln  begami  ^  sdiien  es  mir  nicht  zweifel« 

haStj  daM  ich  sie  in  einigen  Jahren  beendigen  werde» 

IKe  Sdhniten  und  die  andern  Werke  des  Alterthums, 

auf  wdche  ich  hier  angewiesen  bin^    waren  mir 

nidit  frrand,  idh  durfte  sie  nur  für  einen  besondem 

Zweck  benutzen«    Bei  jedem  Schritte  sah  ich  mich 

aber  weiter   rem  Ziell     Denn    die  Untersuchung 

fihrfe  bei  der  Form  und  Anlage  meines  Buches  of^ 

nnd  stets  yon   einer    andern  Seite    auf  denselben 

Funct   zurück;    sa  zeigten   sidb  Dunkelheiten  und 

Widerspruche^    wo    ich    es  nicht  geahndet   hatte. 

Das  Schwierige  wollte  ich  nicht  umgehen^  und  es 

wenigitens   für  bessere  Forscher   oder  günstigere 

Zeiten  bezeichnen^  wenn  meine  KrSfte  und  Mittel 

nicbt  zureichten«    Vieles  und  Bedeutendes  wird  nie 

efled^  werden^   und  jede  Liidee  wirkt  auf  das 

Ganze.    Die  Bande  der  Blutsfreundschaft  ^  um  nur 

Eins    zu    erwähnen  9    bfieben   audi  in  Rom  nicht 

ofaie  Einflüsse  es  ist  aber  keine  geringe  Au^abe> 

und  oft  unmöglich^  die  genealogischen  Reihen  her« 

zQst^en^  diese  ^t  namentlidi  und  am  meisten  von 

der  Famüie  der  Lentnli».     Manche»  habe  kb  in» 
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VI  Vorrede. 

den  Zusätzen  berichtigt  ^  wenn  es  am  geeigneten 
Orte  nicht  mehr  geschehen  konnte.  Gern  gestehe 
ich  meinen  Irrthum^  wie  ich  wüosche^  dass  Sach« 
kundige  mich  belehren  mögen ;  nur  ein  Absprechen 
ohne  Beweise  verletzt  ^  und  die  jetzt  überhand 
nehmende  Unsitte,   die  Gesinnung  zu  verdächtigen. 

Der  Theil  meinai  But^9,'.;fWf Icher  Cicero  be- 
trifft  y  hat  Missfallen  erregt ,  und  zwar  äussern  die 
QfigMc  ihre  UQzufirierienh^ .  rßßißtßim  .  ik^  ^  und 
eatBdueden  b^  d€»r  An3aig^.«n.drm  \l^]}if9i:  ;i€c^4iik 
nfilkihe  uad  ah|aIic|l^  Angnfie^  bßiwelplt^ti  vpMü^iilfuff 
Es^btuas  verwirft,  obne  au£  dl«  TJh«(sai^)im.  eki2WH 
g0bea^  kAonkb  mich  niobt  vwtbeüigen,;  t^  Cur 
die  WisMüschaft  wird  oichts  dadifroj^  h^^ifmen  und 
gewonnen.  £»  £n^  «idb  mbhi^,  ob  CiMi!«  in  meiner 
Sjdbürifi  iift  einem  gümvtig^n  Q^er.uii^^stigeti  lÄclbi0f 
sondern  ob  er  im  redhted  Lichte  evscbefafti  *  Ukku 
darfiber  Au  urtheileii,  ist  es  erfiwdarlieb^  das»  nian, 
ctoine  W6rte  mit  seiMn  Handhuigen^  seine:  Wocte 
und  Handlungen  mü  einander  \m^  ipü:  dem-  Yeis> 
gleidit,  was  ven  JSdlgenosseift'  oder  von.  isiifitecn 
Sohri£latellen  gemeldet  wird^  und  4e9s  mm  liidvl 
einseitig  nur  iho^  flohder«  auch,  die  'Niinner  .«Ach 
Snrer  ganzen  E^tetbiknlichkelt'  beaditet>  wedMbe 
neben  ihm  auftraten^  und  c^  £teiiie  Penkr  end  Hand* 
Inngsweise  bertimmten.  DeriY^arWusf  fearlier^  .diurch 
meine  Darstellung  werde  die  JjMg&BA  diigesobreekt> 
Cioerof  Werke  zu  lesen  ^  veiwcbtet  8ieh.-4elhat» 
sohlte  Bfiofcsiehten  o&mmt  der  GeschiobtsfeMcher 
niohty  er  sucht  die  Wahrheit  Ul^rigöhs .  beMttligt 
es  sMi  JifteiialV^>.aa0K^der  A4Mi:«ild  der  Sufolg  avs^ 
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VmnU.  Vit 

gendttteter  geisf^er  Schöpfaigcik  nichl  T<jb  deiti> 
■rtKdiCit  Werthe  ihr«  Urheber  dbUb^;  «mb  ge^^ 
hSrt  Gioeao    :kii  den  Gharactenn^   die  ohiieBB«6ht6t; 
ihrer  Fehler  nnd  Sdiirachen  um  mr  miefar  fesseSn^. 
je  genauer  man  sie  kennt    ht  keinem  falle  ^Mitt 
ich  der  Jngend  —  urdohe  ddi  wahrecheiiiliQk  nicht' 
mit  miat  beechoftigt  —  oder  irgend  jemanden  meftie^ 
UeberzeognBgen  aufickringett,  irie  man  dairan»  gefoln. 
gort  heAy  daas  idh  in  den  ürtfaeifen  üier  Gieeüo  mir 
^kiA  hieihe^  diess  hat  einen  andern  Crnmd.    Iah 
zeige  aber  Mangelhaflies^  wo  man  bis-  auf  die  idei. 
bestochene  Eitelkeit  nur  YoIIkomaicnes  erblioki. 
Zo  dem  Bflde,  welches  ich  von  Gieere  «ntwerfie^ 
hat  er  selbst  die  Farben  geliehen^  wie  es  nacl^«* 
wiesen  ist^    meine  Sdnldenmg  beihiht  anf  seinen. 
GestSndmssen  md  anf  den*  Aeussenmgen^  durdb 
wdcbe  er  sieh  überfahrt,  ohne  es  2»  wölien;  ihn 
aiio,  nidit  midi  muss  man  anklagen.    In  der  That 
findet  man  bei  Alten  nnd  Neuem,  die  ihn  btfwon^ 
dem,  Dnsselbe,  was  ich  gesagt  habe,  aber  reteis^ 
zdt,  zentrent,  hingeworfen,  wie  es  sich  gerade 
MJircMig,  und  äsher  ohne  gmsses  Gewichi    Denn 
den  Une   ist   vergessen,    wenn  das  Andte  hinflni^ 
kommt,  Cioero  tritt  unaufhörlich  als  sein  eigener 
SoGhwalter  dazwischen,  seine  Sprache  besticht,  und 
seine  Yerehrer  hatten  fest  an  der  Regel,    did'  sie 
durch   ihre   Ansmhmien  aufheben.      Fordert  man 
Beweise,^  so  werde  ich  urkundlich  dartiMa,  dMS 
diess  TetSohren  das  gewohnliche  ist    Ich  habe  die 
einaekien  Zuge  jeder  Art,  mitlnn  auch  die  sehlediten, 
an  einem  Ganzen  yereinigt,  und  dieai  überrasdM 
imd  Tentmimt;  zugleich   aber  habe  iah.  mehr  db 
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die  "Loheeäen  mit  ibrem  von  der  Wahrhdft'  er- 
ztmngcmen  Tadel  Cicero  entschuldigt;  denn  ifäbrend 
ibh  <tes  Verschiedenste  aus  einer  Quelle  abzuleiten^ 
und  das  Widersprechende  in  Einklang  zu  bringen 
cfcicbte>  und  um  dies»  zu  erreichen ,  neben  der  rö« 
ihlschen  die  Geschichte  des  IMOenschen  befragte,  bot 
sdeh  mir  iiiit  dem  Aufsdiluss  über  die  Erscheiaungea 
auch  Yersöhiiendes«  Eine  unbewachte  Leidensohafl^ 
Miangel  an  Festijgkeit  und  Selbstkenntniss,  und  eise 
falsche  Stellung  als  Folge,  entfernen  von  Wahrheit 
und  Recht,  so  dass  die  ursprünglich  bessere  Natiir, 
ohne  die  Kraft  zu  siegen,  nur  durch  eine  stete 
Reue  sich  verrätfa.  Diess  gilt  von  Cicero«  Es  ist 
aber  die  Pflicht  des  Geschichtschreibers,  nichts  zu 
Tierschweigeh  oder  zu  beschönigen,  das  ganze  Leben 
des  Mannes,  welchen  er  schildert,  sein  ganzes  Sein 
nach  Wort  und  That  ins  Auge  zu  fassen.  Nur  auf 
diesem  Wege  kann  er  namentlich  ermitteln,  ob  die 
Wahrli^t  Cicero  lieilig,  oder  ob  sie  ihm  durchaus 
^eichgiiltig  war;  findet  sich  das  Letzte,  so  erregt 
es  Erstaunen  und  Unwillen,  während  es  keinen 
Anstoss  giebt,  wenn  jemand  bei  einer  Stelle,  und 
dann  hundert  Seiten  weiter  bei  einer  andern,  wenn 
der  Eine  bei  dieser,  der  Andre  bei  jener  Schrift 
Oioeros  gesteht,  hier  sei  der  Verfasser  freilich  oder 
dierdings  von  der  Wahrheit  abgewichen, 
r  Die  oft  wiederholte  Aeusserung,  mdu  Buch 
bringe  aianohes  Gute,  nur  die  Lebensbeschreibung 
des  grossen  römischen  Redners  sei  verfehlt^  möge 
nun  so  lange  auf  sich  berulien,  bis  man  nicht  mehr 
mit  wohlfeilen  Redensarten  und  Machtsprtichen  gegen 
nw^h  kämpft;  sondern  mij^  auf  das  FeMdejr  6e^ 
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sdbfabte  MgiL  IVie  werde  kh  es  fiii^  eine  Widaiy 
legong  haltoi^  'üMim  niMi  sich  sofort  auf  die 
CMmctenittik ;  ^lufti^:  ^odei:  Eiiizefaieg  be^wnewsst^ 
«n  za  MÜgOi^:  yfh  iah'  geicrt  oder  auch  e^tetettt 
Ittte.  Da»  Binseloe  l^ann  bei  dem  Riimw,  jder. 
sicli  iBüineir  «nders  giebt,'  stete  VUMen  8|^idt,  wue; 
in  ier  TcfeibJvdiiqg  mit  d|en».  Ganzen' vemfendeii. 
und  ^mmtd^  irarden.  BUt  Ej&i^iat  Worte^.  idat 
dacC  MTwartmi^  dass.  nim^  nach  vi^Skto  nicibtai  be* 
weiaeiden:  Klagen »  irgend  ein  Gelehr^r  aus  dec 
Afitte  nnner  Gegner ,  die  für  Ju^^end  uad  Iit^??atur 
fonihtei,  selbst  eine  Qesdiichte  des  Ciceijo  schreibt;. 
dnreh  dno:  solche  Pcdemik  mrd  idie  Wisfl^ischaft. 


Bfii  ist  mehr  gewahrt,  als  ich  bei  einoir 
*wank«iien  Gesundheit  zu  hofiPen  M^agte.  Auch 
irerde  ia  es  stete  dankbar  anerkennen,  dass  die 
g^hrlrai  Herren  Verleger  dieser  Schrift  von  An« 
£uig  aUenmeinen  Wünschen  freundlich  entgegenge- 
kommen stid.  Nur  an  Einen  Tag  aus  der  langen  Zeit 
unseres  geneinschaftlichen  Unternehmens  knüpft  sich 
eine  schmeidiche  Erinnerung;  es  ist  der  30.  October 
des  Torigen  Jahres,  an  welchem  der  Jüngere  Herr 
li.  BomtrügT,  die  Erde  verliess.  Nicht  weniger 
luhle  ich  mic^  den  Gelehrten  in  und  ausser  Deutech- 
land,  die  mir  4ne  ermunternde  Theilnahme  bewiesen 
haben  9  zu  innrem  Danke  verpflichtet.  Die  Liebe 
zum  Alterthum  hat  meiner  Schrift  auch  übrigens 
Eingang  yersch®.  So  bestätigt  mir  die  eigene  Er- 
fahrung, dass  j^es  noch  viele  freunde  zahlt,  und 
es  nicht  so  leich\  gelingen  wird,  das  Alte  ab  Ter« 
altet  und  abgestoßen  zur  Seite  zu  schieben.    Möge 
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^^en  ^  -  ifwatk  die  Tfilker  des  AUerthimüB^  «inev  m^ 
dem  Aff^ttm  Gesdtöpleb  angehckiieiK/  ab  die  ilemn.r 
WareM  si^  ä^i?  Mensohmi^  une  dfese^r  ^taebte%  föil« 
ftw*,  -iHi^kteii  maA  t^en  de,^  wie  m  ^i«  Mensd» 
'»«eifgomt^^df  beMfaiedeii  iet^'  effetibWrt  isieh  Ül^^rall 
eiae  bellet«  FagiEilg;^  i^gimt  die  Üris^ftuiig'des^ 
M^oItengeBclile^tes  Mit  cMinem'EMiftteüeii;.  geht 
Efiy  Fadesl  ^d^h  dM  Ganze^  w  hfll»  ittttr  «idi 
W^l^  Ühn'  M  diir^sM^eiden,  es  bleÜi«  eift >udi-> 
{(tUek,  ein'  Stiimpl,  eui  nie&t  m  lösendes^  KAml^ 
üWI  grosse  Lekpei^  werdeti  weggeTrorfea*  Bö» 
^rste  Jtafaffaundert  Ver  Cferisttts  and  ^  netiizefaiifB 
nach  ihm  liegen  nicht  so  weit  aus  einw^^r  ^ 
ütikundige  glauben. 

Königsbergs  am  26.  März  1844. 
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XXIX.    TttlliL 

f.  61. 
(a.  65.)  Nach  einer  Znuihmxt^wmf  «nl  imtA  gewali^ 
B  Ifittd  eriiielieii  Pompejas  and  CraMoa  das  Congnkt  0  Sie 
ihre  Anhänger  za  den  andern  Aentem,  namentlich 
snr  PiSlnr,  nm  II.  Cato  aoanischlieaaen.  ^)  FröTinsen 
ihnen  das  trebonische  Creeets. '}  Diese  werde  in. den 
augefahrt  Cato  war  am  thädgaten,.  es  zn.Yei^ 
ly  eher  ohne  Erfolg.  Es  ist  nicht  glanblicfa,  dasa  Ciöeio 
ika  in  der  Carie  gegen  seinen  Mitbew^er  yertrat;  :*)  ei^  .war 
ilnn  imgA  den  Streit  über  die  Gesetze  des  Clodios  enifinhdel^  <) 
mti  iah  ihn  nngem.  an  der  Spitze  der  Partei,  welche  er.  an^^; 
MMh  hüte  er  in  Vatinins  den  Proeonsnl  Ton  Gallien  beleidigt 
Ohne  Zweifel  wagte  er  es  noch  viel  weniger,  Pompe joszvwax^ 
nea,  ak  nsen  Cäsar  dnrch  eine  andre, Rogation  des  Trebonins:  die 
Frevinsen  Terlingerte.  ®)  Nor  in  .Briefen  an  Yertranle  rii|^e  er 
£e  Wülkühr  der  Consaln«^)  Sein  Brnder  erinnerte  ihn  an  das 
Cedidkt  iiher  das  Consnlat;  an  die  Grundsätze,  welche,  er  dtfln 
I,  nnd  an  die  Verdienste,  deren  Loh  ee  enthielt,  damit 
würdig  handelte,  und  er  gelobte,  sich  tren  zn  bleiben.«) 
längst  war  er  nicht  mehr  frei,  nnd  anch  letzt  be- 
iha  TOtzUglich  die  Rücksicht  aof  Clodias.  Dieser  wollte 
rückständige  Sammen  im  Osten  eintreiben,  nnd 
anf  Gebände,  welche  er  nach,  den  Ereignissen  des  J.  5S 
hatte,  InechriileB  setzen;  beide  Theile  konnten  einander 


1)  &  n.  21«.         2)  Das.  1.  c.  Tlu  5,  169.         3)  3.  Tb«  264  «. 
4)  ai  Vml  1,   9  f.  3.  8.  n.  284  A.  96.  5)  2.  Tb.  287. 

•)  X  na.  M.         9)  ad  9«.  fr.  S,  8  ftu  «.  sA  Farn.  1,  8  {.  2t  DfgaitM 
im  mmtmmSk  üosndis,  libcvtas  ia  re  pnliUoa  ospesseiids;  es  sidtlate  wtä,  'r^ 
im  eaasalavea  foftis  et  coMtastis  seaatoris^    nibO  «>st  ^od 
8)  ad  9«.  fr.  1.  e.  obw  J.  4r  A.  47. 
,  «aacUcbt«  nom  VL  l 
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2  XXIX.    TULLU        (7.f.^l) 

hinderlich  werden,  und  sohlosien  im  Febraar  unter  der  Vermitt* 
lang  des  Crasfas  einen  Vergleich:  Clodios  sollte  die  ProTinzialen 
und  Bandesg^enossen  plnndem  dürfen,  ohne  Vorwürfe  zu  hörea, 
wenn  er  seine  Feinde  in  Rom  gewähren  lies».  Noch  Tor  kurzem 
war  Cicero  yon  neuem  mit  Craasus  zerfallen;  ^)  obgleich  dessen 
Sohn  Pnblins  eine  Versäfannng  gestiftet  fiirtte,  so  wendete  er  sich 
doch  zuerst  an  Pompejus;  er  wurde  an  den  Collegen  gewiesen, 
der  sich  bereit  erklärte,  seinen  W4mtch  zu  erfüllen,  und  ihm  nar 
4ie  AngdeginheM  Am  Clodiu  ^mpfdiL  ^  «) 

Vach  ider  Mitte  des  jA^ni  lobte  ur  eine  Zeitlang  «uf  d«m 
J[«uiide,  and  oaevst,  wie  es  scheint  anf  seinem  Gute  bei  Putes«.  ^ «) 
Am '21,  Oieas  Pemp^us  :ifan  begrissen,  welcher  auf  «einem  Cm* 
flMmnm  eingetfoffen  war;  nogleich  «m  «ndem  Morgen  rais*4e  et 
Jiash  Cnmä,.  ihn  -tm  »sehen,  *^)  nnd  ei»pfay  dann  mai  4er  VÜln 
(hat  dieser  Stadt  den  Oegenbesndu  ^')  Hier  va-wetfle  er  einige 
iZeit ;  mm  '29.  «war  er  'bd  ^eftnera  6as«freuaie  in  Keapolis,  nnd  am 
Mgtidmi  Sage  eneicbte  er  sein  Pe«pe|amim,  ^^')  Später  befiind 
pt  akfa  anf  liem  «nie  bei  Aatium,  ^nd  um  die  Mitte  des  Mai  mi 
JiHtrliunn  imSrentaniscbe»,  we  er  einer Versteigeiwig  beiwohnte.*^) 
■Wuhmcheiillifdi  berüfatte  er  auch  Mine  Beftitsungen4>eiArpinnm.i«) 
«Bin  Rechtshandel  des  Milo,  fiber  welchen  ttchts  Näheres  bekannt 
•ist,  bescUemigte  seine  RUekkehr  nach  Rom;  er  blieb  aber  am 
4^'  Jbsni  bis  znr  IVacht  im  «Crarten  des  Crassipes,  e^es  Sohwiegep- 
üfthtu»  mt  .der  Stadt,  um  nidbt  en  den  Berathengen  des  Senats 
>inkeft  ün  inehnnn.  Man  erkennt  darin  den  Zweck  der  Reise. 
.Am  anflem  Morgen  Terdwidigte  er  Milo.  '^  Um  eich  zu  be- 
-asbäftigen  tnnd  die  iSorgen  tu  ^Fersdieutheti ,  gvtt  er  «uf  dem 
JEiMk  .«.den  .Boohem.  Et  benutzte  ^  <BtUi<Mhek  ^des  Fenstus 
iSUDa  mtf  dessen  ifinte  bei  Beloeli.  «•)  Mit  ihm  war  Oien^^sius, 
4erigelehite  Aiener  des  AtÜens; '«)  ^ibrigens  wlfnsdfate  er  ^ein 
-mm  Tsein;  nicht  einmsl  an  seinen  Bruder,  der  MMh  beeisMgt 
werden  musste,  ergieng  anfangs  eine  Einladung,  *^)  obgldeh  es 


9)  ^hen  i.  60  A.  45.  40J  tA  ^  if.  K  t,  2.  n.  UA.  11)  «d 
J^ilO.  12)Dii«.|.s.  m^»m.i,9,  iU)J>tm.Um  «5)11«. 
^IX  Ifl»  ad  f an.  7«  2«.  17) ^. AM.  A.  12.  XB).1Im.  4  10 
S.  2  u.  «.  11.  2.  Xb.  MO  A.«l  «  MOiA.  «I.  1^  ^äm.4,  II. 
9.  n.  07.         20)  ad  ^  A.  2,  10, 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX    TCfLm.       (X«.61.)  3 

U  4er  Nahe  des  Meers  und  des  lacriner  Seei,  wie  er  scherzend 
sdkiidb,    aicbt  «n  Mittelii  feUte,    Gäste  zu  bewirtlieii«  3>)    b 
tnbat  Stifpnm»g  daebte  er  an  die  6'ffentlicben  Yerbältnisse*     Sor 
pa  ssineB&  l^ckmeis  mnsste  ec  nnterdräcl^en ;  den  Hemohem  mnni^ 
er  Fremdsdiafl  bencheln,  und  ibnen  behülflich  sein,  denn  er  be- 
dpEAs  Scbntz^  und  bette  fcicb  anph  schon  zu  tief  yerstrickt«     Ef 
war  ihas  nun  einmal  beschieden,   aof  einem  domenYoIlen  We^ß 
■ut  Panpejos  ^lEbnd  in  Hand  zu  gehen;  das  Weitere  mochte 
der  jb£aE  lofen,  oder  die  Gottheit,  wenn  es  einen  Gott  gab,  der 
fibar  solche  Dinge   waltete/'^')     Die  Unterredungen   mit  Fomr 
bei  Camä  befiaedigten  ihn   nicht     Er  wosste,  das^   l'enef 
Abaidileii  yerbarg,  obgleich  er  offen  iind  mit  Yertraaen  sich 
ihm  biungeben  schien.  ^3)    Indess  hielt  er  Pompejas  oft  wieder 
fiür  den  macbtigsteii ,  nnd  jetzt  auch  noch  für  den  mildesten  und 
ertraglidkstei^  nnter  den  TrinmTim;  dnrch  seine  Gifnst  glaubfe  er 
am  aseuiteB  gesichert  zn  sein;  ausserdem  blieb  die  nähere  Ver- 
^«AyT^  mit  ihm  in  der  Jugend  nicht  ohne  Einflnss,  die  Bewnn- 
deraag  seiner  Tbat^n,  und  die  Ahndo^g»  daas  man  ihn,  nie  abe|r 
CSsar,  dam  Senat  wieder  gewiaasn,  nnd  mit  seinem  siegreichen 
8«Eiiwcv4te  die  Feü^d^  der  Bepublik  yemichten  könne,  da  er  nur 
dardk    dlie  Sdinld    des  JML  Cato  ^i|d  der    andenp  unbesonnene^ 
Mdenar    ihr    entfremdet  sei.  ^*}     Daher  das  umumwnndene  Ge- 
ftfiipW    in  einepi  Bryefe  an  Leatulns  Spiiither  in  Ciliden:   icb 
fShia  aiM^  so  stark  zu  Pompejus  hingezogen,   ja  die  Liebe  zip 
ihas  Tarq^ig  9Q  Yiel  über  mich,  dass  Alles,  was  ihm  niita^lich  ist^ 
mad   ^pw»  er  will,  mir  sofort   als  recht  und  wahr  erscheint.  ^O 
Diess  änderte  sich,   als  er  erkannte,  wie  sehr  der  Gönner  durch 
Terkshrten  Mes«regeln  und  besonders  dorpb  dea  Qa>id  mit 
üA  and  dem  Staate  geschadet  halte.     Ohneracbtet  sei^tfs 
war  er  auch  wiübend  der  Reise  darauf  bedac&t,   das 
Haas   auf  dem'Palatin   in    seinem   yorigen  Glänze   herzustellen} 
/LjtüpoM  muasta  den  Ji^^  bescUennig^,  und  über  die  Ereignisse 
jp  4er  Sl|dl  fhimf  Beriidit  eritattep.  *«) 


S.n.B.2M. 
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Da  Cicero  non  einmal  nicht  eingreifen  konnte,   so  rerlani^e 
ihn  wenigstens  nach  Rohe;  2^)   er  fand  sie  nicht,  grösstentheils 
dnrch  seine  eigene  Schuld.    Es   brachte   ilim  sogar  bittere  Stun- 
den, dass  L.  Piso  Caesoninas,  unter  dessen  Consulat  er  58  Ter* 
bannt  war,    in  Maoedonien  einen  Nachfolger    erhielt,    und  jetzt 
snrückkam.  **)      Seine  Bemühungen,  ihm    die  Proyinz  zu   ent- 
ziehen, und  die  Schmähungen,  welche  er  hinzufügte,  waren  Piso 
nicht  unbekannt*  2^)     Als  dieser    nun   kurz  Tor  den  Spielen  des 
Pompe|u8'^)  sich  im  Senat  gegen  die  Angriffe  des  Feindes  rer- 
dieidigte,  und   ihn  ebenfalls  nicht  schonte,  ^^)  antwortete  er  ihm 
in    der  Rede,  die  in   ihrem  Anfange,  nur  yerstümmelt  auf   uns 
gekommen    ist,  '  2)   und  spottete  darin   zunächst  über  seine   Ab- 
stammung und  Gestalt.     „Ihr  Götter,  welch'  ein  Tag!  ^^)  Findet 
sich  in  dir  eine  Spur  Ton  Geist,  oder  auch  nur  yon  einem  Frei- 
gebomen,   da    du  durch   die   Farbe    dein   Vaterland,    durch  die 
Sjprache    dein  Geschlecht,    und    durch    die  Sitten    deinen  Namen 
verlängnest?  ^*^   Hatte  dein  Vater  einen  angesehenem  Schwieger- 
vater als  C*  Piso?  '^)    In  die  Ehrenstellen  hast  du  dich  einge- 
schlichen, weil  man  dich  nicht  kannte,    und  deine  beräucherten 
Ahnenbilder  dich  empfahlen,    welchen  du  nur  in  der  Farbe  ähn- 
lich  bist«     Und  dieser  Mensch  soll  sich  gegen  mich  rühmen,   er 
habe    alle  Aemter  erhalten,    ohne  je   abgewiesen  zu  «ein?    dem 
Piso   galt  es,   nicht  dir,    wogegen  das  Volk  bei  den  Wahlen  in 
mir  den  Mann,  nicht  das  Gesdilecht  auszeichnete.     Ich  Vngliick- 
lic&er,  mit  dieser  Pest,  mit  diesem  Schandflecken  Roms  vergleiche 
ich   mich?    Du   wurdest  Consul,  weil  deine  Beförderer  meinten, 


27)  ad  Farn.  1,8:  Odam  nobis  exoptandma  est.  28)  2.  Th.  72* 

2»)  Obea  {•  60.  80)  Gic  ia  Pis.  27.  Ascoa.  «fg.  Pis.  u.  zu  c.  89  p.  16  Ov. 
81)  2.  Tb.   78.  A.  85  f.  82)  ad  9«.  fr.  3»  1  {.  4.  ^nintU.  8,  7  {.  2. 

88)  ^luntil.  0,  «  i.  76.  lUomed.  Üb.   2  p.  464  P.  84)  Aso»  enair.  ia. 

p.  2.  Or.  G  scbildert  iliii  ancb  soost  als  eineo  geistig  «ad  k5iperlicb  von 
der  Natar  Verwabrlos'ton»  p.  red.  ia  sea.  6.  2«  Tb.  78  ▲•  78»  der  dardi 
seiae  daaUe  Farbe  aa  einen  aetbiopiscbea  SdaTen  eriaaerte,  das.  77  A.  69^ 
seiaes  Mameas  Calpanias  «nwlirdlg  war,  das.  62  A.  84>  vad  niöbt  ta  den 
BAmeoi  gexSblt  aa  wetdaa  Terdieate,  wie  er  darcb  Calreatia,  seiae  Mat- 
ter,  TOB  eiaeia  Gallier  jeaseits  der  Alpea  abstaaiiate»  der  sich  nach*  Pl»- 
oeatia,  and  von  dort  aacb  Rom  fibersiedelte.  Das.  68  A.  41«  85)  €1^ 
eetos  Schwiegersoba.  2.  Tb.  88* 
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im  Tmittentert  iiidit  z«  leben,  wenn  da  dich  iiidit  aodi  scUediter 
als  Gabüiiu.  Mich  haben  gans  Italien,  alle  Stfuide  xom 
CoBsnl  gewählt  *  ^)  Ehrenyoller  ist  es,  yon  der  Yerwal- 
dea  Amtes  sn  sprechen«  ^ ')  Ich  habe  am  ersten  Januar  die 
Ton  der  Furcht  Tor  einem  Ackergesets  befreit, '  ^) 
der  campanische  Acker  einmal  yertheilt  werden  sollte, 
doa  Antraft  bessern  Männern  Torbehalten.  ^^)  Ich  habe  in  Ra- 
das  Ansehn  des  Senats  yertheidigt,  «<')  fangen  Leuten, 
den  Staat  erschüttern  konnten,  den  Weg  za  den  Aemteni 
TCiiegC,  *^)  meinen  Collegen  Antonius  nnsdiädlich  gemacht,  der 
Pionnz  Crallien  entsagt,  *2)  und  den  rermchten  Händen  derVer- 
•chwameM  die  Waffen  entrissen.  Mich  hat  Catnlos  den  Vater 
des  Vaterlandes  genannt,  *^)  nnd  Gellios  einer  Bürgerkrone  lär 
würdig  erklärt; ««)  mir  hat  der  Senat  ein  Dankfest  ohne  Beispiel 
besdilosseB;  *^)  meined  Schwor,  dass  durch  midi  allein  die  Stadt 
gerettet  sei ,  hat  das  Volk  durch  den  seinigen  einstimmig  ge- 
^^)  Wage  es  nun,  Furie,  yon  deinem  Consulat  zu  spre» 
,^^')  welches  damit  begann,  dass  gegen  den  Willen  des 
die  compitalidschen  Spiele  gefeiert  wurden.  *  •)  Dann 
dn  es  gesdiehen,  dass  Clodius,  das  Ungeheuer,  das  aelische 
■ni  fofiflche  Gesetz  aufhob,«^)  die  Zünfte  herstellte,*®)  und 
Se  oenoorisdie  Rüge  yemidktete,  *  ^)  während  man  yon  dir, 
&andladbel  des  Staates,  bei  dessen  Sduffbruch  kein  Wort  yer^ 
IKeas  ist  es,  du  Henker,  was  im  Schoosse  deines  Con- 
begrai»en  wurde;  * ')  denke  nun  an  die  Tage  zurück,  welche 
auf  jene  Ldchenbegängnisse  folgten.  Mit  freundlicherem  Blick, 
als  mam  an  dir  gewohnt  ist,  sähest  du,  dass  ein  schändlidier 
aureUschen  Tribunal  Sdayen  aushob;  *')  yor  deinen 


96)  iB  Fis.   1.  OelL  13,  24  {.  23.  37)  in  Pis.  2.  88)  3.  Th. 

1S2  A«  29.  39)  Eine  Schmeichelei   für  CSsar,    und  ns^^eich  eise  IT»- 

wdubflit;  dean  jener  waor  in  der  That  der  Urheber  des  serYiUsehen  Ge- 
setzes wie  des  jvlischeii  y.  J.  39.  3.  Th.  150  in.  a.  197.  A.  1.  40)8.  Th. 
160  A.  SO.  41)  Dea  Nachkommt  der  y.  Sulla  GeSchtetea.  Oben  {.32. 

42)   Ob«a   f.  31   A.   17  a.   {.  32.   ßn.  43)   in  Pis.  8|  obea  $.  38. 

44)  Obern  {.  3S  A  24.  43)  Oben  {.  88.  40)  Oben  {.  43.  47)  o.  4. 
48)  2.  Th,  03  A.  04.  241  A.  33.  380  A.  97.  49)  2.  Th.  239  A.  12  «• 

3.  Th.   204  A.  33.  30)  2.  Th.  240  A.  18.  31)  Das.  242  A.  40. 

32)  ..  S.  *8)  2.  Th.  242  A.  38. 
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Aagen  stellte  )ener  Räaber  Bewaftiete  tu  leiiTeiiipd  dei  Castoir; 
du  nahmst  nidit  nar  Theil  an  den  Anschlägen  geg%n  mich,  aon-» 
dern  sie  wurden  auch  Ton  dir  geleitet  Mir  sagtest  da,  Ton  Wein^ 
dnflkend,  Gabinins  könne  ohne  Provinz  nicht  bestehen;  es  sei 
nnnüfz ,  dass  Ich  mich  an  die  Consnln  wende,  ^  *)  nnd  dann  tot 
dem  Volke  von  meinem  Consnlat :  Gransamkeit  gefiBitte  dir  nidit  *  ^) 
Wie,  da  Galgenstrick,  da  verartheüst  den  Senat  vor  dem  Voike 
wegen  Grausamkeit?  *<)  Wärest  dn  damals  Consid  gewesen,  so 
hättest  da  ohne  Zweifel  daßEr  gestimmt,  man  müsse  Catilina  mit 
Sold  nnd  Getreide  nnterstStzen«  Für  eine  Provinz  hast  da  dich 
an  Clodias  Terkanft;  *7)  ihr  Gonsoln  haUet  ihm  ToUbringen,  wns 
GatiKna  onter  meinem-  Consnlat  nicht  yermodite;  anf  dem  Grahe 
des  CatiKna  hättet  ihr  midi  geschlarchtet,  Wäre  Idi  nicht  vor  eaver 
Wnth  enflohen. 

Der  mitleidige  Mann,  dem  Grausamkeit  missfallt^  untenagte 
dem  Senat,  nm  mich  zu  tranem;  *")  ans  einer  finstem  Gaikiiche 
hervorgezogen  <  &)  reibet  er  mit  der  glatt  gesdhomen  Tänzerinn  ^^) 
dem  Senat,  über  den  "Untergang  des  römischen  Volkes  zu  traaem« 
Aber  er  fragte  midi  sö  'eben,  wäram  ich  nicU  mit  eigener  MaAt 
meinen  Feinden  widerstanden  hätte?  ®^)  loh  woUte  mich  wohl  anf 
den  Rath  oder  Schatz  dieses  Tiehs,  dieses  faalen  Fleisdiei 
attitzen?  ®2)  von  diesem  verwoifenen  Leichnam  begehrte  idi 
Hülfe?  Den  Consnl  sachte  ich,  nicht  dieses  verschnittene  Sdiwein. 
Fragst  da  jedodi,  welcher  Ansidxt  idi  folgte,  so  wisse,  vor  deas 
fÜopffeehter,  ^^)  vor  dir  and  deinem  Collegen  wäre  ieh  nicht  ge* 
wichen.  Denn  ich  befand  mich  in  einer  andern  Lage  als  Q«  Me» 
teUos.  ^^)  Vor  den  Consoln  entfloh  ioh  nicht,  vor  dem  Epienr 
von  barbarisdier  Abkunft,  ®*)  und  dem  Laternen  -  Tri^er  des  Ca^ 
tüina;  ^^)  weder  vor  deinen  Aagenbrannen,  ^7)  noch  vor  den 
Cjmbeln  nnd  Tanzklappem  ddines  GoUegen;  ich  fürchtete  v^eder 
die  Wölkchen  auf  deiner  Stirn,  noch  den  unrdnen  Athem  jenes 
Zweiten;  andere  Stürme  aah  ieh  nahen  nnd   entfernte  mich  ab 


M)  e.   6«  2.  TL  248  A.  87.         SS)  Das.  249  A«  96.  <0)  e.  7; 

«>ea).'42  A.  26.  S7)2.Th.WU  $S)  tu  8.  68)  2.  Th.  TS  A.  82. 
80)  "VU  dSta  «adem  Ooasal  Otiüaias.  8.  Tli.  62  la.  61)  e.  9.  68)  2.  Th. 
78  la«  88)  ClodiBS.  6t)  Namiditas;  obaa  {.  64  fia.         66)  Mso; 

oben  A.  84.    ^  66)  OaUai«.  8.  Th.  81  A.  80.        87)  2.  Tb.  77  8a. 
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Ofte  mt  4m  allfMNfei»  WM.  ^>     Da  MUoflsest  fc, 

vÜMÜMiigCirih  AflMlM^f  ia  deine  AniM^  «ater  «atl*. 
fiÜAviaidM»  »wfcH  du  Bidtt  nöAteni,  «<»>  *» 
C^Be^m  ImA«  wfed«  to»  Chsaii^  wai  Cyiab€l% 
cv  tjKbt  langte  «Btkleifct  tot  aeiaen  Ctäates ;  dfestr  9kmf 
^feiii^  kwidig',  I19  ka  Gaatank  mti  WaindttMt  fleiaa» 
tti4  nun  weiaa  taA%  oft  er  mehr  inmk  oder  tob  aicli 
gaiL  '^«)  Vmd  dk  itvOat  tmi  daiM»  Cbnaukt  reden?  wen  aott 
■Mi  BiMea,  Feiady  Yenrtfikar  «id  Tjran»«a  aeMen^  wea»  tnaa 
mmA  Caiiahi  aoMitr  Waa  dieser  Ihne  beaagt,  ▼ermegat  da  iil 
Baglievngkeil  nad  GeMea-Anrnth  miAt  m  feaaen.  ^^) 
Saflaala  wiee  diebf  ale  campaaMira  Couani  maäck,  aobaid 
aia  dkk  eiMi&tef^»)  «abiaiuft  w«#dea  die  Salbenhändkr  dait 
adMB  eher  aaerfcaaat  laibca.  ^*>  Want  da  etwa  Coitoal,  ab  md 
Aofe  AaatiAes  mein  Maas  angeattndat  and  aaageleei4  wavde?  ^^»Jl 
nod  ek4e  diah  «brigeaa  jemand  da  Conanll  '*> 
SelM  daaa,  da  aeharaCziger  CaeaeBikua,  taad^eat  Ai  aiabl 
den»  laaimerTeHea  SdUamme  dekrar  Natar  emfw,  ahr 
berüftavlar  Mana  aaeb  etaam  hec&TerdvMltti  MitMrfat 
ddk  aekite;  ^•>  fiaWaiaa  aogar  ermaante  aidi.  ^v)  CobmI  warat 
da,  m  daaei  Jaiiva  de»  RaMer  der  Bepabfik  eatweicbea  mnaate^ 
and  der  BeU  mit  drei  Triamphen  aidit  ölfeatficb  aa  eiwkeiaea 
inraftat^  «)  Oder  wart  ihr  Conaafai,  die  ibr  geatendelv  ein^  Cleaete 
biadva  caeh|  aaf  meine  HerateBung  aasatragen^  ^  ^)  aad  darcb  den 
Tertngr  Aber  die  Prorinaen  eaah  gebenden  batlet?  I>»  aameaaah* 
Ikfcaa,  tcbeaBKnbet  Ung^eaer  baat  didk  eriredit,  wegen  meines 
WeggaJbaaa  wMä  an  lästern  and  la  scbmäbea?  «<>)  Dnack  ever 
Geachrai»  Seaaterea,  warde  daaieb  die  Watb  des  Verwerfanen 
I,  der  kavm  aoeh  atknele.  Tergieitebe  leb  meine  Abi- 
mit  fcr  deiaigea,  bei  wekber  AHer  Fiacb  dich  begleitete, 
ae    encbeiat  mir  jede  Verbamiang  wiSnachenawerther  als  irgend 


m)  Aea  Vmda  tot  daa  TiäeaiTini  and  besoBdefS  rar  Cfisa»  «ad  deam 
bei  Hain.    Ob»  5.  54.  69)  c.  10*  70)  2.  Tb.  78  A.  aO 

a.  82.  71)   o.   11.  72)  2.  Th.  «7  A  72.  73)  8.  Tb.  61  IIb. 

21)  «r  Vb.  28»  A  61.  75)  a.  12.  76)  Vaaipajas.  72)  2.  Tk  275 
A.  6L  79)  a.  18.  2.  n.  276  ia.  10)  2.  Tb.  257  fia.  a.  276  A.  it. 
69  Ob  fti. 
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rfnA  Proyiiis.    Wamm  soll  idi  mich  In  a^eim  Beiiebttcw  tA 
dir  Terglnchen?  •«)    Mioh  liat  der  Senat  vater  dam  Beifall  dea 
lömischen  Volkes  am  enten  Jaiiiiar  eiaatiBMBig  suttckcanifeii;»*) 
deiaelbe  Senat  liat  mich,  nickt  ab  einen  HeimatUoaen»  wie  du. 
Inaober,*')   an  sagen   didi  erkühnit,   sondern  als  den  Erhalter 
des  Reichea  den  auswärtigen  Nationen  empfohlen;  ^*)  ich  bin  der 
Einzige,   für  welchen  er  die  Böiger  Ton  ganz  Italien  anm  Bei- 
stande anünef.  *  *)    Sie  erschienen;  Lentolos  und  Pompejos  nad 
die  übrigen  angesehensten  Staatsmänner  sprachen  fnr  mich  snm 
Volke,  •®)  der  Senat  beschloss  nach  dem  Grntaehten  des  Pompepos, 
wer   meine  Rückkehr    Terhindere,   solle  llir    einen    Reichsfeind 
gelten,*^)  gross  nnd  glänaend  wie  nie  war  die  Versanmünng dea 
Volkes,  als  es   über  den  Antrag  stimmte«  >*)    Vei^leidie  nnn, 
Epicor,  der  da  ava  einem  Schweinskoben,  nidit  aas  der  Schale 
herrorgezogen  bist,   wenn  da  es  wagst,  deine  Abwesenheit  mit 
der  meiBigen**^)     Da  erhielteat  eine  ConaaIar*ProTinz,    deren 
Gränzen    gegen    das    Gesetz  deines  Schwiegersohnes  aasgedelwt 
warden;  ^^)  dein  Heer  war  so  gross,  ab  ea  dir  beliebte,  da  er» 
achopfest  den  Schatz:  and  welcher  Tliaten  kannst  da  dich  rühmen? 
Noch   nichts  Ton  seinen  Räobereien,  Erpressnngen  and  Morden; 
bald  werde  ich  mit  ihm  als  mit  einem  Diebe,  Tempefarimber  nnd 
Meachdmö'rder  aprechen;   jetzt  vergleiche  ich  nnr  meinen  press* 
haften  Zastand  mit  dem  glänzenden  des  Imperator.    Er  berichtete 
nidit   an  den  Senat;    er  kam  zarück  ohne  Triamph,   bei  einem 
Statthalter  in  Macedonien  Ton  consalarisohem  Range  anerhört,  and 
waa  noch  mehr  ist,  der  Geier  seiner  Provinz  wnrde  ab  Imperator 
begrüsst«   Ich  habe  beriditet,  sagt  er.  9^)  ,Eb  gilt  mir  gleich,  ob  da 
im  Bewasstsein  deiner  Verbrechen  nicht  za  schreiben  wagtest,  oder 
ob  deine  Freande  aas  Schaamgefiihl  das  Schreiben  anterdrüokten* 
Was  solltest  da  melden,  ab  die  Misahandlang  Macedoniens,  den 
schmachyollen  Verlast  der  Städte  and  den  Untergang  des  Heers? 
Doch  bist  da  besdieidener  .gewesen  ab  Gabinios;   der  Schwelger 
hat  nach  der  Verwüstang  seiner  Provinz  am  einDankfiBst  gebeten. 


81)  c  IS.      82)  2.  TlL  288  fia.        88)  2.  Tb.  8S  A  41.      84)  Des. 
294  ia.  86)  Das.  1.  c.  88)  Das.  298  A.  42.  87)  Das.  294  8a. 

88)  Das.  298  fin.        89)  e.  18.        99)  8.  Th.  214  ▲.  47.        91)  s.  17. 
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M  ietk  GMeni!   ihr  SdiÜbide  ud  KHppen  des  Rdcbeg  wollt 
konr  gestellt  seut  ab  idi?  0^)  Mehr  als  ich  wAnschen  oder  aoch 
aar  ahadeB  koute^   hat  Alles  in  meiner  Abwesenheit  sidk  for 
waA  eeregt^  ihr  habt  euch  för  immer  gebrandmarkt    Könnte  ich 
bei  der  ZeiAeisdinng  eures  Körpors  eine  grössere  Frende  empfin- 
den, wenn  ich  didi  vnd  Gabinins  am  Kreuze  sähe,  als  es  mich 
fiwty  ämam  ihr  eure  Ehre  rerwirkt  habt?   Der  Togendhafte  ist 
faMMT  glAddidk;  keine  Bosse  oder  Strafe  ohne  Schuld.  «')  Wenn 
Uk  enck  Unhdl  wünsche,  wie  ich  es  oft  gethan  habe,  und  nicht 
eine  tob   den  Göttern  eihört  zu  werden,   würde  ich  endk' nicht 
Knnkbeit,  den  Tod  oder  Bfarter  wünschen;  es  würde  mich  nicht 
eben  betriben,  wenn  da  nach  einem  Sdiiflbruch  mit  zerrissenem 
Leibe  am  Feben  hiengest,  wie  der  Dichter  sagt;  doch  wäre  diess 
etwas  MenscUidies,  ein  ZufaU,  keine  Strafe.    Was  ist  also  eine 
Strafe?  wenn  zwo.  Feldherm  Imperatoren  genannt  werden,  und 
der  Eine  aas  einer  Prorinz,  welche  mehr  als  alle  firochtbar  an 
Tnaasphen  ist,  wegen  seiner  Frerel  nicht  an  den  Senat  zu  be- 
lichteB  wagt,    der  Andere   zwar  berichtet,   der  Senat  ihm  aber 
nicht  glaubt.  •«)  Diess  hi  es,  was  mir  Ergöteung,  Frende,  Genuss 
gewahrt,     dass     der   Senat    euch    den    abscheulichsten    Feinden 
l^eidstell^  *  *)  die  Bitter  und  alle  Bürger  euch  hassen,  und  jeder 

bei    dem    Gedanken   an    euer   Consnlat    einen    Schander 
Diess  begehrte,  wünschte,  erflehte  ich  immer;  ja,  es 
ist  noch  mehr  geschehen,  als  ich  wollte,  ihr  habt  das  Heer  yer- 

Doch  man  mag  es  ab  ein  üoglück  betrachten,  dass  da 
Theil,  der  Truppen  eingebüsst  hast,  welchen  Grund 
dn  aber  für  ihre  Entlassung  anfuhren,  welches  Gesetz, 
wdehen  Senatsbeschlnss  ?  »«)  Siehe,  da  ist  der  Andre.  «7)  Nach- 
dem er  dnrch  Ankäufe,  Verteuschungen ,  um  den  Berg  bei  Tus- 

SB  errichten,  s*)  und  auf  andere  Art  yerschwendet  hatte^ 
er  den  Staatspächtem  und  Bundesgenossen  genommen,  yer- 
knafle  er  sich  und  das  romisdie  Heer  an  den  König  yon  Aegyp- 
tau^*)    Darite  er.  Syrien  verfassen?  Giebt  es  etwas  Schmäh« 


92)  c    la  98)  Das.  «.  e.  19.  94)  o.  19.  B.  Vh.  47  A.  SS 

9B)  «.^  29.  96)  2.   n.   es  A.  92.         97)  Oddabn.  96)  c.  21. 

a.  n.  61  A.  65.        99)  9.  Th.  49  fia. 
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lidmes,  ab  da»  w  der  MieiUiiv  det  KSaigB  wwd«?  Nvr  e» 
Wahndmi^er  koBBte  dme  AäRwag  rtm  Volk  mad  Saaaly  mki 
Teracbiiiag  yieler  altaa  Gesetze,  «id  des  covMlucIiea  ^ ^ *)  «ad 
fnfiscbea  ^  in  dae  Keaigreidb  mndrinifeii,  sicll  Mmaeaen,  WM 
Lentolee  we^en  eines  lelifpäsen  Bedenkens  anfj^ab.^)  Idb  bia 
roll  Verlangen  y  zn  seb»,  mit  Trelcber  Stirn  er  bler  irieder  •*• 
scheinen  wird»  wiewobl  er  es  sieb  nnmetlicfa  |»eaia^t  Im^^^  ^) 

$.  62. 

(a.  55.)  ^^etzt  will  leb  meine  Btfckkebr  mit  der  deinjcen» 
PiaO)  Tergleieben.  Von  Brondasiiun  Us  R<nB  stn^mte  Alks  berbei» 
mir  Glück  zn  wMnscben;  der  Eine  Tag,  an  welcbem  der  Senat 
nnd  das  ganze  römische  Velk  mir  entgegen  kamen,  weg  mir  eine 
Unsterblichkeit  tnf.  ^)  Man  beschloss,  mein  Hans,  welches  dn 
geplündert  nnd  verbrannt  hattest,  anf  Kasten  den  Staates  wieder 
aofzabanen,  eine  beispiellose  Anszeichnnng.  *)  Dn  dagegen  wur- 
dest Ton  niemandem  begriisst;  dn  hast  dich  in  die  Stadt  einge* 
schlichen,  die  dnrch  deine  Ankunft  entweiht  wnrde.  ®)  O  dn 
Schandfleck  deiner  Familie,  ich  sage  nicht  der  calparaiscben,  son- 
dern der  calTontbcben,  nicht  dieser  Stadt,  sondern  des  Manidpinm 
Plaoeotia,  nicht  deines  väterlichen  Gescblechtes,  sondern  deiner 
Verwandtschaft  in  Beinkleidern,  ^)  wie  bist  dn  zurückgekommen? 
Wer  ist  dir  entgegen  gegangen?  Dein  Legat,  L.  Flaocns,  war 
bei  mir,  als  jemand  erzählte,  man  habe  dich  nicht  weit  yom  Thore 
mit  Lictoren  umher  irren  gesehen^  *)  Q-  Marcins,  einer  der  Le- 
gaten in  dejn  Gefechte,  nach  welchem  du  Imperator  wnrdeal,  ob^ 
gleich  dn  weit  entfernt  warst,  blieb  mhig  zn  Hanse«  ®)  Doch 
er  berichtigt  mich;  ich  habe  statt  des  Thors,  durch  welches  er 
eingezogen  ist,  ein  anderes  genannt;  als  wenn  diess  nicht  gleiche 
gültig  wäre,  wenn  dn  nur  nicht  durch  das  Trinmphthor  kamst. 
Per  Philosoph  bethenert,  nach  Triumphen  habe  ihn  nie  rerlangt. 
Du  Verbrecher,  du  Pest,  dn  Schandfleck  t  als  dn  den  Staat  zer- 
störtest, nnd  mich  gegen  dn^  Provinz  dahingehst)  wa«  bestimmte 


100)  2.  n.  487  A.  12.  1)  8.  Th.  218  A.  40.  2)  2.  Th.  537 

iL  85  n.  588  ia.  8)  e.  22.  4)  2.  Th.  289.  5)  Bss.  818  n.  81S 
A.  78.  8)  2.  n.  72  fio.  7)  e.  28.  Bmoceam  eogaelioBis;  in  Oaüieni 
eben  8.  A.  84.        8}  2.  n.  OB  A.  87|  eben  f,  88  u.       A>  8.  n.  I.  e. 
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iUk  mktn^   il*  hm  V«rfai««tt  nvA  elttMi  Tftnii|h?  ^^)  BKtte 

■Ol  Üt  cui  Heer  8ii%eAnyi^Ai  M  wifA»  iwk  iit  Vetttdbfioif 

eiMT  •oUken  Ehre    tim   einer  ett|^iendg«ii  hdI  tuedrigea  Oe« 

iÜMMg  «iftB|^;  als  du  aber  ffi^eä  4ea  Wllh»  des  Senata  mi 

Aet  finleB  Volke»  ram  Ldbat  für  die  Zer»tSnuig  des  Slaatea   dto 

Amriiis    eriueitest,    was    Terbhadele    dkh,    ab    die   Begierde 

maA  Beate  vad  Raab,  wen  der  tVlanipb  dir  glekbgilltiir  war, 

des  Pvapejas  «ad  Andae  rar  «üd  sach  Am  ia  ihrer  Tl^rhell 

entrabteft?  WamMi  a8t  fiesto  Sdkatlen  ron  «Sneia  Mamcfcen  aidit, 

Than  «ad  Koth  gekaetete  Bpicar,   solche  Weii&eil 

Feldhemi,  Senieai  Sdiwiegersohae,  mitzvtheilett,  der 

wohfrerdieiiten  Triamphe  lechzt?  '^}  Sage  ihm,  der 

ftiediiAe  AafEOg  \öiaie  fast  nar  Kraben  Freade  gewahren;    es 

sei  uAts  Gefiegeaea  dma,   kein  Genass  tdr  den  Klnrper;  sieh 

caf  nridi^   aas  Msoedenien,   über  weMies  UnzÜhiSge  triamphirt 

habf  1^  hin  4eh  so  ^sartickgekehrt,  ^ass  ieh  am  esquäinischen  Thoro 

den  Levbear  mit  Füssen  trat;  dagegen  istOdd  in  meinem  Hanse, 

mnl  es  wird  dort  bleiben;  die  K-edmaagen . sind  niedergelegt,  wie 

diain  Gesetz  es  gebietet,  *^)  nnd  so  gesdiickt  abgefasst,  dass  der 

Schreiber  im  Schatze  menaeltet  es  Itift  AHes  zu,  aber  das  Geld 

ist  fiMt.     Da  fSnitarBng^  -dn  schmutziger,  mfläthiger  Mensch,  der 

dn  ifie  Täterliahe  AbkiiBlt  Yergessen  hast,  und  kaum  der  müfter» 

BAen    gedenkst,^')    in   deiner   Gemeinheit    erscheinst   dn  nicht 

eiBBsal  4ea  Aaisrnfeia  in  Medieknnm,  deines  Grossraters,  Wtirdig. 

TnMst  dn  MMaaier,  die  naA  dem  Lorbeer  gdüstete, '  obgleich  me 

ins  VeUe  wenig  edc»  nichts  gethan,  so  hattest  da  va<3i  so  grossen 

ThaAen  den  Lohn  ilioht  yeracbten  sollen;   da  liast  ihn  nach  nidil 

veraahlet,  sa«dem  deine  eiserne  Stirn  nicht  den   schmaclrrdlen 

des  Senats  ^reis  geben  mögen.    Da  sicSist  also,  wie 

»^  Adbwesedhait  imd  ftüddkehr  mir  nnsterbKdien  Bnhm^ 

dir  ewige  Schande  gebvadit  haben. 

Wimt  da  mm  iwi«en  deiner  TbSti|fkrit  nnd  deiner  Yrntmltniase 
der  Stadt  «didi  mir,  oder  fiditiger  aadi  mnr  mnem  Mensdten 
Tonddieii,  der  nid&ts  rermag,  an  sich  nnd  an  Allem  verzweifelt? 


M)  a.  ML      11)  a.  U.  Cmau.      iC)  >«.  Tk,  «14  A.  i».       1«  «.  l^i 
A.H. 
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WoUanl  Der  Senat  hasst  dich,  und  mit  Fug,  wie  da  zogiekt,  da 
da  nidits  ontedassen  hast,  ilm  za  vertilgen.'*)  Die  Bitter,  ans 
deren  Mitte  Aeliaa  anter  deinem  Conaolat  yerbannt  ist,  können 
deinen  Anblick  nickt  ertragen.  '  ^)  Die  Plebejer  wttnsoben  deinen 
Unteigang,  weil  die  Beschlüsse  der  Baaber  nnd  Sclayen  in  meiner 
Angelegenheit  ihnen  anfgebürdet  sind.  Dich  yerwänscht  ganas 
Italien,  dessen  Bitten  da  in  deinem  Uebermath  nidit  beachtet  hast. 
Wir  sehen  glänzenden  Spielen  entgegen; '®)  rersnche  es  einmal^ 
zeige  dich  dem  Volke.  Er  wird  es  nicht  wagen;  an  dem  öffent- 
lichen Gastmahle  wird  er  nicht  der  Ehre,  sondern  des  Vergnägens 
wegen  Theil  nehmen.  Denn  wenn  ihr  ihn  nor  für  nnredUcb^ 
grausam,  einen  ehemaligen  Dieb  im  Kleinen  nnd  nor  fSr  einen 
Bäaber  haltet,  so  wisset,  dass  niemand  schwelgerischer  and  aos- 
gchweifender  ist.  Aber  seine  Schwelgerei  ist  nicht  die  gewöhn- 
liche; Glanz  und  Geschmack  findet  man  nicht  bei  ihm,  sondern 
grosse  Becher,  nnd  zwar  ans  Placentia,  damit  er  die  Seinigen 
nicht  za  yerachten  scheint,  ranziges  Fleisch,  schmatzige  Sdaren, 
nnd  anf  einander  geschichtete  Griechen.  '^)  Man  wird  sagen, 
woher  weisst  da  das?  Ein  gewisser  Grieche,  '  ®)  ein  Epicnreer^ 
wich  in  Piso's  Jagend  fast  nicht  yon  seiner  Sdte,  obgleich  dieser 
schon  damals  die  Stirn  ranzelte,  als  ziime  er  den  Göttern.  ^*) 
Für  die  Epicoreer,  wie  ihr  ohne  Zweifel  gehört  habt,  giebt  es 
nichts  Höleres,  als  das  Vergnügen.  Dieser  Hengst  wieherte  bei 
den  Vorträgen  des  Ghriechen,  in  der  Meinang,  er  werde  ,za  sinn* 
liehen  Genüssen  angeleitet  werden ;  als  der  Lehrmeister  zn  unter- 
scheiden und  einzatheilen  begann,  blieb  er  bei  dem  stehen,  was 
er  yemommen  hatte,  nach  Epicnr  sei  kein  Gat  denkbar  ohne 
sinnliches  Vergnügen.  Der  Mann,  yon  welchem  ich  spreche,  ist 
aach  gelehrt  and  ein  trefflicher  Dichter.  ^^)  Er  hat  aof  dringen- 
des Bitten  yiel  über  Piso  geschrieben,  alle  seine  Bnhlschaften, 
Schmaasereien  nnd  Ehebrüche  in  eiyötslichen  Versen  geschildert, 
worin  man  sein  Leben  vne  in  einem  Spiegel  schanen  kann.  Ich 
würde  Manches  daraus  mittheilen,  wenn  es  sich  an  diesem  Orte 


14)  c   27.        15}  2.  Th.  246  A.  70.        16)  Den  Spielen  des  Pom- 
p«|«.  4.  Th.  523  A.  4.  17)  2.  Th.  76  A.  62.  16)  Phüoiiem«s. 

2.  Th*  7«  A.  66.        19)  c*  26;  2.  Th.  77  A.  Bm.        20)  c.  20. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TÜLLD.        (r$.«2.)  18 

^adante;  asdi  scbona  i<A  den  Verfiuger,  der  Tidlddii  «miter 
eesckciebes  hatte,  wenn  er  bei  der  Wahl  seines  Schfilers  glfiek- 
ficher  gewesen  irwe«  Der  Philosoph  befleckte  sich  mit  dem 
Sdmmtz  ond  ELoth  dieses  anreinen  wunässigen  Viehes^  welches 
so  eben  Dach  einer  für  mich  fast  scbimpflichen  Belobnng  meines 
Cusnlate  sagte:  nicht  der  Neid  hat  dir  gesdiadet,  sondern  deine 
Tene,  die  Worte:  weicht  ihr  Waffen  der  Toga!  21)  Unter  dei- 
nem Gonsnlat  nannte  man  anf  dem  Grabe  der  RepnUik  nicht  die 
Terse,  sondern  die  Bestraf ong«  '^)  Und  was  tadelst  da  an  dem 
Verse?  l>einer  Toga,  sagst  Dn,  soflte  der  graste  Feldherr 
weidien«  Soll  ich  dich,  da  Esel,  die  Bachstaben  lehren?  hier 
bedmcf  es  keiner  Worte,  sondern  derPriigeL  Ich  meine  nicht  die 
Toga,  die  ich  trage,  und  nicht  die  Waffen  eines  einzelnen  Feld- 
herm:  ELrieg  nnd  Aofrohr  sollen  dem  Frieden  ond  der  Rohe 
weichen.  <^)  Aber  der  zweite  Theii  des  Verses  giebt  dir  An- 
stoes:  es  weiche  der  Lorbeer  dem  Lobe«  Dn  selbst  hast  bewie- 
sen, als  da  Tor  dem  esqinlinischen  Thore  den  Lorbeer  deiner 
Mutigen  Fasces  wegwarfst,  dass  der  Lorbeer  nicht  nor  dem  gUEn- 
zeadsten,  sondern  aadi  dem  kleinsten  Lobe  weicht  ^  *)  Man  soll 
glanben,  Pompeyns  sei  durch  jenen  Vers  beleidigt,  nnd  habe  des« 
hsft  mein  Verderben  beschlossen.  Der  Vers  bezog  sich  nidl 
anf  ihn,  den  ich  so  oll  in  Reden  und  in  Schriften  gepriesen  habe, 
nnd  fohlte  er  sich  yerletzt,  so  hatte  er  nidit  ans  einem  soldien 
Chronde  einen  treuen  Freund  nnd  hochrerdienten  Bürger  ins  Vor* 
deriben  gestürzt  Du  sprichst,  ab  seien  die  angesehensten  Män- 
ner deine  nnd  des  Gabinins  Mitschuldige,  '^)  und  hehanptesi^  ich 
streite  ndt  denen,  die  ich  nicht  furchte,  während  ich  die  Mach- 
tigern^  weldien  ich  zürnen  sollte,  nicht  antaste.  ^^)  Wer  weiss 
nicht,  wen  du  meinst?  Pompe|aa  hat  mich  stets  gellebt;'  dardi 
eure  Ränke  und  Beschuldigungen  ist  es  dahin  gekommen,  dass' 
ich  keinen  Zutritt  bei  ihm  erhielt,  s^)    Lentnlus  und  die  Vebri- 


21)  Obea  f.  47  IIa.  22)  Die  HSarichtuig  det  Ifitschaldigea  des 

Cadlka.  X.  Th.  257  A.  78.  2d)  d.  00.  24)    Piso   eatmgfe  dea 

^hboKfihe,  obea  A.  89' n.  gestuid  dult  MCh  Gic«  Deatug,  dass  der'Riilim  d«s 
iiriefers  tot  deai  Terdieatte  äei  Bftrgers  fan  Friedeasgewinde  Tersohnvlndo. 
2S)  e.  Ol.  20)'Ber*  MÄsfe  Beweis  fir  die  Bichtigkeit  dieser  Belui«iitmif 
li^  >■  Volgenden.        27)  2,  Th.  240  A.  80  u.  2*9  A.  00.  *   ^ 
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f«Bt  w^Mbe  rieh  Mtf  aeuiwi  Alfcama  fo  aiicb  Tenv^idaten,  uriM 
«r  an  4icb  iw4  n  4meii  CoUagoi;  ikr  aoUtet  aa  de^  Senat  l^e- 
dckt^,  und  waa  anlworlatet  da  ümea:  ich  kanaa  dia  Bepablik 
nochaiala  retten»  weu  ieb  »idk  entfente;  im  Saiaersten  Falle 
werde  der  Tribut")  teweU  bei  dir  ab  bei  Cäaer  and  Gabimos 
Beiela«d  &Mleq,  Und  d«  Feind  des  Reiches,  da  Venather  be- 
hanptes^  ich  «liiaae  Andre  mehr  haaaen  als  dich?  Da»  Cäaara 
Ansichten  in  Sachen  dea  Staates  ron  dep  neini^en  abifichen, 
iat  mir  bekannt |  ^o)  indeas  bat  er  mkh  9ia  Coaaol  am  meinen 
Balh,  nnd  tm^  mir  die  EhrensteUen  an,  welche  er  übrigena  nor 
Männern  TerUeh«  die  ihm  am  nächsten  standen. '°)  Ich  gienp 
nicb^  darauf  ein»  Tielleieht  ans  xn  grossem  Yeiiangeni  mir  gleich 
no  Ueiben»  wenn  er  nnn  glaubte,  aeine  wAnordnnngen  im  Conanlat 
aeien  dorch  mich  gefährdet,  waram  seilte  er  nicht  sein  Heil  dem 
meinigen  vorziehen?  Als  daiin  Pompeioa  ipcbts  nnyersacht  liess, 
mkh  iiennatellen,  gewann  ff'  anch  Cäsar,  von  weldiem  er  wnsst«, 
das»  er  nicht  mein  Feind  *  seL  '  ^)  Selbst  wenn  diefier  mir  atets 
gegrollt  hätte,  wiirde  ich  weg^en  seiner  Thaten  seijp  Fre^  iieia 
mftsseo^'')  wirst  da,  da  ^r  mich  lleVt,  den  Zwist  emenera? 

Dn  kennet  meine  Y^bindong  mit  ihip,  *^)  and  wftffst  daher 
die  Frage  hin,  obglisich  mit  üttemden  I^ippen,  wanun  ich  dick 
nieht  anklage?  ^*)  ^nen  Ifann,  der  in  einen  so  grossen  Krieg 
vermckelt  iat,  wjirde  ich,  sein  Freand,  dadurch  l^läatigen;  es 
wevden  aber  wcjb}  Andre  den  yerworfenen  Leichiiam  des  coa«^ 
anlarischen  SchmacJU  heraohen.  Glaubst  du,  ich  habe  nicht  gena« 
erforscht,  wie  yM  Unglück  darch  dich  in  ierFto^inz  entstandem 
]St?*0  GMck  m  Anlange  wurden  Piator,  dein  Gastfrennd^ 
Ptoiratns,  sein  Gejgihrte^  i^  hessische  Gesandte  für  Geld  ron  dir 
gemord^  '•)  Die  Qenseleten  sind  durch  deine  frerelhafien  An- 
grifle  bii>  .nnaro  Feinde  rerwandelt,  nod  haben  aidi  furdit^  ijn 
MaeeHonAen  ^räeht. '')  Anch  hast  du  den  Tempd  des  ^apUar 
Urins,  einen  der  ältesten  and  heiligsten  anter  den  Baiharen,  g^ 


aS)  Clodias.  9.  fflu  247  fti*  «,  211 A.  86.  89)  ^  8>  80)  a.  Tl^ 
M8  A.  47  n.  «8,  ;W  A.  «t|  «lien  j,  A9  A^  »f*  M)  2.  n.  aM 
A.  78h.  82)  e.  88*  88)  1»  Sise^s  |Miiisi«eMst.  8f )  9.  7^ 
78A.88.  «8>e.8A  88)  ;^  7^  W  8r.  n.  A- Jbf  177.  87)8.», 
88  A.  88. 
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!;••>  ud  s«r  Strafe  ftlr  üem  Frorel  fit  jboi  Haer  bM 
geplagt.  Veber  deine  Halwvdbt  B«r  das  Bdkasatesfe. 
ibft  4«  Bfdht  aditeehi  MiÜMinen  Sesterti»,  ^iv^die  dir  als  Pireb 
Ür  isaJBCn  Kepf  aitf  den  Sdiatz  taigeivlegcn  wwden,  in  Rani 
wT  Wacher  afsgalegf?  »•)  Hast  in  uitht  durch  die  V^tater^ 
fajriwre  die  a^gÜckBcbea  StSihe  za  Gnade  gerichtet?  Haart 
da  nickt  drai  Jahre  hinderdi  ofiein  das  Getratde  gesdifitct  «ad 
Twkaaft?  *^)  Was  soll  ieh  tob  deiaem  Yeifahren  in  peiniiAen 
BfAttfa'iien.  sagen,  Ten  den  Vertragen  mit  den  Beklagten,  den 
LeslLanfongen  ,  hatten  VerarAeihtngen  und  ^pHliktlhriidien  Frei«- 
spndHngenf « ')  fifai  Veifirechen  wird  dich  an  die  übrigen  erfnnero. 
bst  dn  nieht  das  Vieh  ans  der  ganzen  Frerinz  znaamnen  ge- 
anfiAiich,  weil  »an  Haate  «ar  Veifer^gnng  der  Wafien 
5?  da  welltest  dich  hereidiem,  wie  dein  Vater  als  VoN 
atcber  dar  WaJbn-Wei^stätte  im  itaOwSien  Kriege.  *•  ^  Hast  Ai 
nUt  4nreh  Me  EinlÜhrang  eines  hesfimniten  Zolls  die  Preriaz 
«SeiaTen,  den  EellpäAtem,  anshar  gemacht?  die  flknpt- 
s*Steihn4»fentllQh  ▼erkadTt?  den  SeU  Ton  den  Städten  ei^ 
imsat?  JMbest  da  liet  der  Jfaduicfaf,  dir  sei  ein  Ifaehfolger  eiv 
nrnni,  CiW  ilas  Walbe,  «icht  Inst  todt  zn  Boden?  «*)  IMergaM 
dn  dsa  AM>iina  ahiem  i^üstor?  *•)  Scheitest  dn  nicht  dem  Manne 
dm  Vallu,  dam  i^vieslar,  ILeatß  ans  hefrenndeten  T6%em  vuä 
I  «lit  *len  «wilden  l%ierenl  ^^)  Zogst  dn  nicht  im  Schmerz 
Icinett  ühgang  -«dt  aaiten  Tänzern  -nnd  sehionen  Bridem 
mm.  4SA  za  neaslt^agi?  fch  sage  inAts  Ton  dem  Rrone»- 
n  'nahmst,  obgleiJi  es  in  dem  'Gesetze  drines 
ssnr  Aseh  der  43ew<Ilignng  eines  Tnnmf4s  gestattet 
*  **)  ▲nsh>acbweige  ich  Ton  andern  Bedrticknngen  der  Prefinz ; 
\  tnnfliiihliche  Aetdilen  hast  d«,  «eissei  nnd  Fniie  der 
4ai  deinem  Ainnge  ins  Verdeil»en  gestdrst;  'saftna 
Taat  Feinden  lueaetst,  wdche  dorch  didi  geawangen 


SS)  e.  3S.  ViiaSy  der  gftnstigeB  Wind  sar  SdiilKahrl  Tttleiht,  S. 
sn  Teir.  ^57.  S9)  2.  Th.  262  A.  18  n«  8.  Hu  208  in.  d6)  ▼gL 

.  |.  JUU        41)  c  8&        42}  2.  Tib  Sa  A.  40.        48)  Das.  72  A.  28; 
SSS-&  41^  8.  Th.  92  du  .21.  48)  OeäSas,  am  aafcmilsna 

IsrShnatDbsi^  igiib  S8als  AadÜ  si^lsrtsrti  Jljialai  X  n.  82S. 
M)  c  87.  S.'Yk  1A8  ▲.  Id.a.  aid  du48l 
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wareo^  tob  Altar  oadBaard  zn  flieheo.^^)  Daan  wn^daaBeMr^ 
von  dk  eotlasseii;  da  wolltest  lieber  |ede  Strafe  fihr  ein  aololiea 
Ver^^en  erdnlden,  ab  die  ZaU  oad  Trünmer  deiiier  Soldaten 
miiatem«  Sehet  die  AehaKrlikcit  awiadbea  «wei  Epicuieem :  ABmcitte 
wurde  wegen  sdnes  Trinmpha  in  Sardinien  TemtlieOt;  **)  dieaer 
Terkehrte  FeUbeir  ftellte  zom  Andenken  an  seine  Niederlagen  in 
Maoedonien  Trophäen  anf^  vnd  damit  man  Stoff  nur  Insdirift  eriiielte^ 
belagerten  ihn  bei  seinem  Abgange  die  Soldaten  in  Dyrrhachinmy 
die  er  angeblidi  entlaiien  hat,  ihnen  einen  Dienst  xn  erweisen; 
er  schwor  ihnen  die  Bückstände  an  zahlen,  nnd  entwich  in  einer 
stürmischen  Nacht;  jene  zerschlogen  seine  Statne,  und  er  schifte 
nach  den  entlegensten  Küsten,  ohne  Brandosiam  zn  berähren« 
Dich  anzuklagen  bedarf  es  also  keiner  Mahnung  für  miob,  nur  einer 
Teranderang  im  Staate,  die  näher  za  sein  scheint,  als  da  glaubst* 
Siehst  da ,  welche  Richter  wir  nach  dem  Gesetze  Aber  die  6e- 
lidkte  haben  werden?  solche],  die  das  Gesetz  selbst,  nicht  die 
.Willkiihr  der  Menschen  wählt «»)  Man  hat  Unschuldige  rer- 
urtheilt,  und  dann  kann  nicht  ron  Strafe  die  Rede  sein;  C»- 
tilina  dagegen  ist  zweimal  freigesprochen;  *<^)  fireigesprochen 
^pnirde  auch  der  Mensch,  welchem  da  die  Prorlnz  rerdankat;'*) 
wer  hielt  nicht  die  Richter  fiir  Mitschuldige?  Du  bist  adion  tos 
jedermann  rerurtheilt;**)  Alles  hasst  und  verabsdieat  dich,  andk 
deine  Sdidaten;  Griechen  und  Barbaren  sind  Ton  dir  gepUndert, 
die  Römer,  welche  in  jenen  Gegenden  Handel  treiben,  sind  nur 
durch  dich  beraubt  und  angefeindet;  audk  du  selbst  hast  durch 
deine  geheime  Ankunft  und  dadurch,  dass  da  weder  an  den 
Senat  zu  berichten,  noch  auf  den  Triumph  Ansprudi  zn  machen 
wagtest,  dich  für  schuldig  erklärt.  «3)  Nach  deinem  Blute  hat 
mich  nie  gelastet;  aber  verworfen,  yerachtet,  Ton  dir  selbst  «of- 
gegeben,  schaudernd,  zitternd,  Allen  sduneidielnd  wollte  ich  dioh 
sehen,  und  so  habe  ich  dich  gesehen;  nicht  weniger  alz  einn  An- 
klage wird  deine  Furcht,  angeklagt  za  werden,  mir  zur  Fronde 


47)  €.  87  n.  40.        48)  e.  88;  obMi  {.  60  A.  4.  49)  c  80; 

dem  Oesetse  des  Ponpejttk  4.  Tk.  810  fta.  Mf)  Oben  $.  27  A.  8.  }»  28 
$.  61  V*  f.  81.  51)  Gtodios  nsA  d.  Teifsheu  gegea  d.  fieaa  Des.  2.  Tb. 
214  A.  80.        82)  e.  40.        88)  Das.  «.  e.  41.        84)  o.  41. 
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^iiio  **)  sdnieb  z«  leiner  Reditfertig^oite  eue  Rade^  worin 

itm  Gepier  so   liefii;  angriff,   iasu   Jessen  Bnider  eine  Er^ 

Bodug^  fiind;  nach  Ciceros  Meinung^  irar  sie  iiberfliissi^, 

4a1liemaBd  das  dende  Ibdiwerk  lesen  werde,  wenn  er  scliweige, 

wikcnd  alle  Knaben  seine  Rede,  die  letxte  gegen  den  Consalar, 

wie  eine  An^be  lernen«  Wahrscheinlich  fühlte  er  sich  g^efroffen.  ^  *) 

Ball  mach  feneni  Streite  in  der  Cnrie  weihte  Pompejos  sein 

Theater;    der  Dank   nnd   das  Erstaunen  der  Menge  sollte   ihn 

Oumr  nnd  dem  Senat  geg^niiber  noch  günstiger  stellen,*^)  Cicero 

kam   a«s    persiMÜidien  RüdLsiditen  zn  den  Spielen,   die  er  nicht 

Bebte;    er  beschrieb  sie  seinem  Freonde  Marios,  nnd   wünschte 

ibm  Caick,  weil  er  auf  dem  Lande  geUieben  nnd  nicht  gelange 

weA  ^rar.  *')    Wi&rend  der  Feier  rerpflichtete  er  sich  Pompejos 

anA  ab  Anwalt  des   L.  Caninios  Gallns,   welcher  im  rorigen 

Jaiire  sds  Tribon  zn  bewirken  sachte,  dass  jener  Pfolemans  Anletes 

-wenlgeienn  mit  zwei  Lictoren  nach  Aegypten  führte,  'o)     Sein 

▼erscUag  nussfid  den  Feinden  des  Trinmyir,  da  er  nnter  keiner 

Bedngn^    sich   m^t    der  Sache  befassen  sollte,   besonders    dem 

Lentnlns  Maroellinns,  mit  weldiem  er  im  Senat  in  Wort- 

gerietii,  ^^)  nnd  dem  zahlreichen  Anhange  des  Lentnlns 

r,  wefl  dieser  selbst  den  König  wieder  einznsefzen  hoffte. 

Ein  Verwand,  ihn  anzuklagen,  war  leicht  gefanden ;  man  belangte 

ikn,  wie  es  scheint,  wegen  Wahlnmtriebe ,  nnd  gerade  jetzt,  am 

seinen  Goisner  in  gianzroUen  Tagen  zn  demiithigen.     Cicero  sprach 

IBr  ikn,  nad  seiner  Tersichening  nngem,  nnr  anf  die  Eilte  des 

PssnfC^ns,   aber   mit    der    grössten  Anstrengnng;  *')   gleichwohl 

wwrde  sein  Cfient  rerartheilt,  wenn  eine  ihn  betreffende  Nachricht 

bei  Tislerias  Maximas  auf  diesen  Process  za  beziehen  ist.^^)    Aach 

in  den  Proyinzen  blieb  Ciceros  Hinneigang  zu  den  Triamrim  nicht 

nnbekannt.     Nicht  jeder  billigte  sie;  man  glaubte  aber,  «^dass  er 

habe,  Gesuche  um  Dankfeste  nnd  Triumphe  anterstiifzen 


&S)  CalTeatiss  Marias  ia  s  ad  9«.  fr.  3,  1  f.  4,  weil  er  (Se.  TerbuiiieB 
ktü,  iber  keia  HtiA  wmt  irie  Marias ,  f  or  ivelcheia  Metellas  Namidloas 
fit  Stadt   rSv^e.   la  Pis/9.  56}   ad  9a.  fr.  1.  e.  2.  Th.  74  A.  47. 

57)  4.  n.  5M  A.  eO;  obea  {.  61.  A.  aO.  58)  ad  Fau.  7,  1.  4.  Th. 
S2S  A.  5  t  ^}  2.  Th.  109  A.  44  «ad  538  fia.  60)  ad  Fam.  1,  2  ia. 
61)  Das.  7,  1  {.  2.  62)  4,  2  §.  6. 
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könne  9  md  er  li^si  es  niclit  w  Yenpi^diimg^n  fdilei|.  JVadi 
einem  Schreiben  an  Lentulos  Spintber  hatte  er  «ehan  auf  eiii  Ge- 
rücht yqn  deasen  Waffentbaten  sich  bei  dem  Copsnl  Poinpejna  fiir 
ihn  verwendet  9  aobald  der  amtliche  Befiehl;  eintnif^  gellte  mehr 
geschehen.  ^^} 

Craasns  wollte  sich  wenigstens  fegen  «eine  Bache  sichern« 
Er  fiirchtet^f  dass  man  ihn  Yor  der  Zeit  am  der  Previns  Syrien 
abrief,  welche  er  sich  nnter  Gewaltthätigkeitea  durch  das  trehv 
nische  Gesetz  rerachafEit  hatte,  ^*)  oder  ihm  sach  Sii^gea  über 
die  Parther  die  gewöhnlichen  Ehren  nicht  «ngestand«  Leicht 
konnte  Cicero  sich  zum  Wortführer  der  6egi|er  anf werfen  ^  «nd 
ihm  wie  früher  dem  Prooonsnl  Piso  schaden«  Dahef  mnssten  die 
Collegen  im  TriomTirat  ihm  seine  Interessen  eppfehten,  und  er 
selbst  meldete  sich  bei  ihm  als  Gast,  Cicero  bewirthete  ihn  im 
Anfange  des  November  vor  den  Thoren  der  Stadt  im  Gerten  des 
Craasipes,  seines  Sehwiegemohnes,  wodurch  die  Emeaerang  ihrer 
Freandscbaft  gleichsam  öffentlich  benrka^et,  und  di#  feindliche 
Partei,  wie  man  hoffte,  entmnthigt  wurde.  ^  ^)  BaifA  nachher^  am 
15.  November,  war  er  im  Taacnlanum;  ®^)  er  sah  Torans,  dasa 
die  jRüstangen  des  Crassua,  welcher  noish  vor  dem  Ende  des  Ji^ea 
nac^  Syrien  reiste,  nmd  sein  Entschlnss,  die  Parther  zn  betjriegen, 
lebhaften  Widersgriich  finden  würden,  und  mochte  nieht  gegen» 
wärtig  sein.  Man  erzählte  ihm,  der  Cons«}  sei  ve|i  d^sm  Tribun 
Atejus  Capito  mit  Verwünschungen  entlassen;  auch  er  nannte  ihn 
einen  Nichtswürdigen,  und  tadelte  ihn  in  leinen  Schri((en  w^en 
der  verächtlichen  Habsucht,  deren  Opfer  er  vnurde«  ®  ^)  Die  Yei^ 
mählung  Miloa  mit  Fauste,  der  Tochter  des  Difstalers  Snlle»«^») 
und  die  Erwartung  der  Consu}ar-Comitien  beschleunigte ,  «eine 
Bnckkehr  nach  Bom  >  wo  er  um  die  Itfittf  des  Deeember  vmder 
anlangte.  ^^) 

Als  Staatsmann  feierte  er  demnach  ansh  in  dienern  Jahre; 
nur  ans  Hass    gegen  Piso  liess  er  sich  im  Senat,  und  nur   auf 


6^)  ad  Farn,  t,   ß  fin.   2,   Th.  441  A.  95.  64)  8.  Th«  283  ia« 

6S)  ad  Farn.  1 »  9  {« .6.    Plnt,  Cic  26.  4*  Tb.  95  fio. ,  obe^  $«  5^  A.  23. 
66}  ad  Att.  4,  13«  67)  Btis,  L  j^.  ^4«  Th.  96.  U2  A«  99  n.  V9  A-  ^^ 

68)  2.  Th.  512.  69)  ad  Att.  1.  c.  4«  Th.  526  A.  32« 
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*ürwu4&  TovCMAl  tetwIiiMii«  JJwOMg  z»  tiia  yrm 
■MfgüA;  «r  k$  «ad  schn^  fl^  eiUeH  aiafe  |«tal  «e 
irdHidbws  tm  4md  RelMr.  ^o)  AltfcM  wwde  in  Ic»  swoiten 
Hüfie  da  NoTember  dvrcb  Ciimro  ImiMkricIitlgt,  im  er  fleiisff 
diMB  faffbeüel  md  di«  leiste  Fefle  aBfeI«f<  habe;  jener  könne 
dbWML  MnnhMJHrdimlaiMi.fO  Nnch  dem  Vergeben  des  Ver- 
\  4ee  Oeeprficfa  In  den  SAr  91,  in  welebem  L.  Craesns, 
r,  stari),  M)  ud  M.  Muüwa««  curaUeoher  AedU  war.''^) 
ini  Sei^enlier,  mr  Zeit  der  röaiisdien  Spiele,  ^^) 
mä  wäkk  Omi  M  Tnsenlnm,  wie  Cieere  annininil^  7*}  «nd  «nter* 
bull  iiA  loen  mit  den  Ampit  Q.  Ifacinf  SdiYola,  edneni  Sdiwieger- 
fiinV  ^^)  neu  eeineni  greesen  Zeilgeneseen,  dem  Redner  M.  An- 
lenim^")  «nd  swei  lembegler^B  jungen  Römern,  C.  AnreHns 
Gelte,  dem  T,  THbnn  dee  Mgendea  Jahres,  ?  •)  und  P.  Sulpidmi 
/»•y  Seavok  irerscfawindet  naeb  dem  ersten  Tage,  ••)  wo- 
9.  Irtrtniins  Catolns^^)  nnd  C.  hMna  Caesar  Strabo,  der 
■talm,  **)  sich-  anscbliessen.  *^)  Neben  diesen  Män- 
nnd  woflte  Oieero  keine  ReHe'  übernehmen*;  infcss 
hatte  er  ein  in  seiner  Jngend  gekannt,  nnd  die  I^eser  machten 
•b  er  Eigenes  oder  Fremdes  mitdmüle.  •«)    Micht 


H)  Uted  ntaleill;  U  Alt.  4,  19  fia.  Vres'fflkrf  in  dj^pvtatioiie  ae 
»1  a«  Falk  1,  •  f.  a.  Bialpel  orMeili.  ad  Am.  t,  1« 
!•  2.  litei  de  erat,  ad  Farn.  7,  82.  ad  Att.  13,  19  $.  3.  de  dir.  2* 
1   fia.     ^fwämm.  9,  $  }.  15.  9,  3  {.  90  v.  s.    Uatea  {.  133.  71)  Zum 

▼fi%Brf  4,  19  fia.  9.  n«  66  A.  9.  Es  wvrde  also  aiclit  94  beendigt^ 
;  Qenal.  ^Hsest.  p.  264  nad  nacli  destea  Torgange  And^  lehaap- 
Ber  Brief  ist  ia  diesem  JiAre  gesebrieben,  wie  der  gans« 
die  Aevssenuig  tt>er  Crassos  beweiset.  '  t2)  de  or. 
9^  1  n.  a.  ai  Att.  19,  19  $•  9.  4.  Tb.  67  In.  73)  de  or.  1,  13.  2.  Tb. 

999  A.  «U  74)  Oben  {.   19  ia.  73)  de  or.  1,  7  a.  2,  9.  ad  Att. 

4,  19  f.  t.  96)  Cos.   117.  de  or.  1,  7.    4.  Tb.  69  A:  16.  77)  de 

ec  ly  7.  m.  t,  3.  ad  Fan.  7,  92  nnd  ad  Att.  13,  19.  iB)'  de  or.  1,  7  n. 
3,  9.  a<  Alt  L  e.  Cas.  79.  Tb.  9^  246  Ib.;  mitea  {.  102  A.  7;  79)  de 
«w  1,  T  «.  t9.  S,  9.  ▼.  Trib.  a.  68.  66)  de  or.  2,  9;  die  Orfinde  ad 
An^  6,  16  f.  &  81)  de  er.  2,  9  n.  9,  9.  ad  Ait.  19^  19  ).  9.  tlos.  162. 
99)  ad  Ast.  L   c.  9.  Tb.  119  A.  18  tt.  126  A.  46.  83)  de  or.  lt.  ta. 

Marfv  fless  «se^i  Bisar  97  t3dtra.  Das.  3,  9.  3.  TU.  127  A.  48.  64)  ad 
9^  iL  9,  9.  a<  Att.  19,  19  5.  9.  9.  TM.  217  A.  87.  218  A.  88  n. 
a  an  A.  99  n»  Mk  n.  196  A.  79.    Vaten  $.  98  A.  63. 

2* 
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mmt  AH&cn».  rUhnäB  die  Sdiirift,  «0  wmiem  er  fifUfe  tfa^  «vA 
selfist  «ehr  aadarch  befriedig.  •«)  Er  gab  nicht  die  g«w«kyiclHm 
dürftigen  Regeln'  der  Redekuuir,  TielneLr  drang  es  tiefer  «u,  *^) 
und  batte  besonders  Plato  tot  Angen.  s«) 

Die  Frende  über  seine  geistigen  Scböpfiuigen  wnrde  dedi 
immer  yon  dem  Schmerze  über  seine  Masse'  nnd  die  eriiMenea 
Kränkungen  überwogen.  Durch  die'  Vezhandlnnfen  *  über  die 
Consnlar-ProYinzen  im  yodgen  Jahre;  nnd  dann  duidi  den  StsaÜ 
mit  Piso  im  Senat^  war  er  an  seine  Bedrängubse,  an  diß  Zeit,  iil 
welcher  man  in  ihm  den  Retter  des  Reiches  YerfolgtO)  auf  das 
empfindlichste  erinnert*  ^ »)  Wie  er  nun  stets  das  Bedür&iss 
fühlte  9  mit  Worten  darzustellen ,  was  in  seinem  Innern  sich  be* 
wegte,  so  rerfiuste  er  jetzt  ein  Gedicht  über  seine  Leidensaeil  in 
drei  Büchern.  »<>)  Es  betraf  Verbannung  und  Rückkehr,  und  ist 
Ton  dem^  lateinischen  Gedichte  über  sein  Consulat  ans  dem  lehr« 
60, 9^)  Ton  den  Aneodotas?')  und  Ton  dem  Godiohtn,  weiches 
54  fiir  Cäsar  bestimmt  wurde,  ^^)  zu  unterscheiden.  Ciceffo  be- 
endigte es,  während  Lentulus  Spinther  €os.  57  in  Cilicien  stand,  *  «> 
nnd  zwar  schon  längere  Zeit  zuyor,  ehe  er  54  in  einem  Biie£e 
an  den  Prooon^ul  es  erwähnt,^*)  und  im  S^teinber .  dessnlbeB 
Jahrs  Gabinins  aus  Syrien  zurückkam;  denn  er  wollte  im  zweitem 
Buche  eine  Stelle  einschalten,  um  sowohl  jenen  Imperator  ds  den 
macedomschen  Piso,  wegen  des  schimpffidien  Binsngeo  in  Rem  wm 


85)  ad  A.tt.  4,    16  $.  2.  86)  Das.  13,  19  {*  8.  Tgl.  QuatiL  8,  6 

{.  60,  IL  10,  1  {.  107.  87)  ad  Vam.  1,  9.  f.  8.  de  er.  1^  6t  Repelun 
non  ab  iacanabvlis  aostrae  Teteris  paerilisqae  dodriaae  qaendasi  oidiaem 
praeceptornm  etc.  5.  Th.   229  A.  2*  88)  ad  Alt.  4,  16  |.  2.  TgL  de 

or.  3,  61  V.  Örator  3  n.  4.  Hensde  Cic  y)iXonXat.  p.  201.  t;  b  der 
poUtischea  Geschichte  kana  maa  aal  den  Inhalt  nicht  Trailer  eing^en,  der 
liberdiess  schon  Ton  fielen  Andern  eHNctei^l  iat  8.  Westennann  Geschjehte 
der  Beredtsan^eit,  2,  194  f.  89)  An  seine  tempora  ad  Fvu..],  9  {.  3. 

Das.  2.  ep.  6.  v.  13,  60.  ad  Alt.  8,  12.  p.. Plane.  4a  p.  8ext.;38;  olken 
§«  53  A.  52.  90)  Scripsi  Tonihns  tres  libros   de  temporihM  la^i   ad 

Fam.  1,  9  j.  8.  91)  Oben  $.  47  A.  37  a.  4ß.  r     r92)  Oben  j^  48  lin. 

Corradi  Qna^t^  264 :  Hie  ego  saepe  dabi^an,  an  iUe  sit  Über  -^  Cleeto 
certe  qnaedam  scripsit  itrixS^^ia,  93)  Oben  f.  47  A..48.         94)  Qaod 

rogas,  i|t  mea  tibi  scripta  mittan,  qaao  post  disosssui  tnaiB  ferip^eri»*  ad 
Vam,  1,  9  $.  8.         95)  last  pridem  ad  le  nisinseai.  Das.    ., 
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**)     Sridn  Ifaolitnfe '  waren  um  so  iii«lir   sidawip, 

IS  ."WeriL  Bieht  togleieh  bekannt  .madrte,  wie  es  anob 

54  nor  mter  der  Beding^nn^  xugesaft  wiirde,    dass  sieh 

Bete  fand.  »^    Obgleiob  er  ieine']llasug:«Bg  rahmt, 

selbst  die  Tiianunm*  nicht  fesohont  nnd  er  fürchtete 

die  minder  mächti^n  Gegner  hatte  er  anch'  übri^ni 

Mochten  dahe^  die  MKnner^   welche 

Ezib  für  ihn  wirkten,   etwas  spater  rernehmen, 

er  anch  hei  «tk»er Gel^enheit  ihre  Yeidienste  erhob.««*) 

$.  63.  . 

(s.  54»)  Seine  Leiden  danerten,  so  lan^  er  Idbte,  nnd  die 
SeUd  tmg  er  selbst.  Ofk  wurde  er  daranf  hingewiesen,  nnd  ge- 
sgihi^t  xn  bekennen,  dais  er  nicht  an  seiiier  Stelle  sei,  wo  Ban- 
den nnd  Heere  entfohieden;  dninoch  warf  er  sich  immer  wieder 
in  den  Stnidel,  am  nicht  anbemerkt  sn  feiern,  nnd  stets  ei^digten 
Wagnisee  mit  einem  eiligen  Röcksnge,  und  mit  Hol- 
IStt  alle  Parteien,  weif  der  Gefahr  gegenüber  die  Fmgheit 
iber  die  Eitelkeit  siegte,  s»^)  Das  städtische  Treiben  dieser  Zeit 
l^iwibit  eaien  kläglichen  Anblick«  Vier  Männer  ans  den  aage- 
Fnmilien,  Demitins  CaWinns,  Memmins,  Messala  nnd 
I,  iberbeten  sich  mit  dem  Gelds  der  Wacherer,  Ton.dem 
Volke  iam  Consnlat  aen  erkaufen,  nnd  die  Consnin  Appins  Clandine 
i  Ahenobarbnf  schlössen  ohne  Sehen  und  Schaam  mit 
Ersten  einen  Vertrag,  worin  sie  gegen  andre  Dienste 
iknHalin  nsagten,  »9)  Milo  nnd  Clodias,  die  sich  den  Tod  ge- 
hillen,  riisteten  schon  jetzt  zn  den  WAhlcomitien  däi. 
Jnkes;  der  Eine  hoffie  52  Consnl,  der  Andre  Prätor  xn 
Diese  Alle  beobachtete  Pompejns  Yor  der  Stadt;  je  ärger 
Diebel,  desto  nothwendiger  das  Heiimittel;  man  sollte  ihn  snm 
ernennen)  nnd  doch  machte  ihn  schon  seine  Gegenwart 
warn  VctWecher,  denn  er  war  Proconsnl  Ton  Spaitien.  .  Indes« 
Cäsar,  nm  König  zn  werden;  er  gieng.  zun  aweiten  Male 


et)  a<  9b.  fr.  S,  1  fi«.  8.  Tb.  M  A.  A8.  *        97)  ad  Vam,  L  e. 
iSn)  Des.   I.  c  ad  Att.  4,  8b)  98b)  Dices,   tuBCs  t«  son  «piiesds? 

^■■n»  ^riz  peawm,  ai  Alt.  i,  16  {.  4.  99)  8.  Tb.  8  fln.  4  A.  26. 

nA  A*  97f.  .         1  .  T  ,'      i'   .  .;i     .       : 
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Mcli  BnhnlBMB,  mämixUäm  dmmJkaiMm  imGOSksif  itk  Ma 
iUer  m  rmdAibtm  «broiite)  vfeid  inteidiaStt  doli  Y«a  Poupejvii 
iuhI  okte  Z«Btiprai«iif  des Sentef  dn«  L^sim^  «<>•)  Galo  «Mute) 
er  sah  das  GekSkd«  dos  Staktet  saiamniMiiiakteiiy  mäi  aütsis  ait 
ridUiahatn  WOIeii^  %mii  aaob  sidU  iniaiai^  am  radileift  Ortef  dia 
santMraiidta  Kmfia  tnmn  almeiiiil  m  üatku  <)  IHaas  kalaahia 
Cioaro*  Jkm  Gfandaals  inanwlita  «a^  ea  aiaht  afml^  die  WudM 
dar  BepsUik  «li  hailm;  ea  iTar  liiia  ini  J,  M  to  aahr  Variaidat. 
Seift  WaLbpiftdi  Uiabi  SidwtlMll  äad  HadiaL  Dainaaah  diaftta 
nod  schmeichelte  er  den  Triamyim,  die  er  als  solche  verwünschte. 
Er  fiberschiittete  Cäsar  mit  iTersidienuifen  seiner  Freundschaft, 
mad  sprash  für  eine»  Faiad^  Tatiaias^  witfl  jaiMT  ea  wallte.  Er 
ap»aah  aadi  Air  CMslai^  and  beaengtt  ihttk  mü  tiakil  WaHeai  seina 
TheÜMdinie  «ad  Liebe.  Er  sti'Sttbte  aiA  aina  IMdai^  atf  dea 
Antraf  des  Pam^efas^  elften  attdaHi  Fdftd,  GiMftifts,  tk  ^tüM' 
difan,  ^n^il  aaift  Hasa  fefen  ihft  aUsil  Itaass  iibeiMfogf^  ^  M 
aich  dardh  Cäsar  fsdaekt  glattbte|  daikn  ftgia  a»  Üch»  aW  dfis 
BMa»  dfiftgander  wnrdeft.  Er  nftbreÜMe  siA  lü  Briefte  ifti« 
Spott  «ad  Bittarkelt  über  die  Bastechna^ft  dea  Daftilttaa  wd  sdaer 
Mtadiftldigaft^  ilftd  enUärte  sich  atf ^lakli  b^rd^  iie  ahke  Oftt6M§l!«d 
▼er  GoHekl  za  veHfefen^  weil  die  ktfilflifen  Coastflft  Mfla  bei 
aaifter  Beweribtttt(f  be^ftati|rM  soMleii,  ftttd  er  ftkiit  iMMeiakasnlrte, 
wer  das  Oansalat  artddt«  Aadi  i^rsa^fta  «r  sidi  üidit,  W«te  Mdr6 
Optiasalaft  ra*  EMhiaa  aekeü  Betataftd  aaehtMi^  aharfkeii  iih  JkJt- 
bau  X«  Zeüoft  Ihn  fast  erdrückta.  h  der  Oorie  aeigH^  w  skit 
dagegen  aalleft^  und  er  pflege  daM  ca  sckwUttav,  WiMna  nlsM 
eine  A»f al^^ariieit  tttcMger  iWlBd^^  <Mter  atft  nlilHdMIlAifchtff 
DiBft|^,  aeina  Fehide  wä  deniHtUgen^  cNlet  Z«i^  ikftt  BnA^ 
Mfftftif  zft  aeifty  es  aaders  i^brot  CM  der  AehUiiad  an  dem 
AHan  lieg«  im  seifteftp  TefMIteissen  aa  Cladiai,  deaseft  Pi«t(tf 
er  mü  Sargen  mig^gn  sedk.  iMeafe  ist  Stf  KnrMUr  di#8eMM(M» 
das  Jahrs  $4. 

Jeder  stteb«^  rntdi  Aandaiy  Mhckf  nadlteidMhattr^  ntid  OMar 
nack  dem  Höchsten ;  für  ihn  war  aar  Mittel,  was  für  £a  Bfeiiteff 
Z^eck  war,  Goiksolat,  fVotin^  Oeld  aird  t^aiAph,  j^tkl  das  wirk- 


100)  8.  Tlu  805  a«  818  A.  78.         1)  8.  n.  172  dU  82. 
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latte  Ceti  ^teten  Wertb;  er  ^b  den  Triumph  für  das 
Cttttsdat.  ^)  Ab  Consdl  rerflodit  er  die  Interessen  des  Pompejas 
mit  Je»  seiiiif^  In  Gesetzen,  Welche  dieser  nnn  aufrecht  erhalten 
mtstei  and  er  Sflnete  sich  zogrleidi  Gallien,  die  Rlistk&mmer  zum 
Kil^  mit  Korn.  In  der  iProTinz  hatte  er  die  Hälfte  des  We^^es 
mmmA^t^egt^  der  ihn  Tom  Diadem  trennte,  ab  die  Coüe^en  im 
TiiamTirat,  nnd  mit  ihnen  ^ar  Viele  ih  sein  La^^er  kamen,  nm 
Acmter  und  Provinzen  za  erbitten«  Sein  "Weg  t^ar  also  der 
redüe,  nnd  er  Jarfte  nor  verhitidenl,  dass  man  ihn  abrief  nnd 
Aidardi  TOt  der  Zeit  znm  Bnr^rkrie^e  zwan^.  Diess  g^eschah 
nher,  ioMd  Pompejos  seine  Yerirmngen  erkannte,  nnd  sich  mit 
ierlfoUBftt  terband«  Cicero  konnte  ^s  beschleonigen,  wenn  sein 
SdMtfillnii  der  Entrüstung  liber  seine  Nichtigkeit  entsprach,  oder  er 
konstft  dodi  dorch  Philip{>iken  den  Band  befestigten,  w^nn  man  sich 
eikae  Ilui  einige«  ')  Deshalb  erwies  ihm  CSsar  eine  aasg^ezeich- 
tteie  Aoflbi^rkiattikeR;  er  schrieb  ihm  im  Getiiibmel  des  Krieges, 
salbet  aiis  Britannien,  nnd  ehrte  die  Romer,  welche  er  ihm  empfahl, 
besonders  ^intnft,  seinen  Bruder,  dem  als  Legaten  in  Gallien, 
wie  wahi^dieinlich  anch  ihm,  *)  ein  Theil  der  Beute  zufloss. 
Hur  Ktts  Tferafllasste  Klagen;  Cicero  gab  dem  Freunde  nicht  6e- 
i^ienheit  gemagy  dnrcfa  kleine  Dienste  Ihn  yon  der  Aufrichtigkeit 
iefner  Oetfnnnngen  zu  überzeugen.  Indess  Hess  er  es  nicht  daran 
ftUea;  mit  einet-  Leidenst^af! ,  die  man  fiir  Wahrheit  halten 
kSImfe,  wenn  nicht  die  geheimen  Ergüsse  eines  heftigren  Unwillens 
fdigtea ,  warf  er  sich  Cäsar  in  die  Arme.  Auch  auf  seinen  Be- 
tfififb  ^en^  puintns  über  die  Alpen;  es  bradite  Cicero  und  den 
Prvebnsd  in  nähere  Berührung;  jener  erinnerte  den  Bruder,  als 
&r  bei  grosseil  Anstrengungen  sich  nach  Buhe  sehnte,  an  den 
Zwedk  d^s  Untemehmens  nnd  ail  die  Gläubiger,  damit  er  blieb. 
Wie  Wenljg^  die  Gerichte  ihm  Müsse  gönnten,  so  ermüdete  er  doch 
nidit,  aik  CSsar  und  an  dessen  Vertraute  im  fieer  zu  schreiben, 
Trebfttitfs,  und  wer  es  sonst  begehrte  oder  anch  nicht  begehrte, 
zs  empfehlen,  und  er  trug  in  den  Briefen,  welche  der  Imperator 
las  oder   lesen   konnte  und  sollte,  eine  gränzenlose  Begeisterung 

t)  t.  *h.  nt  A.  ez.  ^  rgi.  Itber  du  reifende  Th.  3,  Slg— 326., 
4)  2.  Th.  SM  A.  m  6d2  fia.  8.  Tb.  323  A.  71  v.  76,  a.  auser  dea  dort, 
aif.  0teUen  ad  Vaik  1>  9  }.  7.  T.  2.  p.  258  fin.  Beb. 
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far  ihn  zvr  Sdian.  Er  besang  leioe  Thatany  wtl  (ravarte  ftbev 
den  Tod  seiner  Tochter;  bei  einem  Ban  in  Rom  iibemalim  er 
Ge8chäi!le  für  ibn;^)  Yatiniaa  wnrde  auf  seine  Bitte  Toa  ihn 
yertheidigt,  und  Messalai  einem  jener  Candidaten  des  Conanlats^ 
wollte  er  aach  deshalb  Gleichea  gewähren,  weil  er  glaubte,  das« 
Cäsar  ihn  begünstige« 

Ein  andrer  TrinmTir,  M.  Crassas^  war  in  dieser  Zeit  eben- 
falls abwesend  yon  Rom«  Der  Consnl  L.  Domitiiia  Ahenobarbos, 
dessen  Bewerbung  er  früher  gewaltsam  yereitelt  hatte,  ®)  nnd  die 
übrigen  Gegner  sachten  zo  bewirken,  dass  man  ihn  ans  der  Pro- 
Tinz  Syrien  zurückrief,  und  ihm  damit  die  Schätae  der  Parther 
Torschloss.  Cicero  gedachte  der  Bitten  des  Pompejns  nnd  Cäsar» 
nnd  der  Versprechungen,  mit  welchen  er  von  ihrem  CoUegen 
geschieden  war.  ^)  Er  rertrat  ihn  ihm  Anfange  des  Jahrs  in  der 
Curie,  ")  und  meldete  es  ihm  sogleich  selbst.  „So  heftig  wie  nie 
habe  ich  mit  den  Consuln  und  yielen  Consularen  gestritten,  nnd 
dadurch  den  Pflichten,  welche  nnsre  Tieljährige  Verbindung  mir 
auflegt,  ToUständig  genügt«  An  dem  Willen,  dich  zu  ehren 
und  zu  fordern ,  fehlte .  es  mir  wahrlich  nie.  Jetzt  bt  endlich 
die  erwünschte  Zeit  gekommen,  wo  meine  Gesinnungen  sich 
bewähren  können;  dein  ganzes  Haus,  die  ganze  Stadt  ist  nun 
überzeugt,  dass  du  keinen  warmem  Freund  hast,  nnd  auf  nie- 
manden mit  mehr  Sicherheit  rechnen  darfst.  Es  ist  diese  nicht 
die  Folge  einer  plötzlichen  Veränderung;  seit  dem  Beginn  meiner 
öfienflichen  Laufbahn  suchte  ich  dir  so  nahe  als  möglich  zn  stehen« 
Hat  mitunter  ein  grundloser  Verdacht  uns  einander  entfremdet, 
so  möge  in  dem  Gedächtniss  keine  Spur  daron  znriiokbleibeB« 
Ich  gelobe  dir  hiermit,  in  Allem,  was  zu  deiner  Ehre  und  xn 
deinem  Ruhme  beiträgt,  mit  dem  grössten  Eifer  dir  gewärtig  xm 
sein«  Dein  Sohn  Publios,  der  mich  wie  einen  Vater  liebt,  und 
sein  Bruder  mögen  darüber  richten.  >)  Betrachte  diesen  Brief  als 
eine  Urkunde,  in  welcher  ich  mich  yerpflichte^  meine  Zusagen 
als  unyerbrüehlich  auf  das  gewissenhalteste  zn  erfüllen.    Schreibe 


6)  Tgl.  Th.  3,  317  IIa.  323  A.  75  n.  316  IIa.         6)  4.  Th.  91  ▲.  33 
a.  8.  92  A.  39.  7}  Obea  {.  39  A.  19  «.  {.  62  A.  64.         3)  ad  Vw. 

1,  9  {.  6.    3.  n.  324  ia.  3.  Tb«  97  A«  30.  9)  Tb.  4»  V3  Ä.  23  n« 

116  A.  37. 
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mir  WM  iem  inMBStem  Vrenuhj-  und  wiitf»  Jindi  xÜb  jPiHiiJstii 
«■,  akli  ia  jeder  Ajigekgenheit  ai^  tnicb  aw  weiidea«^^  \  ^)  •  Cifasewi 
Tardeakta  die  Prerinz  der  Willkiilir  «od  Gewfi)t  desHenoM^er« 
keadee,  «md  Gcere  erklaHe  sich  derch  die  Ytrwr^^iuMg  fax  Ufa 
Meafidk  for  eiaea  Aehäa^r  aad  Seadliag  der  Herracber...  B« 
varde  Ulm  schwer«  Mit  dieser  Eoaea  Hede  im  Seaal  hatte*  er 
Tielcs  ab^hiiesty  wäre  sie  eiae  Wirkang*  der  Gressarath  aad  deip 
Yateriaadsliebe  geweeea;  deaa  er  niassteseiaeaperseali€ben.Ha4s 
Segca  CrmmmM  überwiadea,  ^■)  die  Furcht  Tor  eiaem  schleehlea 
Baf*  bei  den  Gatgeeiaaten ,  «ad  dea  Abs^ea  ^gefea  das  drei* 
bipSse  1lB(elieaer,<*  welches  dea  Befreier  der  Repablik  aethjgte^ 
aul  ihr  sa  frÖhaea,  die  Kaast,  darch  die  er  sich  empeif^^s^waage« 
biltey  ia  aeiaeai  Dieaste.  za  eatweihea,  oad  mit  Grxiami  im  Henmi 
fieaadficfc  ISdkdad  die  Kettea  sa  Ikilssea«  Qedias  rermodiie  tiel^ 
aad  bald  idiaf  er  Waader9  aber  welche  :niaa  aaf  den  eartae 
BBcL  aacii  mehr  erslaaat  . 

Theii  keipmt  djess  auf  Ibqchaaag  des  Pouipejas..  Et 
aarerfchäaite  Fordernagea  aa  Cicero,  wiihread  er  ihm 
ider  aidits  leistete.  Deaa  es  war  aar  eia  ^ecbv^  Verdieast, 
er  als  Procaasul  Toa  Spaaiea  iha  zu  seiaem  Ehrea-LefPtea 
>  **)  eia  Rettaa^sadtteli  welches  der  Gensalar  am  seiaem 
VagßmdL  Teraehmähte,  als  Cäsar  es  ihm  aabet,  aad  jetsi  aicbl 
se  dass  er  sogar  roa  eiaer  Heise  asch  dea  fjftßjgm 
^^^)  daaa  aber  doch  aicht  beaatzte«  Er  modite  sich  luehl 
iraea  «ad  aicbl* ia  daaLsfera  seia;  auch  riethihm 
CisH,  iB  der  Stadt  zu  bleibea,  weä.  er  eiae  eagere  Yetbiadaag 
sifisdbea  ihai  aad  Pouipefus  za  yerbiadera  wiiaschte.  ^ ')  Dieser 
balle  iba  Clodias  preis  fegebea,  als  Freaad  sich  aicht  bewährt, 
■ad  mA  dafliit'eatsdialdlgt,  dass  er  ohae  Cäsars  Geaduuiguag 
aicbia  fiir  iba  thua  boaae.  Nach  dea  Siegea  ia  Galliea  staad 
der  Praooasal  aoeb  höher;  Alles  yerrieth  seiaea  mächtigea  Eia- 
laas  aaf  Bern;  sowohl  Cicero  als  seia  Bruder  warea  der  IMI^iAttaf ^ 


1^  aa  Vau.  $,  a  4.  Th.  98  die  A.  83.  Cio.  Urtheile  aber  4ea  9^ 
coMd  s.  4ak  111  A.  92.  112  A.  99  «•  115  A.  U  a.  1&-  H)  ladasiu» 
tt«Sa«i«aHBllmBeiBSlaaeiaieriarui.  ad  Van.  .1,  9  ^  6.  l^a}a.  T«. 
U9  A.  99.  1210  ad  All.  4,  18  fia.  19)  ad  fan,  7,   6  «.  17  ad. 

fa.  fc.  9^  Ifo  f.  1  a.  9^  1  S-  jt^ß*^  TK  395  A..90. 
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26  X3d!x!.    tULilli      (7.  «.63.) 

tüM  ttaii  trft  ^tt2^  Se^ld  Ücb  ll^ih  znweiiA««  mii^se.  >^)  A(«r 
<M  AMdr»  hiitä  HüA  PyoVtikitbk  uüd  eSn  ileer;  er  Ar«iit6  fai  vtt* 
h^t^bmaiw  IfAe  tot  deo  Thör«^;  ^^)  man  spracli  Yoit  eitterlKda- 
fiti*)  Wid  triffii6l  Yxyit  tf^iiciii)  tftBiUi  aora  das  iiHdei^#artS^  Gdrifcnt 
tt  Zdltett  sc&wfe^.  <*)  Motbteii  Bitter  oder  Drei  im  Staat*  ^ 
lte(«Ü^  ^»Ttthn  (Höero  iiftU  ^alt;  man  *olite  ilm  Aet  nicht  Ver- 
folgt; die  Umtriebe  des  Triamyir  machten  ihn  besercpt.  Im  Itach- 
ilen  Ifchre  bewarb  iich  Clodins,  wie  er  wnssfe,  tun  die  Pri[tnr; 
da  Cfegeng«wieht  für  seine  ariitllche  GeWidf  g^ab  nur  dm  ^Sonsnlat 
de«  MIM,  d^  anch  fbr  '52  ^^^^^  ^  werdeik  hkfBtt.  ^ompefnt 
Wte  Mk  Am  einigr»  ab  ^^  Olc^rMi  Bül  endi^  «nd  sich  dar<A 
flttt  gie^  CXodins  rentSfken  wöUte;  fetst  hatten  sich  Stine  fie* 
ÜMMM|^  IfeSndert;  <7)  strebte  er  nadi  der  Dietottti*,  db^di  er 
ak  ZeMstt  es  lia|t>^«^^> ' ')  ^^^  ^^^  ^  ^"^  ^«')  *^  erreichte  Wohl 
MAd^iatf  seine  AbOAti  Mild  mmsi«  sarfldLSfehto,  <  •>  Md 
welches  Schicksal  erwartete  dann  Cicerer  dhneraclitc^  der  vielen 
CiRenten  littd  der  BelftiIlS<-BeBe«gnDgen  im  Theater  and  auf  dem 
Markt I  ^^)  Schon  dl«  Un^ewisSheit  bereitete  ihm Teriesrenhetfeü. 
Brwar  der  Reitfe  mach  Spanien  «nd  der  Yerlheid^^m^  dte  GablAfaii 
iMrliolieii,  dnrfle  selbst  als  AnkMIf^rsidi  an  ifah  rKchen,  wenn 
Rein  keinen  tMetatbr  erUelt,  nnd  besonders,  wem  Cäsar  es  Yer- 
hfnderle,  nkd  sefta  €Wmfer  sldi  nneh  dadnrA  als  der  MaAlignte 
«rwtei.  Ale  tier  Ouidldaten  des  Gonsniats  weilte  er  tertheidi^n,*  >) 
WaMk  anch  ihm  Schuld  sn  fross  war,  „dass  entweder  sie  6dnr 
die  fiesetze  «ntergiehen  mnSsten/^^^)  TieHeidit  ifekn^  es  ihm, 
MM^  mt  retten,  etwa  mit  BNllib  Gtfsati,  der  naeh  seiner  M einnng 


l^  $d,if%  if  2,  13,  da.  t   De  Pempeio  Sfssatiav  ti|d,  tel  ta  pocias 
»ihi»   NuB,  «t  fda»  iam  pridem  Istwu  cnnto  Cassarem.  15)  3  Th»  314 

A.  88.  16)  ad  9«.  £r.  2,  15a  fin.  ad  Att.  4,  16  $.  5.  ad  Qu.  fr.  3,  4 

IB.  t)as.  ep.  8  $•  3  «.  i.  «.  ep.  9  {.  3.  8.  Th.  314  in.  «.  316  A.  3  f. 
IT)  ad  9«.  fr.  89  8  f  5.  18)  UM.  f.  8  t  Plane  se  aegst  velle^   safea 

ipse  mihi  non  negabat«  Ueber  Cramag  Jaaianns,  dessen  C.  hier  gedeakf, 
s.  iPh.  4,   117  8b.  f8)  ad  9w.  fr.  1.  e.  {.  5$  Bfllo  --  sl  iOe  «^ator 

tMhtä  sh,    ^aene  diAdf#.    t>af.  ep.  9  {.  2  v;  i,  20)  Das.  1^.  «^.  I8b. 

ai)  04eli  A.  99t  ad  Att.  4,  16  f.  4?  ^afd  potSrfr,  InqrBleS,  pM  Mi  A^SHif 
ae  tiiaflfe,  si  wdoi  Bier  hUTOa  drei  Gakd«  Oiellede;  ddr  ^erte  kaik  dlnk«. 
ad9a«fr.3,l{.7$dss.ep.«$«a.n«ein8il'  ilt)  A  ifni  A.  ^  « V  "& 
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^•)  Olf  IftMiyhlft  fth  SAtl^  iaKri;  •«)  ^tt  könaM  ^ 
fM  Ahm  *b  CdnMlii  tli  dU«  CottlMi  dte  Sfiko  Oeg%itfl^iikf^ 

«•)  «M»  ft«^  ftfeb  s<»gttf  fnVMfe^,  elr  iU  »d  tferii  Y^ 

iaim  llheU  iMktocitii  und  ^1^  aiidf  deAälb  aidif,  ivM  ntan 
>')  «Ml  AB^r  Wi^ditr  dfe  Rdator.  Mkfl 
^MlikiMM^  lieil  Pltn  m  Pont^fvi,  ^«iftn  iA««i  d^  tS^nmuieA 
tmnlMlt  fMAl  «leg««  «r  ddDMMsh^  io  M^li  es  ^At  nkWitrkR. 
fcM  ^rmtM  Wdg^A  firkiNdbilg>  d«r  MaMHä  att^Magt,  ^'y  itttÄ 
db  OMiiytfa  t«M  etä«h  Z)^  tiir  uüi4m  t^fnlAdbi^rf;  *•)  däa  Idf 
Mh  tttt  «UM  Z#lkhettftidi«»  <«)  ^ti  ikt  TMnttVi^ 
1»  der  ^^fMitioAg  adf  ^iMift  Nothmf  d^Re|)iiMik  ode^ 
(l«ildlli|fe^  Um   ttb  aeiiftMtVydeiiflldil»^  M^i^tM  öiik- 


A«etfo  iWr  MiiH«H$  «4ii«  ty[tfe:Mt  JMi^dUe  tttdt  äi 
▼«llng«iliB^  dlirt^  fttmMmim  ««d  ttttWAiWl^eA'  Daicilniiy  iDlra 
^  Yelt^eMni  sdfaM  sellMff«  illkttle^  koHtttd  iiiiiii'  glaebeii,  M 
Ml  «t^teivf  9  oder  hAe  ää  dto  JftaHd  der  ftiUiitopliie  d«ii  Fffod^tt 
finalen;  >>)  tfbdr  Itt  ddtanrellkil  Ang^nblML«  M^wfifti^te  iliii 
der  immett  Stättb;  >*)  atfck  f*  MfMit  SdÜeiteikr  He^  Kh^  i^ 


23)  Dm.  3,  3  $.  2.    Das.  ep.  «  $.3.  v.  ep.  9  §.  3.  24)  ad  Att. 

4,  It  f.   2.  ad  ^a.  Ir.  3,   i  l  f.  25)  ad  Qu.  h.  i,  l6  }.  2.  Tgt  ad 

Am.  i,  1«.  (.  4.  2«)  Meä  A.  ^.  27)  ad  ^a.  &  3,  1  $.  7.  3.  f  h.  3 
JL  ttl  i^  «a  AH.  «,  t#  |.  i  «.  «.  rfd  9m  fi»«  3i  2  )«  3.  Daa.  ep. 
#f.JLMAll«4^Ifi.l.  2^  t#te.dl*  ia«  3«)DBe^lill^l» 
Sl)  Dicee»  ta  eife  Iwee  ^ae  modo  fort?  belle  nelierade^  et  la  ee  ne  Talde 
MMw  —  Leaaa  ille  aaiaü  aestri,  stomachiis  «bl  babitabat  elim»  concallut. 
«■  Atfli  «^  1«  9*  5i  3lMla€»«4ti«g»iiWibdifimfltf  pAlHraeeaM^  I 
r  9«.  ir.  3)  «  )•  m  BafMMb  leoHit  feaMtt  ^ 
tm^Wk^  l^dMIc*  faeilai«  aüii  tau  Tai«y*Ur  «if«  iieMMl 
DIft;  e|k  «  isk  31)  Aiüdteu»  lAi  ]%aifMlM|  e«Hieil« 
iBgMBieai  aeii  enaai  eoioreM  er  apenes  pfuiMae  erft*' 
tet  Mir  paH<<i  t«l^  deitiei^  k  ^aa  M^aMiMtah  ««  A«u  3^1# 
|.  «k  ^  4Ü#  f«  I».  Gigi^tflelidbo  MfcMi  -^  OAinii  -  üadMIadr,  e« 
fk  te  »Wha  fMÜ«  delAoidre.  a#9lb  «h  §,  2.  Vidtt,  liaiMa  e4i^ 
pafcUana,  Ballam  swata^  aalte  lMi4iy  INita«  ^ 
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^8  XXJXx    rULUL        (7.  «.63.) 


■Dm.  $t  4,  ABgor»  ai  Mavini««  IhiIot»  aigor,  »«IImi  «ist  te« 
A«]la  ivdiiU  mosinuHq«»  ko«  Moipw  aetads,  ^p^tdU  ilU  aveloii* 
Ui»>i«B«t«ria  flwere  debebat»  a«|  foNui  lifcore  iaalari,  tm  .dnmmtifia 
liltdhi  swteataii.  Du.  4ip.  5  «.  6  {.  $•  ViUI  M  pCvditiM  Ua  h«ifewi]m, 
Us  leaporilms.  Dai.  «p.  9.  33>  «d  Imu  I»  10.  M)  Baoardor.  ^immi^ 
kalU  paaltt^r»  aobii  gabanaalibas,  dfilaa  laeril»  ad  Amu  4»  16  Ji«  $.  Tgl. 
n.,«»  81$  fia.  aS)  ad  Qa.  Ir.  8,  4  «»  6  {•  3.        86}  Da«»  9^  S  {«  2. 

87)  Daa^  ap-.9  {•  8.      jl8)  Pi».  2»  18  {•  1.      88)  Das«  2»  14.      40)  Vmu 
fMda  i.2^.«.  8i   t    #1)  »•»  A.  ftr  .    .      .     ,.j 


II 


ZoQ^s  O  mjki  «banllliiii  Tecfolfto  ihn  mit  aem  Sdiiifaii  der  Jiin8ltt>* 
boBulap  Rapnblik  sein  eifenw   anUtaUtea  BiU.  '^)    Catilina  wwr        i 
Teifeai^«  ^  aelbst  dufte  aar  Andre  preisen,  die  UnterdrMdLor,       ii 
dnrch  welche  di/a  Tliaten  Tom  fMnften  Deoember  xnr  Posse  wurden,       i 
In  der  ^rie  ein  Fremdling,. nnd  den  Senatoren  «eines  Raageei        il 
den  Consiileren,  ein  wortbritchiger  Uebeirläafer,  scUieh  er  wie  ein        h 
Miethling  ins  Geriebt,   und  yertheidlgte   seine  Feinde,  nm  dann        il 
Hiit  tiefem  Hann  dem  Bruder  QniBUu  zu  Terlündjgen,  dass  aneb        k 
aeinHass  nicbi  mehr  frei  «eL  '*)    Aber  selten  wagte  eres,  auch         i 
nur  in  Briefsn  sich  auaausprechen,  und  diess  beengte  besonders         i 
die  Brust  einea  Mannes»  iur  welchen  reden  und  ^»rechen  atlunen         i 
wai^    ludess   konnte  Ein  Wort  als  Ausdruck  der   wahren  Ge-         i 
sinuung   T^rrathen,    was    ni^mentiick  Cäsar  —  ohnehin   wusstu« 
Cicero  und  sein  Bruder  empfiihlen   sich,  gegenseitig  in  jeder  B^         { 
siehung  die  äusserste  V^rsidit.    Jener  hat,  ihm  nichts  xu  scbffui*         i 
ben,    was    Andre    nicht   erfahren  sollten.'*)     „Wie  sehridi         i 
ifrifusch/^,  du  mögest  Torsiditig  sein,  kannst, du  daraus  abnehmen, 
dasa  ich  dir  nicht  einmal  über  die  öffentlichen  Wirren  Mittheilungen 
mache;  dami^  niemand  sich  Terletst  filhlt,   wenn  etwa  die  Briefe 
«n%efaugen  werden/*  3^)    Den  Rath  des   Quintus,  als  Aiwslt 
seine  Verbindungen  an  erweitem,  und  gewisse  Leute  —  Cato  und 
die   übrigen  Häupter  der  Gutgesinnten  '*)  —  sich  nicht  au  rer- 
feinden,   wollte  er  befolgen ;' <^)   er  durfte  auf  wiederholte  Er- 
mahnungeo    Tersichem,    dass    er  seine   Gegner  mit  der  grössten 
Schonung  behandle,  und  bei  der  Abstimmung  im  Senat  mehr  Audre 
als  sich  selbst  befriedige.  ^^)    So  viel  im  Allgemeinen. 

.    Qcero  Terwendete  aidi  in  der  Curie  für  Crassus,  um>Cäs<ur 
und  Pompelns.zu  beweinen,  dass  er  ihre  Wünsche  ehre.  ^0   3iu 
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XXDL    TVLUL       (7.f.63.)  20 

UMMUmgt^  ab  d«r  Senst  in  ABiebih 
Trimifir  &  ProTbis  entzogt »  «nd'dUn 
koMBte,  über  die  ProtiaxeB  der 
Kt  ediBierftte  CHeero,  daM  es  Bichf 
wA  KittUa  ee  teiUiideni  miissfe« 
diesM  bmm^  Uieb  er  dem  Tonatse  MLi 
lUade  fewSkres  n  iMees.  I>er  Februar,  In  weU 
chaM  der  Settat  Üe  GeaaadleB  der  Prertezen  «ad  Bnndetgeaoi- 
wm  Urte,  ilw  flfr  die  Cenaals  and  f6r  ^einlassreicfce  and  kSaf* 
Bebe  OptiBMteii  die  Bmdtoselt;  mb  hatte  der  Ceinal  Appiaa 
cia  Bffvder  des  Cledias,  im  J.  67  alt  Prifter  bei  CSceroa 
aieli  ka  ud  sweideatfr  9^*^SU**)  «ocbte  eeiae 
Tedbier  vit  dem  alteaten  Seluie  des  Pempejas  TermaUt  aeia,«») 
iaiSat  Utoaen.  Bei  den  Bera&ttisea  iber  die  Teaedier 
am  SipgrlM  wird  er  Miebt  erwäint.  Ka  iat  aber 
I,  daaa  |eae  üim  aiebl  xaUtes,  und  aach  übHgenf 
■dl  hawg  bawieaea;  ÜreBiMe  m&  die  Reabte  freier  SiSdte  werde 
■kbl  feiwibrt,  da  Bar  Cioen»,  deaaeü  Brader  vieUeicbt  ala  Statt« 
a  Aaia  iLmb  aeaaen  Sduita  sa^eiicbeit  hatte,  Blbnloa 
asdre  Seuferea  ibae  Geaandüea  witisrstfitzten,««)  Die 
ribaiteii  painlaa,  ibrea  ebemdUfea  Proprilor,  weil  er 
4er  «BbaHgeB  Ferderaag*  eiaea  StaatspiEcbten  sieb  wide^- 
»•<)  AeiB  battfr  Oeero  ibnea  dieaa  Zeni^a&s  eilaisea;  es 
die  Büter  eatfremdeB,  änd  ebne  seiae  Scbald;  er 
M  Brader  aar  Pifcfac,  ab  dieser  in  Asiea  ataid,  ae 
irkl  sla  BM^lieh  ibaea  Mcbza^bea. « <^)  Iha  atimmte  daaa  Über 
dea  Aalnf  dea  AatieAas  Asiaticaa  eder  Ceanaayeaaa,  iba  ia 
eiae«  Udlaea  Stadt  am  Bdphraft  za  belassea  aad  za 
daaa  er  die  tega  praetaxta  tr^e,  wie  es  üim  aater  Ca« 
at  bewüüft  war.«^)    L-Lacaliaa  balte  äa  im  mitbri- 


42)  2.  Tfc.  186  A.  32  f.  287  A.  78  tt.  203  A.  22.  43)  Dts.  382 

A.  aa.  44)  a«  9«.  fr.  2,  11.  DiriüMB,  Teisvclie  sar  Kritik,  S.  144  f. 
44)  mä  9««  fr.  1.  e.  44)  Dss.  1,  1  {•  10.  47)  1>m.  2,  12,  wo  schoä 
C'I^eflartr'bi  Kaplitate  et  Zeaganta  als  ein  Glossem  -verwarf ;  die 
T.  <MUi  aa%»naMiaaa  t  im  Saplurad  Zaagaiata  ist  sIbmIos.  2.  war 
\  beia  sppWalä«>  UHier  AUmail  «ad  ITamea  d.  K3aigs  s.  th.  4, 
UZhLwuUB  «BeA.12.  BSMkaaiert  JshrMhereiseUoaAmiockasir. 
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«0  ISXBL   TUMJSU      (7.1. 63.) 


ioi^  d^r  fa«t  4ll#  Tei^ignagw  iiiMi  V^fitofm  mäUbf  ibi  m^ 
CopiiKiac«M  hetpliriuij^t    Bi  wmp  «w  MfatiMi  Mittel»  taeiiMm« 

mUcUMnie»  Mdiickt#»  ivte  siiiMi  4entMMttiiii»f  >)  omlilM« 
YtTj^'nute»  fir^  all  40 wsck«  MafUtato  m  MniiMi>  eiM  AMweidH 
Bitiv»  «m  w4gU  4a  rieb  hmetdatoii*    Gmro  fpaltet*  «biBr  ilie 

Bhreiie9W««d  emawim  soUt,  4ipiift  «r  aWil  «6ttMU«i  m»  m  m» 
XB  förhen;  9r  kewitkte»  4m«  wm  »iilil  dannf  eingi— ft»wrf  Ap« 
pins  Nt.  iÜMif  ^»A  UeH  flm  dud»  Aitkn  anvdMa»  in 
FiiU^i  Bicht  IkinderK^  m  wohkUf  «cfl  «r  iMtft  «tee« 
bafeii  Mofiat  ^alfetfiPtdi.**) 

^  ^i^odm  mr  aM9»  ^okyiatiri  er  hmU  ««efM  6a^ 
Uiiijvs«,  d^  Cmmi  im  J4a»  £84  dwM  timüm  Sjtim  ta  4i»* 
iieni  fJkr^  M-  Cff|tsf«s  «hMMhu. .  ßa  m  «•  aidll  «««{«fMi 
konnte,  d4iM  nm  iki»,  "«ri«  Pj«i  im  MacodtmiiNi»  «iiaii  mkm 
«hm  NacblUlffr  fal^t*«)  ■»  Mut«  «M  ihn  um  w«iiialMi&  a»- 
UAgfmmid  vwb^MW,  Mü  da»  r  H»wwtti?iiwi  ThallaaliMu^  aAtate 
•r  «nf  {adw  Sduitt,  dor  jIm  daw  Ziak  wük»  hraaliiB.  Sm 
F«i9d  war  ^99k  fof  dar  Raiae»  ab  «m  dia  Mitia  des  Fakma 
4ia  StaatupScfctar  iaa  Samit  aiab  iOm  Um  fceMd|Wiaria9>  wmk^mi 
Ga»«dt«  darTyiier  lOiaff  ilm  Bedniailftiigmi  Ua^.  Um  dia 
wurliwUMb^  Pi^Tinmle«  fcandaka  €t  «ck  »iilit)  mmwmmim 
nur  üß  S^fpmm  ilat  SigVBAitsM.  ud  dar  Piitatfekidacliaft»  tmA 
ala  Ji«  4#B9  l4Hlii»  «ptradi,  wdoka»  €iald«Ma  Aa  ab  aiva*  An-» 
liiuifer  Ci|i^m>  vwfid^  liattQ»^)  m^m  adb^iaf  ftot  Büdkriahl 
apf  P^pejw,  dan  ^«»««r  daa  ffnkiiihat  «IiKIbmIi  alw  an  dM 
Tage  niiit  entscbieda»  Wffde,  md  AfpiiM»  jatkt  «oalt  derJAmHid 
def  bedriuvtM  Canmlan,**)  erklärte,  dasa  ^  aadi  4Haaa  Ge» 
•atze*')  in  diesem  ganzeM  Monat  den  Senat  Teraammeln  werde, 


lBfi^km9$,  w«Mac  «U  Oaisial,  i^  Bam  gawaiaii  w»>  in  «iaaaTaga;  fima 
er  lichtaia»  afis  er  «■!  «iaeoi  6liiaUI««raeA  Md«.  Paljb.  a%  IfL  liv.  41» 
20.  Di«4.  Sic^  fr,  lik  M  fin.  4»)  dm*  Paa«  ».  18  im  *Q)  a«  4K 
ff.  %  12.  MO  Oiian  i.  M»  4L  a  ft  41)  «A»  <9a.  Ir.  1^  SS.  2e  m» 
2^4fig|».  T«l.«b«»4ia9»T#m»i«a9%.«,  <»  A.«ifkA.M,duM 
n.>K         «9}^Tk.m4f*         M|«««^«atA.IU 
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^CSIXi  1  rwUUk      (7.f630  Si 

y.  TiiMf»  w<L  kellte«  C  MmnUü«,««) 
ia  4«  9iidbf  4efl  Mmrifti»  jStutfifJtefs  vw  Syrien  m  4e«  Ck* 
«üU-Tasw  im  Bakrumf  ^  m  im  Volk  m  irrendffi. « ')  Fift 

«tOMiOT,  ihre  Sidi4Mlivf»  «»4  Uli«  BMMHmv  Ski  m«w 
Staiit  «ü  ÜMieii  «qUoA  Um«  #k4«fai9i  ffwiiH  n  »eio»  «k  tf #  C«t* 
Ins»  weklieB  «r  Tor  swei  Jalirtn  gogm  si»  veitWyifft  liaM,««) 
Ipi  Ffibimür  wieder  in  niaeii  ftmm»  Tenrfekett 
hfpuiuglm  rie  mb  ihm  m  $duwkm}  4er  Seche 

mM  Weiler  {;e4eeht.«')  . 
Be  Mk  «um  «ne  Zeit  4er  Rebe  «ini  nii4  Cieere  Terlehte  «ie 
aipi  XMl  mmt  eeiiiei»  Gftter»  hei  G«iiui  m4  J'eMpejji.  Kim  n^ 
re%  ehe  iUticee  lAf  Beaeifeny  teifter  A^feleyeiiheite^  i«  %i«i| 
«^  Aeieei  «igeB  4ie  Bfitle  4ee  Abi,  Bern  ywMm^  fwe*te  er  »el 
4ee  Lei«a,  ve  or  eich  mt  4ev  Werl^e  ib^r  4e«  Steet^O  ml 
■il  4eM  Uetaridbto  eefae»  Sehne  befchefti^. « •)  Am  9^  4wA 
kM  er  wie4er  «efh  R^f^^}  OÜe  «eiMite  aehqm  ih»  aiiM 
he  JUüpnMJi;  «  henkte  eine  Stitte  e«f  itm  Herk^ 
Ibhe   ^  AberMebwäthe  im  Steelee  ▼enfedi.'^») 

Sadeeie  eich  im  Jeii;  4ed»  wwr  Gioere-  eech  im  Aafen^ 
4n]fem«i  eieeh  aidit  mil  Arbeit  iihetle4e9w «')  Sei  4erBef9i^ 
■ii%  4eee  MP  im  UbilHieii  JehfeMMo»  «eine  SHttee,  serScbwdif 
ee«,  Md  CWiiie  wUmi  w^e,""»)  MUete  ib»  ^  IMmibe  mi 
im  SfbetT  4ee  PmeMM«  w4  CSier,  4ie  yreeee  ZeU  4e9  Bemert 
wehiU  ab»  im  leieem  Ibeee  beip«eeteii»  «»4  4er  «ileeüee  Sm^ 
V^K  bei  imuk  Yelke  fase  Tlieelev.^^)  Her  ei«  Neider  kawim 
Cinr  ewidcB,  nicht  ihm  seedem  Milo  hebe  maa  Beifall  geklelicbt^ 
ei  eel  alie  «icbi  ehM  BelehMner  ^^  Eifens  aiü  welchem  ^ner 

BadÜLehr  um  dem  fisil  befor4eite.  •<)    Wenn  na»  CSedle^ 


m\S.Th.SlB^  $&)^ifm.U,9^  49,  5«)  3.  Ift.  3n  «e 

A.  t0;otee{.  «fie»  47)  »d  9«.  ft^  l.  c.  3..T>.  f|»  A»  71.  *»)  De 
te  letHre,  &  eelpi  {.10,  58)  ed  A«U  4^  lA.  ed  Qiu  h^  )b  1«^  1»^«». 
2a  A*  4r  fO>  •«  Om«  fr  %  ,4^%  iiu  61>  P^  |,  9.  9»)  lUm^ 

2,  UK  6»)  Qbm  A,l7|,.  fi*)e4Qe,lff.  4.Qpc4A|t.4k  U  {.  IL 
^}mi  Qm.it.  9p  li.  9^  «e  FW  elee  «elfilpee«  4er.  JMUbebiit,  itif  wel« 
dMT  «Ijle  «ic^  ^  feee  ffeU))«^«,  üiiotet  »e  Mul^  *ß  9^^»  «e4  4p>4^ 
«eErsteugderMeecesididMiCeesetatse.Teefcliidfoe«    l.lihfifiA^Uk 
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der  WAmrinaagey  in  nbiw  WnA  iim  rem  iiaMni  «Uffriff,  m 
feUt6  ei  iddil  anMütolii,  iKm  zs  widemtdieB.  <•)  Doch  mochte 
er  «OS  fretem  Bnliohliitie  sich  nicht  mit '  ihm  metsett.  Deoholb 
Terweigerte  er  Prooilioo  sdaen  Beutand,  welcher  ren  Oodint 
weifen  Torübter  Gewalt  belangt,  and  am  5.  Juli  TemrtbeOt  warde. 
Das  Toditerohen,  Tnllia,  war  eben  krank,  nnd  Itirditete,  er  werde 
den  Klc^r  ^e:en  sich  erbittern.*^) 

Ohne  «efidir  Tertrat  er  die  ehemalig  Pritfectnr  Reate  -- 
Rieti  —  im  ftabiniidien  ror  einem  Consol  nnd  zehn  Cresaadten 
gegen  Interamna  —  Tend  —  in  Umbrien.  «*)  Sie  sialid  onler 
sdnem  Sdiotse  ond  schid^te  ihm  zur  Zeit  iet  calHinarischen 
Menterei  jonfe  Mannschaft  ab  Woche  ;>•)  anch  hatte  sein  Frennd, 
der  l^enator  Axios,  aof  ihrem  Gebiete  bei  den  sogenannten  ffie- 
ben  Wassern  ein  Got^^^)  wohin  er  Cicero  führte,  als  dieser  zur 
Betfichtigong  ddi  einfand.^  >)  Dorch  die  Felder  der  Reatiner 
ikfn  der  Velinos  —  VeKoo;  —  er  bildete  mdirere  kleinere  nnd 
einen  grossem  See,  nnd  mündete  im  Nar,  —  Nora,  welchen  wie- 
der lOBseits  Interamna  aof  ihrem  linken  Ufer  die  Tiber  iBmfndbn. 
Hiebt  Vt  Cnrins,  der  Consol  des  J.  390  t.  Chr.,  sondern  ein 
Andrer  seines  Namens,  Ciceros  Zieitgeoosse,^^)  hatte  ror  kur- 
zem den  Graben  in  dem  Berge  erweitert,  dorch  weichen  das 
Wasser  des  See*s  in  den  Nar  abgeleitet  wurde,  ^')  so  dass  In- 
teramna frnchtinrem  Bodeik  erhielt,  Reato  aber,  sein  sdiöoes 
Tempe,  das  Feld  Rosea,  ^  *)  nach  seiner  Behanptang  in  eben  dem 
Maasse  redor.  '  Indess  war  der  Schaden  nicht  so  gross,  als  man 
tofgab,  wie  Cicero  selbst  bemerkt,  obgleich  gegen  die  Reatiner 


ee)  ad  9«»  fr.  2,  lAk    Diesem  MiMsU  vsrtiBiM  es  sack  ror  ssiaer 
TorbaiiBai«.  67)  ad  Att.  4,  l£  {.  4.  6.  Tk.  99  fia.  98)  ad  Au. 

L  e.  {.  4.  99)  3  Cat  2.  Fragm.  or.  p,  Scan.  §•  27  ed.  V^ijt»  et  Beier; 
S.  Tb.  481  in.  79)  od  An.  L  c  Varro  da  re  r.  3,  2«  Dionjs«  H.  1,  l4w 
71)  Cic  ad' Att  «.  p.  Scavr.  U.  ce.  72)  8.  Zuupt  in  d.  Abk  d»  Beri. 

Acad.  ans  d.  J^  iteS  8.  1^5.  7^  dö/  ad  Att.  4,  15  f.  3  tagt  la  d. 

dirAigea  Befiebte,  bei  welcbem  es  ibm  gar  aicbt  daraaf  aalcan,  fie  8a^> 
lage  gemaa  danastellen»  iatsfcbo  Moate,  n.  so  spticbt  avcb  Zupt  a.  a.  O. 
Toa  eiae»  Darebsticby  welcber  dea  Wasserfidl  gescbSffea  babe.  Floii  «. 
See  amstea  ja  scbon  Mber  mit  d.  Nar  in  TerUadaag  stebea,  goast  bitten 
sie  d.  ganxelTiageseBd  bedeckt.  Serr.  n  thg.  Aea.  f,  711.  Tarn  I.  c. 
74)  iSk.  ad  Att,  a.  «err,  lt.  cc 
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SH 


Mg«,  iass  de  ia  J.  15  B.  Chr.  wnter  Tiberim  sidi 
Aatng«  widenetztra,  de.  AM«,   des  See'a   durch  einen 
•■   »   enefaw»«.,   damit  die  Tiber  bei  Rom  weniger  an- 
aAwdl  ui4  übertrat,  denn  dies»  mnwfe  «nf  ihren  Marken  Ueber- 
yeraalassen. '  *) 


$.  64. 
(•.64.)  acero  kam  am  0.  JaB  ron  Reate  oacb  Rom  za- 
f«A.'«>  Seitdem  erMhien  er  oft  im  GeriAt.  Nach  einem  Schrei- 
W.  T.  27.  Jmli")  Tertheidigte  er  in  dieter  Zeit  C.Mesrin,,  de«- 
um  YerimoheB  nicht  näher  benicfanet  wird.  Der  «ient  bfefcfr- 
deite  57  nb  Tribon  »eine  Herstellimg,  ^ «)  mi  verlangte  in  dem- 
«UteB  Jahre  fnr  Pompejmi  znm  Behiif  der  Znfehr  Flotte  nnd 
Bearj»»}  «hae  Zweifel  i.t  darin  die  wahre  Ursache  seiner  Ver- 
Mgnng  za  snehen.  Er  war  anf  die  EmpfeUnng  des  Consnls 
AffimB  Oam&u  tob  CSaar  zun  Legaten  ernannt,  •»)  und  schon 
slgerei8*t,  ab  er  aof  die  Nachricht,  er  sei  ror  den  Ptätor  Serri- 
lins  Imriou  gefordert,  sogleich  wieder  in  Rom  eintm^  mn  nicht 
den  YerdM^  za  »regen,  dass  er  sich  schuldig  fiihle.«^*)  Bfan 
stritt  mit  grosser  Heftigkeit;  dennoch  rechnete  sein  Sadtwalter, 
den  ihm  w«U  ein  Wink  desPompejna  geJm««,  anf  einen  glBck-' 
Bchas  AMgang.s<)  Kanm  war  der  Process  geendigt,  ab  anch 
DnNS  md  Scanrus«*)  sich  am  Cioeros  Bdstand  bewarben.«») 
Lirins  Drasns,  mit  dessen  Tochter  später  Octavian  sich  TermShIte, 
war  der  UUicbe  Sehn  dnes  Cbadins.  Seine  Skten  machten  ihn 
iwütiiA,  nnd  er  ftedwAe  yid,  weO  er  schwelg.     So  diente 

7S)  T«*.  A.  1,  79.         76)  ad  Au.  4,  15  §.  6:  FonteU  oder  Pomptiai 
ema.    Dia  rfcktige  LesaH  ist  angmi».    Corradas  yemiithete,   das«  nicht 
T.  eiaes  V«tt^,  n.  St  3»  A.  M,  sonders  t.  Ponpiiaas  die  Rede  sei, 
waicbeB  aan  d.  Tdtmth  «ttebi«  nachte.  Die  Sache  mss  auf  sieh  herahen, 
wie  so  mmO»  aadre.flüi^tic  hibigewoifeae  Benerkaag  in  Briefen  den  DiSi- 
••  *»k«i  bleibt,  xaaua  nach  Jabihaadetten.  8.  aalen  $.  68  A.  3.     '  TT)  »A 
An.  «»  U  5.  7.      78)  2.  Th.  287  A.  88.. 290  A.  2  n.  301  A.  7«.      79)  ad 
An.  4,  1  S  2.  2.  Tb,  807  fti.,    80)  8.Th.:321  in.  324  A.  8*.     80b)  Vgl, 
iaTatia.  14  Sa.  81)  ad  Alt.  4,  14  J.  7.    Henins  stand  dreiaal  Te» 

OetiA^  so  tid  wir  wissea;  in  d.  .teiaien  Haehlskandd  reithe^digie  ihn  C.  • 
UcWas  Calras.  Seaa«.  Coaiiqv.  B,  19.  Weichen.  Foeti  lat.  reUipiiae  p;  112.. 
tt)  a  aalan  A.  9.  .      8S).ad  A«u  I.  c..  . ...  ii    < 

Oeaddehto  Roaw  Tl.  3 
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ar  eiost  ab  AbUS^^  dem  Gegner  eeiner  Ptttel,  um  t«a  Mde» 
Yortbeil  a»  ziebea.^«)  Deehalfo  bdan^  ihn  Lncretias,  TieHeleht 
derselbe,  welcker  int  Biir^ikrie^  49  im  Heere  der  Optimaten 
g^egen  Cäsar  focht,*')  Die  Untersachniii»  begana  aach  dem  3» 
Juli,  wo  man  die  Richter  bestellte,  and  znm  Brstaaaea  des  Pa- 
trons erhielt  Drnsns  durch  die  Stimmen  der  Sdiatztribnne ,  durch 
eine  Mehrzahl  Toa  yier,  einen  günstigen  Spruch.  *  ®) 

Am  Nachmittage  desselben  Tages,  im  Angast,  horte  man 
Cicero  in  der  Sache  des  Yatinias.«^)  Der  Gedaako  an  Oodioa, 
gegaa  welchen  er  sich  deckea,  aad  zu  dem  Eade  aach  Milo  ant 
den  oeasalarischea  Fasoee  bewaffaea  wollte,  goaate  ihm  selbst  in 
der  faeissestea  Jahreszeit  keine  Frist;  kaum  fiiad  er  eiae  freie 
Stunde,  dem  jBrader  eigeahaadig  an  schreibea.  *  *)  Bei  setaen 
Yeriangea  aaeh  Sidherheit  kam  jetzt  besooders  weder  die  Sshald 
des  Beklagfeen,  Mch  sein  fnfteras  Yerhällaiss  sa  ihm,  aad  An* 
stand  uad  Würde  ia  Betracht.  Yali&iaa  hatte  iha  dadarch  rer^ 
letzt,  dass  er  M  als  Tribaa  fiir  Gäsar  thätig  war,  aad  vor  awri 
Jahren  za  Üaücim  wagte,  der  TriamTir  verdaake  Cicerss  Freaad* 
Schaft  aar  «elaem  Gläek. »»)  Zar  Vergeltang  «dditderie  dieser 
iha  ala  eineB  Nichtswiifdigea,»<>)  der  selbst  erkJäre,  dass  man 
aidit  sein  Sachwaltec  sein  käaae»  ohne  sich  zu  besckimpfta.»^) 
Naa  aber  yarlhcidigte  ev  iha;  „en  leichles  Uaternehaea,^^  sofern 
die  DfaAthaber  ihm  das  Getiagea  yerblirgtea,»«)  übrigens  mAk 
erwük^scbtf  da  er  eiae  glähaade  Bachgier  besehwichttgan  maaste^ 
and  mi^  derKobittfal  gäazlich  aeifiel,  wenn  er  ia  daeas  BLnecAle 
dar  Tjraanea  diese  selbst  and  ihre  Frevel  «flentUeh  TSrtrat  •») 
Leatalas  Spiather  fragte  in   eiaem  Briefe  aas  Cüicioi,   was  ihn 


8^  ad  9«.  fe.  8,  ff  {.a.  9$)  mä  An.  %^  16  {.S.  5.  TE  405  A.ia. 
86>  sA  9n»  li.  1.  c.  A*  An.  I.  e.  $.  ga.  4.  W)  ad  9«.  fr.  L  c  88)  Das. 
}•  !•  Sc  giiae  aa  ssImv  JSuMhng  gsva  aaf  «ad  nieder,  trana  er  sicft  n«r 
kasxe  Zeit  Toai  Modue  eatferaea  keaata^  aad  uigHt  eiaen  Dleaer  dier  BHeil» 
ia  die  Feder.  89)  «4  Farn»  I,  •  $w  8;  okea  {.  58  ia.  98)  ^baa 

}.  $9.  91}  kL  rtOa^  %  9:^  ai  9b.  fr.  2,  18  $.  8.  ad  9aa.  S,  9  ir. 

li.  9aiaia  11^  1  {.  78»  Ascoa.  sit  Scaar.  ia.  p.  18  Or.  Sdkol.  Bob.  za 
Planta  e.  t»  p.  882  Oa.  (Sülasl.)  O»;  Ia  de.  TMall  eeasan  agkl  obea 
i^m^n.  8a>  aa  9a«  fr.  8^  8  a.  6  f.  dl  Aaget  —  lainicoa  aara  partha 
aoB  oppusnatos,  partiai  etfan  esse  deieaios.    Aaieis  Val.  Ü.  4»  8  f.  8s 
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iaam  bevpo^es  babe9  Diflii  zp  boMitwort«fr|  mmtU  er  attsfübk^ 
lidb  MBk  Br  bddiriB  d«n  Proe^nnl  shttr  Hki  Sfefloiiir)  «nd 
^lanit,  dass  boA  jeaf  v  tdilecbte  Mfioscbao  iidob^,  aad  er 
Gftto  ud  die  enden  Optimeten,  -midie  ab  Eeiade  €ä- 
SKI  aadv  Vatanias  Fainda  WBien,  aad  Qodias  nach  ^^asen  Ab- 
idb  van  dam  TnaaiTiiii  i«r  eeinea  Aagea  nmarmten,  eia  weaig 
hake  laMdben  waUea«»«)  Im  derTkit  beatiaMntea  abaCäear  uad 
la  deaiM  Aaflrafa  Pampejaa  ea  dem  sckaediTeiiea  Widerraf« 
▼atiaiia  taararb  ddi  iür  65,  und  zwar  In  desiMlbaa  Jabve,  aai 
£e  Pialar,  and  Keas  dardi  besaUfa  WeiluMga  das  Volk  ia  Ral- 
«ea  aAar  Abtbeiiaa^ea  beatedien.»«)  Die  Coaaala Pempejaa  aad 
Gnasaa  aateratiitzten  ibn  ge^n  seinen  ACübewarbar  M •  Cato. 
Er  warda  gawl&It;  eiae  Ankla^  T^biaderto  der  Beadilas«,  nadi 
dM  Majiistrate  ibr  Amt  aoglddi  tibemelimeB  «alltea.««) 
kaaata  C.  Lidnios  Cal^raa,  der  adion  vor  Tier  Jabrea 
ciaea  Pkaoeaa  gegm  iba  anliiaifi:!^  semadal  hattest«)  iim  jetzt 
ant  Wägern,  feaes  Yeri^redieBfl  bdaagea.^*)  Sdaa  Bede  warde 
TM  das  ASaa  liewnadert»«)  Er  rügte  ntk  gawolnter  HefHf- 
kät  dM  AiniaaaaBg  dea  VaÜaiaa,  da  er  aidi  evkAat  Labe,  ad>en 
CMB  Cato  za  werben.  ^^^)  Aadi  Terhöbnte  er  ibn  juuJi  Cica- 
aaa  BeaapMla  w^ea  aeiaea  Kroplea,  *}  and  nannte  et  aarer* 
afihnrt,  daaa  er  bei  der  groasea  Hitze  nut  einem  -weiaaea  Tndie 
wk  dia  Stirn  trodbiete.  <')  Det  BcUagte  fttUte  aidi  so  aebr  ge- 
trdfea^  daaa  er  wahrend  dea  Tortragies  .aa&^rang  n^d  rief:  aqB 
idk  Twartbsüt  WArdea,  w^  jffier  beredt  ykU    IBm  «olchea  Zt^g- 


^ M itaa.  4,  '9  f  2  a.  5.  a.  »n.  MI  Im.  •«•  abaa  j.  <•  jiu  M. 
9t9  galiMi    ^dttiil«  e^  1  {.  1«  «•  9»  a  •§.  M.  Bierawra.  adT.  Aaia«  Hb. 

a.  T.  4^«  M9  Paiia.  Stflu  9*  1«  c.  Aqalla  RaiB*  de  flg.  alac  e.  19. *S. 
aMaa  f.  M«  Ju  59.  WQ  a.  n.  179  A.  99.  97)  Oben  {.58.  A  59  4. 
19)  4fiim  «I  4  {.  19.  '8.  Wddtert  Poet.  lat.  retiqdae  p.  199  f.  99)  Oial. 
^  mm.  aft.  199)  ^datfl.  9,  2  {.  85.  Tddor  Ofig.  W.  2  e.  21  oder 
^  §t.  ^ve*.  1)  9«iiidt  1,  9  §.  42;  Tgl.  Qo.  ia  Tada.  19.  2)  9«iaiir: 
%9  ).99«  l^ar  adMa  Biehtara  seUta  naa'iifVaa««»  etadidBaa;  «.  adt  da- 

tetatdaa  va  Oaode  fl^ea.    Mfto  achadeta  iMf '^  ala  er  ea  n* 
Ylal.  de;  95,  wtfdhes  Gic  eBtschaldigta,  p.  •801.  ^»  ^l.  n.  98t 

b.  'fda  Ctfvaa  9le  Aatwort  eriüelt,  idi  easa  doA  iaak  'iraiaMa  BtoÜ, 
vaaa  ich  aa^aUi^t  bla«  QdatO.  I.  e.         10  Saaac.  Caalie^.  9»  19. 

8* 
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4em  Siege  im  Kampf!»  mit  Cicero,  sonst  \i?lilrde  er«  iilohl  In  die- 
sem Jahre  G.  dato,  einen  andern  Feind  der  RepoblÜc,  Terdieid%t 
baben,«)  B£  Cafo  war  jetzt  Prätor;  er  richtete  nicht  über  Wahl- 
nmtriebe,  sondern  «her  Bestechongen;  dennoch  beriihMe  es  ihn 
persönlich,  nnd  mutete  ihm  in  mehr  ab  einer  Hinsicht 'acfamera- 
Ucfa  sein,  dass  .sein  NebenbuUer  in  Cicero  einen  Beschütser  fand, 
nnd  das  Gericht  üin  frei  sprach*  So  blieb  Vatinivs  in  Rom,  nnd 
berichtete  femer  nach  Gallien,  auch  über  Cicero**)  Für  einen 
erzwungenen  Dienst  glanbte  er  sich  ihm  weni^  verpfficht^,  ob- 
gleich er  bei  Gelegenheit  einer  Bitte  dankbar  daraa  erinnerte«^) 
Im  Jahre  51  stand  er  als  Legat  in  Gallien,  7)  Wo  er'  schön  frü- 
her gewesen  war,  *) 

Sein  Schicksal  hatte  sich  noch  nidil  entschieden,  ab  M.  Ae- 
milins  Seanros,  welcher  sich  am  das  Consalat  bewarb,.^)  am  8. 
Joli'o)  Ton  P.  Valerios  Triarius>')  nnd  drei  Andern,  den  bei- 
den Brüdern  M.  und  Q*  Paeurios,  und  L.  Marias  ^2)  angeklagt 
wurde,  w^eil  er  im  vorigen  Jahre  als  Proprätor  in  -Sardinien  ei^ 
presst,  einen  Sarden,  Bostar,  Tergifltet,  und  die  Gattinn  des  Ans 
gezwungen   habe,   zur  Rettung   ihrer  Ehre   sich    zu.  födten.  *^) 


#)  2.  Th,  S«a.  ▲.  28.    5.  n.  201  fin.  5)  ad«  ifmi  fr.  ß^  9  {.  .&. 

6)  mä  Farn.  $,,9.  7)  B;  GaU.  ^  46.  3.  Tb.  373  A.  6|k.  d)  ia  Tstia« 
14  Q.  15.  Die  Nachricht  bei  Tal.  M«  4,  2  $.4,  Cicero  sei  xweimal  in 
peinlichen  FMceuen  sein  Patron  gewesen,  Ist  falsch,  n,  beruht  anf  der  un- 
richtigen Anslegnng  einer  Stelle  in  Cic.  in  Tatin.  14;  oben  {*.  58  A.  59. 
Es  erklSrt  sicli  leicht,  dass  G.  die  Reden-  f&r  ihn  n«  ffir  Oabkius  nicht  nie« 
denchrieb  «•  belthnnt  machte.  Ein  BrachstficlL  dsr  enten  giebt  er  ad  Fam. 
1,  9  {.  5,  aber  wohl  mit  Teriademngen.  Er  war  in  sptterer  Zeit  sehr  nn- 
znibieden,  als  ein  Oer&cht  Ton  Tatinlns  Tode  sieb  niobt  .bestätigte»  Plnt. 
Gic  26.  Apophtb.  ToL  8  p.  163  H.  Naeh  Qnintll.  6,  a  }^  34  aai^orertete 
ftm  ein  Freigelassener  des  T.  anf  die  Fn^:  es  stehle  doeb  Alles  gnt? 
jeecbt  gnty  woraitf  er  binBufagte:  er  ist  also  gestorben?  Tgl,  ^das.  $»  68. 
9)  Oben  $.  63  A  99.  1.  Tb.  30  fin.  19)  Ascon.  in  Seanr.  stg.  p.  128 
ed«  Feyr.  et  Beier.  aestote.  Dets.  p.  226.  11)  Den.  122  n«.^225.  Sein 

Tater  war  81  QnSsfori  5.  Tb.  267  A.  31 ;  er  focht  dann  ^  Sspsdinlea  ge* 
gen  Bf.  Lepidiis;  Aso.  122»  4»  Th.  346  A.  29>  n.  im  aiihridat.  Kriege  ais 
Legat  nater  Lncnllas»  A$e.  L  c.  4.  Th.  127  A.  28.  12)  Aso.  423  n.  226. 
Ifnrios  ist  TieUaioMt.deiselbe,  welcher  bei  d.  ^.,50  ab  Qnistor  des  Bibn- 
Ins  ia  Sjrien  erwihnt  wird;  ad  Farn«  2»  17  {,  1;  wo  jedodi  der  Tonuuae 
fehlt.     .    19)  B*  «aten  Cic,  Rede.   * 
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Memamt.  zweiSdle  an  tefaier  SdbvM)^  ^}  aal  wenn  man  iliii  tlbec^ 
Muto^  ••  Terdtelte  nMa  asagleidi  seine  HaBamng  in  Betreff  des 
CensdUfs.  Seine  Midbewerber  beförderten  die  Klage  mehr  ab  die 
SaKden,^^^  nnd  aneh  der  Consnl.AppioB  Qaadioa  wollte  ibn  be- 
r,  anfiuigfl  sa  Gvnsten  «eines  Brnders  Cajas,  ebe  dieser 
Elan  anijg^y  jetzt  Contol  zn  werden,^®)  und  dann  weil  er 
Nebenboblem.  dea  Scaama  einTorstandea  war. '7)  Es 
aeinea  Wänacben,  dasa  Triariosy  welchen  man  za  dem 
dreiaaig  Tage  bewilligt  hatte,  nidit  nach  Sardinien  reis'te^ 
■ck  geaaaer  m  nntemehten,  damit  nicht  der  Gegner  indes«  aum 
Coaaal  gewählt  würde,  ^*)  dass  er  die  erste  gerichtliche  Verband- 
lang  mbkarzte,  einen  An&chab  bewirkte,  ^^)  nnd  erst  am  2«  Sep- 
teaiber  wieder  anfbat,  .als  man  znaächat  keine  Wahlen  erwarten 
darlle.  Ein  Stiefbmder  des  Scauros,  Faasfas  Sulla,  der  Sohn  des 
Dicialoni  Ton  Caedlia,  der  Wittwe  des  M.  Scaarns  Cos.  ll5,'o) 
aad  jetzt  Qnästor,  behanptete,  er  werde  ebenfalls  Ton  den  andern 
Candidaten  yeifolgt;  man  habe  seine  ScIaTen  yerwandet,  nnd  er 
sei  kanm  dem  Tode  entgangen.  ^^)  Femer  beunruhigte  die  grosse 
Zahl  der  Zeugen,  ^^)  unter  welchen  auch  Ans  sich  befand, ^^) 
die  Strenge  und  Unbestechlichkeit  des  Prätora  M.  Cata,^«)  und 
der  Kinfluaa  seiner  Stiefschwesler  Serrilia,  der  Mutter  des  M. 
Bmtus,  mit  welcher  Flaminia,  die  Mutter  des  Triarius  und  er 
seibat  befrenndet  waren«  ^^)  In  einer  solchen  Gefahr  mnsste  Scaa-\ 
raa  auf  eine  kräIHge  Abwehr  bedadit  sein;  er  wählte  sechs  Ver^' 
theidiger,  während  man  sonst  selten  mehr  als  Tier  hatte  :^^)Pi 
Clodins,  welcher  einen  laugen  Vortrag  hielt;  ^^)  M.  Claudius  Märr 
ccllns-,*«)  M.  Calidiusj'*»)  M.  Valerius  Messala  Niger; »°)  Q. 
HorteaaiBs^')   nnd  Cicero.    Wie   gewöhnlich   sprach  dieser  zu- 


14}  Ml  Ate  4,  15  $.7.  TaLjlV.  S,  4  $•  10.        iS)  Oben  $.  63  A«  «9. 
16)  Untea  A.  99.  17)  lm,To|7gc;a  j.  63  1   o.  19)  Asc.  127.  Cic. 

p.  3cav.  p.  172.  19)  p.  ficaar.  p.  179  u.  183.  20)  Asc,  i;21.  2.  Tb, 
37  A.  30  m.  31,  u.  506  A.  96«  U)  Asc.  126. ,  22)  p.  Scanr.  164  n. 
199.  .  23)  Das.  155.  24}  Asc.  123  u.  226.  25)  Den.  125^4..  Tb.  15. 
26)  Asc.  127.  27)  p«  Scavr,  497  2.  Tbl  340  in.  ;  26)  lil'iüij^cbemiicb 
i.  CoMsl  des  J.  51.  2^  Tb.  393«  ..  29)  Im  .|l  66  AiiklSger  de«  Oall^.i^.^ 
5.  Tb.  37S  in«  ,«..57  als  Pvfitor  fiir  Cic«  ILuckkebr  ans  dem  Exil.  2»  Tb.  , 
287 nach  A.  SO.     .60)  Cps.61  nit H.  m^o,  2.  Tb,  66 in.      31)  3.  Tb.  100  A.  29.',, 
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latzC« «)  Scanrat  wvrJ«  «b^dUeli  tod  botb  G^nrakrai  bcMM^»') 
TOii  mdkrern  sduifÜfchy  jwml  sie  abwestad  waraii*^  8*  Terwna«« 
deten  lidi  L.  Furo  für  ilm;««)  L.  Yolcatiiif;»»)  Q.  MeteUitf 
Nepo«;»«)  M.  Peipeni«;»^  I«*  Mardas  PkiUppM^»«)  föttero, 
Hortenshw,  P.  SiryiUw  baoiidw^»)  nnd  Pompefotf»  Dtr  Pro- 
conral  von  Spanien  Tor  ien  Tlioren  der  Stadt  kennte  diesen 
Dienst  niobi  verweigern»  weil  Soanrae  im  ndlhriilaliiclian  Kiie^ 
ieiil  QttSster  gewwen  war^^^)  aian  «olRe  9k4t  de»  OeittaU  der 
ten  ilini  geedifedenen  Mnda « 0  Vemttkeilen)  weil  ernndi  eiKsm 
Zwisdientnidie  Diotate^  am  weiden  liefie.«')  Am  bewngiicfcstnn 
war  die  Lobrede  des  Fanstn»)  dessen  StDune  ftit  Asidi  Tlnriinea 
erstickt  wurde.  «3)  Scannui  spnuA  eneh  selbst;  weinend  «d  im 
Tranergewande  erinnerte  er  an  seine  aedilidsdien  Spide  nnd  an 
den  tiel  gepriesenen  Yater.^«)  Wabrend  der  Abetinmlang  «m 
2«  September«*)  warf  er  eich  ndt  eetnen  Frennden  den  Kchfem 
sn  Fassen.««)  Aef  der  einen  Sdte  flehten  mit  ihm  W  Glabrie 
der  Sohn  seiner  Schwester  Aemilia;«^)  L.  Aemilins  Parilns, 
Ges.  50,  der  Bruder  de«  nadimaligen  TriamTir,  M.  Lepidns;«") 
L.  Lentulns,  dessen  Vater,  L.  Lentulas  Niger,  Priester  dee  Mcm 
war;*»)  L«  Aemiüne  ^cea  und  L.  Memmiui,    der  Seim  der 


82)  Tel.  p.  Scnr.   197.  ad)  AMC.  122.  Vgl.    A.  2,  842  A.  9. 

M)  Aso.  1.  e.  Ces.  48.  2.  tk.  99k  US)  Cos.  66.  66)  Als  V.  Trib. 
62  de.  eegaer.  Ces,  67,  2w  Th«  29,  ««  Terweadter  der  Hktcfte,  mit  wei- 
cher Sesuns  TenaiUt  wer«  ad  Fnn.  5,  2  j.  6.  Er  stcib  U1&  aaciaieK« 
2.  Th.  65  In.  37)  Cos.  92.  2.  Th,  164  die  A.  7.  Er  wvde  sei»  alt| 
Die  41,  14.  8.  Heiuich  s«  Aso.  ia  Scaw.  p.  222  ed.  Peyr.  et  Bder,  «« 
ibev  6.  Vom  6«  Nomeo  Tb.  4,  ^  A«  6.  38)  Cos.  66.  Stiefraier  des 
Oetorisaes  dnreh  Ada.  4.  Th.  234  fin.  39)  Cos.79.  Mebr  ftber  Ihn  fia 
4.  Th.  396  A.  44.  46)  4.  Th.  467  A.  37.  41)  Ase.  125.  1.  n.  31 
A.  31.  42)  ad  Att.  4,  15  $.  7.  ad  9«.  fr.  3,  8  f.  3.  3.  Th.  316  in. 

43)  Ate.  222«  44)  Den.  127  K  223.  «d  Att.  4,  17  {.  2.  Vdt  Bt  6,  1 

{.  16.  1.  Th.  29  A.  99.  Totsr  e.  Sohn  Wiren  gleich  rioheriiM:h;  Ase.  122: 
Ia  ^a  —  protiaeU  Saidiala  —  aeqae  selis  Itedheater  se  gosshse  eristiaiatns 
est  et  Ttldo  «iroguteri  ^pidd  geaos  meMua  Ia  eo  pateraasi  ^debstttr.  Tal. 
iL  1.  0. 1.  Th.  28  A.  Sd«  45)  Ase.  121.  46)  Dets.  223.  47)  1.  Th. 
33fia.  Ü)  1.  Th.  4  A.  55.  #9)  Ase.  223  aonnt  doa  tSoha  PtthHvs,  ohae 
EwelTol  eia  Inthatt,  da  Toa  oideai  aadsta  Sohae  des  flsSMa  soalt  nie  die  Rede 
ist  2.  Th.  553  A.  51i  ebea  so  tHrd  d.  Aaklkger  Triarfas  hei  Ase.  122  INMias, 
m.  2i25,  TieUeieht  da»di  d.  Miald  d.  Ahsehrolher,  Cajas  geaiaat. 
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Fmu^j  «iaer  Stiefidkwetter  im  BaUagton^  ^^}  nad  mT  der  a». 
FaMtM  Salla;  MÜo,  ab  GemaU  de^  Ten  Memmio  dorn 
geacbiedeMü  Favata;«<)   T.  Padnoa»;  C.  Cato,  weldien 

am  5.  Joli  Tartbeidiet  liatte,  «^  nnd  eia  Fünfter,  deMea 
Ibne  ädi  aicbt  mh  Sidkerbek  emittala  ]ä»l\.*»}    Mehr  als  Alle 

Gaast  nd  Geld^  Scaaraa  worda  nidit  bettraft,  da  aar  4 
aater  22,  aar  2  JEUlter  aater  23,  aad  mm  2  Scbatztrf- 
ba»  aat«r  25  äa  fdr  scbaUisr  edJarteü.««)  Aach  das  Veik 
Tenciullle  ihm  eiae  Geaagthanag.  Em  war  ikat  seit  anner  Ae- 
«lUal  «rgebea,  aad  bebaaptete,  daia  Triariaa  oad  seiaa  RM^ 
aabacriptares,  iha  dardk  eiae  lakelie  AaUage,  calannda,  ia  dea 
Piaeeaa  Terwickelt  babea.  Cate^  ardbober  bei  dieiea  Teribaad^ 
boagea  abae  Taaica  eracUea,«^)  aatenochte  am  aadera  Tage) 
fie  MebmU  der  Richter  ealscbied,  dasa  die  lex  Reaaaia,  welche 
laaea  Teibrechea  Tarpöate,'«)  hier  iiiobt  aaaaweadea  ««.  Naa 
Teitheilte  Scaaraa  ia  fleiaem  Haaie  GeU  aater  die  Zäm£te.>^) 
Triariaa  belaagte  iha  dadialb  Tan  aeaeai,««)  and  Cioera  ▼eitheiA' 
digU  iha  wieder,  *»)  aber  ia  dieaem  Rechtshaadel,  der  eich  bia 
nm  J.  52  hiazog,  ohae  gliidUichea  Erfolg.  •<>)  Die  zweite  Rede 
hat  er  aie  roUatändig  niadargeaehriebea;  ^^)  üe  erste  schichte  er 
aach  der  adMifUichfa  Abiaasai^  aeiaem  Bender  aachGaiUeB^^O 
aie  isl  aaa  aar  ia  Brachatiiokea  erhakea.  ^ ') 

^  65. 

(a.  54.)  Cicero  bewies  durch   eia  aahe  liegeades  Beispiel, 
wie  weai^  Anszeichaang  yor  Anfeindnagea  sichere.     Der  Vater 


M)2.1h.512A.40  Sl).dao*29*ist^aiMtiieI«Mlidu«M^Z«Milai 
cat  Fantfa  a.  a.  v.Toiaaaaiaa  TerbfiiVt.  2l  'th.  512  A.  42.  42)  2;  Tli.  9«  8 
du24a.&.Tk2t»Afia^  53)  Asc.  225»  M)  Den.  L  a. aA  Aa. 4,  IC^  f  «^ 
VUd.  aL  %  i  S*  lO-  55)  Am;  in  Sern»  228^  Si  Tb.  171  A.  7X  Ad»  Oa 
lu  Base  Aaar.  10  a.  das«  Seh.  «reu.  43<Ov:  ^tf,  ^  cslsisaiabaiiir^ 
^^— >!>>— .j  si  cnaaa  «pttrobara  aon  laaaralw  Bi».  *8^  tk,  16  iMc  >.  tt)  mä 
ASL  4i»  Ifi.  f.  4.  tf>  Da«L  ]^  0«  a.  4»,  17  {m  2«  a«  9«.  fr.  a^  2  f.  2  «. 

^  3  i*  2»  59)  Qaiaiii.  4»  h  }.  49^  60)  8.  die  Bcifcla.  xa  VU  1 
A.  32  aM  JBade  aes  2.  Th^  a.  ts^  U^  3  £k  7  ««  A.  47.  Ap^.  2,.  4i^ 
41)  9n«a  1.  cu:        62)  «1  ^a.  fr.  d,  1   $.  di  6»)[  Md  au  Payt^a 

Ubaa  JfaAtferea  gefiaidaa^  abw  afi  IdUt  aa« 
ikiar  be^KimäeU»^  Lesart« 
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seines  CUanten  wurde  tod  Cn.  DomIttiiB,**)  Senriliiw  Caepto*^) 
-ttncl  dem  Tribun  Q.  Varias^^)  angakla^  and  yerfolgt,  ein  Mann, 
welchen  der  Sachwalter  nicht  nar  bewunderte,  wie  ADe,  sondern 
auch  Torziii^iiGh  liebte.     Denn   bei  einem  heissen  Verlangen  nadi 
'  Rnhm  lernte  er  zuerst  durch  ihn ,  dass  das  Verdienst   auch  ohne 
die  Gunst  des'GlüdLes  durch  Anstrengung^  und  Beharrlichkeit  an 
das  Ziel  gelangen  könne.  ^^)     Es  worden   dann  die  Klagpnaikte 
besprochen,  welche  man  am  leichtesten  als  erdichtet  zurückweisen 
oder  so  wenden  konnte,  dass  man  der  Gegenpartei  das  Verbrechen 
aufbürdete«    „In  der  Ankkge    sind  Besdiuldigungen    in  grosser 
Anzahl  und  ohne  Unterscheidong  gehäuft®")     Man  sagt,  ein  ge- 
wisser Bostar  aus  Nora  in  Sardinien,  welcher  Ton  der  Insel  ent- 
fliehen wollte,   sei  —  zu  einem  'Gastmahle  gdodkt  und  —  Tor 
dessen  Beendigung  begraben.  ®  ^)  —  Nun  wohl ,    ich  habe  Scau- 
rus  yertheidigt,  yertheidige  du,  Triarios,  die  Mutter  des  Bostar.  ^  ^) 
Auf  keine  Webe  konnte  jener  sich  der  Guter  des  Verstorbenen 
bemächtigen.^')    Nicht  einmal   von   dem   ruchlosen  L.  Tubulus 
würde  man  glauben,  er  habe  einen  Gast  getodtet,    den  er  weder 
beerbte  noch  hasste.^^)     Aber  Ans 'Wurde  gezwungen,  sich  ins- 
geheim Tcn  Sardinien  zu ,  entfernen ,   weil  er  seine  Gatdnn  nicht 
preis  geben  wollte ,  ond  diese   endigte  ihr  Leben  durch  Selbst- 
mord. ^  3)     P.  Crassus  tödtete  sich,  um  nicht  von  dem  Feinde  er- 
griffen zu  werden; 7«)  man  weiss,  dass  auch  P.  Crassus  Mucia- 
nns    den  Tod  der   Gefeingenschafl  yorzog.^^)      Anders  dachten 


64)  p.  Scan.  p.  130  ed.  Vejt.  et  Aeier.  1.  Tli  27  A.  80.  3.  Th.  15  A.  90. 
65)  p.  Sean.  131. 1.  Th.  27  A.  82.  TTesseUng  Obs«  1,  11.  66)  p.  Scaar. 
133.    1.  Th.  27  fim.  4.  Th.  319  A.  10.  67)  p.  Scavr.  134.  Sain  Oe- 

.scUeokt  wav  pstricbch,  aber  bis  auf  ihn  tarn  v.   Teraehtet.  1.  Th.  25  fia« 
68)  p.  Scanr.   135.  69)  Das.   136.  70)  Das.  L  c.  QuiatO.  5,  13 

$.  28.  7,  2  {.  10.  71)  p.  Scavr.  137.  72)  Das.  188.  Hostilias  Tvb«. 
laSy  Pfätor  142,  wvde  im  folfeaaea  Jahre  r.  d.  Tribun  v.  nachmaligen 
Oberpontifepi  P.  Scirola  wegen  Bestechlichkeit  angeklagt,  n.  gieng  sogleich 
ins  Exil,  ad  Att.  12,  5  {.  4  n.  de  lln.  2,  16.  Nach  Aso.  in  Scan.  1.  e. 
nahm  er  tUft»  73)  Damit  Scanns  sie  nicht  entehrte,  p.  Scanr.  138.  150 
n.  153  in.  74)  Das.  142  n.  Asc  das.  2.  Th.  584  fin.  n.  586L  A.  56. 

75)  Im  Kriege  mit  Arisionieu.  Aso.  p.  144  ans  €lo  Hede.  4.  Th.  61 
A.30. 
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ir  AqvfBfatt,^«)  aie}iili6r,7^iiiia]|f.Aiitoiiiiu.7>)  Wcrbatim- 
ler  des  Criiedien,  wem  man  von  den  Erdichtungen  absieht,  ausser 
Tkniistocleft  sich  selbst  des  Lebens  beraubt?     Denn   die  Nach- 
lidkl  ist  Ton  den  Gfrieehlein  ersonnen,  Cleombrotns  j  der  Ambra- 
bnmty  Iiabe  Piatos  Werk  über  den  Tod  gelesen,  nnd  sidi  dann, 
mdä  wegen  ii^^d  eines  Hissgesdiicks,  von  einer  hohen  Maner 
Anudbsestiirzt^»)     Hatte  etwa  deine  Sardinn  auch   die  Schriften 
des  Pjtliagoias.uid   Plato   gelesen? <o)     Triarins    iless  Einiges 
daiiber  Terianten,  sie  Labe  lieber  das  Leben  als  die  Keuschheit 
dngdbfissl^  aber  er  Terstnmmte  bald,  weil  er  fürchtete,  man  werde 
Indbea.     Die  Fran  war  sehr  hässlich  nnd   alt;    wie  ist  es   nur 
denkbar,  dass  jemand  nach  dieser  Sardinn  Verlangen  trug,  wie 
gnt  sie  andi  gesalzen  sein  modite?  *  ^    In  Sardinien  gab  es  zwei 
Meinongen  über  ihren  Tod.    Aris  stand  mit  der  Mutter  des  Bo- 
slar,   einen  ausschweifenden  Weibe  |  schon  in   einem  strafbaren 
VeAaitnfsse;  er  wollte  weder  mit  seiner  hasslidien  Gattinn  län- 
ger leben,  noch  sich  von  ihr  scheiden,  da   sie  reidi  war,  und 
einigte  sich  daher  mit  jener  über  eiiie  Reise  nach  Rom,  wo   er 
sie  werde  heirathen  können.    Nach  Einigen  entleibte  sich  seine 
Galtinn,  als  sie  hörte,  er  habe  in  dieser  Absicht,  angeblich  we- 
gen Xfachstenungen,  sich  eingeschifft;  nach  Andern  beauftragte  er 
▼er  seinem  Abgange  einen  Freigelassenen,  sie  zu  erwürgen,  nnd 
ein  kleines  Sefl  um  ihren  Hals  zu  legen,  damit  man  glaubte,  sie 
habe  mch  erhenkt    Der  Freigelassene  rersidierte  dann  andi,  sie 
sei  auf  ^ese  Art  gestorben,  als  die  Narenser  gerade  wegen  einer 
T^eiAenfcier  die  Stadt  Terlassen  hatten;   er  eilte  nach  Rom,  nnd 
so^lndi  Terband  sieh   sein  Patron  mit  Bostars  Mutter.  •  2)    Da 
sdit  ihr,  Richter,  wie  schändliche  Menschen  euch  gegen  Scaums 
nn^rerafen  haben.  *3)     Sind  nicht  diese  beiden   Anschuldigungen 
durch  Thateachen  widerlegt,   die  mehr  bedeuten,   als  ein  afrika« 


76)  p.  Scan.  142;  er  wurde  im  Kriege  mit  Mitfiridates  ansgeliefeify 
«.  aaf  eine  gnaamfollB  Art  enaordel.  2.  Th.  442  Sa.  «.  444  A.  83. 
77)  f.  Scaar.  144.  L.  v.  C  JaL  CSsar  wudea  T.  d.  Bfariaaem  efScUegea. 
3.  n.  120  A.  90  «.  127  A.  48.  78)  Der  Hedaer;  er  hatte  das  Sdück- 
Sil  der  beiden  Yorfgea«  1.  Tb«  02  A.  37.  79)  p.  Scanr.  147«  Tvae* 

li  di.    W)  ^  Scan.  ISO.    81)  Das.  163.  Oaida,  ein  Visch.    §2)  p.  flosoB. 
m^Ul.         83)Das,U7. 
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Bischer,  «dar  ffflardfadier  Zao^  l^^n»  man  «ich  lieber  eo  «eaat?  9«) 
Führst  da  eine  Schaar  von  Sardeu  herbei ,  Tenachst  da,  durch 
das  Lärmen  der  Afirikaner  mich  za  schrecken,  so  kann  ich  zwar 
nicht  mit  ihnen  streiten,  aber  ich  kann  mich  an  diese  Bichter 
wenden,  an  das  römische  Volk,  welches  das  Geschlecht  des  Scan- 
ms  n  einem  der  ersten  erhoben  hat^  und  die  Götter  anflehen, 
Ton  denen  es  stets  beg^tinstigt  ist«^^) 

„Er  hat  erpresst^'^  Wenn  der  Anklage  durch  Reohaun^^ 
büdier  oder  dnrch  Zeilen,  —  sie  dürfen  nicht  einmal  anerkannt 
rechtschaffene,  aoadera  nmr  bekannte  sein  —  es  beweiset,  so  werde 
ich  sehen,  wie  ich  mich  vertheidige. ® *)  Wenn  aber  alle  21en* 
.gen  Ton  Einer  Farbe,  Einer  Sprache  nnd  Einer  Nation  sind,  wenn 
sie  ihre  Aussagen  nidit  durch  Beweise,  selbst  nicht  dnrch  irgend 
-eine  Art  Ton  öffentlichen  oder  Piiratorkunden,  die  doch  auch  noch 
falsche  sein  können,  zn  erhärten  anchen,  was  soll  ich  thnn,  ihr 
Richter?«^)  Mit  jedem  Einzelnen  streiten?  Welche  Beredt- 
eamkeit  yermag  die  Unverschämtheit  eines  unbekannten  Menschen 
zn  entkräften?  Ich  werde  dem  Angriff  dieser  meineidigen  Sar- 
•den  dnrch  einen  andern  begegnen.*")  Triarins  hat  sie  besonders 
wegen  des  Getraides  befragt,  nnd  sie  haben  nach  Verabredang 
einstimmig  seine  Ansdinldignngen  bestätigt*  ^^)  Erlaubt  mir,  Rich- 
ter, die  Vertheidignng  dadurch  zu  begründen,  dass  ich  yon  der 
Art  der  Anklage  spreche,  und  dann  Ton  den  Sarden  nnd  Ton 
Scaums.^^)  Du  hast  nicht  in  Sardinien  untersucht,  Triarins; 
«ine  kecke  Zuversidit.^^)  ,)Die  Sache  ist  mir  ja  in  Rom  yorge» 
Iragen*^^  Die  Siouler  haben  mir  die  ihrige  ebenfalls  in  Roua 
yerge tragen,  und  yersinndige  und  gebildete  Männer;  dennoch 
hielt  ifih  es  ftirnöthig,  midi  auf  der  Insel  selbst  zn  unterrichten  ;  ^  2) 
eben  so  sah  ich  selbst,  beyor  ich  Rente  yordenConsulnyeitrat  ®') 
Auch  du  würdest  ao  gehandelt  haben,  Triarius;  aber  die  Sardem 
wollten  nicht,  dass  du  einsähest,  wie  wenig  ihre  Angaben  Glau- 
hea  yerdienten«  »^)  Nach  der  Vorfiihmng  Eines  Zeugen  hast  da 
den  Anlaehnb  yeranlass^^')  und  dieser  Zeuge,  nach  dessen  Ver- 


M)  Bas.  lU  n»  Itt;  n>t«n  A«  g.  8S)  p.  Ssair.  l«k  88^  9at  16$. 
n)  IM  88)  168  n.  169.  68}  161^  88)  17t,  81)  Ua.  99i.  IVL 
^  Tk  au  A.  98^  8»)  p.  Sm«.  mi  eben  }•  66lbu  81).  p.  SaMir4.178. 
85)  179:  Td.  Th.  $,  326  die  A.  8. 
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i  Vater  das  Böi^rreobt  erlialteii  and  darefa  ewen  äffen- 

Meineid  die  Sckald  an  dich  ab^tragen  hal.d«)     Die  EÜle 

;te,  was  ahaehui  jeder  unusta^  dasa  diesa  Geridit  nnr  we^n 

Caandar-Comiden  TeranetaHet  isU^^)    Ick  tadle  den  Consal 

Claadia^  aicLt^  d^nn  wie  kann  seine  FeindsiJiafk  gegen 

fliin  nun  Verwarf  garekken?    Der  Vargänger  wünscht 

dea  Haoküslgefa  an  glänxen;  diese   ist  in   der  Ord- 

.••)     Doob  bei  weitem  «ehr   besämmte  ihn  die  lleinang» 

aeaa    Bnider   Cajaa    werde   mit  Seaaras   aich   bewarben;    dnrch 

Fardit  oder  Bnerhiainfang  waMte  er  diesen  zwingen ,  aein  Var- 

kdiea  anGEBgdken.    Dem  Bnidjer  war  es  an  Terzeihea,  ^  ^)    Aber 

dar  Bmder  bewirbt  aicb  niobt.     Wenn   er  ^a£  die    dringenden 

Bittai  Amens  dem  Consalat  jetzt  entsagt ,  konnte  Appins,   der 

un  eiaonel  erbittert  wu»  so  leicht  besäafiigt  werden?    Die  Sar- 

den  wähnen,  sie  leisten   ihm  einen  Dienst,  wenn  sie  der  Ehre 

dea   SoMroa  Eintmg  tkon^  nnd   hoffen  Ten  ihm,    dem   Consal, 

greaea  Vor&eile,  anmal  da  er  ihneaa  Versprechaagen  macht.  ^<'®) 

lA  gebe  nu  aa  dea  Zeagen  über,  die  fresKch  diesen  Name« 

aidbt  TerdiaBan«    Bire  aof  Verebredoag  benihende  Einstimmigkeit^ 

ihre  Begieada  aash  dam  vediaissenen  lidkn,    and  die  Abkanft 

wmm  eineBR  Valba,  welchei  den  Untemcbied  awieahen  Freiheit  und 

SJewaei.  amr  in  der  BeAignisa,   nngeatmfi  an  lögen,  sacht,  er- 

lanbt  aacM,  ümisn  M  glanben.  ^   Indess  enge  ich  nicht,  dasa  man 

die  IJageB  der  Sardaa  nie  beaehten  aoUe;    ich  aaga  es  nm  so 

da  aeiB  Bmder  noch  künlich  im  Auftrage  des  Pom« 

ikier  Insd  gewesen  iat^  nnd  aieh  ihre  Liebe  erwarben. 

haL*)    Wegen  Vergehen  in  Sardinien   worden    T.  Albadaa^ 


98)  IM«  e»)  184^  98)  18S  a.  J88^  Appka  kam  BeriinieB  vor 
^verwaliec^  2.  Tli.  188  A.  ^  «.  46,  e.  iraa  disasm  Yeriiilftrfasa 
Ch.  iHe  Mob  eTe  fiesslshaoag  eMMMSor  lebrt,  akki  t«  d«  Baff* 
Mg  ies  geemes,  iai  aidtaa  JAre  aech  Ayp,  Csasil  aa  sei».  M)  p.  fiomr* 
167  n.  188.  188)  188--188.  C.  Gkmlias  war  66  Siisor  emasea,  m. 
mtä  )etst  Ms  flietdialM  la  Asie.  8.  fiber  diese  «ceUe  «.  fiber  PeTtana 
AmiUiumg  Tk  3,  188  die  A«  81»  I)  199.  2)  200.  Er  aeUckte  ala 

L«ktt  desPeav^as,  wddier  die  Zafabr  iellete,  Oetndde  aadiBan.  4.  Th.» 
511  1.  12;  aatea*  Q.  Cia  3)  202;  eben  §.  80  A.  4  «.  {.  82  A  48; 
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uai  G.  Meg^abocchas  t^erardi^t^)    ^^Man  bat  also  doch  deii  Sar- 
dan  geg^laabt;^^  man  wird  ihnen  auch  künftig:  glaaben,  wemi    sie 
nicht  Ton  Andern  efkanft  nnd  angestiftet  sind.  *)    Die  PhÖnicier 
galten  stets  fiir  höchst  betrügerisch;  nicht  besser  waren  ihreNach- 
komräen,    die   Carthager.   'Ton    diesen   worden    die   Sarden     mit 
einem  Zusätze  Ton  Eingebomen  aas  Africa   nach  Sardinien    Ver- 
stössen ;    die   Mischung  verschlechterte.  ^)     Mögen   Co.   Domitins 
nnd  alle  Andern,   welche  von   Pompejas  mit  dem  Bürgierreclite 
beschenkt   nnd  nach  Rom  gekommen  sind,   Scanros  zn  beloben, 
mögen  tfuch  die  übrigen  Rechtschaffenen  in  Sardinien,   deren    es 
wohl  nodi  einige  giebt,   mir  verzeihen.     Ein  grosser  Theil  ihrer 
Landsleate  ist  treulos,  und  die  Insel  die  einzige  Provinz,  in  'wel- 
cher man  keine  Rom  befreundete  und  freie  Stadt  findet.^)  -«-  Ich 
verlange,   dass  ihr  Sarden   einen  Namen    ehrt,    den  aDe  Völker 
kennen,  und  über  ein  edles  Geschlecht  nicht  anders  nrtheilt,    als 
die  ganze  Welt.««) 

Die  zunächst  folgenden  Bruchstücke  erhalten  nur  darck  die 
Anmerkungen  des  Asconius  einiges  Licht.  Cicero  erwähnte  zur 
Empfehlung  des  Clienten,  dass  dieser  nur  einmal  angeklagt  habe, 
nnd  zwar  Dolabella,  ,den  Feind  seines.  Vaters, 9)  nnd  reditfer* 
tigte  ihn  gegen  den  Vorwurf,  dass  er  auf  dem  Palatinm  ein 
prachtvolles  und  mit  Kunstwerken  verziertes  Hans  besitze;  Tria- 
rins,  welcher  ein  Haus  hatte  nnd  kein  Geld,  verschwendete  auf 
ähnliche  Art.^«')  „Ueberall  bietet  sich  mir  Stoff  zar  Vertheidi- 
gung  des  Scaums.  Jene  Curie  zeugt  von  der  ersten  Stelle  seines 
Vaters  im  Senat.  ^^)  Sein  Grossvater,  L.  Metellns,  führte  die 
Götter  dort  in  jenen  Tempel  «in,  als  sollten  sie  fiir  seinen  Enkel 


4)  p.  Scaar.  202*  Wie  bei  Plutnch  Grassw  25  aur  d.  Beiname  eines 
Bönen.  KreyiM^  or.  p.  Seavr.  p.  291  ed*  Peyr.  et  B.  behanpte^  aas  die- 
ser Stelle  gebe  soaaeaUer  berror,  dass.  Gic  ad  Att.  2,  7  mit  ibm  nicht 
Pompejns  bezeichne,  lob  eiUSre  den  Brief  urie  friUier,  2,  Tb.  226  A.  13, 
Q«  -wie  Jiacb  meiner  Uriiefzeagmig  Manncina  anch  jetzt  iba  efMSren  missre^ 
obnewacbtet  d.  Oeiüir,  leicbtbin  wnet  imperitia  lingnae  Ut.  bescbnldigt  an 
werden.  Sebneider  in  d.  Aotsee.  gr.  Toi»  1  p.  405.  S)  204.  0)  205. 
7)  206  a..207.  8)  210.        9)  Das.  n.  Tb.  2,  564,  wo  in  A.  66  die 

TToMet  aUein  —  AateUas  an  ia|r«ii  sind.  .     10}  211  n,  ^13,     .  11)  217 
li  Tb.  26  A«  67« 


Digitized  by  VjOOQ  IC 


Wl6B.^*>  Die  ICMlifJlu  dff  C^pitob  m^mißAm  Aln  W^h^ 
nAeakii  Muie»  Yat^  «ad,  die.sdiiieeD.^^)  Lebte  L«  Metel^ 
der  ObM^poAllf,;er  fiiJMrde  feinen  Abkonmlin^  ans  den  Flaxmne^ 
retten,  wie  einet  das  PaUadiam  juMf  dem  Tempef  der  Veatiu^t^ 
An  didi  nber,  Seannui^  ^ ')  .kann  ich  n^cbt  okup  den  tie£8ten,S.iie»- 
aer  deakeH,  inFenn  ich  deinen  ^l^f^obi^  Jm  Trae|3i^wande  erbUck^ 
Modh<e  dein.  IKld  dieecff^  Jfänj»em  ^ifB  ^mir  Tor  ^ngen  stehen! 
D«  Ust  ni^t  eid^r  nnler  nni^  al^er  dn  leh|t  ond  ymkMif  dn  lebst 
in  Alier  Hemn  vnd  Ajbnde.'«)        .  :  . 

So  lintie  Cicero  sich  einen  Candidaten  des  €on4|üats  Terpflieh- 
4et,  snd  dnifike  heflen,  dass  MOos  Wahl  jm  künftigen  Jahre 
cinifevBnassett  flosicfaert  war,  wenn  jener  nnn  gf wählt  wnrdU.  ^'') 
<3eickEeitig  mit  ^er  Bede  tax  Scanmsy  im  September,  schrieb  er 
die  Bede  für  Plandos  nieder,  wdche  sein  ^mder  in  Gallien 
ebenfalls  z,n  lesen  wünschte.  ^^)  Cn.  Plancin%  ein  römjscher  I^ir 
tcr,  ^  *)  wnrde  jhm  schon  deroh  dessen  Gebnrtsort  nnd  dordb  den 
Vater  näher  gefohrt.  Denn  er  stammte  ans  Atina,  einer  Prä- 
leelnr  ibtlich  nnd  nieht  wmt.ton  Ai:pinnm^<')  in  Latiom,  welche 
einst  TonVobkern  bewehnt  w^Jr^.nnd  seit  dpm  ;p^r8iscben Ibiege 
•  Börfenecht  hatte.  ^  O  Sein .  Vater,  einer  der  ange^ 
.Staatspächter, »^)  lebte  nech^^^O  «a^  war  Ciceros 
Flenid;'«)  er  diente  unter  P.  Grosses,  Cos.  97,  dem  Vati^  des 
Txinmw,  wahrscheinlich  nicht  in  jenem  Xxiegp,  sopdern  in  Spa- 
nien, wo  Qpra^sos  Imperator  worde,^^)  nnd  erregte  das  Missfal- 
len der  Qptimaten,  ab  er  mit  zn  grosser  Heftigkeit  eine  £r- 
mlsiignng  der  Pachtsnmme  filr  Asien  forderte,  und  .59  den<be* 
trelenden  Antng  Cäsars  besonders  ,gegen  HL  Cato  nnterstützte.  ^^) 


12)  218.  Dneh  Met.  Dslouiticas  Cos.  119  wardo  der  Ten^  des 
n.  PoIfaK  am  Maikie  lieiysstelU.  i.  Tk  96  A.  2|.  3«  Tk  204  A.  5S. 
Tocbieff  Caecilia  wpt  dia  Matter  des  Bektegtea.  2.  Tlu  37  A,.^. 
13)  219.  Jener  "«Teilite  im  Capitol  Capellea .  der.  7id^  a.  d.  Maas.  Cic.  de 
■et.  D.  2,  23..  PlBtarch.  de  fovtaa.  Rom.  5.  8.  Pojroa»  ,1^)  2^9*  Er 
war  CeasBl  2S1  a.  247  t»  Clir.  2«.Tlu  19.  A.  42.  15)  Depi  Teter  des 

Oienien.      ,.1^)221.  11)  OJiea  J.  63  A.  19.  18)  ed. Qa. {fr.  3^. 

1  5.  4.  19)  »..Plaae.  7  a.  13.  29)  P««*  d*  9.  10  «.  30.  21)  Des. 
8.  3.  Th.  120  A.  87.  22)  p.  PL  0  a.  13.  23)  Das.  9  a,  42.  24)  10. 
a.  30.  25)  13.  4.  Th..  70  A-  36w        ,  26)  p.  PI.  .13.  .14.  23.  Sek  Bob. 

p.  250  n.  261  Or.  3.  Th.  210  Af  9  t  P,.211  A.  20.   _       . 
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Meür  Wird  üBefe-  iliA  ft&mt  Läiifbftliii  deb  b^klagitcta  mltgcAdlt. 
Im  ersten  JüDgGit^- Älter  steiid'cf^  in  Afrika  in  d^'Cehort«  im» 
Proprators  Aoltis  Torqtrati»,  nnd  mackte  fefok  Bei  Um  BelieBt.^') 
Später,  68,  beg^leitete  er  den  P^consol  Q.Metelluir  nack  Grete;  **) 
liier  "vrar  Cn.'  Satnminitff  sein  Zeitgenosse^  eitf  Aünatt, 'desaen  Va- 
ier  sich  der  Aaszeidinan^  ei^frente,  dasa  das  r«ihirfsdke  Vefr  Am 
xnerst  nnter  «einen  Landsleuten  xnmAedfl  ad  Ptütor 'ipralflie.'^) 
Er  gieng  dann  62  alii  KrfegstriBan  Im  H»^t9  4ias  &  Antoni«« 
nach  Maoedonien,  3 ^)  und  meldete  Cieera,^  WMm  iMidf  lifdit  ihi- 
mittelbar,  dass  sein  ehemaffger  CoHe^  iat  CoaMlat  ^^erlMreiCete, 
er  erpresse  aadd  för  ihn.  ^i)  In  deraidhen  ProTfins' lebW«r  ÖS 
als  <^uästor  des  PtoptStors  L.  Appakjns.  **)  So  ümd  «r  Gefe^ 
legenheit  Cicero  nidt  dessen  Terbainrang  in  lliessalaitiili  anft«« 
nehmen  tind  zu  heschfitzen.**)  Dieser  kam  67  spater  dm  er 
nadh  Rom  znrSck.^^)  Er  eilte  yivegtm  der  WaUen,  md  ▼er- 
^alt^e  56  das  T.  Tribimat.«»)  Um  die  evnrfSsdie  Ae«U(fSt  Be- 
WaA  er  sich  55,«®)  als  Pompejos  und  Crassus ' Consaln  -wnrea, 
mit  Aulns  Ploäiis,»7)  Q.  Pedins'*)  «nd  M.  Jorentlas  Laterett- 
sis,'^)  aber  nidit  in  den  Oömitlan,  «trekhe  Ponpefiu  kidt,  «n 
die  Aedilen  des  laufende»  lahses  ernennen  su  tass^,**^)  ivfe  «r 
selbst  erst  im  Februar  nadi  «i*er  Zwiscktawegierang  mH  'sdncin 
Cöllegen  för  dieses  Jahr  «mannt  ^irar^*')  sondeni  spater,  als 
Crassas  den  Vorsüa  hatte,  vlftd  die  ^eAaüdhoig  "wegmt  Blnspr^nh 
nicht  beendigt  werden  konnte.*^)  SNe  -wvrde  54,  Im  SomSMr^ 
miter  dem  Considat  des  9emifivs  «ad  Appfn»  eineirtit,  lind  ins 
Volk  entsiSued  für  Randns  and  Pkftiiis,««)frelcbe  nlbo  in  den 
noch  übrigen  Mottaten  des  1.  .54  AeMen  scfo  soüten.  *'*')  Ein 
sie    jedoch   ihr   Amt   antraten,    erschien  Planciiis   ror   Geifdit^ 


i7)  1^.  riSDc.  M.  Die^ek  lic  uaiaiHt;  Vfgk.  B,  tW  -aektiit  das  9.  TS 
T.  Chr.  -aber  irar  nidi  TarmvAiHig,  «rbgl^ifai  "Vlale  ihm  niidigesdiilebea 
hd»M«  W)  11.  25.  M,  2.-«.  S2  ▲.  44.  M)  S/ll  a.  12.  80)  11  n.  25. 
81)  aa  Att.  1,  .12  f.  2.  Tgl.  ad  Fam.  5,  6  «.  «bea  {.  91  fia.  82)  p.  TL 
11.  25  n.  41.  HS)  1.  10.  28.  29  ü.  40.  IM)  10.  te)  10.  11.  25. 
82.  au  ^.  fr.  2,  1  fin.  80)  p.  PL  1.  4.  8.  20.  9t)  Im.  22.  08)  7. 
80)  4.  5  a.  0.  40)  8.  Tfc.  200  ▲.  41.  41)  t>as.279  A.  85.  42)  p. 
PI.  20  sCofflitlb  saj^riorfbns.  *—  Qaaa  eoiriltiapriiavai  babera  coapit  oonsal  —  %a- 
nua  ipsanua  legaia  ai^bitas  aaetor.  —  Vostea  -ptolalis  €0BiHUs.''22t  Pffoil- 
baa  eoidl.       48)  22.        449  B.  "W^^adar  pcalag.  ad  ttaae.  p.  VXmk  ae^. 
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wcQ  riaferetsli-,  <cfm  BGAre^vreAer,  viiA  E.*  Cainfus  £Iib  'ier  iitrat« 
bsntem  Art  der  WaUmitriebe,  der  SottaliCie*,  IiesdMildifteift;  La<^ 
tereans,  Jter  HaoptanUäfer ,  "frar^  aus  Tnscnlam  ^bttrti;,^^^) 
ul  mdht  FatricSer,^*)  sbnfcra  Plebejer,« V^^^'  ci>^^  ^^  Br^ 
stea  in  der  Nolimtat,«^)  dardi  Tater  mid  Matter  *AbkchiiniBii| 
eansmhanMAer  Gesdilecfater.  *^)  Aas  der  Itede  seineü  CregndHI 
erbeOt^dass  er  als  (^ästor  in  Präne^te  Spiele  g^hj^^y  «ud  al^ 
ProgMstor  nach  Cyreiie  ^ei^g^.  "^"^^  59  waH^  er  um  du'  TrAk^ 
aat,  er  zog  ndL  aber  zarüdL,  weif  ei^  Cäsars  Acker^Mis  AiAn 
besdiworea  mochte.*')  Bs  ymtit(  gelobt,  zonal  da  el  woU 
daza  beitrat,  dasi  toaa'  b^i  eiaer  angfeblidiea  Terschw5rott^  -g^ 
gen  PoiBpefas'aoch  i&n  aaaate;*^)  jet±t  bemeilLte  Ckcro,  >pf«l* 
dhem  er  SS  bei  dessen  Terbannao^ '  eme  *  wirme  Tbeilaabme  be^ 
ipricsy*^)  die  EatBa^ong  habe  ihia  bei  dem  Volke  geschadet^*) 
bidees  wählte  es  Iha  für  51  zam  Prator.**)  Sein  Vater  MMer 
sucht  ueikr,**)  als  er  mit  L.  Cassias*  Loag^ans^  dem  }&tag^m 
Brader  des  CajaS|  welcher  später  Cäsar  ersdhlng^,  zar  Anklaget 
des  PlaBcnm  sidi  Terbaad.*^) 

4*  66* 
Ctu  54«)  m^m  g^ümbto  sick  anf  d»  liciaisdie  Gesetz  des 
CsMda  IL  Uoiaies  Crassm  r«  J^  &&.  Dum^  soUiea  die  Caar 
didates  bei  Stiafe  das  Bxib*«)  akd^t  dar^h  eikairft?  SeadHage^ 
flodalesy  zam  Behaf  der  Bestechaag  die  Tribas  ia  Rotten  ablhei-. 
Isa,  aodidMA,  aad  aicht  EiaeehM  zaMnimeafreie%  am  darch  Geld 
aier  Gewalt  flurea  XGAewerbera  d^'  Stimmen  gemeinsdiaftliclr 
za  eatziekea;  coitio^'^J)  Schoa  56  erklärte  der  ij^eaat,  dass  ein 
Geietz  ^egea  die  Sodalitiep.  aotl^Veadig;  sei,  «^)  eia  Gesetz^  wel- 
iBipjpweise  «i^%  dia  Senaterea  geficklet  .wipur,  and  tob. 
beeatragi  wttdoy  aadidem  er  mtt  Pampas  die.  Wähle». 


4i^  r-  fbott«  6.       4S>  Beb.  IM.  2S90r.  ^itfeiae  PalsiHiD.    •  4«) ^ 
Ftaac  2«  m.  uaton  A.  51.  «13  i^.  ¥i.  5.  29.  24.  VT.  4^  7  «.  12. 

4«)  26.  S9fam.  26.  ^1)  5.  22.  «d  Att;  2,  1»  ^/2;  d;  Th.  196.  A. 
le  a.  aK  A.  15.  52)  sd  Alf.  2,  24  $.  f  Im  Tstfv.  11.  2.  11.2^5  IIa.' 
«.  235  A.  60<^  ^'p.  n.  1.  2.  86^  25.  S^  5.  22.  '55>  tä'fäiki 
5^  8  {.2:  56)  p.Yl  2f.  '  5r>  24a.  M  «.  eauli  Im  2.  Yh.  152  A.  iS^.' 
Sg)  p;  noiift  «S.  59}rt>ak  22.  6.  WaadSr  r^Ser*  IXXII.  sq.  6^  aA 
9«.  fr.  2^  6  f.  6.      ^  -  '  ■'  i  :  -  ^    '    •        -  '» -^i-'    ■  '  V 
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48  7S»a^\  TIIUA       (T.f.66L) 

ftr  6&  .^a^.GptdiiBkm  fOaM  liatte.«^)  01^  grpffate  Straige 
lag  nicht  in  der  StrfJTe;*^)  .mit  zebiijäbrigem  Exil,  büfste  man 
fcbon  jß^fik  dem  Gom^tzf  QiPfsroä  von  63^  ^Pfenn  man  auf  eine  nn- 
lechtoM^sige  Axi  nnd  ol^ne.jfiie  erscbweienden  Umntamde  >eixi 
Amt.iuidi  90  retßf^mSmi  nolite.®')  Das  gericbtHohe  yedOnbren 
^nirde,:|iber  d^n  geändert»  dass  der  Beklagte  wenige^  Jkoffen 
könnt«)  der  S^afe  %a.  entg^ben^  wesl^alb  Cicero  dne  solche  Be* 
atimnmngy;  welche  Serrins  Solpidu  yorscUng,  in  seine  Bogation 
iMß  anfaahm.  ®  *)  Der  AnUäger  wählte  nicht  nur  den  Unter* 
tachnngfl-Bichter,  qaaesUo/^  weld^r  den  Vorsits  fahrte,*^)  son- 
dern er  bezeichnele  anch  Tier  Tziboa, .  iins  depeo  er  die  lichter 
pfählen  wollte,®^)  und  d^  Gegner  durfte  nur.  ei|ie..nn^  Riesen 
Tribus  Terwei4en.^0.  Es  war  daher  Torau^nsei^,  .^iau  IMüin* 
ner,  die  feindlich. geg/sn  ilp  gesinnt,  oder  doch  dem  Ankläger 
T4ie|i{Uch(et  und  befrenndßf  ;.wure%  ihm  iap  Urtbeil  spredien  ,w«r*. 
dan^  indices  edititii.  ®  ^)  ;  Zum  Untersnchnngs  -Bichter  e^sah  La-, 
terensis  den  Prätpr  C«  ..Alfifia.  FlaTus,^^)  welcher  anglich  dif> 
Gerichte  über  Majestäts- Verbrechen  leii;ete,^°)  nud^sich  Cicero v 
in  dessen  Kampfe  mit  Catilina  und  Clodius  hiüfireich  erwiesen 
hatte.  ^0  ^^^^  vertheidigte  den  Beklagten, ^  2)  er  allein,  nicht 
auch  Hortensiiis.'s)  Wenn  er  dem  >Beschfitser  Ton  OTfaessidonich 
sich  nicht  Tersageti  durfte,  ^^)  so  Tfurde  das  Geschäft  ihm  dnr«& 
die  Bfitterkeit  terleidet,  mit  ^wdcher  beiwttden  Latereniis  ihn  ah 


61)  3.  Tb.  279  ▲.  36  u.  280  nach  ▲.  40.  62)  Wii|id«r  SMl€g» 
LXXX  in.  63)  «.  Tb.  4*6. ^^  58.  64)  Das.  447  A.  64.  63)  p« 
Plane.  17.  66)  bas.  16.  Seh.  Bob.  n  Plane.  13  p.  261  Or,  t  Senatos  — 
qvi  secnnduii  legem  Lidniaia  qnatnor  edi  tiibns  ab  acca'satore  Tolnerit,  eae 
qnlbui  ieo  liceret  nnam  tepadiäre,  at  de  MAS  MÜlqdbk  tnÜicaiii  haberet 
edftiönein.  67)  p.  Plr'16t  Nam  Haeeiaii  bob  fM^  fcidlcafrety  sed  ^(aae 
tstteeretar  ,'«■0  -volalsti.  Sok  BaK  L  e.  «•  das*  Djgawntia  igitar  aoeasato- 
lis  ostenditnr  ideo  inTadeatis  in  legem  Lieiniamy  qnod  ambitu  probaii  non 
possic,  de.11no.4ndioes.ex  cei^qdpne  habeii  soleaat:  aeqnalem  scilioet.au- 
nenm  xeüoientibnstain  aceasatj^.^pam  r^.  68)  TgL  Wnader  Pzoli. 

LXXTI.  ^).p..  Pl^c.  17  a.  4^.  Beide  Kamen  bexeidinea  denselbea. 
TgL  Plia.  9^  8  n.  Wasder  IXXL  l>er  Zaasme  TUTas  findet  sieb  ia  aeb^- 
rem  Oascbl^ebteni;  so  bisss  seboa  I«i«ias>  d.  eiste  0ictator,  Dionjs.  H» 
S,  69»  daaf  .^^esetias;  Saal  Casm  29»  a«  Ia  der  Kaisfp^  Saipicias.  8uet.' 
Giaad.  41.  79)  ad  9a.  ^.  9,  1  j,  9  a»  8»  3  $..  9.  .  71)  p.  Plaac  4a. 
72)TgLOeiLl,  4$.aa.9»12f  4.      78)  8.  Tb.  99  A.  27.     ..?!4>9bea  A,88^: 
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mdSkAwaker  tndelte»  Seiae  Kiaut  nntentSfzten  dDd 
Blttn  der  Atuatoi,  die  in  gioater  AnsaU  is  Trauer  ticb  dn- 
&BdeB,'  *)  Abgeordnete  flner  Nadibaren  in  Arpinam  nnd  in  an- 
dern Oitsdkafiea,  midGeaaadte  der  Macedomer,  obgleich  sie  nicbt 
i&  ficier  Abdcbt  nadk  Rom  gekommen  vraren. '  ^)  Dasa  Plan- 
dm  mt  Anftage  des  Septemben  54  Tor  Gericht  stand,  erheilt 
«■f  andern  Zeagniasen  oAd  ans  den  Worten  seines  Yertheidigen 
selbat  Der  Sdioüaat  setzte  die  Klage  in  das  Jahr,  in  i^elchem 
Anns  CbodiBS  Consol  >var ; ''''}  Yatinias  ^wnrde  fniher  belangt;  ^  ') 
Kin  Proceaa  gdiort  in  den  Aogast  54,^«)  ond  mn  die  lütte  des 
S^tenibers  meldete  Cicero  seinem  Bruder,  dass  er  die  schrift» 
BdM  AbfaswiBg  der  Bede  fiir  Plandns  beendigt  habe. ««) 

Se  enthalt  im  Wesentlichen  Folgendes:  „Die  Erinnerong 
n  fie  Zeit  meines  Missgesdiicks  ist  Plancios  bei  der  Wahl  nötzlich 
geworden;  nicht  ohne  tiefian  Schmerz  sehe  ich  ihn  jetzt  von  mei- 
nen Feinden  ond  Neidern  rerUigt  Laterensni,  der  meine  Er» 
hakang  eÜrig  wünschte,««)  tritt  gegen  ihn  aoi;  nnd  die  Anklage 
beschädigt  sich  last  mehr  mit  mir  als  mit  ihm.  «>)  Ei  ist  kein 
Tisrwvf,  wenn  man  mich  gar  zn  dankbar  nennt«  Man  sagt 
dber,  Plandos  habe  nicht  so  grosse  Verdienste  um  mich,  als  ich 
behampte,  oder  sie  können  doch  auf  ener  ürtheil  keinen  Einifnss 
heben.  Idi  werde  davon  sprechen,  wenn  ich  die  BeschaMigan- 
gen  widerlegt  habe,  damit  es  nicht  scheint,  als  habe  die  gntm 
Sache  sich  nicht  selbst  yertheidigt.  Meine  Lage  ist  schwierig; 
I«ateiensis  ist  mein  Freund,  nnd  der  Streit  mit  ihm  kann  als  ein 
Yfirw^wßv^^  betrachtet  werden,  denn  er  verlangt  zn  vrissen,  dnrcb 
wcUke  YttTzüge  Plandus  sidi  über  ihn  erhebe.«')  Ich  lasse 
mu£  sich  bemhen,  am  gegen  niemanden  ungerecht  zu  sein, 

wende  midi  zur  Sache.  Zuweilen  entscheidet  das  Volk  über 
die  TFürdigkeit,  doch  nur  bei  der  Wahl  der  hohem  Magistrate, 
^reil  CS  glaubt,  dass  sein  HeQ  davon  abhängt,  und  nie  soll  der 
Gewählte  vemrtheilt  werden,  weil  ein  Ehrenmann  übei^ngen 
ist;  sonst  vennochten  ^e  Bichter,  was  die  Vater  bei  unsem  Vor- 
fidven  nicht  dudbsetzen  konnten;  sie  wären  nicht  nur  befugt, 


75)  p.  PlaM.  a  7^  Das.  9  o.  U.  77)  Bch.  Bob.  p»  253  Or. 

ISyp.  VL  16  fleh.  Bob.-262*      79)  Oben  $.  M  iu  87.      80)  Oben  A,  18. 
81)  Obea  A.  58.        82)  p.  Plaiic.  1.        88)  Das.  e.  2. 
Dnaaoo,  GeacUcbte  Romii  VL  4 
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die  WabUn  mnziuitoaieat  wndem  «ack  di«  Cre^^iüUtai  sn  Ter- 
l^samen.*^)  Da  bältsl  did»  fiir  3i^rkaiial  iiiid  lierab|^wiirdigt, 
weil  dn  nicht  AedU  geworden  biat.  Die  Mei^  lässt  »ioh  nicht 
dorch  die  Yorzöi^  eines  Mannee  heatinunen;  in  jedem  Falle 
tragt  sie  die  Scfaald^  nicht  dein  Mitbewerber,  nnd  wenn  sie  in 
ihrem  Urdieile  irrte,  so  war  sie  doch  befugt,  ihr  Urtheil  abzu- 
geben«'^) 9ie  könnte  aUp  zu  dir  sprechen:  idl  erkenne  in  dir 
nicht  weniger  einen  braren  Mann  ala  in  Plandns,  and  habe  die- 
sen nur  gewählt,  weil  da  dioh  nicht  sehr  demathig  jbewarbesl. 
Qesiehst  du  dich  anf  den  Glana  nnd  das  Alter  deiner  Familie, 
so  Terweis't  sie  auf  die  alte  Sitte,  nnd  aagt:  ich  Tennisate  dich, 
als  da  in  Cjrene  warst, '^)  and,  zweifelte  an  deinem  Math'  oder 
Willen,  im  Stoim  das  Bader  sn  führen,  ab  da  anfhöatest,  am 
das  Trihanat  nn  werben.* 7)  Der  Richter  abw  fragt  nicht  nach 
der  Ursach  deiner  Niederlage,  wenn  sie  nnr  nidil  durch  Be- 
stechaog  bewirkt  ist,  nnd  soll  man  nach  dem  fUnge  die  Aemter 
yerleihen,  ae  darf  man  die  Wahlen  nidit  erwarten^  aum  brmncht 
nar  zu  wissen,  ab  der  Gandidat  einer  censnlansdien  od«r  prato- 
rischen  Familie  oder  dem  Ritteratanda  ^angehört  Genng,  das 
Volk  wählt  nach  sdnem  Belleben  $  es  hat  gowiiUt,  nnd  der  Rieh* 


84)  Das«  Si  Msm  sl  ita  esset,  qnoäi  patfea  spad  naiorss  aostroa 
teuere  noa  pQtiusniot,  «t  reprebensores  essent  comitionun^  id  haberent 
iadices;  Tel  qiiod  miilto  etiam  miniis  «Met  ferendon:  tun  enia  ma^- 
smtiin  aea  gevebat  ig,  qnf  ceperat,  si  patres  avetores  aoii  erant  facti; 
Mine  postilafa  a  toMs,  «t  eias  exilia,  qni  creataa  alt,  imBdiim  popiüi 
Romaai  rffiabeadatfia.  Paties  JbeMUael  ätm  Senat,  Miokt  die  toaie% 
Trie  au  Ihr,  1,  17  fia.  hervorgeht,  wo  dieser  vaa  seiaer  Zeit  q^iicht, 
hodieqne  in  legibu  magiftratihasqna  rogandia  etc.  nnd  an  die  Cwien 
aicht  gedacht  werden,  kann«  In  dem  a weiten  pnbliliaefaen  GeaeUe  tob 
899  T.  Chr.  wurde  Terfilgt:  nt  legnm^  qaae  comitiis  centnriatia  ferrentnr, 
ante  tnitnai-  aaflpagfam  patres  anctores  Herent,  Lir.  8,  12,  n.  Daaselbe  be- 
sagte später  daa  aAüsala  ▼•  986.  €h  .Braa  14r  Tgl.  Lftr.  1,  17  An.:  Prraa- 
quam  etc.  SaUii^i.  H.  a  VoL  1  p.  28*  OeriL  m  Th.  9,  178  A.  7tL  Ci«. 
nateischeidet  Art  a«  Zweck  der  Coaütiea  nicht,  da  es  ikm  nw  anC  eine 
rednerische  Wendung  ankoaiiat:  man  geauttete  nicht  einmal  dem  Sanat, 
einen  Beachluss  des  Volkes  au&uheben  und  den  Richtern  aoUte  diess  er- 
Uubt  seia,  v.  sogar,  einem  Bürger  dn«ch  Terbnnnnng  sn  eatsiahea,  was  ihm 
das  Volk  gegeben  hat,  das  4üat?  St^  p.  PI,  4..         S6>  Olien  4u  M. 

87)  p.  PI.  5;  oben  A»  £1. 
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nklil   iber  di«  gtSBMSte  H&t  gMägete  Würdige 

keit  dies  Sieben«  *')    Waim  Plaadtts  Äf  nadistdi6]i  soHte,  weO 

er  «ler  Seks  elaev  ronisdiea  Bitfen  ist,  so  waren  ja  alle  deine 

MilWweffcer  toii  diesem  Stande;  wamm  zHnigt  du  ^rade  ilim  am 

mta$tm^   der  Tiel  weiter   toh  dir  eotfemt  war,    als  Pediea  und 

FMml  **)    El  bt  mS^aAy  daaa   sein  niederer  Ran^,  den  da 

^,  ikm  z«r  Empfeklini^  g^Nieidite.     Die  Toscnlaner,  ans 

Ifnuciflim  tiefe  Censeke«  lierforg:inpett,-    aind  nicht  so 

sHkeot,  wenn  dner   Arer  BfiAdrger  zu  einer  Ehrenstelle 

^«Im^;  •<»)  anden  Terhal«  ee  rieb  mit  den  AtiHafen;  Icli  weiss 

0m f  da  sie  in  »einer  Mähe  wohnen.  »>)    Ans  gfddrem  6ronde 

wird   jeder  Arpinat,  wenn   de   aaeh  nicht  ^rfflst,  dir  Tielleicht 

etwne  Ton  mir,  gewk»  aber  Ton  Marina  enähleit  ^^)    Plandns 

%vnr    dao  dadnrch  im  Torthett,  daaa  die  AtfnatM  mit  Eifer  tOt 

Ott  wvkten;  fib^diess  ist  ihre  ZM  die  grSJMere,  nnd  sie  haben 

Wl  der  Wahl  nidit  äre  Tiibns^  diO  terent&dsche ,  »>)  sondexm 

rieie  Andre  den  Beklagten  |;ewonnen*     Arpinntt  lind  die  übrigen 

Südto   der  Umhegend  Terwendefm  rieh  IKr  ihn ,  weil  sie  darch 

oetme  Erhebnnr  iich  £|eehi4  gknbten,  mid  £e  Ritier,  die  so  yiel 

ka   den  WsUan  Tefnio'£»etf,  weil  eetn  Vater  der  angesehenste 

nnter  den  StaatopKchtem  ist,  nnd  er  selbst  ab  QoSstor  nnd  Tribun 

Anen  Dienste  geleistes  hat    Etwas  ist  sindi  von   meiner   Seite 

feecheken;    die   Ursack  meiner  FdfMtte   rerschaAe   ihr  Gehör. 

Wer  WA  mciAer  Herstellirtigy  kei  dfem  Unreif,  welches  mir  wider 

Mr,  ndohr  g^M^i^W?  g*eMieben  War,  der  ^kte  eiT  Plancins, 

dasi  er   mir  sein  Mitgefühl  beAatic;te>.     Förderte  ihn  doch  mein 

Kasse  ssken  bei  der  Bet^rboM^  am  das  Tribtfnat,  ehe  ich  mich 

wieder  in  Rom  befand^     ftch^rf  dm  Mintttmensem  ihr  Verdienst 

nm  Karins,  den  Retter  dey  Reidies,  ewigen  Rahm,  wie  kann  es 

befremden,  dass  man  in  Plancins  meinen  Beschützer  auszeichnet  ?9  ^) 


9S)  e.  e.  80)  7.  Planciiis  liatte  die  meisten  «limiiiea;  o.  20  nach 

Cfo.  ein  Beweis,  dase  das  Volk  niclit  einen  Angenblick  idiwankte,  ob  er 
odei^ Lauer,  m'wdlen'  se^  daM  es  afsö  ancb  keiner  Qeatechnngen  bedurfte; 
Oe  beiden  Andern  standen  wegen  der  geringem  Zabl  der  Bürger,  die  für 
de  atiBnifen,  Lat.  niber.  8.  Wnnder  Frei.  LXXXT.  90)  Oben  A.  44  b) 
91)  8  V.  9;  ebea  A«  20.         92)  8;  oben  {.  41.  A.  961  03)  8  n.  16. 

M)  10.    Oben  {.  41.  A.  96.1 

4* 
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Gar  Videi  in  sefneni  Leben  moitte  ilm  empfeUen«  Ab 
JängUng»  erwarb  er  sick  in  Air&a  den  Beifall  dea  Anlas  Tor- 
qaatii8|  eines  sehr  aditnngswerthen  Mannes*  Nicht  weniger  wurde 
er  in  Creta  von  seinem  Zeitgenossen  and  Verwandten  Satnrninns 
and  von  Q.  Metellns  geschätzti  in  dessen  Heere  er  stand;  ^^) 
C.  Saicerdosy  damals  Legat  auf  der  Insel^^^)  nnd  L.  Flaccas®*) 
sind  9  wie  MetellnSi  hier  gegen wartig,  nnd  beweisen  dadorch  and 
darch  ihr  Zeogniss,  wie  sie  Ton  ihm  denken.  In  Macedonien 
war  er  Kiiegstribnn  nnd  dann  Qnästor«  ®  ^)  Die  Vornehmsten 
dieser  Proyinx  sind  Ewar  in  einer  andern  Angelegenheit  nach 
Rom  gekommen  9  bei  der  plötzlichen  Gefahr  soeben  sie  aber  ihn 
zn  retten,  da  sie  wissen,  dass  es  ihren  Städten  angenehm  sein 
wird.  L«  Appnlejos^^^)  thut  selbst  mehr  für  ihn,  als  nach  der 
Sitte  der  Prätor  für  seinen  Qnästor  zu  thnn  yerpflichtet  ist.  Als 
V.  Tribun  zeigte  Plandos  sich  gemässi^«  0  Aach  das  Verhalten 
gegen  die  Seinigen  ist  lobenswerth.  Den  Vater  yerehrt  er  wie 
einen  Gott.  Was  soll  ich  Ton  seinen  Gesinnoagen  gegea  den 
Bruder  seines  Vaters  und  ^gen  'die  übrigen  Verwandten  sagen? 
Wie  sehr  mag*  Cn.  Satominos  seine  Erhebung  gewiinscht  haben, 
da  er  jetzt  mit  vielen  andern  achtbaren  Männern  in  Trauer  tot 
euch  steht?  Ich  selbst  bin  betrübt,  als  wäre  ich  der  Beklagte. 
Diess  sind  unTerwerfliche  Beweise  seiner  Rechtschaffenheit.  Kann 
es  dich  noch  befremden,  Laterensis,  dass  er  zum  Aedil  gewählt  ist? 
Und  ein  so  glänzendes  Leben  ziehst  du  in  den  Schmutz  hinab?  Du 
sprichst  Ton  Ehebrüchen,  Ton  welchen  sich  nirgends  eine  Spur 
findet,  von  einer  Doppelehe,  um  auch  Wörter,  nicht  bloss  An- 
schuldigungen zu  ersinnen?  ^)  Der  Vater  sogar,  sagt  Laterensis, 
muss  dem  Sohne  schaden«  Der  Vater,  an  welchem  nie  etwas 
getadelt.  Alles  gelobt  ist?  „Er  hat  einst  zu  heftig  gesprochen;'^ 
Tielleicht  zu  frei.')  „Diess  ist  eben  nicht  zn  ertragen;^'  wo 
bleibt  dann  die  alte  Freiheit,  die  nach  den  büigerlichen  Unruhen 


95)  11;  oben  A.  27.  96)  II;  obea  A.  2flL  97)  11.  «.  Th.  199 
A.  1  a.  5.  Tb.  276  A.  99.  98)  11;  obea  {.  50  A.  84.  99)  11;  obea 
A.  30  n.  32.  100)  Oben  A.  32.  1)  11  fio.  Beb.  Bob.  p.  258:  MbU 
egerat  in  tiibanata  sno  Fl.  tHqjuk  pnesUnti  Uvde  **»£" 'fff^miiBn.  Qmim 
imo  etiam  Tidebanv  bac  potestate  segnivs  (aactwi.  2)  12.  3)  13  n, 
oben  A.  26. 
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dA  endKdi  wieder  erbeben  miuste?  *)  Soll  icb  die  Scbmabnog«n 
der  remisdiea  Ritter  ge^en  die  VomebiMten,  die  rauben  Reden 
der  Staatspecibter  gegen  Q.  Scarola  erwäbnen?  <)  Der  Herold 
CraMS  dwfle  einem  Consnl  P.  Sdpio  Narica  ")  nnd  Andern 
Kberaead  Bitterkdten  sagen,  nnd  ein  romiadier  Ritter  soU  seine 
Betribaifls  nicbt  an  den  Tag  legen?  Er  verbarg  seinen  Scbmerz 
zn  wenig^i  ab  die  Ritter  tob  dem  Senat  nicbt  einmal  eine  Antwort 
eAidftan,^)  nnd  «biigens  ist  ibm  wie  mir  ancb  mancbe  Aenssemng 


4)  Sie  eAob  sldk  also  dadvrch,  dass  die  Ritter  die  Erf&Itang  ^aet 

WnHehes,  walchea  Qc  sdOst  in  den  Biieiea  naTencUUat  aeaat»  van  dea 

fliMi   sn  eMiatsea  sacklea«     6.  Th.    210.         S)  13.  NicM  Q.  Sdtrola 

9.  V.  Ai^ar,  Cea.  117,  soadem  seia  Zeitgeaasse  Q.  ScItoU  P.  F.  ad  Alt. 

^  1    {.  12,  Poatifex  BUxiavs,   Cos.  95.    Er  ttaad  au  aeaa  Moaate  als 

ataitfcjilter  in  Asien,  ad  Att.  5,  17  §.  6.,  «nd  Cic.  endebate  51  als  Procons. 

T.  GOicieB  Mannes  aas  seiaem  Edictnm  Aiiaticiini.   Das,  6,  1  {.  12.   Aach 

Taler.  M.  8,  15  {.  6.  bexeiehaet  diesea  Sc,  dessen  Verwaltnag  er  HUbait, 

als  doB  Ofcmpeatüsa ;  er  nennt  Iha  den  CoUegea  des  Redners  L.  Ctassas 

iB  Caasalat.    Der  Seaat  ea^pfaU  seiaea  Nachlslgetn  in  der  PrOTini,   dien 

■•  n  baadela;  Yal.  M.  1.  e.  daher  Ist  aach  bei  Oc  dir.  in  Caecil.  17  a. 

Yen.  lih.  2,   10.   aaf  ihn  an  deaten;    femer  die  Nachricht,  dass  die  Pro- 

^indalea  ihm  sa  Ehren  ein  Fest  Macia  feierten,   Yerr.  lib.  2,  21.    Ascon. 

in  fir.     In    Caec.,    e.   17  p.    122   a.    in  Venr.    lih.    2,    10    p.    210  Or. 

■.    dMS    die   Ritter    8c    anfeindeten,    weil    er    sie  als  StaatspSehter   la 

Aaia   beadriahle.    ad    Faok  1,    0    §b«    namenttioh    RatÜins    Rnlns    Ter- 

&,  weil  er  sein  Frennd  war,   aad  nach  gleichen  Gninds£txea  Ter- 

r;  denn  damals  richteten  sie  allein.    Asc.  in  dir.  in  Caec.  c  17.    Rnti« 

fdborte   sa  dea  Tertranten]  dieses  8c   Cic.  Brat«  40  Tgl.  39  a.  hatte 

Untefficht  in  der  Rechtswissenschaft  benetzt,    Pompon.  in  Dig.  lib. 

1  tit.  2  lex  2  de  orig.  ivr.    Er  begleitete  ihn  als  Lagat  nach  Asien,  Lit.  70, 

als  9BSstor,  Asc  in  diT.  in  Caec  c  17  p.  122,  and  xwar  nach  der 

des  Sc,  Trelcber  nar  dea  Titel  eiaesProooas.  hatte,  wie  Tlele  Andre 

Ut.    L  e.  Pritor  fikr  Broptfitor  bei  Asc.   1.  c  ist  selbst  bei  Cic  sehr  ge- 

^wohnlichu    Nach  dem  Consnlat  wurde  die  ProTiaz  Ton  Sc.  abgelehnt.    Asc 

im  P&Mia«  c  26  p.  15  Or.     Da  er  Asien  Tor  der  Zeit  Terliess,  ad  Att«  5,  17 

$.  5.,   so  eriüelt  ohne  Zweifel  Rntilins  dea  Auftrag,  ihn  bis  zur  Ankauft 

dea  Hadkfolgers  zu  Tertreten,  und  jener  besehntste  nun,  nicht  als  Proconsul, 

l"wpOB     1.   c  die  Prorineialen  ebenfalls  gegen  di«  Ritter,   welehe  am  so 

»ekr  aaeh  Sc  hMstea.      0)  Cos.  111.  c  14  a.  das.  Seh.  Bob.  p.  259  Or. 

HMiea   fiagia  Iha:   waram  bist  da  traarig?   weil  die  Anotionea  Terschobea 

I  ?  —  Neia,  weil  die  Oesaadtsohafiea  veischobea  sind.    Vgl.  obea  $.  OS 

42.        7)  14«  8.  Th.  210  A.  11;  eia  Aasfül  auf  M.  Cato. 
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a^igediohtet .  Wird  «  gerügt  4aM  er  zveifl  für  des  Toitfdilag  über 
die  Staatipächter  stimiiite,  ab  ein  selir  ao^esebenw  CotHnl  ibnen 
darch  das  Volk  gab,  wai  der  SeMal  ibnen  bewilligt  beben  würde, 
wäre  es  erlaubt  gewesen, — ^  weldier  Staatspäobter  stinunte  nicbt?^) 
Docb  jetzt  zur  Klage.  Du  bast  unter  dem  Namen  des  Idci- 
niscben  Gesetzes,  welcbes  Sodalitien  yerpent,  aOe  Gesetze  gegen 
Wablomtriebe  zosammengefaset;  denn  dn  wollteat  dnrob  fenes 
nor  erreieben,  dass  der  Beklagte  die  yon  dir  erwäUten  Biditer 
nidit  verwerfen  konnte.  *)  Wenn  non  diese  Art  Ton  Gerichten 
nor  in  Beziehiing  auf  die  Tcibna  billig  ist,  so  sehe  ich  nicht  ein, 
wamm  der  Senat  rerlangt  hat,  dass  der  AnkUger  nur  in  dieser 
einen  Art  Ton  Gerichten  die  Tribns  bestimmt,  warum  er  dasselbe 
Verfahren  nicht  auch  auf  die  übrigen  Rechtshändel  an^dehpte, 
warum  er  Terfiigte,  dass  bei  Prooensen  wegen  Wablomtriebe, 
ambitns,  eine  gegenseitige  Yerwerfnng  der  Siebter  Statt  finde, 
und  während  er  übrigens  die  grösste  Strenge  bewies,  in  diesem 
einen  Falle  sie  nicht  anwenden  zu  müssen  glaubte«  ^^)  Doch 
der  Gegenstand  ist  früher  und  noch  gestern  yon  Q«  Hortensius, 
welchem  der  Senat  beipflichtete,  ausführlich  besprochen.  Wir 
waren  der  Meinung,  wenn  jemand  eine  Tribos  beschenkte,  und  zwar 
yermittelst  der  Yereinigang,  dierman  Geno89enschafi,  sedalitas,  nennt, 
so  müsse,  er  yor  Allem  denen  bekannt  sein,  welche  zu  dieser  Tribus 
gehjfren;  wenn  man  also  dem  Beklagten  die  Tribns  bestimme, 
die  er  durch  Geschenke  gewonnen  habe,  so  werden  dieselben 
Zeugen  und  Richter  sein.^O  Das  Verfahren  ist  hart,  m^  kann 
aber  doch  kaum  etwas  dagegen  einwenden,  wenn  j^em  die  eigne 
Tribus  bestimmt  wird,  oder  diejenige,  welche  am  engsten  mit  ihm 
yerbunden  ist.  ^3)  Welche  Tribus  hast  du  nun  bestimmt,  Late- 
rensis?  die  terentinische?^')  diess  wäre  billig  gewesen,  da  dn 
yon  ihr  behauptest,    Plancins  habe  sie  erkauft,  und  yiele  ehren- 


8)  14.  8dl.  BA.  das.  p.  Ml;  oben  A.  26.  0)  15;  oben  A.  Mt 

18)  16;   obea  A.  60.  11)  15;   oben  A.  73.  12)  15.  BTmA  dieser 

Oeotng  war  die  MeiaiiAg  des  Sensts,  der  Ai^lger  soUte  die  besteeheaea 
oder  yerdicbltgeB  Tiib«  ewb  Behuf  der  Richter- Wahl  nennea,  weü  die 
Biiger  la  selchsa  Tribas  am  besten  wissen  koeatea,  eb  sie  bestodien 
waren,  oder  aioht.  Eiae  selisame  Vordenmg  an  den  Kllgen  'S. 
A.  28.        18)  16;  oben  A.  98. 
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üA  Im  fkfßmUm,  od«»  £•  voMnlMfte?  mA  gt^m 
hdmpA  im  BMcbiddUfUfa»  to».  Wanoii  bast  du  diesb 
MiAl  grafiUt?  Wm  katto  Plntdtttf  «Et  der  laUMidsAea,  «fenHn^ 
duuadie»  gsmaiAr  die  inäisiscba  UMiiitett  dtf  raf, 
I»  danift  aie  liobele,  aaikbn»  teut  rie;  t^rWorfen  würde.  >«) 
Zwatfak  ibr  Moh,  Bickter,  da»  Lalareurii  eaek  aicbt  im  Sinne 
4ea  Geaateaa,  dais  er  mit  gewiafen  ttuffamkgmk  eäck  nnter  den 
Birgvan  gtmSbk^  «^  md  dorA  die  Ueberg^ttoar  der  tribai,  mll 
Phmdm  an  ea^atea  inerlnnidiBn  iit,  eAlM  liat,  fener 
aie  aicki  kealackea  f^ «)  Da  aoUtet  bm  dem  g«aamm(en  Volke 
I  Fmnde  oder  meine  Feinde  widUni  diiiifett  *7)  ited  midk 
Bidiler  flauen,  eke  iek  nar  äkndiete,  wer^tiditen 
revde»  and  ekaa  daaa  iak  aaek  ftor  &m!t  anüsr  fllneir  ter- 
I,  waa  dodi  neck  fcei'  de»  letetear  ^reeesae  torigth 
ttt?  ^  *y  Hakeü  deek  rar  kntxem  angeadkene  Bürger  gegen 
Ricktor  y  der  auf  diese  Alt  gewfiUl  warAsu,  Einaprnck 
I,  ala  vntor  125  Ricbteniy  den  Yeneimi9ten  dea  Rttentan- 
4es,  ^9)  der  Bekkgte  75  Terweif»  nnd  50  aalaaien  aellte,  *®) 
md  aaa  wiE  man  Rkbtor  aofdringen,  Ae  nkkt  geeetomteig  ge- 


14)  le;  akea  A.  61.       t5)  Kit  4ar  BoAnng,  tetf  iieiü  VdMa  äH 

▼erarOwilffi  wiidea.  la)  Pia  HMmr  MfMa  iielMfar 
glubei^  Lat.  habe  sie  dMiit  liir  eilumlit,  Ga  MittnhwWige  atkUUt,  17)  1«; 
oWk   A.  68.  18)    16.    Als  Vatiiiiiis  beUnft  mad  toh  Cic   fertheidict 

.  Seb.  Bob.  p.  262  Or.  ob<^a  {.  64.  A.  87.  Kr  war  Proximns  rens, 
m»  sieb  vm  Bestecbnngeti  bandelt.  19)  Welcber  der  lex  Anrelia 
^wmm  J.  10  »Maa  isit  dea  SeöatareB  vitd  Scbatrtribaiteii  iSthtet^,  4.  Tb. 
aoi  A.  7.  aO)  Seb.  Bab.  sn  Plane.  17  p.  2«i.  —  Ibcaleaf  iabiaStMiMt 

iadidi,  qaed  Lateraaua  m  ex  ediüdis  baberer,  laaBiiSj  bbam^emc.  Ek 
bac.  in  parte  cemmemorationem  Tidetw  facere  ToUia«  ejus  tenporia  qvo 
Sffr  [tiiis  SvlpiciBs] ....  Dieter  Recbttgelebite  bewarb  dcb  63  nit  Catilina, 
M«reMi  md  Sflanas  am  das  Consalat.  Das  calpamiscbe  Gesetz  gegen  Be- 
aiecbvagea  bei  dea  Wablen  scbien  ibm  an  milde  an  sein,  er  Terlangte  eia 
«ad  Mwb  edhitios  indicas,  taa  "faedclea*  aber  dkna  in  deai  be- 
0«Mtoa  Ge.  ai«^  dio  Hed»  war;  «.  'Af«  44&  A.  4$f.  —  44^. 
vis  SiiaMa  gvwUH  wd  tob-  8«lj^  mg^lag«,  wdl  er  die 
baba*  4.  Tb«  186  ia.  IMar  61b.  Weite  c.  17  in.:  Aa 
T«M  Mfsr  ilMiiiim'  cirw  nsiMa  edlditt ivdieia in«  faleniat  cam  €xCXXt 
iadirJHa  aiCk  a.  Venab  Epist.  »i.  1  a^  5  p.  21  seif.  «  Wander  «eamieat. 
ia  Plaa.  p.  129  gaaea.  Biaasti^  OaieSoii  n.  OreH^ 
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wSUt  tln^  tondem  ans  dem  gaiiMia  Volke,  ^>)  ni^&t  00  emaiiat, 
dass  man   sie  rerwerfen  kann,  sondern  Ton  dem  Anklager  ein- 
gesetzt; nicbt  Einen  solUe  mir  yerweifen  dürfen?  ^^)  Do  handelst 
nicht  nach  dem  Gesete*,  hättest  do  die  Tribns  des  Plandos  ipewählt, 
ond  die,   welche  Ton  ihm  doreh  Anfmerksamkeiten  ansgezeichnet 
sind,  so  würde  ich  glaaben,  er  müsse  freigesprochen  werden,  da 
dann  Blänner   richteten,  die  sogleich  Zeogen  sein  konnten,  wie 
es  der  Beschlnss    des  Senats  erfordert.      f^'WdiU   sollte  er    vor 
tÜchtem    aos  der  yoltinischen  ond  terentinischen  Tribos  sagen, 
da  er  diese  bestodien  hat?^^^^)  Was  würdest  do  rielmehr  sagen, 
wer  nnter  solchen  Richtern  würde  andi  nor  sdiweigend  tär  dich 
xeogen?  Denn  dürfte  der  Beklagte  die  Tribos  beBtimmen,  so  hütte 
Plancios  wegen  der  Nachbarsdiail  ond  wegen  seiner  Verbindongen 
mit  ihr  yielleicht  die  Toltinische,    gewiss  aber  die  seinige  ge- 
wählt; 2«)  ond  stünde   es  bei  ihm,  den  Untersochongsrichter  zo 
ernennen,  wen  würde  er  diesem  C.  Alfios  roigesogen  haben,  der 
wirklich  richtet,  ihn  genao  kennt,  sein  Nachbar,  ein  sehr  gerechter 
Mann  ond  einer  seiner  Zonflgenossen  ist,  ein  Beweis,    dass  er 
diese  als  Richter  zo  scheoen  nidit  Unach  hat.  Ich  tadle  dich  jetzt 
nicht,  weil  da   die  Richter   nicht  aos  den  Tribos   bestellt  hast, 
welche  Plancios   am  geoaoesten  kennen,    sondern  ich  zeige  nor, 
dass  nicht  geschehen  ist,   was  der  Senat  beabsichtigte;^ <)  denn 
Richter  aos  jenen  Tribos  worden  dich  nicht  hören,  wenn  do  sagtest, 
Aorch  Plancios  sei  Geld  yertheilt.     Dass  er  beliebt  ist,    würde 
niemand  läognen,  jene  Gesetze  bei  den  Wahlen  Terbieten  nidbt, 
aich  am  die  Gonst  der  Zonftgenossen  zo   bewerben.     Beweise 
aber,  dass  de  aof  sein  Anstiften  sich  nach  Rotten  geordnet  haben, 
dass  das  Volk  abgetheilt,  ond  Geld  yersprochen  ond  gespendet  ist, 
Nicht  einmal  den  Anblick  der  Richter  aos  seinen  Tribos  würden 
wir  ertragen,  wenn  es  sich  so  yerhielte.    Wie  kannst  do  Blänner, 

21)  17*  D.  K  aidit  «es  Wer  mit  Plane,  am  geaaaesteii  rerbimdeiiea 
TffibiiSy  soadem  nach  Willkfilir  aas  andern  rier,  oater  welchen  der  Beklagte 
anc  eine  sorilckweisen  konnte«  22)  Miöht  Einen  ans  den  dtei  Tribns,  die 
'  Back  der  Verwerfnng  der  rierten  fibrif  blieben.  Cie.  spricht  «nbestimmt 
ond  iibettrelbt,  «m  desto  mehr  kerronnkeben,  wie  sehr  sein  Client  gegen 
den  Ankllger  am  »aditheü  sei  23)  17.  24)  Die  terentiniseke;  im 
Bewnssfsein  seiner  Unsehnld«        25)  19*  Deearialio  tribalinm. 
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g0WiifOB  tfaid^  0o«iit  ciMor  ftrafMren  wtxUnimkg 

»fiflwMhgtm?  »•)  IKe  ganze  Pnfecter  Atina  fielit  ihii,  w€Ü  er, 

wäok  Vater    ni  eeise  YoriUireii    dudi    Dientfe    yenchiedener 

Alt  ^  eich  yeipflichM  haben«     Da  es    dir  nun  nicbt  möglieh 

iai,  &  Klage  wegen  SodaUtien  dordmfiüiren ,  so  «priohst  in 

§m  Aügenaeuien  Ten  WaUnmtrieben.  >7)     Beweiae,  dass  irgend 

eiae  Tnbna  beatodien  iat,  bezeidine  vna  die  Bfittebpenon,  den 

Yar&eiler;  wenn  dv  es  nidit  Termagat»  ^rie  dn  nach  meiner  Mei- 

■mgr  mdkt  einmal  daran  denken  kannst^  so  yrHl  ich  dann  bewrisen, 

dnrdh  Tf«i  Plancias  die  Stimmen  eihielt*    Da  adiweigst?  Doch 

«Be  Sache  so  behandehi?  ab  ob  jener  nidit  schon  in  den 

Gendtien  nm  Aedil  enannt  wäre.  ^•)    Der  Goaanl,  der 

Uiheiber  dieaer  Gesetze  gegen  Bestechnngen,  *^)  Teranataltete  sie 

so  uMTwartet  schnell^  dasa  waAi  einmal  2Seit  übrig  blieb,  das  Volk 

m  headienken,  wenn  man  es  anch  gewollt  hatte.    Plaadns  erhielt 

hei  ureitem  die  meisten  Stiaunen;  wie  kann  ea  didi  also  befifem- 

desi,  daas  er  nach  so  günstigen  Vorbedentnngen  später  gewfihlt 

wnrde?  *^)   Andi  dir  würde  die  Menge  sich  zagewendet  haben, 

ymümt  dn  dem  Beispiele  rieler  VormAmen  gtfolgt ,  die  sich  Tor 

ftr  demnthigten,  wenn  eine  erste  Abttimmnng  ihren  Hoffanngen 

aidit  entsprach,  nnd  die  Gomitien  Terscfaoben  waren.     Uebrigens 

wählte  daa  Volk  Appina  Qaadiiu  bei  Lebzeiten   seines  Yatera 

nicht  som  Aedil,  und  doch  später  zum  Consol;  ^^)  dasselbe  gilt 

andi    Ton  Andern.    Oft  betrachtete  man  ea  als   eine  Wohlthat, 

wenn    man   sidi    in    den   adilicischen  Comitien  ttbergaagen  sah. 

An  Ehre  haat  da  nicht  Tcrloren,  Laterensis;  imGegenlheil,  deine 

YaizSge  sind  nodi  mehr  siditbar  geworden.     Denn   es  machte 

einen  nidt  geringen  Eindruck,  dass  da  die  Bewerbong  aufgabst, 

■m   einen  gewissen  Sdiwor  nicht  za  leisten;'*)  es  zeugte  Ton 

deinen  Gesinnungen  gegen  die  Republik;    du  handeltest  männ- 

lidier,  als  Einige,  die  schon  zn  allen  Ehrenstellen  gelangt  waren,'  ') 


26)  19.  Sodales  aeansa.  27)  Anbitiis.  28)  20;  obsii  A.  42. 
29)  ChntfSM;  oben  iL  61«  99)  29;  obea  A.  43.  •  31)  21 ;  2.  Th.  184  A. 
9«.  19.  S»  war  79Coasa],  aad  seia  aiiestevSohAAppiasjetst,  inj.  54. 
Der  App.  bei  Oie.  de  rop.  1,  19»  aal  welcbea  Wmnder  bier  Terweis't»  ist 
TJnlnfbr  dar  CoMol  des  Jabrcs  148  and  Sdkwisgerrater  des  Tib.  Gimecbw. 
2.  n.  181  A.  »i^        82)  22;  oben  A.  51«        83)  8.  Tb.  29S  A.  831. 


Digitized  by  VjOOQIC 


58  XXIX.    TUIJUiL        (7.  f.  67.) 

«bff  dfeawy  «b  4«te«  BewMrbin»g,  wd  dda  Alter  et  fBiUttoten  ; 
Biminst  da  deine  Maitregeln  mit  mehr  Vordcbt,  fa  wird  oma 
deine  Wiinsche  nidht  wieder  rereiteln  kcfnnen.  „Ein  EinTentand- 
nu^  '  i)  Kwiicben  Pbndo»  and  Plotini  Ist  nicbt  za  ;rerkennen ; 
die  neiilen  Triba«  beben  fiir  Beide  geeUmmt^'  Nur  unter  dieter 
Bedif^nnf  I^onnteii  eie  zegleidk  gewälitt  w^en*  « Aller  in 
finiere«  lietten  ei#  üvt  gUUh  viele  Stimmen;^'  erUSrUchd  eie  wavea 
iMinabe  acb^n  in  den  70«igen  (Vnitifli^  emaniu;»  nii4  die  Yät^r 
la^m  d#n  Ffdl  ein  Q^effUcli  ^^^gd^eimat  «nd  dohalb  dito  JLeeae« 
bei  ein^  glaicb^a  Z^U  im  Stimmen  tHr  die  Aedilon  engeddnel. 
^ene  VberlieiseB  dSc  wd  P^dw  fa  dien  T4)yfigen  Comiti^  Tfibnn^ 
wie  dn  «^ßft,  die  sfe  e^  dann  wieder  e^iizocen;  fir^iUdi  wwdeia 
iie  kargwr»  «le  sie  »cbt  mehr  «ndei^Gnostd^  Yol|bea9weifbUBn; 
nnd  wamm  Uayst  da  aicbt  Plotin«  an,  nir  den,  welAer  dich 
nicbt  durch  Bitten  heycmAifea  wollte?  Dn  behanptest  ftner,  im 
fluniniiichen  Gi^ws  sei  Geld  yorgefund^n,  lagst  aber  mcbu  Näheres 
Aber  daa  Geld,  die  Tribos  md  den  Yertheiler,  > ^  Aach  he&t 
dn  ans  andern  Gründen ^^Plandoa  Verartbeilwig  sn  bewirken;  dn 
rechnest  aof  deinen  gresaen  Anhang  ond  auf  seine  yielen  Neider 
nnd  Feinde.  Ich  benchwi^re  eoch^  Bichinr,  nicht  aaf  SidiGhtnngeB 
nnd  eitles  Gerede  zn  aehten.^' 

5.  67. 

(a^  54.)  |,Ich  komme  nnn  zn  L.  Cassips.  '  ^)  Er  aagte^  ein 
Jnyentius  sei  der  erste  Plebe^r  gewesen,  welcher  curalischer  Aedil 
worde;  diese  hat  man  früher  nicht  gehört.  Indesa  will  ich  dir 
anf  deine  Rede  anworlen,  in  welcher  einige  Stadieln  ancb-  mick 
TerWBiiden  edlen,  mir  aber  keine  Schmerzen  yerorsacben«  »»Ob 
mein  Sohn,  ana  consnlarischem  Geachlechte,  nicht  leichter  za 
Ehrenstellen  gelangen  werde,  als  ich,  der  Sohn  eines  Ritters?^* 
ich  wünsche  es  ihm,  warne  ihn  aber  Tor  der  Miaagnnst  nnd  er* 
mahne  ihn  zn  rühmlichen  Anstrengungen.  Die  Ehrenstnfen  sind 
fnr  Alle  dieselben,r  eher  nicht  Alle  erwerben  sick  gleichen  Bnhm. 
Man  wählte  etwa  acht  haadert  Cenanla,  nnd  kanm  der  zehnte 
Theil  nnter  ihnen  verdient  gerühmt  zn  werden*    ,»T.  Didins  nnd 


Sft)  Goüito.        U)  28.      .  86)  p.  Mnc*  84)  eben  f.  6S  8a. 
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kabn   bioBpIiM;«')  MPIaidiif  fiadbl  ^Uk  wUkt$ 
i;^  als  ob  jene  Aemfer  etUwIlen,  wmi  de  Moapliirt 
kaltem.     „1Yel<&et  Leger  er  geMhea?^  «r  Set  ia  Crete  «b4  Ma» 
cedovn  fewetea.  M)      ,,Ob  er  beieik  eel?^    er  iet   ee  afcb«. 
„Ob  Bechte^dirter?«^  aedb  ale  liat  er  jemaaden  ia  Secbea  des 
BeAla   £dec&    besobiedea;    «ad   «wie  Weaige  eiad  be^dt,  wie 
Wetdge  Reditegelebrle?   ee  M  eadh  mht  erfcrderikb,  «m  eiaet 
Aartes  wBrdi^  ca   eefaiu    Da  rerkagel,  Randai  seile  die  FeUer 
des  Lalereaets  aac[>ibea;»ft)  er  iceaat  keiae,  als  dass  er  ia  eefaMBi 
Teikaltea   g^:ea  iba  sieb  aiobt  ^eaiif»  ^aiäari^  hat    Letereaeis 
wird  ai^eaMia  von  dir  feiebt$  me^  es  seia,  es  pthlki  aäcbA  cor 
Kla^;  aidkt  aar  HCoaie  icb  dir  eia,  dess  er  eebr  ^esse  Verdife 
bcdtxt,  eoadera  iob  «adle  dkh  «ai&,  weil  da  aidit  dUe,  laid  aidht 
die    bedentendsten  aufzählst.      Wenn   da  veiae  ^aihlw   t9kmMk^ 
seine  gute  Verwalten^  ia  Cyvenet   so  widerspreche  ich  Biobt,  es 
gesdiiefat  aber  so  Tief  Ia  Rom,    dass  maa  den  Yoigeagea  ia  dea 
Previacen  kanm  einige  Aofinerlunmkdt  sdieakt.     Meine  Qaeetar 
ia  Sicalieii  bat  midi  darüber  belehrt,  *^)    Sdtdem  bleibe  idi  ia 
Rom  Tor  denAngen  dee  Volkesi  welc^  hesßej:  de)it  als  hort.^^ 
Gfbebrt  jmir  alsi»  einiger  Behm,  np  Tordimlüi  j4^  ihn  Itom»  dem 
Mmkte.     DemdhaWegistLatereads  geöftml,  aad  er  mrd  äbei^ 
diess  darch  seiae  Abaea  empfeUea.    naadas  war  nie  ebwesead 
Toa  Rem,  weaa  atdit  das  Loos,  das  fifesetz,  eiae  Nodkweadigkdt 
iba  dazB  zwiMig«     Ihm,  behauptest  4u,  CassinSf  Tordalke  iph  nidit 
melir    nie  allen  Gatge9ianten ,  weil  sie  mit  demselben  Eifer  anf 
mdäe  Bettvag  bededbt  waren.     Sie   T«id4ieirteB   »her  bd  d^ 
Wahl  der  AedÜen  eoeh  aas  Räduiebt  aaf  midk  0iat  Pkadas  elwea 
t&aa  za  aniseea.     Und  soH  ich  mdne  Schuld  an  ihn  ai^&t  ab- 
tragen, weil   idi  Vielen  Tetpffiditet  bin?«^)   Da    erwKhnst  die 
Yemrtbeilnng  des  Opimias,  der  dodi  eelbst  die  Republik  gerettet, 
and  die'  des  CalidiaSi  dnrdi  dessen  Gesetz  Q.  Metellas  bef^geslellt 
td,  «ad  tadebt  amine  Verwendneg  (Mr  Phndne,  weil  mam  se 


87)  U.  IKdss  iriepphirte  als  MLtwte  l|i  t.  Chr«  Aber  die  ScotdiAer 
wd  93  eis  Cöaselar  fiber  die  Cdtiberen.  Fesd  uieaqpb.  ad  a«  eM  «•  660. 
Ok  bi  I^  25  p.  Mar.  8  App.  Hisp.  p,  iW  88)  U\  oben  {.  85.  A.  28. 
»«.82.     89}  28.     4MI)  Das.  a.  Th.  8^254  6ii.    41)  27.    42)28. 
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yiftaif  OpimloB  ans  Bfidudcht  auf  ilm,  ab  Caliaios  des  Meielliis 
"wegen   freigesprochen  lisbe.  ^')    Idb  Mn  2^age  gewesen ^  dass 
Q.  MeteUns  Pias    als   Gonsnl  bei   der   Wahl    der  Pratoren    fiir 
Q.  Calidioa  bat^  nnd  ibn  den  Beschützer  seines  Hauses  nannte;^  *) 
würde  er  in  einem  Processa    nicht    andi  für  ihn  gelhan  haben, 
was  ich  für  Plandus  thne?  Das  Unglück  aber,  welches  Opimiu 
widerfahr,  war  eine  Schande  für  dieses  Reich,  nicht  ein  Richter- 
sprach;   wie   konnte  ein  Mann  yerhaant  werden,    weldier  den 
Staat  als  Prätor  ron  einem  Kriege  In  der  Nähe,  *<)  als  Gonsnl 
Ton  einem  innem  befreit  hatte?  „Worin  besteht  denn  das  grosse 
Verdienst  das  Plancios?  rühmst  da  Ihn,  weil  du  nicht  Ton  ilum 
ennordat  bbt?^*  Nein,  weil  er  Andre  gehindert  hat,   mich  zu  er- 
morden; dn  läognast  die  Gefahr;  wwda  ja  ein  Feind  ran  Baibaren 
so  tödtlich  gehaait?  ««) 

Jetzt  will  ich  dir  antworten,  Laterensis,  Ich  werde  Tiellelcht 
-waniger  heidg,  aber  gewiss  nicht  weniger  mit  freondlicher  Ge- 
sinnong  reden  ab  da«  «7)    ^Unwahr  sei,  was  ich  Ton  Plandns 

43)  Das.  Cassios  tadelte  Gic  sofern  seiae  Verwendims  i&r  den  Be- 
Uagten  sich  auf  dessen  Verdienste  nm  ihn,  den  Vater  des  VatezUndeSy 
gründete.  Damit  wnrde  ein  Terderblicher  Ornndaats  gerügt ,  welchen  Cic. 
den  Blchtem  oft  anbadringen  suchte  s  wer  cor  Erhaltung  des]8taate8y  oder, 
wie  diese  meistens  xn  erklSren  ist^  der  henschenden  Faction»  wirklich  oder 
Bach  der.  Daistellang  des  Sachwalters  beigetragen  hat,  der  darf  nicht  be- 
straft werden,  wie  gross  anch  das  Verbrechen  sein  mag,  dessen  man  ihn 
beschuldigt  oder  überführt.  Opimius,  d.  Consnl  des  J.  121,  auf  welchen 
Cassius  Torweist,  befreite  die  NotabiliUt  auf  eine  gewaltsame  Art  Toa 
C.  Gracchus,  und  wurde  deshalb  sehr  gepriesen,  aber  dennoch  Terurtheüt, 
als  er  sich  TSn  Jngurtha  bestechen  liess.  Oben  J.  S6.  A.  3.  Ueber  Me- 
telltts  Numidiens  «.  d.  Tribun  if,  Calidius,  s.  Th.  2,  4Q  in.  Dieser  war 
79  PrStor,  und  dann  nach  der  Verwaltung  des  diesseitigen  Spaniens  Ton 
9.  Oallins,  Ascon.  in  Vetr.  A.  1,  13  p.  145  Or.  n.  5.  Th.  375  A.  1,  und 
9.  Lollins  als  suliscriptor,  Verr.  üb.  5,  25,  wegen  Eipressnngen  belangt, 
n.  Temrtheilt.    Verr.  A.  1,  13.  44)  29.    Met.  Pins,  der  Sohn  des  Nn- 

midieos,  Cos.  80.  2.  Th.  42  A.  81.  45)  Er  brachte  125  die  FregeUaner 
in  Latium  nur  Unterwerfung,  und  serstSrte  ihre  Stadt.  Die  Ursach  des 
Abfalls  war  die  Weigerung,  ihnen  das  römische  Bilrgerrecht  su  geben. 
Ut.  ep.  60.  VeUej.  2.  6  }.  4.  Asoon.  in  Pison.  39  p.  16  Or.  46)  29.  Au- 
tronius  nnd  andre  Genossen  des  Catilina  lebten  nach  dessen  Tode  in  Grie- 
chenland, n.  Cic.  fiirehtete  während  seines  Esdls  ihre  Rache.  Oben  $.  52. 
A.  64.        47)  30. 
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B,  aar  der    Umitiuidk  wegen  enonamt.**    Eia  luuriM  Wort 

Ist  aidbft  sdn  Yaler  meinNacbbar  und  Freund?  «•)  iat  es  mMm^t- 

lidi  fiir  midiy    ewen  lo  geachteten  und  würdigen  Muin  ra  yer- 

^odigen?  oMiMte  ich,  nm  es  zn  rechtfSsrtigen,  erdichten,  dese  ich 

Skni  ADes  Terdanke?  Ich  sage  nichts  nvr  der  Umstände  wegen, 

wie  nwine  erste  Bede  im  Senat  beweis't;  auch  des  Plancins  wurde 

difin  gedad&t  «^)    Das   Uebrige,   weldies  in  meinen  Schriften 

sich  ündet,  will  idk  iibei^en.  *<>)     „Wie  lange  bringst  da  solche 

Dinge  Ter?  uwh.  in  dem  Rechtshandel  des  Cispins  hast  da  nichl» 

dadndk  ^wonnen/^  «  0  Da  machst  mir  wegm  Cispins  Vorwäcfe, 

ds,  anf  dessen  Zengnise  ich  glaubte,  daaa  ich  ihm  Dank  sdmldig  sei? 

jfüaa.  Thrinchen^  hast  da  bemerkt?  Tiele  Thronen  konntest  du 

baneAen;  der  Mann  beförderte  ohnerachtet  eines  firühem  Zwistes 

mit   nur  meine  Herstellang*  ^^)    Da  läugnest,  dass  das  Trifannat 

des  Plancins  zor  Vermehrung  meinen  Ansehns  beigetragen  habe, 

md  erinnerst  an  meine  grossen  Verpfliehongen  gegen  L.  Radlios.*  ') 

Beiden  bekenne   ich  mich    zum  Schuldner.     Wenn   Plancins  in 

sciaem  Tribnnat  nidit  eben  so  grosse  Anstrengangen  machte,   so 

fehlte   es   ihm  nicht  an  dem  Willen,  sondern  mir  genügte,  was 

Bacilhui  inr  mich  that.  *  «)     War  nicht  jener  der  einzige  Magistrat^ 

wekkam    der  Senat  im  Denkmal  des  Manns   danken  zu  müssen 

gianble?  ^*)  Es  betrübt  mich,  dass  oft  unter  den  Männern  Streit 

enlstdt,  die  sich  um  uns  rerdient  gemacht  haben,  und  ich  deshalb 

mcht  g^en  Alle  zn  gleicher  Zeit  mich  erkenntlich'beweisen  kann. 

Für  dich,  JLaterensis,  handelt  es   sich  um  die  Erföllang  deiner 

Wünsche,  oder,  wenn  du  willst^  um  deinen  Rof ;  *  *)  für  Plancius 

Erhaltung,  nm  Vaterland  und  Vermögen«    Du  wolltest 


49  Mm  i.  6S.  A.  20  a.  24.  49)  In  d.  eisten  Rede  nadk  d.  EziL 
p.  led.  in  sea.  14.  Tk  2^  300  fin.  50)  p.  Plane.  «0  a.  das.  Seh.  Bob.  p. 
2S7  Cr.  Es  beiiefat  sldi  aaf  die  Sdkriftea  fiber  sein  Consnlat.  Oben  {.  47. 
A.  37£.  51)  31;  oben  {•  59  A.  59.  52)  82;  oben  1.  c.  53)  Tri. 
bu  50  not  Plancins;    oben  $.  59.  A.  51.  54)  Er  erlanbte  Gic.  nnter 

scineni  Haaen  dodias  in  einem  Ediet  anzngreifen;  oben  1.  c  55)  32. 
2.  Th.  293  A.  23  «.  294  A.  24.  In  den  Provinxen,  eaf  welcbe  de. 
sich  besieht,  gab  es  iLeinen  andern  Magistrat,  der  ihn  in  Sdintn 
Se)  Wenn  das  Gerioht  Plane.  Tenutheihe,  so  wnrde 
,  er  TSirdanko  den  Sieg  iber  Iiatep.  nieht  seinen  Toi^ 
Gtfde. 
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dieiii6  H«rstelliui|*;  er  machte  n«  m&'gHcli;  ^^>  so  ^erde  tch-nadi 
rerflchtedeiieii  Seiten  Uai^ogeii;  Heber  it^dxtfi  ich  ittetii:  Gluck 
als  Am  &SA  des  Plandiis  dir  «nfbiifdtii.  Ddnktarkeit  ist  die 
Matter  aller  Tog:eiideii«  Magat  in  mir  alse'  iH>rwerleii,  dan  ich 
sa  daakbar  sei,  da  ein  Zayiel  Üer  nieht  mog^h  ist.^«)  Wanun 
^ederbolst  du  aber  so  ofllf,  da  habest  deshalb  diese  Kla^  itftht  in 
die  Zeit  der  Spiele  tethgt^  damit  ich  indit  Ton  den  Wagen 
sprede,  «m  Mitleiden  ta  erregen,  Trfe  ich;  es  bei  andern  AedOen 
gethan?  Es  Terschaft  dfr  aHerdinga  dnen  YorttreS;  man  wird 
nur  lachen,  wenn  ich  Ton  Wagen  rede,  nnd  Anderev  welsr  ich 
mcbt  ZV   reden.  *•>    Dv  sagst  ansserde^,  ich  habe  die  WaU- 


5t)  Sfofem  er  teiUadtercö ,  ^ftss  tie.  toa  den  Terbaanten'  Aalktngen 
Aas  <}«t.  getMtet  wavcte.  Obw,  A.  44L  S§)  8i«  '  59)  ai:  SeA  he« 
aescid  qvoaode  Iteqaentef  in  me  congesalsti»  -»  tt  iddree  in  Ivdos  cmiaaM 
eoniicere  BolniMe,  ae  ego  nea  «onsvetadiAe  aliqud  de  ikensif  miseiioordiae 
cansa  diceieniy  qvod  in  aliia  aedilibos  ante  feciasein.  Nonnlhil  egisti  ho« 
loco :  nam  mihi  eripnisti  oraameatnm  oradonis  meae ;  deridebor  ai  mentionem 
tbeoaaram  fecero,  cam  ta  id  praediitem;  sine  thensia  antem  qnid  potero 
dicere?  Die  ^racbfedenea  Ausleihungen  i.  bei  Wnnder  p.  203  a.  PMileg. 
I.XIX.  W.  UtoS^et  nicbf }  dam  Plaseins  TOt  den  rSm.  Spielen  TetAeidigt 
seiy  ea  folge  aber  nichl  naa  dieaetf  SteSo^  Tfle  Scbnni  aig«  p.  961  a.  Am. 
sa  Plane»  34  aanefame.  Si  findet  Scbwieifgfceitoay  wo  Alles  deatlicb  ist. 
Later.  spottete  aber  den  gewöhnlichen  Schluss  in  Ciceros  Reden ,  worin 
dieser  die  Gotter  anrief  nnd  anf  andre  Art  Mitleiden  za  erregen  sachte» 
de  inyent.  1,  56.  Brat.  95.  J^Tach  seiner  firklfirang  hatte  er  Terhiadem 
Yt'ollen»  dass  Plant,  idintfttelbar  nach  den  rSur.  Spielen  ror  Gericht  stand, 
die  I»  Anftoige  dtfs*  tepteadbei«' gcieCoH  wartSfr.  M  ^.  fr.  9,  1  in  5.  Th. 
329  A.  32.  IdcfrM  ^  aOlaissa,  ein  8aM,  kr  weiobeai  eoaiieere.; aaeli 
sprachlich,  wie  Toa  Aadera  bemerkt  ist,  keiaen  Aastoss  giebt.  Weaa  die 
Spiele  ▼onasgienfOtai'  Biehter  had  Yolk  M  eben  die  oatterwagen  gesehen 
hatten^  u»  aaithie  Gie;  mit  am  so  mehr  BrSsIg  d£e  Gitter  nm  Sohnta  an* 
flehen;  lndass>  wasea  die  Spiele«  när  den  AufMgOav  bei  weUhen  die  Gdtter* 
wagen  erschienen,  nicht  feraf  damit  der  Sachwdteer  diess  nicht  sa  eine» 
beweglidien  SoUassrede  benatxte,  wie  er  bei  dem  Aagriff  anf  Pisa  der  b^- 
▼Ofsteheadea  gUUaemton  Spiele  dea  Pompejaa  gedaditev  ha  Pia«  27«  4»  Tb» 
523  A.  S,  beeilte  Later.  aaah  aefaiam  Toigebe«  ^  denn  ihm  lag  amr'  aa 
einem  biatera  Sehers  -^  nicht  bloa  die  Ankli^o,  soadevn  er  gab  asMh  iM 
Oeriobte  den  Grand  an.  Jen*  amehfe  sich  lleheriieh,  wsaa*  er  am  ^vm 
den  Wagen  apnmh;  ee  beiaerkte  diesa  selbst  $  deridebor  ete.  am  dba  Wi»- 
kaag  des  Spottes  sa  schwIchaB,  aad  a«  seigea,  dass  dieBechtfertigaafk  dea 
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Bidl  TttrjpMl,  daadl  ich  am  SdUwm  ibdner 

tttat  Rtttnuif  lianrorMngeii  konae»  •<>)    Sollto 

ly    er   streite    mit   amem  MMucben,    der  im 

tm  Bedon  ab  Handwerk  treibt^  nidit  mAi  einem  ManM, 

r   gtemea  Anttren^wigeD   dorcli  «e  Sefarie  de*  Markte« 

ifll?   Aneh  tadelal  da  mich,  imB  kh  zh  Tide  tmrtkei- 

SgB^  idi  kaaa  UnglücUicIieB  mckis  Tervreigem«  ^ «)    Da  da  ferner 

In  Cbete  gmwmnt  Uet,  te  meinet  da,  ich  kake  die  Gelegenbeit 

Wils  über  deine  Bewerbaof  anBabriagfen-;«  <> 

kasckt  also  nacb  Witz? 

Ueker  deiM  Tkatea  meckteit  da  nickt  kerkkten,  weU  mein 

BenAt  am  euwn  gewiaeen  Mann  mir   goacbadet  liabe;  ick  eeke 

akb  oin^  iPvieiBm?  •»)  Wicktiger  ist  ee,  dam  da  mein  Weggeken 


han  Mittola  aiA  aUUbige,  fllgte  er  Waam^^  wm  w«de  ich 

dUi  Bir  die  Waeen  sesommea  ud?   Hier  ist  weder  Du. 

moA  Widenpnch.  «0)  9*.    4,  Tk.  446  A.  58.    Im  de»  TUt 

ihm  Latcv.  den  Torwof^  dass  er,  der  Urheber  eines  lolcfaen  Oesetsef, 

&  VeilHecher  selbst  der  Ton  ihm  beantragten  Strafe  xn  entziehen  snchte, 

wie  aack   aegleich  folgt:   reprehendisti ,  qnod  nimiam  mnltos  defenderem. 

ei)  Ba  hatte  andre  Orfiade,  aanMutüdi  In  dieser  Zeh;  obea  {.  63.  nach 

A.la.S.JL66a.{.64A.M.     p.  Maren.  8i  Negat  fmsse  rectvm  Cafe, 

ma  at   taagalon  et  legis  amhitas  kaorem,   et  tarn  aerrera  gesto  coaaolata^ 

U  Matenae  attiagere.    Das*  32  ia.<  Ma  refrehendi%  qnod  idem  de- 

,    qaod  l^;e  pnnierim.    5.  Th.  447  A.  66  a«  anten:   Cic.  als  Sach- 

de  offic  2,  14  fin.  62)  34   a.   das.  Seh.  Bob.  p.  270  Or.:  8o- 

\ebaBt   omnes    eaadidaii  alba  creta  obHniri  cerTicem^  nt  popnlo  notabiliores 

eaaamt.    Miliigtr  liv.  4,  25  t  Aftnm  inTOStimeBtam  addere  petitionis  cansa. 

F«nn.  S,  U7s  Grelaia  aaAMau    Ela  Spatt  iUier  Cie.  schale  Wortspiele,  wie 

nass    4am  Naasa  des  Yeties,  5.  Th.  277  A.  5^  des  Oadias  Pakher,  Orat. 

»    Oed.   et  Car.  p.  116  ed.  Pejr.  et  Beier,  ad  Att  2,    18  j.  2  a.  ep.  22 

ia.      Sfaivias  Philippns:  Amytttae  filias.  ad  Att.    12,  9;   Oallas  ia  Pisoa. 

27  fim«    2.  Th«  78  A.  83,  and  nüt  andern.    8.  anten  in  der  Characteristik: 

Cic  Wiai^        63)  Der  Brief  t.  J.  63  an  Pompejas  in  Asien,  welchem 

alegraichea  Uaawaehnningea  gegetf  Gatilioa  meftlete.    Later.  wasste 

alle    ^müdan  Seallea  aa  tMTen.    Man  sagte,  Cie.  habe  darch  dh  ]lahm>. 

md^^teit  in  den  Schreiben  den  gjlaich  ^tala  Proeonsal  TeiletxtL    Seh.  Bak. 

p.  2M  Or.  Diesaa  bestimmten  indess  andre  Rücksiöbten,  Torerst  weder  dem 

Glnck  an  waaschan,^  nocb  in  d,  Briefe  aa  Oio.  dtasea  Yeidieasie  so 

ak  ea  aa  ervartetew  ad  Pam.  6,   7'y  oben  f.  4»  fin.  $.  43 

i*  6S  f.  44  A.  96  {.  45  in.  4.  Th«  474  A.  40. 
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tttdebi,  wddefl  da  doch  ofk  fcewdnteit;  mir,  sag«!  du»  babe  «0 
nidit  an  Beiftande  gefeUi,  sondem  idi  liabe  et  an  mir  fahlen 
lassea.««)  Wahr  ist  es,  der  Senat,  die  Ritter,  ganz  Italien 
standen  anf  meiner  Seite;  aber  die  Gesinnongen  der  Heerführer 
wurden  Terdächtigt;  mit  Waffen  mnsste  ich  den  Steeit  entscheiden, 
and  diese  wfure  dem  Staate,  den  guten  Borgern  yerderblich  ge- 
worden. ^O  P«  behauptest,  ich  habe  den  Tod  gefürchtet.  Die 
Sorge  für  den  Staat  hielt  mich  ab,  mein  Leben  anfimo^in; 
wäre  ich  gestorben,  so  hätte  der  Senat  mit  dem  Volke  nicht  so 
Tiel  für  mich  thon  können*,  and  diess  hätte  für  alle  Zeiten  g^ 
schadet;  der  December  meines  Consolats  beweist,  dass  das  Leben 
mir  nicht  das  Höchste  ist.  ®^)  Eben  so  sehr  bist  dn  im  Irrtham, 
wenn  da  mir  Torwir&t,  ich  habe  mir  die  Freiheit  nidkt  bewahrt. 
Glaubt  man  diess  etwa,  weil  ich  nicht  gegen  Alle,  welchen  ich 
sonst  nicht  beistimmte,  eine  abweichende  Meiiiung  geltend  machet 
ich  darf  wohl  endlich  auch  an  midk  und  an  die  Meinigen  den- 
ken,  wenn  es  ohne  Nachtheil  für  den  Staat  geschehen  kann.  Dieser 
selbst,  Termöchte  er  zu  reden,  würde  mich  dazu  auflordem,  und 
mich  daran  erinnern,  dass  ich  stets  ihm,  nie  mir  gedient^  und 
bittere  Früchte  daTon  geemdtet  habe«  Meine  Gesinnangen  gegen 
ihn  sind  unTorändert;  du  aber  meinst,  man  sei  nur  frei,  wenn 
man  einen  Streit  oline  Ende  fortsetzt.  ^^)  Ich  soll  Pompefos  nicht 
unterstützen,  der  nach  Aller  Urtheil  der  erste  Mann  im  Staate 
ist,  dayon  abgesehen,  was  er  für  mich  gethan  hat?  In  das  Lob 
Cäsars  soll  ich  nicht  einstimmen,  da  doch  Senat  und  Volk  ihn 
ehren?  Dem  Sturme  soll  ich  mich  überlassen,  weil  das  Schiff 
nicht  g<Brade  nath  dem  Hafen  steuert,  in  welchem  ich  einst  ein- 
zulaofen  wünschte?®^)  Zuletzt  rügst  da  es,  dass  ich  Plancius 
wegen  seiner  Verdienste  um  mich  über  die  Gebühr  erhebe;  mir 
sei  nicht  nachgestellt,  mein  Leben  sei  gar  nicht  in  Gefahr 
gewesen.  Bei  jenem  grossen  Brande,  in  welchem  ganz  Italien 
bedroht  wäre,  wenn  ich  mich  nicht  ruhig  Terhalten  hätte,  dachte 
ich  an  Sicilien,  yon  welchem  C.  Virgilios  mich  ausschloss.  *^) 
Deshalb  gieng  ich  Ton  Tibo  nadi  Brnndosiam,  wo  Laenins  Flaocns 


64)  Bi.  es)  86.  66)  87.  8.  Tli.2»2<Of.«.obeB).aSm.44A.  78. 
67)  68.  66)  89.  8.  oboa  {.  56  a.  ).  68.  69)  i8L  8.  «her  Cle.  Ilnciii» 
aber  ^igilias  a.  s.  w.  obea  §.  52  A.  81  £ 
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B  wämam  Cbitn  nb  OUadi  «ewüirto.  bk  l>7rrl|acliiiim  erliielt 
uk  Sm  Ge^viitLeit,  dttM  GriediaiilaiiA  mit  den  fncbloieB  Measciiea 
BffMlt  sd,  miAm  icb  ds  Coiund  das  Schwerdt  eBtriss.  Kaim 
Plnciiis  Yom  mebm  Aakuifk  nterrichtet  —  böre^  bore  La- 
I,  immik  dhi  «MKA  «tfiOiiii»  njo  sehr  icb  ibm  scbolde^  ^ 
ab  er  n  ndr  eilte^  mid  mich  «acb  TbeasaliMuch  föbrtfy.  Er  ge- 
«Miete  mir  mmh  aicb^  weiter  ra  reiMn,  weil  L,  Tnbero,  frtiber 
Lcfa«  neiace  Braders,  enf  der  Biickkebr  ans  Arien  mir  die  An- 
erMJjge  der  Yenebwome«  meldete.^  ^)  Wie  bl«pliffh|  Latereiurii, 
da«  ds  mich  so  bebutel»  so  über  micb  gewacht  best,  ^enn  icb 
dir  lAemi  Bicbt  BÜIxeii  darf,  da  TieUeicbt  mein  Tod  dir  nützlicb 
wareP^)  leb  Terspracb  for  den  Fall  meiner  Her- 
dBr  zu,  yeiyelten,  warum  oebat  do  micb  an;  waram 
ds  midi  an  meui  Wort?  icb  konnte  in  meiner  Obnmacbt 
eine  Anweisung  geben  auf  das  Wohlwollen  dieser 
Waa  TUimag  icb  als  trau«»  und  weinen?  bei  denen 
slabt  cUf  HA  sn  retten,  die  micb  gerettet  beben;  mit  mir  be- 
wAmSti  Mcb  dieser  aBglncUiGbe  Vater;  fibr  Einen  Sobn  bitten  zwei 
Tater. 'O  Und  did^  C.  Flarus,^')  in  meuem  Consulat  und  in 
Gebbien  mir  ein  trener  Gefabrte,  dicb  flebe  icb  an,  dnrcb 
Bickter  mir  den  Mann  cn  erbalten,  dnrcb  welchen  icb  dir 
eibalten  bin.  Mehr  an  sagen  bindern  ndcb  die  Thränen.^' 
wurde  freigesprocfaen,  und  lebte  erst  später  als 
Tempcjaner  ntw  Gasen  Dictetar  in  Corcjra  im  ExO;  sein  ehe-. 
HAiteKog  and  Anwalt  Hess  ea  nicht  an  Tr^stschreiM 


*♦♦  es. 

(tu  54)  Sehr  erwünscht  folgten  in  der  ersten  HlUfie  des 
die  römischen  Spiele.  ^  f )  Cicero  konnte  nach  den 
gyrifbflirben  Arbeiten,  welche  eine  grosse  Hitze  noch  bescihwer- 
Bdber  madite,  sich  auf  dem  Lande  erholen«  Er  beauftragte  den 
\  Pbil^timns,  seinen  Znnfigenossen  oder  den  Bürgern 


W)  41.  Ohm  $.  52.  A»  82.  H)  42.  72}  Der  teüiliche^  «bea 
S-  tt.. A  23,  «..Osam.  72>Obea  j.» .e6,^A.;69«.  .  7^)  «d  V«b.  4^  14 
m.  U.  t#.  «n.  6,  20  fa.  4,  aatea  {.  $2,  A.  1 1.  .75)  ad  Qu.  fr...«,  1| 
ia.    Tk.  $,  "929  A.  92,  n.  ^O^mii^.fil^i  A»4^,„  ,.4         '       ,.   i  .     ■ .  u 

VI.  '  5 
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in  Jer  cofn^lbdl^ii -Tiftlis  M^iit'WAet-ßhkt^Tk  r^ndmSh^^'' ^) 
und  eilte  n«diAfj^liiinn  BH'^Xii'sdiättjg^n  Vfik  des  Fibrtoui.^^) 
Aucb'  besucht  et'iBH  ArcMSiMj  wo  eir  äln  iCK  S^tanbeir  wm-, 
imd  eiiiT^ö  anJlhe  nahe  ^l^gbii^' Ofltef*  ieftfes^'BVnden,  Bauten 
nnd^  Wirtbsdidft^ztt'beaiifliditr^ett.  ^  ^} ''  Biet '«etli^HElttaJcebr  naA 
Rom  am  19.  jeifei  Monäti  fi^nd'  ef  ÄUti  ztur  AMt^gt  des  Aulm 
6&b!niii9' TO^Wreitöt/^^)  Dfe^ef  ^r  in  8;ftii^n-  eltdlldl  dareh 
|tt;  Craiitas  ersetzt^^O  ClWö  batt^  Um  in  seiner  Abwesenheit 
nnanfhoi^irdi'  mit' einem  tb'dtlichbu  ^UuMier  ang^efntfct;  soWoU  in 
d^n  finden  :rtilia6hiftt  nadf  deiiäMBkfi;  ab'  66  bei  deä  Vorhand- 
langen  über  ditf  Contfolär-Cotakitlen/*'*)  und'  Ainn  im  Torigen 
Jahrö  im  Streite  mit  Piso.  **)  Itnr  niit  Atasdriicken  des'äasser- 
uikä  Zorns' nl&d' der  tiefsteti  TeriibhtiU|r  konnte  d«r  ConsiiHr  seiner 
{^^enken'y  und' wenn*  es  ihW  luäit  ^knp;  sdion'  Tor'54-'Sjrien 
einem  Andern' zfAräwehdin,  ihn  dadurch'  zn' besdiim^ftn  und  an 
der'  Terinehrnn^'  der  ffeütö  zu  Mndbrn^^  *')  sb  war  e^  dodk'  er- 
freulich'; das^niah  ihm  Dänkfest  nnd^  Trinmidi  TtiTsagfte,  und  die 
S<aa(st>irchter'  bereiti  im  I^ebrnar  tiei  dein  Sänif^i^efa  über  ihn 
beschwerten.  *'0  MCMtechV  ifair  der  I^eldka|f  gej»etf  A^gypten, 
wo  er  ans  einher 'Stächtfulle  und  im  EinrerStitlidni^lt' nüt  Fem- 
pejus  geg^  \di^  Zusicherung  *  bedäufender  S^tMen  Ptoiemän« 
Aulet^  wieder  einsetzte,  für  sein  grosstes  YlerbV^chkn.  '*)  fn  den 
Augen  der  Nobilitat  war  er  jlsddch  als  SdifitzKhg' und'Helfer  des 
Tifumvlr  «^•)  am  s&aftlaysteii  i^nd'  ftt^*  Cl^ertt  '  ah  Freund  des 
Clodintf;  tir'^^msste,  was  ihm  beTohktand;  zogemd'nSfiM^  et'aiA 
Rom,  und  erst  am  28.  September  hielt  er  seinen  ii9cfatli«dien 
Einzug.  *7)  Cicero  war  schon  ron  Pompejus  angefordert,  sich 
mit  ihm  zu  yersöhnen,  mit  andern  Werten,  ihn  vor  Gericht  zu 
Tert&eidigen;  so  lange  er  sicti  irgend' frei  JfiShlte,  woHl^  el*  sich 
nfc^r  iamli  belassen«  «  «)  thn'bescha'Mi'gten'6^^ 
Als  Ivabinuis  am  il  ÖctolSer  s^um'^ersien  Btafe  im  iika  einilJhidil, 

76)  «a  9.:  ft.  I.  c.   i.  Ä  2ltt*it  1».        TtJ  atf  ^  tt  i:  c.  5.  *K' 
X09  A.  89.  78)   ad  9«.  fr«  L   e.    8.  «>tfnt  9.  Cicero;  VemCfe^ 

Tsya«  9ii*frM^,  ri.%       88)  81  n.  $^M-9tk-      »«irMObM  $i.w. 

A.*8lv-      «)  6Wlt  «.  8li  A.  «It  TOi  9^,  M§:^       8«ipM»<C4l8.  A«  8|^ 

8^  öMt  y:  8.%  A.  51.      U)/9,''tkii  S9^m  88.  "  smim.^b^mst.4^. 

87)  8.  n.  88  A.  48.        88)  mif^  M  8/  l«fll<y.^  A«^  */   C;:^    .4  .«  1 
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mo  im  Vovnmicy  hMgu  Aufirittt»  wddie  Ponpejw  exkittem 
kMMlvB,  nur  WMi|>e  geguiwarti^  Tffaii^,  ftnd  er  «ich  eui.  Die 
Steat^ftdkter  wurden  eingefiilirt,  noi  Übse  .Slagen  über  den  ehe- 
■wligea  PnMwneel  ron  Sjnes  tob  dessen  Feinden  unterstiitzt. 
Diese  Hinten  euch  andre  Veis^efaen  und  am  meisten  yerwimdete 
sha  Giccro»  so  das?  er  endlidi  Tem  Zorn  <iberwälti|:l  ihn  einen 
SziBiten  nannte,  woranf  der  Senat  mit  Einern  Geschrei  des  Un- 
willme  sidi  ^e  Sin  Mann  erhob,  and  anf  ihn  eindrang;  die 
Piditer  /o%ten;  knrz  Alle  benahmen  sich  so,  wie  der  Geschmähte 
kgcsid  "fon  seinem  Bmder  hätte  erwarten  Uinnen.  **)  CSicero 
kialplle  mit  sich  selbst  Der  Anblick  des  Feindes  erinnerte  ihn 
an  oeine  tie&te  Emiedrigniig  imd  jener  wagte  es,  ihn  anch  jetzt 
nsA  als  einen  Mensdien .  zn  bexeichnen,  welchen  das  Gesetz 
wegea  eeiaw  Verbrechen  ani^gestossen  nnd  des  Rechte  beraubt 
hebe,  in  .der  Corie  aioh  zn  zeigen.  Ein  Badkeplan  aas  froherer 
Zeit  war  ihm  Tereitelt,  jetzt  konnte  er  Torgelten,  wenn  it  an- 
kitte, nnd  ein  SeUenstück  zn  der  Bede,  gegen  Piso  lieferte.  Er 
itmi  dann  .zagleich  Gelegenheit,  aeine  andern  Gegner  nedmals 
wm  gdnsdn,  nnd  die  Römer  Ton  seinen  Verdiensten^  von  Catilana, 
Tsn  4er  Hoshhenigkeit,  mit  welcher  er  im  Exil  sich  aafopferte 
ml  Ten  aeiner  ehrnnyoHen  Bäckkehr  zn  nafterhalten.  Aber  er 
behciiscUni  sidh,  wie  schwer  es  ihm  anch  wnrde,  gnS  er  fiabinins 
en,  an  tritt  mr  anckg^geaPompeinsin  dieSchrankep,*«»)  nnd  dann 
wnefe  Ifilo  nm  ao  weiüger  Censnl,  oder,  wekhes  Dasselbe  isl^ 
.flodisn  koMle  abPinter  nach  Gütdiinken  sehattan.  Aach  worden 
«B  Bkkler  ohne  Zwesfel  dnrch  Pompejns  eingeschüchtert,  cnmal 
^oHnTcn  einer Didatnr  sprach,  nnd  Ton  dem. Beklagten  erkanfi; 

ednelt  (Seen»  eine  sdnmilttehe  Niederlage,  ja  der  W^MÜh 
zn  kränken,  beaft««ite  tieOeicklMssichen,  IMznsprechen,  idar 

Ternrtheilt  haben  würde.  Er  wollte  daher  nur  im  Stillen 
yrisken«  etwa  dadarch^  dass  er  fiir  einen  Ankläger  den  Vortrag 
«ntaraiH^  i)    Vorerst  Ireate  es  ihn,  dass  der  Consnl  Appins,  firifher 


9»)  Das.  d»  2  (.  1.  -3.  Th.  54  A.  5|;       90)  Dieser  t^!^%  «M.OJber- 
4er  Zaiahr  ia  J^eii,   wUDmdrQ^inivs.»iei9l,  tot  Oei^ciitsSmfl. 
^iTk.   MB  JL   »  waA  4.  Tk.  $27  A.  37.  91)  ad  Qm.   fr.  8.   2  §..%, 

«id  e|»«  #  j«  1.  <      '  i  . 
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ein  Frennd  des  GaMiiiiit|  *')   an  fenem  Tnge  Ton  fcodiYerrätlie' 
riscben  Handlnngen  sprach,  and  der  Andre  kein  Wort  erwiderte. *') 

In  dem  Procesae  weisen  Majestät  worde  er  ala  Zeo^e  nnf-' 
gemfen;  eine  harte  Probe,  d«)  Sein  Freund  SalluatSus  ^  * )  sagte 
mit  Andern,  er  hätte  anklagen  sollen;  unausbleiblich  ekfolgte  dann 
die  Versöhnung  des  Pompejus  mit  Ciodins.  ,)So  musstest  du  dem 
Antrage  des  Pompefus  genügen,  der  didi  dringend  bat,  zu  ver- 
theidigen.  Ein  artiger  Freund,  dieser  Sallustins;  ich  soUle  nud» 
mit  gefthrlichen  Feindschaften  oder  mit  ewiger  Schande  be* 
laden.^^  *?)  Auch  Paasa  war  später  der  Meinung,  es  sei  rathsnu 
gewesen,  dass  er  rertheidigte ;  „dann  w^äre  es  um  mich  geschehen  ; 
AHo,  welche  Gabinius  als  das  Werkaeug  des  Pompejus  hassen, 
—•und  diess  sind  ganze  Stände —> würden  auch  mich  hassen/*^^) 
„Ich  habe  einen  trefflÜchen  Ausweg  gefunden;  nach  Pflicht,  und 
Gewissen  habe  ich  mein  Zengniss  abgelegt,  aber  so,  dass  der 
Beklagte  äusserte,  er  werde  mir  in  Allem  gewärtig  sein,  weibi 
er  in  der  Stadt  bleibe,  und  nicht  einmal  eine  Frage  an  nicli 
richtete.^  >  *)  Er  beförderte'  ako,  was  ihn  dann  so  sehr  empörte 
and  sn  geheimen  Ausfallen  auf  Pompejus  und  die  Richter  Ter- 
anlasste.  Gabinius  wurde  nicht  bestraft,  **)  eine  Brklärnng,  dass 
in  Zukunft  niemand  die  Gesetze  furchten  dürfe.^  ^o<»)  Im  2U>m 
Hess  Jupiter  die  Tiber  übertreten,  w/ohl  auch  im  Unwillen  gegen 
den  nachsichtigen  Zeugen,  denn  anter  Anderm  wurde  der  Garten 
des  Crassipes,  seines  Schwiegersohns,  durch  das  Wasser  Terwüstet^) 

Obgleich  Gabinius  in  mehrere  Prooesse  yerwickdt  war,  so 
giaobte  Cicero  doch  nidit  weiter  dabei  betheiligt  zu  sein.  Br 
hatte  wohl  Manchen  rertheidigt,  den  er  bei  seinen  Klagen  über 
Mangel  an  Müsse  nicht  namentlich  erwähnt^*  und  war  erfreut,  ab 
am  Ende  des  Octobers  die  Spiele  der  Victoria  ihm  einen  Ans- 


82)  Oben  {.  63  A.  52.         93)  ad  9a.  fr.  3^  2  fiii.         94)  Das.  3,  4 
{.  1.  95)  5.  Th.  10  A.  82.  96)  Diese  haftete  schon  seit  der  Vd^ 

theidigvBg  des  Yatiaiw  aaf  ihm;  «ad  liald  folgte  er  anch  dem  Rathe  des 
SaUnstins.  97)  ad  Qu.  fr.  3.  5  u.  6.  $.  4.  96)  Das.  3,   4  $.  1  e. 

das.  ep.  5  «.  6  {.  4.  ep.  9  {.  1.  3.  Tb.  55  «.  57  A.  75.  Ueber  die  Be- 
fragnag der  Zangen  tgL  Ascon  in  Milon.  arg.  p.  41  Or.  n.  Tb.  5»  662.  A.  13. 
99)  3.  Th.  56  in.  100)  ad  Qa.  fr.  3,  9  $.  3.  1)  Das.  3,  7:  3.  Th. 
56  A.  63. 
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ti9f  a«di  Job  TosoolaAvm  erlaabtea.*)  Dodi  Uieb  er  aiireiDl^ 
Tftfe^  weil  C«  Pomptiniis  am  3«  NoTember  trinmpUreB  wollte,  ^) 
eed  £e  PrätiereB  M.  Gato  and  P;  Serrilius  Isanricas  nebst  dem 
Tfibim  Q.  Mneiat  Scäyola  diest  zn  rerbindem  suchten.  *)  Ec 
leiitete  ibm  63  als  Prätor  beionders  bei  der  Verbaftun^  der  allo- 
kigisdieA  Gesandten  ^te  Dienste,*)  und  entwaffnete  dann  während 
der  Verwaltnng^.  des  narbonensischen  Galliens  die  Allobrogen.*) 
Seine  Gegner  behaupteten ,  man  könne  ihm  jene  Ehre  nicht  be* 
willigen,  weil  er  darch  kdn  Cnriatgesetz  ermächtigt  sei,  ein  Heer 
sazafiiliven ,  nnd  .Cicero  aelbst  bemerkt,  das  Gesetz  sei  nicht  anf 
die  rerfassangsmässige  Art  gegeben. '')  Der  Consnl  Appios,  die 
■eisten  Prätoren  nnd  Tribüne  begünstigten  ihn,  *)  ond  sein  ehe- 
maliger I^egat,  der  Prätor  Servio«  Sulpidos  Galba,  der  zuletzt 
nnter  Cäaar  in  Gallien  befehligt,  ^)  nnd  wohl  yon  diesem  Belehr 
rang  nnd  Aafbrag  erhalfen  hatte,  wendete  sich  an  das  Volk;  er 
lie«  es  Tor  Tage  stimmen,  welches  gegen  die  Gesetze  war,  aber 
nnter  dem  Schatze  der  Mächtigen  gewagt  werden  durfte,  nnd 
Tersdiafiite  dadurch  dem  Freunde  die  Ton  dem  Senat  jahrelang. 
Terweigerte  Auszeichnung.  '  °) 


2}  Ehe   er  Av  OaUuas  .aollnit,   ad  <^  fr.  8»  4  {..  1  u«  A',  wo  Sskon 

4.  Aechtheit  der  Lesart;  IX.  CaU  Not.  =:  24«  October,  bezweifelt  bat. 

Das  Calendar.   Maffaeior.   In  Ten*.  Flacc.  Fast.    ed.  Fo^gia.   erwShnt  jene 

SfMle  bei  VI.  Cal.  Nov.  =;=  27.  OcC.  ad  Qn  fr.  3,  5  n.  6  {.  1 ;    vgl.  das, 

tp,  9  {•  4.  3)  III.  Non.  Not.  ad  Qv.  fr.  3,  4  fin.  «.  Fast.  triwBpb.  ad 

a.  €09.  Fribor  ^racb  Gio.  Ton  d.  2.  Not.,  weil  er  nocb  nicbt  so  genaa  t.  d. 

Zeit  wrtcmebloi  war.  ad  Att.  4,  19  {.  5.  4)  ad  Qa.  fr.  «.  ad  Att.  U. 

ce.  Tgl.  in  Yatia.  12  fin.  in  Pison,  24  n.  oben  {.  «8.  A.  M.  6}  5.  Tb. 

481  A.  98  n.  499  A.  62.         6)  3.  Tb.  228.         7)  ad  Att.  4,  16  {.  5.  ad 

9iL  fr.  3,  4  {.  4.  ad  Farn.  3,  19  {.  1.  p.  Flacc.  49.  8)  ad  Att.  a.  ad 

Qm,    fr.  U.   cc.   2.    Tb.   189    A.   64.  9)   3.    Tb.  228  n.   234  A.  97. 

19)  DIo  39,  66,  der  diess  erxSblt,  a.  binsniugt,  nocb  wSbread  des  Aa&ags 

baben    einige  Txibune   sieb  Tfidersetat  und  es  sei  Biet  geflossen,  bat  obao 

sein«  ftdiald  Mannt.  Emesti   n.  A.  xa  einer  falscben  Anslegnog  der  Worte 

CSceros   ad  Att.   1.    c.  Terleitet.     Dieser  spricbt  daToa,    dass  Ponpt.  dareb 

kain   gültiges  Ouiatgesets  den  Oberbefebl  erbalten  bebe,   welebes  die  Ur- 

sacbe  -www  9  dass  er  nebrere  Jabre  als  Imperator  Tor  dea  Thorea  der  Sudt 

blieb,  aicbt,  wie  Die,  Ton  d.  Piebiscit,  wodnrcb  scbon  fruber  ancb  Andra 

gegea  den  WÜlea  des  Senate  snm  Ziele  bamen,  Ut.  7,  17,  oder  Ton  eine« 

dwcb  den  Senat  Teraaiassten  .Rogatioa  in   Tiibat-Conitiea,  sa  gestotteai 
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Inde»  ^drde  GättiHis  wegett  BrptMVBftm  «ad  YreKen  WaU* 
mnMebegcAricMidk  Terfb^t,  mÄ  da  «duBe  VrOapncbAng  «bd  da« 
Yerbktta}  das  AiiklSfcm,  U,  Lefttdm,  der  ^vahraAdnUdi  Gdd 
eiUelt,  ^0  gmues  Miaaüillett  em^  Latte,  ad  dufte  m»  nuB, 
besoiiden  iik  Betraff  seiner  Häabereien  inOaten,  «at  mehr  Streng 
zechneiu  ^^)    und  doch  entnnithi^e  es  aacb  wieder,  tf^m  man 
nadi  icnea  cnite  Reditshandel  sich  sagen  masate,  daas  es  kei^e 
Repnblik,  keteen  Senat  und  kdne  Gerichte  mehr  r»h,  vnd  Leiner 
der  ^Vasne^^  seine  Wftrde  behaOl^tete; « ^)   Anch  war  P^mj^ejas 
von  der  Reise  zvrJick||dLonmen;  ^«)  die  Nobilitiit  griff  den  Gtinst- 
ling  an,  nm  den  €fönifer  xa  demiidiigeB ;  M.  Cale,  der  Vnbevgsame 
und  ünhestechliehe,  hatte  in  den  Geriditen  über  Brpreasiäi^n  ab 
Printer  den  Versitz,  ^^)  die  Ehre  des  TriomTir  forderte,  und  mm 
Anaehn  hieag  .däron  ab,  dasa  er  dein  Beklagten  aicht  falleu  Keas. 
Bmeaerten  Bitten,  Jetzt  Wenigstens  im  NoTend>er,  '*)  den  Be- 
drängten  zn  Terdieidigen ,  konnte  Gioero  aicht  widerstehen.  ^7) 
Er  Tersölinte  sich  mit  Gabinioa,  weil  Pompejas  es  wünschte,  ^«) 
oder  anc^,  weil   er  leicht  nnd  gern  vergab,   seine  Feindadiaftett 
nicht  Ton  ewiger  Daner  waren,  wie  seine  Freondachaflten*    Denn 
es  hiess  ihn  nnd  Pompe  jns  yerkennen,  wenn  man  meinte,  er  habe 
■iebti  ana  üreiein  EntscUosse  gehandelt,  sich  nnr  gefügt,  Mi  nicht 
bei  f&aotk  anxostosaen.    Wie  konnte  man  wShnen,  dass  er,  dena 
die  Freflkeit  aller  Bürger   das  Theaerste  war,  die   seiaige  auf- 
geopfert,  oder  dasa   er  ans  Nachgiebigkeit  gegen  Pompejoa  aicb 
Torstellt  habe?  ^»)  Seine  Sonst  bewahrte  aicb  nichts  er  hatte  die 
Frende^    den  Mann,  welche*  «inat  bei  seiner  Vedbanmm^  mit- 
wirkte^ nnd  noch  tot  knraens  ftn  w^gen  sein«*  «nfMwiUigea 

daia  Pompt^  m  dem  Tage  des  TtiaiBpU'  als  Feld&ert  seinaa  Ciarag  Uels 
lir.  45,  35.  If)  2.  Tb.  S53  A.  S2.  12)  ad  9«.  fr.  3,  4  §.  1 :  Ee 

osniao  fam  grari  fauia  boo  fndidam,  at  'ddeafor  rallqus  indleils  periciima 
et  aaxiai»  de  pecoaib  repetandis.  13)  Senatorea  und  Ritter  als  Riehtea 
ad  4ftu  fr.  1  ft  14)  3.  Th.  313  ifie  A.  94 ;  oben  A.  90.  15)  &•  Th 
in  fia.  10)  Oben  A.   2  u.  3.    So  ist  avch  im  6.  Tb.  325  A.  92  « 

in  5.  Th.  171  g.  E.  statt  Octaber  ul  lesea.  Vebrigens  wnidea  4L  gericht 
liehea  Teiluuidlimgeii  in  den  letaten  Monaten  des  J.  wegen  der  Sapplicatie 
aen  oit  aesgesetst  3.  Tb.  7  a;  45.  IT)  3.  Tb.  59  A.  15 1  1^  Qoo 
(Mai  Staate  si  aie  Ca.  l^oiapeit  eaetorftäs  In  gradam  non  redlädssec,  wwm 
l«a  ipslas  «Srtuie  ledvoeret.  p.  WLMt.  Post.  9  (7):        I«)  Das.  IZ 
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J.  69. 

(«.640  ^B4i..lWiMierTej1c^l,errC.^^a^j|!iu  ¥or 

6«id^><)^C|Mii  .mniMii^a  Bitter,/'^)  der  nie.  eii|  Amt  üb«r^ 
uaim,^*y  «vd  denp^  SjenilbiijWe  »ich.^of  GdUgjMchiiflt«  o^er  {(of 
Wwkr  bB«^riMifc)eD>0  J>«r^B^§S:te/i9Wrda.|la|Ji,a^^  Tiide 
«bn  YAtanrfi.  CoriMS  *0.r«f^»)Wl»»^0  P»^«5».^«f  J^.wi- 
y  iffgwiiylnw«  GtkUr ,  unc,  J^i^«p9^afi.  gezoj^en  , .  aber  ^ 
ßKtiättt^^i),M^,h^ikfiejii^  S*W#^t^r.de»,C.JU. 
r *•);  Uiri^^v**^iC4jWW  W'J^*  fi4v  W^  ^.T.^Labieiiiu 
Cmof  Amtiltea.  WffeiJi.|M»Yf|ri^h . b^angte..'  °)  Semen 
Sefai  adoptivte,  jeipier  R«birifi$,..4f|r  QM»»  d^wten  l^a^ie  ,9tfui,an£ 

«*»  *h«^^iie>**);i|iBd:4^jP^^;I^<*pI4W^e^^^  «»- 

dnv  Soba  4es.  Cwt^s  eppfl^t,  J|ab««^P ,  ^^ice^^^^  ^Ue|it,,J?qs^- 

M»,  ^eh  bei  ^ii«pifbedepi^ill^^.,^i;^:4M,)^ 

Gr^iMi«  JI^;9bl>iip|^i^K9>|i(e^i:^ 

4m  Bfiiyr,  i>4«r^t  j,broMGr<;af|hniCT«g>  ^.Si^fM^^^^^iif^ 

H    I    tic^,dMV|^(;;yn;ff>y^md.,fi^jy  wjiiebwieii  ^pUmjJNjf  >,  «m 

•*»  »P  ^^4WWR^Wfrm^I!^  aJf.Freiiii4e„,^d 

Bii^iMiii^imii  l«|n;9»«,,4(a,.;^<^ifir,;4^i^^^  nji^t.^^»^ 

=* — ^  •'•*  •••   *!  \/i    i  :   ,  •    .•  •' 

Inf  ■ukfctid  In  d.  J.  .$%^  Dass  ^ic.  ieinen  Vortrag  nicht  yplUtfindig 
aiednsdtfieb,  und  dieser  nvr  im  CommentAr  Torlianden  war, "'kann  nicht 
IrficiMJan  Hieroaxn.  «dr.  Rnfin.  T.  4  p.  851  Paris.  Tgl  vnten  d^Hede 
b  l^fe.  BmMA..«^  i..AS7  Jk..i9.  |.tl>ip.  mahif^;|»oi|lr  ft|  |«edo  TM 
ilateMA^ttftiniu^ndiMadiiiila..  .aft)Daft;.2..4.ll^i54  C^>PNk7. 
Il)anabt/i.  ^  lS)rMo  In  ddn^MifM*  Hand«dNfli«,  .«iol«r,(P«lliw;v  Ap^ 
Mfti.Ml  M9«J^  1« .M  hifth^gBii        26).pUAnbj'S  ifl^  J:7.      Zti  ifm 3. 
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geiii  Sditffe,  Truppen  «ni  GeU,  ui  aiMseideBi  Hb  ISbMsm»^ 
der  ScholdTerschreibiuigea,  mit  welchen  sie  die  Begiinftigoni»' er- 
kauft bauen,  und  Yon  Seiten  der  Wnclierer  Gapital  und  Zinsen. 
Die  Noth  brachte  sie  nod  ihr  Volk  znr  Verzweiflon^ ,  und  machte 

'  ne  als  die  nächste  Ursache  yerhasst*  DejotaHis  nnd  Ariobarzanet 
hesassen  weniger  als  nichts,  nnd  Dasselbe  '^It  yen  Ptolemäns 
Anletes,  dem  Könige  yon  Aegjpteil.  Seine  nnächte  Gebort  und 
die  wiederholten  Drohungen  der  Römer,  edil  Reich  mit  dem 
ihrigen  zn  yereinigen,  nöthigten  ihn  zn  grossen  Opfern'.  ")  Er 
wurde  Ö9  unter  Gäsars  Consukt  gegen  angemessene  Summen  und 
Versprechungen  ihr  Bundesgenosse, '  *)  nnd  schon  damals  lieh 
ihm  Rabirius« '  ^)  Ohne  harte  Massregehi  gegen  sein  YoHc  konnte 
er  nicht  zahlen;  die  Aegyptfer  empörten  sidk  deshalb  und  wreil 
er  auch  übrigens  ihr  Missfallen  erregte,  nnd  er  kam  67  als 
Fliiohtling  nach  Rom* '  ®)  Ausser  M«  CoeKus  nnd  Andem 
yerschafflle  ihm  Wieder  Vorzüglich  Rablrins  die  Mittel,  welche  er- 
forderlich waren,   um  seine  HersteOung  zn   bewirken«     Wenn 

'  man  ihn  nicht  unterstützte  nnd  nicht  noch'  mehr  wagfe^  so  wvrde 
die  alte  Schuld  nicht  abgetragen,  nnd  Pompefns  widniete  Ihm  eine 
so  Iel>haile  Theiliiahme*,  dass  der  Etfelg  den  GISuMgem  nicht 
zweifelhaft  war.  ^^)    Der  Tkiumyhr  wollte  selbst  seinen  Sdiüts- 

'ling  mit  Heer  und; Flotte' nadk  dem' Nil  führen,  nnd  dadnrdi  er* 
reichen,  was  ihim  als  Oberaykeher  der  Zufuhr  tersagt  war.  **) 

;  Durch  einen  erdichteten  Sprndbi'  in  den  rib;fIBnJDMflien  Bücken 
wurden  seine  Wünsche  'yereltelt;   er  ermÜchUgte  aber  insgeheim 

^  Gabinins^  den  Procönsuli'  ytttt  Irrten,*  Aületes  im 'J.  66  üdi  der 

'  b'ewaliheten  Macht'  wieder  dntusetsen.'^^)  Nuk  erschien  Ra- 
birius  in  Alexandrien«  *^)  Der  König  ernannte  ihn  zun  Dioecetes 
oder  ersten  Beamten  des  Sdkatses,  *  ^)  nnd  Ga&Inins,'  welcher  diess 

;  pbne.  Zweifel  yerlangte,  liess  ihm  znr  Eikebnng  der  Steuern,  an- 


•«)  2;  n.  sas.  &  n.  146  A.  m.  iss  a.  aiu.  im  in.    U)  s.  n. 

2ia  A.  ^  ««  5SS  ▲.  78.        SS)  p.  BaUr.  Vosi   2.        SS)  2.  A.  S86  ia. 

8T)  Das.  S37  A.  99—82.  4.  Tk.  :S12  la.  SS)  2.  Tlu  807  A.  28  «. 
-808  in.  80)  8.  Th.  SO  la.  .       48)  p.  Bafc.  IP..8.'  Sneteu.  GUma.lt. 

!#l)  p.  lUh.  8.  10t  Haee  vaa  ratfe  a  >«ge  pioposiia  P^siu^  «st  smrraiybe 
'  pseaaiae ^  si  oenrtflonesi  et  qaasi  digpsnsationini üi^wm  pusfiaiBl»    P«^ 

27,  12  T|^,  Athea.  11  p.  408  Casaab.  .      .  (        . 
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pUUk  nm  Sekte  des  AelelM,  Tn9#bi  ««rHck.  ««)    Er  koiuite 

fir  iki  md  Dir  eich  erprewen,  «ber  er  mitsbrAnclite  «eiM.iGe- 

^fak  la  4mn  Bbatte,  dass  der  König  ihn  ss  rerkeften  -  be&bl^ 

CAtweler  vai  ilm  gtgmi  die  Wotli  det  Volkee  m  siobenii  .oder 

m  &■€■!  «ine  GeirasAiiaiig  xn  geben,  dainil  es  ilui|  den  wdkeen 

lUeber  der  Bedntckangen,  nkht  Ton  neoem  Tortriek    In  den 

QmJkat  t&kM  Lier  der  Zaeenimenhany;  »an  kann  nnr  Ytmntiieny 

daie  Sm  Alcnmdriner  dat  Gefanfniet  zn  etbrechen ^bullten,. nnd 

nae  Furcht  rer  Rom,  «nd  erfirent^  den  Gläubiger  zu  be- 

■9   mIm  Fheht  begünstigte«. «0     Die»«  kam  nach  Bmi 

iddit  fo  emi,  ab  Cicero  anninMit;  in  seiner  sehr  «bedenk- 

Lage  batte  er   fon  dem  Erworbenen,  ao  riel  ab  «löglich 

Ibrtgoschiektf  et  -wurde  nicht  bloss  van  dem  Klägtir  be- 

t,  «nd  der  Sachwalter  wi^erkg^e  es   nicht.  ««)     Auf  die 

Hachndkt  iron  seinem  Unfälle  befriede  Cüear  dii^Leote^  y^ldie 

n  dem  WudergeschiSflo  Geld  Torgeschossen  hatten«««)      Alles 

figlo  aidi  nach  Wunsch,  bis  die  Feinde  des  Pontpejns  und  Cäsar 

an  dnn  Teihasste   |ulisohe  Gesete  über  Erpressungen    Tom  I.  59 

nb  GaMnine  Yerurdieite  war»  JDa  dieser  die  StraÜNimme 

konnte  9  eo  eeütef.Rabünius  nack  Yerhältnisa  «eines 

am  Gewinne  zahlen;    Den»  (das  Gesetz  gebot  .in  einem 

Falle  SB  untemuchen,(un  wem  das  Geld  gekomnien,  wer 

ab  BnnhgenosiO  zu  betrachtete,  und  statt. des  Verbrechers,  desnen 

Yanrngen  nicht  zureichte ,  zur  Deckung  des  Fehlenden  heranZu- 

mahcn  wtL  «•)    DeahOb  nennt  Gicero  den  Procem  einen  Anhang 

mm  Torig6B.«0    Ancb  iwären  Ankläger,««)    Prätor«»)    wd 

Fühlst  dieeelben.:««)  /IMefalexandBinischen  Zeugen  traten  eben- 

Uk  wkder  auf;  ^^  mid  Cieero  sprach  wiedeiN:ab  Anwalt«    In 

diassB  /ahren  erkennt  man  fUt  immer  eina  Besiahnng  zwbchen 


«2)  Hb  #3,  3.  Tgl.  Plntarob.  Poiap.  78,  App,  2!,  480  «•  481,  «.  n.f8> 
OS  A.  9§.  4S)  #:  ftab^  ll.  44)  Daslx  c.  45)  e.  15.  48)  e.  4. 
S.  UL  t.  n.  218  A  48  «•  215  A.  51.  8aet*  Claad«  18  spricbt  uiichtif 
von  ciacv  MaJestitiiUHe.  47)  p.  Rab.  4.  48)  Der  ▼•  Tribu  C.  Mw 
■lue.  Des.  8,  12»  ^rgL  ad.^  fr.  8»  1  ^  7.  a.  ep«  2«  Th.  8,  57  8a.  ■. 
5»  A  11.  48)  IL.  Gala}  ohißMk  et  ia  8sv  Bede  absht  erwilvit  wlfd. 
ai  9b.  Ab  8,1  $.7«  8.nu58ba.All»a«5.<rbl71»  .  58)  p*  3MK 
8.  II«  18.    8wTh.58A^12.    .  51)  pb  JUb  AI«  I2..a.  18. 
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'«^tt^tf  Sffeiifdidbelt.HBBAiiipi9^  .«9dr4te>4bti»i^  i«lt.0«d|lit.  Ba- 

1)11109 i  Bovgte  ^v  Um,  lala  >^.  Teribaimt  'Wiitd«i;>  *) '  JUboc  mmste 

c'Äuehi  er  -ilmi-ilielftn,  uiäid?€Mar,  der  Gönner  Mhie»  CBem(eii,.  der 

'«iWa  ^geni^knUae.TevCheidig^n  sollte  i  bestärkte  ihn  in  dem  £nt- 

'  «(^Msey-  diese  -  Pffidit.  zu  erfotten,    i  bwlees  Tenritdi  •  seine  Rede 

'•dortsli  ibfreit  geringen»  Unsfeng^.  ,tiad  4wr^  .den;  Inhalt  9  ^me  njDgem 

r*et '  nosh   eimnal,  wanui  aiish.nur  nttmittelbsr  ia  eteir  Kllt^saedlie 

•'4^8«6ätöiifa8  '  dasiW>ort\  nähip«     Die  3VIeniier.:ans  Alexandrien 

-'Wdt^eit' Von  ihmiifbMdt,  tvreil»jie:lii^:  jenen*  tad  .^egen:>Ilafbirfns 

'•«mssa^tea;  ^^>   neehi vanbesfandiger '«ei^ta  a^-aldi  selbst ;,ierv deutet 

-^ederbeh  darna^  hu»  daaiaein  Feinde  knivRachC^^srflithfliUiaei. 

*'    '      ^\Wentt *  jemand  fiabinmtadeli;  med  er  nA^Wemo^m  itm 

"^Kö'ttlge -anveHrsn^  bä«,cso  >darf.*-er  aaC  meiaie!  ficiistittuDali^  >  und 

)>auoii  aaf  die-  seinige  reducn,  'obgleich  knsai  bei  Isaaein  .bessern 

"'Erfolge   seiii^  Weisheit '  afihiaen  wti^de;   •    Wie  idemi.JMlK^h  sein 

nag,  er  liat'dafiir-gebftsat,  and.  leb  bitte  aar  deb  UagUldUiehen  . 

•  nkht  nach  tiefer'iEa  beagen.  '  Es  kettln  .deif  Tfdiai),JdfW8»'weiin 

'•«eiae  Faaiilie  eich  Aqhm  levwaKb,  ^die- Jüngern  .ihre  Ahaea  aam 

ifaster  tiriüileD.'«^)C  Carrnll^  der>¥ater  des  iSeklagleiiy  «IMr  dm 

-t 'RitleiataBde  and  anter  dkn<Stdafst»iehteni  einer  (dbmSrslen,^troU- 

niiiMtlig' 4iid  Tonalkur  HabsMht-enliiaitet«.  &cä*^S^hll,,.QbtIriid&  er 

1 4n*t nie  gesehen  hat(e,j  Lmrte  Ton.ihnl,  «nadiJiese  sitii'LdBrahiaain 

(•'Beispiel  zn  den^elbte »Eahler (.yerleilfea«    oEr-WMde^i^lbätiger 

-'•OeschüftsBsann  and. lieltdaä  Yölkam,  in .|nfihreali>'Piavitasn)  ind 

. ,  >aaoh    den  *  Kenigen.  < XHeaer  /  »alexiaadriaiache  v  erhidt  dshon  Mi^e^her 

txaine  grosse  •Snmme.TasKililntf^  ^«*>:iadeal)9<ftinteer  saintfai  rrnsaidt  n 

-nAatheü  an  den>^Geaüiafleis'asd  jani'iGewiiin^.ff  )i  kAnpjiiaiifiep» 

iilkartaft#  «iä  ihw>  das/iEUnabOd  dea^Tsitais.  ( 'Natojikamlielia  mOnem 

"iLaadia  T«rtneben  and^  in);böilidher  AbsichifdPiileDsäaatÄasIi'Böin, 

Q  ad  Rabirios  lieh  ihm  yon   neaem.     Er   gab  ihm  aaGh^as_£LeU 


"  i  22)  Das.  17.     ^4d)'c«ai.      .'54)tp;r|UbeB«M.^9«iaia< 4, 1*4046. 
«39  ^Obefl^A.)(M;   '*M)  DarcaiIiehe'flBialN»)Teiietikt^«bM»a  sitf  Eo^ 
^freaa  seiii  VcMnSgeB  «iohtfxarsIdite^uofarisle^wMen;  ätSrOSeiattimeiiflnd 
RiiohnaagsfiUiter  la  seiA^  tHmaU     -^67)  p»kIUb.<8i  •  * 
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ünJem  ieteteJ^^)  AAtr  die  mM  ▲MAoUiiim^r  4erj8#Bii« 
m  liiiüitifii.  Wddifr  fiüdklipl^BftJ  1f«ur  kMÜeh«,  wird  müi^ck 
kbit,  «t,  di^  wir  -«-  iän^cliEck  -^  hettochea  si«d^  bdan^l  mägk. 
■dk  Hat  Senat  n  Mohtferti^em  ist  bierakkt  der  Ort;  abee 
eiw»  Ncb  aitibt  üa  Aachatdai  GUubigera^  alt  ifaai.  dia  SdnildU 
ffkäeaif  dam  albamsdMS  'Gaite')ilea  JBan^ajnä  anigeatellt  wd»*^ 
^sfMfeB,  wazo  daaificiil  beadkanlMi.  £1;  lieb  nioht  «uttin 
Feb^  SMdhm  eineni  Banteesnasse^Boin^  dewlan  Htrstalk»^ 
feSoui  cnem  Consalrfga^alrag«]!  .hatte.  ■^»)  •  Maa  hastrafi»  iiiohi> 
in  TcAnfer  da»  Scbwerdte«,  mii  w^Iekaia  aih  MainaBh  endU»« 
gta  iiL  Abtr  MeclimaU,  dieser  Rethtibandel  f^dit  d«B  Seaat  akh* 
a,  ad  wnn  Ich  nia  aeigpey  dasb  er  aaA  Gafaiaiiu  Bidit*aB*> 
g^mfnnk  äa^  Meonniof^  YerBtemniai  milnen.  *<^)  .  . 

Br  ktrilit  oanMoli  die  «Frafe,  wobia  jeaes  Geld  gaLamiien 
Ni)  tnd  iit  ^wiasenaasieB.  eia  Aa&aag*  tu  dem  frühera,  welober 
adi  ah  euer  Verartbeüani*  geendigt  W*  Gabinias  kaaate  lar 
&  Staliiuuae  keine  BflJngeb'  steUen ,  audb  kaaate  das  ro'misofaa 
Ttft  ae  aicbt  aas  aeisoi  Gütam  erhallen.  Biach  dam  jatisoben 
Goefco  ioB  man  die^eniiiett  in  Anapradi  nekmen,  an  welche  daa 
^n  faa  Terardkeütea  eapremte  Geld  gekaanien  War.  ^0  Wenn 
teVcrMdaaaf  keineaw^^s  nen|^  aondem^  ana  dem  aerVilisdien 
ii' madiadien  Gesetae  entkbail  ist,  «a>  waa  beginaen  wir^ 
^dcke  aeae  Art  yon  Geriehten  falMeii- .wir  ein?  Nie  werde 
Pualotir  dem  Raahtatitah  wohin  das  Geld  gebaimne%  in  An«* 
Uifetel  TesaatK^  w«nn  er  nieht  hei  cLsr  Beatimmnng  dei»  Stia^ 
"eas  nr  Untersnchnng  gezogen  war,  und  dieas  geschah  nar 
^  Ai  AaiBage  *fmt  Zeegea',  ^  ^ader  wenni>  dia  R^dlmangsbiicher 
'or  A^if^ersonen  dder  der  Gtsm^dän  daztt  Teranfassong  gaben. 
iMdu  ist  in  dem  Pirocease  des  Gabtnias  nie  erwähnt ,  kern 
Zeic«,  keb.  Aj^'g«^  hat  seiaer  gedacht.^  Die  Kfage  a^el^  fnif 
^  Twjfea  im.  gur  kaiiie^  Vexbi^dani^  sqi^cn  man  hat  mr  di.er 
I  Bilterlieransg^rijQMi^ilia  WfegeaJEffprasfeoagatt 


48}  Weaa  der  KMj|  aiil^  seiaem  'BMe  <He  Oirossea  aicM  'erknfl^, 
^  lidht  aacft  sciaer  HenteHang  tarab  eie  Miaer'ia  Aeg^ptea  iemer  er- 
l>«He  Uaue.  5f>  1«  Th.  Sn  A.  W.  ^  00)  p.  Ra&.  8.  ei>  Das. 
<•  i  ITh.  »S  ia.  a.  MnalL  Bp^  lep.  1«.  t»)  2.  n.  48»  A«  t$. 
•.«üla. 
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freutet  Trerden  kum,  nidit  avf  4eii  lUttentanJl,  dem  er  ao^ehörtJ 
,,AUerdiii(^,   «a^  Manmini,  nach  dem  Theüe  des  Gesetoes,  ^en 
geg«a  Rabirhii   war/^  «^)     Nan    Terttab«   lob;    aber  ^aa    gaiix6t| 
ßeiiete    beriihvt  weder  ihn  noch  aeinen>'Staadi     Ich  Bernde  michi 
auienit  an  eoch,  Senatoren.     Oft  nfl  «odii¥or  karaem  haben   diai 
Ritter  sieh  eares  Sdintaea  erfreat«  Denn  als  aaf  den  Vortrag  dka-' 
Gonaals   Pompefas    in    dieser  Angdag^heit.^^}    einigte  Wesige 
der  Meinen^  waren ,  daas  ^eKriegatribnne,   die  Aadiihrer    der 
Renter,  die  Sdn*eiber,  das  gecaminte  Gefolge  der  Ma^iatrate  jenem 
Gesetze  anterworfen  aein   sollten,   liesset  ihr  ea  ntcb.  za,    daas 
man«  einen   neuen  Fenerbrand  gegem  die  Ritter  schlenderte.     Und 
ihr,  römische  Ritter,   was  werdet  ihr  thnn?  Beachtet  den  Rath 
dea  Glaacia,  ^')    anf  der  Hat   zn   aein,   wenn  in  einem  Geaetze 
ir^sagt  werde:  wer  in  Zokanft.  *®)     leh,  der  ich  aas  eorer  Mitte 
herTorgegan^n  bin,  empfehle  ench  Vorsicht,  damit  ihr  ench  nicht 
ein  zn  hartes  Schicksdi  bereitet.     Als  der-Tribnn  M.  Dmsns  anf 
Unteranchan^  gCfiT^n  den  Ritterstand  antraf;  dasa  eiae  Kla^e  ge^m 
den  Statt  finden  soUte,  welcher  als  Richter  Geld  genommen  hatte, 
widersetzten  sich  die  Ritter.  *^)     Sie  waten  wint  davon  entfernt, 
aoldhe  Beatechnngen  zn-  billigen  ^   aber  sie  behaopteten^  dass  nnr 
dieleaigen  an  die  Gese^  gehandeni  aein  miissen,  die' nach  eigenem 
Ermeasea  in   jenem   Lebensverbältaiase    sich  |befl[nden»  ^*)     ^Dn 
bist  eben  sowohl  Richter  ala  ich,  der  Senataff:^^     Wahr;  aber  da 
hasti  dich  darum  beworben,   ich  werde  dazu  gezwungen;  <^«)  ^dea- 


'.  ,  60  c.  ^.  Die  Lesart  ist  mgeffiss,  der  Sinn  dealUcb.  M.  hehtmptete, 
aach  den  Wortan  des  jaliadiea.  .Owgtees  s.  qao'aa.  pecsafb  jperreaerit»  Maae 
man  die  Anklage  des  Gab.  umi  Rabir.  ansdehnen.  64)  In  Torigea  Jahre. 
6^)'C.'  Serrilina. Gianda  y  d.  Mitochnldige  des  Tribnns  SatnniinnB  and  im 
J.  iaO  als  l^Hltor  getl^dtef'.  66)  6.  67)  7.  M.  Litins  Drnsas  war  91 
T*  TiAva.'  Mehr  aber  dKesea  ThtÜL  seiner  lex  iadidaria  hrf  €ic;  p.  Clneat. 
M,^  hei  App.  1  p.  a72;^U  Th,  2,  496  6a.  a.  (Th.  4^  67  A.  M» 
68)  7:  Attamea  ita  dispntabaat,  eos  teaeri  legftas  oportere»  qni  sao  iadido 
essent  illaai  conditioaeni  vhae  seeaM..  Vm  Aen|ter  $ifk  bewar^ea,  aad  da- 
darch  in  dea  Senat  geU)Bftea.  9.  Claeat.  ^:  Aat  tibi  ad  hoaores  jpetea- 
des.aecatem  iategram . readtni  opj9i^erpi  .aat»  qnoniaai  Id  aoa  posaet,  eam 
aondidoaaB  nlae^  qaam  secad,  pedf  aeai  reii^aisseiily  aMaera.  60)  Sofent 
TOr  Drasaa  d.  seaipioBlsehe  Oeaels,  2.  Th.  600.  aach  Dtasaa  das  aaralisah^ 
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Ul  mmm  ■huk  auf  eilaabeD,  enfwedar  nieblBUiter  xit  idb,  oitis 
Am  CpetdK  aidkt  nioige  eise»  tdehen,  welche«  fiir  Senatoren 
Scg^eB  ist,  fiinshteB  so  dnrfeB^  LaMt  esdk»  Bitter^,  da«  toh  di» 
ATilcn  cnrbtci  ReAt  aicht  entreiflsen.  Wenn  Rabiriös  ins  Vn- 
^ftck  foidiy  der  weder  KriegstratKiiiy  nodi  Aniiilif er  der  Aeale^ 
■Mi  !■  6efo%e  des  Gabinins  odar  sein  Vertranter  war,  wie  wer^ 
iem  mdk  diepenigen  esrea  Stendes  in  Zoknnft  yerdieidigeB,  die 
■in  Bot  naeern  Magistraten  in  Rechtskändel  iUeser  Art  rep- 
wiekflll?  ^^)  ffDu  hast  Galiiniae  angetrieben,  den  König  in  sein 
Lud  nrikdczafilliren«^  Ich  will  nidits  Terbringen,  was  jenem  ettm 
WachiWrii  gcvadien  könnte;  hätte  ich  nicht  schon  früher  mich  mit 
ihm  THiShntj  weil  Pompejus  es  wünschte,  so  würde  sein  Schick- 
sal mich'  jelxt  mit  ihm  yersöhnen.  Er  behauptete,  b^  seinem 
DafenehmeB  «ei  er  Ton  der  Rüdksicht  auf  den  Staat  geleitet,  weil 
er  dia  Flotle  des  Archelans  gefiirchtet  ^  0  und  geglaabt  habe,  die 
SchilB  der  Seeränber  werden  das  Meer  bedecken;  aoch  sei  er 
asch  dem  Gesetze  belügt  gewesen.  ^  ^)    Als  Gegner  läagnest  da 


die  A.  &I9   a.  4«  Tb«  391  A.  7.  die  Ritter  zur  Recbtspflege  be- 
sfe   ffiesB  niclit   nacli  eigener  Wslil;    sie  gehörten  aim 
I  8t«i4e  am;   neeh  dem  svletxt  erwfihnten  Oeietie  ricbteten  «ach 
Daccb  die  Beweibang  am  Aemter  sich  dea  Weg  in  die  Caiie 
Sache  der  'Willhiihr.    Wer  also  als  der  Soha  seines  Vatem 
ToipAichtet  ist,— eineBeschwerdOy  nach  welcher  die  Rittes 
hattm,  —  der  darf  nicht  wegen  Bestechungen  belangt  werden, 
diess  nicht  gestattet  ist,   so  darf  man  anch  Rabir.  nicht  nach  dem 
gegen  Erpressungen  belangen*        70)  Nach  amtlicher  odec 
Teiliiadnag  mtt  dem  Statthalter^  so  dass  man  sie  mil 
TOfdichtigen  ha^By  als  sei  «in  Theil  de«  Eipressten  ihnen 
Weniger  eine  Füisoige  Ar  die  Ritter,  als  eine  gesdiiekl«  Wen« 
des  Clienten,  der  schon  dnrch  seine  Terhlltnisse  iher 
haben  sei«         71)  c.  8.  (7)  3.  Th.  50  A.  26.         7!2)  a 
Da«.  3,  20s t  Hains  legi«,  qvod  qnidem  ego  memineria,   mentio 
OnhiniBS  sagt  aidbt,  dareh  ein  Oesets,   sondern  nach  dem 
i  ar  Anl«t««  beistellen  dhif^n.  9«od  saperiore  eonsalatä— Caesari« 
n.  SO  —  cna  paire  Ptolemneo  Aalet«  —  et  leg«  et  8.  C.  sodeta«  etat 
43.  €.  3,  107;  3.  Th«  213  A.  37.  Im  1. 57  beseUos«  -weai^ 
aaf  den  Aatvog  ds«  Goasnl«  I.ental«s»  den  Tonbiebenes 
daaPioconsal  TOn  Otticiony  wrtck««  Keandm  s«ft«t 
ad4  W$m.  li  l'$/2:  a.'«p.  7 J.  Z. 
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es;  idk  Tersellie  A*,^')  zmal  da  das  Oerielil maen  «MlMbiMaB 
liat  Wanmi  crlobst  da;em  Gesditei  fhioWr,  d*ai  ihm  10,000 
Talent«  TenprocAen  sden?^^)  Da  bedurfte  ei  also  neler  sdiö a«h 
Worte,  7')  «m  «inen  Menicbeii,  den  .im  ab  hodut  .kabaädill^ 
edkilderflt,'^«)  zh  erbittoa,  daas  er  240  MUlMniea  SeslertieB  meht 
irerachmilite?^  7)  Er  Jiandelte  ledigHch  ans  eigenetti  AAlnebe,^  ^) 
uitd^aioehte  er  Ruhm  bej^eliFeB,  wie  er  selbst  safte,  oder  Geld, 
-wie  Au  Wulst,  er  begehrte  fiir  sich.  Rabinos  war  nicht  sein  Be- 
gleiter oder  Anhänger,  denn  er  Terliesa  Jtom  in  der  Hoffnnnf, 
nicht  durch  Gi»binias,  wddien  die  Angeiefenkeit  des  KMigs 
fremd  war,  sondern  durch  P.  Lentnlos,.tder  vom  Senat  VoUrnaoht 
hatte,  seine  Absicht  wa  eireichen«  '  »)  ^ 

Ab<Ar  er  war  dodi  enter  Beamter  des. Schatzes.  *<^)  Er  war 
anch  im  Gefangnisse  «id  in  Ge&hr,  sein  Leben  sn  veilien», 
und  handelte  nnn  darin  thoricht,  dass  er  nach  A^iypten  gieng 
nnd  sich  in  die  Gewalt  des  Königs  begab.  *^)  Indess  ist  es  ihm, 
einem  Manne  von  mittelmiissiger  Bildung,  nicht  anmredinen,  da 
selbst  Piato  sich  dem  Tyrannen  Dionysius  anyertraute,  Callisthe* 
neß  Alexander  den  Grossen  begleitete,  yon  welchem  er  .getödtet 
wurde»  wie  Demetrins  Phalereus  in  denui^ben  A^gjTften,  dur^ 
dm  Gift  einer  ^Schlange*  «'')  Seiner  Thorbeit  geracht.. übecdiew 
eine  grosseie  ans  f rOherer  JSeit  z«r  BntochnUignng;  .er  halte  dae 
Geld  einmal  dem  Könige  gdidien,  und  musste  Mmdtfes  erdnldeo, 
tun  sich  ans  dem  Handel  zu  zidien.  Ifagst  du  ihm  also  Tor> 
werfen,   so  oft  du  wllkt,  er  habe  statt  der  römisdien  Kleidung^ 


lU  ,ig^  W  A.  85^  Dss  KSÜiMtae  aadsaJkLen»  iroAw^  dje  ffsebe  eine  sndfe 
<><iieU.  estoll»  eny«»nte  Qsli.  jdcH  .IXa<e^  A.  9.  7^)  Gewiss  s^ 
jss^t  is  Bison.  Zi:  E^eukmm  eduit  es  Bjiit.  <fni  licoit  extra  ipiOTia- 
^äamf  Ftaebait  se  siiarceasiiiini  esmitesi  res!  Alexandrino*  Qsid  boe  tai>- 
pias?  Ja  A^sjpttim  reaft ;  —  qvando  boo  bellum  «nt  Uo  ordsi»  ant  popalns 
easo0serst?  7ii  8.  8.  Tiu  50  4ie  A.  28.  75)  T.  Ssitea  des  JUbitb 
Haie,  iKelshes  die  asistea  Jahadsdviftea  gebea^  bssiel^isicli  aaf  OaMafns. 
78)  8,  Fw  den.Sal^  ;dass  dJeso  Weite  ftberbSot  wüiidam  Balgen  sie  c  U 
eosb  SMPmlU  OabiBiv%  ,,dsr  soblndliniisfe  Heasc^  ynlUkm  disJSids  Si«g,^ 
bans  eiisb  «10.  Beiitasagea  ni<ft|  DKsdaoet.  •.:Tb«  48  A»  88  a.  88%  ▲.aew 
77)  =  |/Q,MI.T.ideaisst  78)  .^Avp^ss  umste,  dass  4is  sifib  «ndacs  Ten* 
Vm^  n.  sMk  Oa.  Mo  88,.44i  8«.  Tb.  88  Av28iu.J».  .  .79i»J^  «Im» 
4*  TS.:    :8Ci)8^«.  18iiota»48,.8l..     8»)  8.  8. ff»,  5;K8  Ju  1(8.      m  9^ 
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ab  te  «r  nabeMnuiflB  .tea  &ÖW^  bdai  YmuSietm  'ewbfMi0(i»i> 
•Im  kl  Mutel  iü  Aleiuäimtu  dutt^  »er  iiicb^iiioffeiKy  ^|fii|«tt: 
ik  Wgllerte  M«im 'm'BMKi>iji*d4r;Io9ft;izifc:  ^«^  Olu 

tnicftliBier  die  MiUxe^^andi  Tomeiine' jvBge-Mäniiery.niidl/SflrH 
fvoigtSeiiaterea,  «ad  ^iditiehvia  in:  einem  Garte«  odfit  Jüand- 
kmnraer  Sted«,  eendem  üt^ dem*  Tieftäsoditeii  Sikiftiiel«  S^lb« 
mAt  üa  ttk  der  CUamj»;    amf  dem:  Captüel.  ein^  Sttttiierd^<; 
JU  Sdyfe,  wdAer  Antiod&iiB  öl^envtnd^  mit  GUamys  und  Svth-^ 
^flki;  urnad  hat  eiota  Tadel dbikiUraiisg^iiocIkeii;  ^3)  p.  Rq^. 
Uli«  biii,  ei«  CmmUty  rettete  eich  ik  griedwokter  Kletdiuiff^': 
all  cr'mlfitliridates'ia  Afitylene  «betfatten  -vfJirdei^«)  und 
BaUri»  kgien^    ei»  Yeriiredienft  ab    etjaeitae  Kleider  gegen. 
irad^fertainclite,  am  -wieder'' zum  Basita:  Beiv^. Habe  za.gfH 
^•^^?  Ihcb  seiner' Anknaft  i«  idexandrien  erofBMiiie'.Uim  Aide^ 
^  «'gile  nar  ein  Mitl»l» ,  seiv  SeU 'lä  edkalten,  wenn  eir  sick. 
^  ^iMI^  aber  die^  königlioheB'BinHtfnftai  antenidre.    Sa  MeU . 
^  Aanv«g^  er  ^pmda  Dieeoete»,  "«vis.'  aabr  Afaiiancbdev  Titel 
Mrfdy  mA  ee  folgte  von  lelbBt,  data  er  na»  andk  eine  ibmvwr 
Uae  Khidirag  anlegla.    Könige  daldte.  Iwinea  Widenpmik^  ^  «> 
I^  ckin>  dadmxb  Xfrird  die  Klage  begdindUt:  ,,  während  er  für 
^'^^UmGeUteintrieb^  brachte  er  Yondem  Zdkntenidea 'Gefordertem 
C*  ftr  neb  xasamawn.«'  ««)  IMeaa  rerttebaiehi  niriit(  soUd^t; 
€^°*V  Mby  er  Imbe  ebt  ZebntlratI' mehr'  genommen  edfer  an.  dar: : 
In  jeaemrBUIe'kiMia>Gnbininft  lil,QOO  T4t»^.. 
dl  haai  abbr,  id»  dieatf  Biefater»  nnr  10^000  gereclMiatf, 
'  **  «baeten  Abgaktn  kennte  nicht  noch  »o  yiel  hin7nkoma»e^»  , 
ebi  höcbt  habaächtigar  McMch,   Yrie  da  meiaat^v 


tt>  Mi  CanerapiaiR'    Sdpiaft  Bihder  machtemMk  d.  Vaffaru^  df^  er 
*>  piflirciepüfimae  ;i«  Oymauimmi  nmhmge^^  LItw  29^  ifiU   0«U«i  13,. 21 
|.ai  tlaürlaanrld  aeoas,  q^äibaw^flummm  mana  tütnm  iefiiiieftieffui» 
^  «aaa  paapa  aada*  ot  teietlkaai  hafceaai  .TinBtofattia,;aolaaa  dixaaapit^.,  ^ 
■»^UmBiiaeafmaaa  «apMiaM»    Tk»  ^#  Mi  ik.  Sa       M).  10.  Albfiu  , 
^  h  11»  Caanrib.   Dabeav^ie  VuiMtaBgi  aar' Kmt  Isi Aak^ a.  m.  2,,  «H 
^ti.        ßil^Il.         M)  il«i»liai«i».3y.2«ai  feaablMm  Uahabaae  , 
i-aadatjanmai  aaiaatiaaufc^  Ea*.lii,aMlit  Taai. , 
peeaaia  die  Rade« 
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Utto^  ttidkt  fbmm  io  beiniteBdea  Maaßg  geitelM. 
Gewoiltev  weldw  dieMu  belobt  Iiabeiiy  werden  ab  Zeugen  eBfiro* 
treten;  ist  es  ndt  der  Reditageweludieit  yerlifiglidi ,  wenn  eia 
gegen  den  Rossegcnf  der  das  Geld >  ekufordeite.)  wQwend  aie  den^ 
für  welchen  es  eingefordert  .wardoi  belobten? 

Mein  Freund  Memmino  behanptet^  die  Alexandriner  seien 
dardi  denselben  Grand  bestimmt,  Gabinins  sn  bebben,  der  midt 
bestimmt  habe,  ihn  zu.  yertheidig^n«  Mein  Grand  war  die  Ter* 
söhnong  mit  ihm,  nicht  die  Besoi^ss,  PompejosznYerletxen.  *^) 
Wie  frech  sind  aber  die  AlesBuidiiner:  so  eben  laogneten  sie  im 
Prooesse  des  Gabinins,  dass  diesem  Geld  gegeben  sei;  man  las 
anch  ein  Zengniss  des  Pompejos  Tor,  der  König  habe  ihm  ge- 
sdirieben,  es  sei  Gabinins  Lein  Geld  gezahlt  als  va.  den  Kriegs- 
bedüilidssen.  ,,I>ie  Alexandriner  fanden .  damals,  kein^  Glaiiben;*S 
wird  man  ihnen  jetst  glauben,  wenn  sie  bejahen,  was  sie  früher 
Ungneten?  Sie  mägen  sdiweigen;  ans  ihrer  Stadt  kommt  nichts 
als.  Betrag,  Wenn  nntersnoht  werden  soll,  wohin  das  Geld  ge- 
kommen sei,  so  pflegen  nidit  besondera  Riditer  sn  untersndieBi, 
sondern  dieselben,  yor  weld^  der  Beklagte  erschien.  Hatte 
also  Gabinins  Bürgen  gestellt,  oder  das  Volk  so  yiel  ans  seinem 
Vermögen  erhalten,  als  die  Säraftnmme  betrag,  so  werde  jenes 
Geld,  wie  ^el  nach  an  Babiiins  gekommen  sdn  mSehte,  nicht 
Ton  ihm  gefordert  sein.  Darans  erhellt ,  dass  in  dieser  Art  Ten 
Gerichten  das  Geld  gefordert  wird,  ron  welchem  in  dem  erstem 
erwiesen  ist,  dass  es  an  einen  Genossen  des  Yernitheilten  gekom- 
men sei.  **)  Was  kann  rerkehrter  sein,  ,db  den  ansnklagen, 
der  nicht,  wie  Gabinins  nach  dem  fi^rnohe  des  Gerichts  vom 
Könige  Geld   empfingen,  sondern  ihm  eine  sehr  grosse 


8T)  12;  oben  {.  66  IIa.  88)  IS.  Die  Les«(t  bei  Xmesti^  die  «neh 
Bditts  •■fseaommea  bsf i  ad  qBem  socloram  ijaSy  qoi  iJawafs  est,  env 
•pridkt  dem  Siue  der  Stdie;  eoram  bei  OreUi  si«bt  keime»  fliaa.  Cie, 
wiedeibolty  was  er  sdion  o.  5  §99tiffi  halt  in  d«  Prooesso  des  Gab.  ist 
Toa  Rabir.  gn  aicbt  dia  Rede  gewesae»  laaa  luit  ihm  aickl  basobaldis^  daaa 
eia  Tbail  des- Kiyrasataa  ae  ibn.gekoamea  sei,  wie  kaaa  im»  ihn  ebne 
irgead  eiae  recbdiiaha  Onmdl«se  le  AatptwA  aebmee?  ttegt  darin. isIb 
Orend^'dMS  Gab.  kaiaorBiifeataMsobaanlDeame,  nnd.daiB' sein  Yen* 

itida  aarricble? 
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haii    Dar  Klnif   gab  lie  aba  GaUmas,    nni  «aaer 
aie  Rabiiiw  nicht;   woU,   ^wmm  iet  Sdivldaar  daa 

sie  nicht  ihm,    aoadena  Gabimoa  gab,    liat  er,  aadi» 
laaa   Gdrimu   Temrdiailt   wardien,    ihn  befriedigt,    odlar    ist  er 
»acik  Mni  St^nUner?  „Rabirina  bat  daa  Geld,  er  yatbirgt  ea  nor.^* 
Wmnm  aollte  er,  dem  swd  bedeutende  Erbsdiafien  rafloaien,*^) 
der  überdieaB  ae&ae  Habe  auf  eine  anatandige  Art  renaehrte,  für 
eiaeB  Mam  ohne  alles  Vermögen  galten  wollen?  Dana  strebte 
er   Back  einer  neoen  Art  von  Rofam«    „Er  bat  aber  in  Alexan- 
driea  als  Hemcfaer  geboten;^  •<>)  nein  mit  dem  grössten  Ueber» 
■nah  hemchle  man  iÜMr  Ihn;    man  schickte  ihn  ins  GelSuigniss 
nnd  legte  seine  Frennde  in  Fesseln;  es  fehlte  oft  wenig,  dass  «m»^ 
ihn  tSdtete,  nackt  nnd  dürftig  ergriff  er  aalelzt  die  Fladit     „Das 
GM,  wurde  ihm  nachgefM^uokt;   in  Pateoli  lief  mit  andern   ein 
kleinea  ScUff  ein,  welches  man  nidit  «ffiiete;«^  dies  ist  ein  leeren 
Geiede,  die  Wahrheit  dagegen,  dass  er  ohne  GiuNurs  angemeine 
Freigdbigkeit  langst  nidit  mehr  anf  dem  Markte  sein  würde.  <>^) 
Die  Laetea,  welche  einst  in  bessern  Tagen  Viele  für  ihn  tragen^ 
tragt  CSaar  jetzt  allein.    Ihr  seht  in  ihm  nor  noch  den  Sdkatten  eines 
Kllen.     Eb  sengt  aber  yon  nicht  geringen  Vorzügen,  dasa  ein 
ae  groaaer  Mann  ihn  schätzt,  ein  Mann,  weldier  ron  dem  Glücke 
aa   hoch   erhoben,  und  mit  den  wichtigsten  Uatemehmongen  be> 
flcUifügt    ist      Ich   habe    viele   nnd   nnglanbliche    Tagenden  an 
CSaar   kennen   gelernt;  gross  ist,  was  der  Feldherr  leistet,   ea 
Cndet  iadess  in  einem  ewigen  Andenken  der  Menschen  seinen 
liohn;*^)  die  Handlang  verdient  aber  Bewaoderong,  welche  nicht 
TOB  dem  Diditem'nnd.  durch  Denkmäler  yerberrlicht,  sondern  nor 
rom  den  Verständigen  gewürdigt  wird,  s^)     Cäsar  lässt  einen 
ohae  tmme  Schnld  Terarmten  alten  Freand  nicht  faUen;  er  anter- 
Statik  ihn  mit  seinem  Gelde   nnd  Credit;   der  Glanz  seines  Na- 
mens verblendet  ihn  nicht,  die  Höhe  seines   Glücks  and  seines 
Böhms  Termag  das  Licht  seines  Geistes  nicht  za  schwächen.    In  die- 


Oa)  14;  vom  desi  leiUidisii  %,  deis  Ado|^T- Täter;  oben  {•  25  «.  31. 
m)  Uod  also  olue  Zweifel  sicli  nieist  bedschl.  91}  15;  wegen  Vev- 
«nn  eidht  sehr  Bitter  seis^  vgL  o.  17  fin.  92)  15.    5.  Th«  695. 

S.  man  Qe.  aU  Kiiefer.  93)  1«. 

VI.  6 
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•er  seneD  Art  Ten  Giite  solltet  ihr,  Riobter,  ilm  m  libertrefFeB  s«- 
dien^  Biuii«!-  wemi  ilir  eebt,  daet  mMi  gerade  diee e  Tag^  gewühlt 
liat,  seiM  ABsebn  %u  utergraben; »«)  bort  er,  daaa  ein  Frevnd 
leiner  Bbren  beraobt  bt,  so  wird  es  ibm  sebr  schmerzlicb  seui. 
Diese  nmss  Männern,  die  aicbt  unbillig  sind,  genngen;  fiir 
encb,  Ricbter,  deren  Billigkeit  wir  im  böcbsten  Grade  Tertranen, 
•ist  es  sdion  so  Tiel*  Um  aber  Aller  Aigwobn  zn  begegnen, 
TerUndKge  leb:  Rabirins  verbirgt  das  Gebl,  die  Reiditbiimer  des 
Königs  sind  bei  ibm  reistedtt;  wer  will  seine  Gräter  am  tarnen 
Sestertins  sieb  snsdilagen  lassen?  ••)  Wie  tranrig  fiir  didi,  den- 
sen  Güte  Viele  bereicbert,  der  nie  verscbwendet  bat,  für  eisen 
SMterlias  wird  deine  Habe  Ton  mir  ngescblagen !  Aber  der 
Ungläckliebe  wänsobt  sogar,  dass  ibr  ibn  verartbeilt,  dass  man 
seine  €rliter  yerkanfl,  damit  jeder  vollkommen  befriedigt  werde; 
er  wünsdit  nur  seinen  Credit  sn  erbalten,  nnd  wollt  ibr  eure 
Milde  vergessen,  so  könnt  ibr  ibm  ancb  niobts  Anderes  entreiseen. 
Ich  bescbwöre  endi,  es  niebt  zn  tbnn,  zomal  wenn  man  von  ilusi, 
dem  das  Seinige  nicbt  erstattet  vfird,  frandes  Gnt  verlangt*  ^*) 
Und  nnn,  Rabirins,  will  ich  dir  die  Tbranen  zorüclLgeben,  die  do 
bei  meinem  Unfall  in  reidiem  Maasse  vergossen  hast«  ^^)  Allen 
Meinigen  schwebt  die  klägliche  Nacht  vor  Angen»  wo  dn  did» 
und  Alles,  was  dn  hattest,  zn  meiner  Verfiignng  stelltest.  B^ 
meinem  Weggehen  gabst  dn  mir  das  Geleite  nnd  Gold.  Viele 
können  deine  Freigebigkeit  bezeugen«  Deinem  Vater,  der  eben 
so  handelte,  kam  es  bei  einer  peinlichen  Klage  sehr  znStatten.»  «) 
Aber  ich  fifrdbte  den  Neid«  So  vieler  Menschen  Thronen  be- 
w^sen,  wie  thener  dn  den  Dmnigen  bist,  nnd  mich  liberwiatigt 


M)  Die  Zelt,  ia  weliAsr  üe  OaDlei  aaenraKtel  ssfae  Lesieasn  in 
Winteilss««  wiS>tfea.  8.  Th.  aOft.  9S)  17.  Qaiatil.  11»  3  }.  172; 
TgL  AsQOB«  in  Bülen«  fia«  p.  M  Or.  t  Bona  eins  —  Maonis  —  propter 
aliesi  aefis  lUgiütadiiieM  semaada  veiiienuit.  96)  17.    8i  «dTeatitui 

pecnia  petitar  ab  eo,  cai  saa  bok  radditar.  Es  beiieht  sieh  offenbar  iildt 
an!  die  Sunman,  weiche  Cisar»  aageblidi  nnr  aar  Bafriedisang  der  OU»- 
User»  s«€Uck<  luiMa^  sondem  der  Sachwalter  dos  HaUr.  bittat  dem  Zwecke 
der  ganiea  Rede  feaükw»  voa  iha,  der  bei  dem  Oesdkllla  mit  Anletaa  aeim 
Temdgen  eiabtUste,  aicbt  aacb  aoch  na  fordern.  Was  OaUnins  bitte  aeUea 
soUen.  97)  In  neo  cMa.  S.  Tb.  619  A.  S2.  99)  17.  p.  Rabivw 
fSO  8,    3.  Tb.  161  in. 
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r  wdckl  sfliM  SduM.  EMk»  Biebtor,  flehe  kb 
«■,  itm  Ar  JiflieDi  tnBadma.  Mume  dea  Hamen  eines  roni» 
sehen  Bittm  nidic  entiielit.  Er  bittet  encb  nm  nichts,  ab  dass 
ikr  ihni  Teigonnt,  firn  nnd  feiditfaMi  anf  diese  Stadt  sn  blicken 
nnd  diesM  Maikt  sn  betreten,  ein  GlidL,  wekbes  ibai  ebne  den 
Fiendes  das  SeUcksal  seben  entrissen  batte.«« 
Bei  dem  Schweifen  der  Aben  kann  man  nnr  Tetmntben, 
die  Bichter  nnter  dem  Verritxe  des  Cato  naeb  der  Veruw 
des  Gabmies  aacb  sebi  Werkxeag  bei  den  BqNressonfen 
od  *m  Gnnsdin^  des  Teibassten  Preeensnis  Ten  Gallien  nicbt 
hm  dieser  als  Didater  ibn,  nvie  liele  Andre,  ans 
Bzfl  muückrief:  Im  J.  46  diente  BaUrins  in  Gasars  Heere^ 
nnf  dessen  Beftbl  Ten  Afiiea  nacb  Sidlien,  nm  L^ 

CleS«n  Ende  des  Jabres  54  war  Atdcus  Tvieder  in  Bom,  ^oo) 
Georo  bericbtele  daber  in  der  noeb  übrigen  Zeit  nnr  an  seinen 
BraAar  in  Gallien.  Er  meldete  ibm  nnter  Andeim,  da»  am  24. 
der  Vater  des  Serranu  Demestieiis  bei  demen  Leioben- 
eine  Ton  ibm  entwerfane  Lebrede  gebalten  bebe«  *) 


«.  70.  , 

(a.  64.)  Das  Wichtigste  geschah  ebne  ihn,  Tfdcbds  er 
jctit  beUi^te.«)  Zehn  Jahr  später  bebanpteto  er  das  Gegen- 
dwiL>)  Indess  gewann  er  dadardi  Zeit,  wie  eft  er  sidi  anch 
aut  den  gerichtUoben  Arbeiten  be&mte,  ein  Weik  über  den  Staat 
a  fA^fit^B,  4^    Plato  gab  die  Form,  und  mit  mehrern  Andern 


W)  B.  Aide  S.  8.Tk.  S82  A.  77.  100)  ad  Att.  4^  17  a.  18.  Tb.  1^ 
»  A.  &  1)  ad  9«.  fr.  S,  8  $•  4.  Nidtf  d.  T.  Tiibaa  t.  J.  67  Atillas 
Wni— ■»  ciaFtmad  dmCledim,  «.  ToaCietio  TcrhSliBt,  2.  Th.  284  A.6a. 
26S  im.  «•  287  A.  81,  ebfteidi  dieaer  ait  den  Voiliiluigieii  «chciBlMr  seiae 
nftn  iadetie»  wie  MMaeatUA  te  dieMr  Zeit  die  Rede»  1  Tatin.  «. 
Bewimea.  Dma  Seiv.  nk  dea  Wertea  «inm  Aadetm  sprach,  ist 
«iote  naeiMrf>  4.  Tk  SM  A.  88.  2)  Obea  }.  68  A.  81  f.         8)  de 

«r.  8»  Is  —  UM  —  de  re  |MUica>  qiM  two  •cnpanm,  qssm  sobema- 
cda  ni  fribliflM  tt-^^ip«^.,  4)  0e  vepoliUca  libii.  Cic  1.  o.  de  tes- 

%  1«.  de  «a.  2»  18.  Tmo.  ^  1.  Brat.  5|  tsU  Benec  ep.  108.  Lactaat.  1, 
11  de  le  f.  ttfMde  ed  Alt.  4,  18  §.  2.  Aasaüte.  da  cir.  D.  2,  21.  De 
siHh  te  i.  de  I«.  8»  8.  Ukd  de  eftiiM»  staia  «Mtads  et  de  ^ptina  elre; 

6* 


Digitized  by  VjOOQIC 


84  XXIX.    TüLL«.       (7.  §.70.) 

jg^'flitendieib  ü^  €r«daiikeii,  aber  nidit  den  Geift;^)  aach  yer- 
theidigte  Plato  nicht  die  Yornelinien,  die  dorch  ihre  Laster  vnd 
Terbreehen  den  Staat  zn  Grande  richteten,  noch  unterhandelte  er 
mit  dem  Staate,  ihm  zu  erlauben ,  daBs  er  zn  sein»  Sicherheit 
die  Tjrannen  onterstiitzte,  in  gebundener  und  ungebundener  Rede 
sie  ab  die  Verdientesten  im  Staate  belobte.®).  Atticus  sollte 
Cicero  die  Benutzung  seiner  Bibliothek  gestatten,  ab  er  im  Mai 
im  Cumanum,  wo  der  Anfakig  gemacht  wurde  ^)  und  dann  auf 
dem  Gute  bei  Pompeji  *)  sieh  mit  jener  Aufgabe  beschäftigte, 
^ einem  mühsamen  und  schwierigen  Unternehmen.^^  ^)  Nur  lang^ 
sam  konnte  er  es  fördern,  obgleich  er  nicht  unmittelbar  nach  sei- 
ner Rückkehr  nach  Rom  in  den  ersten  Tagen  des  Juni  seine 
Zdt  durch  die  Gerichte  verlor.  *  ^)  Spater  war  es  der  Fall,  und 
die  Rebe  im  September  bezweckte  nur  Erholung.  *')  Der  Bru- 
der mahnte,  und  wurde  im  September  zur  Geduld  rerwiesen:  ich 
habe  das  Werk  angefangen,  aber  jetzt  nicht  beendigen  können.  ^^) 
Neuer  Verzug-entstand  durch  mehrmalige  Veränderung  des  Plans.  ^ ') 
Am  Ende  des  Octobers  waren  erst  zwei  Bücher  ausgearbeitet;  *  *) 
ab  Cicero  während  eines  kurzen  Aufenthaltes  i|i  Tusculum  in 
Gegenwart  des  Sallustius  sie  Torlosen  liess,'«)  bemerkte  dieser: 
es  werde  mehr  Eindruck  machen,  wenn  er  selbst  das  Wort 
nehmen  zumal  da  er  nicht  ein  Schul  -  Philosoph  sei,  wie  Heradi- 
des  Pönticns,  ^«)  sondern  «in  Consnlar  und  Yor  Andeom  in  den 


T.  d.  SUfUe»  wie  er  seb  soll,  mit  BeschrKnkimg  avf  Rom:  ad  Qu.  fr.  3, 
5  ■•  6.  De  moribns  institiitisqve  malomm  et  disciplina  ac  temperaiioBe  d- 
Titatis:  Taso.  4,  1.  noUjucat  ad.  ^.  fr.  2,  14.  Polidd  librii  Co^  ad 
Pam.  8,  1  ÜB.  5)  In  libils  de  fe  p.  Platoms  se  comitem  profitetar.  Pün« 
H.  N.  praet  p.  18  Frai».  6)  5.  Th.  6M  A.  5.  7)  ad  Qu.  fr.  3, 

<S  «.  6.  8)  ad  Att.  4,   14  u.  ad  Qu.  fr.  2,  14;  obea  {.  63  A.  58. 

9}  ad  9a.  fr.  1.  c  ad  Att  4,  16  $.  2.  Tnastall  glavbt  Ep.  ad  MiddL  p.  140, 
dati  es  schon  59  begonnen  habe»  aber  weder  ad  Att.  2,  12  fin.  v.  das.  ep. 
'14  f.  3  noch  die  andern  Stellen»  welche  er  anführt,  beliehen  sich  avf 
^eitf  Schrift,  obgleich  Cic.  schon  frfiher  gvieddsche  fihnlidien  Inhalts  lesen 
mochte.         10)  Oben  {.  63  A.  61.         11)  Oben  |.  68  in.  12)  ad  ^n. 

fr.  3,  1  f.  4.  13)  Das.  8,  5  «.  6:  Nbn  oessa^i  neqne  oesso;  sed  saepe 
iam  scribendi  totnm  oonaüinm,  ratibnem^e  mataTi.  14)  Das*  I.'c.  Dno« 

bvs  frictis  libris.         15)  Oben  }.  68  A.  95  n.  A.  2.  16)  Eim  Academi. 

hMv'der  iiber  den  Staat  geschrieben  halte,  ad  Qv.  fr.  L  e.<  de  leg.  3;  6; 
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«r&li«a;»0  al»  erdfcliiel  werde  encheiiieitywa«, 
avs  so   alter  Zeit  yortra^ea^^i»)    und    ancL  Arbtotele« 
•pnche   6ber   deuelben   Ge^enatand   m    eiirener   Person.;    Dless 
wAaxm  ihm  s^rSndet  zu  sehi;   es  kam  ferner  in  Betracbt,    dass 
Ce  «i*  Anordnung  seine  Zeiten  anssdiloss,  die   er  nicht  hatte 
heriinm  sollen ,  nm  menianden  an  beleidigen.     Er  konnte  üfmß 
antar  jeder  Bedingvng  Termeiden,  nnd  warde  mit  sich  einig,  das' 
Wcik  VBiznailieiten,  nnd  sich  darin  mit  seinem  Bmder  xn  unter- 
reden. >»)    Dock  schon  nach  dem  ersten  Versuche,  den  Rath  des 
«ans  so  befolgen,  kehrte  er  zu  seinem  ursprünglichen  Plane 
\lj   aach  welchem    nur  Verstorbene  anfireten  sollten.     Er 
UoM  darin,  dass  er  die  Gebräche  nicht  auf  neun  Tage,  ^  ») 
I  anf  drei,^^)  und  nicht  in  nenn  Bücher,  sondern  in  »ed^s 
TerAciUe,*^)  so  dass  die  Unterredung  jedes  Tages  zwei  füllte,  2') 
Die  sechs  9  auf  welche  er  dann  als   auf  eben  so  Tide  Bürgen 
idner  Redlichbdt  Terwie«,  wenn  man  ihm  Schlechtes  somuthete,  ^  *} 
vrarden  nickt  im  J.  54  sondern  in  einem  der  folgenden  beendigt 
ml  bekannt  gemacht.     Als  er  $1  nach  CiKden   gieng,  war  das 
Weik  noch  neu.     Atticns  las  es  jetzt  mit  seinem  Freigelassenen 
Thaünnietns,  ^  ^)  welches  an  sich  für  jene  Annahme  nichts  bewei- 


17)  ad  Qo.  fr.  L  c.  de  ro  p.  1>  a         18)  unten  A.  82.  ff.         19)  ad 
^■L  fr.  3»  S  a.  6.    Da   der  Bmder  jetzt  in  Cisats  Heer  diente»  missteu 
dfie  Düd^e  der  WahncbeialiclLkeit  wegen  In  eine  frühere  Zeit  yerlegt  wer- 
Aen^  m.  xwar  in  die  nScbste  nach  63,  damit  Catilina  erwShnt,  n.  Q.  Cicero, 
4aar   sfUar    als   Statthalter    nach  Asien  gieng,    eingeführt   werden  durfte. 
2#J  Ami.  iSe  NeTendiales  feriae;  ad.   Qn.  fr.  1,  c.  nicht  latinaey    mit  wel- 
c*om  Creaser  Heid.  Jahrb.  1823  IVo.  4  p.  52  a,  A.  Jene  Tetwechseln»    Un- 
n«r  4er  ScigieniBg  des  TnUns  Hostü.  sagt  Ut.  1,  81  fielen  Steine  t.  Hirn- 
■nel^   nMa  h5He  eine  Stimme  n.  s.  w.  Romanis  ab  eodein  prodigio  noTen- 
aimle   sacnun  publice  snsceptnm  est.  —  Mansit  certe  soUemne  nt,  qnando- 
q;me  ideiB  prodiginm  nundaretnr,  feriae  per  nerem  dies  agerentnr.  Fest  ▼. 
Verven^  Cic  wihlte  das  Fest,   weil  er  nach  der  enten  Anlage  für  nenn 
Bieter  eben  so  fiele  Tage  brauchte.        21)  de  amic.  4;   anf  Tage  der  la- 
sen. Ferien,  de  rep.  1»  9,  in  welchen  anch  die  GesprSche  über  die  Natnr 
der  Götter  gdielten  werden,  de  nat.  D.  1^  6.  Unten  {.  102  A.  5.      22)  ad 
An.  8,  1  J.  5.  7,  3  §.  2.  8,  II.  13,  19  §.  8.  de  leg.  1,  6.  8,  2.  de  diT. 
2|  I.  Tnse.  4,  1.      23)  de  re  p.  2,  44  fin.  Tgl.  Th.  5,  42  A.  89.     24)  ad 
An.  8,  1  f.  S.  n.  ep.  2  §.  6.      25)  Das.  5,  12  §.  2, 
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MB  würde  9  kXmB-  aidit  Anderes  Iiinza.  Um  dieselbe  Zdt  oiel- 
dete  Coelios  dem  VerfaMer,  die  Schrift  sei  in  Aller  EBnded  und 
erregte  die  lebliafieste  Ttieilnalime;^®)  es  war  also  erst  aadi 
Ciceros  Ab^n^  bemerklich  geworden.  In  der  PrsTins,  im 
J.  50,  ersali  dieser  ans  den  Briefen  des  Atticvs,  dass  die  Bii«dMr 
ibm  selir  ^fielen, s^)  er  würde  sein  Urtlieil  Uuigst  ^aant 
haben,  wäre  die  AQS|;abe  früher  erfolgt;  anch  wnrde  ein  g^eo- 
graphlscher  Irrthnm  |etet  erst  gerügt,  nicht  Torher  mündHcii,  ^refl 
man  ilm  nicht  entde<ien  konnte,  ehe  man  las.**) 

Cicero  widmete  das  Bndi  einem  Manne,  mit  wel<dieiB  er- 
einst  in  Smyma  P«  RntQins  Rnfns  sah,*«)  «atweder  setimn 
Broder  Qaintns,  oder  Attioas;  mehr  ist  nidbt  sn  ermitteln*  *e^ 
Er  yerlegt  die  Gespräche  in  die  Zeit  der  lateinisohen  Ferien  «^ 
des  Jalires,  in  welchem  Tnditanns  und  Aqoillios  Consnln  'wa- 
ren«**) Angeblich  versammelten  ddi  vor  Rom  im  Carlen  des 
F.  Sdpio  Aemilianns  oder  jungem  Africanns  wenige  Tage  Tor 


26)  ad  Farn.  8,  1  fit.        27)  ad  An.  6,  1  {.  5.  e^  2  {.  5.  7,  S  $.  2. 
TgL  8,  11  {•  1.         28)  Dm.  6,  2  {.  2.     '    29)  In  J.  78  da  ro  p.  8  An« 
Bnt.  22.  5.  Th.  250  in,   S.  «otea  A«  42—44.        SO)  Hai  pnaf.  p.  XIEI 
«•  XIV  ed.  Rom.  entsebeidet  für  jenea,  o.  sagt  ait  Reckt,  er  sei  mit  de» 
Bnider  ia  Athen  geweiev,  «od  bebe  iha  also  wobl  mA  aacb  Aiiea  beglei- 
tet. 5.  Tb.  247  A.  62 ;  aber  er  irrt,  weaa  er  ans  ep.  ad.  Qn.  fr.  A»  5  «.  6 
{•  I  folgert,   d.  Werk  über  d.  Staat  sei  ihm   gewidmet.  Qe.  konnte  obno 
eine  solche  Absiebt  vnd  anf  eine  oiüenbar  sniUlige  Teranlassnng  den  'Emu 
schlnss  lassen,   den  er  dann  anch  wieder  anfgab,   sich  mit  seinem  Brader 
redend  einnilihren,  n.  dem  gemlss  fnr  die  Oesprilche  eine  scbickUebe  Zeit 
w&hlen,  ad  ifn,  fr.  1.  c.  oben  A.  19.    Femer  ist  mittere  libmm  ad  Qm.  fr. 
h  c.  nicht  gleicUbedentend  mit  Insetibere.  Mal  p.  XIT.     Dass  an  Verro 
sieht  gedacht  werden  kann,  bemerkt  Mai  selbst;  TgL  Th.  5,  42  f.  Attlovs 
war  aber  in  Athen,   als  Cic  79  dort  eintraf,  5.  Th.   S.  9  A.  17  n.  S.  M 
A.  10  f.  o.  er  gieng  ^ielldcht  im  nichsten  Jahre  mit  ihm  nach  Asien  ;    es 
Ist  daher  mdglich,  dass  de  re  p.  1,  8  sich  aal  ihn  besieht.    Die  Stelle  im 
Bmtns  5  jedoch,  deren  Aechtheit  Schiits  bexweifelt  hat,   ohne  Grinde  ea- 
angeben,  beweis't  nichto  für  ihn,  obgleich  man  seit  dem  Vorgänge  Ton  Beier 
Leipz.  L.  Z.  1824  No.  5  ein.  grosses  Gewicht  darauf  legt    Ut  Üloa  de  re 
pnblica  libros  edidisti,  nihil  a  te  sane  postea  aocepimns.  Brat  L  e.  helsst 
nicht,  dn  hast  mir  seitdem  nidkts  gewidmet,  n.  wird  dnrch  das  sanXeks« 
Voiheifebende:  iampridem  eoatieaerant  taae  literae,  a.  darch  o.  St  reetcia 
piisnm  litaris  recreatas  mo  ad  pristbu  stadia  rerocaTl,  aiUiti.      81)  Obern 
A.  20.         82)  129  ▼.  Chr.  ad  9a.  fr.  8,  8  «.  0.  de  ra  p.  1,  9. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.-   TULUf.        (7.§.70.)  87 

JeMB  Tode'OP.ForiiisPliaiB;'«}  C.LaeBiis,  ScipiosFrMuid;'^ 
If*  MawilinB, * ^)  ein  Beditagelelurter  aber  ann;^^)  Spuios Mam- 
ntÖMy  wie  jene  schon,  sehr  bejalurt,'')  Binder  des  L.  Mamnaus 
Cot.  146,  welcher  die  Achäer  besieg 9^^)  oad  ausserdem  yier 

Uaanery  Q.  Aelins  TaberOy*^')  ein  Sohn  yon  Aemilia,  der 
jenes  Seipio;«')  P.  RntiUiis  Rofiii,«^  Kriegstribnn 
ioi  Heere  des  Sdpio  Aemilianas  im  nomantinischen  Krie^,^^) 
Ces.  105,  Redner,  Philosoph  and  Gesdiiehtschreiber; « «)  Q.  Mo- 
ctns  Scaerola,  der  Aogar  und  Schwiegersohn  des  Lälios,  *^)  und 
C.  Fauuas  Strabo,  Gemahl  der  jün^m  Tochter  des  Lalins»^^) 
Mmm  kannte  nnr  den  Traam  des  Sdpio  aas  dieser  Schrift  durch 
Hacrohiiis,  nnd  eini^  kürzere  Bmchstiicke  durch  die  Kirchen- 
fiiear  .md  Grammatiker,  bia  in  neuerer  Zdt  längere  Abschnitte 
sind«     Doch  besitzen   wir  das   Ganze    auch  jetzt  noeh 

0 


MS)  de  re  p.  1.  c  de  amic.  4  «.  7  ad  ^ftu  fr«  1.  c  ad  Atb  4,  16  {.  2. 
6,  1  {•  5.  de  Ifig.  1,  6  a.  9.  2,  10.  3»  5.  Aagastin.  de  dr.  D.  2,  21. 
34)  ad  Qv.  fr.  L  c.  ad  Att.  4,  16  §•  2.  de  amic.  II.  oe.  Nack  d.  Vast.  .cap. 
a.  des  bestea  Haadschfiften  nicht  Ludiis,  wie  Obseq.  84  o.  Md  praef. 
p.  XI.T1  clad»en.  Cos.  186.  84}  ad  9«.  fr.  «.  ad  Att.  IL  ec«  de  aaric. 
4.  de  fin.  2,  18.  86)  ad  Qo.  fr.  «.  ad  Att.  n.  de  aaUc  U.  oe.  37)  de 
I«  p.  3,  10.  Voaq^a.  de  orif.  inr.  Dig.  Üb.  1  tit.  2  lex  2.  Oc.  Parad  VI. 
88)  de  xe  p.  1,  12.  de  amic  27.  89)  ad  Att.  13^  5.  40)  ad  Att.  4, 
16  §.  2  ad.  Qo.  fr.  8,  5  a.  6.  de  amic.  27.  41)  Er  warde  Coasol  Pom- 
poa.  L  c  Nar  nach  Vermathnag  nennt  ihn  Pigh.  8  p.  8S  bi«!  d.  J.  118, 
ifo  sidk  in  d.  eapit.  Pasten  eine  Luxk^  findet,  als  cons.  sniT.  f8r  Bl  Cato. 
4.  Tk.  ISl  A.  48.  42)  ad  Att.  1.  e.  de   rä  p.  1,   11.  de  aale.  27. 

43)  de  ■•  p.  L  e.  n.  App^  Hisp.  p.  804.  44)  Der  Erpressangen  beschnl- 
d%l^  a.  Terartheilt,  lebte  er  inSmjma  im£nL  4.  Th.  250  in;  oben  A.  29; 
TgL  aber  ihn  als  Historiker  P.  Lachmann  de  Pontibns  bist.  Ut.  eomm.  2  p.  27. 
^)  ad  Att^  4,  16  $.  2  ad  Qn.  fr.  3,  4  n.  6.  de  amic.  4.  a.  7.  4.  Tb. 
24  lin.  46)  ad  Att.  n.  ad  Qn.  fr.  11.  cc  Brat.  26.  Da  Cie.  selbst 'in 
jenea  ersten  Stellen  besengt,  er  sei  bei  den  OesprSchen  4ber  den  Staat  ge- 
genwirtig  gewesen,  a.  de  amic.  7  es  na  lingnen  scheint,  so  ist  diess  int 
lU  paaeC  p.  X  q.  XLVIII  so  xn  erkliren,  dass  er  nach  d.  Annahme  des 
Tl  nicbt  iayner  sich  einfand.  M .  Bmtns  machte  einen  Ansang  aas  seinen 
ad  Att.  12,  4  }.  4.  4.  Tb.  87  in.  47)  Mai  entdeckte  in  d. 

Bibliothek  einen  Palimpaest,  vgl.  ad  Pam.  7,  18  {.  2,  der  mit 
ciiacM  TbeOe  des  Werkes  aber  den  Staat  besehrid>ea  iftar,  n.  machte  Rom 
1822  bsksnat  was  er  gefanden  halte.   8.  die  Vorrede  bei  ihm  p.  XXUI  f. 
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».  ri- 
tt« SB.  Mit  Betrübaiss  blickte  Cicero  von  seimem  ,,Staate<* 
auf  dea  römischeti)  wie  er  war,  und  auf  sein  Yerbaltnisa  zu 
ihm.  Zwar  brachte  jetzt  der  Tod  des  Crassns  einen  Riss  iv  das 
TriamTiraty  aber  im  Wesentlichen  wurde  nichts  dadurch  ^eaadert 
Cäsar  T^reitelta  die  Aastrea^ongen  der  Gallier,  sich  zu  befreien, 
nnd  befestig  dadurch  die  Burg,  aus  welcher  er  gegem  Rom  her- 
Torbrechen  wollte;  er  gien^  sogar  zum  zweiten  Male  nach  Ger- 
manien, and  trotzte  zugleich  mit  seinen  Schätzen  nnd  Legionen 
der  römischea  Nobilität.**)  Za  seiaer  nicht  geringea  Geang- 
thnaag  blieb  Pompejus  ror  Rom.  Statt  mit  der  Nobilität  sich  za 
eiaigea,  aad  ia  seiaea  spaaischea  Proriazea  mit  rersachtea  Kri^ 
gern  dem  Nebeabuhler  eiaea  Hiaterhalt  zu  legea,  erwartete  er, 
wie  immer,  Macht  aad  Aaseha  roa  eiaem  ansserordeadidiea 
Auftrage,  jetzt  tob  der  Dictatar««®)  Durch  die  Bewilligung  eines 
Titels  konnte  man  den  eiteln  aad  verbleadetea  Maan  gewiaaea;  *<>) 
man  reizte  iha  durch  Widerstaad,  aad  feierte  eiaea  aatzlosea 
Sieg,  als  er  eadlich  vorerst  zurücktrat,  uad  im  Juli  fiir  dieses 
Jahr,  welches  mit  eiaem  Zwischenreiche  begoanea  hatte,  Demi« 
Uns  CalTians  uad  Messala  zu  Coasala  gewählt  wurdea.^^) 

Cicero  rerlebte  dea  April  auf  dem  Laude;  ^2)  er  beobaditete 
im  Stillea,  uad  beklagte  den  heillosea  Zustaad  der  RepaUik 
aach  aur  im  Stillea,  ia  Briefea.  Da  es  so  viele  Zwisdieaköaige 
gab,  konate  seia  junger  Freund,  Trebatius,  wie  er  ihm  mit  bit- 
terem Spotf  meldete,  in  Gallien  bei  Cäsar  bleiben,  denn  die 
Rechtsgelehrten  waren  nun  nberflttssig.  ^^)  Der  jüngere  Cnrio 
las:  soll  ich  aiit  dir  scherzea?  wahrlich,  ich  halte  dea  aicbt  för 
eiaea  Bürger,  der  ia  diesea  Zeitea  lachea  kaaa.  Soll  ich  Ern- 
stes schreibea?  also  über  dea  Staat;  meiae  Stellnag  ist  yoa  der 
Art,  dass  ich  dir  weder  aiittheileaniag,  was  ich  aber  iha  deake, 
noch. was  ich  aicht  deake. *^)    Da  bist  zwar  überall  mit  aas  ia 


Heber  den  Inbalt,  oben  A.  4,  «.  die  Sebriften,  welebe  de.  benntete, 
sn  sagen,  iat  bier  nidit  der  Orf .  8.  Hensde  Cic.  ^donlatmy  p.  221 ;  Crenxer  in  d, 
Hdd.  Jnbib.  1828  Mo.  4  t  Beier  in  d.  Leipx.  L.  Z.  1824  No.  5.  Unten 
.{.  126  n.  130  A.  12.  48)  8.  Tb.  826.  49)Oben  {.  68  A.  16.  50)  8.  Tb. 
S87  6n.  4.  Tb.  528  in.  51)  8.  Tb.  885  fin.  Tgl.  das.  8  A.  52.  52)  ad 
Vasi.  7,  18.  «.  das.  8»  10  i  2.      58)  ad  Fask  7,  11  in.      :54)  Dm.  8»  4. 
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Sddfis;  dodk  wüudie  idi  Ar  Gifick  m  Mniu  Ab- 

ueh  dealuA,  weil  d«  nidit  dekt,  was  wir  sehen.*«) 

Die  YerAeid^iuig   der  RepobUk    Uieb   Cato   rorbeliiateii ,    der 

KsBff  g^^ea    cia  Hingespinnst,  <  ®)   welches    gldchwobl    auoh 

Ckere  achnckle,   während  anbemerkt   das  Gewitter  aas  Galliem 

knofra^.     Gioero  wollte^  dass  MOo  far  52  das  Coosolat  erhielt; 

er  halte  aiiA  als  Bandenfahrer  bewährt,  and  war  entrostet,  wenn 

er  nndh  anr  den  Namen  des  Clodias  hörte,  wdcher  sich  fiir  die* 

sefte  Zeit  wm  die  Prätar  bewarb  ^    und  in  diesem  Amte  seinen 

Feind  wwt  neaem  ins  Unglack  stürzen  konnte,   wenn  nicht  ein 

Csnial  ilu  siigelte.    Non  war  Pompejos  nicht  Dictator  geworden, 

aber  er  bafte  nodi  immer,   diese  sn  emichen,  and  «war  dardk 

Tacäk,   dass  er  die  Consnlar-Comifien  für  das 

Jahr  Terhinderte,  oder  doch  die  Wahl  des  Milo^  von 

Mitbewerbern  Plaatias  Hjpsaos   and  MeteUas   Sdpio  er 

mdkr  Fägsamkeit  erwartete.  «7)     Den  jetzig^  Consoln  DomUtos 

and  Messala  dnrfie  Cicero   yertraaen,  da  er  sieh  ror  ihrer  Er- 

nennnng  bereit  eiUärte,   bei  einer  Anklage  w^*en  Bestechangen 

sie  a  Terdieidigen$<>)  indess  konnten  andre  Einflässe  sie  ihm 

■bwemlift'  oMelien;  in  jedem  FaUe  gaben  sie  nicht  Sicherheit  ge- 

nof«    In  «iner  so  wichtigen  Angelegenhdt   masste  man  alle  Sai- 

im  ankamen,   in  Briefim  and  ünterredongen  Pansa,*^)    Bai- 

hmif^^y  nnd  andre  Freunde  Gäsars,  and  darch  diese  ihn  selbst 

l^gnrtii:  stiflunen,  M,  Antonios,   der  mit  Empfehlaagen  aas  Gat 

I,  bei  der  Bewerbang  am  die  Qaästor  anterstützen,  ®  ^) 

jedem  Optimaten  schmeicheln,  wenn  er  bei  grossen 

zn  helfen  oder  zn  schaden  vermochte«     Daliin  ge- 

hSrte  Appms  Clandias,   der  Consnl    des  Torigen  lahrs.    Cicero 

gmb  ihm  das  Geleite,  als  er  auf  der  Reise  nach  der  ProTinz  Ci- 

iicien  sdo  Pateolanam  berührte;  er  übernahm  Anflräge  ron  ihm, 

iieB»fftte   sie  angeblich  mit  der  grössten  Pünktlichkeit,  nnd  blieb 

dnrcii  einen  Tertraaten  Briefwechsel  mit  ihm  in  Verbindang,  <^') 

S5}  Das.  2,  S,  Tgl.  5,  17;  eine  Fofmely  die  er  spiter  unter  CSsars 
Dietator  ia  Briefen  ra  Veifeannte  oft  'mederholte,  n.  endlich  gans  abnutzte. 
SS)  S.  Tb.  337  A.  43  1  5.  Th.  173.  67)  2.  Th.  341  in.  3.  Th.  339^ 

33)  Oben  §.  33  A.  21   f.  39)  ad  Farn.  7,   12.  60)  Das.  7,   18. 

•1)  2  FUL  20.  2.  Th.  341  fin.        62)  ad  Farn.  3,  10  {.  2.  2.  Th.  191  fin. 
Valsn  }.  72  in. 
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Feiner  kam  C.  SopaNmies  Ciirio  ia  Betracht.  Er  stand  Ik  eel- 
tter  Jagend  mit  M.  Antonini  in  einem  strafbaren  YeriiiQtnieSy 
wenn  Cicero  niobt  fabdi  dentet,  nm  einen  Feind  zn  treCFen,  und 
leistete  Börgachaflfc,  als  die  Glanbin^er  ilm  drängten.®')  S|»äter 
▼ermäUte  er  sich  jmit  Fnlria,  der  WIttwe  des  Clodtns,  weldie 
dann  Antonios  heirathete.  ^ «)  Aach  er  gerieth  in  Schulden ,  md 
sah  keinen  Ausweg,  ab  dass  er  im  J.  60  fahrend  seines  Tri- 
bnnats  sich  an  Ciüar  veikaafte.  ®^)  Jetst  war  er  in  Asien;  ahne 
Zweifel  als  Qaästor;  man  wusste,  dass  er  bald  znriickkomniett 
werde.  ^^)  Cicero  benachrichtigte  ihn  von  dem  Tode  seines  Ya^ 
,  ters,  des  tOtem  Coric,  ^^)  und  sachte  ihn  dnroh  Theünahme  und 
Tertranen  zu  fesseln.  ^  „Ich  weiss  nicht,  ob  idi  dir  GlidL  wiin- 
■ehen  oder  besoi^  sein  soll,  da  man  dir  mit  ausserordentlichen 
Brwartnngen  entgegen  sidit;  nicht,  dass  ich  fiivchte,  deine  Tu- 
gend werde  der  öffentlichen  Meinung  nicht  entsprechen,  aber  do 
wirst  Tielleicht  nichts  mehr  finden,  was  du  „curiren^^  könntest,  ^^) 
so  sehr  ist  Alles  in  Yerfisin  und  fts t  schon  remiditet.  Du  magst 
indess  noch  Einiges  fiir  den  Staat  heilen  oder  rerxweifeln,  roste, 
und  bedenke,  wie  der  Bürger  und  Mann  sein  mnss,  wenn  er 
dem  durdi  traurige  Umstände  und  verdorbene  Sittea  gebeugten 
and  unterdrückten  Staat'  zu  seiner  alten  Würde  und  Freiheit  Ter- 
helfen  wilL^«««)  Bald  wurde  Coric  die  Sache  naher  gelegt: ?<») 
„Glaubt  man  jemanden  Terpflichtet  zn  haben,  so  empfindet  man 
eine  Sehen,  ihn  nm  Grosses  zu  bitten.  ^0  -^^  meine  Bestre- 
bungen und  Wünsche  sind  darauf  gerichtet,  dass  Milo  Consul 
wird.  Dadurch  will  ich  ihm  nicht  nur  ye^elten,  sondern  man 
soll  auch  meine  Erkenntlichkeit  rühmen.  ^  ')  Nie  ist  ein  Mensch, 
Wie  ich  glaube,  auf  die  eigene  Erhaltung  und  auf  die  Rettung 
seiner  Habe  so  sehr  bedacht  gewesen,  ab  mir  daran  liegt,  dass 
dem  Manne,  auf  welchen  ich  mich  ganzlich  zu  stützen  beschlos- 
sen habe,  die  Ehrenstelle  nicht  entgeht.  Nun  kannst  du  allein 
nach  meiner  Ueberzeugung  ihn  so  sehr  fordern,  dass  wir  keinen 
andern  Beistand  bedürfen«    Denn  für  uns   sind  bereits  die  Gut-. 


68)  2  PhiL  18.  l.Th.6&  A.75.  6«)  2.  Th.  372  A.71.  65)  S.  Tk. 
386  in.  «.  887  ia.  66)  ad  Farn.  2,  8  a.  6.  67)  Das.  2,  2.  68)  Vgl. 
Tli.  8,  277  A.  8.  68)  ad  Fan.  2,  8.  70)  Das.  2,  6.  71)  Tgl.  Tk  1» 
65  A  78.        72)  8.  Th.  666  A.  86  I.  «.  714. 
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I,  «md  fiest  inerdMkan  wir  Ifilot  TMbwiit  in  BeaUkumg 
of  aidi;  £e  Menge  weg;e»  ieiner  iMrMlitToIleii  Spide,^'}  und 
fit  Insead;  mdne  EopfeUang  kommt  hinzn.  Es  gebricht  ont 
MV  an  einem  Fttier  mid  Stenennann ,  ond  k^er  ist  mit  dir 
mi  TWgleidien.^«)  Wenn  dn  tho  sdien  au»  meinen  eifrigen 
filr  Milo  abnehmen  kannst,  dass  ich  ein  erkenaf- 
r,  dankbarer  nnd  brarer  Blann  bin,  knrz,  wenn  dn  meinst^ 
dasa  Idk  es  verdiene ,  Ton  mr  Gutes  zn  empfimgen ,  so  Tersage 
mir  bei  diesen  Sorgen  deine  Hälfe  nidit,  widme  dich  mir  in 
einer  Sndie,  bei  weldier  es  sidk  nm  meine  Ehre  oder  tiefanohr 
«a  mein  ganzes  Heil  handelt  Dn  rfehs^  dass  Milos  Bewerbimg 
aidil  bloss  Anstrengangen  sondern  anch  einen  Kampf  fnr 
sar  Folge  hat;  Alles  lege  ich  in  deine  BBbsle;  erfillbt  da 
Wnnsdi,  so  werde  ich.  dir  fast  nodi  mehr  ab  dem  Milo  Ter- 
ffiAiet  sein!«« 

Die  Befiirditangen    waren   nieht  •  nngegrflndet    Milo   setzte 
ABes  daran,  Gonsnl  sn  werden,  nnd  dann  bei  einer  drückenden 
SAaldenlast  in  einer  Provinz  sn  ranben.     Clodios  modite  unter 
einem  ihm  fondHrli  gesinnten  Consol  nicht  PriStor  sein,  nnd  Ter- 
stiobe  Hjpsans;  ftst  taglidi  fnhrten  sie  ihre  Bewaffneten  gegen 
einander.     Domidns  und  Messala  hielten  keine  Comitien  znr  Wahl 
der  hSieni  Hagistrate,  weil  sie  es  nicht  rermochten;  jener  wurde 
sogar  Terwnndet ,   nnd    Cicero    war  in    der   heiligen '  Strasse  in 
Lcbeawgefahr ,   als  er  seinen  Schützling  dem  Volke  empfahl.  ^^) 
Sein  Feind  hoffte  im  Getümmel  sich  seiner  zn  entledigen,  woge- 
gen  Antonius  ans  Dankbarkeit  gegen  den^Consolar   Qodins   zu 
iodften  Tenuehte«^*) 

Wahrend   des  Strassenkrieges  fehlte  es  nicht  an  Reibnngen 
im  Senat,  der  oft  bemfen  wurde,  in  seiner  Ohnmacht  dem  Uebel 

73)  1.  Tk.  46  A.  63.  Es  ifird  Uer,  wie  ia  ihalidiea  PiUen  bei  Se- 
Bieliteni  and  Volk,  ein  kanet  GedSektniss  bei  Cario  TOraiugesetzt, 
er  war  in  «ineia  andern  Briefe  gewarnt  ^  Spiele  xn  i^en,  qnomm 
ftenltaieBi  qnisqnam  ndairatary  —  est  enim  copiarnni  non  firCadt  — 
qakifnain  esl^  qnin  sadeUte  iam  defesras  lit.  ad  Farn.  2,  3.  74)  fn 
duB  Brieie  eines  Contnlnn  an  einen  jnngen  Mann  kann  die»  nnr  keissen : 
kaanrt  es  bei  den  Wäblen  zwiscken  Müo  n.  dodins  anm  Handgemenge,  so 
Uf  mik  deiaeui  Ankaage  nnier  der  Jngend  die  feindlieke  Bande  Tertreikea« 
TS)  2.  Tb.  341.  S.  Tk.  889.        76>  2.  Tk.  842  ia. 
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zu  8te«eni.  Auch  im  WoKtwedisel  seilte  sidi',  CSMUiu  db  eia 
gefährlicher  Gegner;  er  war  beredt  «njl  witzig,  aod  schoAte.mcht  ^  7) 
Da  er  im  AnUmge  dee  folgendem  Jahn  getodtet  wurde,  so  riigte 
er.  wohl  noch  in  diesem  in  der  Curie  IMUos  Sfludden,  seine  Ge- 
waltthätigkeiten  nnd  Bestechungen, 7^)  und  Ciceros  Terbindong 
mit  ihm.  Der  Consniar  habe  die  .Wahlnmtriebe  Terpönt,^»)  Qsd 
begünstige  jetst- einen  Menschen,  der  mit  Gelde  nn4  Gewalt  die 
Festes  erobern  wolle»  Freilich  könne  bei  ihm  wegen  seiner  .nn* 
gemeinen  Yesdieniite  um  den. Staat  Ton  ; Verbrechen  nicht  die 
Bede*  sein;  an  ihm  müsse  man  loben,  was  man  an  Andern  yer- 
danune,  nnd  avch.Milo  stehe  über  dem  Gesetz',  denn  er  habe 
ihn  nnd  in  ihm  die  Republik  beschützt  Sonst  dürfe  man  behaup- 
ten, dass  Milo  die  yerwerflichsten  Mittel  anwende;,  er  habe  auch 
weit  mehr  Schulden,  als  er  angebe;  ^^)  wer  in  einer  solchen 
Lage  sieh  befinde,  der  müsse  nicht  Consnl  werden,  denn  man 
könne  Toranssetzen,  dass  er  nur  die  Absicht  habe,  den  Staat 
auszubeuten,  s^)  Als  älterer  Senator  hatte  Cicero  bereits  über 
den  Gegenstand  der  Berathnng  gesprochen;  nach  einer  so  sdbnÖ- 
den  Herausforderung  yerlangte.er  das  Wort;  er  bestürmte  den 
Gegner  wie  einst  Yatinins  vor  Gericht  ®  ^)  mit  einer  Fluth  Ton 
Fragen,  eine  Art  des  Angriffii,  welche  den  Andern  überwältigt, 
wenn  er  nicht  eben  ein  Clodins  ist,  und  die  Zeugen  durch  den 
Schein  der  Zorersicfat  täuscht.  Die  wenigen  Bruchstücke  seiner 
Bede^')  bestätigen,  was  sich  ohnehin  aufdringt,  ds^s  er  zunächst 
bei  den  Gewaltthätigkeiten  seines  Feindes  verweilte,*^)  wodurch 


77)  Das.  808  fia«  78)  Etenim  tri«,  m  opinor,  baec  la  Milonis  pei^ 
qnestiis  est,  de  aere  a1ieiio>  de  ti,  de  anbitii.  Fragm.  Intenogatioiiis 
de  aere  alieno  Milonis  c  3  in:  Mai  Classic,  anctor.  T.  2  Ron.  1828 
p.  224.  79)  5.  Tli.  445*  A.   50»  80)  Er  bekannte  sieb  nnr  zu 

•echs  Millionen  Sestertien,  Seh.  Anbios.  bei  Mai.  L  c.  p.  217.  Cie«  p. 
Mil.  35:  plebem  et  infimam  multitudinem,  qnae  P.  Clodio  dace  fortnnis  to- 
«Iris  inuainebat,  eam,  qno  tnlior  esset  Tita  Tostra,  'se  fecisse  eommenora^ 
nt  aon  modo  firtnte  flecteret,  sed  etiam  tribos  svis  patrimoniis  deleniret. 
das.  Ascon.  p.  53  Or.  1  Tb.  48  A.  64.  Durch  die  Spiele,  die  Unterhaltung 
der  Oladfatorea  n.  die  Bestechnngen  war  sein  VeimSgen  zerrüttet.  81)  Scb. 
Andwos.  1.  c.  82)  5.  Tb.  682  fin.  83)  Ans  einem  Ambros.  cod.  mit 
Ascon.  Cooun.  durch  Mai  bekannt  gesucht.  Oben  A«  78.  84)  Inteno- 

gatio  e.  2:  Eosdem  ad  caedem  dTinm  de  Apennlno  dednxisd.  p«  Mil.  9. 
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er  »^M«^  QMeg^eiibdt  eAidt ,  die  Zerw8rfiii8M  zwudiai  ibn 
■Mi  Ponpejo»  s«  erwälmea,  der  jefact  «ein  Beschiitier  war,  «nd 
üA  «ut  Ter  ilim  itt  gdner  Welmsiiir  Terbar|r*^')  Der  Trivm- 
m  iffwde  -wegtA  seiner  beispieUoaen  Thalen  geprieeen ,  *  ®)  nad 
CMies  ^esdunaiiti  weil  er  aiig:eMick  als  Knabe  Solwadlidiee  er- 
dildet,  däim  auf  eine-  gleich  sdiimpfliche  Art  sich  bei  den  See- 
Mben  ^dm\^^)  fMdbrt  mif  den  Sdiwestem  and  mit  Eatwel- 
kng  «aes  ii€li]ie;en  Festes  der  Last  gefröhnt  hatte,  ^^)  and  sieb 
deaaock  'eifreohte ,  am  die  PrSlnr  za  werbea«  IKess  war  da 
Abnss  ud  ein  Vorspiel  der  Rede- fiir  MUo  Yom  fol^aden  Jahre, 
md  ipeeignet,  es  za  rerbergen,  dass  maea  die  Yerbrechea,  Welche 
Cbdias  ihm  Torwaif,  nicht  Itfagfnen  kminte. 

Bade   standen  dem  Ende   ihrer   Laafbahn  näher,    ab  sie 

Sfaditea.    Toa  eiaem  andern  Feinde  wnrde  Gioero  jetzt  schon 

befidt;  M.'Crassns  fiel  nebst  seinem  Sohae  PabBas  im  Kriege 

mk  den  Paryiem.*®)    Vor   seiner  Abreise   nach  Syrien   hatte 

Geere  zam  Schein  sidi  mit  ihm  Tersohnt;'^)  er  bethenerte,  dass 

er  ifca  im  Grabe  nicht  mehr  hasse,  *^)    indess  erinnerte  er  gern 

an  seine  Scdiwächea  and  Vergehen; >^)   er  rergab  ihm  nie^   eb- 

glaA  aach  in  diesem  Verhältnisse  das  Störende  yon.ihm  aasge« 

war,   and  die  Liebe  des  PabKas  iha  hätte   besänftigen 

,*')     Dieser  war  Aagor  gewesen«    Cicero  yersicherte . spJM- 

ieor  in  einem  Briefe  an  Cato,   dass  er  erst  nach  dem  Exil  g^ 

wnnacfat  habe,    sich  an  das  Collegiom  anzoschUessen;  er  sagte 

eine  Unwahilieit,  and  fiihlte  sich  ia  seiner  trostlosen  Lage  einiger- 

nmasen  |;ehoben,  ab  er  jetzt  aater  der  Vennittelang  des  Horten- 

ains   nad  Pinnpejas  gewäUt  worde;  denn   das  Priesterthnm  ge* 

wakte  Aasehn  and  Einflass.*«)    Der  V«   Tiibn  C.  Lacoejos 


»}  Utenr.  c  1  n.  2.  2.  Th«  278  in.        86)  Intenr.  c  1.        87)  Das. 

«.  4.  ie  Ur.  r.  20.  2.  Th.  201  finj  a.  J».  Th.  488  A.  72.  88)  lateir. 

c  2  o.  8.  89)  4.  Th.  105  A.  66  o.  108  A.  66«  90)  Obea  }.  62. 

A.  «.        91)  de  olt  8»  18.        92)  Das.  1.  c  «.  e.  19.  Band.  Tl.  1  *.  2. 

96)  4.  n.  98  A.  97  a.  8.  116«  94^"  Mtpfdas  itcliileb  ikm  nad»  ^tam 

Vsde  der  Ttollia  »Her  Aadenn:  bMenke,  lOaln  ^-  te»  fatMm  sunaiy  pfae- 

ttMM,  «oasiÜflM,  aasven  i^diise.  ad  Fan;  4^  ^  {^^4^  0as  4>sa4nsM  Iber 

Miae  'WAl  s.  i»  8.  Tk  100  A;  30- 1  a.  166^  Av  24.    YH  aeiiwa;  Aitfcb- 

<«B  Sber  die  ToUcsvetisioa  snten  ia  der  OharactsristiL.'  '  •'  '  * « 
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EBlTiii  war  sda  Nebeiibiililery*^)  eim  Maam^  im  er  oad  aas 
euMoi  alttlidieii  Gnmde  aocb  Coeliiift»»)  |jg  mMantaia  ud 
Tmcbdidk  «dnldert,  mid  •««dem  mil  teiiiaai  Spotte  Terfolfte, 
aack  wegen  eiaee  körperlichen  Gebrecheney  er  nennt  ihn  Hillnty 
weil  er  ttaannelte«^^)  Eral  im  J.  60  wellte  er  mit  Ihm  rer- 
aöhnt  sein,  damit  er  ihm  bei  dem  Gesodi  um  den  Triamph  nicht 
hinderlich  würde.  ••)  Nach  Cäaan  Tode  erregte  Anteninp  anch 
dadnrch  seinen  Unwillen,  dam  er  rühmte,  er  habe  aaa  Gefällige 
keit  gegen  ihn  die  Beweibnng  am  das  Aogorat  an^^gdben***) 

f.  72. 

A.  62.  Er  war  nnn  als  Priester  der  College  des  Pempe|ae 
and  des  Appios  Clandios,  welcher  in  CiHcien  stand,  ^o«)  Im 
Anfange  des  Jahres,  berer  er  wosste,  dass  er  ihm  in  der  ProTinz 
folgen  werde,  and  ehe  Clodios  starb,  beantwortete  er  in  verbind 
liehen  Aasdrücken  ein  Sehreiben  des  Appios.  Ohne  die  öiEBttl- 
liohen  Angelegenheiten  gegen  den  Broder  seines  Feindes  nnd  den 
nahen  Verwandten  des  Pompejos  an  berühren,  i)  empfiüil  er  ihm 
den  Rechtsgelehrten  L.  Valeries.  2)  Mit  Atticos  nntmrhiett  er 
rieh  in  Rom,')  4uid  seine  Briefe  rem  diesem  Jahre  an  den  Bm- 
der  in  Crallien«)  rind  nicht  aof  ans  gekommen;  die  Errignisse 
des  Tages  werden  in  glrichzeitigen  Mittheilaagen  an  seine  Frennde, 
so  weit  jene  yoriiegen,  wenig  besprochen.  *)  Seine  Vorfriige  in 
den  Gerichten  sind  wahrscheinlich  nicht  rollständig  Ton  ihm  aaf* 
gexeichnet,  mit  Ansnahme  der  Rede  fiir  Milo,  welche  er  selbst 
rerändert  hat;  aber  er  berührt  später  in  BrieCsn  und  sonst,  was 
jetzt  gesdiah;  er  wünschte  Berichtigongen  der  Gesddchtschieiber, 
besonders  der  Griechen« 

Am  ernten  Janaar  konnte  er  lliU  nidit  nm  ftieriichen  Ge- 
lübde and  Opfer  aaf  das  Capitol  begleiten;  Rom  hatte  keine  Con* 


9$)  U  Farn.  2,  %$$,  1  n.  Vh.  9,  B.  90)  Dm.  6,  9  a.  4.  91)  Das. 
a»  la  n«!.  dm .  ep.  9  a.  15.  ad  Att.  5^  19  fia«  m.  e,  8  ^  2.  99)  ai  Att. 
%  .1  {.  «.  99)  2  niL  2  TgL  den  Brief  des  Aotorias  ia  sd  Al».  JM^  8; 
noiSA  }.  8e  A.  M.  Sria  Werii  Vm  die  Aagariea  fehdH  sberiUls  hi  eine 
q^tere  Zell.  8.  «ntea  $.  lOa  A.  ,U*  199)  Obea  }.  71  A.  92.  1)  ttne 
Todhiee  des  A^/km  wer  alt  deai  lllen  8eluie  dm  Paaip^m  Timnlftfi 
2.  ffh.  882  A.  ee.  2)  ed  lep.  8,  1.  «  8.  n.  28  A.  9.  #)  ».  HB. 
87.  8.  Th.  859  aaeh  A«  88»       ^)  ad  Iw.  7,  2. 
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fria  «Mdl   Piüom*    Pompen»  Tedbidkite   aatefs  sogar  dardi 

4n  TzilNUi  Mnaüm  Plaacus  die  WaU  dar  Zwkcbaiikobiga;  •) 

Je  ^ffiiBT  die  Winea,  desto  gewisser  aach  stiner  Mainang  die 

Ei  war  daher  ratlisam,'da8s  Milo  Bao&reieB  mit  Cla- 

ied,  aacb  dashalby  weil  Pomp^'as  in  deoi  Falla^  daaa  er 

Aliainht  erreidkte,  nach  neaea  Veihnchen  ihn  aicht  aar 

leaa  CSoasakt  aaaachlass,   sondera  aoch  im  Namen  dea  Cre- 

erdriidLte.    Gleidiwehl  warde  dodini  am  20*  Jaaaar  Ton 

ihm  eracUagen«^)    Eine  Sarge»   welche  Gioero  ftst  sehn  Jahre 

4aa  lieben  Teriiitlart  hatte,  war  Ton  ihm  genommen;  die  widrige 

ün  GeAihle,  die  Farcht  and  eine  anbefiriedigte  Rachgier  les'lan 

wA  plötzlich   in  Freade  aaÜi    Ea  acfaien  aber,    ab   i^erde  da 

Feind,   der  noch  am  Tage  tot  seinem  Tode  das  Testament  den  > 

Anfaitaoten   Cjraa  mit  ihm  besi^elte,    Ton  wekhem  Beide  ni 

Erben  ein^eselit  ward«a,')    ancfa    ak   Schatten  ihn    yerfblgen. 

Jeder  kannte  «eine  Veriuübusse  za  Ifilo  and  Clodias,  nad  seiae 

GraadaÜBe.     Selbst  die  Frennde  mochten   das  Yerfarechen  zam 

Tfceil  ihm  in  Rechnimg  bringen,  beaonders  Atticas  and  die  Se- 

i,    welche  schon  ror  Jalirea   seine  YozherBagangen  and 

Twnommen  hatten«    Die  Clodianer  bexeidbneten  ihn 

oftntlich  als  den  Urheber  des  Mordes,  and  dann   be» 

[te  ihn  aach  Antoains.    Mag  es  erdichtet  sein,  daaa  er  in 

Idoa  Praceas  aaf  die  Frage^  waaa  der  G^^aer  gelödtet  aei,  one 

xareidentige  Antwort  gab$^)  weder  jetst  noch  ia  der  Felge  yei^ 

er  amae  Gesiaaangen,  and  die  Geaagthaong,   mit.  welcher 

am  die  bladge  Entwickeinng   erianeite.     Er  beforderte  diese 

mnnittdbar,   weil  er   es  nicht   wagta,   and  weil  et  Mila 

I  Aeassersten  entschlossen  sah;   aber  weit  enttent^ 

Scfareckfidbe  nach  Kritiken   abzawenden,    niSirle    er   darch 

naer  aagesahmten  Wnth,  and  daich  die  wiaderhdte 

Bedtearang,   dass.  das  Heil  der  RepaUik   den  Tod  des   Qodias 

fisrdere,  in  dem  rohen  Cremiithe  des  Freandes  den  Entschlass,  boi 

einer  ^Gnsligen  Crelegenheit  auf  diese  Art  sa  endigen.  ^^)    N«r 

im  angeahlii  Hiebe  grossere  ErUtteraag  gegen  einen  nach  Leben- 


9  2;  Tk,  a«2  A«  M»        7)  Das.  a«ft        Q  p.  JOfl.  18.       •)  Sero; 
tfilM  n^;  «a  spiC  9MiiL  6,  g  i.  49.  10)  2.  Tk  86fr  A.  U  ^ 

W  A.  19. 
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den  9   e^e^n  Mnatras  Plancas,  «tflockte  ihni  das  meikwufJBgg 
Gesiändnus:  er  basae  ilut,    fast  sei  es  uDglaablidk,    ttodh  'vveit 
mehr  als   Clodins,    dem  diesen   habe  er  anfeindet-  and  jenea 
rertheidis;!. '  0     "^^^  war  ihm   gleicfag^tig,  seit  er  jeden  An- 
sprach an  das  Consnlat  TerwiriLt  hatte,  aber  er  konnte  sich  nicht 
sofort  gänzlich  Ton  ihm  trennen.     Als  die  Menge,  nnd  an  ilirer 
Spitze  Sextos  Clodins,   nnd  die  Tribone  Plancos  nnd  Pompejns 
Rigfos  anter  Tielem  Unfiig  den  Körper  des  Ermordeten  yerbmaa* 
ten,  beanrohigte  man  ihn  nicht.  ^  ?)    £Sr  hielt  sich  fem,  nnd  über- 
fieos  es  Milo ,  mit  gewohnter  Freohheit  die  Bewerbnng  fbrCza- 
setzen,  nnd  sich  Tor  dem  Volke  sn  reditfertigen,  Wekhes  der 
Triban  M.  Goelios  berief  $  die  andre  Faction  zersprengte  die  Ver- 
sammlottg,  es  floss  Blat,  nnd  in  der  Stadt  worde  geplündert.  *') 
Pompejas  beobachtete  and  sditirte  in  seinem  Garten  ror  den 
Thoren;  die  2ieit  war  gekommen,  wo  der  Senat  aidk 
masste.    Mochte  Cato  in  der  Cnrie  die  That  des  Milo  ab 
Terdiensdiche  rühmen,  ^*)  and  aof  Mittel  sinnen,  den  Schatz  des 
Triamyir  entbehrlieh   za   machen:  man  gab  diesem   eine   nnbe- 
Sohränkte  Gewalt,  damit  er  die  Banden  entwafinete.  ^ <)    Nach 
dem  mithridatischen  Kriege  hatte  der  gefiirditete  Sieger  gegen  nei- 
nen  Willen   das  Heer  entlassen;  jetzt  legte  er  das  Schwerdt  in 
seine   Bland;    man   erwartete,    er    werde   die  Dictator    erzwin- 
gen,  eine  immerwährende,  nnd  Cäsar  yemichten;  er  Tsrnidit^e 
nnr  Milo,  and  auch  nicht  mit  Einem  Schlage,   sondern  anf  Ua»» 
wogten,  dann  erst  wollte  er  aaf  eine  scheinbar  gesetzmässige  Art 
das   Uebrige  erschleichen.     Er  klagte,   der  Mörder  des  Clodins 
habe  beschlossen,  anch  ihn  zn  tödten,  ein  Verbrecher,  der  jetzt 
nnschädiich  war.    Die  Sache  sollte  Aafsehn  erregen;  daher    die 
Berathang  in  seinem   Garten.     Unter    den   Eingeladenen   befnnd! 
sich  Cicero;  man  stdlte  ihn   zwischen   den  Madithaber  nnd  sei* 
nen  Befreier;  jenem  masste  er  Theilnahme  and  Besorgnisse  ben*  I 
idieln,  nnd  diesen  modile  er  nicht  Terdammen;   er  äusserte  Z^^ei-  I 
fbl^'  a4d  erklärte  dann  in  der  geschritfbenen  Rede  IMr  Milo  Alles 
Ittr  erflielitet.  ^ ^)    Man  konnte  es  nnn  nicht  tadeln,  dass  Pom- 


'      11)  ad  Fasi.  7,  2  $.  2.        12)  2.  Th«  ^B45  A.  «6b.         12)  Dm.  SM. 
14)  ad  Vtm   15v  4  $.  2,        15}  2.  Tb.  247  A  20.         16)  e.  24.  2.  Tb. 
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•kb  mU  WMken  rnrnfthi  sie  banJiiltBtea  In  ihni  die  R«* 

pabGk.9  «adl  der  SeMal,  weldier  Out  gegen  sich  eellMit  bewaihel 

kotte»   woMclito  nck  GlfidL^  ab  er  «m  25.  Fdbrear  nur  Conral 

'wvde,  ^rena  aedi  aUeiii.  >7)   Cato  beiorderte  es,  um  ein  grosseres 

Vebel  drawendea;  Cieere  urird  nichft  erwähnt     SogleiGh  eröff* 

C«nsnl  seinen  FeUzog  gegen  Milo;  er  beantragte  6e» 

T  Wahhimtriebe  und  Gewalt.  >>;    Bei  den  beiladen 

Vecbandhugen  widerspraehen  Cato,  Hortensins  nnd  eiidge  Andre ;  *  *) 

besengte  in  der  geschriebenen  Rede   für.  Bfilo,  dass  die 

Vofiignngen  nicht  seinen  BeifaU  haben,    schon  deslialb 

t,  wefl  die  alten  genügten;  2<>)  Gkdias  sei  der  Peind,  Milo 

der  Frennd   des  Pompejos   gewesen;  als  jener  üun   nadisteOte, 

hske  nsna  strengere  Gesetze  nnd  eine  neue  Art  der  Untemndning 

wöAä  tar  nodiig  erachtet.''')    Seinem  Tidjähiigen,  aber  fieiUch 

nicht  inuner  smrerUssigen  Gönaer,  der  jetzt  das  Rnder  hielt,  war 

er  dafiir  Terpfliditet,  dass  er  nicht  selbst  Tor  Gerieht  oder  tob 

der  eibittorten  Bf  enge  angegriffen  werde,  da  die  Tribüne  Plaaons, 

Pempefns  Rcfiis  nnd  Sallastins  behanpteten,  Milo   sei  dorch  ilui 

SB  dem  Morde  anigereizt.  >  3)    Diesen  belangte  man  wegen   6^ 

wak,  wegen  Bestechungen,  nnd  nodi  besonders  wegen  Sodalitien. '  ^  ) 

In  dm  ersten  Processe,  am  9.  April,  rertheidigte  ihn  Cicero;  ^0 

er  ipnch  nicht,  wie  er  nachher  schrieb,'^)  denn  ihn  schreckte 

der  AnhlidL  der  Bewaflheten,  mit  weldien  Pompejos  das  Geridit 

I,  nnd  das  Geschrei  der  Clodianer.    Sein  Client  wurde 

nd  gieng  nadi  Massilia  ins  Exil.*')    Indess  hatte  er 

SSM  Sdnld  nun  an  ihn  abgetragen ,  nnd  als  die  Güter  des  Milo 

fiir  einen  geringen  Preb  rersteigert  waren,  erzahlte  man  sich, 

euch  er  habe  unter  firemdem  Namen  gekauft;  es  gdang  ihm  nie, 

diess  befriedigend  zu  wideriegen.^'O 

Wenn  er  es  über  eich  erhielt,  die  Rede  für  seinen  unglud^- 
Bchen  Besdfitser  mit  TÖlliger  Freiheit  des  Geistes  in  ein  ron 
den  Grammatikern  bewundertes  rhetorisches  Kunstwerk  zu  rer- 
madeln,  so  war  es   dagegen  fiir  ilui|   der  nur  noch  ab  Sach- 


17)  Dm.  IM.  i8)  Das.  35a  1«)  D«i.  851  A-  160  «.  813  is« 
2i)«.S.&7.tgL2PUU9.  21)^1(111.  7.  8.  25..29r.  82.  .22)2,».. 
M  ^  27.  23)  Obern  ,5.  M  ie.         2«)  2..  TJh«  854  Aiu  «•  857  A.  52, 

25)  Dae.  358  Ju  50«        26)  1.  Th«  S*  40  A.  71.        27)  Dm.  8   40. 
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Wftiter  iivirken  konnte ,  eine  edimeKlkfce  ErMiranf ,  dan 
jlte  Geridite  vnter  dem  Banne  BtandJMiy  da  Pempefaa  ne  ans  nei- 
nem  La^r  vor  der  Stadt  bebemdkte»  Der  Congnl  ^^  ProoonMil 
befestigte  f«i  Auftrage  des  Senats  Ordnung  nnd  Rnke,  avA  dordi 
die  Vellsieknng  «einer  Gesetse;  er  liaes  freiiprechen  nnd  T«r^ 
dämmen,  wie  -eg  seine  Pläne  nnd  pendnlidken  Riicksiditen  eiAr- 
derten.  M.  Sanfejns,  den  ICtadialdigen  des  Milo,  seinen  6«- 
fiAHen  an  Tage  des  Mordes, <•)' belangten  L.  Oastins,»«)  L. 
Fnlcii^  nnd  €.  Valerins  nach  ilem  Geselse  des  Patmpejna  *we- 
gen  Gewalt  CSoera  "nnd  der  TiHnn  ML  Ceellns  spraoben  für 
Min,  nnd  ^er  verdaniete  es  Einar  Stinnne,  dass  er  der  Strafe  en|- 
gieng***)  Aneh  als  i^renigfe  Tage  spater  G.  Pidins,  Cn.  Appo- 
nins  nnd  HL'fUim  ibn  nach  dem  plantischen  Qesotse  bei  dmm 
Clit^8ndivngs-&icliter  nnd  Prater  M.  ConaidinB  üfoniano  W^fpen 
der  TbeÜnabme  an  jenem  'VeHl)redran  anklagten,  £e  «esMindeM 
2Weifeftaft  war,  erbiek  er  einen  günstigen  Spmcb,  nnd  dnrch 
mrfir  Stimmen  als  snyor.  Seine  Sadiwaiter  Cicero  nnd  M«  Te- 
Mnlias  Varre  GKMba  ^^)  nütitfen  Ibm  weniger,  als  ia»  Uebemen* 
gnng  des  Pompe|ns,  dass  «er  nach  der  ITerbannnng  des  Mün  iJbm 
nicht  Horchten  dürfs.  '^)  Der  Tifamvir  hatte  «ich  «nr  «as  Nodi 
an  Ckdins  angeniUessen ,  nnil  war  eifreat,  als  er  nIAt  naehr 
Idbte;  «eine  Schildträger  "Bess  er  ^en,  oder  er  hesdittnte  sie 
nnr  'anm  läcfacin.  So  wnrde  Cicero  die  Oenngthoiing,  dass  Sex* 
tns  Clodins  nnd  mandio  Andre  dieser  Paction  fkr  ihre  Fmrml 
bissten.«»)  Dahin  gdHftrte  noch  Ptentins  HjpsSns,  wddmr  nch 
mit  tIBSh  miB  Matdlas  Sdpio  fir  n  nm  das  €onsA4  bewoihmn, 
fite  die  Stimmen  gesAlt,  und  snletst  CSodins  mit  siiner  Bande 


»)  3.  n.  M%  A.  »7,  29)  Wahmaheialish  4ar  JSrad^t  4bs   C. 

f  Assios»  weldier  CftMr  tftdt^.  2.  Tb.  1^2  ▲.  4*.  30)  AMOa.  in  Maon. 
p.  54  Or.  8))  Ein  jvngar  thm.  JRJtter^  der  sich  vater  der  LeitvBg  des 

Redners  bildete,  «.  im  Bfii^ferkriege  fnr  Hui  toh  Bmadnsiiim  nach  Asien 
xa  CSsar  ^eag,  ihn  Ihiefe  xa  tberbtfngen,  wbet  sachmit  den  SunttspSch- 
teia  sich  verbaad»  a.  bei  diesen  Oesebüre  Vertagt  eilitt.  Im  J.  4MI  -war  er 
9«isaMr  dea  M.  JlnAas  faa  ^inApiaiscbea  «aUea,  fseldiesiae.  Muk  «apUa. 
ad  Van.  It,  lO.  )4.  l«u  »7  b^  Vatea  f  92  Aw  Jtt«  .  tt)  äs«m.  J.  e. 
p  65.  a.  4  ilad«%  Oa  AOR  eaaaa.  App.  p.  M.  *.  '»)  Asc.  ia  WL'l.  c 
2    Th^«l5  a.  S87. 
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lutto.    Er  wul«  wegen  Bestedknigea  Tamr&eik,  * «) 

T.  FaJiss  GaÜM,  Gieeros  QnSitor  md  Kudsi^after  im  Gontoiat,  *  *> 

«mI  5T  als  T.  Tribut  bemiili^  seine  HerataUong  sn  bewirken,  »<) 

jetxt,  wahndieinlicb  ek  Candidat  der  Prätnr  gegen  Pom- 

ficseiz,  ond  wandert»  ini  Exil,  dech  blieb  er  in  der  JVabe 

Tnn  Ren«     Hm  eiluelt  er  swar  ein  Treeficbreiben  ron  Cicero,'^) 

hm  Bfirgeibiege  46  madbte  er  ilun  aber  Yorwiirfe,  weil  er  nach 

•einer  Meinnng  bei  dem  Sieger  ßUh  nicbt  geno^  fiir  ihn  reiw 

wendete;  anch  kamen  andre  Bitlerkeilan  kinza:  er  wage  nicht  so 

er  denke;  in  der  Z<£ft  dee  Calilina  eei  er  w>n  ihm^ 

Qoästor,  durch  fiduhe  Beridile  getiuischt    Dem 

Bnefe  eni^ndi  die  Antwort''«) 

In  einem  aniem  Processe  tnt  Cicero  aelbit  in  die  Schran^ 
knu  Daa  Gesetz^  des  Pompqas  über  die  Wahlen  aollte  bis  vß 
tesancweitwn  Couinlat  ^er  bis  55  Eoniokwirkep. » <»)  Diese 
beriihite  anch  IL  Aemilias  Scanms.  Er  war  54  wegen  Srpien* 
siegen  hdßaftj*^)  ond  erkaufte  in  demselben  Jahre  die  Stim- 
men^ iW  CoQSol  zu  "^erden.  Das  Gericht  erklärte  ihn  52  fiir 
wifßUBiff  obfieich  Cicero  ihn  wieder  gegen  P.  Valerins  Triari.us 
TCflheidig^.  *  ^)  Die  Untersochongai  dauerten  bis  zum  Ende  des 
Jabri.  Q*  Pompejus  Rofos  nnd  T.  Monatios  Planen»  Barsa  hat- 
ien  im  Dienste  des  TrinrnTir  Pompejos  nnd  als  Rächer  dep  C1<k 
dins  Gewaltthätigkeiten  yeräbt«  Man  zog  sie  sogleich  zur  Rechen- 
schafi,  als  lie  am  10.  December  das  Tribnnat  niederlegten,  nnd 

at)  a.  TIl  S62  A.  IB.         BS)  S.  Th.^0  A.  80.         86)  p.  nä.  in 
scn.  R.  «A  tum.  7,  2t.  2.  Th.  282  die  A.  49  «.  ^7  A.  S$.  87)  «df 

Fsm.  1»  18^  HO  sieh  u  coMpodwa  imnsaiibt  i^  eias  ZnMiw^bmng  ta^ 
dss  Taft  m  4«  WaU-ConilisB,  soBdara  ,als  aBderBdar  AaadndL.aaf  slaim 
najIMast^m Sprach  des  Gsriehts  berieht ,  wie  schon  das  Folgendes  iudicinniy 
■u  aenlentia,  n.  dann  ad  Farn.  7,  27  d«  Bemerkanf  neigt,  Fad.  hoffe »  dass 
Bcknifen  -werde.  Jener  erste  Brief  wnrde  52  oder  doch  bald 
gescftriebeny  denn  man  bettralle  F.  nntes  Fonpsfns  drittem  Consnlatt 
Sit  iadiciam  ex  tarn  mnltiSy  qaod  reprehendatnry  at  qnod  nna 
I,  eaqne  debia,  potentiae  alienins  condonatnm  ezistiineta^,  nicht,  wie 
Ff|^  S^  SBS  annifliBCy  nnter  der  IMotänw  des  CSlar,  welcher  es  sieÜ  ans 
xnr  Fflidht  machte ,  die  nach  d.  pompfejlsdien  Oesetse  wogen  Wahl- 
TeiUingtea  fhrafen  sn  erlassen,  WMaft  anch  Fadhu  auf  seine 
tecknete.  8.  Tk.  «73  A.  81.  88)  adFam.  t,  27.  Fnten  {.  92 
38)8.Th.38l.  40)  Oben i. 84  A«  13 n.  54.  41)  Oben  i.  64  8n. 
•  "     .  7* 
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Beide  wariea  TerbaiiBt  Den  Ersten  belangt«  M*  Coelios,  sdn 
CoUei-e  in  jenem  Amte,^^)  and  den  Andern  Cicero,  Sägern  sei- 
nen Grundsatz,  die  Mitbürger  yor  Gericht  nur  in  Scbatz  zu  neb» 
men,  wol  man  die  Ankläger  nicbt  liebte«^')  Es  schmerzte  ibn,. 
dass  PiancoSy  der  einst  sein  Client  gewesen  war,^^)  mehr  als 
Alle  in  Reden  an  die  Menge  ihn  den  Mitschuldigen  des  Milo 
nannte;^*)  der  rasende  Yoikshanfen  konnte  leidit  zur  Vergel- 
tung ihn  todten;  auch  dadite  er  jetzt  noch  mit  Zorn  und  Schrecken 
an  das  Gesdureiy  welches  ihn  fast  betäubte,  als  er  in  der  Sadie 
des  Milo  auf  dem  Markte  erschien.  Pompejus  übersoluckte  ge- 
gen sein  Gesetz,  nach  welchem  man  richtete,  eine  Lobschrift  für 
den  Beklagten,  ohne  mehr  zu  thun«  Nach  seiner  eigenen-  Ver- 
sicherung gewährte  Cicero  der  Ausgang  dieses  Reditshandek  eine 
grossere  Freude,  als  selbst  die  Ermordung  des  Clodius;  er  be- 
dauerte es  spater,  dass  sein  Feind  nicht  an  den  Fdgen  eines 
Beinbruchs  starb.  «^) 

So  erklärt  es  sich,  wenn  er  im  December  den  Wunsdi 
äusserte,  man  möge  nicht  einschalten,  damit  er  nach  so  fielen 
gerichtlichen  Geschäften,  welche  grösstenfheils  durSh  Pompejos 
Gesetze  reranlasst  worden,  sich  auf  dem  Lande  erholen  konnte.  ^^) 
Seine  Arbeiten  mochten  sich  weit  mehr  häufen,  als  man  Weiss, 
da  nur  wenige  unter  seinen  Briefen  ans  dieser  Zeit  sich  erhalten 
Laben,  und  er  durchaus  nicht  alle  Reden  niederschrieb  und  be- 
kannt machte.  Dass  er  yor  dem  Abgange  nach  Cilicien  öl  in 
zwM  peinlicken  Processen  für  seinen  nachmaligen  Schwiegersohn 
P»  Dolabella  auftrat,  und  dieser  freigesprochen  wurde,  und  dann 
Appins  Claudius  anklagte,  beriditet  er  selbst.«*)  Wahrsdieinlidi 
geschah  es  52,  nicht  früher,  denn  Dolabella  hatte  jetzt  kaum  die 
männliche  Toga  angelegt.  *  9)  Dieser  entehrte  sich  übrigens  schon 
in  der  Jugend  durch  Laster  und  Verbrechen,  ^  o)  und  es  ist  glaub- 
lich, dass  man  ihn    wegen  K^abenschänderei  nach   dem   scanti- 


42)  ^  Tb.  .414  fin.  wu  4.  n.  314  A.  A  43)  S.  «aten  $.138  A..  82. 
44)  «d  Faa.  7,  2  ).  2.  45)  p.  MU.  18.  Aaew.  in  Mil.  •«.  p.  39.  2.  tL 
354  A.  27.  46)  4.  n.  214  —  215.  A.  20.  47)  a4  Fw.  7»  2  IIa. 
48)  Das.  3^  10  §.  1  u.  8,  11.  2.  Tb.  194  ia.  a,  587.  49)  2,Tb.|^A.  86. 
50)  Das.  578  ia. 
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t*^)   wid   w^s^  Itlnrd  ]ia<ii  dem  ponpejisdieii  6«$e(aB« 
T«r  fiaicLt  fofderte« 

Aach  -ia  einer  andern  Hinsicht  nahm  man  Cicero  rieUach  In 
Anspnch;  man  bat  ihn  nm  Bmpfehlan^en  an  die  Beamten  in 
denPievinzen,  nnd  er  rersa^e  sich  nicht  leicht,  weil  er  dadurch 
■it  aagendienen  Männern  in  Verbindung  blieb;  die  Ang^elegen- 
kil  des  Dritten  gab  sogar  bei  seinen  Schreiben  oft  nur  den  Vor« 
wand*  Dnreh  die  Gonst  der  TriomYirn»  welche  in  gleichgültigen 
IKagcn  ihm  gern  Gehör  schenkten^  worde  es  ihm  möglich,  Vie- 
kn  xa  natsen«  Unter  Anderm  verdankte  es  C«  Ayianas  Flaccos 
idacr  Terwendong  bei  Pompe|tts,  dem  Aoiaeher  über  die  Zn- 
bhry  and  bei  dessen  Legaten  in  Sicilien,  dass  sie  ihm  nun  schon 
drei  Jabe  einen  rortheilhaften  Getraidehandel  auf  der  Insel  ge- 
stettden;  er  schrieb  auch  jetzt  fiir  ihn  an  den  Legaten  Titios. « ^) 

Weder  in  dieser  stillen  Wirksamkeit  noch  in  den  Gerichten 
iud  er  Befinedignng,  und  kein  Zogeständniss  anderer  Art  ent- 
scUdigte  ihn  für  den  Elnflass^  welchen  er  als  Staatsmann  rer- 
Iwen  hatte.  Pompejas,  einst  seine  Freude  nnd  sein  Stolz,  weil 
er  die  Grösse  des  Helden  zum  Theil  als  sein  Werk  betrachtete, 
RCierte  ^allein,  seit  Clodios  nnd  Milo  mit  ihren  Banden  nicht 
■Ar  waren«  Sein  nächster  Angriff  galt  Cäsar.  Er  rüstete  ge- 
^  den  Preconsnl  yon  Gallien  aaf  seine  Weise  y  ron  fern,  durch 
Rinke  ad  BesdJüsse,  in  der  Meinung,  der  Gebieter  in  der 
Bwpistndt  mit  einem  abhängigen  Senat  nnd  einer  feilen  Menge, 
stniker  sein,  als  der  Gebieter  in  einer  Provinz  mit  seinen 
dieser  werde  nicht  das  schwache  Bollwerk  der  Gesetze, 
wdihcs  niemand  mehr  untergraben  hatte,  als  Pompejus,  mit  Ei- 
nem Sckwerdtstreich  zerstören,  nnd  seine  Entwürfe  nm  so  sicherer 
ssafifken,  da  man  ihn  durch  Drohungen  warnte,  nnd  durch 
Bicftscfaritte,  Unentschlossenheit  und  Ohnmacht  rerrieth.  Zwi- 
leben  Pompejus  nnd  Cäsar  stand  Cicero,  zwar  tief  unter  ihnen, 
aber  doch  in  der  Mitte,  unfähig,  anders  als  durch  seine  Redner- 
(abe  ein  Gewicht  in  die  Wagschale  zu  legen,  aber  dennoch  ge- 
nck,  so  lange  Reden  nützen  nnd  schaden  koniiteu*  Wohin  sollte 
eriida  wenden?  über  die  Antwort  War  er  mit  «ch  einig;   be- 


51)  ad  FsB.  6»  12  «    14.  52)  ad  Farn.  13,  75.  Ygl.  das.  ep    79. 
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loidifie  6r  eiaa  Partfi,  md  man  T«f«Kii£gie  rifib^  00  vnaif  er 
ias  Opfer.  Diese  Lehre  hatte  sich  ihm  bei  setner  YerlmimmB^ 
aafgedmnfeiiy  als  Pompe|as  ihn  ron  sich  stiess^*')  er  befolg^te 
sie  seitdem,  each  im  zweiten  Bürgerkrieg,  so  weit  es  möglich 
war;  im  dritten  wurde  sie  im  Stnrme  der  Leidenschaften  über- 
liört,  nnd  man  yersöhnte  sich  über  seinem  Grabe.  Jetst  achtete 
er  aof  die  Stimme  der  Vorsicht;  der  Vater  des  Vaterlandes  glaubte 
sich  nicht  an  seine  Gelübde  gebunden,  als  fiir  die  Republik  die 
Stunde  der  Entscheidung  nahte,  er  hatte  schon  früher  mit  ihr 
unterhandelt,  ond  mit  dem  Erfolge,  dass  sie  ihm  rergönnte,  end- 
lich auch  an  andre  PIBchten  zu  denken,  ^^)^ 

Pompejns  yermählte  sich  mit  Cornelia,  der  Tochter  des  Me- 
teHus  Scipio;^^)  er  bewirkte,  dass  man  eine  Klage  gegen  seinen 
Schwiegervater  aufgab,  welcher  nicht  weniger  als  Plautins  Hyp- 
säus  Geld  rertheilt  hatte,  um  Consnl  zu  werden,  und  ernannte 
ihn  am  1.  Septil  (August)  zu  seinem  Collegen  im  Consulat,  ^^) 
Schon  froher  musste  man  das  Gesetz  bestätigen,  welches  Abwe- 
senden untersagte,  sich  um  ein  Amt  zu  bewerben.  Cäsar  sollte 
demnach  Tor  der  Zeit  dnem  Nachfolger  weichen,  wenn  ihn  nach  dem 
Consulat  Terlangte,  und  in  Rom  als  Privatmann  endieineii,  wo 
man  ihn  Tor  der  WaU  anklagen  und  verurtheilen  konnte,  ^t) 
Br  wurde  daron  nnterrid&tet^  ehe  er  aus  den  Winterlagern  im 
cisalpinischen  Gallien  nach  dem  jenseitigea  aufbrach,'*)  und  er* 
suchte  Cicero  in  einem  Sdireiben  aus  Rarenna,  bei  dem  Tribun 
M.  Coelius  sich  für  ihn  zu  rerwenden.  < »)  Des  tribunidschen 
Beistandes  war  er  ohnehin  gewiss;  er  hatte  nur  die  Abndif^ 
durch  eine  Aufmerksamkeit  zu  yerpflichten«  Der  Consular  er- 
lilllte  seinen  Wunsch,  und  schrieb  spater  an  Caecba^  er  habe 
nicht  so  sehr  dafür  gestritten,  dass  man  zu  Gunsten  Cäsars  eine 
Ansnahme  machte,   als   dass  man  dann  Wort  hielt  «^)    Denn 

53)  ad  Att.  8,  11  D.  T.  4  p.  88  Schi  MemiiienBiy  ne  eise  mvm  etc. 
54)  Com  ipsa  quasi  re  pablica  simi  eollocntas.  ad  Farn.  1/  9  {.  3.  5.  Tfc. 
e03  f.  SS)  2.  Th.  49  A.  24.  56)  3.  Th.  362  A.  14  v.  1«.  Tgl. 

Th.  2,  45.  57)  3.  Th  343  A.  19  u.  364  gm.  58)  Das.  340  la.  59)  «4 
Att.  7,  1  $.  2.  2.  Tli.  4U  A.  77.  3.  Th.  365  A.  31.  60)  ad  Van.  6,  6* 
Dea  Friedea  verliiirgte  es  freüidi  nicht;  GKaar  war  es  erwfinseht,  dasa  es 
nicht  geschah;  er  sachte  eiaea  Torwaad  zan  Krieget  Cic  ehrte  seine  An- 
apr&ehe,  n  Tetmittebi»  in  der  lütte  bleiben  au  fcSnnea.  Unten  }»  83.  A.  26. 
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geme^y  TM  gewahren,  was  man  Tetspn»€lie&  batte»  ab  eiie 
Kzs^serklänmg.  Non  tadelte  Cicero  die  Knrzdchtigkeit  der  an- 
FaGiion«^^)  Anch  seine  Briefe  an  Pompejos  vom  J.  49 
YwrwUdk,^^)  nnd  fast  gleicbzeitig  riilinte  er  in  einem 
an  Cäsar  mit  effenbarer  Hnweisani»  anf  die  Ansnabnet 
eiCerle  idi  nidit  nw  selb9t  fiir  deine  Elure,  sondern  ich 
anch  die  Uebngen  dir  zn  i^ewinnen. « 3)  ZnUizt  yer-, 
r  in  den  Pluli]ipikett,  er  habe  ab^rathen,  siegen  die 
gestimmt*^)  Nicht  er,  sondern Cato  widersprach« ^s) 
liatten  diese  Winen  die  Folge  for  ihn,  dass  er  im 
Jahrs  g^ea  seine  Ne^ng  nach  Cilicien  gieng;  denn 
Pempefns  Boss  fiir  den  Fall,  dass  Cäsar  wieder  Consnl  wnrde^ 
die  TTeifi^^v^g  emeaem,  welche  5  Jahre  nach  dem  städtischen 
Amte  warn  der  Yerwaltnng  der  Provinsen  ansschbss; .  angeblicb 
hellte  num  dadarch  den  Wahlomlrieben  Schranken  zn  setzen« 
So  numetea  die  altera  Senatoren^  welche  froher  Bfagistrate  ge- 
wesen waren^  die  jiingern  yertreten.®®)  Der  Consnl  Pompejef 
bfieb  aadk  &rner  Proeensol;  ihm  mnsste  der  Senat  die  Statt7 
baltfirsrheft  ia  Spanien  anf  fünf  Jahre  rerlängeicn.  ^^)  Sein  Ne- 
bsabaUer  onterdrücLte  indess  nadi  grossen  Anstrengungen  einen 
Anfinüir  ia  Gallien,  and  man  bekhnte  ihn  darch  ein  zwanzig- 
Ügiges    Dwklest.««)      Die   Ränke    in   Roin    beanrnhigten   ihn 


61)  ad  AtL  7,  3  {.  2  t  Car  ttatopere  pngaslaB  ert,  m  de  eias  ab« 
habende  deeea  tribmsi  plebis  toreiLt?  Das«  ep.  4  {.  It  HU 
coasolatnTy  msi  qnod  Qlvm,  cid  etiam  inimici  aken»  consvla- 
««aman  potentiam  dederat  etc.  Das.  lib,  8,  d  }•  2 :  Die  — 
absentis  in  omnibna  adintor,  idem  etiam  —  eontandity  vt  de^ 
cea  tabnai  plebis  feirent,  nt  abtenlt«  ralfo  baberetor.  62)  sd  Att.  6,  11 
O.  T.  4  p.  S8  Seh:  Cni  —  Caesaii  -^  tarn  coasolatiis  taaien  absr  ^-  de-> 
fatalem.  Tel*  das.  ep.  12:  CaTi»  ms  atniman  eins  slfendeNB  etf  Poom 
pdu  iaei  amatns   annato  consalatun  trinapbnnqne   defeiret.  63)  ad 

'  An.  9»  11  T.  4  p.  149  Seh.  64)  2  Pbü.  10:  Duo  taman  teapora  ind- 
Sannty  qnibas  ali^d  contra  Oaeaareai  Pompeio  snaserim.  £a  relim  fopie- 
hmämt  tk  petet  t  mamm ,  ne  qninqnennii  impeiiam  Caesari  paonogsret :  Alte- 
iiBy  ae  peteMan  fem,  nt  abiends  eins  ratio  haberetur,  65)  3.  Tb* 
3»  A.  35.         66)  Das.  363.        67)  Das.  I.  c  66)  Das.  339  6n.  e.  356 

i.96. 
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aidit;  er  fHvdbtete  nur  ein«  Ebngtmg  oter  im  Feiate,  A» 
seine  Rüataagen  beenfift  balte. 

§.  73. 

(flu  61.)  So  wurde  der  Staat  Im  Innern  vnd  tm 
bedroht.  Mit  redlichem  Willen,  aber  ohne  richtig  Einsidil, 
anchten  Cato  nnd  eini^^e  Andre  das  wankende  Gebäude  der  Äristo- 
cratie  zu  atotsen.  Cicero  mhte,  oder  er  gab  sich  hin  und  be- 
iorderte,  was  er  dann  yerderblioh  nannte«  Einige  Jahre  spater 
•agte  er  in  einem  Briefe  an  Varro:  „es  soll  nicht  an  uns  fehlen, 
wenn  jemand  uns  als  Blanmeister  oder  aach  nur  ab  Zimmeilente 
cor  HersteUnng  der  Republik  gebrauchen  mag;  begehrt  man  onsre 
Dienste  nicht,  so  lass  ona  über  den  Staat  schreiben  und  lesen, 
nnd  wenn  nicht  in  der  Cune  nnd  auf  dem  Markte,  durdi  wissen- 
schafüiche  Forschungen  und  durch  Schriften  über  die  Sitten  nnd 
Gesetze  naidi  dem  Beispiele  der  Gelehrtesten  im  Alterthume  ihm 
nützlich  werden/*  *®)  Aach  jetzt  erwartete  er  die  Gel^enheit, 
sich  wieder  emporzuschwingen,  und  beschäftigte  sich  indess  mit 
einem  Weike  über  die  Geaetze*  Sein  Beruf  zu  diesem  Unter- 
nehmen war  ihm  nicht  zweifelhaft;  wie  Demetrius  Phalereua 
hatte  er  nicht  bloss  im  Staube  der  Schule  gelernt,  sondern  ab 
Lenker  der  ofEentlidien  Angelegenheiten  nch  ausgezeichnet  und 
bewahrt,  wodurch  er  aelbst  über  Pbto  nnd  Aristoteles  sich  er- 
hob, 7  ^)  Dennoch  war  ihm  die  Hülfe  der  Griechen  willkommen 
nnd  unentbehrlich,  ab  er  die  Bücher  über  den  Staat  ^  *)  und  über 
die  Gesetze  yer&sste.  Jene  beendigte  er  nicht  yor  62,  ^  >)  das 
andre  Werk  gehört  in  eine  spätere  Zeit,  denn  er  yerweb*t  darin  > 
auf  das  ältere,  7  3}  aber  der  Stoff  wurde  gleichzeitig  gesammelt. 
Wiederholt  erinnert  Cicero  eoa  den  Znsammenhang  zwischen  bei- 
den Schriften,  an  ihre  Verwandtschaft;  ^ «)  die  zweite  bt  ihm 
ein  Theil  der  ersten,  nur  eine  weitere  Ausführung,  eine  ZiUgabe 


09)  ad  Farn.  9,  2  fia.  70)  de  leg.  3,  6;  das.  12  Bn.  dci  ifui 
■traqne  re  ezcelleret,  nt  e«  doctrinae  atadüs  et  resenda  ciTiUfe  priaeepi 
«MSt,  qvia  fädle  praeter  hnne  —  Demetrinm  —  inTeniri  poteft?  Attict 
Pvto  poMe,  et  ^dem  aliq^em  de  tribos  noUs«  71)  Oben  {«  70.  A.  7. 

72)  Daf.  A.  25.         73)  de  leg.  1,  S.  9.  2,  3.  :0.  3,  2.  $.  17.         74)  Die 
▼ortge  A. 
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•in  Biigiun^r-  Es  liegt  Im  der  Sadbe^  da»  er  ndk  die  Aancb- 
Im  der  Giiecbeit  über  die  Gesetaw  aneignete,  wahrend  er  sie  über 
den  Stnat  befimgte.  Daher  konnte  er  sogleich  51  In  Italien  die 
AiWt  anfingen,  oder  In  Asien  während  der  Winterquartiere,  da 
Ycrwalteng:  nnd  Reditspdeg^  nicht  seine  Zeit  ausfBllten;  das 
Milarial  war  znr  Hand.  Nach  sdner  Rückkehr  geriedi  er  in  die 
I«ager,  nnd  was  mehr  sagen  will,  in  Gefidirala  Verräther  von  der 
eincB  «der  yon  der  andern  Partei  bestraft  xn  werden;  es  fehlte  die 
Rnhe  des  Gemiiths,  anch  nahm  er  angem  wieder  aof^  wasnnter« 
war,  und  gab  ihm  nicht  die  schone  Form,  welche  In  seinen 
den  höchsten  Werth  hatte;  bald  warde  er  ron  andern 
Ccgcwstünden  stärker  angezogen«  So  ist  es  sehr  wahrscheialidi,  dass 
diese  Bndier  erst  nach  seinem  Tode  bekannt  gemacht  wurden, 
nnd  er  deshalb  weder  In  den  Briefen  noch  sonst  sie  erwähnt^  *) 
Her  die  drei  ersten  sind  aof  aas  gekommen,  and  nicht  ohne 
Licken.  Aas  Vorsicht  öbergieng  Cicero  wohl  audk  in  den  öbrigen 
die  Zeilen  der  letzten  Dictatnr,  and  dann  bewog  Ihn  nicht  die 
Faidif ,  die  Heransgabe  za  yerschieben*  ^  *)    Er  berührt  dagegen 


7S)  ComäoM  sagte  saerst;  Eos  —  lünos  de  leg.  —  ipse  fotUue  avni- 
^■od  essent  inchost!,  ^od  etiam  rnmc  apparet,  edidit.  Qnaest.  p.  265. 
Vmi  in  deiselbeB  Zeit,  imd  woU  «aabhiagig  roa  ikn,  scbiieb  TvtBelras 
im  dar  Av«gabe  des  Weilies  über  die  Oesetse,  Im  Argem.:  Ut  ooaiicioy  ab- 
de  tep«  Ubris  bos  aggresses  est  scriberey  aoa  tarnen,  at  reor,  eos 

I,  ^|aod  foftasse  snmmam  iis  maaam  aon  imposvissec,  aeqae  eos  per- 
aad  60  lam  InterfectOy  pvbiicati  sont  Gegen  diese  Yermntbuig 
kl  bei  dem  Ihnkel,  welches  hier  herrsch^  kaum  etwas  eiasaweiideB ,  vnd 
«•  ertedigea  sidi  da^veh  aach  die  Einwurfe  bei  Chapman  DIsserC  chronol. 
de  Miaie  ISc  übr.  de  leg.  in  Tanstall  Ep.  ad  Middlet.  Ei»  bestimmtes  Jahr 
der  Abffamaig  mag  er  nicht  angdien;  nach  seiner  Meinnng  war  aber  Cic. 
▼oni^'ch  gegen  den  Herbst  4#  mit  dieser  Schrift  besehifdgt,  p.  38,  da  er 
de  dlvin.  2,  1  Ton  ihr  schweige,  vnd  in  einem  Briefe  an  Atticos  TOm 
J.  45,  13,  22^  bemeAe,^  gern  habe  er  Ihn  In  den  academ.  Dialogen  redend 
cingefSlirt,  md  er  werde  ihn  auch  an  andern  theilnehmen  lassen,  seit  er 
^visse,  dass  er  es  wfinsche.  Tgl*  Th.  5>  43  A.  1.  Diess  sei  nicht  an  «»- 
hliien,  wenn  A.  schon  52  oder  51  in  der  Sdirift  fiber  die  Gesetze  anftral. 
Cben  so  sehr  befremde  die  Aenssemng  desseUben  im  Biatns  5,  nach  der  Be- 
fcnwfachnng  des  Werkes  fiber  den  Staat  sei  nichls  Ton  Cicero  erschienen. 
Oien  5.  70  A.  30  fin.  76)  ran  Hensde  Cic.  4»do7iXcnay  p.  237:  Factam 
ea  kB,  at  —  slro  Terecandia  ^adam  motn%  sIts  oSendendi  snos  aeqnales 
neii^  ob  edeadi  coasilio  abdaceretnr. 
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0«iM  CoMsht^'')  im  Bzfl  in  den  Jdiren  68  «nd  67^0  4ie 
Radfe  für  Baibu  56^  7«)  dio  Augur- Wfirde^  welche  er  53  er^ 
Uelt^  •<»)  den  Ted  des  Clodiiu,  62»  "O  »nd  veant  Pempejes^^^) 
Appiw Claudias"')  md  M.  Cate"^)  unter  den  Lebenden*  Ferner 
wird  die  Schrift  über  das  höchste  Gaft  gewissennauen  Ton  ihm 
angekündigt  *^)  Ant  dem  AUen  erhellt  aber  nicht »  wenn  das 
Werk  entstand,  da  er  Manches  später  lünzniägen^  nnd  iber  Anr 
deres  hinweggehen  konnte,  weil  es  in  der  Zeit  nach  ni^t  ge« 
schehen  war,  in  wekhe  er  die  Dialoge  yerlegt  Wahrscheinlich 
wählte  er  den  Sommer  des  J.  52*  Im  folgenden  befand  er  si«& 
in  CiUden,  nnd  später  hinderten  ihn  die  bürgeriichen  Unmhen, 
Bnider  nnd  Frennd  auf  ein  Landgut  sn  friedlichen  Unterhaltaigen 
^soladen.  Wie  Tieles  Andre,  so  ist  hier  anch  die  Zahl  der 
Bücher  ongewiss;  das  fiinfte  nennt  Macrobins,  "®)  nnd  nach  einer 
Andentnng  des  Yer&ssers  mochte  dn  sechstes  hinznkommen.  »^) 
Er  bexeagt  auch  selbst,  dass  es  nicht  Zufall  war,  wenn  die  Ge* 
spräche  bei  ihm  unter  denselben  äussern  Umständen  gehalten 
wurden  wie  bei  Plato  im  Phaedrus  >«)  tmd  in  dessen  Werke 
über  die  Gesetze.  Demnach  wandelte  er  im  Sommer,  wo  man 
lange  im  Freien  yerweilen  konnte,  "  ^)  mit  dem  Brader  Quintus 
und  mit  Atticos  auf  seinem  Gate  bei  Arpinom  in  schattigen 
Gängen  umher,  und  beendigte  die  Unterredung,  wdche  nur 
Einen  Tflg  dauerte,  9<>)  euf  der  nahen  Insel  des  Fibrenus.*') 
Die  Gefährten  sagen  wenig  zur  Sache,  sie  sind  seine  Zofaorer. 
Aber  er  rerbirgt   ihnen  nicht,  dass  er  besonders  in  dem  philo- 


77)  I,  8.    2,  17.  76)  2,  17.    B,  9.    11   «.  19,  79)  2,  3. 

80)  2,  13.  81)  2,  17.         82)  V,  S.    B,  B.         83)  2,  13.    Er  siail» 

kan  TOT  dsr  Schlacht,  hd  Phifsalw»    2,  Th.  197  ▲.  13.  8ft)  8»  18w 

83)  1 »  20.  Sie  etscUen  hu  J.  45.  80)  0,  4.  87)  do  les«  3»  20 
§m,  Uebcr  den  Inhalt,  dessen  ErSHetvag  mUU  hieriber  gehSrt»  s.  ans* 
ser  den  Aesgabea  Knehaer  Cie«  in  philos.  aieritn  p.  48  ■•  271;  n.  ▼. 
Howde  1,  e.  TreOkflie  Be^erkansen  iber  den  Werih  der  Schrift  finden 
ahh  hei  Hand  in  Etsth.  SMrfclep.   17  8.   231.  88)   de   leg.   2,    3. 

80)  Des.  1,  3.  2,  27.  3,  13i  Teapns  lefgitar  longHade  dW.  90>  2,  27. 
Hodieno  sennone  conficiaa^  nt  epeic^  hec  pneeeitüa  die.  91)  1,  1  n.  4: 
9«hi  igitar  ad  Uln  spatie  sedesqve  peigiaas?  abi,  finn  Mds  erit  dena* 
hdbtwn,  reqaiesceaas«  Des.  c.  3.  Tisae  isitnr,  «t  iUe  Grefe  eam  Clnun  — 
desklerat.  a.  Ifli.  2,  1.  2  a.  3.    Mecrobw  1,  e,    3.  Th.  208  lln. 
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Tilde  sdües  Ywtnfm  die  GiiediMi  beurtst  «id  aedi 

äwnetxt^  **)  «ad  sidk  nor  daaa  fineier  bewe^  wenn  er  Ton  dem 

giiwiAw  Staate  «prichl.  Seine  ronöglichsten  Fälurer  »iad  Plato»  >) 

vdL  tie  StMker.9«)    Die  scUnen  Bemerknn^en  über  die  Gott- 

kdly  die  Voneliaa^  nnd  die  Gottahnliehkeit  dag  Meaachen  köa^ 

aen  nickt  fiir  sein  Eigel^tham  gelten;   anch  hat  er  die  Griecken 

refitanden,    ea  fehlt  ihm  an   deutlichen  Befriffen, 

er   deine  Werte  eil  nnr  etwaa  Teritndert  wiederholt, 

r  aie   eiUaien  wiU,   nnd    die  Wanden   dea  römischen 

m  heilen  feniigte  es  nidkt^  daM  man  an  die  alten  Sitten, 

nnd  Biniichtanfea   erinnerte«*^)     Cicero   rersnchte    es 

mA  mAi  einmal  in  aeinem  öiientlichen  Leben  ab  Staatsaumn 

ni  Sachwalter  eine  sittlidi- religiöse  Umwandlnng  Jes  Volkes 

m  bewirken.    Er  geisaebe  seine  laaterhallen  Feinde  nnd  nie  das 

Latter.     Nnr  selten,  nm  Anfiehn  zn  erregen  tand  eich  ^e  Bahn 

sn  ffffiMn,  oder  ans  Radigier  klagte  er  die  Verbrecher  an;  '*) 

es   fffhffi^ff^   bei  den  Wahlen  und  machte  aach  im  Kreise  der 

Ojptiaiaten  Terhasst     Den  Frevler  gegen  die  Gesetze  beschützen, 

Bedkt  in  Unrecht  nnd  Unrecht  in  tischt  yerkehren  belohnte  sich 

dnrch  grossen  Bn^  allgemeine  Bewonderong  und  höhere 

ea  fiillte  das  Hans  mit  Cüienten^  nnd  TerschaAe  ein 

Gefolge.    BednAten  Mäditigere  die  Veiftesnng  des 

Staates,  so  war  es  das  Sicherste,  nidit  mit  Gate  gegen  aie  anzn- 

kinspfen,  aondem  mit  dem  Staate  ein  Abkommen  za  trefTeii,  wie 

«ft  nrnm  ihm  nach  sein  Wort  yerpfandet  hatte,  nnd  über  Ver- 

Geaetze  zn  schreibmi. 

Wmm  Cicero  die  Untersnchnngen  über  das  birgwUche  Bet&t 

,•')  ist  nnbekannt     Der   SiMl^  des  SciSrola^«)  gab 

iddit  voUeadeten  Abriss;^*)   es  war  aber  seine  Ab- 


91)  1,  la        tt)  a,  6.  16.  27.    8^  1  ia.  2*  i«  14.    LadaH.  1»  15. 
De  lugnas,   ^ae  fa  epcte  PlsteaeB  «ecntas  etc.  94)  de  leg.  8,  4: 

Tüstss  Tstfceieaas,  scate  Uli  qeidsiB,  sed  noa  ed  liaao  asus  popalafeni 
ates  ehfleB  de  te  paUisa  disserdMut.  M)  2,  10.  96)  4.  Th.  497 
k.  44  «•  098.    Hier  {.  72.  ▲.  11  n.   43.  97)   de  leg.  3,  29  fii. 

W)  4.  n.  224  a.  229  4a.  99)  Qidalil.  12,  3  C«  lOi  M.  Tallias  bob 
ni4s  ialer  i^eadaM  awaqvaa  est  dsstitatas  sdeatU  iaris,  sed  cHam  com- 
tBqmm  de  ee  eeapstat.    TgL  Quiis.  1  p«  111  P.% 
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sidit,  nicht  ein  Mir^ificlies  Recht  nach  den  zwStf  Ta£dii  oder 
den  prätorisehen  Edicten  zn  entvreffen,  und  sich  mit  dem  am  be- 
^üg^en,  was  die  Juristen  zu  antworten  pflegten,  sondem  er 
wollte  tiefer  eindringen,  nnd  die  allgemeinen  Grandsätze  des 
Rechts  entwickeln.  ^^^)  Obgleich  man  in  einer  Handschrift  der 
Dialoge  aber  die  Gesetze  einen  Tifei  findet,  der  anzadenten 
scheint,  dass  jenes  Werk  nicht  yon  diesem  reAichieden  war,  *) 
so  ergiebt  sich  doch  schon  ans  der  Art,  wie  Gellins  anf  das 
letzte  yerweb't,  ^)  das  Gegentheil;  Aufgabe  nnd  Inhalt  waren 
nicht  dieselben.  In  einer  trostlosen  Gegenwart  beschältigte  sich 
Cicero  gern  mit  der  Vergangenheit,  obgleich  das  öffentliche  Leben 
seines  Volkes  nie  ein  friedliches  gewesen  war«  Der  Add  raug 
Jahrhunderte  mit  dem  Königihome,  bis  er  es  rernichtete*  Es  gab 
keinen  Vermittler  mehr  zwischen  den  Ständen;  um  so  gewisser 
balf  der  plebejische  sich  selbst,  und  erstritt  nach  grossen  An» 


100)  de  leg.  1,  i  a.  0.  de  oral.  1,  42  fia.  Si  ant  mihi  faoere  licveiis, 
^od  iam  diu  cogitOy  ant  alias  qaispiam  —  effecerit,  vt  primmii  omne  los 
cirile  in  genera  digerat,  qnae  peii»anca  snnt:  deinde  eonun  genenim  qnasi 
qnaedam  membra  dispertiat,  tnm  propriam  cainsqne  rin  defiaitlone  declaret, 
perfectam  artem  inris  dvilis  habebitis.  Vgl.  das.  2,  19  itn.  «.83»  Est 
enim  beri  nobis  iUe  (Crassns)  hoc  pollidtas,  se  ins  dtile,  qnod  ame  dfffnsnm 
et  dissipatam  est,  in  eerta  genera  coactanim  et  ad  ar^em  f  aeUem  jredactnmm. 
Brntos  41:  Sic  —  exbtimo»  inris  citiUs  nagnnm  nsnm  et  apud  ScaoTolam, 
et  apnd  mnllos  foisse :  artem,  in  hoc  nno ;  —  Semo  Snipicio  —  qaod  nnm- 
qnam  effedfset  ipsins  inris  sdentia,  nisi  eam  praeterea  didiciiset  aHem,  qnae 
doceret  rem  aniTorsam  tribnere  in  partes  etc.  Hiemach  sind  im  3.  Th. 
8«  676  Z.  11  T,  o.  die  Worte:  aber  Cicero,  n.  A.  27  sn  tilgen.  TgL  Sanio 
de   antiqnis  vegvlis  iuris.  Reginu  1833.  p.  5.  21.  seq.  1)  Über  de  inre 

drili  et  logibas.  2)  1,  22  {.  7:  Cicero   in  libro,  qai  inscriptus  est: 

De  inxe  drili  in  artem  redigendo.  Anders  Bake  in  sdner  Ausgabe  d. 
Dialoge  vber  die  Gesetze ;  er  bexieht  praef«  p.  XXYIIL  die  Worte  des 
Gellins  anf  diese  Schrift,  ohne  sdne  Annahme  an  rechtfertigen.  —  Jetet 
erst,  knn  vor  der  Bel5rdenuig  dieses  Theils  aa  die  Dmckerd,  wird  mein 
Wnnsch  erfüllt,  H.  E.  Dirksea:  Ueber  Cioeros  natergegangeae  Schrift:  de 
iare  dfili  in  artem  redigendo,  eine  Totlesnng  t.  17.  NoTomber  1842  Ter^ 
gteidiea  an  kdnaea.  Dieser  berühmte  Rechtsgelehrte  ist  ebeafalls  der 
Meiaaag,  dass  C«  eia  selbststfindiges  Werk  iiber  das  römische  Cirilxecht 
schridiy  nad  dass  ihm  y^das  Uateraehmea,  eiae  ars  inris  drilis  aar  Aas- 
ühKoag  aa  bringen»  aar  darch  die  Yeimittelnag  eiaer  philosophischea  £at- 
wickelBBg  aad  VerkBÜpfaag  der  RechtsbegrilTe  erreichbar  schiea."  8.  20. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XXIX.    TDLUI.        (7.«.740  109 

gleid«  Inh-geiliebe  Radto  mit  dem  patrickcbMu 
wmrim  toa  des  Fatfeln  der  Adels«  mid  Priester-Kaste  he- 
fivit;  ee  erstwlLtey  seit  nicht  mehr  würdige  aad  anwärdife  Söhne 
Standes  hefehügien  nnd  regierten  ^  sondern  der  Staat  alle 
KriAe  zn  seiner  Yerftgang  stellte;  aber  es  sussbraochte 
Stirke,  es  griindete  die  Weltherrschaft,  mit  welcher  der 
Veifall  begann.  Dareh  Anssetchniing  gelangten  Plebejer 
m  Aem  liSdisten  Ehren;  ihre  Ifadikommen  betrachteten  diese  als 
ihr  Eriie;  den  Patrsdeni  trat  die  Ifobilität  an  die  Seite ,  nnd  es 
umtmokU  sich  der  Kampf  nm  nnd  gegen  die  Rechte  der  Gebart, 
finst  Terdieidigte  bei  miTerdoibenen  Sittto  der  Einzelne  nor 
idncn  Stand,  nnr  mit  ihm  nnd  dardb  ihn  wolle  er  gelten,  die 
Waugem,  weUie  sich  über  Alle  zn  erheben  begehrten,  worden 
fchneB  nnterdrickt.  la  den  Zeiten  der  HobiStat  wucherte  die 
Sdfasfsnclift,  eine  Fmcht  der  Entartung,  des  Reichthams  and  der 
Veraimnng,  des  Besitzes  nnd  des  Yeilangens.  Neben  den  Stän- 
den badeten  sich  Parteien;  Ehrgeisige  tragen  sich  ihnen  znFiih* 
rem  an,  der  Senat  theilte  sich  zwischen  ihnen,  er  wnrde  dadardb 
«alahig,  sie  zn  zügeln,  nnd  die  Gesetze  dienten  nur  noch  zur 
Besdwnignng  des  Unrechts  nnd  der  Gewalt«  So  entschieden  die 
Kraft  und  das  ]>ersonliche  Interesse;  die  alten  Ord* 
1,  in  welchen  der  Schwache  eine  Stütze  gefanden  hatte, 
Teodiwanden.  Cicero  wirkte  durch  nichts  Anderes  im  Staat« 
als  doch  seine  Redekanst,  und  nur  so  lange,  ab  Senat  und  Volk 
wie  er  sprach;  yon  ihnen  Tcrlassen,  auf  sich  allein 
I,  verBMchte  er  nichts.  Schon  als  der  Strom  seiner 
Werte  sM  gegen  Catilina  ergoss,  wurde  er  durch  das  Haupt  der. 
Teihspartei  gehemmt;  nach  nnd  nach  Terstomrate  der  Staatsmann ;. 
wenn  er  als  solcher  seine  Stimme  noch  erhob,  so  geschah  es»  utft 
den  Hacbthabem  zu  huldigen.  Er  hatte  also  vor  Andern  Umach, 
üe  Zeiten  zn  pieisen,  in  welchen  Curio  und.  Gesete  den  Einael- 
■M  nm|iaitiafiii  und  hielten;  nur  musste  mr  Toigessen,  dass  der 
Sthn  dnes  Ritters  aus  Arpinnm  in  den  Tsgen  der  Patricier  nicht 
smi  ComM  gefaot^ 

■  ^  ".  '  '  «-74., ..    ;.  _    .;. ... ; ,' ' 

(a.  ÖL)    Jetzt  sah  er.ai|ge)»)ich,<  wie  toh  einer  Warte«  daß  Ge^ 
Witter  hemnfiielien$  weniger  mit  lejgenen  ▲ug■^  ab.  weil  im  Senat 
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der  CoBSol  Serrfvs  Sslpidni  es  ankfindi^*  Dieter  warnte  Bei« 
nett  Cell^^en  M«  Marcelkfl  und  die  übfifen  Feinde  Cäsars,  welche 
den  Braeh  zn  besdileenigen  McLten,  Tor  dem  Bniigrerkriege;  man 
kenne  ihn  ans  Erfakron^,  nad  er  werde  in  Zakonft  schrecklicbera 
Folgen  kaken,  ab  je,  wer  anek  siegen  möge.  Cicero  körte  nnd 
biOigle  die  Rede,  aber  er  nnteivfytzte  sie  aickt  *)  Er  stand  allein, 
nnd  im  Htn^rgripfide;  wemi  er  kervortrat,  enehien  er  anf  das 
Gebet  nnd  znm  Tortkeii*  cuea  Anderea  in  einer  Nebenrolle. 
Pempefos  woUte  yerkindem,  dass  Cäsar  naih  einem  «weiten 
Contnlat  nickt  anak  eofiMrt  wieder  eine  ProTini  verwaltete;  er 
wÜDsdile  anch  mancken  Gegner  an  entfernen;  desiialb  lieis  er 
&2  den  B^scklnaa  des  Senats  vom  rorigen  Jakre  emenem,  nadi 
wekkem  niemand  in  den  ernten  fünf  Jabren  nack  dem  Censnlat 
oder  der  Prötnr  eine  ProTUiz  nbemekmen  dnrfb.  *)  Folglidi  er- 
nannte man  Magiatrate  dieses  Banges  der  frükem  Zeit  an  Statt- 
kaltem,  die  bisker  mnen  sdcben  Benif  abgelehnt  katfen.  ^)  Es 
galt  anck  Ten  Cicero.  ^)  Wider  Erwarten  nnd  gegen  aainen 
Willen  wnrde  er  nack  CHiden  gesobickt,  ^ )  nnd  damit  nack  lan- 
ger Rast  in  Tkätigkeit  gasetxt,  des  Schreibens  nnd  Pbilosophirena 
überhoben.  Er  erkielt  sogar  den  Oberbefdil  Aber  Truppen,  s) 
nnd  konnte  also  ^rinmpkiren,  wenn  er  sich  tapfer  zeigte.  Begleich 
war  er  nnn  wenigstens  Torerst  nicht  genöthigt,  in  der  Cnrie  gegen 
Cäsar  oder  Pompefns  zu  atimmra.  Diess  Alles  kam  gar  aehr 
UA  ihm  in  Betracht,  aber  anch  die  Schattenseite.  Die  Verdienste, 
weiche  er  sich  als  <^ästor  in  Sicilien  erwarb,  wsren  Ton  dem 
xteischen  Volke  nicht  bemel'kt;  •)  er  lernte  einsehen,  daas  man 
tä|;|i<ji  vor  abm  erscheinen,  nnd  oß  sich  erinnern  mnsste,  om 
beaebtet*  «der  sieht  ▼ergessen  zn  werden,  znmal  wen*  man  seine 
Blicke  nieht  durah  Siago  feaseki  konnte.  Zum  Eroberer  fttUte 
er  aiok  nicht  gesohaSsn,  aein  Schanpiats  war  Jie  Stadt;  w  der 
Feme  eiwarftete  ihn  nnr  «in  daakles  nnd  elendes  LÄen«  ^<») 
Stets  bKeb  ea  ihnr  das   sdiönste  Ziel,  in  der  Vei«aaiiriin^  der 

8)  ad  Faai.  4,  B.    8.  Th.  876  A.  75.  4^)  f.  IPb«  88»  A.  M.  n. 

868  Ad.  5)  Qvi  aatea  —  proTmdis  —  aoa  pnefbisseat.  ad  Faa.  2»  18 
{.  4  v.  ad  An.  6,  6  {.  4.  6)  5.  ^.  896  fin.  n.  489  in.  7)  ad  Farn. 
9,  2  ia.  iSi  12  fia,  ad  hm  8>,  9.  ttat  Cle.  86.  6)  ad  Faa.  8,  2. 
ft)«.^li.  aM'«*.       MO  aiäbt4  a,  l«,  adVaia.4,  aal*  I. 
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Anth  die  Madit  der  Red«  zu  hemchen)  IMlIoh  ein 

fkm  Umfßt  yena^iet  Gliid^;  Tor  GiMchen  und  Asiaten  spredieii, 

ms  mt  aodli  bawimdeni  und  lobam  mockten^  liiefi  grasse  Kräfte 

abM  aageoMiaaBeA  LoIib   rerwendea;    es   empärte,    waan   ein 

PWai    in   Bam,   nod    Cicero   in  aiaer  ProfindaliMadt  Bicbter 

«ar.'O   Aach  der  Skaalsmaan,  der  dasRaiQh  getiBtIaf:  katte^  fand 

ja  dea  eafen  JBduraakan  «iaea  Praeanaala  Jkeiaa  Bafriedi|^g ^  >  2) 

dar  fietdiafte,  daa  «inioivii^,  ^Utloae  Traiban 

;^')  knrz,  nicbta  war  Tarhasslar,  Jästfger  wd  Uäg^ 

Kdkr  ala  die  Prariaz.  ^*)    Und  Dttn  «chiiite  aian  ifca  an  dan 

cadeeoKB  Taaraa»  la  die  Habe  der  aehredkfiobe»  Partbar.    Dens 

hs  hm  beatianate  ikn  Cilidea,  drei  Bazarke  »ardJiA  Tan  jan«n 

ficUi«a  ia   Pbiygien^i«)  mit   den   Städten   Lapdieaa,   Cibji«, 

lynaii  nnd   S/nnada,  ^<»)  femer  Phampb jjian  9   Ljoaonie«  mit 

danHaaflaHe  koniaai  — *  Kanieb  —  daim  laaarien^  Piaidiea,*^) 

and  die  laad  Cjpraa.^«)     Seine  näcbalen  Toi^^ager,  P.  J^en«- 

tahs  Spinibar  Ton  M  —  j&3,  ^ »)  und  Appias  Claadiiis,  dar  altera 

Bradar  daa  P.  Glodiaf ,  Ton  63—- 6l,2<>)  batrachteten  den  läag;em 

n  Aden   ala  einen  Gewinp,   wog«^n  er  bei  jeder 

aidi  daranf  beaog^y  dam  ar  naob  Senatsbeaebla»  nnd 

Gvatz  nkbt  über  d*  Jahr  za  blttben  Tafpffichtet  aei*  -^  *} 


11)  9dAtL$,tL         12)  Dm.  I.  e.  ail  Faok  2,  11.         13)  a«  44U 
I,  10,   11   n.  14.  14)  Das.  6,  8  {.  1.    7,  1  {.  3.  da  leg.  3^  8.  p. 

Iboc  3S«    Es  blieb  ucb  gar  nicbts  fibrig,'   als  «»Wimdea  nnglficklicfaer 
SB  befleiiy^'  ein  redlicber  Mann  zu  seiiiy  und  wenigstens  dadvreb 
n   enagea,  da  die  fltatAalter  sonsl  öbne  Aasnalune  »yden  Rairi^ 
picken.  15)  AsUe   dioeceses.  ad  An.  5,  21  §.  5.    Drei;  ed 

a^  87«  hk  IXaeeesan  «leilce  maa  andk  «Gilklen  a.  d.  filirfgtn  laiader, 
Gfe.  als  StatOialler  jagleHe,  ad  Att.i8»  Z  i*  8«  die  OPif^insaa  Aaia 
I.  IIMjaisn,  ad  Sen.  18,  Mtt.  Ift)  ad  Alt.  5^  W  f  1.  21  }.  X  ad  JPaai. 
t»  S  $.   1»  17)  ad'  Alt.  5»  21   $4  7.    Das.  ap.   18  a.  da  .dir»  1»  U 

18)  ad  All;  S,  21  $.  8.  Die  Mfiaae  t.  JMagnaaia  am  «ptIds  In  JLyHi«. 
a.  Bilda  ist  aiOebt.  Dia  Stadt  galiSrte  x*:ßiaTiMt  Asia^ 
in  'den  Psatinaea  Mäht  4.  BÜd  eiaas  UbStadaS  ni  d«. 
BRMben  .die  T3rpen  6bie».lpSieipn  .¥rt|awi8-  >«*&•  * 
^B2M.  Dasidlba^^.  d.  Mnnne.  >Ton  CeaieaatbTrl  Jn  Xydlea.  CaU. 
I,  IM  «.8,  «8.  ÜTdltaAft^TnlÜi  «to.  •#.  M)  &.  Tb.  887  81a.  a.  88i 
A.  88.  M)  Das.  481  fia.  21}  adFasi.  18»i8  fin.  15»  14  ^  8^  2,  88 
Sa.  2,  15  {.  8.  ad  Att;  6,  8  {.  2.    Osi.  M^ve^.  4.  %  8da. 
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AI»  Beamte,  weldie  ihn  nnteifeordUiet  waren,  werden  ein-^ 
mal  die  Tier  Letten  Qniiihu  Cicero,  sein  Bnider,  ^')  C.  Ponp- 
tinas,  2')  M.  Annejiu*«)  und  L.  Tnllias^*)  genannt.     Pomptinn» 
hatte  63  ala  Prator  die  allobro^schen  Gesandten  yerbailet,^*)  nnd 
dann  ab  Statthalter  im   narhonensischen  Gallien  gegen  die  Allo- 
brogen  gekämpft,  2^)  aber  erst  64  trinmpUrt«  **)    Erkannte  den 
Krieg  und  diess  war  wegen  der  Parther  erwünscht!  Auch  gieng 
er  anf  Cioercs  Bitte,  nnd  nnter  der  Bedingung,  dass  man  in  jedem 
Falle  ihn  nach  einem  Jahre  enäiess«  > »)    Jener  war  im  BegrüT, 
sich    einsnschÜFen ,    als  er   sich   noch   in   Rom   befiind.     Atticns 
mnsste  ihn  antreiben;  *®)  aber  er  meldete  nicht  einmal  den  Tag 
seiner   Abrebe    nnd  wurde   daher  in  Bmndnsinm, '*)  und  eine 
Zeitlang  auch  in  Athen  yergebens   erwartet,   wo  er  encDich  im 
Jnli  bei  Cicero  eintraf. '  ^)    Im  folgenden  Jahre  kam  er  sehr  Inih 
nnd  allein  nach  Italien;'')  er  begab  sich  sogar  nach  Rom,  eine 
Eiklämng,  4ass  sein  Proconsnl,  dem  er  sich  sonst  bei  dem  Avf- 
zage  hätte  ansehliessen  sollen,  nicht    auf  den  Tiimnph  rechnen 
dürfe.  '*}     Es  fehlte  nicht  an  Männern,  weldke  ihn  beineideten; 
Cicero  hatte   Vielen  die   Legation  Torweigert;   seinem   Freunde 
Annejus  trog  er  sie  an, '  *)  weil  er  wosste,  dass  er  redlidt  nnd 
ein  erfahrner  Krieger  war.     So  ergab    es  sich  auch  in  der  Pro- 
Tinz.  s  «)    L.  Tnllins  '7)  rerdankte  es  der  Fürsprache  des  Q.  Titi- 
nhis'*)  nnd  wohl  andi  des  Atticns,   mit  welchem  er  in  einer 
nähern  Verbindung   stand,  dass  Cicero  ihn  wählte.  '^)     Er  war 
nicht  sein  Verwandter,    sondern   stammte  aus.  einer   andern  Fa- 
milie. *^)    Obgleich   die  Reise  nach  Asien  iunjk  \hn  reranlasst 


22)  ad  Ate*  «»  10  io.  das.  ep.  20  {.  1.  21  {•  6.  6,  2  §.  1  a.  ad 
VsM.  1$,  4  {.  1.  25)  U  Farn..!,  o.  24)  Das.  2S}  Dm.  26)  5.  Th. 
490  A.  62.  27)  8..T1I.   228  ▲.  38.  28)  Das.  229  ia.  2.  Tk.  189 

A^  M  a.  oban  {.  68  A.  8.  29). ad  Att  6»  8  {.  1.  80)  Das.  8.  1  fia. 
Ol)  Das.  8^  4.  8  a.  8.  ad  Faa.  S,  8.  82}  ad  Alt.  8,  JO  a.  11  {.  4. 

88)  Das.  8>  21  .{.  7.6»  8  f.  1.  ad  Wtm.  2»  18  {;  4.  «.  8,  10  {.  1. 
84)  ad.  Att.  7^  7  {•  8^^  88)  ad  Vaa.  18,. 88.  86)  ad)  An.  8,  A  {.  2. 
mä  San.  18r  44  8.  81.  18,  4.  {;  .1.  ßf)iht  TMdaai«  £adet.  siab 
adAit  8^  21  f.  4.  .  .8i>  Das.il.  0.  89)  Das..i^  4.  11  {.•4.ABp.  14. 
a8  Vaoi.  18  y.  4  {.  1  eriaSil  deh  die  IiesaM. Talmas,  aas  deai  TOriwrgtfM- 
dsa  Aaa<aj«s.  4M>)  WlMsal  Gia.!«^.  ad  Dir.  p.  31  .n.  A.  hsben  ihn  nie 

L.  TaU.  Cio.  Terwadtfolt.    8.  >ni  218*    .  )  . 
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rnmie^  m  «nddot  er  dodk  ndefzt  bei  dem  PioeoBfiil)  der  auch 
HftTndlei  laLjdieii  feine  Amkuft  iiodi  aidilmeldeB keimte,«') 
mal  ^aoB  m^em  borte,  er  liabe  auf  dem  Wege  nach  dem  jdiidien 
GcMtee  geferdeity  nicbte  opreest,  aber  doch  den  Plan  rereitelt, 
Mi^  wdkhem  diese  Statthalterschaft  den  ProTinzen  gar  keine 
Ssitei  Terumdien  sollte. «2) 

Sie  Qnastnr  übernahm  L.  Mescinios  Rnfiis.  Cicero  sehil« 
lerte  ihn  ab  einen  gewiasenlosen  ond  habsiichtigen  Mensohen, 
ni  Bochte  ihn  nicht  in  der  ProTinz  sorficklasaen;  «')  apäler 
libiile  er  ihn  in  Briefen  an  Solpicins  nnd  an  ihn  selbst  wegen 
nber  Tagenden,  nnd  wegen  der  Ergebenheit,  welche  er  ihm  in 
fe  PrsTinz  bewiesen  habe.  ««)  Indess  behandelte  er  ihn  immer 
■it  eiaer  kaltan  nnd  gemessenen  Höflichkeit.  Er  ordnete  mil 
an  am  Sdünsse  der  Yerwaltnag  die  Bedmnngen,  wie  o»  das 
Gtiels  forderte*  «^)  .  Anf  der  Rückreise  war  anch  Mesdnins  in 
Pitne.««)  Der  Büigerkrieg  überraschte  ihn  wie  Cicero,  der  nicht 
wes]^  schwankte,  nnd  auf  seine  Anfrage,  wohin  er  aichw^n« 
fa  sslle,  mit  grosser  Vorsicht  in  einem  gekünstelten  Schreiben 
ihiasich  nach  Campanien  einlad,  wenn  er  bereit  sei,  ihm  zn 
^8B.«7)  Da  er  sich  für  Poo^^ejos  entachied,  so  wiurde  er 
»d  dessen  Niederlage  awar  in  Italien,  aber  nicht  in  Rom  gedaldet 
Cam  bewagte  ihm  46  smne  Theililahme  « «)  und  empfahl  ihn  in 
'nidben  Jahre  dem  Proconsnl  ron  Achaja,  Serrios  Solpicins, 
•b  Ecbea  seinea  Bruders  M.  Mindiaa,  der  d*rch  Adoption  in  ein 
«B^er«  Geschlecht  übergegangen  war,  nnd  jetzt  in  Elia  starb, 
■«cUcBi  er  sich  in  Griechenland  und  Asien  durch  Handel  und 
^«dMT  bereichert  hatte.  ^^}  Im  Sommer  des  J^  60  wurde  Mes- 
cünu  fadi  G.  Coelios  Caldns  eraetst;  «<>)  es  gab  unter  Ciceros 
PraoQitabt  nur  Einen  Quästor  in  Cilicien.  *')     Ab  Zeugmeiater 


4l)«d  Att  ^  11  {.  4  a..  ep«  1^-  ^^>  ^«>  ^>  ^^  $•  ^*  ^  ^*  ^^^ 
A.  4«p  43)  ad  Att.  6,  8  J.,1  vl  ep.  4.  J.  1.  ^)  Uatea  A.  49  n.  ad 
>•■.  ^19.  45}  ad  An«  !6,  7  «.  ad  Fa»  5»  20.  46)  ad  Aus.  16»  4 
«•  9  {.  2.  47)  Das.  5,  19;  49)  ad  Fam..  5,  21.  49)  Das.  18,  26 
"- »  T|L  I»  ep.  20  {.  2.  50)  ad  Att.  6»  2  $.  6.  ad  Fan.  2,  19.  2.  Th. 
^4.  8.  aaten  %.  82.  A.  48.  51)  Figli.  i  p.  421  ■.  Maaiit.  au  Sp.  ad 
'•^  2»  19  aaaaaa  imgVolatias  als  dea  aweltoa;  jde  haben  ad.  Att.  8»  U 
M:Tafairiu  ad«at  ^paastos  gelesea;  dl«  Wdrter  id»l  sa  trmaeB,  Jeaet 
,  OMchiekIa  Barn  VL  8 
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ot»  AäMb^  iSkmr  lie  Haad^ttrk«  im  Beert,  yv^aimtm  fiilws 
wird  Leptt  gebunt.«  >)   Mr  ttünmie  Um  dem  MttBidpintt  Celes  ia 
Gaiilp«*ieB^«»)  und  benabm  tidi  iaCüicien  ••  «iiutcrliaft^  dass  er 
siek  nekr  als  all«  Ande/m   den  BeifaU  MhieB  Obern  erwarb.««) 
Mit  dieaem  atand  ef  scbaii  Araber  in  ebnefti  kmi^em  Tevbältahiy 
und  auch  Atticas  war   aein  Freond«  *')     Cicer»  raia'te  mit  ibm 
nach  Italien  zaräck.  ^®)    Ifadi  dem  Aaabmehe  dea  Biki^erkriegea 
49  Verwalte  tt  eine  ZelllaiBg;  in  Caies  anf  dem  Gate  dee  Lepta, 
and  acluckto  iki  mit  Brielaa  a«  PiMlipefns.^^)    Darob  ika  erfhbr 
er  xoerati  dass  |ener  ten  Cäiar  in  Bmndaaima  eingetfoblosae*  mid 
fenötki^  aei,  aicb  ehisafehiffen.  ••)    Die  Verbindang   mit  ikm 
daaerte  fart|«»)  er  adirieb  ikm  neeb  46»  «o)  «ad  widcmetk,  bei 
den  Feeten  nacb  Cäaan  Bü^Uebr  ana  Spanian  ein  Geadkaft  sa 
nbemebana,  da  der  Didalar  teioe  Dhmate  kaum  bemerken  werde.®') 
Ea  h^  in  der  Sacbe,  dam  Cicero  aeine  Gefakrten  Ton  nie- 
derem Ban^,  BEnSfe  anei:eiieBmmi»  nickt  ao  oft  erwiknt.    Dabia 
gekfirt  der  Kriegatriban  Q.  Fofidku,«»)  md  Aatonins»  der  An- 
fukrer    Met  idten  Lefiaimre^   welcbe  wieder  nnt«r  die  Wafea 
traten^  praefeds»  eTOcatorm.  o^)     Ab  äffentBebe  Diener  herlei- 
teten ifaD  anter  Andern  Paosaanat,  ehi  Freigelaasener  des  Len- 
ttdh*  Spintber^B«)  und  der  DaHmetacber  M.  Manflioa^  der  nn 
Terkdir  mitOriaoken  and  gtieckiaGh  radenden  Asiaten  nberite^ 
war»    and  ibm  nor  aar  Seite  atand,  WIdl  die  Wfiide  dee  Pia- 
eansnb  aa  forderte.  «O    Da  er  nicbt  ÜhmM  aein  komita,  so  be- 


hk^nä  üdb  fk  Cfceies  Oefofge,  «W  kelaeswegs  tfb  Msg&tnt.  Ü>M  A  «. 
Cyping  %HMt  fifcbc  TOT  Cfism  IHctatar  euea  befoaaera  QaMia»;  der  Mte 
war  Bektlihts  Hubs;  ad  Fam.  18^  M^  wogegeil  nm  bt  Sicfliaa  scbon  Mber 
swei  ahUe.  5.  Tb.  252  A.  12.  S2)  «d  Fiii..8,  7  {.  3.  Seiaan  Yor- 
nnd  OentU-Namen  kennt  man  nicbt.  AlaHjni-Lag.  xn  £p.  ad  Fa& 
6,  19,  (18)  Termnthet,  dass  er  M.  Tnllins  Lepta  biesa;  es  ist  dnnb  nichts 
i^«»bfiitff,  ob|leicb  die  Lesart,  alteia^e  Leptmi  T<ar  der  aach  r.  dreili 
bafgeaeininenea  ^.  Lept  in  ep.  id  Fi».  8,  7  $.  8,  sawobi  nacb  mefawi 
fiaaisaalficMi  als  deshalb  dea  Teiftef  T^MIent^  W#Ü  «ie.  d.  Yoraiunn  8« 
Vra^tGtea  soüit  nie  binania|t.  88)  ad  FMm«   9>  13.  84)  ad  Ati. 

8,  17  {.  ^  86)  iHs.  6^  1  S.  1#.  88)  Das.  S,  8  f  1.  87)  Da* 

8,  8  tn^  88)  tM.  8,  IJia.  «.  ep.  A.  58)  adFaM.  9»  M.  A)  m^ 
4»  !•.  6l)^D«ls.  8,  19  M  An.  18»  M  8.  1A.  887  18.  (tt)  äd  »^ 
Ml  ^.      88)f>m.  ^«.      -81)  AWirtNM.      DSIh'8»  7f  «.      e8)*M.  I8^  54 
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er  PfMÜMte  mit  d«r  Recbtipflege  in  eioxeliiaii  Städten; 

fmwShmOiht»  Ytiliüirai,  vad  ßbr  die.Sfalthaltev  eia  Mit* 

tal»  sidft  Geld  oder  GvniU  zu  erwerben.    Die-Gesohäfislri^er  toxw 

■filiMur  YTndiefer  in  Rem»  nnd  soklie^  die  für  eigene . Rechnung 

dße  PMTiBzen  «isbenteten,  Yeifiigten  in  jener  SteUnng*  oft  auch 

Soldaten,  aut  deren  Hälfe  sie  you  Gemeinden  oder  Privat- 

dUe  ZatJmng  erEwangea,  oder  sich  ihrer  Güter  bemäcb- 

**>    Cicero  TOimied,  was  seinem  Rufe  schadete;  er  wollte. 

xam  Prafecten  entennen,  der  in  seiner  ProTina  Ha»- 

dal   tnA^   wie  aan  sagte y«^)  und  schickte  Q.  Volasios  nadp 

Cjprwsy  weil  er  ihn   für  redlich  bieltb  ®*)    Aber  auch   er  halte 

Wjaacrlfcftj  nnd  laosste  RücksidUen  nelunen;  die  Freoade  draagtea 

ohne  Sdiaam.  achoa  bei  seinem  Abgänge  Yon  ItaUeii  nnd  apäter^ 

Pompejas,    M.  Bmtas,    wekhe   mit  grossen  SchoU- 

Yon  Asien   sarückgekebrt  waren,    ond  für  de^ 

Iietxteiiy  der  eine  Zeitlang  nur  Andre  empiahl,  ohne  sich  aelbat 

als  GUaUger  «a  beaeichaett,  «»)  anch  Atticas.  "^  <')    Der  Geplagt 

aütarle  far  seiae  Elsre;  doch  gelai^n  M.  Scaptios  nnd  L.  Gaiins^ 

die  abermpthige^  Sendli^ge  des  Bratas  dnroh  ihn  m  Präfectarea; 

es  h^vphagto' äkü^  da«  sie  aicht  zu  den  Negotiatoren  seiner  Pror 

fiaa  gobarten.  ^') 

im  «einer  nächsten  Umgebung  fand  ■-  man  den  Schreib^ 
Mu  Tallias  fjaarea,  ^  ^)  nnd  andre  Freigelassene  and  Sdaren^ 
Tiro»  mehr  Frenad  da  Diener;''  3)  l>ioajsias,7  «)  Nicanor  ^ «)  und 
GlH7ii]ppas9  ^  ®>  Lehrer  und  Aufteher  «eines  Sohns  und  /i^ines 
Helan  Qaiatasi^  wehdie  ihm  nach  CiKcien  /olgtan.  ^  7> 


66)  4  Th.  21  A.  SB.  67)  ad  Att.  5,  21  }.  3.  66)  Das.  $•  6. 

AmA  ad  Att.  S,  11  {.  4  Ist  oline  Zweifel  sutt  Cn.  Q.  VoL  m  leien. 
60)  Dm.  6,  1  {.  4.  *  tD)  Das.  S,  4  {.  2.  ep.  7  n.  II  $.  5.  6,  1  $.  8  u. 
4.  6,  6  i  9.  71)  Das.  6,  1  }.  1  «.  ep.  6  i  6.    4.  Th.  22  6ii.  «.  das. 

4.  A.  67.  72)  ad  Att.  5,  4  «.  14.  13,  22  {.  2.  ad  Farn.  S,  20.    Plia. 

81,  8  (2.)  73)  Er  erkrankte  in   Asien,    ad  Att.  6,  7.  ad  Farn.  16,  1* 

91)  ad  Ate  8,  9.  6,  1 ).  ^.  %  '8  $.  7.  7,  %  hr.  Er  war  der  Frelgeliasene 
des  Anie^;  «lea  {.  ite  A.  11  a.  f2.  tS^ad  Att.  8,-  8  n.  ep.  2»  {.  4: 
8.  Vh«  67-  A.  tat,  Aach  er  trar  Sdare'  odtor  f^eiffeiasseneir  des  Atticas. 
8.«.  e7  A.  tt.'  ny  ad  Att.  t,  «  {.  7.  Das.  ep.  8  f  8.  Vntea 
{.  Ii9  A.  6.  77)  a^  Att.  8^,  Hl  fln.  ^.  17  f.  9/  SO  f  4.  6,   1  {.  0; 

i^8.3.aYa.e.  • 

8* 
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f  n. 

(a.  61.)  Er  rerHetfl  Rom  im  Anfange  des  Mai.'' *)  Aitteaa 
l>«gleitete  ilin  bis  Tasculnm,  vfo  er  nochmals  alle  Familien-  nnd 
6eM- Angelegenheiten  mit  ihm  besprach.^*)  Diese  waren  in 
grosser  Verwirrung,  wie  immer;  ab  ein  gnter  Geschäftsmann 
sollte  der  Freund  sie  ordnen,  und  besonders  Cäsar,  den  Hanpt- 
glänbiger,  befriedigen,  *<^)  damit  er  bei  der  Spannung  zwischen 
den  Machthabem  sich  freier  bewegen  konnte.  Nacli  seiner  An- 
kunft in  Arpinum  besuchte  ihn  sein  Bruder  Quiutus,  Yon  weldkem 
er  dann  auf  dem  nahe  gelegenen  Gute  Arcanum  bewirthet  wurde; 
obgleich  der  Bruder  mit  ihm  nach  Asien  gieng,  yermochte  dessen 
Gemahlinn  Pomponia,  die  Schwester  des  Atticus,  auch  jetzt  ihre 
üble  Laune  nicht  zu  beherrschen.  ^^)  Cicero  wollte  einige  seiner 
Besitzungen  an  der  Westküste  sehen,  ehe  er  sich  einschiffte.  Er 
fand  in  Mintumae  A«  Torquatus,  *')  der  ihn  in  der  Zeit  seines 
Exils,  und  nun  dadurch  yerpflichtete,  dass  er  Abschied  nahm. 
Da. er  im  Senat  stimmte,  und  Cicero  nicht  über  ein  Jahr  in  Cl- 
iiden  bleiben  mochte,  so  wurde  seine  Freundschaft  und  Aufmerk- 
samkeit in  einem  Briefe  an  Atticus  gerahmt,  und  dieser  aufge- 
fordert, ihn  gelegentHch  dayon  zu  benachrichtigen.  *')  M.  Coelins 
begleitete  den  Proconsnl  bis  Cnmae,  nnd  er  war  willkommen, 
weil  er  Stadt- Neuigkeiten  melden  und*  ebenfalls  eine  Verlänge- 
rung der  Statthaltersdiaft  Terfiindem  sollte,  wogegen  er  zum 
Ldin  als  künftiger  Aedil  Panther  zn  den  Spielen. und  Geld  aus 
Asien  erwartete.  *  *)  Auf  dem  Camanum  empfing  Cicero  den 
Besndi  der  Greisen  Ton  den  umliegenden  Villen.  Ein  kleines 
Rom  rersammelte  sich  nm  ihn,  nnd  auch  Hortensius  kam  tob 
den  Landhause  bei  Bajae,  **)  ihn  zn  begrüssen,  nnd  ihm 
seine  Dienste  anzntragen,  ein  Beweis,  dass  er  den  ehemaligen 
NebenbnUer,  welchem  er  nichl  wieder  sah,   ndt  Unrecht  ancii 


78)  ad  Att.  S,  8.  78)  Das.  S,  1  ia.  «.  f.  8.  88)  Das.  $•  1.  «. 
ad  Atl.  5,  4  {.  2.  ep.  S.  8.  8.  18.  7»  sp.  8  ia.  Th.  8,  823  ▲.  78.  388 
A.  46.  734  A.  47.  u.  n.  8,  88S  d.  A»  18.  81)  ad  All.  8«  1  {.  8. 
8.  n.  81  A.  8.  82)  2.  n.  384  in.  tt)  Xia  MlMtf ,  Ten  welakem 
de.  eil  Oebvaadi  aMclea.  ad  Alt.  8,  1  a.  4  {•  8.  84)  ad  Fa».  8,  I 

{.  2.    2.  n.  418  A.  82.    8,  mmimt,        88)  8.  Th,  18i  A  78. 
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Uaigdbuif  Wir  er  aiiil  mdkr  gewOiBt;  gMdrmU 
der  Geriaffte  aichl  feUen,  feibt«  aidit  C.  Semproidef 
Bafae,  ^der  kleiae  Rafas,  der  Neitoriaaer;^  er  aMicLte  aidit  er- 
•chciaca,  weil  Cioero  ia  eiaem  Streife  xwitcheB  iIub  aad  dem 
WecUer  Nettorias  sam  Scfcied«riehter  eraaaat  werde,  aad  er 
By  der  G^aer  werde  eich  eiafiadea  aad  daaa  der 
erfel^ea.  Ale  der  Precoaeal  darch  PateoK  giea^  aad 
safiüif  erUickte,  madite  er  neb  Oua  darcb  eiaea  Graee  be-» 
i;  der  Wiak  werde  yerstaadea,  Rafai  aber  epater  bei 
Venadie»  nA  TorsaeteUea,  karz  abgeferti^  •^) 
Cieere  Terweilte  aar  eiae  karte  Zdt  aaf  seiaea  Gitera  bei 
Paleeli  aad  Pempeji,  wo  er  am  7.  Mti  aa  Atticas  sdirieb,'*) 
aad  fiberaacktete  rom  10.  sam  11.  aaf  der  Tilla  des  Poatias 
Aqaiki  bei  Trebala  ia  Compaaiea.  ••)  Jeaer  focbt  im  Biiffeiw 
kri^e  s^fea  Caesar;  er  Terlor  seiae  Besitzea^n,  dock  wardea 
■e  ikm  sariidLgegebea,  bis  aaf  diese  csmpaaiscke,  welche  Ser« 
vifis,  die  Matter  des  M.  Bratas  gekaaft  kette,  aad  sa  CSeeros 
Missfsllea  sack  asck  dem  Tode  des  Dictstor  aiehl 
eligleidi  Peaties  wie  ibr  Soka  xa  dea  Tjrsnaea-llordem 
gekerte.  *•)  Maa  erzaklte  sick  ia  Bern,  der  Beiseade  sei  tob 
Feaqief aa  Bafas,  dem  Freoade  des  Clodios  aad  Triboa  des  J.  62, 
erscklagea,  der  bei  Beali  im  Exil  lebte.  •')  ladess  kern  er  am 
11.  Mai  anTerietzt  aack  Beaereatam.*»)  Veberall  fürobtete  maa 
efawa  Birgerkrieg;  obgleick  er  die  Gefakr  aidit  so  aake  glaabte, 
aa  warde  er  dodi  dadarck  rerstinmit.  •>)  Gsr  Vieles  äJ^stigte 
&A,  wie  er  am  15.  jeaes  Moaats  aas  Veaasia  sdirieb,  **)  aack 
der  Pin,  seiae  Tochter  za  rerkeiratkea,  •*)  am  meistea  jedock 
Jer  Gedsake  aa  die  ProTiaz  aad  aa  die  Partker.  Pompejas  koaate 
{bat    die  Zakaaft   eatschleiera,  •*)    seiae  Biickkekr  aack   eiaem 


W)  ad  Att.  5,  2  «•  17  }.  S.  3.  Th.  101  Ba.  U>tea  {.  70.  A.  10. 
87)  ad  Att.  5,  2.  6,  2  {.  e.  14,  12  IIa.  a.  ep.  14  {.  2.  ad  Fas.  8,  8. 
üata«  {.  70.  A.  78.  68)  ad  Alt.  5,  3.  80)  ad  Alf.  I.  c  a.  ap.  4.  Vgl. 
1,  2  {.  2.  Uatea  }.  82.  A.  97.  90)  3.  Th.  709  A.  88.  a.  7ia  Ol)  ad 
Faa  8,  1  {.  $.  4.  Th.  814  A.  60.  02)  ad  Att.  5,  3  a.  4.  03)  Malta 
iaaaia.    Daa.    ^,    2    a.   3.     3.  Th.   876  A.  73.  04)  ad  Att.  8,  8. 

U)  Das.  $,  4.    8.  aataa:  Tnllia.       ,06)  ad  Att.  ^  2  «.  8. 


Digitized  by  VjOOQIC 


118  XXDL    TULUL       (7.  «.76.) 

hb99  fcewkke«,  -  imi  flm  In  die  Kriegtltvast  «liweibeiiy  wit  tu 
«m  IffloaUiu  MhMpte^  dass  er  lich  «uf  ähnliobe  id<  iiatfimnhfel 
lM*e.  <»'')  Er  ToMita  tmh  18.  Mai  diei  Tage  bei  ihmim  Tmnl^ 
wo  4er  CeMriMr  «nf  Muem  «nie  nch  aoaidA»  am  nicht  bei 
MaMDInbeii  BeseUifaMen  ««$«■  Cmt  tot  Rom  aa  ieia.  ••)  Bei 
dar  Olbniieit,  arit  welcher  Pompefot  sich— ackeiabar — Uagab^  efw 
aah  maa  am  dieaem  y^Dialogea  über  den  Staat,^^  dass  er  ein  treff* 
Bfllier  BnlPfer  war,  bertit  «nd  getüsM,  die  BepiMiL  an  be- 
fdhiitee%9^)  «nd  wenn  er  fie  Abaiobt  Terriedi,  nach  den  apani- 
aoben  Pmrinaen  aboagehen,  and  also  Beat  seiaem  Sehidosela  na 
überlasBen,  so  lennte  man  ea  weU  dardi  aeinen  GünetUn^  Theo* 
pbanea  verhindern,  mit  welchem  Cicero  deshalb  Rädui|»ache 
nahm*  »^^)  B&eser  ediadefta  mitunter,  dass  der  geftierte  Held 
niflhi  iaehr  das  Ruder  hielt,  nnd  er  kannte  wie  CodAaa  nnd  Andre 
seine  TeasteHang;  ^)  dennoch  faUte  er  aich  iaimer  wieder  na 
ihm  hingeiagett ,  nnd  in  ndner  Nähe  berahigit  nnd  geatäriLt.  Za 
grössesor  SicheiheiC  hatte  er  anoh  Cäsar  gehnUigt,  nnd  er  berenle 
es  nsdit»)  Am  M.  Mai  trennte  er  sioh  ^«n  Pon^jas,^  »< 
am  22.  war  er  in  Bmndosiam. «)  Die  EinachiAang  Teraegerte 
aieh^  weS  er  ohne  seinen  Inegalen  PemptimH  niAt  tnn  Ilalsen 
abgdiett  nnd  wegen  ewsr  Uchlen  Unpäsdichkail  sich  achenen 
weUte.«) 

Dam  Maera  hatte  er  aieh  stets  nagem  anrertrant,  nnd  noch 
jetzt  begünstigte  ihn  die  Witteinng  nicht.  Einige  Bikiehternng 
gewählte  die  Dienarsehaft  des  Atticns  aaf  dessen  Gilem  in  Corofva 
nnd  anf  den  srybotisdibi  Inaein;  aie  Yersergte  ihn.  •)  So  landete  er 
nach  manchem  Animthak  am  15.  Jnni  bei  Actianw  7)  Er  wollte 
an  Lande  weiter  gehen  $  das  Voi^Uige  Leacate  auf  der  laael 

97)  #.  n.  171  A.  77  ad  Att.  «,  6:  lastiasr  consOils  idends  ad  boa 
■Oftmm  negotiuB.  98)  Das.  1.  e.  v.  &,  7  ad  Farn.  2^  9.  3.  Th.  370  IIa. 
99)  ad  An.  5,  7.  ad  Faoi.  1.  c*  199)  4.  Th.  Ml  A.  91.  ad  Att.  S,  11 
}.  3  t  £i^  Oraecas  iaeuaboC)  oder  or  lachte  mit  seMeai  OeMeter  Aber  die 
Eiafidt  «es  OMtes.    Vatea  $.  93.  die  A.   19.  1)  ad  Farn.  8,    1  {.  3« 

2)  Nee  ne  piget.  ad  Att.  S,  13  §.  3.  3)  Naeh  der  Louort  HOL  CaL  Iva. 
ad  Att.  5,  7;  sie  stiauat  aar  2eit  d.  Aakaalk  in  Tafont  o.  ia  Brmdaaiu» 
wohia  er  aa  Staem  Tage  gelangt  wire,  woaa  auui  sieli  Iftr  XI  CaL  = 
19.  Mai  erklärt.  4)  ad  Farn.  3,  3.  6)  ad  An.  4,  8  a.  11  ftu 
6)  Das.  5,  9.    9.  n.  93  iin.        ty  ad  An.  1.  e. 
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obi«!  «eiSbrIich,  »d  auf  Idi&tem  Fabr. 
laktoren  wid  dias  übrige  Gapräa^  ni  dea  Hafen 
«Ml  Patma  in  Aaka^  autaalaafai^  ciaes  Proooaaala  aicht  würdig 
bafaad  «Mb  jeM  anl  deai  Badea,  w»  man 
i  Opümatan  iMt  Ebrfarobt  eaipfieng.  Griaebanlaad 
adil»  in  ibn  aaflaidi  dan  mdUcben  Mann  bewnndam,  deabalb 
enpMl  mt  dan  Sainigan  Basobeidanbail  «nd  Emlialtsaakalt  •) 
Ali  er  am  2S«  Jnni  Alben  wieder  aali ,  ecinnarla  3hi  Allel  an 
Atdcai.  *)  Er  wobnte  bei  dem  Academiker  Ari^tua,  and  sein 
bei  Xana,  dam  Epioaeaer  nnd  Gaeekafiaträgar  daa  Atticas, 
iSAwagan,  abv'ui  der  Nabe,  ao  daee  ale  nob  tägMcb  beendken 
,  ^•)  Aadb  varfcabpten  aia  mit  Canimaj  Gaüns,  waleben 
Ocem  6S  vanlhaidSgt  batte.  <0  &<«  Atb^nienaer  erwieean  ibnan 
Me  gmile  Aafinarkaamkejt  and  gadaditan  mit  Liebe  dee  Attioas, 
dotea  Teibällnias  za  ibran  Gasten  ibnen  aicbt  r^rbwgMt  UiA. 
8a  war  Cieera  aebr  sniriedea«  Er  admi  diaGcdwinde  and&nnft- 
werba  der  8(adl  in  Angeascbaia,  and  Tersefzte  aidt  in  pUlo- 
Mpbiflebea  Geapräeben  ia  die  Zeiten  des  Plato.  M)  Da  er  bei 
AUaa  afin  gnlea  Andaakea  binterlaaeen  wollte,  po  fand  aaeb  Patro, 
im  Ha^  dar  Spicaroer,  bei  ibm  Gebor,  abgleieb  er  dieaa  Seele 
»cbt  fiabce.  €•  Memmiaa ,  eiaar  dar  Tier  Caadidatea  des  Con- 
edm,  welcba  64  die  Stimmen  erX^aftea,  lebte  4a  Feibanntar 
I,  ^«)  «nd  war  jetzt  nacb  ACtjIene  gecels't.  »*«)  4>bn- 
aagliickMcbea  Lage  bebaadelte  er  die  Grieebea 
I  römiaobeB  Grossen«  Bin  erawaagenar 
dar  Areopagttea  «rlaabte  ibm,  an  einer  <StdIe  an  baoen, 
wa  aaib  «einige  Uebeneata  tpa  Epicars  Hansa  atandan«  Düem 
betrttie  <a  AnUSnger  des  Pbiloaopbea  and  basonden  Patra,  der 
mdtf*  faidarta  als  bat,  wie  es  sebaiat,  das  Vataraebmea  aafsa- 
pbca.  Es  gescbab  nan  am  so  weniger,  and  Patro  ersucbte 
Alticas,  dea  Göaner  seiqer  $chale,  ^  ^)  091  ein  Fürwort  bei  Cicero. 
Ocr  Proomual  war  in  der  Jagend  Ypn  einem  £j>iciirfier  Pbaedraa 


ft)  Bm.  t  a>        9)  Das.  S,  10  {.  1.  «.  ü.    &,  Vh.  7  «a   «.  247  A.  47 
«.ja«.      M)  «i  An.  6,  40  a.  U.  $.  $.      11)  sA  Vsm.  2,  0$  el»e>  §.  «2.* 
a.  an.  1:^  ad  am.  5,   10  {•  3.         ad)  Vgl  Tk.  3  S.  3  fia.  dMAMh 

ät  a«   8.  7.  A.  47  m  l^eiadMaaa.        U)  «a  Att.  S,  11  J.  6.        14)  Des. 
4»  It  i.  4.    4.  n.  84  i>. 
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anterricltet;  <«)  er  hatte  Patro  in  Rom  kemeii  gelenity  «nl  €i^ 
füllte  ^ern  den  Wunsch  seines  Freundes.  Da  man  ihm  sagte, 
dass  der  Areopagns  seine  Verfügung  nicht  aufheben  werde,  wenn 
Memmius  nicht  darin  wiilage,  so  sehrieb  er  an  diesen  selbst,  und 
nahm  seine  Grossmnth  für  die  Griechlein  in  Anspruch,  für  die 
Heerde  des  Epicur,  die  nach  seinen  Andeutungen  zu  TeradidMA 
war ,  ab  dass  es  einem  angesehenen  Romef  gesiemte,  wegen 
eines  ireiAdlenen  Fachwerks  ihres  Herrn  und  Meisters  mit  ihr 
zu  rechten,  i^) 

Dnrdi  die  Yerspätete  Ankunfifc  des  Pomptinus  war  ZSeil  Ter- 
loren;  *^)  man  musste  sie  wieder  einbringen.  Mit  Schiffen  der 
Rhodier,  der  Mifjlenaer  und  mit  einigen  andern  gieng  Cicero 
am  6.  Juli  in  See*^»)  Seine  Fahrt  war  langwierig  nnd  go- 
fährlich,  als  ob  sich  nicht  ohnehin  genug  Yereinigte,  ihm  die 
Statthalterschaft  zu  rerleiden«  Schon  am  7«  musste  er  "wegen 
widriger  Winde  bei  dem  Vorgebirge  Zoster  an  der  attischen 
Küste  anlegen.  ^^)  Der  folgende  Tag  führte  ihn  ohne  Beschwer- 
den nach  Ceos,  einer  der  Cjdaden.  Nun  aber  wurde  die  Fahrt 
durch  einen  heftigen  Wind  nur  zu  sehr  beschleunigt;  die  Wel- 
len giengen  hoch,  und  die  leichten  rhodischen  Schiffe  waren 
nicht  auf  eine  solche  Probe  eingerichtet.  Obgleich  Cicero  am 
sechsten  Tage  nach  dem  Abgange  Tom  Piraeeus  über  die  Inseln 
Gjaros  und  Scjros  glücklich  nach  Dolos  gelangte,  so  beschloss  er 
doch,  zu  ruhen,  bis  die  Wetterfahnen  sich  günstiger  stellten.^ ^) 
Dann  schiffte  er  langsam,  aber  ohne  durch  Stürme  oder  Seekrank- 
heit belästigt  zu  werden,  über  Samos  nach  Vorderasien.  Dort 
empfiengen  ihn  Gesandte,  Priyatpersonen  und  Volk  in  unglaub- 
licher Menge,  und  noch  weit  mehr  in  Ephesns,  wo  er  am 
22.  Juli  landete,  „am  560.  Tage  nach  der  Schlacht  bei  BofilUe^^^  >) 

16)  5.  Tb.  227  A.  79.  17)  ad  Farn.  13,   1  ad  Att.   $»  11  {.  $. 

Wie  gelehrt  auch  die  Lesart  Tarentinis  ad  Att.  5»  19  {•  4  erkllirt  ist»  so 
ist  doch  die  andre  parietinis  nach  ad  Farn.  1.  c.  die  riditige.  Eine  Ristang 
der  Reater  nach  Art  der  tarentlnischen  nvürde  Atticos  sehr  gleichgiiltig  ge- 
.  wesen  sein.  18)  Oben  §.  74.  A.  32.  19)  ad  Att.  5»  11  }.  4  n.  ep.  12. 
ad  Farn.  2,  8.  fin.  Berechnet  er  die  Zeit  seiner  Anwesenheit  in  Athen  anf 
sehn  Tage,  so  dass  die  Tsge,  an  welchen  er  dort  eintraf  and  weiter  reis'tey 
nicht  mitsfihlen.  20)  ad  Att«  6,  12.  Straho  9.  p*  398.  21)  ad  Att  1.  e. 
22)  Nach  der  Etmordnof  des  Clodins  ad.  Att.  <,  l3.  2.  Th.  343  nadh  A.  63. 
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wmt  htA  C.  CmMm  IBAres  wohnte,  clBem  FrdgfbsMBeii  te 

PwlBMm, ''«)    Nie  batte  er  liii  so  befriedig  gefläiH,  «ad  AJtÜem 

■ieht,  flmi  zu  der  festlidieB  Aofnahtne  Glfick  z«  wübp 

.**)     FroHidi  Terdankfe  er  ile  som  Tiieil  dem  Efgeaoetx. 

dria^ea  fidi  die  rö'aiiediea  j^ehatpächter  an  ihn  hena, 

ia  der  Provias  Ana   |;ate  Getdiälle  fSr  die  teiaife 

i;  er   koaate  swar   aidit  nehr  ia  dietem  Jahre,  aber 

iai  falgeadea  bei  dea  PachtrerfrSfea  iliaea  Vortheae  xaweadea.»«) 

Die  AjBfekfeah^tea  dea  Atticas,  weldier  aoch  ia  Aaia  SdaU- 

Mr  battoy  tmpUd  er  ia  Bphenu  dem  ProprKtor  lOaaciaa  Thei^ 

maa.  »•)    Ab  er  am  27.  JaH  n  TraUes  ia  Lydiea  eintraf,  war 

dai  gaaae  Gelolge   bia  anf  dea  Legatea  Talliot  bei  ilun  an^e- 

Irngt,  amd  er  hoffte  nan  am  1.  Ansaat  (Sextil)  seine  Provias  sa 

snikhea,  *^)    Aa  aUea  Oitea,  welche  er  berührte,  werde  er 

fderiich  beertest,  vad  schon  am  31.  Jnli  war  er  sn  Laodicea  ia 

Pkrffimi  aaf  seiaem   Gfebiete.  ^■)      Demaach  hatte  seiae  Reise 

etwa  drei  Moaate  ^aaert,   andi   die  Zeit  des  Anfeathaltes  aa 

dem  Bahepaaktea  gerachaet,  >»)   aad  am  30.  Jali  des  aaehstea 

lahra  keaale  er  die  ProTina  wieder  reilasaea,  weaa  nma  die 

gtadhaherschaft  ihm  aicht  TorlKagerie.  •») 

i.  76. 
(a*  510  Seiaea  Yorgaafer,  Appipa  Clandias,*')  Teriaagte 
■icht  aach  Italiea.  Uagera  sah  er  sich  ia  der.  Eradte  aater- 
bioihea»  «ad  die  Nachricht  roa  dem  Tode  dea  Clodioa  aad  Toa 
der  Yertheidigong  des  Mörders  machte  anch  nicht  eben  einen 
gnaatigen  EindmcL  Cicero  schrieb  ihm  bereits  ans  Rom;  er 
csy  dass  Appias  sich  schuldig  wasate,  aad  dentete  daraaf 


Kb  J*  50  aBtersdnieb  er  eiaea  BiM  e«s  I^McUooa  in  teasaUbea  fliuiat  im 
9W.  Tag«  Mch  der  ScUaeht  bei  Leacera.  ad  Atl.  e,  1  aa.  23)' ad  Faa. 
13»  69.  2«)  ad  Att.  6,  20  §.  1.  2S}  Das.  5,  13  «.  14.  6,  1  }.  12 

a.  la.  20)  ad  Att.  5,  13  {.  2.  ep.  20  §.  3.  3.  Tb.  23  A.  7.  03  A.  91 
«.  07  A.  23.  27)  ad  Att.  3.  14.  ad  Faa.  3,  3.  20)  ad  Alt.  3,  13. 
ep.  20  {.  1.  ep.  21  }.  7.  ad  Faau  13,  2  n.  4.  20)  Man  gUobte  oImb 

Brief  schnell  befSrderl»  wenn  er  ia  21  T%ea  Toa  Bom  aaeh  Atben  ge- 
Isagce.  ad  Fem.  14,  3.  30)  ad  Alt.  0,  2  $.  4.  das.  ep.  3  §.  1.  ep.  0 

i-  4ii  Bbo  er  aar  Olello  war»  aaaate  er  dea  1.  Aagast  ad  All.  3,  14. 
Valen  f.  02.  A.  40.        31)  Oben  {.  74  A.  20. 
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kia,  4mm.  «r  411A  ttia  v^rtMtea^  werib»  wenn  «r  lib^B:«»  AU«» 
ia  0«dl«Hir  iuideu  ^  ^)  In  JBqiiidwiiiiiii  liai«  jeiwr  d|vcb  4«ii  I^ie- 
gttteft  Qi.  Fafainft  ikm  eröffnen,  CHiden  he4üHb  .aiebr  Trefipmu 
P»  vuM  Ciccaro  keine  An«heluing  in  It^dien  i^eetnllete,  «o  bat  isr 
den  Prooentnl-t  nicht  einen  gr<mUM  TLol  «Ifp  Aeerp  ^n  wewdb 
nehie^en^  wie:  es  seine  Absicht  feweeen  eel»  «nd  ihin  «Im  Pro- 
irins  in  jedeir  Bezidehnns;  in  i^nem  gn^Zoelepiie  zn  iilHWfabciin,  '  ^) 
Bald  A^obher  emipfien;  er  dnrch  Phaniaa,  einen  Fr^ifelafsenepi  des 
Aiffh»^  *  ^)  eiisen;  Brief,  worin  dieser  ibn  an  s^nen  IRenfoieisler, 
Itf.  -^Mhm,  TBrwies,  der  nad»  Italien  znfjiok|:«he,  wd  beanAcngC 
•e»,  daa  Weitere  .nut  ihm  eu.  bei|p«ec^en« 'f)  Ahfa  wollte  ibn 
«ttanb^r  hinhaltsA  nnd  tänscbfn.  JOfthfr  beschrnnhl»  ler  mA  in 
der  Aiitw<ect  anf  all^meine  Frenndachafti-yeniobertNifeii$  er 
denkte  för  die  2,iß^ägnvßg  des  Bnches  «her  die  AwgmU»^^^) 
■nd  ««sseitQ  dia  0offi||M^,  dasa  er  als  Clpl}^e  im  Aevnral, 
ndd  bei  eeinen  Verfaiadnnfen  mit  Poipipejas  n«d  31«  Biii4lif ,  den 
Verwandten  des  Apviaa, 'v)  Alles  so  finden  waidei,  wie  er 
ea  winsdie,'«)  I^.  Clodiw  begre^nete  ihm  i»  Cart^pw.^«) 
Ab  er  im  Trallea  ankam,  tcaf  L.  JUndVas  anf  dnr  Rückniiae 
nach  Rem  mit  Ihm  sasammen,  nnd  überbvadbla  ibm  ebm- 
falis  ein  Schreiben  des  Appins.  Da  dieser  die  Tielen  Werte^ 
mit  welchen  der  Nachfeier  ihn  von  seiner  Er^benheit  nntei^ 
MMi  halte,  Air  tiberillsaiflr  erklärte »    so  benengte  ar  ihm  anr 


S2)  «d  Farn.  3»  2  «.  3.  Wemi  er  salbst  nicht  s«  Beschweidea  ▼€■««- 
lastt  werde.  Frühere  Terhiltnlsse  der  beiden  Coninlaren  xn  einander; 
App.  alleia  mochte  S7  als  PrBtor  Cic.  Rückkehr  aas  dem  Exil  nicht  belSr> 
^enu  2.  Tk  ist  A.  38.  fif  erianhce  flna  dann  aiM,  snm  Volke  xH  reden,  «• 
nahm  dae««gen  seinen  Bmder  Clodins  in  Schotz.  Das.  A«  40  ••  42.  n.  A4 
'  ellftem  ¥00^4^  «Inn  Ymelbnanf.  Das.  a80  ▲.  dO.  lleMe  tofOasliemn 
PemittMis,  als  er  trjnmyhiNn  avoUie.  Das*  189«  CU,  gab  ▲.  bep  deese» 
Alifsnge  Aaah  Giiiaen  63  dM  Geleite»  dm.  191  Bn,  v.  «ttnate  fnr  •«!■» 
iepplicalion.  UaU  1A2.  Die  Bcieft,  taalehe  Uer  iai  Feleendan  kam  Oeaade 
felegt  sind,  febea  mehr  AafscUnts  ihsr  die  gewöhelniiea  Rettnafsa  «wi- 
sehen  ^tan  «itean.  neuen  StattheiaBi^  als  irgend  ein  OiSbhiiditsSchceiber  des 
AlMsthaaa.  T«l.  «fa.  4»  4an  Aa.  33)  i4  F«n.  3»  3.    «.  «Mea  A.  M. 

34)  nd  !Fa».  3,  3.  6.  8  m.  2,  13  $.  S.  33)  Das.  3,  4  n.  «.  36)  WigL 
Th.  2,  133  k.  23.  Unten  }•  Sl  A.  33.  3Y)  «.  "M.  332  ▲.  33  n.  n83 
A.  73.  38)  nd  Fask  3>  4.         33)  Daa.  3,  3.  6  n.  3. 
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MfaB  ■Aondkkkdl  fib  «e  Chsmaunof  sclMr  BHten,  uid  Ter- 
ipnA  jslea  Gcfendfaut  «">)  Es  wurde  ilim  v^r  iiMwr  de«C- 
fiok«,  4aM  wm  Ikm  seht  edw«,  akk«  eimnl  «e  Pifielitai  4er 
fegen  ika  erfÜUe«  welUe;/  die  Kleffaeü  nedi  aber, 
n  massigen  y  und  nur  so  bemerkee:  Pbanias  bebe  ibo  im 
dee  ProcoBsnb  nacb  Sida  in  PunipbjlieD  beetUedee,  wo 
jeMr  «db  euMcbifai  werde,  «ad  Im.  Cledios  aacb  Leodicea; 
j0bä  wd  dar  Pka  wieder  geaaderi.  Demaaeb  könae  er  aar  aiel> 
ias  da«  ^er  ani  letstea  JFali  in  Laedieea  and  am  13.  Aagaat  ia 
gedeake«  Weaa  öbrigeae  Appiae  schreibe, 
Bcfirela  sei  rm  ibm  enracbl,  die  ProHas  ^tf weilen  sa 
I,  80  bebe  er  ia  Eplieeaa  drei  Tage  lait  ibm  Teileb^ 
ni  wmkiB  der  Art  TOD  ibm  rebört.  «<)  Anf  die  Bbcbricbt,  dass 
Cken  tUk  «abere,  aeg  sieh  Appias  im  Aalaage  des  Aagast  xpn 
fasdicea  ia  den  eatl^geastea  Theil  der  ProTins  nach  Tanas  sa«- 
iflA,  wo  er  gofen  seiae  Befogoiss  SMeb  jefot  aeeb  mit  der 
Recb^ase  wUkk  befasste.  Es  eeMte  nicht  weiter  gerügt  weiden, 
4cb  mo^le  Atticns  gegen  M.  Brntos  sich  dmüber  «astem,  wie 
Mbr  sein  Schwiegenrater  es  an  sich  leblen  lasse.  Aach  schrieb 
er  bdd  eeibsf  an  Appias,  waliread  er  im  September  das  Heer 
danh  Gsppadeciea  aacb  Giliciea  fiibrte;**)  aicht  er  trage  die 
ScUl,  waaa  ama  eich  aidit  epredke;  er  sei  bereit  gewesea, 
asch  SBda,  aad  daaa,  aacb  Laedieea  an  konanea.  Naa  aber 
babe  feaer  nA  so  weit  entfernt,  dass  maa  iha  nicht  einaud  in- 
der  dreissig  Tage  erroM&ea  kö'nae,  aech  welebea  er  dem 
Gesetse  gemäm  die  ProTiai  Terlamea  müsse.««) 
Dmih  B^  Yerwaltaag  aad  Rechtspflege  ia  Tanas  sei  Cicero 
A  Aibdt  eiaes  Moaats  erspart,  obgleich  maa  sich  allerdittgs  der 
CnrhHk  an  eathaltea  pflege,  wenn  man  aach  aar  den  Nach- 
Mger  enrarte.  Dass  die  dnd  stürkstea  Cohorfen  nA  nicht  bei 
iem  Heere  befinden,  and  maa  nicht  wisse,  wo  man  sie  snchea 
Nile,  sei  Toa  giüseeter  SrbAHchkeit;  Anteaias««)  habe  BefeU, 
iit  xa  ibeiashmea.  C(era  werde  Cicero  aacb  jetat  noA  aa  jedem 
Orte  aar  Vaterredang  sich   eiasiellea»    Aber   Appias 


my  Ihm.  9,6.     41)  Das.  L  c  «.  8,  e.      4t)  ad  Alt.  5>  1«  «.  IT  Ia. 
U)  ad  Tan.  B,  B.        44)  2.  Tb.  IM  «.  498  ia.        44)  ONa  §.  74  ▲.  84. 
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tiborhob  Slui  der  Mike;  er^HeM  ikn  anxdgfeit,  übm  er  seob  Ico> 
Biom  kentneft  werde ^  nnd  aiebt,  auf  welchem  Weg;«;  le  wurde 
er  T9»  de»  MaifcnerB,  welche  Cüoero  aiuschicLte,  sieht  hemeilL^ 
und  er  beklagte  indk  dann,  daw  jener  ihm  nicht  entfegfen  gegaa* 
S^n  flei.«<>} 

DieM  war  adne  Beehtfertlgnng ,  ab  er  sieh  ^ngeediifll 
hatte..  Wie  lehr  Cicero  sich  beherrschte ,  weil  der  angesehene 
Mann  und  seine  mächtige  Familie,  besonders  Pompejns,  ihm  alitaeA 
«ad  schaden  konnten,  so  warde  dod|  die  Ethaltang  des  Fiiedens 
ihm  aoch  divch  Zwbchenträger  endiwert  Nidit'ohflse  aaehtba- 
ren  Kampf  mit  sich  selbst  andite  er  im  October  in  einem  Briefe 
lins  Mopsfhestia  in  Cilideä  sie  xn  widerlegen;  *7)  „dnrch  Mie» 
nen  und  Schweigen  habe  idi  rerrathen,  dass  khdein  Freand 
aocht  bin?  wäre  man  der  Wahrheit  tren  geidieben,  so  hätte  man 
dir  das  Gegentheil  gesagt.  In  Betreff  der  Abgeordneten  habe 
ich  die  Ansgaben  yerarmter  Städte  ohne  Nachtheil  fiir  deine 
Würde  beschränkt.  Es  war  mir  gänalich  unbekannt,  wie  es 
sich  mit  dieser  Gesandtschafir  yerhielt.  **)  In  Apamea  klagten 
mir  die  Vornehmsten  yieler  Städte,  dass  man  äbermässig^  Sem* 
ipuen  za  den  Reisekosten  bewillige,  während  die  Städte  ihre  Schul- 
den nicht  abtragen  .könnten.  Bin  so  weiser  und-  fdn  gdilildeter 
Ifann,  dachte  ich,  finde  an  solchen  Dingen  keine  Freude.  Dem* 
nach  erklärte  ich  in  Sjnnada:  Appins  sei  sich  selbst  Empfeh- 
lang  gsnug;  wolle  jemand  auf  eigene  Kosten  nach  Rom  gehen, 
so  werde  ich  es  loben;  auch  gegen  gesetzmässige  Reisegelder 
habe  ich  nichts  einzuwenden;*^}  man  solle  aber  .nicht  ohne 
Maass  nnd  Ziel  fordern«  Einige  glauben,  iiigst  du  hitiaa,  mein 
Edict  sei  darauf  berechnet,  die  Gesandtschaften  zu  yerhindern;  der 
Abschnitt,  welcher  zu  diesem  Verdacht  Anlass  giebt,  ist  aas  dem 
deinigen  entlehnt.  Ich  habe  untersagt,  ohne  meine  Erlaubnisa  za 
reisen;  aber  niemandem  ist  es  erschwert,  die  Erlaubniss  nachzu- 
suchen ;  was  dein  Brief  in  dieser  Binsicht  enthält,  ist  lächerlich. 
Und  nochmals,   die  Ersten  in  den   Städten  wünschten,   dass  ich 


46)  ad  FsB.  8,  7  {.  3.  47)  ad  Fun.  3,  a  46)  Jeder  wasste, 

dass  sie  den  Zweck  liatte,  den  abgebeadaa  Statthatter  nach  der  BeraubBog 
der  ProTias  ir  Roai  s«  ^beloben.  8.  «atea.  49)  ad  Farn«  3»  8*  das.  ep. 
18  §.  2i  ad  legen  Condiaai  2.  Tb.  483  ia. 
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CeM  wum  d«r  «uiiteeA   ^Mijwin  «an  Th^a  od«r  gau  MMle, 

danl  sie  mdkl  seswwifM  irluntes  Jim  Tribat  dnnck  YondküBM 

4nr  WadMrer  su  cntrichteB,  «ad  das  6«U  imnh.  eine  drddkettdle 

Sa»pC-  «Bid   Tiuif- Steuer. — .da  kenat«  sie  ja  —   wieder  ai^a* 

.»•>     Vumöffkk  Unate  idk  Städten,  die  a«  Grande  «e* 

tyTanmslich   darek   ikre .  Ma^trate    za  Cfaraade   'fenebtet 

,«0  afcae  Nelk  Lastoa  aaftündea.    Meiaat  da,  ea  aei  a^ 

Maachea  über  dkk  «caa^t,  aiaht^  daaa.da  «ber.^ka 

Twmnm  gieagaat,  ala  da  audi  aack  I«aedicea  beioUeden  liattaalt 

Waa»  da  aar  JUidem  ia  dea  Mond  lagst,    waa  da  deaial,  ao 

SdiaU  aehr  fToaa«.    Haa  eruiUt  aaeb  Affea  roa  dei- 

aad  iibrigea>  ßefabrten;   Gfedina   bedaaerte«  cb    ia 

Catcfwmy  daaa  ibie  Uaredlkbkeit  dir.  aacblbttilig  geworden  iat««0 

War  ea  fifar  aaaiäeücb  bak,  dasa  Männer  akb  aafiicbtig  reraäb^ 

aea^^*)  der  klagt  aich  aelbataa,  and  nrtbeilt  nicbt   nagänitiger 

ala  über  dieb;  .aad  wer  aiak  dadorcb  Terlelzt  fablt, 

Veafabren   in    der  Pravinz  von    dem  deinigen    etwas 

abwaidit,  obgiaieb   wir  Beide. recbt   gabaadelt  babea,  >«)   nach 

i  Ff«aadacbafi  yarlaagt  mick  aiabt     Dn.kaat  diak  Ia  Cilieiea 

Igt,  wie  ea'  eiaem   Maaae  Toa  se  bober  Abkbaft 

t;  hiat  icb   ea  weaiger   -^  obgleiob  aäcb.  da  iai  awaitea 

Jabia  Wiage»  dar  traarigea  Zeitea  atwaa.aaokliaaaeat  t^  ao  kaaa 

4iaaa  laavaadam  aaerwäiiet  aeia«,  da  iek  mit  frandeni  Gate  äa 

kafgaa  piege.«    Aai  Seyaase  des  Briefea   daaktCicero  far  die 

HackiaAtea  aaa.Baai;  er  hittet,.ta  reriiiitea,   daaa  maa  ibai  eia 

»,   aad  endigt  mit  eiaigea  Mitdidlaagea   fiber  aekiea 

IKa  BaaAweifdea,  weidbe  ar  gegen  ^dLfplaa  eJmb,.  betiafaa 
dem  Vorigea  sam  Tbeil  das  Heer,  •  >)  Ea  batta  Iba  schon 
I,  dasa  der  Coaaal  Serrina  Salpidas  dea  aeaea  Statt* 
kaltem  tob  CiUdea  aad  Sjriea  keine  Werbnng  iä  Italien^  ge- 
ataltete,  weil  man  Im  Fall  einea  Brocba  mit  Cäaar  d|e  Mann- 


M)  ad  JPaa.  B,  B, .  Ualea  }.  77  A.  iO.  50  DaNk  Affiaa,  IIa 

nalctea  diaaa  aifMiftaa.  U  Am,  S,  l^  ,  Si^MJfm^  •»  &  •  48)  Ap* 
ifaB  a.  Ckmo,  dar  Vaia4  adaaa  B|wIm  P.  C]lMiaa.,Obaa  A.»l.  .  Mj>  Aa. 
ia»  aaMa  f.  77  A.  47  {.  i$)  u  Va%  ««u^  Dia  Vatttaana«  iMagar 
rtMiinafia  ba  1,  SO  a,  aata^^iai  f.  81  K..   n<8«.OMa  A.  Mi»  a< 
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flcbrfttfellMt' bedurfte.  *0    Am  4mmakem  Grw^  B%trte  fener 
flSr  Cieeror  uid  fiir  BiMm,  wdchem  Sjmn  baitimiBt-wary  «me 
Aiiw«itiiiiff  dar  erfordedKchen  S«niineii    m  beantrag«««     Attieas 
moMte  die  Seche  dem  ander»  CSobmI  M.  Matcelbia  empMileB»  *  *) 
und  wie  andi  der  Erfolg  sein  moefatey  so  ist  4ecli  gewiss,  dass 
Cicero  in  Laodicea  Geld  erikielt.*^)    Seine  Beeorgaisie  wnrdem 
«nrch  «die  Nacbridit  Ton  esner  Mestoroi  der  Seldate»ia  der  Pro- 
vittE  Tevmebrt^    Appios  war  mehr  anf  eoneii  Verihell  als   snf 
den  ihrigea  bedaefat;   ale  veifeagten  f4ickstäadige  lükiinag,   msd 
er    xahke    endfith   bis   mm   16.  Jali.«o)     Aber  dtei  Cekkrten 
konnte  er  nicht  beschwichtigen ;  sfe  lagerten  abgesondert  bei  Pht- 
lomehim^  Tielleteht)  weil  sie  glaubten,  er  werde  bei  eeinei 
Abgange  das  Cfeld  IHr  die  zvreite  HaHle  des  Bfonats  ihnen 
sieben.  ^0     Cioera  Uagte   oft  über  «eine  geringen  Siretikiafie, 
ein  Trost  für  M.  Coelins,  der  sonst  bei  kühnen  Untemehmnngen 
,,fiir  seU  Leben  ^^  geSirchtet  hätte.  «^)    Er  üuid  zwei  Legioaa^ 
wekhe  den  Namen  nicht  Tordseiiten ,    weil   sie   ntcät  ToUzäUig 
waren.  •«)    Plntavch  giebt  ihm  12060  Mann  zn  Fans,  nnd  2M0 
Benter;  diese  waren  grössten&eia  Asiaten.««)     Die  Geeanmt* 
slU,  fiber  welch»  er'Teiftfgte,  war  sich  nicht  ino^ier  gleidi,  nnd 
er  berichtet  über  «hre  Stidie  nnd   Ttene   sdbr   Tenchieden,  jie 
naehdem  er  seinem  Fnnht  Ter  den  Parthem  beeshönigen  weilte 
oder  nicht    Er  «ef  Ksieger,  welohe  schon  gedient  hatten,  wie- 
der an  den  Welien,««)  unl  «tbet  anoh  HiOfrtnippen   in  ecin 
Lager,  Galitier,  Pissdier  nnd  Ljder.««)    Am  meisten  Tertranle 
er  Oejotatos,  deas  fiynaaten  In  Galatien,«^)  deseen  Heer  star- 
ker war,   als   das   seinige,«*)   denn   er   besoldete   SO  Ceheiten 
an  4Mi  Mansiy  ^nMfhs  «c  nach  Art  der  Bteer  getastet  nnd 


57)  sd  Psau  9,  3  ^  1.        58)  ad  Att.  5,  4  }.  2.        50)  ad  Fam.  3,  5 
i.  t.  ad  Ati  6,  3  1.  1  n.  7,   1  {•  3.  60)  ad  Au.  5,   li.  ad  FaM.  15, 

t  hL  61)  ad*  Faul.  %  'O  f.  I.  In  einem  spStern,  weuger  Ji^naben  Be- 
richte werdan  fünf  Cohorten  genannt,  ad  Faau  15,  4.  8.  anten  §.  77  A.  91. 
gf)  ad  Fhs.  3>  5'^.  J;  n.  ep.  10.  ^)  ad  Ata  5>  15.  atf  Am«  f5;  2  «• 
dmi  ep.  1  a.<t  f  A.  nd  At».^  5,  M  m,  ».  ^,  -3  {.  «.  ^  Gc  98. 
•i>^a»^VaB/#,  t.  fS^  4  f :'^  fe^diMMita'  Btmut  iMMitiau  ad  dttt:  5^'  i«  f.  % 
33>m  ist  %  «J.  ti  137^ad^«te.  19,  4  }.  1.^^.  B^jet.  l^tL  94. 
ftina^td,^    «^ail  Ati.5,'18'f.&Bbs;4>*  «^^4i  ärMä.fi^tih. 
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fA  klte,  ud  MM  RMt«r.><^)  bdewi  «rbielt  dkr  KiSkug 
wä  km  Wege  n  dem  ProeeMol  die  WeiMmg ,  ücto  m  kes»- 
Mi,  ab  die  PerAer  aes  der  Gegead  reu  AAlle<liiei.i  »dk  vo* 
lidbiffo.'«»)  Ia  Brlelm  lük  Atticin  md  an  M.  Ceeii» 
libte  ClNfo  die  GeRMwuqwi  der  Bndeqgenoneii  «md  Asera^ 
od«  dl  fliMPelge  eefoer  inasAttrbaAen  VerwaMeii^f '  ^)  m  den 
Iteridto  •■  de»  Seaat,  der  Mun  JLegieiieD  echkken  'soEUe^  Mgte 
er4s6(geeillmM<7*)  Dan  eiBKefUel*  er  nieder  (käm.wm  der 
fiitai  YttAMMf  eeiser  Kriegsaiedit,  ^mil  er«  irHhieolite,  Am 
i«Mr  dh  Uelenen^iaHr  g^^vwQnr^  er  bebe  «b  Feldheinr  iiAea 
Mk  fc  VoiWreiiimg  sem  Keraipfe  rieh  selbst  üiberlretfeii,  wt/ä 
—  iSt|wiim  KrSAaii  deo  fiViiitd  hn  Amaaus  «berwiaden  beiiN 
■^«riRlfe  ddber  edt  Reok  ein  Siegeefest-^') 

ffiUl  dMre  Vn«di  dm^  ir  bei  detti  Sensit  a«f  Veraüirkaiif .. 
^6iMi*-nwn«»ea  warden  den  Parlbem  preis  gegeben^  eine- 
^•^  dar  Zenrüefitisse  hä  hmerb.  Da  die  Oensaln  iMder  dert 
«ttH  WUKien,  Hoch  die  WaU  eines  Dritten  Teranlaseen  moAten» 
« i^mtni  Ay  ^an  Seaet  In  dieser  AngelegeabeM  an  befragen^ 
>n|t  nsbtea»  man  müsee  PWmpefäi  nadi  Asien  eeUckea^  Andre 
«Mt«B  CSfbar^  dia  beiden  Preeeasaitt  weUtcn  wnbtam  Eophiat 
^^9^^)  «ad  die  OpÜnatea  Peaipeyne  aadit  enübnwn^  wel- 
^■B  Kiiege  nrit  Cabar  aleaiaad  erastzen  keihfeile^  £ie  fdrck« 
^  Ua«!  Feliid  als  4iesea;  die  Cefafar  im  Osten  diente  ifaaelt 
"*  «*  Vei munde,  •einen  TbeU  seiner  IVappte  im  aäidieieB 
^  tea  MHi  abaarafen. "  *)  Kens  werde  eil  dadarcb  gerettet^ 
^  b  Volker  seiaen  Zastand  nicbt  kannten«  Sa  wer  aaiih 
i^^FsO.  Die  Parther  yeifolgtea  ihre  Vortheile  nicht  kräf- 
^C^>  ehgleadk  nie  baffen  dapftaa^  Sjriea  za ^roban.  Nach 
^AUarlage  Am  Craüas  &3  7  6)  ^ijfl^  s^  <^ter  C.  Caa- 
""■  I>«fiaas,  der  e|iiiter  Cäsar  aMchlar»  mit  einer  Reaterr 
^^  Mdi  STvien.  Hier  UM»  er  als  Profaasier  bis  aar  Aa- 
^^  'tt  Procensnis  M.  Bibalns,  und  man  yerdankie  es  ihm^ 
^  «e  «Wrtbev  52  aitf  dam  Mbtenc  Ufer  des  Es^hiaT  sicb.nicbt 

•»  '  ■»      .  .       1 

^)  ii  lÜ.  #^  1  %.  11.  *  7i>  ad  Bau.  Uy  ^^^  7^  «d  AM.  $^ 
*i^tesnB..ft,  10  ).  1  9a)  bd^ai».  is,  i  {.  fe.  •  ^^  Bas.  IS^ 
H  t     fi^iiHk  i^  1«.  di,  tb.  M».    •  «9  3.  Hl.  daS;      9e^  4.  m. 
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bebaaptettt.^^)  IndeM  sali  man  61  «bmn  mtmm  Angriff  entfo* 
^n,  und  Bibalos  leia^le  langsam,  wie  aehr  asoh  Cieero  wünkcbte» 
dnrch  ihn  gedackt  «a  werdan«  ^  '}  •  Erat  im  Oetober  n^ar  ec  nnr 
Stella^  als  Caasios  dia  Fainde  Tertrieben  hatte.  7^)  Dec  Gedanke 
«n  ihre  Macht  mid  Grausamkeit  beuinihigte  Cicero  achan  auf  dem 
Wege  nachCilicien.««)  Er  fiihlte  aich  erleiditert^  ao  oft  nr 
hörte,  daas<aie  sich  nicht  regten.  In  Athen  hatte  man  nichts  Ton 
ihnen  Tnmammen;  mochtea  die  Götter  famer  helfen,  s^)  Anda 
in  Ljdie*  Waren  die  Nachrichten  befriedigend;  eben  so  in  Phij- 
gian  in  den  ersten  Tagen  dea  Aaigaat;  dock  ersiihlte  man,  Bar- 
baren haben  an  der  STriachen  Grilnze  römische  Reuter  niederge- 
hauen. A  ^)  Cofdins  glaubte  ebenfalls,  daas  der  Proeonanl  sehr  ins 
Gedränge  kommen  werde,  wenn  die  Parther  ihn  bedrohten,  da 
sein  Heer  kaum  zur  Verthaidignng  eines  Passes  genüge«^')  In 
diesem  Sommer  gieng  die  Ge&hr  vorüber;  es  gab  aber  keine 
Bürgschaft  für  den  folgenden,  in  wolcham  Cicero  Tor  dem  Ende 
des  Juli  aeiuen  Posten  nicht  Terlanien  durfte.  *  *)  Daher  war  es 
Ton  der  a'nssersten  Wichtigkeit,  dasa  Bibulua  in  Sjrien  wider- 
stand; der  Amanas  aicherte  nicht,  .da  es  an  Trappen- fehlte^  ihn 
ab  Vormauer  der  dieaseitigen  Proyinz  xu  benutseu;  waren  abur 
die  Parther  bis  Ciliden  Torgedrongen,  so  bUeb  Ckero  nichts  ührigt 
als  eilig  xu  entfliehen,  oder  zu  sterben  wie:Craasua.  Denn  die 
Proprätoren  >TOfi  Asia  und  Bithjoien,  Q.  Minucius  Thermua**> 
und  P.  Silius,*®)  Männer,  .welche  er  übrigens  wcgien  ihrer  gu- 
ten Verwaltung  lobt,  *?)  konnten  einen  ersten  tödtlichen  Stoss 
nifiht  Ton  ihm  abwenden« 

4.  77. 

(a«  51.)    Zu  einem  Staeffimge' gegen  die  ränberiadken  Stiimnie 

im  Amanus  ilüihlte  er  sich  stariiL  genug.    Er  woUte  über  den  Tan» 

rus  Torrüdten,  und  ,>Möragenes,  einem  Häuptlinge  im  GAirg«, 

eine  Schlacht  liefen,  damit  er  Terentitts,  den  endaufenen  Sdn- 


77)  2.  n«  II«  a.^  lU.         78)  ad  Alt.  5,  4  {.  2.  ey.  16  ib.  «4  Farn. 
15^  3.  ad  Att.  a»  18.  ad  Faa.  15^  1.  70)  ad  Fast.  2,  10  {.  2.  ad  Att. 

4»  20  {.  1«  2t  Tk.  102.  .  80)  ad  M^$,  0.  «  81)  ad  At|.  ^  11  {.  4. 
82)  Das.  K  14  «.16  fia.  83)  ad  Fan;  8»  8  f  1..  .  8«)  Oea.  %  10  ftn. 
8D  ad  Al^  8»  13  {.  2.ad  Fa^.  13,  83—87  m.  2,  l^  M|8),fd  Fa^  13» 
81.  82.  88  u.  81.  TfL  d«.  13»  83.        87)  ad  AM.  8»  1  }•  10. 
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^^••y  Mm^mA  dm  maA'tomndkm 
OmUmI  (na  Idinfk  rdaiigvi.  Pawicli  TerileM  «r 
k«*)  un  3*  A»g«rt.  S«üi  HMr  itaiid  &lKcb  ia  Ljr^o- 
Ni  IcMimiuB'')  Auf  4eai  We9e  WnifcHe .«r. die  fiu^gi- 
aUte  AfMMB,  fiijMiidft  «Ad  PfcaiiMelMi;  itfc  de»  beiaea 
«r  dfid,  ja  der  letaten  fiiaf  Ta^.«^>  :Sefa»  ud 
ikiev  Jagead  den  FeUbage  aidit  bem^b- 
i;  er  acUflkte  sie  adl  daa  Koa^  Defotenui,  diia>  &Iiae  idei 
gkkhw  Vemeat,  ai^dk  Galatiea.»^)  Ab  ee  dob  ia  fco- 
■iaai  aakn  Tega  «lü  dev  Yerwakaaip  nad  dem  Kxiegaawiea  b»- 
■AilKrt»*)  wd  ieia  hegdA  Aaaepa«  die  droi  niB^terliclmi  La* 
ieribeigefiilifi  kUte,<»«>  begab  er  «ich  «m  26.  AlifM.ia 
30«  owftarte  er  bei  jeaer  Siedt  da«  Saer.««) 
flea  Uer  NedirlcfaleB  fiberksMU,  die  iba  nk 
edlOitaa*.  Aatiaebae  Ceamageaat».  aicbt  ebta  aeia 
»••)  lieai  ibat  am  SO.  Aagaal  aieldai,»^)  daM  PacenM, 
Saha  dea  jartbiicbaa  KeMctOtadaa,  aadGeaiahldarSahwe* 
r  daa  «meaiadiea  Kaaig*  Artav«ad«a,  adH  graaatir  Mada  dea 
fibetacbraite,  aad.aad»  «aem  Geniabt  die.Anaeaier  ia 
eiarjidkfla  weEdaa^«<()  Daaselbe  Jai.ar  am  19,  Sep- 
BrfeCe  dea  TavcoadiaMtas».  maea  Fümlaa  ia  CS- 


88)  Dm.  $,  lSm.%  l  i.  10.  Siii  BSoarag.  wird  rach  ia  d.  GeicUoUa 
Plol—  g  «rwSliB^  Pol/b.  1^9  27,  weBigsteu  ela  BaweiSy  da»  dev  ITaaia^ 
wiictar  bei  elMV  «uichein  Lesart  hier  foivasogeii  idfdy  aicht  uifewSbm- 
Uk  wm.  m)  Obea  {.  TS  fla.  M)  ad  Ate.  5,  15  «•  20  {.  1.  91)  Oaa. 
«^  18^  Ia  iea  Biialia  am  aHt^atavSefi  tvM  «e-  Daaea 
am  aaiam  a^mben,  d«k  5^»  2».  j.^  1,  ai  Vaa.  1^  g,. 
ilaftt  ar  aich  aic^  glei^,  mU  er  phaila  .«ieh  i|i^t,  wcd»,  geaa«  ^  ijU| 
Ygigeagaae  eiiaaerte,  Aeila  die  Dinge  alch  so  ISgea  aesstea»  -wie  es  der 
Zweck  des  Berictoes  eilöiderte.  82)  ad  Att.  5,  17  $•  8.  Das.  ep.  18 
^.  8*a.  28  {•  4.  91)  Das.  8»  '29  fi  1.  tgL  ad  Sa*.,lS,  .2.1a.  <9«)  ad 
El«,  tf,  4  f.  1  ist  wi  ««f.dia  mada;  >s.  abea  $;  7|i  Aw  61.  i  .  9ft>eA 
iaui^m  (.-JU.ad  laaL  IS,  4$.  tb  <•  96)  Ohea  {..8gA« Ali.  .  97)  ilK 
<UL'flqpt.  iai  ad:.FjiB«  U^  3»  wle.dm.  ap.  4  f  .1  aa  lesea,  afcittiia  JNaa.. 
ft.  =  8.  SepH  ibnuia»  31«  A«g..eiM|te.dsr  AaOnKli  ▼.  Ieeaiaa..ad«]fan.: 
I^a^fc  .•  99|  ad7«a..U,  8  iM  die: VeiaaBehriflt  de.  faipaiia..ia  daat 
V«  MmmL  «.AaULM  tügaai  4se  akeMaa»»  eiavadb  iM  ü  SMi 

aadi  dieser  Zell,  ad  Alt.  5»  18.  2.  Th.  119.  .      .   .     >  a   1 

»VI.  9 


Digitized  by  VjOOQIC 


180  XXDE.    TSUiM.       (7.f-T7.) 


Hdea,  wtkiitr^iriUmeni,  wie  mm  glaiiHe,  mtm  ■rg<%«  <yw.  •») 
Zum  D«ber0af»wiilide  •§  ait«k  dntdb  JaniUfci«f ,  ciawi  HiSiililag 
in  Arabien,  Itostätift.  ^<>*)  ScbM  nadi  don  Empfange  4m  ar- 
gt&i^  SiclirelbeM  wendMe  n«k  Cmre  am  3L»  Angnst  ^urn  looat- 
«ttiO  ■ftoh  Capfadocien,  umi  swwp  Mcb  CjbNii»  am  Pump«  im 
TaufWi  um  die  ArmeMer  and  Parlher  m  beobeditea.  *)  Hiar 
hM»  er,  de»  Feind  at«be  bei  Cyrrbaf ,  ner4<»stlkib  von  Antleehi«, 
uttd  CaaaSa»  l^be  aieh  mit  dem  gancen  Heem  in  dieae  Smdt  ge- 
Werfen. Bein  Bericht  an  den  Benat  enlhielt  da»  Näbens.  Ve»- 
ediottten.  Mm  dlie  Paitker  nnr  k/k  wum  Winter^  ee»  aehkfcle  mmi 
'W4U  Pempefwi  oder  einen  A«d^n  en  seine  Bleue.*)  Yererat 
Wilrde  Dejetarua  eu  ÜMn  besobiedlen,  *)  welchem  er  bald  naali  den 
gifickitaben  Untemekaraegen  dee  Caaeins  Gegmibeibhle  anfeken 
iieae.  ^)  Wäkrand  aeinea  dreitSg%an  Anfenlkaltea  bei  Cjrbietrn,«) 
wo  ee  alabe»  und  in  ekMr  fihicbibapen  fragend  likgerle,^  enlanndte 
ßf  dik  Aenlerei  nack  CiUcieii,  nm  die  Oemifilker  «o  bemklyen, 
«od  iogWck  in  evfaikeen,  wan  sieb  in  Syrien  ereignete.  ^)  Anck 
eeHzef  «r  eine»  AoiWag  4eaf  Benafa  i»  Betreff  dee  AriobnMEane^ 
Könige  in  Cappad^en.  Meeer  wnv  derBekn  dca  gMehnamjgn 
fijnaaten^  wnickei-  46  von  Pompe^  iia«ii  dornen  Biege  pker 
Hitkridnlea  kergemdUl  wnrde,  nnd  bald  nackker  aeinem  Bnkae 
die  Regierang  übergab.*)  Er  erbte  grosae  SchuldTerachreiban« 
gen,  mit  welchen  der  Dienst  Ton  dem  römischen  Imperator  er- 
kauft war.  ^)  In  seiner  6eId|iotli  borgte  er  bedeutende  Summen 
To^  M,  Bfvitns.  ^  ^)  Die  Gläubiger  nncl  ihr|^  Anhanger ^  nament- 
Uck  eiHdi  ]|f .  Cato.,  d^r  Oheim  4#e  Bnitut>  bewN^^te^  einen  Se« 
1^.  welfkeea  Ckoo  jk»  ela  König:  hegffitaen  oder 
%Md  ikn  den  SAnMs  n«id  der  keaendean  gkeHnadtnie 
der  Rökner  Timichem  sollte.*')    9/tm  wlimu&te,    daas  der  nn- 


M)  ad  Wm.  IS,  i  f  I.  1.  n;  ^SA^i^  fL  «n.  478  «%  MO)  ad 
»nn^  15,  1  $^1  ^  sp.  t  in.  1)  i»V«ai«  %  M  §m,  1)  ^  Am  S,  M^ 
{11  a.  ep.  2»  $,  1..  ad  Taak  IS,  t  u.  II  {.  ü  '  9^  ää  'AtO  s;  It  {•  1  n. 
a«  Fafli.  AS,  9.  4)  l^en  f.  76  ▲•  «g.  S)  OMm  A.  Sl  '  6)  a«  Va». 
I.  «.  Das.  t^  d  {«  1  ealiiaa  «af  Agt  genahatL  Okea  ▲«  M.  7)  ad 
Va«.  U.  an  «)  d.  TK  41»  «4,  la.  «)  Dm.  A.  la  a.  «K  4,  22  A.  M. 
li|i  4:  nt  iO  A.  4f  a«  tt  AL  ift;  Haean  {.  99  ä.  n.  II)  ad  Faafe  SS» 
2«.  4.  2,  17  aa. 
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gKABdle  First  dadnrdk  vor  Siuuem  und  inaeni  Gefabrea  b^ 
wibtwiuds,  damit  et  «ihiie  Hindenubs-  yon  meinem  renaatnn 
Tilk«  daf  Letzte  erpressea  und  Capital  und  Zinsen  von  Zinneii 
dhtngti  koaate.  Seine  Unferthanen  basaten  ibn  als  das  Werk- 
ttip  ier  romiscben  Räaber;  ea  war  die  Absiebt,  ibn  dnrob  sei- 
m  BnJer  AriaratbeB  zu  verdrängen,  wekber  jetzt  nebst  An^ 
in,  wabrscbeittlicb  ans  Forcbt  yor  Bo^ ,  bei  Cicero  Anzdge 
■idiie.  Dieser  rietb,  die  Scbnld^^  zu  bestrafen;  Trappen  be- 
wiigiB  sr  dem  Könige  nicbt,  weil  er  sie  selbst  bedurfte.  ^  ^)    . 

Alf  fie  Nacbricbt,  daas  nicbt  Cappadoden  sondern  «ein 
oSCMifiibiet  Ton  den  Pactbem  bedrobt  iyerde,  gieng  er  itber 
faTnm,  mn  inCiliden  die  Pässe  des  Amanus  zu  besetzen.  ^') 
Er  miük  Tanms  am  5«  October;  am  7.  zog  er  weiter  nacb 
im  iaans,  und  am  folgenden  Tage  stand  er  bei  MopsTbestia.  ^  *) 
Ibii^ls  ibm,  in  Syrien  babe  sieb  kein  Partber  gezeigt,  sonr 
^  iv  sine  Scbaar  Araber,  zum  Tbeil  in  partbiscber  Kleidung^ 
^  iidi  diese  sei  bereits  yerscbwnndea.  ^  *)  BaU  borte  er  im 
Wikliat:  die  Partber  waren  bis  Antiocbia  yoigedmngen,  aber 
▼cgcft  Mttigel  am  Unterbalt,  und  weil  sie  einen  festen  Plals 
^  n  Magern  wnssten,  im  September  zurückgegangen,  und 
^ten,  der  nun  berrorbracb,  mit  grossem  Yerlust  über  den 
^kit  eatfloben,  angeblick  ans  Furefct  yor  Cieero.^^)  Der 
*^f«wl  bitte  nacb  seiner  Meinung  jetzt  scbon  viel  geleistet^ 
^  «  frmte  ibn,  dass  Asien  auch  seine  Tbaten  yon  63.  kannte; 
)i«t  Ccsi  der' Mann,  der  Rom?  welcbeu  der  Senat  ?^^  fragten  die 
^)  j^man  konnte  das  Uebiige  kicbt  binzudenken.^^  ^^)  Bs 
^^  niitfa^  ine  er  sieb  nnzablige  Male  bezeugte,  dass  man 
1^  xir  Zeit  des  Catiüna  ein  Dankfest  bescbloss ,  obgleicb  er 
'^^  (cicUagen    batte;^*)    die   meisten  Römer  bielten   es   aber 

^  Bm*  II»  S .«.  «.  ad  Att.  &^  20  (i  Z  o.  13^  ^  Flvl  Gml  SA  ygL 

*^^  Mf*  1^  1«>  ad  At%  I.  tiw  9.  «4  Jam^  3^  ft  fti.  .  lft>  adiBaq^  U  t» 
^  M*.  Vmm  {.  1»  iu  M.  '  1^  «d  Ifum,  £^  M  i*  %  U  Am,  J^ 
*Mi  iMtt4  aS^etas  'nestti  e»  Cmd^,  ^b  Amiockia  teaabatm^  ■nijua 
^^^  «t  FwAis  tinar  iueciiis  est.  Itaqae  eos,  Midsiitsk  ab  opfido,  Gmh 
^  ^■•cttssy  ttm  bM«  gesric  -«-  Eist  in  Syria  aastcam  aoiaaa  ia  gUüa* 

^  n>  11  f.  X  a.  n.  ii»  a.  at.  ii>  «d  »am,  »/  lo  f-  a.  i>«.o,  Mw 
*«in.  lar.  .  •  .    i  .1  ...... 
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docL  fiir  ebreiiTo1l«r,  wenii  eine  Sclilaclit  roransgieng; ,  nnd  eife 
Trienipli  folgte,  das  scbönste  Ziel  fnr  den  Opttmaten  nnd  Anck 
für  Cicero«  Er  nabm  daher  nach  dem  Abza^e  der 'Parther  sei- 
nen ersten  Plan  wieder  auf,  nach  welchem  die  Bewohner  des 
Amanns  die  Kosten  trag^en  sollten,  wie  einst  unter  der  StatAalter- 
schaft  des  Lentulns  Spinther.  > »)  Die  ostliche  Hälfte  des  GMr- 
pes  gehoKe  zn  Syrien,  die  westliche  zn  Cilicien;  Gewässer  biU 
deten  die  Gränze.  ^^)  Um  den  Feind  zn  tänschen  nnd  sidier  z« 
machen,  gien^  Cicero  eine  Tagereise  weit  bis  Epiphania  znriick« 
Am  12.  October  Abends  gab  er  hier  das  Zeichen  znm  Anfbmcfa 
nnd  nach  einem  nachtlichen  Zage  konnte  er  am  Morien  des  13. 
die  Beri^e  erstei^n.  Sein  Bmder  befehUgte  die  Cohorten,  an 
welche  er  selbst  sich  anschloss;  die  iibri^n  liihrten  die  Letten 
Pomptinns,  Annejas  nnd  Tnllins.  Alle  Ausgänge  waren  besetzt, 
nnd  9, die  ewigen  Feinde  der  Provinz^'  verloren  das  Leben  oder 
die  Freiheit.  Zwar  widerstanden  Erana,  der  Hanptort  Sepjra 
und  Commoris  vom  frühen  Morgen  bis  znr  zehnten  romischen 
Stunde;  aber  endlich  grelang  es,  sie  zn  erstürmen;  überdiess  er- 
oberte man  sechs  CasteUe,  nnd  mehrere  wurden  rerbrannt,  toi^ 
ziiglich  das  Verdienst  des  Pomptinus«  Dann  lagerte  Cicero 
Tier  Tage  bei  den  Altären  des  Alexander  auf  dem  Schlachtfelde 
Ton  Issns,  während  die  Verwüstung:  und  Pländemng'  im  Ge- 
birge fortdauerte.  ^  ^)  Die  Soldaten  begriissten  ihn  als  Imperator,  *  *) 
ein  Titel,  mit  welchem  sie  in  diesen  Zeiten  sehr  freigebig  warenu  *') 
Papirios  Pätus  scherzte  über  den  beredten  Feldherm,  nnd  dieser 
war  klug*  genug j  darauf  einzugehen,  ob^leidi  er  In  der  Ueber^ 
schrlfl  seines  Briefes  den  Impertftor  nicht  yer|^aiss.     „Glaubte  ick 


9 


19)  2.  Th.  541  A.  85.        20)  ad  Faa.  2,  10  f.  2.  ad  Att.  5,  20  {.  1. 
21)  ad  Vum.  15,  4  {.  1  u.  2,  10  f.  2.  ad  Att.  5,  20  {•  1.  Plutandu  Oc 

aO.  (A.  Tkc.)  de  tIt.  ül.  Sl.  22)  ad  Farn.  2,  10  {.  2t  TUMAm  kwta. 
Das.  89  9  fia.  ad  Att.  L  e«  «•  8,  1  {.  6,  6»  8  f.  1 1  Ras  geitae  digaae  tri- 
uaqpho.  li  PldL  18.  Taso.  5,  St  — *  Caa  Arfsto  aupery  tmm  Atfcenis  ioipe- 
Mtor  apad  eaat  deTatsuer.  Fiat.  I.  e.  '-*-  Der  Cislopkor  MTidllaat  Wmm. 
RoBu.TaUa  No.  5.  Eckh.  4,   360  a.  5,  827.  23)  1.  Tb.  136  A.    18 

2.  Th.  541  A.  35.  4.  Th.  209  die  A.  65  a.  5«  Th.  569  A.  57.  Friher  ei^ 
hislt  laaa  iha  aar,  wena  Maa  eise  beatfaiAta  'Aattihl  ^Feiiida  enohlafea 
hatte.  8.  Tb.  661  A.  94. 
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I  d«  In  der  KfkgwkwMrt  so  erftbrai  MMtt.    Wie 
B,    ktt  4k  dich  m  die  Bächer  des  PjnknM  mmd  Cineas 
irertieft.     Deine  liekrea  wekde  icb  befolgen;  ja  noch  mehr,  ich 
ein    kleines   Geschwader   an   der  Küste   sammeln;     kein 
Schnfimittel   gegem    die  parthischen   Reeter.     Doch   nm 
sprechen,  da  weiss!  nicht,  welch*  ein  Held  ich  bin;  mein 
iel  eine  Anwendnng  aller  Regeln  der  Cjropädie,  die  ich 
habe.'«) 
konnte  ihm  einwerfen,  Mord  «nd  Brand  in  den  Schlepf» 
wMkeln  einiger  Beigbewohaer  geben  keine  Aoepriiche  a«f  den 
Tfinnph;  das  Glück  begünstigte  ihn  wohl.aach  bei  einer  nenen 
WaSmthnl,  nnd  dann  waren  die  Neider  zum  Schweigen  gebracht 
IKe  ^imen  Cilkier^*  aträobten  eich  gegen  das  römische  Joch,  wie 
einst  gegem,   die  Herrschaft  der  Könige;  entlaufene  Sdaren  fan- 
den, hei  ihnen  einen  Zeflachtsort,  nnd  mit  Verlangen  erwarteten 
sie  din  Pnriber.    Aes  ihrem  hochgelegenen  end  stark  befestigten 
Pinilfisses   nntemahmen  sie  Raubzüge   in  die  Profinz.     Cicero 
I,  sie  an  züchtigen;  es  sollte  aach  Andre  warnen«    In 
Benerknngee  über  den  Angriff  erkennt  man  weniger  Ue- 
p,  ab  das  Erstaanen,  mit  welchem  er  zem  ersten  Male   ' 
Zeege  einer  Belagerang  war;  er  beschreibt  aosfohrlich,   was  in 
dem  Beri^ite   eines  Krlegskandigen  als    das  Gewöhnlidie  nicht 
tfwihnt  sein  würde«    Demnach  omgaben  die  Legaten   nnter  sei- 
die  Stadt  mit  Wall  nnd  Graben,  mit  sechs  Castellen 
angemein  grossen  Lager*     Da   fehlten  nicht  Dämme, 
Stnmidiicher,  Thfirme,  Warfmaschinen  nnd  Bogenschützen;  gewal- 
tig werde  dem  Feinde  zagesetzt,   der   endlich  am  47«  Tage,  an 
den  Satamalien  oder  dem   19.  December^«)  früh  Moigens  sich 
ei^h.  ^*>    Man  feierte  ein  fröhliches  Fest    Die  Beate  erhielten 
din  Tmppen,  die  Musischen  nnd  die  Pferde  ausgenommen;  jene 
wnrden  Yerkaofl,  nachdem  ilire  Wohnaogen  in  Asche  gelegt  wa- 
ren 9  nnd  schon  am  2].  December^')  wahrend  der  Yersteigerong 


M>  ad  Fan.  %  25.  25), «.  d.  XIV  Gal.  Isn/Macrob.  Bat  1,  10. 
Ye».  FUoc»  Fast,  ad*  Fogs»*  P«  116:  Calaad.  Maffador.  et  Aaüten. 
26;  ad  Alt.  5,  20  {.  I.  Uvih  d.  Scbreiben  aa  Cato  ad  Faa.  15,  4  }.  1 
daatate  die  Belagenug  bis  ««■  57.  Tage.  S«  oben  A.  91.  ad  Faik  2,  10 
{.  2«  ad  Att.  0,  1  S-  <^        27)  Satanalibas  teitiis. 
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betrag  der  EvNni  l^WMünem  SmietHm.^^)  Oh^«kii  iSotm 
Wele  Verwoftdete  Latte,  fo  war  doch  kirn  Seldaft  getodtot««) 
Nur  Eins  bUeb  tu  wänscben  übrig;  Hiemaiid  hmmtm  die  Stadt;««) 
aach  Atdcat  fragte  yßrolA-j  we  aiam  diese  Piadeaisnien  anrlMwr 
•olle,  er  babe  aie  yon  ibneii  gebeert;  konnte  aber  der  Impcratet 
Cilicien  in  Aetolien  oder  Macedoniem  verwandeln,  oder  viit  einem 
eolcben  Heere  grosse  Tbaten  Torriebten?*«)  Die  Tibamner,  eift 
gleich  frerelbafter  und  verwegener  Stamm,  stellten  ihm  Gebedn- *  *) 
Dann  entlieas  er  das  Heer,  unter  dem  Oberbefehl  seines  Bmders^ 
der  in  Oallien  den  Krieg  unter  Cäsar  von  einer  ernstem  Seile 
kennen  gelenit  hatte,  in  die  Winterlager.  >  >)  Br  selbsik  gis^ 
im^  Anfange  des  folgenden  Jahrs  nadi  Laodieea.*^)  Hier  er^ 
vrartete  er  Dejotams,  nnd  mit  ihm  seinea  Sohn  Marens,  nnd  den 
Neffen,  welchem  er  'die  mänriidie  Toga  geben  wollte»'*)  Ab 
er  Im  nädksten  Mai  vrieder  naeh  Cilioien  kam,  «nnsste  er  h0nm* 
ken,  dass  die  lUnber  im  Amanns,  wie  er  sie  nannte,  nidit  ts»* 
tilgt,  sondern  durch  seine  Gransemkeit  nur  nodi  mehr  eitittett 
waren;  sie  emeaerten  ihre  Einfalle  mit  grosserer  Wnth,  nnd  er 
liesB  sie  gewahren.  Er  war  Imperator,  und  hatte  keine  smdre 
Sorge ,  als  die  Previns  sobald  als  möglich  abngeben ,  ehe  die 
Parther  sich  «eigtea«  »O) 

Wie  er  nach  seiner  Veraicherang  db  Krieger  die  Probe  b»* 
stand,  so  vühmt  er  auch  seine  Verwaltmig.  Sehen  im,  SisüleBi 
bewies  er  ab  Qnäster  and  dam  ab  Ankliiger  des  Verree,  wie 
sehr  er  sich  dorsh  seine  UaeigesMiitsigkeit  <lber  den  Troes  4er 
Optimaten  erhob;  »7)  j^^  ^^  ^j^  ^^^  „j^,  Gelegenheil,  sieh 
an  bewähren.  i>ie  Grundsätze,  nach  weldien  er  regieren  nftd 
Recht  sprechen  wollte,  enAielt  sein  Ediet  Br 'schrieb  ea  ategMi* 
Uch  in  Rom,  bia  auf  den  Abschnitt,  weldier  den  Zweck  Jkatte, 
die  Ansgaben  der  Städte  aa  veimindem,  «nter  Anderm,  flmnH 
Kosten  fdr  Gesaadtschaflen  nur  Belobang  des  abgehenden  SUtt^ 
halters  an  eraparen;  dUesen,  sagte  er,  habe  er  nnf  4ie  BMa  det 


28)  Ml  Att.  ^  20  {.  1  «.  ad  Wmm.  t,  17  {.  1.  20)  «4  Alt.  1.  e. 
aO)  ad  Vssi.  2,  M  f.  2.  Ol)  «d  Att  1.  c  M)  tä^tm.  11^  45.  I. 
38)  Dm.  «.  ad  An.  8,  20  }.  1  «.  21  {•  8.  84)  ei  Att.  tL  ee.  8^  ] 
8,  20  S.  4,  a.  e^  1  }.  O.  Oben  A.  92.  88}  ed  All.  0,  4  b.  a 

f .  79  ia.        87)  8.  n.  2a  8a.  a.  414  ia. 
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JOflL    TULUL        (7.f.77.)  ISjj^ 


t^  ih  im  atamw$  m  Am  Um»,  i^itfr  Uangtfii^ 
ml  wmiOdk  rmm  imm  EdUot  a«f  Appiw  eatleliAL^«)  Der  SiO« 
w«C  inwie  aber  «och  Mhng^m»  Tom  dun  ftä^dert;  iewi  er  waip 
dktt»  T«A  RoBi  aksereis'li  ab  mr  akb  das  Bdiet  iu  Beckts^dlebf^ 
laa  P.  LiciiiMs  Crassw  Afadawu  Bachadikkea  lieea,  um  m  m 
^^•)  £iji%es  eaUuJna  er  anch  am  der  Sholiqhe»  Vr* 
ObforpimliSm  Qi.  Madat  Scäyela,  mmenllklt  die  Be« 
daaf  daa  CriecheB  bei  Slreit% kaiteii  rnter  einander  nacli 
Gepetaen  fedcbtet  werden  Milien.^)  Im  AU^meinen 
er  es  neb  znr  Pflicbt,  die  PreTiactetfn  aw  scbanea,  «ad 
Stätzen  ini  Kampfe  mit  Caliliaa  nnd  Qodiat,  die  ibip 
tnfbnmdeten  Bitter  ab  Pückter.«')  Sein  Bdict  wait 
w«ii  er  Alka  jurter  »wei  Alitbeilaiifen  bracbte:  die  ernte 
iMtoaf  die  JfcaAnnngen  ider  JSÜdte,  die  fichuldea,  die  2Un$ea,  nnd 
den  Beaehnnfen  o«  den  Staab|»ächtem;  die  sweile  die  Erbecbaf' 
tcm»  4mi  Beeile  nnd  Yerluii  der  Gtfter»  wekbe  Gläabifer  in 
In  Hinaidit  anf  die  IHirj«:en  Becbtaliändel 
nnr  feaaft^  dam  der  Statthalter  die  Bdiote  der  Pi«teren 
am  Grande  le^en  walle. «')  Das  Scbaldweaen  war 
'wm  heeondeer  Wtcbkigkeit«  Cicero  erlaubte,  dam  man  monatlich 
Eine  Tarn  Hnndert,  nahm^  ab*  swolf  jäbrlicby  nicht  acht  nnd 
Tieni^y  wie  H.  Bmtns ,  nnd  daas  man  rückatändige  Zinsen  znm 
CapiCal  acfalnf.*')  Jener  Scärola,  der  einst  neun  Monate  Asia 
»9  nnd  dort  den  bealen  Bnf  hinterlieaS|  wareein  Mn- 
*)  med  Atticna  wamic  aneh  dann  neeh,  seinen  gnten  Yel^ 
nsAt  «ntitn  nn  werden,  ab  er  aelbat  den  Proconenl  nm 
Wndierer    geiielen  hatte.  «•)    Ba 


M)Mrm.9gSi.1i.  9g)^Au.^%^n.UA.U.  40)  ad 
Jlttt,  Ii.l24n.S26Aa.n.  aben  }.  «A^  die  A.  l.  iDb  (MeoNa 
«i>4  yer  db  Aibtcn  aaf  .löai.  GoWai.  41)  ad  Alt.  ft«  4  }.  2:  Made  m 
Ute  emeftb  4a  jüqaaii  riacvat  Wm  do  aoMs  jMiitwi^  41^  Wsl  f» 

1  {.  U.  43)  Dm.  4>  21  $.  S.wu  .4«  1  }•  4.  8.  Th.  41  A.  9S  «.  4.  Vb. 

2t  bk  44)  wl  An.  d|  17  {.  .4;  ehe«  (.  40  die  A.  4»  n.  4.  TIl  224  «a. 
45)  ad  Att.  S,  ^M/ki  Naatra  coAdaeMia  et  diUgMitb  satUbflbams  cwtctb; 
aftabar  dio  Aatvroit  aitf  maa  Weimag.    Dm.  ep«  9i  Bga»  .«I  mepe  m 

lotidie  «wditor,  fimi^pia  meb  Stdi 
hoc  —  tmdacaaias.    Das.  ep«  10: 
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iBtt  XXÄ;    tULUi.        (7.f.78.y 

Mbke  'ildk  Cioei^  dn  MMte«  PeU,  «a  to  n  liflsleb,  Wie  er 
eil'  Tof  aean  lahreitf'  fleiaem  Brader,  dam  Pi^prStor  TOtt  Atia^ 
ampfaU.  **)  Denn  es  genüge  nicht,  den  er  «iemandeA  tetletzte; 
Appios  baffe  der  Prorinz  tiefe  Wanden  gejuAbgen;  er  mittite 
de  beileii.^^)  Jene  fand  er  nach  seinen  Aeosierangen  dwdi  die 
Sdinid  des  Vorgängers  in  einem  Zustande,  der  eine  HersteBinig 
fSut  nnmoglidi  madite.«')  SdiwSdiende  Mittel  waren  angewen» 
det,  dtai  Lande  Bint  und  Nahrung  enttogen«  **)  Die  angesehen« 
•ten  Stüdte  Phrygiens  konnten  die  Kopftteaer  nicht  erlegen;  überall 
war  Jammer  nnd  Noth;  nicht  ela  Measdi,  soadent  ein  wSdea 
Thier  schien  hier  gehaas't  an  hahen.«^)  In  Appins  regte  Mb 
dagegea  der  Verdadit,  aian  heile  aas  anlaatern  Absichten  mit  gressem 
CretSusch  äad  mit  deatlicber  Hiaweisaag  aaf  iha;  am  gegen  ihn 
abitestechen  sei  man  geredit;  deshdh  werden  seine  Binrichtaagea 
aafgehoben,  nad  £e  Städte  Terhiadert,  ihn  dardi  Gesandtsdiaftea 
ttnd  Denkmäler  an  ehrea.  Er  beklagte  sich  anf  der  Rüd^reise 
nach  Italiea  ia  mehrera  Briefea  bei  Cicero  selbst,*')  der  ihn 
berahigte;  seiner  Würde  sei  kein  Eintrag  geschehen;**)  vnd 
aach  Atticns  las:  die  Wanden  werdeia  nicht  ron  mir  aafgedeckt^ 
eie  liegen  aber  am  Tage;  *>)  ein  Ant  darf  doch  nidit  dem  andern 
sümen,  wenn  dieser  in  seinem  Veifdiren  Ydn  ihm  abweicht*^) 

«.  78. 

(a.  51}«  Man  kennte  reranssehen,  wie  der  Nadifirfger  des 
Appias  in  Asien  handela  werde,  wenn  man  ihn  nack 
Abgange  Ton  Braadanam  beobaditete.  Andre  Statthaltw 
darch  ihre  Habsacht  schon  eine  Geissei  der  Länder^  waUka  sie 
anf  dem  Wege  in  die  Proyiaz  berührten;   Cicero  Torarsadite  da* 


U  iioc^  s  ne»  sieat  tibi  send  plaoere.  ÜiA;  21  J.  dt  ITos  et  aostia  i 
bsae  ftrtsl,  et  aekeroile  raetoritate  tna  iaflaanuiti  Tidaas  oaaes  —  koe  ta 
its  fepeiies  ^-  ^«a  ebsdaeBtia)  ton  i«stifi%  fadtitste,  desMatia«  Das.  {.  $ : 
Ferfer»  si  ae  aaas.  Ta  ealai  ne  fcaeo  iMere  TSlaisÜ.  Üb.  Ü»  1  {.  $t  ITeli 
iyxiXivafiata  illa  taa  aUeeisM^  qeae  sriU  ia  Tiseeribas  haeteat. 
leaa  iuaaa  eoauaeadastL  Hu  ^  TS  A.  71.  de)  a«  ^a. 
fr.  1,  1.  47)  ai  Att.  ^  t$.  48)  D«l  S,  16.  dt)  Da^  Ü,  1  $•  ^ 
M)  Das«  $,  16  a.  17  f.  6.  ad  Faai.  8»  S;  obea  $.  76.  A.  «6.  Sl)  ad 

Alt.  6, 1  {.  8.       88)  ad  Faai.  8,  8  f  1.      M)  ad  Atl.  $,  1$.      U)  Vm. 
«.1  J-A 
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fio  müiJesteD  Kostea«    U  mUt  tfidit  <euimal,  was'^ai 

Beg^ldter  tfdiünten  seineii  Ruf,  md  die  Chriechen-MV^eB, 

llw.  **}    Za  alleB  Zeitea  ^b  •••  w^igiur  Ibnkck^af, 

Um  Be^erdeB)  als  solche,  £e  den  Feiad  beiiegten.  *^ 

UieRtchte  «Mi,  and  er  widerttaad  aoeb  d)»i  hoekatt^em 

na«a.      Die   S(aatoiN(cliter  beg^ribitete  Ihm  ia   Samos    and 

i;    'Wie   febr  er  aber   den  Bltferstand  dirte,    90]  woIlM 

er  Aa  deck  nidit  auf  Koeten  der  Prorinz  begftinatigen.  «•)    Bian 

ibn  in  Ana  mit  der  grossten   Aaaseiefaavnf^  wie  den 

Stet&alfer,   und  dfe  Biswnndemagr  itie^,    ab  er  nidite 

^"•y     So  Latte  erlMlicli  bedetitende  Aaskeren,  aoch 

ESnirffr  in  aeinM  TerwftltaB|:ft^ Betirk;  bat  einer  ««1^^ 

Enfbaftaamkeit  konnte   es  nickt  andere'  sein.  *^)    Die 

FiiTgier  waren  dei  Lebena  HberdrKsai;;  das  Letste   ^ben  sie 

aaler  Ap^os;  jetzt  ftUten  sich  die  UngttekBchliohen  erleichtert 

da  €Soum  nad  eein  Gefolge  sie  nicht  belüat%ten,  sogar  kdn  Hen 

ferdarteii,  nad  waa  sonst  das  fnÜsdie  Gesetz  so  neiimea  erlaubte, 

lidk  ttninal  Hoizy  sondern  nnr  Trar  Betten  nnd  Obdad^  and  an  Tielen 

Otfna  vmA  diess  nicht,  wefl  man  meistens  in  den  2Mten  bliek 

Dnth  die  6ereditf|keit,  Enthaltsamkeit  nnd  Hilde  des  ProcoAsab 

lebten  die  Leute  wieder  anf ;  er  übertraf  fede  Erwartang.  *  ^)    In 

seiaer   Bedtspflege    yereinigten  sich  Billigkeit  nnd  Gelindigktft 

vät  Krast  und  Wifrde.  <>)    Die  StSdte   worden  durch  ihn  tob 

Aoflagea,   nnerschwinglidien  Zinsen  and   erdichtetea 

befreit,  *>)    nnd    während    die   reichen   früher  grosse 

zshlten,  dBe  CTprier  200  attisdie  Talente,  damit  man  im 

ITIafar  keine  Soldaten  bei  ihnen  einlegte,  gaben  sie  jetzt  nicht 

eiaca  Sestertius.  **)   Daher  der  nnglanbliche  Andrang  .Tom  Lande, 

aas  dea  FledLen,  aus  allen  Hansem,  den  seltenen  Mann  zu  sehen, 

Aüe  Bftwaademng  nnd  die  Dankbarkeit  in  GUicien,   besonders  in 

Taras»,   and  nach  in  den  Dioecesen  nordUoh  vom  Gebirge«  ^*) 


U)  8«  n.  218«  88)  ad  Att.   5,  18.  87)  td  Faa.  15,  4  8a. 

88)  a8  Alt.   Sy   18  S«  !•  S9)  Dm.  5,  18  a.  14.         68)  Das.  ep.  18. 

81)  Dm.  ep.  18.  Fiat.  ae.  88.        82)  a8  Att.  S,  28  f.  1.       88)  ad  Vaa. 
1^  8.        88)  ad  Att.  8|  21  }•  8.        88)  Das,  8»  18  a.  1.  «. 
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199  XIOX.    tUhlOä       (7.«.780 


4itim  fcmni»  nf  t^.jddil  ^d«|kMtf  .^«  f^  jm$m  4n:9bfr  «r- 
ftaqiiil^  ,4«i»  VAtt  jetsi  -ve4tr  für  de»  Sfaal  Jiocli  far  .ii(fmd 
IQinip^  ,1m  £fefolfe  l««  Prvcoaciik  die  MndMteA  A^igpröfikt 
iim^h^;.  nur  dtc  Lqgi^'  T«Uias  forderte  »«£  seuier  Sme  «mcb 
de^s  jalmhea  (Senfttse,  aber  doch  bloss  einmal  den  Ta^»,  vickl 
wie  .Andere  aa  dUan  Orieiu  ®  ^)  Bei  solchen  GmndsätseA  nMasta 
ilicero  den  Aedtlen.dea  J.  60,  >I.(;oeIiiis«0  «ndM.  OcCnnaa « •> 
di«i  cU^ratbcheii  Piuther  sa  Haren  Spielen  Terwe^m.  Er  woill« 
d^li  Provincialen  i^chl  darok  Jafden  bescbwerlich  «werden«  und 
«le  nicbl  berauben,  nachdem  er  durch  fiievechtjgkeit  ^-  Güte  pnd 
l^de  alle  Statthalter  rerdud^elt  batta.«^)  Ab  Coelioa  «inen 
i^i«|0el^^eiien  zu  ahm  schickte,  nnd  njjcbt  imr  nm  Thiere^  aoaden 
fofdi  um  Gsld  au  dei|  S|«eUn  bat,  yvekhea  er  in  den  Scadlnn 
.{pischmiben  «oUte^  ]Bdea  er  anipeHich  daa  Ansinnen^  ihm  a<m«n 
Baf  anfaiicdifem,  mit  einer  Strafkede  »nick.  '®)  Dieae  £ndel 
s|ph.  aber  nar  ifi  einem  Briefe  an  Atticns;  ihm  selbst  adirieb 
er  iaat  in  devaelben  Zeit,  die.  Jagd  sei  aaf  seinen  Befehl  unter- 
nmiimeB;  Patiacna  lasse  aieh  die  Sache  beaeaders  aogelc^gan  aeiai 
ea  gehe  indesa  wfnige  Xbiera  dieaer  Art«  nnd  aie  bekl«\gen  eich, 
daaa  man  in  OiceresPTA^vins  jnr  ihnen  nachateUe«  deshalb  lataUen 
ßi^  ieech  Carien  aas  wandern.  Alle%  was  man  fange,  am  CocJim 
Jieatimmr,  dea3Qn  Aadilität  nnd  Sjnele  den  Paoeonsnl  jehr  beaohäf- 
i%en.^^)  Dejotams  »nd  die  andern  Bandesgenossen  wnrden 
4Hffch  Clce»08  nngianbliche  Lentaeli^eit  nnd  Uneigennntiigkeit 
iciben  ae  sehr  fiir  ihn  begeiatert  wie  die  ProTincialen,  deahalh 
Jboniite  er  timen  nnbedingt  Tertranen.  ^^)  Und  fOr  alle  Wald- 
Ihaten  durfte  man  ihm  nnr  onit  Worten  danken«  nichit  dnrch  daa 
J&mhtnag  Ton  -Stafami,  Tempeln  nnd  Quadrigen.  ^  ') 

Seinem  Frenoda  Aillona  mnsate  eine  so  aaste  Soqpa  für  den 
Bnf  i>edanklidi  nein.     Er  erfreute  Cicero  durch  die  Nachricht 


66)  Oas.   S,  21   {.  4.  #r)  2,  Tk  41«.  M)  4.  ».  22ft  la. 

69)  ad  Atk.  I.  c  «.  6,  1  {.  17.  79)  Das.  «,  1  (.  17;  iial»  ad  9«.  «r. 

1,  1  }.  9.  71)  ad  Fam.  2,  11  {.  2.  Plnt.  Clc  d6.     Ueber  Patiscw  TgL 

ad  Faai.  B,  9  i.  &  72)  ad  An.  «,  M  ^  ^.  ad  Fa«.  1«^  1  fw  K  73}  ad 
Am.  4,  2t  i»S.  EbatBbcaaagaagaa,  dia  okaa  «achtkail  fir  aaiaaa  Mmi 
.baatKisiien  wacdea,  vaasa  anob  ihm  erwjaarfci;  er  jnacMa  jtlaaiB  Vaai» 
-^laaseaea  Faloaa    Vamiila»   "«mil    er    ia  einer 
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XXn.    XOEiUL       (7.9.78.)         id9 

'Jkm  Meh  «cfm  ^  Ba^  4w  SdMy  ^nA  sMdi 
Uft  Gwe^B  n  t«raBiMi«;'0  <<«»  «n^iftkU  et 
L«it,  ab  Mi  iltttt  k«ad.  gOTiN^ai^  4ms  m  Uiitei« 
4arck  EcpreMoac«!!  nimm  Ifainett  »AMifc,  ^t^)  Ib^m« 
«inte  Mdon  Fraiadl,  JL  Bratv,  der  dwek.  Sen^ 
Jei^»  la  Arfen  Wn^^dr  taeb;  ab  «is  guter  ClMi^iltnBttm  fraA 
er  «0  iB  riUr  Odbiwt,  da»  CSocro  die  Sckeldmr^,  Arieb««Befl 
■nl  ^fie  ütirisan»  ^durch  jdbt  Mittel  mr  Zaklfar  ▼tniiecUe.  7  7> 
8*  kM«  «r  1«M  Mftcat,  leigte  «di  keiiiHiBdeitoiM;^«)  eobcM 
aber  der  Preeoaeel  entde^^te^  dees  er  ai^  Keatea  eeiaes  Refes; 
Ml  Teracfadeiatiii«  aef  dem  IfacbraiMn  «nee  tiftT«fe;^eita 
StaUkallari  die  Com  dea  Brate  fidlen  tellie^  war  «r  in 

em^lirt.  Br  yeniiea  aaf  aeia  firtfkevea  Lebea«  aaf  aeiB« 
ud  Graadaaise  und  frafto:  ^da^  AJtöam,  derLebctodaa» 
'  AedUdhkeut  md  «MiaeafesiemeAde«  Beaaboieaa»  d«  wagal 
m^  muk  an  bitten,  daaa  iek  rar  EiatveibMg  dea  6eld«  Beator 
bmriBige?  nnr  iaafaig?  aa  viele  b*tle  aafaag»  Spertaons  aaebH 
fiir  BnknM  biet  du  xK.aehr  l»eaergt,  ttk  auch^  wie  idk  ftidiie» 
sm  -waa^.^'»)  Uat  aber  deeh  Bralas,  dea  VerwandleB,  dea 
Cete^  Ap^m  aad  PoBipejss  M  befridÜgen»  ao  weil  ea  4ie  Aöiibf 
aUc  4iif  die  (tfendicbe  Meiaa»^  erlaoUe,  gienir  er  Ua  «a  die 
Criaaa  dea  Bechls.«»)  Bei  aeiaeoi  aaboliiigtea  Vertraaaa  m 
befirenidete  iha  der  Wideiapradi  nicht,  dasa  jener  iba 
cianatbete,  aad  deck  mit  «reaaer  AenfsOichkait  ika 
beadiwori  aiakt  aa  jiraachelü«  Cieeee  betkeoeile 
aleribea  weUe  er,  weaa  jemand  |>eaieBMndfllr  handela 
b;  edn  Haft  wie  attHpetaNebnei  er  aach  aei^  geHräkre  ikai 
ao  «el  Teigaifea»  ab  das  Sache.  Früher  kaha  er  aeifaat 
gvwnsal^  wie  weil  er  in  aekhen  Lagen  anf  aiid^  reoknaa 
darfe;  jetat  aei  er  aicht  ekae  Ursaeh  stob;  aiemaad  kaaae  «ek 
ant  ikai  Teigkicbea  aad  ae,  kofle  ei^  aefle  ea  Ueiben,  '  *) 


ia  Bj»»s  Mkt  feaog  f&r  iha  wiikte.    Plvt.   Cio.  24  fin.;  Tgt   ad  Ate 
14^  a  7«  aültl.  J,  19  $.  8.  74}  Da».  8,  20  f  2.  1«^  Dm. 

t,  1   {.   1«.  77)  Pas  OeaMere  a.  ba  9.  Tli.  41  IIa.  a.  In  4^  n.  Ü 

A.  47  a«  4»^      18)  a4  Att  4»  18  ia.      1^  Da».  6|  41  f.  4; ^  88)  4.  «k 
21  A.  44  i.        81)  ai  Att.  %,  20  f.  8. 
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tmr  ^lAwt;  ,,da  wUrdei«  dich  no«h  uelvift««^,  wo»  du  ^ 
xMg«  -wbmU  Alt  kb  TOM  13.  Februar  Ms  mm  1.  Mai  a^)  n 
LamlitiiBfi  Cerisht  hielt,  ImIm  idi  Wusder  ^than;  iA  habe  Tide 
Städte'  yeo  ihren  Schalden  gändith  befreit  und  andern  grosse 
ErlbtchterangL  Tecediafilt;  die  Streitigkeiten  unter  ihnen  sind  nach 
ihren  Gesetzen  und  Ton  Aichtern  ans  ihrer  Mitte  entschieden; 
so»gUaben  sie  sieh  frei,  nnd  leben  wieder  auf.  Der  SehdUea 
können  sie  sich  entledigen,  einmal,  weil  sie  nichts,  ich  spreche 
ohne  Uehertreibnng ,  gar  nidits  für  nach  aofvirenden;  nnd  dann, 
weil  ich  ihre -Magistrate  der  letsteu  zehn  Jahre  zur  Rechenschaft 
zog;  es  ist  unglanblich,  wie  sehr  diese  sie  betrügen; «sie  bekann- 
ten und  gaben  zurück.  Den  Gemeinden,  die  in  dem  jetzigen 
Lnstram  den  Staatspächtern  nichts  gezahlt  hatten,  wurde  es  da* 
durch  möglich,  sogar  die  BiidiLstände  des  Torigen  abzutragen,,  and 
di»  Pääiter  wissen  nicht,  wie  sie  mir  danken  sollen.  ^^)  Banken? 
sagst  du;  ich  habe  Beweise.««)  Uebrigens  hat  jeder  fteienZntiilt; 
man  darf  sich  nidit  an  meinen  Diener  wenden;  rer  Tagesaabrach 
wandre  idi  in  meinem  Hause  umher,  wie  einst  ab  Candidat; 
ich  bin  daran  gewöhnt,  es  erwirbt  mir  Gunst  nnd  wird  mir  hoch 
angeredinet«  **)  Vornehme  und  Geringe  sind  mit  mir  zofirieden; 
ich  handle,  wie  es  meine  Bücher  über  den  Staat  Torlangen,  und 
allgemeines  Lob,  allgemeine  Liebe  ist  mein  Lohn.  *  ^}  Den  Ge- 
fidirten  war  es  zur  Pflicht  gemacht ,  aach  den  Scheia  der  Kr- 
pressuttg  zu  meiden;  nidit  das  Mindeste  sollten  sie  Ton  den  Pro* 
Tincialen  fordern,  selbst  nicht  nach  dem  jolischen  Gesetze,  wdl» 
ehes  nor  der  Legat  Tullius  benutzte.  *'')  Sowohl  auf  der  Reise 
als  In  Asien  schonten  sie  Ciceros  Rn£**)  Aber  er  iiirchtete^  dass 
sie  ihm  nieht  immer  ihren  Yortheü  aufopferten,  besonders  ^reu 
er  über  ein  Jahr  blieb ;  *  ^)  und  sie  rechtfertigten  diesen  Verdachti 
als  sie  zuletzt  auf  Kosteu  des  Schatzes,  durdi  die  Yertheilaag 
des  Geldes,  welches  sich  rorland,  entadliädigt  sein  wollten«  Es 
handelte  sich  um  seine  Ehre;  er  fugte  sich  nicht,,  und  das  Mnr- 


82)  Des  J.  6/^.  83)  ad  Att.  6,  2  {.  3  «.  6»  3  §.  1.  sd  Farn.  2,  13 
in.  Plai.  Oc.  36.  84)  sd  Att.  6»  2  {.  3.  85)  Das.  1.  c  86)  ad 
Vaau  2,  13  fia.  sd  Att.  6^  3  S«  1.  67)  Obea  A  66.  88)  ad  Att  3,  16 
S.  1.  das.  ep.  U  i.  4.  ep.  16  a.  17  f.  2.        880  »^  ^>  l^  «•  17  {.  3. 
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•  ♦)  .      '    V.,     •    '  ...     .     :  M'.    .    i      . 

Ueber  dLoi  CR^nd,  irtleher  4Imi  bestfnoMV  Ae  PnrtanB'M 
yarwahen,  «erklärt  er  sich  selbtt*'  SawAnkimMe 
ihs  aaweadaiiy  was  sidi  «aMrin^y  wenir  liÄiuMir 
'P^^indallbeMBleB  «eiKeii  gatem  <■<•!  .(  iDar 
nttficfcen  Werdka  Mbi^  Iteimi  iiäMMni.iA»- 
•ai^aMkiHwi  «I  mrmttm.  Der  B<«er  iWn  ed)prjGift. 
ergrüBfreM^  ^  Gehis«^eit,  aenUitevfecyiMi.ii^.ilimr 
I>eiii  Optiaurtett  iatiMihani  Sateei-^dhe 
iy  Htm  er  dhinih  seia  BnqiieLmAeK 
4eB  fihnulaaiz  emptMem  keunle:  em  StaafJniaiBii  aüscei.aidk 
«VW  4en  Terdaelite  dier  HalbmAi  frei  eahalleM.  •  ^}  ,^edl 
Jaiire  fraren  rerfotsea,  seilt  Li.  JKae  im 
errte  Ckaete  cegen  Erpreasngen  geb;»»)  dam  felgtaiäSOf.ykle 
rnrnkte^  yami  afels  mit  geachärflen  Stiefea;  ae  VidewvniaA  aah 
geklagt,  ae  Viele  Tervrifaeilt,  dter  ae  gefabrroUe  itaÜaflha.  Krieg 
eMMaad  dhndk  üe  Faackt  Tor  den  Gerichten;  0^)  ao  my  pliiv^ 
dtrfe  wmd  beraahte  •  man  nadi  dar  VeraichtnBg  der  Caeaatae  md 
Getiehle  die  B«■desgeMaaei^« «)  dass  es  den  BöDMrm  nmt  imA 
die  Sdvwiehe  der  «hngea  Talke»,  nicht  dardi  die  eigene  ;Ti««id 
aMJgfidk  wurde,  aich  n  behaapten/«  s«)  Cicero  leitete  dieRiftdL- 
aicht  aaif  aeiaea  Ref.  Wie  er  aidi'beiMgte,  ^aaa  er  aia"  Cenaal  alle 
aadcn  übertraf,  ao  wollte  er  als  Statthidter  durch  eine  beispieBtoae 
Uaeigennützigkeit  und  Gerechtigkeit  glänzen;  manaellte  ifin  loien, 
and  anstaanen.  Seine  Tagend  warzelte  nicht  in  deni 
i  gegen  daa  Unrecht,  nicht  im  Mitleiden  g^:ei|  UngUicklicImi 
niete  in  der  Ual».snm  Vnteilanderaie  halte  nit  den  Yiaati 
der  Grasen,  iber  wrfAe  er  sieh  in  der  änaa^m  Ertchal« 
jumg  ee  adar  erhebt,  eine  nnd  Aeselbe  ^eHe' In  der  Sclbatinidii^ 
jene  reilangte  nach  Gelde,   nnd  ihn  nach  Rahm»     Diess  bekennt 


l  .:'"    ..'  '.        •     ..    J.      ..    i    ,11    :M   .1. 


etmmtm  jM>*dertan  4aa  JMiniiiahaaolMair  a»  ,4m^HtH^  ^wai|%»PwMWiPg, 
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er  M  uM«#««JtM,  dl«  e»  Uer  kefaiar  Vrfüniidln«  hodart»«-) 
Wo  das  ttreo^te  Recht  ilim  penonlicli  Nachtheil  brluftti  Juiimtey 
•der  der  Rof  aiclit  i^efiilirdet  war,  te»  es,  daasdie  henecheBde 
Miiiiiiii^  ibn  tidierte,  eder  daai  daa  U«redil  miit  aDorittalkM* 
-■■d'  Bidil  Tor  dea  Amgtm.  der  Wek  roa  ihm  tma^emgj  da  wanfe 
^  tick  ittü  «der  Tugend  tüunBmim^  wie  er  das  Vatevlattd  besekwidb- 
^e«  wean  es  Opfer  ferderlt.  »y)  Ib  «feinem  Ceraüal  cüerie 
er  gefea  ideii  Mbsbravdfc  der  IMea  ftesiüsriiafte«;  er 
Ika  aUteHe»^  weil  es  Rom  eateMOf  dass  ppdmalsm  mit-  ( 
•t^lea  Attflra^ssi  Tom  SenaS  iaaf  KesCen  des*  FronmtB  vcisteB«*>«) 
^Uagevn  mpssle  er  sieb  der- Nodiwendlgkeit  Mg9my  «eUie  Seaa- 
iann^  die  «berdiess  grvMsteMlIieib  »ar  der  Waoher  herbeifäivte, 
la  CiJiden  za  daldea.  DaaBoeh  eh^wähnl  er  ea-  als  ciwaa  doieh** 
aas  6leich^ilti|^s,  daia  er  «agebelen  aaob  dtm  Beispiele  dsr 
ersten  Staatanänner  ihaea  LicCorea  yegehen^  aad  sie  dadardk  als 
Gesandte-  «netkaant  «ad  nntemtJMst  habe.  »9.)  Sie  konnten  »ach 
ihrer  Rtfokkebr  in  der  Cerie  für  nnd  gafesi  den  Trfnmpk  and  die 
YertÄnfernag  der  Stattkalterschaflrstfmm^A»  AashBratas  an*  eca* 
aea  Tsraehmea  Verwandten  dnrfte.  Cicero  sich  nicht  fänstfeh  ea#> 
iiwmdeay  es  begünstigte  den  Wucherer,  ana  Furcht  ror  dem  Gerede 
weniger-  als  dieser  erwartetOi   aber  mehr  als  das  Oewiasett  ^ae^ 


■  ll|  i,    IJIH     -n 


9i>.'e<  MU  it  19«  r«fSMs«sL  est  wmibis  »eis  ami«M4i«%  eyse  Umm 
pasn.  Diuu  itt  H\  ^psro,  nti9^  pmiws  ssrrlre  Impdf  iaefi|e«  Das.  ep^  19 
C^  $.  ,  I^neris  nostri  Famam  ad  te  perrenisM  lastof  9  mMg^nque  Uet»- 
bor,  fi  itliqna  ^ognoris.  ep.  2Q  {.  2:  Moriar,  si  qnidqaam  fieri  potest 
elegantios*  —  Nee  me'  tarn  fama,  qaae  summa  est,  qaam  res  ipsa  delectat. 
Hb.  6,  1  $.  iTs  lUseripri  —  llhnl  altemi^,  äUeaiua  esüe  eaistiiMiiese 
MS»  aHlrfnliMiiSit<«do-uM«paMice  %saari«  ^f,'S  {^  aoa 

mmm.  et  »es  Ises  ape4  na  pleiiHve  ^maH»    7^  t.|.  ^t  Ifsi  Ss 
^ff<nll{9aa,in^Wi^^  F«w*  sä  Fws  ^^2,4,?:  »umK>  .«»^  ii«$s<i<si«i 

Lu^fifL  qonsecii^m.  de  off.  2,  22:  Nalla  re  coi^cUii^  faciliiis  ben^Toleatiaiii 
mnlühidiais  possont  ii,  qai  rei  pablicae  praesnnt^  qoam  abstinenda  et  contiaentia, 
97)  5.  Th.  694  A.  5.  98)  Das.  559  Sa.  99)  ad  Farn.  12,  21.  4e  leg. 
8,  8:  lUad  aperlem  est  pTofecto,  aibü  esse  tarphu,  qvam  qeenpiaiB  legei^ 
Jiti  rck'pvblicM  eaasa.  OerfllOy  qsemädkoÜm'Mi  b^  gsnklrMqestgeÜetiat» 
qai  legatiODe  bersdltates  aat  s^gri^bas  seas  ^efse^t*^*''*'  ^^'<f^tAro,  ^d 
respss  Sit  tieppbdr»  qasii  Sibe  prssttMlIoae  seaale»  lss«las>  iIm 
idtfe  eilo^  rsi  piftücse  sieaere?  -«^  BHael  feftpiü,  et  qas«  niKt 
Mum  fsd,    (Obsa  ▲.  96)    ba  taipiiade  siMi,  «aÜMHIke 
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■•*)    An  ^femselbeii  Snitedb  erllDte  er  uttth  elHeilv  4(biii- 

■en  Kampfe  Ae  Wiimche  dM  Appine,  obgleich  er'^M» 

Lfdkfunte,  WkÄ  sich  zn  sch&nen  Ursach  hatte.  *) 

li  YCTsiAcrte,  mie  ha&e  er  sich  so  glUiclüich  gefiihlt,  A^lcft 

r  iiUea  Yervraltiuig:  der  Provinx^,  und  «war  ^ewäkf&  Ute 

ItifirvU  der  Ruf,   obgleich  er  «ehr  "gtötit  sei,  als  die-^lSeehe 

l  tmt  Ceuifgthqmig^  ^)     Wohl  könnte  ea  ihn  fMoen, '  wött- 

la  in  oflenliidie  Leben  eitoz«|rreifbir,  waches  er  In  Reib 

■Uft  temadle,  und  jetct   bei  dem  Zer^ffiMs^  ffWischen  CSatr 

«■Ah^p^at,  nach  nicht  wollte,  and  M eiisiikeik  in  besdltflaen,  'dl# 

M  niMi  Mitbiirgem  weder  Brbiiraien  noch  Oereehtipkeit  fin&doiii 

St  vaUdt  «  sich  aber  nidit;  seil»  Wirkangkreis  war  and  bliel^ 

Aifcihnt;  die   StatthalterschafI  gtilt  ihm  bia   com  Bade  nur 

^  eil  ekeaTeiles  Kcil^*)  and  Briefe  and  Handtaag^u,  die*  Nach«- 

^^  gcsea  eiaflasareidke  Mbaner,    die  er   als   Geisaeia  Asieas 

^^üfat,  btteagea  aeln  Yerlaagen,  sobald  ids  mögUeh  wieder  in 

Bm  m  leia.  *)  €Hioien  war  ihm  eiir  Mittel  sa  sdaer  Yerhen^ 

Ua^fi  da  er  tAck  dort  vea  einer  neaea  bewaadenmlfawifrdifi^a 

Salt  mgtm  koaate^')  aad  wean  er  geaaa  überlegte^^sö  ersehieit 

avh  dte  ab  iiberflflsaigr;  er  berente  es,  das»  er  steh  heribeigeiafliiaa 

haH^  dar  Proriax  «aizahellba,  weil  seiae  Uaelg^eanStssigkeii  eblsft 

sa  ailr  fetebt  ad»  würde,  wsalt  er  fene  afokhnte.  ^)  Uater  )e<lst 

^«»«1^  ein  Jahi^,  die  andern  Sfätdydter  zaVeMdbika]»*f 

irerpAlchtete  ihn   ca   eiiirem  lüngera  Aafeal&alle^  oik 

war  ariehf^rnaifcntf;  er  flber^b  €ilicien  aadidie^Mrifäk 

den    (feister   0«   Cfoefia«,    ^aem^  anerfihreaea   'inu^m 

»^ada  «r  aeibsfr  mgt.  T)     Zwar  reg^e  mh  der  2&welf^l  bd 

I,  ab  fiasa  recht  sei;  *)  aber  Aadi^  darften  ihm  keine  Vor« 


M>  4.  Tk.  ai  A.  Mf^r  1)  Unteiu  *  ft)  04  Mm.  ^  20  ^itb 
^  0km  $.  9b  Ä.  •&  '  t>  gl  hl  «tfaeadbn  }.  79ia.  ^>  ad  Att.  ^  a, 
^  ad  Im.  2,  la  f«  2.  7)  «rnse»  f.  M  A.48.  «>  ad.Att.  6^  «  f.  It 
üiMaHao  am  piaiaiis  »ata,  Aaaias  vaUa^aate^aae  ÜMfeaiiaä^  ftaigaAint 
«11«  MUn^eafO?  dap  ilas«bibM.  Unten  f  i»  A.  dt.  D*e  |«ai&»  > 
b;  a.  aat»a  ▲.  10.  ad  An»  fV  3!  f  »t  Sie  oate  sdid, 

de  aUö  aaatraai,  ^i  prarflaaUs  obifaiamn% 
II  Bt  i«B  aaiiti|nBi 
a,  faod  ulana  dia  (aavtai  iaiiroTiii-oia>i 
^•■fortasse  faerit  atila.    Uatea  A.  Ml    - 


Digitized  by  VjOOQIC 


U^  XX0L    TüfcUV       (T.f-TS.) 


wean  »ach  saiieiii  Abifaiif^e  m  lUnitr,  mit  welchem  er  bk  kei- 
■er  Yerbiadanp  «tniid,  die  ProTiiiz  misduuidelte,  wie  er  ^Aebn- 
lidijBii  ia  Beaebwiff  anf  den.  Qaästor  des  Minacim  Xbenwu  in 
wdüda  fehlieb;  ^)'Wog^eeu  er.  dje  Schande  Ibeilte,  wean^^er 
Brader  .QiiipitiiB  jnu-iic|Llie«8,  und  dieaeij^  durch  die,.ibl^. 
HeftigteU  #4^  dancfaLYernachläMigiMiff  der  Geac^üte  Aaatoasgab,/  ^) 
Ym  -aolcher  Art  1!^»^:  i^so  sein  Varmächtaba  aa.  die  jLäader, 
wdobe*  er  «e  «niibertrefflich  r^ert  hatte;  machte  eingajuea  Qeer 
f^an  Plife»  wiedeis  liber  sie  here^brechen,,  ein  Andrer  dia  yon 
ihm  i^heilten  Wanden  wieder  aafreiaaen,  seinem  Hofe  lumale  es 
keinen  Eintrag  thnn,  er  ^eog, 

Aach  wurde  er  nicht  blesa  durch  das  Leb  nni,  die  Benfunde- 
jnmg  der  PreTindalea  belohnt;  die  Be8or|;Bisa,  dass  er  Atticos  die 
VcfachUsse-  ans  dessen  Cassen  in  Griecheni^d  nnd  Aaien  nicht 
werde  BarUckemtatten  können,  aseifte  aich.ak  onge^iindet»^^^  Er 
bereidierte  sich  nicht  durch  Erpresauipgen,  oder  Untenchjafnnf 
öffentlicher  Gelder;  wena.  er  aber  so  oft  der  Ausifigen  gejeak^ 
welche  den  Asiaten  sogar  den  gesetzmasaigen  Aufwand  fSr  Um 
nnd  ll&r  seiA  Gefolge  ersparten,  so  wurden  sie  ihm.  mit  Ziaaea  er- 
aetat.  '^)  Der  Sen^  bewiUigiB  ihm  Geld,  die  Kosten  der  Verwaltng 
M  deoken. '')  .  Wio.^e  Legaten  mid  die  andaia  KrifBgeraihieb 
er:aack  demFelibiigeim  Aw^ua  seinen  Anteil  «aiUr  Benie;'*) 
das  Uebifge  berechnete  er  dem  Schatz.  <•)  7e«aer  bewies«  ihm 
die  Staataipchter :  ihre  Edkenatlichkeit;  er  kernte  ihnea.  eahv 
afitaüch  werdep^  wenn,  er  sie  audli  nicht  auf  eine  naerlaubte^  Art 
begiaatigte.  ^®)     Ohne  Zweifel  yeigallea  ihm  aichl  weiugar .  Üa 


9)  ad  Faa.  2,  18  lla.t  8i  qoid  offendaiit,    liU  totom,  nihil  tiU 
«Ml         Jl8).od  iJt.  6^  6  §.  4.  11)  a4>A|t.  $,1$...    ia>«mctas 

pro^iMiae.  ad  Fsbl  a,  12  5.  a»|  ^§1.  ad  iUt.  11,  2i  FraoCaa: pM«iism^ 
12)  (Nm.$.  n.  A.M.  U)  ad  ▲tt..|^  20  }.  1.  .15)  ;ad:VM.:2,  17 
f.  l*t  Oaaia  peonSa  iia  tiaststw^  at  pmedi^  a  pcaeiaMb^  qaaa  aatasmiU 
«,  a  qaasstow  «araiar.  16)  ad  Att.  ft,  J  f .  2«.  geln  «r  isMa 
1,^  weil  e»  aas  OrSadaa,  wHolie'aicIi  Taa.  seUat  ssjsbaa» j  mahs 
^gaa  a^e4)^tLSI•alalis^  4a«db^  wifc  HaariaaM.  ad  Wmbu  IB,  a 
oB.dia  PMMB.iaBithfnisa.dawjQaiistai.  Crqis%sii  Uad  tU 
anysMursmittft  e4  a^oadcor  tei  sadaa.Q^^raJas»  .sl..lis.i 
aorei  esse,  et  gratos  cogaitanuw   ..  i<   .      ••  <  i  >  u  « *  1  *»  .f  t  c» « >  &  1 1 
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wddbe  «r  tqa  Sa%m  SAi^mfL  beirafo,  wd  4i«  tei<jktti 
Stiidte  9  yrmmM  er  aidkt  irfe  saadera  «ndere  mit  der  Bliiq[iiaitinuif , 
beUaägte.  ^^)  Sie  darflen  ihn  nnr  mit  Worteo  ebretf,  ilun  kei|i9, 
1>«BkaMQer  erriditen;  es  fol^t  siebt,  cUu  jede  Aenssenin^  .ihrer 
DaaUaiieit  yerpost  war.^«)  Aatserdem  .fand  eJQ .  Statlbalter 
sekr  «ft  Gde^nlieUy  Eingeborae  und  Rehmer  sich  zu  T^rplichf en«. 
HiiA  ewifcwltgte  sidi  leiaerSdiald  nicht  immer  mit  6elde;  ISlatnaa^ 
GemaUe  aad  aadre  Kaaatwerka  iar  Haas  aad  Yillea  warep,  aach 
willkiaflunaa»  Ap^ian  daadia«  gacbte  im  J.  50  ah  Ceaf or- diefea 
Aaffraad  der  Opfiaialea  sa  be«cbruilQen9;,aad  soglcji^jh  w^nscht^ 
(äoera  vn  edahrea,  oh  die»  wirklich  feine  Ahnest  fei:,  .and;  ab 
der  Amtrt^  an  dea  Seaat  gelaagea  werde«  \^)  Mit  dem  ßMe, 
wgjehea  er  ia  die  Proriaa  brachte,  konalei.er  nichts  Veberfläisig^s 
kamfe»,  *,^)  aad  er  kaafite  wohl  aach  daaa  nicht,  «in  er  im  Qeptx 
der  IQttel  war.  Er  erwirb  8<»  bedisaten^i'dass  er  2  Sf^llioaeil 
200,000  SeeteKien  in  der  im  .Tordeim  Asien  üblichen  Münze,  in 
Ctt^aphoran  ^  an  Ephesas  bei  den .  Staatspächtera  .aieder^gfa 
konnte.  ^O  Als  sein  ehemaliger  Qnäator  MeMaaias  Bitfas  "^  ^)  im 
Aafaajga  des  BnrgeriLrieges  Ferderaagen  .an  ihn  machte,  schrieb  er 
ihm,  er  luibe  jene  Samme,  anf  welche  «iph  der  Ertnag  der  Proriaa 
inr  ika  beschräake,^')  Pompe|na iiberlasseBj.aad  aiwar.das  Gfan^ V) 
tm  folgenden  Jahre  meldete  er  Atticas,  das  Gehl,  stehe  noch  in 
Aaien,  ^  *)  und  bald  nachher,  etwa  die  Hälfte  sei  von  ihm  zarfid^- 
gefocdert,  sie  sei  da,  wi>  ne  hA  befinde,  sicherer,  als  bei  deft 
Staatspadktem,  *^)  näsalich  bei  Egnatias.  '^^)  Es  befremdet,  dasi 
C&oera  diesen  nicht  sogleich  nannte,  weniger,  dass  er  an  Mesfinias 
offeabar  £e  Unwahrheit  berichtet,  am  ihn  za.  beschwichtigen» 
Dem  Freaade,  Atticas,  der  ,mitanter  sein  Haaswesen  überwachtem 
mochte  er  sich  yielleicht  nidit  entdecken,  da  er  jetzt  nach  eigenem 
and  za  seiaem  Nachtheile  gehandelt  hatte;  er  täaschte 


1^  Givimies  locapletes.  ad  An,  6j  21  {.  .^.  .  19)  Das«.NaIIos 
komavos  anUy  aisi  Tfli^omi,  deceni  siao;  ftaaus,  £iaa,  ti^qutna  pro- 
Ubeo.  19)  ad  Vsm.   8,  14  (.  g.  ad  Att.  6,  9  fin.  Z  Tb.  19S  A.  100. 

20)  Oken  ▲.  11.  21)  ad  Fan.  ^»  20  \.  t.  ad  Att.  11,  1  Tgl.  ad  Farn. 

2,  12  S-  2.  22)  Obea  $•  74.  A.  48.  23)  Nor  den  UebeischaM  erUeltea 
die  PvUicaaer.  24)  ßA  Fa».  5,  20  $.  5.  2^)  ad  Att.  L  c  20)  Dm. 
11»  2.         27)  Das.   11,  0.         .        .  > 
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146  XXnL    TOLUK       (7.««78.) 

$mA>  ifcny  Iraii^  er  M^ta«  ftw  Mbm  ftftf  *r  YWwofldUui|r  ^^ 

CiiW^«to  reehtiKiKssi^  Göwifln  ifMbf  eiMa  Begaff  ym  4« 
StsUrfeeii,  nlit  welobeli  Andre  in  seih^  Verfcitttiihgdn  sidSl  emU 
•Aadigtai.  Er  Wollte  der  PrtfrlUto  «nd  Ron  ^»egieifciber  «h  nn« 
MAslhafi  eMbhriiiMff,  öder,  Waches  iii  diefteii  ZiAm  idhusselbe  itt, 
^eh'  itai^dcbiett;  JVath  iieineitt'  Abgtttt^  wer  llmr'  dae^  ScUckael 
Cillckaiflf  ib  ^leid^ti;,  eb'  Tötffter  dnir  ÜnMÄdil^  über  wMbm 
MM  etwa  ävMeilialb  de^'  Grensen^  f ehiei*  Besifis^  0lok  Mdagte, 
Md  Ml  düöteblbetf  CiMde;'  nkaAf  loMti»  ey  ik«  nkilir  aeveehnen, 
■tothte  er'  es  ench  belMhBrt  haliew.  Hit  dein  Eifer  ftr  Tugend 
«ild'  MentfdiengltidL'  sind  ieine  Brief«  alt  die*  benacklkaorlen  Stetl- 
hMtr  ttkhr  M  terehiitpeBf.  Die  beechcftiigfeWden  Werte,  er  Ter- 
Rmge  keine  Un^^eMirv  timi  dächt  im  «beriekeny  weil  sie  eben 
nacb  seiner  Arf,  eidl  einsirfUiretf,  tat  6egeiAell  beWe&fen.><») 
Er  enipMlI  fMien-  MKnwem  ßekaniite  «nd  J^redttde^  wel<to  ab 
Sliftaltspäc^i'  die  FroTifldalen  tat  Tervweidim;  braditen,  oder 
Hih  Wttdierer  diese'  aMb^teftoff,  Md  die  BRäfe  der  ritefadben 
BMütehy  ^^"^  ^^*  gfewtJlsaihe,  in  Ann^nreb  nehme«.  Unter 
Andbrlhii  terwftiidete  «r  sich  bei  Silttt^  dem  Pr<»^t«rer  ten  Bith  j- 
fiieä,  lUir  PinnfM,  ükn  adit  AfilKoeen  SesteHfeHk  fon  der  StaA 
Ifeaee  s»  Terstbeffen,^»>  «nd  in  gleie&er  Alsickt  schübb  er  fiir 
Aiknefes,  setnen  Legaten,  der  eine  grosse  Smnmer  Ten<  Sardes 
förderte,  Atf  Muieteiiis  Tbennni^  detf  Prej^or  von  Asia«^*)  la 
dietler  Pifofhit  ^  e^  andi  Scbnldttto  detf  Attices^  dessen  Auftrage 
dieht  t«lfeiMtf  WlfrdMt  >•)  Bfejiraisfafet  niia' endlich  CiceiwFeld. 
^    tMtf  S^MifdOM   te  BltaseM,    ^  MÜI^  man  Mb  dfedi 


28)  Es  wild  aw  angedentet,  dsfs  er  sie  auch  schoa  erhoben  habe. 
£•  peeuia,  qaae  falt  in  Asia.  ad  Att.  ll,  2.  29)  Dass  dieser  tob  ikm 
bfiorfW,  ehieM  aach  A»  ad  Atl.  11^  10  i.  4i  Qaas  bdsiteas  facilcates, 
ess  PeOfelö  nu^  «IraM  M  tidebSMor  saiplAntsr  iner^  dstaliurfHi  Ts*.  daii 
^  S«  Ü  qe64«€^  iif  aagi^lU#  ea#y^  ^caii  saünsf  snl  msISam  de«^iS 
^eeeailfla  SMtdaa,  0|^baine%  nebil,  ooaitlcads  febdSi  eam  i«m  Süam  inaeii 
fsre.  at)  id  Wim.  I^  58  e.  83.  81)  Das.  18,  8t.  32)  DtfL  13»  37: 
md  tiita  iss  Mitf  agefreia^  eto.  Till.  «•  aadiM  felielb  oben  |i  Il8i  A.  81 
a.  86.        83)  3.  Tb.  83  A.  ai  a.  87  A.  25.   . 
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XXDL  fTOLMM/      (7.179.)  Hi 

fvM^  im  «r  doMtaditei  aotatr.fdhies  pkaetn^UiclM  BiUni^ 

wiMi  er  aadi  atttKcli  dm  TntM  der  Qptfaiwteii  jM;  üiieiiroMf 

«M^  fo  fcirt  irttfuk.    Sttts«  Ponpe^oM  ivQdicile  nic]^«  Ce^et 

««  SwUber  ohne  alks  Etiteoanaa.  3^)   Gk^ro  ft««l  lA  dejD  W«dc# 

acriieiicyBn,^^)  m  l»djirfe  «»aevtfaiiftiL  UebesU^^g.^  #M 

■aSüA»  itittore  oder  pIÜMdare^  dattil  man  Kiobt*<libfi«QAttfl(i 

■Hb  pmnm  tändle;  w  mundiigai  Zeiten  hestrmfti  dM  g;r<i»a# 

Mm  fit  SflUdi^M,  m-  aehoM  die  Meiife,  ipwl  MeidM  ntkimf 

efti  WMbdn   da»  Gliidut^  y^dm  Effiabl  tond  Ttogeitd  ivd^tiu 

Am  war  w  Asiaa  seia  WaUlt>r«di  juudkt;.  dia  Tbiave,  jhi,.4« 

Vittenüteft  «eiM  Milda  ewpfiadaa^««)    diar  Meitesbrn  U« 

Mki  «iirgo^  die  „firdeit  Cilimei^  hatztei  ar  wfe  Xhiam»   .  Huri 

WAa^jea  wwrdan  Tarn  iIivi.aiiBdargidtiluuil^  and  iiie  aülbal.  ar^ 

wli|t  der  iraikaiifL    Er  nmni  tia  Bänbari   aa  kopalh  et  mit 

ikaa  Hüa  ftr  den  Tnompik  sablei^  md  ml  dam  CMdAvfiir  ibm 

K^ibar  d«i  rmnitcbaB  .Schate  befeicfaerin  juul   dadpaek  gläaz^ib 

A^  «a  Bfaar  beyiakttrtaa  dia  fieUr^  und  Mearai  da»  17iMa«4 

Mua  Web  LeiB  asdarer  ZoftidlBaKt,  wen»  tbnaii:  Haitt  m&d 

Hrf  g«Muaaa  wurden   aide  Piwob8«Ib,    die  yar  dam  PariMM 

'"('"te)   e»d  dadi  ab  Imperatoren.  bainaakabDaa .  M^üttvJiitaai 

rgeiaahta  Vergelttiiif  imd  Satb^tebr  samt  VerbracbailM 


♦•79. 

(«•  &1.)  Die  BefKedi^Mg'  dar  BiUikeil  kasnia  CSaaro.  nicbt 
^iatwfm  ytrnöhaM.^^y  B«  aiMcfate  AtHau»  hH  dam  Abu 
"^  ittit  ia  Briefall  aitf  der  Beiaa  mkt  spStar  an  aeftna  Yaii 
^^**^  dmat  mair  ihn  iiaob  ^em  Jabre  amrikdurief.  '  •>  Di^^ 
^  Ab  ricblete  er  bei  der  TraaaaUjr  aa^  Bartaaaiaay  wakbau 
^ttiott  aa  fein  Yersprecben  erinnern  sollte.  ^  ^)  Man  scbrieb  ibm^ 
V  erii  Cilioiea  war,  der  ebamalige  Nebenbobler  babe  auf  die 
TeKiferug  seiner  Stattbaltarsobafl  angetragen,  nnd  er  bielt  bei 
"^MiiilraneB  g^en  ibn,  dessen  er  sick  nie.  erwebren. kannte^ 
<e  Riebriebt  für  ^gröadet. ««)    Nidit  weniger  wvrdan  M.  CoaKoa 

>4in.  412  A.  8lft  a&)l,  14.  3i>«d  Vi««  L  It.f.  iL 
^  Okto  }.  74.  A.  »f.  ad)  «d  AM.^  1.  daa.  ap.  2  $.  3,  4  {.  2. 11  fa. 
^  {^  4  la  f.  a.  14.   15  i«.  1«  «*  K  2»  f  3.  88)  Du.  6»  2.  9.  lY 

U  a, a,  I ;.  lo.       40}  Du.  «,  17  $.  «  «ü  wm.  B^a  (.  2« 
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US  •  XXM.'  JÜLUL       (7.f.79.) 

AlLinltigmAim,^^^nAiC.'GnU^  ieter^^  auf- 

fdbrdkirily  Am  Geftircbtete  %d  rerUten;  fienier  dar  Vovgäii^air  in  der 
fWfiuzj  Ap^vs  Claudii»,«')  'derCoatnlAf.  Sfarcdlw,^«)  jiiid:der 
Cönsiil  des  fel|:e]ideii  Jahrs,  Aeniliiis  Paiillni.^»X  ^^  den  Pwitifea 
fttUBSte  Atdcat  Rikkspreohe  ueLmeD,'  damit  sie  viM  eiasdialteleB, 
«fMlUMid' die  matten  Statdialter  diinh'Gaiiti  iisd';BestechaD^  aidi 
tiele  Sdialtta|;e  sb  >y«nchaffc|i  IsaolifeB:  ««)  >  .  Cicero  naanle  vcfw 
idliedene  Oninde,'  wenn  er  'dara«f  drangt  ibss  matt  seinb  Rück- 
kehr  MscUetuii^.  Dui  yerlänifte,  die  Seinigeniso  äAm^*^^  oder 
AiticM,^«)  oder •  Coeüos  ab >  Aadil,'«»)  oder  ^Aemiliiu.PaiiUM 
iJi  Cottiral)  Zevfe  an  sein,  wie  würdig  er  sein'AnitTeirwalteto**^) 
in  Briefen  an  Yertraate  spradi'  er  'äaA  .von.  seinem  Widerwillen 
geg€hi  das  yyabfssehmackt^^'  Leben  in  deff.PsoTinK.%« ^)  Yoa  der 
Besorgnisse  dass  es  ilun  nidxt  auch  im  einem  zweiten  lahn^.  ge- 
lingen werde,  sein  Grefolge  zn  ziigeltt,,  and  'dadorcb  dem  .Gurede 
Ml  entgehiMi;  ^  ^)  Ton  der  Sehnsnobt  nach  dem  Mai^kte.,  der 
fikadt,- seinem  Hanse^^^)  ron  dem  Wnaflcke,/Tör  dem  Aasbmdie 
des  Bürgerkriegs  zn  trinmphiren,*«)  nnd.Von  der<  Furcht  vor  den 
Pardiem.**)  Freilidi ,  sollte  man  ihm  glaliben,  er  entscUiesse 
sich  nnr,  Ciliden' einem 'Qnästor  an  tbergeben;  Weil  der  Feind 
rohe;  *®)  nach  der  Einschiffnng  fohlte  er  sich  aber  merklidk  er- 
leichtert, da  ihn  Gott  besser,  ab  er  es  zii  hoffen  wagte,  Yon  d^m 
parthischen  Kriege  befreit  hatte.  ^7) 

Wenn»  indess  seine  Abwesenheit  yon  .Rom  auch  nur  ein 
Jahr  danerte,  eo  sollte  man  ihm  doch  Ton  dort  Alles,  selbst  das 
Unbedentendste, .melden,  damit  er  nidlit  ab  Fremdling -zoriickkam.*  ^) 
Stell  forschte,  er. nach, Stadt-  nnd ^Familien -Geschichten,  nm  sie 
in  geriehdifihett  and  Staatsreden  zu  benntzen,   nnd  er  woUte  im 


41)  ad  Farn.  8,  10  fia.  n.  2,  10  IIa.  42)  Das.  2,  7  fin.  4S)  Das. 
S,  8  {.  2.  44)  Das.  16,  9.  45)  Das.  15,  12  ««  13.  46)  ad  Att. 
5,  •  a.  13  {.  3.  47)  ad  Farn.  2,  11  }.  1.  48)  ad  Alt.  5,  1.  49)  ad 
FaiB.  t  c  «.2|  13  £a«  50)  Das.  15,  12  a.  13.  51)  ad  Att.  5,  11  u,  15. 
ad  Farn.  2,  11  {.  1.  52)  ad  Att.  5,  11  {.  4.  «.  das.  17  {.  5.  ad  Fan.  1.  c. 
38)  ad  Att.  5,  15»  54)  8.  «mtea.  55)  ad  Farn.  1.  e.  56)  Das.  2,  17  ia. 
57)  ad  Ate  7,  1  }.  2.  Die  FoitseUeag  dieser  Yerhaadleagea  in  folgendea 
Jahre  s.  aste«  {.  81.  A.  8.  58)  Ne  bospss  piaae  Tenlam,  ad  Fasi,  2,  12 
{.  1.        39)  5.  n.  24  3>. 
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XXDL    TULUI:        (7. f. 79.)  r]49 

ife  cnefzle  ab  BmchtentatlCT  BL  Coeiiasi  •<>>  nter  der'  fdnNi» 

{«•dtti  Befinpoi^,  die  aber  nichl  lan^  gfe&eim  J>lieb,  'daM  d«r 

YtoomsbI    iliiiL  xn   semen  ädüicisdiea  Seelen  .GfU  vi&d  Paatfawr 

Auch  mochte  er  dem^ndrigen  Gttscbafte  aicb  niebt  «ri» 

«ntevuehea.;  bald  beseite  es  ein  Anderer,  Ckreititty  ü 

Aaffara^  tat  Lohn.^0    ^^  gien^tn  sdion  ilit  Sodmer 

xwci .  tteike  Hefte  -  nacb   CSIiden^    ne  eatbleUen  munez  :Seaeltp 

and  Edicten  Mähndien:  aad  6er«Ate,  imm  Thril  M 

Dio|^,  daaaCeelias  ai^rigto,  ob  er  teitf'Crdd  Mchl.lieb«^ 

,a^lle;  wean  Wichtiges  sich  ereifBe)  werde  er  selbet  «s 

Dodi  reifehlte  er  nicht,  hlaanfiigen,  das  Gesindel  anf 

d^  Macht  TeAreite,  Cieero  sei  anf  der  Reise  nach  der  VxoTkA 

ran  dens  Tekbaaatea  Q.  Pempeyas   erschlagen^  *^)  .  Es  erinnerte 

jeaen  an  due  triibe   Zeit,    and  noch  weit  mehr,   dsss  ei.sarf 

Sfsndie  kam,  Philotimos,  der  Freigelassene,  ha^  fdr  seine^Resb 

aang  Güter  des.Mflö  gekaaft.^»)     Nar  imSdiers  tadelte  er  dei 

bUt    der  Mittheilattgen    sas  Rom  als  eine  Masse  ron  nidhis* 

-wfirdig:en   Neoigkdtea;  die  Nachrichten^  welche   er  ton  Geelias 

erwart^e,   solUea  ihn  Aber  die  Zakanft  der  Repablik  aafkläte^ 

obgkich  bis  dahin. nichts  geschehen  war, 'was  -der  Prooonsal,  x^ 

der  lotsten  Uaterredong  mit  Pomi»eJBS,®fi)   nicht,  tsr- 

,«s)     Mit   dem  zweiten  Helbder  Chronik  fibergab  man 

Brief  ron  Coelios,  ^^)  wem  dieser  mit  der  ihm  eigenen 

L«eichtfertigkeit  die  Ffeisprechaag  des  Messala  erwfihnte,  welcher 

54   als  Caadidat  die  Stimmen  eikaoft  hatte.  ^'')     Noch  weit  mehr 

masotc  CS  den  Gonaer  ergotsen,'  dais  Hortensias,  der  Oheim  des 

Bekli^tea,  im  Theater  mit  Zischen  empfangen  war,^«)  and  dam 

Hinvs,  der  ladierliche  Nebenbahler  des  (Scero  bei  decBewerbang 

mn    das   Aogarat,.«»)   nan    andi    Cofelios    die    Aedilität    streitig 

mmAi^     In  dar  That  war  aber  die  letzte  Nadiricht  nar  die  Ein- 

leilnagr  znder  Bitte,  Panther  zu  schicken.    Diese  hatte  für  den 


eO)  ad  Vam.  8^  1  ia.  2.  Th.  415  A.  83.        61)  ad  Farn.  8,  1  a.  2,  8- 
62)  Das.  8^   1    }•   X    n.  5.  das.  ep.  2  fia.     4.  Th.  314  A.  60.  63)  ad 

An.  «,  8.     1.  Th.  49  A.  77.       64)  Obea  $.  75.  A.  ;99.      65)  ad  Farn.  2,  8. 
66)  Das.   a,   2.  67)  3,  Th.   3  6ii.  68)  Das.   163  a.   112  A.  20. 

60)  Obea  f.  71  fia. 
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«50  xnx.  Tüuua.     (7.f.79.) 


•dokt  mM)  iaüfeUidi»  -freO  er  jeiM  Mm»  äkbt  l»e«0r  n  Jie- 
mtzn  'Wossie,  «ni  Bon  s^it  ism  Afcgwige  Jw  SnMvaBvb  ik« 
Me  TStt  idB  Mbleiu  Beä  flieg  »er  Biimi  wtfiiMbte  er  iMott- 
ders  irit  ^tett  O^aiigdiaiiiv  üfr  Gicero^  ev  ftUte  deim  jd«hl  am 
Aof  %»  liflflheh.  Am  SeUaM  des  BrieiM,  wdoker  W  viel 
¥«ibiiulli«iiee  entbieil,  MgtB  der  Anlmir^  CbeHoi  ein  W«fk  ■■ 
tvMBen,  daait  aueli  die  Madnirelt  e#fiikr^  wie  eebr  die  beidea 
IVeeale  lieli  JMtee.  ^'«>)  Doch  üimde  feMT  niAt  driafwid; 
Bim  SAmidiekt  ieldier  Art  gmdtg^  tieDeMit,  ihm  Geld  mi 
Khiere  cn  Tertdioffen,  «■  weiefce  er  im  nlduten  SAmHken,  eon» 
iwrte,  «kiAdem  er  in  «iaem  Betickie  Mer  die  Pratoaee,  die  WwSk^ 
iea  naA'  dk  ITerliiSUDlini  «trieclieft  Cäsar  «ad  fWipe)aa 
Lekktoian  and  seiae  JELurmiditigkeit  «ad  VeikehrdMit  yea 
kearkandet  katte. '  ^)  Daaa  kesckiföete  iba  ^eder'Oioeree  Rakm. 
Bi  ^fdanerzta  Om^  ilaea  der  Froeenenl  bei  aidaea  ^^riafea  Streit- 
ktÜfta  kletm  «taeä  GeUi^pass  beMaea  konnte,  vad  die  aa- 
WHfon  €U'mer  ^icbirehi  grlianeade  Untenrabmongea  erwarMen; 
ala  'Sdbaraiälsel,  ia  irreldiem  er  aidila  imigto,  aad  lick  deck 
AnapHioke  aaf  den  Triotapk  enrraik,  war  lebr  wfiasekeaswertii. 
Aaf  die  Mi&keiir  aabk  Born  am  Bade  daei  Jakrs  war  kam 
«■  Hodiaen,  aad  iamli  diaas  beaaraUgfe  'Geciina;  waede  afa 
nVibok  Uadeiikk^  «^eaa  nma  €änr  aia  Oailieä  abrafea  wdNe, 
ae  irariiiaderte  leiebl  ^aki  anderer  jede  VerfÜfong  über  die  Pn^ 
-wiaMa^  ari  Okaro  "blieb  ia  Aaiea«  Der  Goatul  Ifarcdhe  (ng 
aiebt  die  SdmM;  der  fltnat  aateratitsta  ika  aicbt^') 

Ale  «aaa  Bkmn  Mi  der  WakI  der  Aedilen  «kaa  die  g^ 
fiaigsla  Aaatreaffttag  -dea  Oefnen  aateiiag,  ersdUea  ea  fiatab  eiae 
fidande  llir  Cicero,  dam  der  Bieaack  aiok  eiaat  «rkükat  katte^  mit 
ikm  'Btt  werbea«  ^*)  Annk  Attieae  scUekfe  eiaea  filttckwaaatk 
aaek  Cflioien,  wo  er  eiae  gate  Aoikakme  &nd.^«)  Coeiiaa 
vtfekte  mit  derNaduidkt  aeinem  Ziele  wieder  naber;  er  ibeamrkfe 
aocbmala,  dam  man  über  die  Terwaltnng  Cüidens  im  nädiateB 


70)  ad  ram.  8»  3.  71)  JUm  8»  4.  72)  Der  Senat  liaafte  Clsar 
wie  er,  aber  die  Fdgbeit  aberwog  des  Haaa.  ad  Vam«  8,  5.  2.  Th.  89S. 
S.   n.  879  A.  07.    988  A.   8  n.    881   A.   11.  78)   ad  Fan.   8,   9. 

7#)  ad  Att  5,  19. 
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Stellrertra^r  9  «ii^iime«;  .vigl^icIiievipCaW  :V  M#»4lfef»e  «Äq^- 

iwr  darauf  an,  4«»  iVian  J^gdcni  T#miiitolle/^  'i)    .4)|e|i 

!■  ^&*ah)inif  von  JBQnnif«  JJtvnfifbß  SAn^^roAm  ^!i£i«9  nval- 
der  Ckcro  ia«f  .d$r  JUise  mmiJi  ^^  4iicbt  be^vliwk  ;hlU%^^ 
wuie  ^mß  Tocdo«  «ngoklfgt  :V«i  ^^  JP>fWi^m  Jn  4as  »mMmkIb 
Idkr  IvMfcefiMspMen^   mppile  .er,Mll«ii  Md^T»  «ns(obi#beii^  <iHif 

■aawtttct  zeigte  sidi  auch  Coelios  im  Genc^j  i^  »«agto  .tepn 
W«t  nr&iche;  dannpch  wurde. d«iit  Wäger  «isg  j^ugeaets^  be- 
Jv«b  die  KnwMwng  roß  dem  Stceite  nut  y^sUrfu  ond 
^md^n^barenBenelwiaii  giigea  iCiceilo.^^),  JB«  4)e- 
likcte  dUeiCB  »o^  lOßbr^  daw^^  jliilger^  J^j^m  9  »^^  iBK^Aftf- 
wAm  «9iMP  ^etndes  qiodinSf  in  Einern  Beditiluiiid«!  mil  AI.  Seis- 
nStt  «kh  lächerlich  machte»  «md  ^iaen.verstorheiioii  Yiater.Cajne 
bffcfcJBtyfte,  nd  daaa  man  ifap  «eUnit  wegen  EiiMPeaanqgen  ^nd 
Gewalt  «ar  Aacheiv^^t  ^zqg.  7«)  Bei  dep  fert^nühr^nden  Yerw 
ttch«  der  I^Uitäl  und  .)> Winden  .dea  C^qmIs  Bf.  B|arcelhi% 
Guar«!  ^den  ,AI^A  ^Vffh  •eifi^n  .4»dem  an  erset^on.»  ür/ir  üpcfti 
im-CüiGimEi  die  .Bede^  mm  woIMe.ea  ein  eine  prätamebe  .ProYios 
foinadeliiy  -dMut  deato  .gewiiaer  ein  Conaol  .dea  .nächaten  .Jahiv 
CaDian  übernahm;  tribnniciicher.  Einsprach  i^iddio  ZnriickMtnng 
dm  Panip^na  ▼eihindeiten  <einan  giütigw  jind  ,wirbiamen  iß9>' 
athlmi,  ^  •)  Vm  den  Freund  am  Taaraa  noeh  igmaner  ypn  der 
iaga  dariDiage  tu  jantenicht^n^  .er^fffoele  ihm  Ceeli^»:  po.rid 
er  ack^  werde  Cäsar  «nf  fine  der. beiden  JSedingangVjB.eing^hci^ 
er  waada  mitweder  jn  Gallien  b^ben»  And  «dar  BeAigniaa^  ificb 
abwemnd  nm.daa  Consalat  «1  heworbnn,  eaiv^gen^  oder  ^e  Ptß* 
nmum  ahgobep,  wenn  er  abwesend  gtwäblt  mU*°)  bliebt  paihr 
SchaAtnn  rerräth  die  Meinung,  der  erwählte  Tribon  C.  Cnrio, 
dai'  Geld  .Jes  iPreconinls  ; vontCraljÜen .  entwaffnete ,  iriiate 


M)  mä  iML  8,  9  {.  3.  76)  Oben  $.  7S.  A..«7.  97)  •ä9mm. 

«^  8  §.  1  ««  aban  1.  «.  98)  ad  Fan.  L  e.  ^.^  Das  Miheie  imS.  mt. 
i»  i^  a.  884  A.  83.  79)  ad  Vmm.  8,  8  $•  8.  Th.  8,  880^.  8  «.^881 
A.  11.        88)  ad  Vtm.  8,  8  {•  4.    8.  Tb.  241  A.  84. 
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feWald^  g^r^  Om« '  *)  Bd  dieser  Gelegeiibelt  meUete  CoeKw,  der 
•eine  Wämche  einzosdialteii  oiid  eiozakleiden  yerständ,  daB8  er  Toa 
Cario  africanüicbe  Panther  erhalten  habe,  und  nicht  eben  za  seiner 
Zufriedenheit;  denn  nnn  müise  er  Spiele  geben^  und  die  Bitte  er- 
nenem,  ihm  ans  Asien  Thiere  zn  schicken^  nnd  il&m  das  Geld  zn 
Tenchaffen,  welches  er  nach  einer  SchnldTerschreibnng  des  Sottins 
fordern  könne.  *  *)  Vorerst  aosserte  Cicero  bei  dem  glflckliehen 
Erfolge  der  aediKcischen  Comitien  nnr  seine  Theilnahme;  die 
Frende  über  Hirras  Schieksal  ,,  hatte  ihn  last  wahnsinnig  ge- 
inadit,^*  so  wnrde  er  durch  den  Freund  ^an  seinen  Feinden  und 
Neidern  gerScht."«») 

Coelins  hoiGfte  noch  immer;  er  widmete  daher  den  Erdgvissen 
in  Asien  fortwährend  ein  lebhaftes  Interesse.  Nicht  ohne  Be- 
sorgniss  hörte  er  yen  dem  Einfall*  der  Parther  in  Sjtieiä.  Zwar 
durfte  er  bei  den  geringen  Streitkräften,  welche  Cicero  an  knh« 
Den  Unternehmungen  hinderten,  nicht  fSr  dessen:  Leben  ftirchten; 
es  konnte  aber  ein  Gerede  yeränlassen,  wenn  er  sich  stets  zu-' 
rückzog.  Jetzt  schon  bestimmte  der  Eine  Pompejus,  der  Zweite 
Cäsar,  und  der  Dritte  den  Consnln  den  Oberbefehl  gegen  die 
Farther.  Die  Consnln  mochten  sich  nicht  mit  ihnen  messen,  und 
doch  erlaubte  auch  ihre  Ehre  nicht,  dass  ein  Andrer  für  sie  ein- 
trat; sie  vermieden  es,  den  Senat  in  dieser  Angelegenheit  zn  be- 
fragen. >*)  Indess  rerbreitete  sich  auch  das  Gerücht,  imd  es 
beunruhigte  Coelius,  weil  es  Ciceros  RuT  schadete,  nicht  die 
Feinde,  sondern  Araber  seien  auf  Cassius  Yeranstaltnng  in 
Sjrien  eingedrungen,  damit  jener  ihnen  in  Rechnung:  bringen 
könne,  was  er  selbst  geraubt  habe.  Es  war  daher  rathsam,  dass 
(Scero  über  die  wahre  Sachlage  Aufschloss  gab,  weil  sonst 
Tielleidit  der  Yerdacht  entstand,  als  werde  Cassius  bei  einer  sol- 
dien  Täuschung  Ton  ihm  begiinstigt. »«)  Obgleich  nicht  alle 
Briefe  des  Coelius  ihm  zur  rediten  Zeit  iiberbracht  wurden ,   so 


81)  ad  Farn.  L  c  TgU  das.  ep.  10.  82)  Das.  8,  8  j.  &  rfi.  dm. 

ep.  2  «.  4.  83)  Das.  2,  ep.  9  v.  10.  84)  Das.  8,  10.  Nachdem  almlidi 
am  80.  September  aaf  den  Antrag  des  M.  Mareelliis  bescblossen  jnr,  die 
CoBsala  sollten  am  1.  MSn  des  folgenden  Jahrs  ^n  die  Prevlazen  b^ 
riehten.  Dti.  8,  S  {.  S.  8«  Th.  880  fia.  8S}  ad  Fam.  8,  8  {.  S; 
oben  }.  77.  A.  U. 
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mUcI»  er  Ahb  doch  telbüt  mter  den  Maaern  toh  PMenissu, 
4er  hSdui  erfre«lickett  Schmach  des  Himis  nochmals  ra  ^denken, 
iciBe  Thaten  im  AnanvB  so  rerkihidig^n ,  lud  zuletzt  Ton  den 
TullMm  zu  spredien,  wie  der  Freund  von  den  Parthem:  in  dtet 
•em  Senmer  hshen  sie  ihn  verschont,  aber  er  fiirchte  far  den 
aiehlea;  ,,8ei  wadlisan,  damit  ich  einen  Nachfolger  erhalte,  oder 
M  wenigsteDs  am  Ende  meines  Jahrs  abgehen  kann,^'^<^) 

Man  ibergab  ihm  aach  einen  Brief  des  Ritters  P.  Yolanmias 
Batnpelas,  welcher  nadi  Cäsars .  Tode  ab  Anhänger  des  Anteminn 
ia  sdaen  Ai^en  ein  rerächtlicher  Mensch  war,  *'')  and  ihm 
scktt  jetzt  dadurch  n^sfiel ,  dass  er  seinen  Yomamen  mcht  hin- 
nfigfey  als  Sprache  er  zu  einem  Standesgenossen  und  Yertraaten; 
DttProoonsnl  rügte  es  mit  der  Wendung,  er  habe  anfangs  ge* 
^abt,  der  Brief  komme  von  dem  Senator  L«  Yolomnius,  seinem 
Tieljahrigen  Bekannten,  bis  er  durch  den  sdierzhaflen  Ton  eines 
Bauern  belehrt  sei.  U.ebrigens  möge  der  Ritter  als  Aufseher 
MiBerSdzgmben  rerhindem,  dass  man  ihm  nicht  jedes  Witzwort 
nicbreihe,  auch  das  gesdimacklose  und  ungereimte ;  er  müsse  den 
Leuten  bemerlLtich  machen,  was  acht,  seiner  wiirdig  sei,  oder 
ttdl  Wenn  jetzt  man  in  den  Gerichten  nur  schlechte  Redner  höre, 
wie  er  melde,  so  gehe  ihn  diess  Tiel  weniger  an;  seinetwegen 
koaae  aun  alle  Angeklagten  an  den  Füssen  schleppen  und  Selius 
fo  10  beredt  gelten,  dass  er  ,den  Richtern  beweise,  er  sei  als 
Frder  geboren.  Er  wünsdie  indess  Ton  den  Begebenheiten  in 
fa Stadt  und  im  Staate  recht  oft  unterrichtet  zu  werden.*^) 

Nach  dem  Yorigen  blieb  er  so  yiel  als  möglich  mit  Rom 
n  YeiUadung,  weil  er  dne .  Yerlängemng  seioes  Proconsolats 
Abweadea,  und  der  Stadt  nicht  fremd  werden  wollte.  Ausser- 
dem hä^  er  den  Wunsch,  dass  man  ihm  ein  Dankfest  nach 
cucm  kriegerischen  Unternehmen  und  den  Triumph  beschloss. 
Deshalb  suchte  er  Männer  Yon  Einfluss  zu  gewinnen.  M.  Cato 
▼erletite  sein  Angriff  auf  die  tribunioischen  Gesetze  des  Clodins, 
da  er  nadi  einem  dieser  Gesetze  Cjpms  mit  dem  römischen 
R^die  Tereinigte;^^)  auch  widerstrebte  dem  Charaoter    des  star- 

86)  ad  Farn«  2,  10  Bu^  Die  Fotttetxnng  dieses  Bi^efwechseb  s»  imtea 
w  {.  92.  in.  87)  1.  Th.  ^15  fia.  88)  ad  Fanu  7,  82.  88)  2.  Th» 
»7  «.  832  A.  77. 
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re»  iBeH^lioatttn  die  C^WdimeiaJi^eil«  ,$intimlil»  dmo  ifin 
AaismsnnQvt  der  TnnmTirA  ectriig.  IMto  b»i»iie  7(Neim0eheiiy 
dJMM  er  zwar  nicht  .was  RftdufwAt  ab«r  im  Gifer  üir  nerkommea 
whI  Recbt  anvttrIieAte  Ehrem  jkicbt  ibe^rilU^a  w.ei4<{«  ^Spbea  Ter 
dem  JFeldcae^  dm  AMfyiiis,  Hand  ehe  neoh  ei»  emtUober  JBeacbt 
^gieng^  aehrieb  ,»hn  der  fiaooensel  .ua  Anfall^  des  S<tpteaaber 
ans  dem  Leger  ML  .IcDniani ,  wn  ««  meUba,,  vm  die  PaHbor 
drslietty  *iiiid  wie  ter  bei  seine»  {gfirimgw  Mitl«Ia  asf  die  ^üpasiige 
Stinwnaajig  ^r  Paetincialea  «afl  Buadesceposseii  rf^et^  ^die  er 
dsreh  Milde  «od  SndialtBmkeit  sieh  iii»d  Rem  ibefreiiadet  Jiabe. 
Aef  eine  muBteiliafie  YieewaUeng  atiOste  er  tsiob  tandi  «f^fr  bei 
dw  Bitte  um  ein  Senkfest;  die»  mir  ^lae  ei»  IVAnvpeli  Gate 
▼evlangte  aber  die  gesetsmÄBsige  Zahl  emdUagener  -Feinde.  9<\) 
Von  den  Censaln  des  biiofti^n  Jahres  C«  Marcellae  ond  ,Aiwi- 
lios  PaalloSy  und  von  dem  erwählten  JfilNin  Fpreioa  dnrfie 
Cioero  aach  in  Be^iehnng»  »nf  seine  RiloULehr  nash  Jtalie»  »oMahr 
erwarten ;^^)  er  eilte »  ihnen  nach  dsr  Wahl  seinen  GlJieLr 
wünsch  abenstatten.  In  den  Briefe  en  Mareelles  erwähnte  er 
dessen  kefiliehe  Metter  ^QQd  -eeine  »•grosse»  Vei^iditnsigen  ge^ren 
den  !Vater.^^)  Diesem»  ;seinem  CoUege»  im  Aogwat,  sducieb  er 
neoh  4>eseadei».,  ihm  nnd  der  GemahUan  Jania.^  dßr  .iQerdfS.  ibrse 
GeseUeefats,  seine  iTbeilBahme  zn  beseiige»*  ® ^3  cCfleicbe  Geal»- 
nnngen  enssecte  er  <geg»a  de»  :Consal  "H*  Maicelivs  ^  den  Vaters* 
Brudersohn  des  erwählten;  er  Tränkte  /ihm'ischon  sehr  viel  iiad 
hoffte  daher  mit  ZoTersisht,  :da8S'«r  .nniter  .meiner  Vei»iittl«a^  »o 
bald  als  «negUsh  einen  NiMsh&tger  ediidt,,Alar  doch  ainri  bestimm- 
te» Zeit  ttiederlegte*^^)  An  der  Ernennnng  .das .  AemiUas  Paul- 
las  hatte  .er  «nie  ^reaweifdt;  da  er  «nun  »an  dism  schiene»  Xage 
»icht  in  iRom^gewese»  war,  .so  wollte  er  wenigstens  sehen,  ^rm 
er  anf  das  wüi^gste  »seine  Pflichten  gegen  4en  ^Staat  ^riiUlte; 
daher  das  dringende  Gesneh,  nicht  sn  gestatten,  dum  er  aber  mn 
Jahr  in  Asien  blid>. »  «)  &  Cnrio,  der  erwählte  (Tribnn,  a^eehte 
es  Tensihen,  wen»  bei  4ar  weilen  Entfemong  «eiB  Glnd^wnnsch 


90)  sd  Farn.  15,  8;  oben  $.  77  A.  97.  91)  ad  Att.  6,  IS  §«  Z. 

ad  ^au.  8,  10  ilo.        92)  ad  «am.  16,  7.        93)  Das.  15,  «.   2.  Tk  999. 
A.  18.  400  A.  24  n.  *.  Th.  .49  in.  94).AdiSAm.  15,  9.  AS)  Das. 

15,  12.  1.  Th.  8.  8  A.  93  m.  S.  9  in. 
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er  «hsB   Zweüa  «etade  '^oWfc  «eh  am  itbi  jlmi 
Waram  war  Cneio  miokt   ib  Aom^  AoBenceiVa  w 
y/nm  fat  ar  «t  -rerwaltetei  m  asterUeaa  nubtß,  iCorioAe 
»■■iifai  fiftge  4aa  Yatea    aumwandMi.     iba  davlte  W  avh 

idbafi  neb  widersetzte.»«») 

Ab  der  Biirg;erkrie^  entschieden  war,  bedaaerte  er,  nicht 
in  CSliden  zu  sein.  Er  aah  ihn  kommen,  und  doch  wvrde 
'4re  oräpniMe  ^bevrasAt^  weil  ne  ncn  ^anz  anders  gfe* 
I,  ^  er  erwartet  hatte.  Kn  nnhedinfftes  'Vertrauen  m 
Pempcfos  «id  %n  den  Kräften  der  Fartä,  weldie  -er  dann  #ie 
eeiiflfte  «nnnte,  hesdiwichtie^e  dKe  Fsrdit,  und  machte  ^s  nogar 
wmSgSAy  nber  die  Anzeidien  des  Stmrms  za  scherzen.  Ufe 
ogene  CiMirtfi^,  der  Streit  mit  Clodins  bewies,  dass  der  Wf^r- 
l00e  taaaen  geffihifiefaen  *Ge^er  nidit  reizen  müsse.  Auf  dem 
W^e  nach  Asien  erhielt  er  in  A^en  die  Tfachricht,  der  Con- 
ssl  M.  Whroelliui  labe  einen  Maim  aus  der  Stadt  Comum  geissein 
laisen,  weldier  der  Täter  des  Pompe  jus  das  lateinische  Recht, 
nd  t3sar  das  rc^misdie  Bürgerrecht  rerschacffte;  in  der  Antwort 
feriflirte  er  es  kaum;  der  Sinn  jener  Handlung,  ihr  Zusammen- 
lian^  niit  dem  Schiduale  des  Rdches  und  mit  dem  seinigen  "blieb 
ihm  Tefborgen.  ®')  Nach  eiiier  andern  IMBttheflung  wollte  Pom- 
pe}«« sidi  in  seine  spanischen  Provinzen  zurüc^zidhen ;  Cicero 
iMlhe,  Theophanes,  der  Griinstling  des  Proconsnls,  werde  seiner 
Sitte  ebigedenk  sein,  und  es  yerhindem.  ® ^)  Den  Freonden  in 
Rom  war  die  Zukauft  so  dunkel  als  ihm;  er  glaubte  das  Ge- 
geatheS,  obgleich  er  sich  der  eigenen  'Toraussicht  rühmte.  ^^) 
TTie  Coeliiui  sollte  auch  Atticus  melden,  was  geschehen  werde, 
nicht,  was  geschah;  diess  zu  berichten  konnte  er  seinem  Clienten 
Helenios  überlassen«  ^<>o)  Besonders  wünschte  er  von  Cäsar  zu 
er  „anf  Aasttften  des  Atticas^  ib'rderfidi  gewe- 


96)  ad  Vam.  2,   T  3.  «.  878  A.  88.  97)  «d  Att.  ^.   11    {.  2. 

2.   Vli.  893  fia.  3.  Tli.  882  A.  20.  98)  ad  Att.  L  e.  {.  3;  oben  $.  75 

K.  190.  99)  Oben  A.  Oft.  100)  ad  Ak  6,  12  $.  2;  das.  ep.  13 

5.  8.  «.  ap.  14. 
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nen  war,  olme  'es'|«tsi  %n  berenen.^^^)  Der  Staat  lupii  dabei 
»cht  hi.  Betraclit^  «ondeni  nnr  sein  penö'nlielies  Interesse.  Wena 
man  dem  Antragfe  des  M.  Marcellus  cremäss  am  1.  Man  des  fol- 
^ttden  Jahrs  über  die  Consalar-Prayinzen  verfugte,  nnd  Cäsar 
sich  nidit  unterwarf,  so  ernannte  man  wahrsoheiaiich  keines 
Statthalter  fiir  Ciliden;  wenn  er  nachipab,  so  wurde  Cicero  ge- 
holfen. AtticDS  versicherte,  der  Senat  werde  an  iden  Alpen  Gs* 
horsam  finden;  es  bemhigte.  ^) 

$.  80. 

(a.  50.)  Cäsar  ond  Cicero  kämpften  in  ihren  PrOTiaxen  an 
«inen  verschiedenen: Preis.  Wie  sehr  der  Proconsnl  von  jCili^iei 
als  Held  im  Friedensgewande  sich  über  alle  andern  erbabes 
fohlte,^)  so  bewarb  er  sich  doch  nun  um  die  höchste  Belobsasf 
des  Kriegers,  nnd  zunächst  nm  ein  Dankfest,  snppVcatio,  da  nan 
nicht  triomphirte,  wenn  diese  Feier  nicht  vorausgegangen  war. 
Sein  Urtheil  über  das  Siegesgepränge  eines  Imperator  kann  mas 
nnr  aas  seinen  Handlangen  abnehmen;  in  den  Reden  nnd  Bri^ 
fen  entscheiden  die  Umstände,  unter  welchen  er  auftrat  nnd 
schrieb.  Bei  einem  Angriff  auf  Piso,  den  Consnl  ^as  J.  58,  e^ 
kannte  er  in  der  Gleichgültigkeit  gegen  den  Triumph  eine  ge- 
meine Gesinnung,  eine  Philosophie,  eine  Weisheit,  welche  Pom- 
pejns  und  Cäsar  fremd  war;  jener  hatte  dreimal  trinmphurt,  unl 
dieser  brannte  vor  Begierde  nach  einem  Ruhm',  den  Piso,  seia 
Schwiegervater,  verachtete.^)  Als  Appius  Claudius  der  Ebre 
entsagen  musste,  tröstete  ihn  Cicero:  wenn  du  ihr  nicht  eines 
hohem  Werth  beilegst,  als  ihr  nach  meiner  Meinung  gebührt, 
so  wirst  du  weise  handeln. ')  Aber  er  selbst  bot  Alles  auf, 
einem  gleichen  Schicksal  zu  entgehen.  Zu  dem  Ende  schickte 
er  im  Anfange  des  Jahrs  einen  Bericht  an  den  Senat.  ®)  Er  bat 
alle  Freunde  und  Bekannte,   ihn  zu  unterstützen,   nur  Crassipes 


1)  0M,  6,  13  $.  8.  a  Tb.  377  A.  77.  Er  ei^ab  sieb  ens  elfea«« 
Antriebe,  v,  sncbte  es  Tor  Atticns  xn  Terbeimlicbeo ,  welcber  für  gar  Vie- 
les als  Ratbgeber  Terantwortlicb  gemacbt  wurde,  5.  Tb.  698  in.  2)  mä  Atf. 
5,  20  §.  3  a.  4.         3)  5.  Tb.  #97,  536  A.  96  f.  «.  544.  4)  ia  Pisoa. 

d4.  25;  oben  §.  62  A.  10  f.  5)  ed  Farn.  3,  10  in.  6)  Das.  15,  10 

o.  13;  das.  ep.  4  {.  2.  ad  Alf.  6,  1  {.  6. 
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vtti   ffim»^    am  .welche   «pater  •  dock    mich   «te 

Brief  afcci^^.')    Namendieh  scbrieb  tr.  »«eh  baaonders  an    die 

CawilB  C.  Maradlii»  imdL  AeaüUas  Paolks.    E^  war  erfr^vliob, 

liM  Mu  GamigIi  Ifwade  jetel  aa€k  R9m  gelangte,   wo   der  Bei- 

itaad  dei  Mareel^ae,  die  Liebe  sttiiies  Yaien  uiidBrndera   ojid 

de»  gwmnm   CreacUeGlile«   Uim  die   Gewabnui^,  päd  zwar  eiven 

■ifürhfff  'ekrenTalleflL  B^äscUnss   yerbärgte.  ^)    In   seioem  Covait- 

ht  md  bei  temerRfickkebr^)  machte  aicb^Paidloa  um  flin  rea>» 

er  fand: nie  Gelegenheit  zur  Erwi^emng;.  der  Canwl, 

«s^   aoUte  ateti  nnr  ilm  rerpflichteiM     Jetzt   war  er.vpa 

auf  ihn  «nfewieseii  bei  4^m  Wnnache,  dass  der  Senat,  auf 

das  akraaTolbte  and  ohne  Vorzog  zu  seinen, Gnnslfin.  Terfiigte.  y^) 

Ak  er   mch   nnt  Catoa   Stimme    bewarb,   nahm   et   mß   nndf« 

Wemimm^     Die  Conauln  yerstanden  ihn,  wenn  er  eine  nicht  ge* 

wohnliche  Anazyjrhnnng  forderte,  nnd  sie  Termiasten  nidbti,  yrenn 

er  seine  Amrprüolie  nicht  weiter  begründete,    ab  es  in  d^m  Be» 

liflhf  getchehea  war,  und  Ton'  seiner  Verwaltnng  achwieg.  Nicht 

fo  leicht  wurde  Calo  gewonnen;  deshalb  meldete  ihm  Cicero  ans- 

itthrlidk,   wi»  er  in  der  Proyinz  unternommen  halte.  ^  ^)     Dana 

erinaerte  er   an  die  früheren   Zeiten.     Cato  lobte,  |hn  .einat   und 

eAob  ihn  zum  EümmeL^^)     Bei  der  Berathang  iiber  ein  Dank- 

fest  fir  einen  angesehenen  Mann  erklärte   er   sich   berfBit,  dem 

Aatragpe  beiznadnuBen,  wenn  man  nur  die  TerdienatUchen  Hand-* 

IitiigeB    belohnen  wolle,    durch  wdcho  jener   als  Consul   in  de^ 

Stahdt   nidi  anszeicbnete.^^)     Ab  man   Cicero    ein   solches  Feat 

WscUoea,  weil  er  den  Staat  rettete,  war  er  eiuTeratanden.     Clo- 

dins  betrachtete  er  auch  ab  seinen  Feind,  nnd  cpr  billigte  ea,  daaa 


7)  ml  Ate  7,  1  f.  4.         .  8)  D.  Ik   ein  Dankiest,  tos  lielen  Tagen» 
ad  FaiHu  IS,  10.  3.  Tli.  260  A.  81.  f.  Tgl.  11.  2,  899  fia.  9)  Au;  d. 

Exil.  10)  «d  Farn.  1^,  13.  1.  TK  S.  8  fin.  11)  ad  Fan.  15,  4.  {.  1. 
12)  Daa.  {.  2.  3.  Tli.  498  A.  84.  18)  So  konnte  er  aaeh  jätet  ia  d. 
V^Jüm,  dasa  Cicero  als  Lnperator  ihn  nicht  belnedigte,  wegen  der  trefflichen 
Cüiril.  Vorwaltang  der  PtOTiBa  fiii  die  Sapplication  stimmen.  Schftte  hat 
gegen  Corradas  n.  Manntias  riahtig  bemeiht,  daia  weder  TOn  Caesar 
Ton  C.  Antoains  Cos.  63,  sondem  Ton  Lentalas  Spinther  Cos.  37  die 
isty  der  ebeniaUs  als  Statthalter  im  Amanas  focht»  n.  erst  31  trivm- 
fUrte»  wea  behanptet  werde»  er  "habe  nicht  genog  geleistet.  2.  Th.  341  fin. 
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dimr  Mvdia^eii  wunk,  den»  «r  ▼trtheMIgitf  llilo  In»  AnuMt*^*> 
A«f  cl«r  and«rtf  8«tlflr  ^^ra»  ev  ia  alle»  RedM»  6otedM«i  in  da» 
CMe^  g««i«kttcfcMi  V6#trB^tf  und  iSchfifltir  ¥W  €fo«M  gtfvio« 
MKw  ^  *)    Yielldcht  fragte  ar,^  warum  feaer  aaoii  einer  «MFMiKchew 
Mtfenbe-Aettgeng)  -  oto  Wie  »oKle  er  es  nennetty  so  niel  Vertwi  ■ 
g««'inig>7   Wennf  :bi*etid  Temand^  se  Irar  Cä«e»o  weit  dimw  est^ 
fmit^  tisnh  eitelett  Lobe  mid  nach  der  BewvMddrtfny  de^  Mcng^ 
«v'bmdlkeiKi    Dafür  zeugte  die  AMebttiisg»  der  PMflnA  iadp  d^M 
CevMlat,  «nd  die  Terzkshdidetiio^  a«f  eineii-  nkM  swMMiMn» 
Ti^riipli  and  auf'  daiT  PrieaterAant)  welebe»  er  sich  obM  gffMM 
A«Btk«iiffaiigr   hätte  Versdtaiftiif  kl>itneii.^^>     SeM  iliu  A€i*' i!k^ 
Unreeht  zugefügt  War,  *^)  nnisste  er  wMntlM«,  imp  er  teiefr 
das  röhfltftlichjiiCe  Anfer keniitidss  ron  Senat  und  Volk  wieder  mf^ 
richtet  wnrde.    Deshalb  verschmähte  e^  nem  weder  *  das.  Atfnrat 
Be<^  die  Ehre,  welehe  der  Senat  nach  einem  eiegrefehen  F^- 
znge  «I  bewilligen  piegte;   efi^  konilte  jene  Wände  beilev.  ^*> 
So  bat  er  nnr  angelegentKcb ,  Ihn  bei  seSnen»  Oevne&e  zn  be^n- 
etigen  tind  zn  fördern.    Viele  waren  nach  geringem  Tbat^n  ztr 
dbtt  höcksten  Ehren  gelangt.     Cator  aditete  anefa  weniger- an!  die 
"thaten  ah  anf  £e  6esinnnngen,  die  Verwalteng  nnd  das  liebeiff 
der  Imperatoren;  gewiss  übersah  er  nicht,  daes  Cieere  ein  ee&wttdiee 
H«er  hafte,    nnd   m  Erwartung  eineii   flirclitbaren  Ktleg«»  aidb 
hMer*  seiner  Gereditigkeit   nnd  Enthaftsamkeft  terichanzte,  er- 
bitterte P^oYindalen  nnd  Bnndesgenossen  dien  Rönfem  wieder  be* 
firenndete«  * ')    Docb  diesn  herte   Gate   ohne  Zweifel  ron  Anen 


14)  2.  Tb.  851  A.  100;  TgL  das.  855  A.  83  n.  864  A.  5.  15)  Nur 
nicht  als  sie  fiber  die  O&ltigkeit  der  Oesetee  des  Clodias  stritten,  2.  Tk. 
26r  xt,  882  A.  77  £  e«  aiehl  «nliedingt  In  Brieftn  aa  t^ertraute«-  4«  Tk. 
4^A<  78.  490  A.  82  n.  517  fia»  lIS)  $4  äh^  aä  AH.  2',  8  {.  9t  Ex« 

Sj^efo^tator  Uteras'  «^  ckiinam  anguratoS-  deMratn^;  qlia  ^tifdem  mu»  ege'  ab 
istis'  eaid  possim.  IHetr  Word^  bn  J.  50  geschrieben.  Oben  f.  71  fth  Ued 
di^se  iTawahibeftett  v.  Aedeiisaitett,  die  CaCe  aer  eia  niitlefdiges  LfiA^n 
enlloeieteny  -nie  die  Volke  lehrt,  hat  man  neneitich  benaict,  den  Yt  dee 
Briefes  m  rechtferdgcfn.  17}  Seit  den  Exil,  ein  AvsdraclLy  ifeiehen  er 
itemer  nntgebt,  wenn  er  voa  sieh  spricht  5.  n.  640  A.  40  f.  18}  Der 
Trftnaph;  das  Woic  blieb  bi  der  Feder.  19)  iHur  seiae  Tetginger  Le»- 

teftts  fi^nier  tt  App.  CUndiaa  war  der  BMe^  nicht  gMehrieben, 
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f*^y  mA-  $mA  wn  Bepoftar«»,  tor  ilitti  reit^fllchtet 
wt  «t^B«»  "«im«  ÜMMdü  WettdiBieP  sldi  ftkM##  coi  Aid  Pliflo- 
»>gi*i»  m  Ae  ti^tJul»  ^d?  iJK^  w«Mi«v  ei^'  ott«  €at*  i>»ii^  higmi 
mä  Mb  fMMtt»»^  die  üt«  n^iw  dbtf  IteMr»  A«f  «Mn  Markte 
nd  iir  SCMf  Mdr  «Mt  Mf  deM  SAtotcktiMfe  ^efilbH  Iwtteii'; 
ifare  FteiyrftAe  Idftfib  irc^firlB»  ttidHf  «Itt»  Brfo%v  ^  "»> 

D«r  Diittkib»  tnil4e  1^dUMMi.»3>>  Cftfo-  m^d^te  dem 
PM«Msri  «dbü^  dsM  ^f  liMit  dfltfttl*  ^restknurt  bäte;  es  frevle 
atti-,  «I  t^meliiMB,  irrfiv  mKv  ^nttT'  dMe&  iteine  T«s:eKdea  ndh 
Mrii  Ml<&^  kl  AsiM^  be^<4Aile.  fibnnch  iMif«^  ei*  In  de»  Gme 
dnavf  «egetra^M^,  tt»  cäfettltidk  «u  beloben^  w«il  er  mk  Red- 
UtMüSA  mmi  Umiidik  die  J^n^^^tm  besckfäzte,  Ariebananee  «»d 
deaeeM  Releh  t^tel^,  «dd  die  PMtittcialai  «d  Banfdfeiirgeaosseii 
Mü  Ren  ▼enihütei'  MUe  mm  Meber  den  6<SHeni  A  Am^  da»- 
kett,  M  WMT  ei^  ihiB'  angwekar^  das«-  eir  seiiMi  W^naA  «rfiült 
Mt!.  Liden  f<djs*ter  der  TfvMipIr  dtor  SappücaCiea^  dkbl  iaMiier, 
ttad  ehrWfldier  ak  die»  Triaaiph-  MsUeii'  ihtt  die^  EtUMraagT)  ^ne 
PkoTfa»  8^  nicfcf  danßb  die  Ardke  d^r  Seldalen  und  die-  Ga»de 
der  Gotler,  soiidbni  Tielnidtp  dkrcb  die  Mitde  tiAd  Bedtttbfceit 
dei  Inpertfier  ^baltea**«)  Mtte  diei  IfadMehl  der  MeimaU 
fm  iSetfto«  "vräre  Gieerc»  begeg>iiel^  was  et*  dft  J^ziAvng^  aitf  €rft- 
ykt&m  enierhM  und  setnuadit^ll  nanflie,  das»  matt  den  Beriehee 
enes  Feldberm  nicht  glaubte«  2')  Er  hülle  Teilte»  du«.  Bbi- 
spiel  des  Redaers  L.  Craasas  nacb^ahmt,  der  fast  mit  La&zen- 
apitaen  die  Alpen  dorchsnchte,  um  da,  wo  kein  Feind  war,  einen 
ir«rwand  snm  Triumph,  an  finden»  ^^).  Daher  seine  Eibitternng 
g«9iQa  Cat»;  indem  war  er  nech  nieht  am  ZieV  ^^  dieset  selbst 
ihm  m,  eikennea  fab,  er  mmt^  Um'  scheneii.  Mit  Bector  sa^ 
er,  elf  freut,  von  einent  gelobteti  Manne  gelobt  zu  werden* 
,,l>nrdb  deinen  Glückwunsch  und  <Iein  Gutachten  im  iSenat  l^abe 


M)  Bie  Imei  war  «arck  Aa  eiw  rSai«  PfeTim  gewefdea^  2ii  !>  2M 
U)  DesMS  UMg  Ariofeaffunea  er  bi  Sekals  aabm.  oibai^  %,  Tl  A.  11. 
tt>  a«  Pav.  15^  4.  Die  iabte  Pldlosophie  keaat  am  eiaea  Tiiwpb  der 
WaMMili  23)  aft  Vaa.  16»  $.  Dm.  a,  11  ^  1.  1«,  11  a.  ad  Am^  7^  1 
}.  4.  Ptel.  Ciifc  37»  U)  ad  Va*»  15»  ^  25)  •<  Tfi.  47   A.  Ml 

26)  hl  Pisea.  2«.  4.  Th.  65  A.  78. 
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ich  4m  Hödist^  cnrrwdit  Nichts  iMftiBto  ang^vehmer  üiid^  < 
ToJIer  fiiir  mich  Bein,  als  dass  da  der  Freundschaft  boviüigt  hasf^ 
was  do  itwhcdeBUich  der  Wahrheit  bewittfeii.  würdest  >^)  Ich 
glauMVy  maa  müese.,  weder  so  be^ri^  .«ach  '  d«r  r Anszeiduinpiir 
strebe^,  um  wejch^  ^  aich  faandeU^  nach  sSb  yeraitoaheii,  wesa 
,der  Sisnatifiia  beschlieMt  .Da  bist  andrer  Meinojvf.  .  Indeie  "Wird 
jener  nach  den  Diensten,  wsiche  ich  dar  Repoblik  ^leiaUlt  habe, 
«sich  4vner,  zamal  so  fewähnlichan,  Ehre  nicht  für  aaWärdi|^ 
halten.  ^")  Wenn  da  mir  nan  «agestehst,  wtti  dir  als  das  JEhi:eii- 
ToUste  erscheint,,  so  bitte,  ich.  doch 9 >  meine  Freade  an  theile«, 
wann  man  mir  ^wäfart,  was  ich  yanvidia,  and  .ich  darf  es  i^ 
fen,  da  da  den  Beachluas  über  mein.  Dankest  nntecaeichBet 
hast/^^d)  Cäsar  schürte;  er  schickte  Cicero  aMnaa  GljickwiMiach, 
«nd  versprach,  Alles  aafzabieten,  damit  er  auch  einen  Triamph 
hielt;  Catos  Gqtachten  fand  er  sehr  angerecht. ' <^) ..  Dieaai^  war 
fo^amer,  als  Bibaias,  ein;.  Verwandter ,  sioh  am  eine  Feier  yon 
gleicher  Art  bewarb«  ^  ^  Um  so  mehr  grolUe  der  Statthalter  jnm 
CiUcieu :  schändlich  hat  er  seinen  bösen  WtUen  gey^n  apich  kand 
'Ifegetien;  er  bezeogt  mir  meine  Redlichkeit,  was*  ich  *  nicht  be- 
gehrte, und  versagt,  was  ich  forderte.  Derselbe  stimmt,  wann 
.es.BIbalus  gilt,  fSr  zwanzig  Tage«  Verzeih' mir,  jch.  kann  iiad 
w^rde  es  nicht  ertragen. 3^)  Es  ist  ein  Beweis,. dass  er  bloss 
Solche  beneidet,  bei  welchen  kein  Zuwachs  an  Wiitrde^  e4er 
4in.garinger  denkbar  ist.  3'} 


27)  Gato  ad  Fsm.  15»  5  t  Qaod  —  Bdstra  smieiti«  hortttnr,  Ubeater 
üido.  b  Cic.  Yf ortea  liegt  eio  Tefffteckter  Vorwarf,  dMS  jener  dia  Wehr- 
Loit  der.  Siegeibolschalt  «as  GUiden  beswaifelle,  eia  PfeU,  weld«a  der 
Zorn  entsandte^  n.'  dem  die  Fnrcht  die  SpiCse  aalun,  damit  er  traf  «•  nicht 
Verwandete.  28)  Vgl.  ad  Farn.  2,  13  {.  1.  29)  Das.  15,  6.  nd  Att. 

7,  1  j.  4.  5.  Th.    178   A.  7.  80)  ad  Att  7,  1    §.4  n.  das.  2  {.  6. 

81)  Unten  A  62.  82)  ad  Att  7,  2  {.  6.  33)  Das.  7,  3  {.  8.  Die 

Lesart  Bon  invidere  giebt  keinen  Sinn.  Cato  rerfnhr  nach  dem  strengen 
mecht  Der  ProqnSstor  Gasii«i  erhielt  grosse  Vortheile  ther  die  PaHheT» 
n.  in  einer  Zeit,  wo  Sjiien  schon  Bibnlns  ftberwiesen  war,  das  Heer  folg- 
lich anter  dessen  Anspiden  locht,  mochte  er  nneh  nod  nicht  s«r  Stella 
sein }  nach  Oesets  «.  Herkoflunea  gebihffte  die  Ehre  deat  Fraeonsal«  2.  Th. 
101  fin.  108  fia.  n*  119  A.  80» 
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y/nat  et  Cito  mcbt  dkb,  d«r  bei  der  Beraduui^ 
Mwr  CSoerM  Gemdk  Uadeilich  wurde.  Hadi  der  Srzählmig 
des  Ceelns  eiUär«e  der  Tribn  C.  Cerio,  da  die  Ceueidn  M*i^ 
eelloft  md  Paelius  dwtb  die  Beobacbtiuf  des  Himmels  ihm  die 
GeoBlial-Tage  eatiogeii,  er  weide  oiclit  gestatten,  dass.der  Senat 
SfjJiiieiittBe«  beecUiesBe,  damit  man  nidit  glaube ,,  er  habe  im 
BisfMtfuiJnMe  mit  den  «e^Mm  die  Sacke  des  Volkes  ver- 
Man  mleiiiandelte  mit  ihm.;  die  ConaoLi  veraieberteB; 
nsser  der  SoppBcation  iür  Cicero  keine  •  andre  in 
uJLündii-en;^^)  dadnroh  wnrde  Corio  .ibeaänfti^ 
der  Proeonsnl  veiNlankte  et  beeonders  PaoUns,  der  sich  am 
aneserte.'*)  Auch  EQrms,  hortet  man,  werde 
■eine  Zeil.erMhen,  an  sieh  fnr  die  Niederlafo  bei  der  Bewer- 
bern^ nm  daa  Aegnrat  sn  rächen,*^)  and  dnrch  langes  Reden 
Beechiaes  Yerhindein«^^)  Coeline  and  andre  Senatoren 
ihn,  es  cn  nnteclassen;  er  schwieg  sogar,  ala  man  yon. 
Feinden  ^rach,  und  er  einen  Nachweis  der  ige- 


st) Nicbt  dveh  solche  Feste  die  Gomitieii  Terhindeni.         36)  ad  Fam. 
8,  11.     Cario  ul  Paallns  standen  in  Cfisars  Solde  nnd  snchten  es  TOrerst  zn 
leiliwi^Mi.     Jener  war  indess  schon  TerdSditig  geworden;   ad  Fam.  2,  18 
S«  4.  aen  Urohtele,  er  werde  den  Pmoonsnl  Ton  Oallion  dnrch  BesoUiisse 
des.Telkee  naterstitnen,  «.  hinderte  ihn  «nf.din  iingegehene  Axt,  es  i^d  Ter» 
t^  weshalb  er  nnch  gegea^die  BescUnsse  des  Senats»  namentlich  in 
dar  Siegesfeste,  Einspruch  xn  thnn,  n.  dadurch  die  Rechte  des  Vol- 
drohte*    Sonst  konnte  man   glauben,   dass'  er  im  geheimen 
mit  Panllus  diese  Rechte  preis   gegeben  hatte.    Ne,  qnod  fn- 
ndemptnm  —  nicht  ndeptn»  —  esset  boni,   sna  culpa  fideretur 
st  praerarieater  oansae  puhlicae  ezistiauaetw.    Der  Fvaerar.  er- 
i,  er  bi6igt  der  andern  Partei  Opfer,   wihrend  er  sich  ihr  sa 
scheint     Wenn  dflpnaach  Sohntx  die  richtige  L^saiC  anfgenom- 
ket»  so  iRt  er  doch  In  der  ErUIrnng,  Cnrio  habe  nicht  gfwoUt,  .dass 
i,  so  Cneseiis  pertes  ad  spedem  quidem  defeadere,  rerera  «ntem 
DerTriban  bexeichaete  Panllos  als  seinen  Hanptgegner,  weil  man 
so  weniger  deuen  VerhUtniss  sa  Cfisar  jetzt,  schon  entdeckte.,   n. 
sich  in  Beniefceng  auf  Cicero,  weil  seine  Absicht,    einen  Bruch 
anft  de«  Senat  einleiten,:  erreicht  war.  Vgl.  Tb.  %  389  \,^69,        36)  Oben 
$.  71  ia.  a.  }.  79  A.  69.  73»  83  u.  86.  37)   Nac^  Sonnen -Untergang 

dnfte  -mam  nicbts  beseUiessea.     Bei  anden  .Qelegenh^itei^  pflegte  stSbsi 
Ceie  iiok  dieses  Kaestgrifc  Ea^bedienen.   3..T1^.  Ij^I  in,  2ß2   A,  53,^36^ 
A  SS.  S.  n.  ISO  A.  I.    .     /.   :.;  .........  .....     t  /.  / 
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wwinamngem  Zahl  lÄlte  fi»rJsni  ImiaMi.^«)  DmJ^  wUmmtb  er^ 
wie  Caio,  nur  för  diie  BeMmi«:.'»)  Bbea  m  kuteto  dai  Ci«^ 
acbten  des  FaToaiai.««)  Es  er^riMfr  Cfndb  l«r  IUckt,«0  «ü^ 
Cicero  war  Allen  znni  Daak  Terpiichtot,  toiendeni  Fanias,  dkai 
Tribmi,  Leatolas  Spintber,«')  Appine  Glamli«,«^)  und  Conw^ 
Mw  Balbaa,  welcher  Cario  diMwh  die  BeaMAiu«  nachgieUf 
madite,  ea  werde  Cäsar  yerletses»  memm  er  aich  siaht*  iag». « «) 
U  l>eBiitinf  AheMbarbos  Cot.  64  «nd  nk  Posna^  ihr  Sahiro* 
ater  des  Cato  Temiählt,  eileraaiehtiir  ««««»  dtn  Sohs  euM  Bttton 
aus  Arpiwu%  «')  lemar Metellus  Sapio»- ehe»  ••  alols  «fcd Sehwie 
»Mrrater  dea  Ponpejm, « •)  erklärte«  sich  fite  doa  Aatra^r*  imh« 
reiid  sie  aofleieh  Curio  xam  Widerapraeh*  reialeB«*').  Oottaadi 
war  Cicero  sehr  awfriedo«;  er  beseafte  Coaliiia^«*)  Appm  Gla»i 
diiia^ ««)  «nd  Andern,  besoBdem  C.  MatceUva,  der  eich  an  w 
Bigaten  regte,  aber  als  ComvI  xom  Triwaph  Terhelian  ho«ite^*<») 
aeiae  BAeoatlichkeit.  Ehe  er  wasate,  waa  bessUoaaen,  mr^  bal 
er  Atücoa,  aaoh  a^ier  Rli<Uebr  mm  Bpivas,  die  aber  eiat  in 
September  erfolge,  aaoh  in  dieser  Angekgenheit  for  iha  za  wir- 
ken; ^^}  daroh  seine  Thaten  habe  er  sich  {^rechte  Ai^sprä^ha 
aof  dea  Triumph  erworben  ^  doch  werde  er  .sie  mit  Measigang 
and  niohl  ohne  die  Zastimnanf  dea  Froaiadea  gakead  aMMdmn, 
Man  mosste  das  Gegantheil  glanben,  da  er  ao  Tioia  SaaatorM 
am  ihren  Beistand  ersuchte.  *  *)  An  Bkivtensius  sdirieb  er  nicht; 
er  betrachtete  ihn  noch  immer  als  seinen  ^heimen  Feind;  auch 
w«rde  pr  wohl  dadurch  abgeschreckt,  dasa  den  Consolari  dessen 
Tod  ihm  baU  fBoioidet  wardo»»^}  w  weh  d«r  £hjre  lüfai^ 
hattoi  Imperator  m 


A.  fft.  5.«;  56»  A.  57.  M)  ail  Wtm.  t  e.  40)  iNui.  3i  tkw  W  A.  W. 
41)  ad  Fun.  I.  c:  ^aam  de  bortilras  afsteiar^  ot  pasiel  (fliMus)  fem  ba» 
pedira,  si,  nt  aaiBenirentw,  pottahirety  tMMk.  -^  Qaare  —  gtadae  sunt 
agendae,  —  pro  sententia,  qmua  iiapedite  pMsaot,  aaa  pagaaraas»  42)  Das. 
1«  e.  Gic«  hatte  Lentalas  aacb  detsaa  PaUbag«  ia  AauuNH  deaa^bea  Maasi^ 
geieistat.  2.  Th.  541  a.*542.  48)  ».  Th,  IM  fia.  44)  ad  Wwm  I.  tu 
2iTk602A.74.  45)  8.  Tb.  21  A.  43.  46)  2.  Th.  4«  A.  8.  49>  adtam« 
%  II  {.  I.  46)  Das.  2,  IS  f.  1.  46)  Dia.  8,  i8.  86)  Da*.  15»  11 
51)  ad  Att.  6»  4  $.  2.  5.  Th.  25  fia.  58)>ai^  AM«  <;  8^  f.  t.  m  7^  »  ^  «« 
55)  Das.  6,  6  }.  3.    3.  Th«  163;  obta  }•  75  A.  66. 
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Miltelf   ikk  «iador  m  1i«Wil,  Modita  w  «a   Saeh^  raht 
I,  aal  ilüic«  soUla  aiifliak  anaa  Witesdia  ikeilaa^ 
ar  siflk  waa%ar  ak   en  Tbar  cmkiaa.««)     Sdb  YeilaA- 
graaa;  ia  ^dam  Falle  n^edadita  ar  nock  ia  dBesaat  Jahn 
alw  die  Miigiatfata  uedadeglany  waldb  bat 
iibar   das  Daakfint    iha   fcegöaatigft   j^ten.«*) 
ia  Kpkoaaa,  Cawr  warAe*  tick  itm  Saut  nidit 
•^  wä  onahla  ika  baiai^  onl  Attkad  eduaü  ia 
Biiife  Yaml.  Oltteliar  daa  Aalliag^  <lie  I^afa  der  Dlnga 

er  bei  inr  emien  ZasamoMdkaMfl  vui  Htm 
fiiMaa  koaateu  „Glaabst  da,  da»  Ick  aa  de« 
deaka»  darf,  aa  wekben  dieFreoade  nkh  aiakace? 
^aaa  raU^aeia,  woaa  nicklfBaolaa  ga  gawald^  aadi 
etnkto,  der  bei  der  Anweaeakeit  das  Faiadea  ia  Sjfiaa 
Ftoe  täs-  deai  Tkaca  ab  eiaat  über  die  Sdkwalk 
Bt  kaf ;  jetzt  yrfm  et  ackimpfikk,  aa  ackwal- 
•.^««)  Altieaa  rietk,  er  mög:^  weder  aa  be^ekrliflk  aaeb  «a 
aeia^  and  dieee  katte  adaea  Beifall.  Brwüasckf  war 
k  aiaa  Bdbckaft,  ahrBeill^  M  den  Kaate»  des  TtlaaipkS)  •') 
aickt  waaiger  aia  geaittender  ftnftad,  in  Brwadaai^  dae 
Tor  Ram  an  ferweilaa,  and  nickt  Im  Senat  dalttr  aa 
daw  Cafear  aefaM  Frov&izea  eiaem  Aadara  Hberf  ab,  ebe 
ar  aick  aat  iaj  eaatdbt  be^varK««)  Tan  einam  Taiwaada 
.kamia  afekl  die  Bede  sein;  watde-die  Mhadfcba  Saka  akkt  ga- 
aftfirt,  aa  feka^  Cieefo  alaa  Sdiwfef^elt  mm  ZM.  BaOr 
MbflMt  ,,dia  Bifeft  dar  Fraaade«>  nad  die  Art,  wia  Ikm  «a 
JDäakfeit  baaddauea  war.  Anok  Hirm  diarßa  er  ^iMK««naaaaa 
er  eraackte  Attioas,  ika  aock  mekr   an 


54)  e«  Att.  a,  6  fin.  Aoht  p^n  ^aiaa  beveit»  seit  Gic.  Eidl  Ter- 
,die  Wiedeivelnift  ^  wiirde  jetst  etwas  s^l  eHolgt  sein,  «.  de» 
AaOsmg  kjornato  sie  aidit  bewirken,  da  die  Ursach  seiner  Verbaanvng  a. 
eeinar  Uabedentsamkait  nach  der  RftoULelir  ucht  nnr  fort^verten,  senden 
in  eiaea  weit  bShem  Grade  Terlinden  waren,  als  früher.  6S)  Das.  6,  7. 
IQ  Dak  a,  8.  2«  n.  99  n,  103  fin.   3.  Th.   20&  A.  62.  37)  ed  AtC 

«,  9  {.  2.        38)  Das.  7,  Ü  $.  2:  Mild  Talde  piaeef,  de  tnanpho  aes  mo- 
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Md  MJktkh  selbst  an  iluiy  «id  aa  TvmdliM  8crA  nl  Silins 
Neira,  die  ibm  nahe  standen.  ^9)  Anaseildenr  sann  er  anf  Mit- 
tel, »ich  Cäsars  Gnmt  xn  eriialten.«o)  Dj^  ^  also  nidkt  Mifott 
sich  entsckieden  Pompejas  nnd  dem  Senat  snipeMlIen  nnichle,  ee 
begegnete  ihm  das  Gewohnte,  es  sog*  ihn  mit  gleicher  Anwalt 
rsnr  Rechten  nnd  zor  Linken,  Torwarts  nnd  cnrüeb,  nad  Tsrsetsle 
ihn  in  einen  unleidlichen  Zostand:  er  woUte  langssim  reisen,  nm 
den  Beschlüssen  fe^n  Cäsar  anszaweichen,  nnd'dodi  anch  eilen, 
wie  er  am  S.  November  im  ioniached  Meere,  an  Tsrot  sshrinh, 
nm  vor  dem  Anabrneh  des  Kriegfes  an  ititan^hirin;  f  ^)  Dass 
Pompejns  in  einer  üntercednng^  mit  Altiens  iiber  diese  Yothaben 
sich  beilalligf  äusserte,  erfahr  er  xn  seiner  g^rossen  Srendn  im 
Norember  zn  Brundnsinm.  Nochmals,  ihn  pelttstete  nicht  nach 
dem  Triumph,  bis  Bibulns  einen  unTursch&nten  Berieht  nadh 
Rom  sdiickte,  niid  ihm  ein  hörfist  ehrenvolles  Dankfest  betahloe- 
sen  wwde.  ^^)  Gern  hätte  er  selbst  es  befördert ^  wenn  es -sieh 
so  verhielt,  wie  jener  meldete;  er  wa^te  es  aher.nidxt,  sicbvnr 
den  Thoren  zn  zet^n,  so  langte  ein  Feind  diesseüs  des  Kaphrat 
stand.  Triumphirte  Cioer^  nicht,  von  dessen  Hc^  das  syrisdin 
seine  Rettung  erwartete,  so  war  es  eine  Beschimpfang  fär  ihn 
nnd  filr  Atticus.  Daher  woUte  er  Alles  daran  setaen-,  nnd  er 
Jioflie  einen  futen  Erfolg^.  ^')  Den  Freunden  blieb  demnach  die 
Wahl  unter  den  Gründen,  welche  er  nannte,  w«in  sie  aut  ihna 
den  wahren  iibei^enfen.  Ihn  bestimmte  ihre  Aufiordernuf ;  daa 
Bewusstsein,  dass  er  grosse  Ansprüche  hatte,  <*^)  nnd  wenn  maA 
diess  nicht  allgemein  zugab,  wie  selbst.  Coelias  daran  zweifelte, 
die  Bemerkung, ,  dass  man  die  Avs^eichnftng  so  .vielen  Unwür- 
digen bewilligte;  «0  die  Bnoksicht  ferner  auf  Biblüus,  der  niiAts 
leistete;««)  der  Wunsch  nach  der  tiefsten  Erniedrigung  im  Exil 
sich  gänzlich  wieder  aufzurichten,«^)  und  auch  die  Klugheit,  da 
er  als  Imperator  sich  den  bedenklichen  Verhandlungen  über  Cä- 
sar entziehen  konnte. «  ^)   Doch  überliess  er  sich  noch  im  December 


59)  Du.'}.  4,  Oben  {.  71  fin.  u.  liier  A.  38.  6€D  ad  Att.  7,  1  {.  4. 
61)  ad  F«n.  16,  1;  ob<»a  A.  Si.  62)  Vgl.  Th.  2,  103.  63)  ad  Alt. 
;[,  2  J.  S,  64)  Das.  6,  .3  {.  1 :  Res  gestae  dignae  triimpko.  6&)  ad 
Faa.  3,  13  $.  1  «.  15,  6.  66)  Obern  A.  56  a.  63.  67)  Oboa  A.,56» 
68)  Oben  A.  58. 
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^f  Aus  JMMM  Trinpli  «idbti  tmtg^gtautAö^  wm^ 
Mbi  etwa  aidfCüM«»  Betrieb  «ia  Tritaa  Jüadwlkii  werde. "»"»). 

«.  BU  » 

(a.SO.)  Bine  Zeitlang  fiircbtete  er  ««cb  Appim  Clattdiin,^*) 
wd^er  Bcboo  dordi  die  Feinduchaft  des  Ifachföl^en  gtgen  ueU 
■ea  Breder  Clodius  Teratimmt  war,  md  ihn  in  Asien  aicbt  m^ 
hem  machte,  obgleich  der  Anstand  es  ferderte.  Die  BSnigbeit 
wnrde  aicbt  ebea  dadnrcb  ber^stellt,  dass  Cicero  ,,die'  Wanden 
der  Proriaz**  mit  ^^saeu  Geransdi  beilte,  am  atff  Kosten  M 
Appios  xa  ^läazen,  wie  die  Zuträger  deotetea,'' ')  aad  daas  er 
et  den'  Asiaten  erscbwerte,  den  abgebenden  Stieittbalter  dahJi  6«^* 
tandte'  in  Rom  zu  beloben.  ^2}  Jener  bedurfte  die  Zeugnime 
beeoaders  dann^  als  P.  Dolabella  ihn  anklagte,  der  scbon  die  Äb^ 
sidit  hatte,  sieb  liit  Ciceros  Tocbter  sn  yerbeiratben.  Man  g;lanbte, 
Pompejns  werde  in  dieser  Angelegenbeit  einen  seiner  Sblne  nadi 
Giliden  schickeA,  nnd  Coelias  gab  im  Anfange  des  Jabrs  50  sa 
erkennen ,  dass'  man  dort  dnrdi  frenndÜcbes  BntgegcfnkbudMIi 
Xüancbes  atisgleicben  könne.''')  Vorerst  brachte  ein  länger  Brief 
des  Appias  nene  Beschwerden.  Cicero  hielt  sie  fUr  ai^grfl»' 
det;  die  edle  Selbstbeherrschung,  welche  Alticns  in  dieser 'V^ 
bindng  an  ihm  iHAnite,^^)  d.  k  dae  VerlMigan  auch  JMkfest, 
Tf^inpii  aad  einer  M£gen  Befirelnng  aas  dbr  Profinz,'  widb 
endlich  dem  Zorne;  er' erwiderte  aas  Laodicea:  du  &hbti:dkb 
gekränkt,  weü  der  Stadt  Apple  —  ia  Phryglea  —  piaters%t!  n^ 
Geld  aa  eiaem  I>eBkaiai  lür  dich  eiaufoHem,  Us  seh  die  Säcbe 
äatersucbt  hdbe.  Bs  ist  akht  melae  Scheid,  dam  sie  sieh  eni 
iai  Wiäter  bei  i^ir  aiddete,  aad  daher  iai  Somaier  niaht  beaea 
teaatfe.-  Obgleich  die  Mebiaey  nicht  beaii0eera  meg»  se  will 
idk  miA  "doch  Ia  deiae  Wllasehe  lligeto.  ^  0  Ferner  hmrt  dfi.  ga* 
gen  Paaaniai^»)  dieh  beklagt,  dasa  ich  dlv  aicKl /ea^iigi»  igepr 

.      .  .    '  •  I  <  ■ 


ee;  ai  Att.  7,  7  J.  *;  Tgt  dM.  8,  3  §.  2.  70)  Obern  A.  76  A.  55, 
».:i,.M  A,  .4a>:n»  ^.  71)  »4  Att  «»  1  §.  2.  .  72)  Obo«  j..  76  A  48. 
^  •dßum,  8»  ^\  TtfU.Tk  2,  18^  «.  667.  Eiae  T^»^  ^.eS;  ApRiüK  wa; 
mh  4m  «ima  8p1um  dm  Pompej"*  ▼«»iUt.  Das.  382  A.  68.  ,  ^f )  «d 
An.  6,  I  §.  2h         75)  »Atmm.  3,  7  J.  2.  Das.  9.  8  ia.  ..,    ^  '^^l  ^bei 

S^riAai.    .      .L        •  .  .}.. 
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fmgtnmL  Mlebt  war,  ««  9m*mfiMk^mm^  Uk  Vm  wir  tboi» 
mtithSr.  AI»  il«  n^r  lo  ii«r  Hadit  aiiMis«n  JkmMj  im$  An  tot 
Tagef anbrach  dich  in  Iconinm  Mnfinden  werdest,  midi  sn  sehen, 
entoan.dte.i^  Yarrp  and  I^epta  ans  dem  Lager  j  sie  aaHten  auf 
sWßi  .Weisen  kundschaften^  nod  mich  aeitig^  yon  deiner  Anknnfl 
benachrich^g:iBn,  .damit  ich  dir  entge^^  fehen  kannte;  Lepfa 
kehrte  aker  eUig  a^iiräpk^  mir  zn  sagen,  dn.  seist  schon  an  den 
Jjagjdf  ,yomh&rgezo^;fi9i.^'')  Afpins,  hast  da  geansaert,  ist,  dem 
l«ent|dqs,  nii4  dieser  ihm  ent^gen  gegangen^  ^)  und.  Cicero  nicht 
4sm  ^pii^?  Kannst  du  dir  einbilden,  dass  irgend  eine  Appietät 
od^  j4entjDUti|t  mir  .mehr  gilt«  als  persönliches  Verdienst?  Nicht 
ijj^Pfuil  i^  der  2^it^  wo  ick  noch  nicht  erreidit  hatte,  /was 
na^h  4er  J^nang  der  Menschen  das  Höchale  ist,  habe  ich  enrt 
Hamea  ni^fstagnt;  nor  die  .3faniier  erajchiepe«  mir  als  ^gress, 
lirelche.  sie  anf  each  rererbten.  Jeitt  glanbe  ich  epch  g:Ieich  sn 
flehen.,  WöUst  dn  deine  Ansichten-  beachtigen||  so  lies,  was 
Athenodoros,  dfr  Sobs  des  Sandon,  ubär  Adel  und  yornehme 
;^|dL|Uift  geschrieben  hat.*^®)  Uebrigens  werde  ich  jede  Gele^nr 
hisit  hei}ynbEeii0  4^ch  yon  der  Anfrichti^^keit  mdner  Frenndsdliall 
x^.  tfbenengen..  *  ^) 

.A|)^o»>ienkle  ein;  ^,bei  d^m  Anblick  iar  Sladt  wwoim  er 
i#ioder  mpbaa;  ohne  .Zweifid  wrnnAMtiem  m  Ziriiidii0nträ(er, 
i^skneir  nnf  der  Bcibe  weMger  iteandlich  schrieb  als  jttzt^«^ 
Br  boiashie,  dass  CÜeeeo  andi  ans  der  Feme  ihm. /bei  «eisen 
nUiishandidn  «Itsea  taid  sekad^n,  wd  dunsk  T^arfillgonfeii  In 
4er'  Fitmmm  iseiMr  Bkie  Eintel«  thM  kennt«.  Auf  •d«r  Mdcpm 
Soit^i  ^av  sdM  Unterstülming  dem  Pnaeensul  uish«  wevigvr 
^Hlnsokenswertb.  IMsser  wmnt^  Mdk  nidit,  das«  ,^  dm  Tiwmpk 
eidka^t  hndsf  *«>  „er  ist  di^ifewiss^  wie  ick  4ehe$  es  freut  miiA» 
md  mtktil  ^^  ■>!'  dadnrok  Bakn  geaiada  yvivd«  la^  tmidk 
sogleich  nach  der  Entscheidan^  das  Weitere  erfahren«     Mir  fehlt 


'  n}  ftd  Fto.  i,  7  {.  3.\  1^  sie  Pittider  deW 
Spiadier  yerMrtete'tsmeie&  Tor  Apillu.  2.  tli.  l«f  &w  «.  «Mf  A;<'Jll'a.  3Ü. 
ih)  rh.4,^  A.  M.  80)  ad  Farn«  S,  T  «.  dm.  e|k  4t  }.%<«it>aadtoi- 
hasg  auf  diese  AAtwofi:  8lOtaa«lhosiONs  meas  Ütani  ifaas  disss  esse,  Mrti 
iateUigo.        81)  Das.  3,  •  ia.  Tgl.  ad  Att«  8,  I  §.  2.        82)  %  «k.  18«. 
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i»  wi  j«d«i  Zttckta  Mmt  Liebe  madit  wiai  v»- 
«■aiidk  illiekfidi.!  Du  TMkagtt  tiae  «ludick«  Gabe;  ick  Arche, 
Im»  ee  ju^  idu^ff^f  ^  •■'  üoe  wiifdife  Art  n  yergellen; 
M|i  UV  vellen  eebe».  Serge,  kiiai|ife  indest,  Wie  da  ee  yeiw 
lyrecben  hast,  data  fluua  mir  eia  sebr  ehresToUes  OaMUeat,  !*b| 
eebeU  ab  «Mflieb»  bescUiesat. « *)  la  eiaeia  Briefe  an  Atticos 
T«|glidk  Cicero  die  VerwaUaof  im  YergiBgers  wieder  aiit  4er 
,,wekk*  eia  Uaterscbied ! "«  Es  bederfle  «roieer  Am^' 
tt^d  Bedikhkeit,  der  encbepfiea  Prodiu  aafrdiaUea) 

werde  icb  Tieie  aageveobte  YerAlgreagea  aelbebeai 

W  bei»  GMd;  er  baaddt  wie  Appies,  er  scbreiM 

ma$^^^^)    Der  Fatricier  inrte  webt,  wean  er  dea  Sebu 

Ritten  beeebaldifte,   er  habe    bei  dea  Yeräaderaagea  im 

aacb  iha  im  Ae^,  iba  tm  eraiedrifen  «ad  eieb  a^ 
erfaiibea.  Saum  borte  Cicero  im  Wiater^  daie  jeaef  ia  Eleaaii 
Prejixlaea  baoea  welle,  «k  er  bei  Atticoe  anlWifte,  ob  ee  yTell 
achickücb  aei,  weaa  er  daatelbe  ia  Atbea  ia  der  Academie  alMk 
ifibre,  am  aicb  eia  Deaknial  m  stiftea;  aad  ak  aum  ikm  tafM^ 
der  CeaeaUr  bebe  dea  Plaa  aalj^efebea,  aab  er  siA  «afera  aa 
dea  aoiatgea  eriaaert.  *«)  Bio  Briefe  aaa  Bern,  wo  er  bm  ae»> 
mm  WäB9€be»  aicb  aieauuOea  yerfaiadea  daüfka,  Clbttia^  ihm 
Jkpphu  JBMnqr  aiiber«  Diefer  warde  ibn  yea  Afücaa,  Ceelia% 
Bf  all«»  aad  voa  Aadera .  emplbblea ;  die  Verweadtaag  des  Pom- 
pejail.. wirkte  jedocb  am  meiMM.  Cicero  yenrieherte,  doee  -er  fl» 
soaca  Torgäager  thue,  was  irgead  seioe  Ebre  erlaube,  and  dass 
er  es  gera  tbae;  er  basste  ilm  ja  aicht|  Bratos  war  ibm  tbeoer, 
«ad  PoB^iis  li^ite  er  mit  jedem  Tage  aitbr.«')  Dasselbe 
f  ' 
»}  J>m  Wefkes  ibev  4as  Aagmal.  Obea  ).  M  A.  36.  M)  •« 
9am.  3»  9*  SS)  ai  i^  «»  ].  }»  3  «.  3»  86)  Das.  3»  l  Üb*  «<  «y  •  f.  a; 
WJff^m.  3,  2  ).  3.  M.  Boom  0ttmd  Um  aech  sehr  fsra»  swaiS  am  er  ikä 
hei  3esft  Wacber  uc  Asisa  midn  geaeg  «ateniittt  latte,  e.  sei^  sldi  ia 
4eB  Bckteibaa  sa  ihn  ^ammBnewA  m,  kjiM^**  selbst  wen»  s*  »t  sfeiaea 
fl^iriegeryster  Aff*^  M»  sd  AlW  S»  3  f.  3.  Eia  ssMnbsr  bmigsres  Veib 
Uteks  JbeflMdLM»  jpes  erss  fcwi  to*  a.  mmkr  Cfissrs  finMSdMg.  Oie  Worte  t 
9m$tmßt  MmtmMr  a*  B.  a  ae  «a«uri  iatemgli^  idt  Atl.  3,  2  {.  3  a.  ad  ttm. 
3»  «3  i»  IsiaddawMak  aar  ebr^OestfaAOss^  4im  ter  BtelMres  ^re«  Fia- 
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«duM!  er  an  Codhis;  er  sei  Apphu  ffindlA'  (n^^tte^,  ie&aüi 
Collegen  im  Aogiirat,  der  ihm  überdiett  ein  rertfieiifflicbes  Werk 
gewiüeiet  hatte.  Wenn  er  die  Preriia  itodem-  ttrWtdMe,  lo 
JLOMnte  man  doch  nmr  aaf  andre  GriindaiKtxe^  nidit  anf  %ein)e  Cr«-: 
«innmigen  Mhliaatea.  Nadi  der  Yerwetenheit  lih«  DeiabdUi 
half  er  die  Gefahr  beaeiti^B.  •«)  > 

Er  worde  dnrch  die  Nadiridkt  ren  dton-  ReditahlMdk  d«a 
Appi«a  anfan^  heilig  ersdbfKfert;  hM  eher  hemUgta  erddi', 
da  jener  adbat  vnd  die  Seinigen  einen  ^natigen  Ama^tmg  rer- 
bttrgten.  's)  Die  Neider  entzo^n  ihm  nnn  ffeilidi  den  Trinnph, 
indeaa  feierte  er  den  schönsten  Sieg,  wenn  er  dem  Avfinige  nidrt 
mehr  Wertb  beilegte,  als  Cicere.  ®*)  Dieser  achwnr,  daae  er  fn 
der  Provine  Ailea  aufbieten  werde,  nidkt,  ihk  cn  retteil,  ikdSäkeM 
fibefflüsvig  war,  sondern  seine  Ehre  zn  yertheidigen.  „Dcän 
Brief  ist  sehr  knrz,  and  doch  so  lang;  denn  ich  kSnnte  es  dir 
verargen,  daas  do  mich  bittest.  Da  sich  nnn  einmal  so  meinem 
Bedaneru  eine  solche  Veranlassung  findet,  dir  sn  beweisen,  wia 
sehr  ich  dich  schätze,  ond  Pompe|ns,  der  ndr  höher  steht,  als 
Alle^  vnd  Bmtns,  so  werde  ich  es  für  einen  Frerel  erklSren, 
wenn  ich  dir  nicht  nadi  Kräften  diene.  Dn  hast  dir  Pomptinos 
Terpffiditet;  »^)  anch  er  lässt  es  nicht  an  sich  ibhlen;  als  er  in 
einer  höchst  wichtigen  Privat -Angelegeiaheit  nach BaBen  Teis^te,^«^ 
kam  er  von  Bphesns  wieder  nach  Laodicea,  weil  er'hftrt6,''dm 
er  dir  ntitzHeh  werden  konate.  Als  Censor  wir^t  da  didi  nnd 
die    Deinigen    liir   immer  vor    dien    Anfeindnngen   sichern.**} 


88)  ad  Farn.  2,  18  $;  2.  Dmrcb  die  Aaklage  des  Appinis  beleldiste 
Gioeros  kfinftigw  Sdiwiegeisohii  die  gaue  Yentindttcftifi  des  aBsesehenen 
Mannes  9  nnd  aneh  Pompejas,  der  woU  über  den  Trinmpb  des  Proconsals 
enttehied.  89)  Wenn  die  Biehter  de.  Bemeikvagen  iber  das  ITnglilck  d- 
lidens  niblit  kannten  oder  nicht  kennen  wollten,  oder  weacn  Potapejds  sie  inni 
Schweigen  brachte,  wie  Im  J.  52  bei  dem  Pioeesse  eines  andon  Terwaadten, 
des  Bf  eteUns  Sdpio.  8.  Th.  862  AU.  90)  ad  F«n.  8^  10  la.  91)  Dmnft 
die  BefSrderang  seines  Trinmphs.     Oben  {.  08;  A.  8.  02)  Anders  ad 

Att.'^-,  21  {.  7:  Rapit  hoaünem  Postanins  Roman,  Tel  etiam  Pestnaia. 
08)  ad  Farn.  I.  cAppivs  eriddt  dm  Amt  noch  ia  diesem  Jahre,  nnd  de. 
Inssert  hier  die  xaTeniöhtUehe  Holhinng,  dass  seine  Bewtabeng  Ton  1MN| 
sein  werde,  obgleich  der  Mann,  „  der  eine  Pvoriss  sn  Oisnde  gerichtet  hsAe,'* 
sieh  nicht  dam  eignete,  die  Sitten  der  Mmer  n  ibevwnchen.  2.  Th.  10#  On. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XJBOLi  TOUJk'    (7.I.S1.)        K)9 


«ad  4itM4i  4»ft  irnrnktf  mh  »i^-iidk 
W^    S».kefi««^lndM««illt,.«i4MMhr.«iCr«p,; 

iaft  Acr  «•  iVwiHi whiiir.4«ii>Pgw  M»Mfi^  •*) .  .Zwdm4 
Ute  ich  Ih*  j»  gdbUHliftwi  Pi«f»eaMi  iwtN)#ft,.VX  S|d»  k» 

kh  Ubttr  «t  4IMI  TvfcmhwiW  mt  lim  ««flMb«a.4i 

r«  is  Bon  mmi  ite.  4«  Ar^niw  luiifrodil«^,  .(^im^o^  ^mth 
/Bneeeil4r«:AiV«v»lMi.«^)    lYau >i4(  4c^  eiiie^  Q«m^ 

«k  kk  ^  Hmtkwmg  aaMpnck,  suut  mj^  dM  conMÜiidie  Gesetf 
nr B^tel.  atlima»  wA  •«ch.aana  lieif  jch,  dk  Städte  «ewSlirmi 
.  A9Gh«p«f0s  triiellt)  daM  ne  deir  fiesaadte»  »«eh  eigeaaoi 
Djr  jfpt  dk  SarfM  ^den  y^ifetncea} 
talrjBfciijmriiawk»:  jBI#aM  ll«^  ick  ^rerde  dir.ii^^eN 
Wk:  ;0fBflt4  Mi'MTenmMkli»  9W,y  da  do  sell^.dawi 
■kbl  mm.  Fekd  warst,  ab  du  at  Mnah  nidit  TermeideB  koasp 
tCitT  ••)  Hake  Utk  mAt  u  dekem  Consakt  'o«)  u^  in  deker 
Afcweaedbcät  &  jeden  WuMck  erfünt?  Und'  am  die^BäaJe  ni 
erwakpesi  die  mir  die  tlieiie/rttea  sind,  midi,  fesselt  die' Aeknfickl: 
Leii  mMK^. Stadial^,  vnd.  dif  Jusmath  deines  Umi^aBgs;  wir  ge- 
'  ak.  Aofaia  einem  .Colkfl^ipipi  an, ..  r^a^  w^lcb)»fpgi 
der  Yesdackt'derFekdsckaft  gegen.«»  Mitglied a^seo|ilieasti 
Ton  ÜOtt  ABstt  akgesekm^  wttr  hiat  fe  ailkn  Mann  stf  'sehr  ve»«* 


M)  DoUeHä         95)   2.  n;  M7  ia.  gS)  IkkMttai  spkek  Mso 

vaa  sefns»  TeriaiMng  adt  TidHe,  aad  rom  «ea  Seweigaiitnla'^  iMtfhe  der 
Uamge  SAwlegerrater  ttai  tetedMORMi  irsrde^  «.  MHi«  •bei  :d.'.Jk  «H 
gy)*iA  Fw:  S,  l«'  {.  2;  Api^.  Uoiete  ebae  EivMsi'  dsi#«(MI«ksrti<s«ia« 
BUeÜaagea  ia  Cilla^  aad  sMr  fheU'  aa«h'  weU  #84  UkM  de*i  BiMre( 
wSMWflUikMMkMder  Pie^i>a*lbriMiMiMa«i  .  W>  Obear;)/ m 
A.  «.  ••)  la  '-a^'  9Mbe ' ««Mtar - Miaiii  BMka^tCMkvttanA  Oas 
Sit)  mea  {.  6i.  A.  !•.  V^  ad  fsm.  8,  IS  IM.  U  ,C  .^..i 
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aäs  ^'s^  €bb.    In  4lli«kfcheii  Filfc«  M#t»4ft 

iem  iMtteAi  mitkiiflieileti ,  War  «r  ^ehHeben  iviK«;«^tal| 

d^  PtmptjtLB  ilifl  'mit  ApplMs^  t«eiwllkiiw  ^fvUrA»  «^SrA  »er  änA 
i«I«l  F«hid  gej^eif^h;  BUH'H^n  ^üHmlm  9imäM  wät  niri^  Ar 
ScbküfMd  SU  deiJ  ttSrtkelK  #M  «i^'iietf  <i4A84  ««ZaMkt  ^«hi 
cir  Miner^McfnilfBiii^il  iif  de#  m^rite,'««  ^übslliil'ja»  BoUUik 

M  y^ifäfi^,  t^<Ai  tffthf  düHdi  »ilUb  ificiNdi  aiiF  AUMiNa«r  übte 

Appioir  liieliiete  Am  «*i  5.  April,'  «elr  mI itf 'ilAi  i 
I/ttjetim  CrdiresprocKett)  •)  und  CicM»  «Hte^iluk  .filllcfc  «i- 
ichen,  «fr  mnatniifd  ftv  in  6edankMi,«il  MMte  dim  Bnef^  «b« 
^eith  niemand  es  andets  erwwfet  halte;'  DeM  TalcMt^  'der  TUlif» 
idt  nnd  Tapferkeit  ^ar  GKemJitf^elt  f^ewatdeaw  Anak  dk 
Kfa^  l^ei:eta  WahliinttHebe  iniittte  sMt  ^iwitif  «Bdlg«n5  Appioi 
^^^Hifraacfafe  M  srefner  Betrerbnar  kelM  TerbafeM  MMtafc  Wla 
ii*aorS^,  dass  Cleero  slllh  nicht  in  ftoii»  befand;  wl^'^MMe  «r-^ali 
Alehwiater  —  ä!e  G^er*  laefaerlfch  ««MMhl'hnbeAl  Yftdu  4te 
mptbKk  selbst  in  dem  eraten  Sacblshaiidel  Ay^inä  terisM%J^ 


„,  J|)  HdlFai^,  ^^  10|  J.  ^;.9ii  ^»^li^f^  fH  ad  JT«.  ?,  |S  J,  2:  911« 
•i I aia«p,  fepislolMO  lapaa»-  ^ap  ego  tun  ex.  tais  (Cpelii). litens  wsi  ad 
Appiam?  Sed  quid  a|as?  sie  Tfyitiur.  1)  ad' Farn,  i,  iQ  f.  81  Xtiiiiaäitt 

Teraiaibety'et  sei  eia  l>esoaderer  H«i4eht  Mftfegt,  '«ad  tfdilt'Mraaa  ga^ 
ii^aimea;  diBia' ifidiminrfcbt  schaa  «dai^  iUBfMf t- l^aa^aa^  4«iaa*#B«*ya»i 
iksa^  ^aa^ -ias<taia  tnat,  -iBmB^sae^.naA'darJWitaff  Ab|i^/baab  aiMM 
•^  ffgesika^elaJ  J>wl»lb,to  as,4laaWio|ifM»  das»  aatwa^ei;  %|i«i,,|ttH^ 
Worte  tilgte,  welche  fibpr  seine  Processe  eiaea  wenig  rfthMlIohea  AniMblass 
geben,  oder  dass  man  aas  Scfconang  gegen  Cicero  bei  der  Sajafilang  seiner 
Bifof«  4ia<S%eiMHaMa  «Hbisbni^.Ai  ^  fm  Yrnif^^^»*  ^^9itSm  ^^«^•^^ 
d«acbrfwalfh^„afiiiiii^.T#ii|ofaaDf  .4ea.llrcl^,  4ar.  WaJhrbffHf  w^  AlR.j|a^ni^ 
nrsocge  mr  lUa  JTMiiaa  ^«iaar  and»  itm^  n^^^^ßt^  M^^^m^^  *^»irt«^ 
geiapcjaa.'atUafta»»  taiis  äe.iüiaeJUMl^fbv  aacb  Roin.nnd  e^pa  fduffe 
wilaa»  BaacUaaa  4b«  »aabtoi*  .nsMTnaatpb  lHif5vdac||%  „ygt,  /^^p;«^ 
in.Appini''ad^lua.   3r'iai{..'a<i..»i»rbabaia;  i4H,Jm  mß^.Wm^  Ug9^ 

FaM.  3,  11.  ni  Li  .C  .«»ii  Im  A^T    »>     '.    •  •        ..»1  t 


Digitized  by  VjOOQIC 


XIODL   ffUJUUL/     (7.  (.  81.)         |7i) 


Mtl.  OwialMlf  Ftoptjiiiv  4if .  Qw4»  «llfv  iabfbfvidfrt»' p«A 

fiM»rmirie.  Uli  fkUMir  GaMvdvuu«  fwdi  wir  m  ei^mi 
■teUfcCi  4te.A|;«NM^.aiMt.  te^  AeMliJBifllt  Jq  «ehr  geiOltfdhit 

Bi»  BMe,  ib  CflMor  fekk.  äeiHig   m  «Mm  ,t^Ml«rw^r5<  m 
wy  ^en  Spitt  '4ps.IS»laqiepf  fikfir  4« 

^tkmmtFtMkatm  .gftre»  CmMt  Ae«lw«e» .ud  in  iMt^aulM 
Umn  filMl  4ia  Awuldtdkik  4«  lApffaM  Inf.  Cioerp^  ,«ui«i 
kikni  W«A.  Er  icUeV.  ihm  iatn  3*  ,^gvl  M  4»  XJM^  t^w 
Wffiiii»  Jba  Mm  «Ivh  Mck  mcM  ^Pniäivcbtti  SuraA«  i«i 

TMiitw  iUk  mit  «DohMI»»  imm  A»> 
ttn  vvliktt^  ^)  IHm  tmMuB(if$  m  ifcmftJh  ift  mßm^i^i^ 
^>  m  iMkhMt  er  ikm  Ar  ilfe  ZwÜnaiw«  «  ^m^  Bh 
"kl  tter  «fai  «i«b«rfe8t4Mkku<«>  JBi»  WeilL  «btt  ^i 
^^Nm  whifcifc  «  ihai  toid&U  Mi%  tte^tngimtfuAmtr,  w» 

Um  Hm  ^efm  di#  Cluiiw  hMchwicUlsl»  fW  s«m  ZMI 
"ikck  T«r  den  PeHhetti  nd  weil  -Mm  Leben  in  dcsTtiPetfrine 
^  «  «buie  ^in&dl  endiien.  AUe»  nrilln  die  B«id  Walfliil 
'^  Mi^Mm  JehM  tte  der  LMt  zn  ibeMeiL«>  M^  die$e» 
kAi  wmaete  «  ekk  in  den  Genisl  j^MBiiM  ftnUne  •)  nnd 
*■  TJeb  Andre,  namendidi  aiieb  an  C.  Castins,  der  Sjiien  yer- 
'^'*)  Gern  wollte  er  auf  aeine  Empfehlan^  M.  Fabios  in 
^^  adieen,  ^^  wekben  er'  ohnebin  lieble.  &'  bedatJerte^ 
^  CanMs  anf  derBeise  liach  Italien  ilin  nicbt  batte  begriUae^ 

HUm.Mm^  Gk.  daihtf  aa  Afp.  Qaa«jpa iq«efW>i  «fimr  «1*.  #..TV 

^  «  Jt  tt.      «üa  ^4wn»  a^  la,       7)A,pami  d.;W.*Ai  wi 

•^^i^i-Ä^A.  «,  ..  .^f).j*  fan..Mw  WÄVf  :,..!». A.W.  'iM^A..^ 
")  V^  ü  tan.  1.  14  a.  9^  2a  fi%,  ./.  ^^ ,:   .ht  .1,    .-      •   •  .■•    ,>.:;.  ,m 
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aillndKdi  Minen  GlIiekwmiMfc' aWftstallw.  WoltojaMtf  rieh  dk» 
^ftte  Terdiettift  ^m  ihn  erweiHben^  ««  btwiAto  «ir  hü  Pminu 
Md  mit  dien  THbttneik  Covio  nndi'PnrnilMf^  !d«f  Hdn  FMConankit 
M^  über  eik  Jahr  dinefte.^») '  AiUm  laMet»  ein  Brief  mm 
Atdoo«,  der  sich  lelir  £or  VMAt  amf  lelne^.  bnAMtiuiiem  GttMnn 
in  Epiras  befand)  «nd  ddH  weder  ein  Dachtet  Mcht einen ÜMk*- 
fbl^r  Tencfaaifen  kcMle.««)  .  Kr  wtttahte  m  wiMan,  wUb  dn 
Berichte  dea  Casriat  besiften*  i>D«r  ereter  War  beacheidener  aha 
der  zweite,  inwelebett  er  rtbute,  d^nKHernitt  den.  Paidwnl 
geevdli^  M'  hälMki  <  :dUletdhigvitetrem)en'  aie  aichi  Tier  der  Att- 
hnnft  d«i  Bibnina  tmt  Anlieahil»,  .damit  war  ^ber  nichli  g0^ 
Wonien.*«)  Jetat,  «ai  die  Mitte  dee  lUbraar,  atanden  aia  anter 
PaoornS)  den  SehlM  Ihres  Kfini^  Orodea,  in'Cjivheatica,  anC 
r6*Bil8€lMm  Gebiete  9  und  nun  araeetei' einen.  blatigen>  Krieg;  ai^ 
warten. '  *)  Daa  Schreiben  des  Oiearo,  wavin  er  aeine  1 
SaMerte^'  werde  am  7/  Oeteber'im  -Senat  rergeleaen, 
Zeit  mk  der  SlefesAeMhaft^  dea  Oamiog,  welcher  inan  weniger 
eiaiiben  sdleakte.  ^^)  Er  lllrchtetev  man  wmrde  in  Rom  ,Giiaaaa 
Varderangen«  yerweifen,  Poiipejaaj  ^eil  er  gegen 'ihn  achiita«» 
iälite,  nicht  nach  Asien  sdiidLen,  and  den  Stat&alter»  weder  €^. 
laaben,  Tor  der  Ankooft  der  Nadifbiger  abaogdben,  iioch  «isuaal«« 
Weilen  Legaten  ihreProrinaen  aDBayeriraaen«  Mit  Granen  dachta 
er  daran )  feamal  da  Atticos  abwesend  War..^^)  Wenn  mif  din 
Paitther'iAcht  erschienen,  and-daaMbr  nicht. dnidb,  ElnachnltmM^ 
tntMageM  wnrde.^*)  Der^^AntiagideniGarM;  einen ^#uiti  einH 
mchalten,   hatte   keinen  Bilblg^  weil  man  Aem.  Paeeenadi . Ta« 


.,,  U>Das.  15,  1%.  r.'  Jß)  «d  Atf,  5,  21,  S.  TI^,24.  .  l4)  Cicera 
ftberg^ht  lijer,  dassCa«»!«  sie  «acli  besiegte,  ad  Att  5»  20  {.1;  oben  f.  77. 
Ä.  1  ^ ;  '  er  maclii *  anr  ■ocnmikls  bemerk'ich ,  dass  ibibiilas  ^  nlchll '  gegeaViMf ' 
wah  15)  ad  Att.  5,  21  {.  2.  6,  1  {.  11.  Das.  ep.  »  {.  4.  S  f.  1.  4». 
5  ^.  1K.   6  {.  4.   ad  Frti.  AfÜräuli,  11  {;  1.  16)  ad* Att.  ^,  21 

f.  2.  «;  1  {.  llr  Casiias  iact^tM  llteras  adrft.  -  '  n)  ad  Att.  5i  ^&' {.  iL 
ll^  I^as.  f.  7a.  «V^.  Ob^  {.  79.  A.'4e;  Onibs'Aat^ag,  eia^  U^Mh^im* 
i^MlMhiy  luttta  keüea  EMilg;  weil  nia  Jfte  ihoeoagal  4ai<'lMiaa<>iUa 
begiastigea  auNslite.    8.  Tb.  aSB  A.  5S.  '    •  i    *         i  '  *-  Ja  V       i 
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4wA»  (Smio  tich  danit  aatÜBne»»  s«  war  er  gaticbert;  yna  ei^ 
WMtflte  «kr  dea  5fenY«fftr«ler;  wie  selir .  beimnihigte  es  iliii, 
anttl  wcaa  er  Mmen  Bnider .  «fffiekliese?  «od  TieUekbt  miiMte 
bkriWa.  Für  dem  aaawMem  Fall  Utte  er  Dejoten^ 
^aaaen  H^eve  ca  -tieh'  eatbolav«  Daum  gelaa^  es  Uua 
wdU,  mdk  H  kehaaptea^  bis  PoMpejas  eiatraf,  der  ilua  sduieh, 
er  werde  dieae  Anfeleg^abeit  ab  die  ae&aife  betracbtea. ««)  Spä- 
ter ka«ate  er  die  YeriiaadUiai^a  Uk  Rom  bie  s«m  7.  JMara»  ans 
weldkea  aieb  er^ab,  dass  man  über  die  ProTiasen  nicliffl  bescblieasea 
werde;  diese  yerdaabe  er  der  Fo^tiffkeit  des  Carie;  ^^  bdfe  idk 
Üeb  bald  wieder  laasebea-^'^'O  Die ITacbriebteaYoadea  Umtrieben 
faaea  Tiibaaa  scbieaea  iba  daaa  tu  fiberra^cbea.  Wie,  Coelias, 
«r  ▼crilmdi^  jetzt  Caaar?  wer  biitte  es  gtimdäf  aasser  nur,  deaa 
wefcilidi»  kb  bebe  es  gedacht;  ibr  Götter,  waram  iLÖanen  wir 
lit  eiaaader  laobea! <2)  leb  wiaacbe,  difb  aU  AedU  so  be- 
i;  aageamia  fross  ist  oMinVeriaa^a  aacb  der  Stadt,  aach 
dea  Meiaiffen,  aad  besoaders  aacb  dir.  ^') 

CeeUae  aebate  sieb  dafeyea  aacb  eiaer  Aasstattaai^  an  dea 
aegicJachea  jS^elea  lait  Gelde  aad  aiit  cibyratiscbea  Paatbera.^«} 
Br  bericbtele  aacb  ia  diesem  JiJire  aa  Cicero,  am  seia  Wort  sa 
18Me^  «ad  sidi  and  aeiae  WUnscbe  ia  Erianeraag  an  biiagea.^  «> 


19)  8.  n.  388  A.  52.  20)  sd  Att.  6,  1  {.  11.    Eatweder  er  odsc 

sagte  die  UBwakrkeit;  dass  dieser  jetst  Tor  Cisar  das  Feld  rla- 
mea,  aai  die  Fartker  •■  S«r%rat  aaCiaeliea  werde  y  konate  nun  aar  wahr> 
snifiaBBi  ftadee,  wsea  die  Varebi  die  Siaae  irei^viRt  katte.  21)  Das. 

i^  1  {•  4.    Akev  die  EepabUk?  Carie  Tereitelte  dea  Plaa  der  Opcbaalaa 
die  Vovdeiaag,  Peapejas  solle  Spaaien  eatsagea,  wcmi  Cissr  Oaüiea 
8.  Th.  889  Ia.  22)  ad  Faai.   2,   18  {.  4.    l>a  er  aack  deai 

iras  Us  aaa  7.  Wni  ia  der  Carte  ^fomieag,  so  arasste  er 
bei  eiaieai  geriafea  SehaiMaa  Tonaaikea,  dass  9,aas( 
ad  All.'  1*  e»  voa  CftMr  eiiuMtilt  war,  aad  weaa  Ika  diese  sai 
lehee,  «ad  er  «aa  aai'  so  gewisser  deai  „  Bagaaai  keltaa^  fai  Osiea  aao* 
glaakie,  so  trag  es  dock  aack  daaa  keft^  dass  e»  aock  vor  deai 
jasaes  aeaaeeney  aMat  MOar  wu  vaaias  aa  -seiB*  ■  •  «avy  aa 
IhM»  1.   e»  2ft)  Obea  {•  78»  A*  esr  aad  §.  78.  'IL  82L    2.  Tk  4iei8a^ 

2ft)  ad  Vm.  8^  8. 
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174  '  XSXKt    TOLUK       (7-«-8l.) 

IbMMhf  «Im  MUiiifff#  Appiltt,  iU  tmate  ridi  Vi*  mamm  6#. 
«nAliiitt^  ütfliiipeM  sthiai  ÜUm  eritant  za  iefaif  A 
konvten  in  Sami  nichti  dlorehtfllMa,  «nd  der  Tribn  Griri» 
«tili.  Deck  'miii;  er  regte  tidi;  der  leidkttittaife  Mevcb 
»ieh  cattTell»,  und  werde  GiiMa«  Freaed,  weä  seiiie  CollefealB 
«PeiifSficat  Slm  e»  der  EingcMtaa^  liiadeHea.f  «)  Am  enderm  TugB 
lölgie  eiM  Ifachee&riA  nü  Feaiiliett-fieeeiiictate;'^^)  der  jAnfeee 
Cemillciefli  verlebte  eiob  «it  der  Tecker  der  ChreedlK««)  ud 
Paell»  ValeriA  r^eäetB  im  Htm  ihne  Mainee,  eie  sie  ik»  mm 
der  ProTinE  erwartete,  mn  Deeknee  Br«t«s  %m  leii«idie&.  **)  Tkde 
endre  englattbliehe  Dis^e  hatlerik  Mi  ereigmet.  StteaiiiBd  eliihie, 
dais  Serrfoe  Ocella  die  Fraaes  ferßliire;  aua  aber  Heas  er  mA 
im  dk<ei  Tageit  zweiaial  Betreibu,  «nd  da,  ,,we  Ceieliai  et  an  Weaig^ 
eten  wtnsdite/'  BCeiir  wellte'  dieser  nlektiBfeB;  ,,der  Inpeielei^ 
luechfe  eelbit  Kinde  eiazldien,  bei  .welcken  Wefben  die  Itcmt 
tAA  betreffen  Hessen«  <•)  Oieere  beklagte  sick  Aerden  Wkrter, 
et  imr  -eil  eine'  lange  Zeit  ebne-  Briefe,  «ad  waMtedam  -Aick 
ttidift,  wie  "es  GeeSna  ergteng,  ikn  das  Widiffgete."^).  Beck 
worde  ihm  Ersats  dorck  den  klagen  RaA,  nrft  weloken  fener  Um 
nnterstutEte,  eder  yiefanelir  mr  in  seinen  Butsckktaaen  beaiirkte, 
nanentUck  dnreb  die  Weisons^,  die  Wtfnedie  des  Appina  sA  e^> 
Mlen,  mit  wdAem  der  AetBl  noek  nitiit  gebroehen  kalte.  *0 
Dieser  «Arieb  aber,  die  Stadt  sei  in  ScUafiweht  TerfkHev)  »*} 
andre  Bericbte,  weicke  bis  zum  19.  Miurz  reickteni  spracken  Ten 


96)  Bn.  L  a.  Vgl*  dnu  »^  7  (.  3.    S>  laiiia  mAm,  #Hfaide,.  3.  Tk 
aar  te  «.  SWiab  ik  tgasgfcis  daMseb  «aA  Cl»€ik«9  i|es  bdM  abnffJli 
M).Da&  9^1.  ai)  Pisse,«  die  OsnshHae  dee  C^mmm 

ia  einer  Mbaaa  Ehe.  $^  n.  9»  A.  1%  Z.Th^^UA.Ul 
Ji»  ImuKt  f..  «SS.  il2  A.  U,  »D  4.  TiL  1«  A.  W.  '  Ji)  ei 
«,.  7«  Hia  8peti^  wie  ki  ileinsibsa  Briefe .  die' Woite4>  Jksa  mmm 
aeeUinn,  aisl  teee  «ftmif  acribi,  fiae  eeisa  irk.  Cli.  ge« 
sMt,  ins  er  Bis  loUliea  Diagm.ildi  gern  eniiliiilt;-ad  i^  6^«  1  4^  2Ii 
tolai  jre^ietepftfM.  Saans  eabn  aabe  balle  rarissi.  Ir  bein^ 
ttber  Oeella;  4ie  Seabe  wa»  Ihsi  nichi  4enilib  gsnmisai 
wsleke  dsn  JMsl  begMlste,  gab  beiasa  AafciMa».  a«  ite. 
8»  14^  S.  81>ed  Van.  «,  14  te  C  d«  sp.  O..  32)  Dm.  t,.  13. 
39  Dm.  $•  S. 
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» YeiliaBfflini^en  yo|;;,daii  Volke;  et  fehlte  aodi  nidkt 
mm  lacLerlicheii  Ding^B;  wie  gern  hatte  Cicero  nit  Coeliw  g;e- 
U(lktP«),Er  bedauerte  Coriö  nkä  Säi  CodsoI 'Panllns ,  weiiB  sie 
3ie  BoDeii  wechsef ten ,  aber  iiar,  well  sie  sehie  Freonde  wären; 
fiir  iem  Staat  forcLtete  er  nicht  ^  so  lan|^  Fompejoii  stand  o9et 
^anch  ner  sass.  \  ^)  Seine  Stimnmng  war  also  ton  der  Art,  hA 
aach  da^  unbedeutendste  in  Rom  ihn  besch8fti|^en  konnte.  'CoUliii 
schickte  wieder  eine  Beilage,  und  zwar,  wie  er  selbst  ia^te,  mft 
znm  Tbeä  &oaist  lappischen  Nachrichten  Tom  Zisc^n  im  Tleater^, 
Ton  Begräbnissen  nnd  ahnüdien  Ereignissen ;' er  Wollte  Kebei^  vä 
Tiel  geben,  als  sich  der  Gefahr  aussetzen,  dasa  Cicero  eine  Neaig^ 
keif  Termisste.  '  ^)  Bald  TTurde  er  ielbst  znm  StadVgeftft^rach,  nnd  et 
trag  kein  Bedenken,  es  mit  eigener  Rand  dem  Proconsul  zu  iliel- 
Sen,  obglefch  Ton  nichts  Geringerm  als  Ton  Processeü  t^i^geil 
Knabeuchaiidferei  dieltede  war,  welche  er  nnd  Appfos,  d^curv-' 
Badie  AedÜ  und  der  Censor,  nach  dem  scanfinischen  Gesette 
ge^em  einander  anhangig  mac&ten. '^)  Dieser  "Streit  entfernt^ 
ihm  sodi  melir  Ton  Pompe|n8,  den  er  sidi  schon  früher  Terfetnd^ 
liatte,  und  Ton*L.  l)omilins  Ahenobarbus , '  Cos.'  54.**)  Er  e^ 
Iftieh  indestf  eine  grosse  Genoglhuong:  nicht  Domitiosi  sondern 
M.  Antonius,  der  Caesarianer,  wurde  nach  dem  Tode  des  Sorten- 
ssns  zum  Augur  gewählt,  wäre  Arsaces  dein  Gefangener,  und 
Seleociii  erobert,  es  wurde  dich  nicht  för  dai  Schauspiel  tni» 
schä£gen,  welches  wir  hier  gehabt  haben.  Dn  würdest  fttr  im^ 
aner  TOB  altem  Augenschmerz  befreit  sein,  haftest  d^u  das  Gesidll 
den  BjBmitins  bei  seiner  Niederlage  gesehen.  Gegen  midi  ist  ei 
em  meisten  erbittert,  weil  er  glaubt,  ich  habe  Tor  Andern  dacii 
be^getengen.'* * A)  Anch  ausserdem  gab  es  Tiel  Lächerliches,  die 
Üntersncfaung  nach  dem  scanfinischen  Gesetze,  und  die  Strengt 
des  Geifers  Appins,  Tfdchei^  sich  dadurch  selbit  xein  waschen 
weStf.    Ciceao  mochte  also  eileiu««),   . 


S4)  Um.  »,  la.  «B  Leum  Tidsudb  ar  HieiiAi  istaack  nach  «y«  a« 
Vm.  t,  1  S  f  •  TowfchSn,  3i)  "W  wtit.  «,  a  {.  2;  Tgl.  ad  Am. 

•  ,  ll  f .  •;  i^  a«  tau.  H  «^  eben  A.  JOi  St)  U  Vam.  S,»  VL 
2^  *kr  19t  A.#«.  «ITA.  H  S^adViMklo.  dt)  Dm.  8:»  1* iuk 
3.  n.  ai«  40)  ai  Vam.  1.  «»fd^   a»  m^  JM  !.  .        .     :    .». 
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'4/82. 

(a.  SO.)  Er  bfktte  nach  4mn  FeMzn^  def  rorig^on  Jalirf  cüe 
TrappeB.  seinem  Brader  überj^beni  *  ^)  und  Q.  Volosios,  eiAev 
jEaTerläMii^en  Mann  ans  seinem  Gefolge,  mit  der  Rechtspflc^  in 
Cjpms  beanflrai^  *^)  Am  5.  Janaar  reis^t^  er  Ton  Tarsos,  wo 
man  ihn  wie  in  g^anz  Cilicien  we^n  seiner  Tuenden  pries, 
über  den  Tannis  nach  den  asiatischen  Dioecesen.  Hier  bewirkte 
er  ohne  Zwangsmktel,  dass  ProTincialen  und  Römer  ihre  Speicher 
öffneten y  da  nach  einer  Misserndte  eine  Hnngersnoth  drohte.  *^) 
Dann  entchied  er  in  Laodicea  Tom  13.  Febraar  die  Rechtshandel 
der  Cibjraten  nnd  Apamenser;  am  15.  Mära  und  an  den  folgen- 
den T8g;en  sollten  dort  zn  {gleichem  Zweck  die  Bewohner  Ton 
Sjnnada,  Pamphjlien,  Ljcaonien  nnd  Isaarien  ror  ihm  erscheinan. 
Am  15.  Mai  gedachte  er  nach  Cilicien  zn  gehen ,  am  bis  zmn 
Ende  des  Jani  in  diesem  Theile  seines  Bezirks  sicL  demseUben 
Geschäfre  zn  nnterziehen^  wenn  die  Parther  es  erlanbten.  **) 
Dann  blieb  ihm  zor  Rückreise  durch  die  Provinz  noch  der  Jnli 
übrig.  **)  Er  war  am  31.  dieses  Monats  im  J.  51  in  Laodicea 
angelsngty  am  30.  dnrile  er  sich  entfernen,  *®)  voransgesetzC,  dass 
sein  Bruder  für  ihn  eintrat,  welches  Beide  nicht  wünschten,  aber 
auch  nicht  wohl  reimeiden  konnten,  da  Poqiptinns  ein  heftiges 
Verlangen  zeigte,  Postnmins  o4er  eine  Postumia  in  Rom  wieder 
zn  sehen. ^^)  Doch  fand  sich,  ein  Ausweg,  als  der  Qnästor 
C«  Coelins  Caldns  zum  Nachfolger  des  Mesdnins  bestimmt  wurde; 
ip^  konnte  die  Provinz  einstweilen  verwalten.  * «)  Zvrar  vnmetb 
f^  wenig  Eifer  far  die  Republik,  wenn  der  Statthalter  in  Er- 
wartung eines  jMurthischen  Krieges  Heer  nnd  Land  einem  uer- 
fahmen  jungen  Manne  anvertraute  5  um  so  schnell  ab  m^lidi  in 


41)  Oben  {.  TT.  A.  33.  42)  ad  Att  i,  21  $.5.  43)' Das. 
{.  S  «.  6.  44)  Das.  $.  7.  «•  ad  Att.  '6,  1  {.  21;  6,  ^  {.  2.  ad  Faäk. 
13»  S7  u.  2»  18  fta.  44)  ad  Att.  4,  21  {.  7  «.  6»  2  {.  4.  46)  80 
ad  Att.  6,  2  {.  4.  «.  ep.  3  (.  1.,  wogegea  er  das.  4»  21  {.  7.  daa  voifcer- 
gofcaudaa  Tag  alz  das  Ende  asias»  Btattkaltaisehail  beasiahnet.  Oben 
}.  74.  lUu  47)  ad  Att.  5,  ai  {.  7.  Nach  «iaea  Scteeftaa  aa  Apfns 
iMsu  dsn  Keiatea  dia  wMdgstsn  AngsltgaBMlsa  auA  Üalien.  ad  Vaai. 
3,  M  2,  U  {.  4|  obea  }.  81.  A.  92.  48)  ad  All»:«,  Z§m.  a^ffu 
410;  oben  {•  74.  A.  10  «  {«iTS;.  A  7.U.8.'    .     .  ui.  .t..  ^    ..>i 
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9.  Tbeimu,  dam  Proprator  tw  Am,  jfea  QaMtor  €.  Amt^^tififi 
««&  Bmder  des  Mctwutigim  Triuinr  Marcos  mul  def^^iidiia^  bof 
■csMM  Ab^aage  zqm  StellT^rireleT  xn  enea^eqi;  jene?  Jkooat^  sfiji 
BMit  Tedetii  fifblan^  da  er  einer  TOi?elimen  Fav^ie.aaf^lvb'rte^ 
md  «nlar  des  Beemten  dei  Themiiu  den  fönten  Ea^g:  hatte.  Die 
drei  Brüder  waren  nntemeliniend  nnd  bereAl^  ppd  ^danften.  ]at|||ff 
Zweifid  snm  Tribvnat;  drei  Jabre .  Termocblen  sie  .für  ^ei^e  Be^ij^ 
iagfmg  «leb  zn  imchen,  nnd  wer  wnitte^  welche»  Zeiten  fnan^jf^flf 
C^nngieaf  ?  Wenn  Antonins  sicli  seiner  j^ivn^  T^>k%  ^^^h 
nn  fiel  ein  TbejOl  des  Lobes  auf  den  Prepfätpr  znrtfck,'  yffpm  lAgj^ 
M  mhte  die  Yenc^twortticbkeit  avf  den  Qnäator  allein,  «f )  fC^c^ 
befaib  sieb  in  der  zweiten-  Halfie  des  Mai  oder  im  \Aiffffmff^  ^fg 
JwßX*^)  nmh  CUicien«  Am  Ö«  Jnni  war  er  in-T4r|m,V/)  «nd 
am  XL  erb^  er  im  La^er  einen  JirieSiYon-C^  f}ot^j^^^ ,yi(o^ 
dieser  Tiel  VerbividUdies  schrieb,  ohne,  zipi  .n^fl^n,  wa{H!L.,ff  ,<e(biT 
treiremiwerdep  Er  bat  ihn,  zw  eile%  nttd:T^isicli^^.(B^  jGial||te|)||9| 
i  .JSr^^fiinsditerfiS  be^esnen  köfumj.  ali|  das9.,ei;,jte{jin  Qi|fj^ 
>^^)  IMe  Zeit  rockte  heran, 'iif  ^elfl{|ii^  jän- Anpfiff 
filr  ijbs  eintreten  vnsste.  In  der  1^.  h^tte*  e^;  sch«9:  ffn^lll 
nbir  w&B  er  aich'  selbst  sagte,  nicl^t.znm,  Vö^j^,49^^J^tß^[}mfi 
mmi  er  firditeta,  dass  ^c^  Andrß^  es  sag^.  ,J|jIw,  g^ikf^  ^B»T 
man,  sein  Brpder  werde  bleiben;  ;4i|^  }J^^^  ^Ap^W^m 
dem  dmrj&nfiing.galt  übt  ,c^)f»nTqD,  n^  jeffin:  wfv  wS^bdor  ^ 
reise    des  Pomptinns    der    einzige   Prätorier    in  seinem  Gefolge. 

Qnintes  Cicero  h^««  .«+1»^.  ^  I^«>.«  W  ^1«  t%P?f^>/,w4;tffHf 
RmhL  Aneh  die.  Plaqhtjkfim  in BeisacM^man . wüdIo  T^.fmm 
grtSMsn  Krioge  bndiofal,  mid  war  mahl« gMi#M$  dte  Btatst^wm^ 
rickziilaiste  eÜMibte  >««  Liebe,  einek  4ei«hirerH^  Menschen^ 
das  Gewissen  nicÄ't;  'ein  ^iG^tt  ibothte  'helfen:  «^)    Cityi'ä'  «M»d 

49>EiBe  seltsam».  Loffik.     ad  ^am..  2,    l8:  |laf  ep.  K^kV.^^" 


^  w^o 


'^o 


Ivaii^B  Ifansirl 


patat.    Etenin  est  leris,  libidinosas ,  tagait.     Das.  6,  4  )•  iS((|^,  "Üf^ 
Dnunim,  Gescbicbta  Boom  VI.  |2 


Digitized  by  VjOOQIC 


aibi^  J^^ra^b'WIbdi^;  ef  W  aBef  Hiji^eiid  am  ^  Be^eon^itg 
iMite»-  itüei^dHt*,  Ottä  "iSkklte  die  Ttf^:^ «)  äa'  maclM«a  tta  die 
t7iit0rbftffih\Aaber  He«  'BÄuIäs,  wekUel*  Selbst  An  indit  Keteafti^te, 
dm  Bf^Sk^d  ig:esraA  Ae^Farlfiei*;  er*Yerspradii  sieh  iitä  Feinde 
m  ytel'äls  tnl^ifch  xn  BSbern;'  iujiesi  endf^ie  Kick  »eine  Statt* 
ftiiihendi^,  tttadt  iirenn  C.  Codlos  kau,  to  "ifsf  ^'feder  Setig:e 
8BMi(ft>en.'  *<)  ^e  Beiiiaf2iin|f,'  Welche  er  nach  Apamea  aeUckte, 
fiMf  ^f«te  Witleii  litt  teilen,  rief  et  bald  xorttdi;  Canfn^na  Sei- 
tlMSäüM;-  der  ProqQSitor  de» 'Bftiilas,  nanftte  Ihm  deshalb  Ter- 
«^ttift^, -und  et 'Yeräldaa^te  ao^  fibrfg^ens  efai^Oerede^  aber  ohne 
liAMif  Skfhttld^  wie  er  behaepfete,  da  die  I^arther  dber  ^den  Eupliraft 
SilktWiScfa'en,  i,eitt  nntrlanblidies  GBick.^  >^)  In  Rom'  bennttte  man 
Kk  tUfULi/  CBiRira  Heer  nm  «wei  Le^onen  zn  atlkwSclien.  ^'') 
^'""  Naeh'dem*  jMtAtn  Gesetze  mosate  der  abgel^nile  Siatdiiltet 
U''£Wel''Sttdt^n  W  PhrdAz  ond  im  Schatz^  sifne  Re<kinn$ 
iflMettefi^.  ^«y  Cfcerd  yMAtb  Apamea  und  Kiaödidea,  nnd  be- 
Hlii  ^äm  ^dUtor  Mbsdikhi^  In  der  letzten  Sta^t  za  Terweiite,  bis 
U^^Vd/^^lRcfen  kttHtcUommen  itnd  mit  ihm  abschliessen  Würde.**) 
Bik'''^fffiB''ili^'  Bedte  SirolHe"er  ^g^en'  eine  auf  Rom-  läntenda 
Ü^ersfehrbibung»  lA  Laödlcea  ^nrÜdUassen^  nm'  ihn  niehl  anSf  dem 
RMa^  in^^x^Mclii.«<>)'  Femer  besamte  bj  OetÄlnar  deii  Beiahf 
dnek  la^M'  \6ü  ^äer  Snmme ,  welche  '^in  m  den  Veiwaltiin^ 
KästAi  kikgiwöitiik  ^^r,  nntf  «hs  Üebrif^,  eine  itfilllon  Seatertien, 
flkti  SiihMee.'«>=)  '  Jeder  'Yerztisr   danMrevzte  seine»  ^Pian,  Ter 

yßbJki' ^oti^i;  qäk^  qosesfOr  Mdsdiias.  l#am  de  Co4lfo  alb!I  ae^bsans. 
MfifieUbsr^M^'M^aliteifokea;  aaia  T^te^iMair'^M'ttati  eiab«<k^obea,  «a^ 
1^  mLiM  1tBibiii|SiiWgiei|  «■J-MMirtH,  bi«Bnpai!«ll«ald  w^imgien.  Jtaa» 

fb94^4i;;K  Tat.  Aü,;«»  )5  Se«.<  ,aj^  ng(pßiW9uVm^'V^^^^^^  »^ 

WMfl  WWF  ^f»^«r  iH)  »4  Att. .«,  3  }•  1:  Pb»e|iit  diss,  «t  vide«. 
Das.  6y  5  {  2:  AnoiiwB  tempns  prope  iam  emeritam  habebanw;  dies  eum 
3aLi;pi  erfnc  reliqvi.  55)  Dss.  t,  5.  ad  Farn.  2,  17  §.^2:  Pemvlii  ad 
■o  detaleranty  -l^^Bibalaai  ^  solitam^  dloere,  tpüMä  se  perped  nalle» 
mm  ifid^ri  egvlsse  meo  ^«iliol    2.  1%.  102  fia.  56}' ad 'Fan.  t,  f? 

f.  I'    ad  Att/6,  6  {,  >.  «.'das.  7,  i  IIa.    2.  lli.  ^  e.  57}  S:  tlbj  a06. 

<l)  pu.  214  A.  4^  ;  59)  ad  Att.  6,  7.  ad  Farn.  2,  17  ):  1  a.  5>  2&. 
^)  ad  f a».  1^  Ijr  t  1 ;  obim  f.  77  A.  28.       M)  ad  At^  7,  1  J.  S}  oksa 
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tkm  tm,  Min,  aie  die  MagMMtto  wechselteB;  er  mechle  aber 
dock  Sohn  «nd  NeSbii  die  Frevde  wiAk  renalen,  aaf  der  Blkk^ 
rdse  Bhodiis  za  selmi.  «>)  Allee  fti^e  eich  nadi  Weiradi;  die 
Far&er  gfien^B,  md  C.  CeeHni  kaiii,'weoB  aodi  ipSt,  gegen 
das  Bade  de«  JiH.  Am  90.  diese»  Moaati  ibei^gab  Hua  Clcenl 
die  Jnrarao.  **)  Allerdinfs  war  Coefias  noch  eehr  }mg^  aber  er 
war  pautor  nad  Ten  TChraebmem  Stande  |  das  Beiepiel  aUer 
Slatdkidler  redktfnrtigte  die  WaU,<«)  and  ein  Andrer  Ton  liöhe- 
reai  Ban^  fani  etcb  nidit  Pemptinai,  der  Prätotier  and  LegeAi 
kalta  täA  langst  entfernt;  der  Brader,  Qaintas,  weigerte 'siiih^ 
and  überredete  man  ibn,  so  sagten  böswillige  Leole)  Cfoero  gehe 
■an  do«&  nicht  nadi  einem  Jahre;  er  oder  der  Brader,  diesv  sei' 
dassdbe.  Vielleicht  bemerkten  sie  anch,  nar  Solche  sollten 'Pre- 
tinxen  übernehmen,  welche  sie  früher  abgetefant  hatten,  nnd 
Qnintas  war  früher  drei  Jahre  in  Asia.  ^*)  Nach  diesen.  An»*  ' 
flüchten  folgte  endlich  die  Wahrheit:  Co  Aas  mochte  es  tteÜbdn, 
wie  es  ihm  g^d,  Cicero  bdiümmerle  es  weit  weniger,  ak 
wenn  sein  Brader  bfieb,««)  sidi  seiner  Heflt^keit  übe^liess,  die 
Mensdien  schnöde  behandelte,  oder  die  €^chäfte  TerättoMl^sigtei 
denn  dadoidk  werde  auch  sdn  Rof  gefökrdet*^)  {fieeumd 
konnte  es  dagegen  taddn,  wenn  sein  QtAstst  Ihn  veitrat;  wlll^ 
katlid^  ohne  die  Bntscheidang  des  Loo^es,  wäilto  Nmpejift  dea 
ff,  Gassins,  <*)  und  CÜsar  den  M.  Antenins^»>  asem  Qdäster,  and 
Cicero  sollte  einen  QnSstor  zarüdcweisen,  wddlen  da»  Iaoos  ihni 
gegeben  hatte,  seilte  flin  gegen  tidi  erbittern,  damit  er  den  Beamten^ 
der  ihm  Torgoxogen  warde,  beobacchtete?^«)  Ibet  Preconsol  stfcbte 
ihn  Tiefandir  auch  dadmrdi  cn  Asstfeln,  dails  er  ihm  einen  Brief  rM 
Lobeseihebangen  rorlas,  den  angeUtch  Atlicas  gesiihiekt,  da  der 
That  aber  er  selbst  dessen  6cfarefbe^  in  die  Feder  gesagt  hathe.^*^) 


62)  ad.  J^.   6,  7.    ad  Farn.  2,   17.    Plat  Cic.  36«         63)  ad  Fav« 
2,   1^  £.  4.    ad  Att  6,   6  a.  7/ 1  §.  3.  64)  oben  A.  49.,   2,  TIi.  72 

A.    27«  Q5)  ad  Farn.  2,   15  $.  4.  66)  Das.    I.   c.    Nanc  soUidtns 

■on  sam;  li  fratrem  retiqvkseiay  onaia  tüa^rem.  ad  At^.  6,  6  {.  4:  At 
BBac  Coelias,  non  dico  eq1lideli^  qaid  afeiit,  sed  tarnen  ainlto  niniis  laboro. 
67)  ad^  Ait.  1.  c.  68)F^«paai«n.  ATli/lMia.  •  6ny  Hr  Oülien. 
1  TL  4f7  A.  6d.  70)  0M  naoKA^if  »ei<  dleWorige  VefwUtanf  aac* 

Beai  bericMtate,  welil  ga»  den  TAua/phT^hkAmim,  ^  71)  ei  MMf  6v  ü 
{.  C    ad  Falk  2»  15  }.  4. 

12* 
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Gar  Maaches  wnrde  bei  dem  Freimde  ^ewag^;  er  nuusie  ewen 
Manu  loben,  den  er  nach  Cioeros  Ueberzeagang  liir  albern,  leidit- 
fertig^  and  habsiiehtig  hielf,^  ^)  ond  dann  auch  eine  «oldie  Deutmig 
seiner  Worte  gestaUen,  daas  er  ab  Mitsctialdiger  erschien^  ifirenn 
die  Z^iscbenre^erang  der  Provinz  nicbt  zum  Vortheil  gereichte ; 
ea  war  ibm  zweifelhaft,  wer  diese  bis  znr  Anknnft  des  neuen 
Statthalters  rerwalten  könne;  darin  lag  nichts  anders,  wie  Cicero 
TOP  Anfang  sab,  als  eine  Abmahnang,  den  Bruder  zortickznlassen, 
zumal  da  Atticos  hinzoftigte,  der  Sohn  des  Qointns  diirfe  bei 
der  Anmassung,  die  er  bereits  knnd  gab,  unter  keiner  Bedingung 
Ukiben.  Cicero  glaubte,  man  erzähle  ihm  seinen  eigenen  Traum; 
die  Gedanken  begegneten  sich,  als  hätte  man  Alles  Toriier  be- 
sprochen. ^ ') 

Sehr  angelegen  meldete  sich  Q.  Horlensias,  der  Sohn  des 
Bedners  und  wegen  seiner  Sitten  nicht  im  besten  BofSe,  als  B^se- 
geinhrte;  er  wollte  l^is  Athen  Toraosgehen  und  dort  warten;  da 
lüdest  der  Vater  starb,  durfte  er  keine  Zeit  verlieren.^*)  . Cicero 
war  am.  17«  Juli  in  Tarsos,^^)  und  am  3*  August,  nachdem  er 
sein  Amt  niedergelegt  hatte,  in  Sida  an  der  Küste  Ton  Pamphjlien, 
wo  er  sich  nach  Bhodns  einscfaiffie.  ^  ®)  Br  sah  es  vor  28 
Jühren.  ^  ^ )  Damab  gab  nur  die  Beredtsamksit  ihm  Ansprudi 
auf  Bewnndemng;  jetzt  kam  '  er  als  Consular  und  Imperator. 
Einst  begleiteten  ihn  aber  die  HolTnongen  der  Jogend  anf  der 
Reise  von  Asien  nach  Bom,  jetzt  traten  ihm  in  der  Vergangenheit 
fwcb  finstre  Bilder  entgegen,  und  was  die  Zuknnft.biingen  werde, 
ob  Binflnss  und  Tiinmph  oder  Schmach  und  Untergang  im  Bür- 
gerkriege, war  mindestens  ungewiss.  Auch  übrigens  mosste  Vieles 
auf  4ier  Insel  ihn  schmerzUdbi  ergreilen,  wie  sehr  er  das  Leben 
Ton  der  freundlichen  Seite  zu  betrachten  pflegte«  Die  Manner, 
mit  welchen  er  früher  hier  rerkehrte,  waren  nicht  mehr,  und 
überdiess  meldete  man  ihm  den  Tod  des  Hortensias,  den  er  lange 
beneidet,  dann  yerdonkelt,  jind  nie  geliebt  hatte,  obgleich  er  noch 
vor  kurzem  das  Gegentheil  bethenerte.  ^  ")    Die  Nachricht  betrübte 


72)  ad  Att.  I.  c  TB)  Das.  L  c  n.  6»  9  {.  3.  7ft)  Das.  6,  3  {.  S. 
3.  Th.  109  A.  #.  75)  ad  Vam.  2,  17.  76)  Das.  3,  12  {.  3.  J^nt  1. 
Ptat.  Cic  33.  77)  3.  Tb.  230  A,  37.  73)  Gi«.  Brat.  I.   «4  Att. 

3,  3  J.  5.  .... 
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i&B,  wie  er  nft;  sie  erinnerte  wenigstens  an  das  Ende  nnd  an 
dien  ndheaden  Stnrm,  tot  weldiem  der  Verstoibene.  gesichert 
war.^*)  Anf  der  Fahrt  ron  RLodns  nach  Bphesos  rerlorCieere 
swann^  Tage,  weil  der  Wind  ilin  nicht  begünstigte,  nnd  er  bei 
der  tiUeshten  Banait  der  rhedischen  Sduffe  ahne  Verdeck  nnd 
der  ihrigen  eil  anlegte.  In  jener  Stadt  war  er  an  einem  der 
ietäoä  Tage  des  Septemiier,  nnd  am  1.  October  gieng  er  wieder 
in  See.  '<*)    Audi  jetzt  kämpfte  er  mit  den  Winden,  se  dass  er 

Ter  dem  14.  October  im  Piraens  landete.  «0  Am  18.  dieses 
war  er  noch  in  Athen,  >f)  nnd  awar  wehnte  er  wie  im 
Jahre  bei  Aristns.^^)  Br  gieng  weiter  naA  Achaja, 
In  Petra  Hess  er  am  2.  NeTcmber'*)  seinen  treuen  Diener 
Tirsii  der  ihm  wegen  SLrankheit  nicht  limger  folgen  konnte,  müer 
der  OUmt  der  Gastfretinde  Lysen  nnd  MannuGmius  znriick,«') 
wad  drei  Tage  spiUer  befand  er  sidi  in  Aljzia  in  Acamanien.**) 
Sc  Terweilte  hier  einen  Tag,  seinen  Bruder  an  erwarten**^) 
sdiiffie    er  über  Thyrenm  in    demselban   Lande*')    nnd 

Lencas,*^)  wo  er  am  6«  Norember  eintraf  nnd  am  7. 
knR  Ter  der  Abfahrt  an  Tire  schrieb,  b<>)  nach  Actinm,  dessen 
Ha&n  er  sdmn  am  Abend  des  7.  erreichte.  ^O  Hier  ruhte  er 
am  S.,  weil  es  anf  dem  Meere  stürmte.  Am  9.  gelangte  er  nach 
CWcyra«  Widr^  Wmde  hielten  ilm  bis  zum  16.  in  der  Stadt 
gleicfaen  Namens  znriick,  nnd  dann  wieder  in  Cassiope,'  einem 
andern   Hafenplatze  der  btsel,  bis  zum  23«  s^}     Da  Atticns   in 

79)  -*  Gessit  e  Tita,  sao  magis,  quam  soonim  ciTinm  tempore.  Brat. 
1.  c  3.  Th.  103  A.  57.  Nacb  Tanstall.  ep.  ad  Middlet  p.  56  erdicb- 
tom  Citt.  im  Jeaea  Werke,  er  habe  einst  in  Rbodaa  das  Ableben  seines 
ohemaHssn  Ndbenbnblers  eiCabren ,  wett  er  dadnrcb  eine  gnte  Efialeitna^ 
erbielt;  ad  Att.  6,  e  beweise^  dass  er  schoa  Mber  dayoa  nnteffichtet  war. 
Im  diMer  Stelle  spricbt  er  aber  anr  Ton  der  tSdtlichen  Krankheit  des  Red- 
■et«»  mit  Besiehnng  «äff  einen  Brief  des  M.  Coelins»  ad  ViK,  8,  13  lln., 
woiIk   ibm  aageseigt  warde.    H.  liage  in  den  letetea  Zfigen.  60)  hä 

Att.  6,  6  {.  1  a  3.  .  81)  Das.  6^  9  a.  7,  1  $.  1  ad  Ban.  14,  5.  PlAt. 
CicL  d&  82)  ad  Sun.   1.  c  88)  TnscnL  5,  8;  oben   {.  75.  A  10. 

8«)  ad  l^ask  18»  9;  tsI.  das.  ep.  1.  n.  ad  Att.  7»  2.  85)  üeber  diese 

Tgl.  od  Faa.  16,  4n.  5.  13,  17.  10  u.  24.  7,  28  n.  ad  Att.  I.  c.  Unten  {.  88* 
A.  41  ■.  i.  108.  A.  25.  86)  ad  Farn.  .16,  2.  87)  Das.  16,  3.  88) -Das. 
10,  5.  89). Das.  16,  1  ^3.  90)  Das.  16.  0.  5  a.  9.  91)  Das. 

16.  6  v.  9.  92)  Das.  10,  7  a.  9i 
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Corqrfa  Gütev  batte,  i*  ftUto  «s  ani  m  imnger  a»  Me^s 
Aldxio,  der  An&dier,  «»rgi»  fir  ein»  reicbBohe  BeiPrirOm?.»') 
Dei  HüwmI  edieiterte  ikh;  Ctoei»  kosale  an  Abttd  des.  93» 
weite  feivieii;  er.  w«f  iai  24«  itt  Hydrnntiiiii  «-  Olranto^  <^  » 
Cfdabrit»9  Md  em  fblgeodea  Tage  in  Bnmdoalaiiiy  s«  fjUukim 
Zeit  nit  feiner  GemaUina.  <»«)  Ermüdaiig  and  bedenUicka  Nacb* 
fkhtea  «BS  JKnin  bettieiiiiteii  am»  dem  Ort,  wo  ev  spater  dank 
die  Uautände  mer  za  laago  featgehalten  wardb,  nicht  aofiarC  an 
TerlMsetu  ^  ^)  So  kAiü  er  ent  an  6.  Deoember  nack  'AefMlannm 
im  HirpiniMli^»®)  md  am  9.  anf  das  Gnt  des  Pontins  bei 
TiieM«  ii  Canymien,^^)  Am  nächstem  Tage  spraeh  er  Pom- 
pepoa»^*>  nnd  eedi  M.  CeeUns  sah  er  wieder,  wekher  ihm  Ws 
CvQMie  enlgj^gengieng^^g)  Das  Tnscaknam  wollte  er  jalst  »tobt 
besadben;-  es  wat  sn  abgelegen,  da  er  glaubte,  dass  yiele  Andra 
bei.  seiner  Räd^kehr  ihn  begeüssen  würden«  Er  beschloss,  Toi^tst 
anf  seiner  Villa  bei  Foraiiao  xn  Torweibn,  am  Sl.  Deeember 
Ten  dort  nadh  TamciAa  nnd  weiter  an  den  pomptinischen 
Süapfeit  itorttber  nack  dem  Alhniwm  des  Pompefos  zn  reisen, 
nnd  am  3.  Jiannar  ab  Imperator  Tor  Rom  einzalrelen.  *^«) 
Manchen  seiner  Insherigen  Vnterbeamten  Khien  der  Trimnpk  sehr 
iweifelhaft;  nttventUck  gieng  dar  JLegat  Pompdnns  ohne  ihn  in 
die  Stadt,  wekhes  er.  nngem  Temahra«  ^)  Er  selbst  dachte  ent 
jebKt  an  die  Oompitafien  rem  zweiten  Janaar;  nm  nidit  den 
SdaTon  des  Besitzern  an  einem  Feste  lästig  an  werden,  ver- 
schob er  seine  Anknnft  auf  dem  Albannm  bis  zi|m  dritten; 
am  Tierten  hoffte  er  Tor  Bom  zu  sein,  2)  Anf  dem  Wege 
nack  Fonaifie  Iraf  er  am  27.  Deeember.  nochmals  mit  Pmnpejns 
nnd  api    4.   Janaar    hatta  er  die   Geangthaaag, 


M)  ad  An.  7,  2  {.  ai  TsL  1*»  2S  f.  8.  «.  Tk  3,  «8  A.  7e.  Kr  fai 
mit  Gic  Am»  tirwmtesa  O«.  ee  A.  8.  94)  ai  Wmau  18,  9  {•  1. 
•A  Ate  7^  2  )•  1  «.  5«  95)  ad  Vam.  L  c.  S*  2.  96)  ad  Att.  7»  8  ia. 
tdiSts  hat  mit  Uarcdli^  die  ItSMM  Hsrbvlaaaai  aa%«Bonaea;  der  Wag  tob 
Bnadagaaai  aadi  TrebnU  liihtla  kicht  fiier  das  aidliah  s^essne  H.,  sondern 
Aber  A.      -    97)  lad  AM.  1^   cl   Üb.    Obea  $.  75.  A.  89.  88)  ad  All. 

7,' 4  f.  2.  '».»aatea  {.  88.  A,  44.  98)  ad   Vam.   2,    18.    2.   Tlu 

418  A.  18.        '  180)  ad  Att.  7»  5  }.  8.  1)  Das.  7,  7  {.  8.        2)  Das. 

t  c.  $.  4.  8)  Das.7,  8  j.  4.     8.  mtea  f  88.  A.  81. 
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<«,60.)   InmI«  «ad  AfagiUn«»  «Miinü  S«iiib  AiMchM» 

Jahr  ii  de»  Kwvliz  .UMb  .  Sefai  WMMh'WW^  «^ 
MHiebcB  In.  «ho»  m  «Mmi  trilke  J4bkhi«dl^ 
f  mmit  eSmn  Jb^nilA  «dl  ftlgUdk  tdM  üdJMüV«^ 
A»  Bsichsi  BidM^  l*|praff.  Bt  ftn^  :illlte«t  tel  la»'«i 
w  Ciiiaietf»  #k  ar  te  fl«#a  ndwaiA  ^O^^  ^mi  -^ 
miM^)  tf»  di«Mib«  Zoit  äiuUk  er  m  ife  >  Ihro«ttäilW 
in  £lyric^  «r  wtrdto  im  Amv  BtttlAttiiff  naftk  AvlUnTt 
ilitaMii.«)  «evcdft  ate  3«Mlli;  wtkhr  i&k  kiCleft  lii&M» 
ictai  letal  eekie  HdwifwwH  fiü  tei  ««».UM 
Bff«dies  swÜMbea  PoiipeyM  Mid  Cäsan.  San  Biae«^  Jiiitta  «r  Tei^ 
«ettirt^  aem  Attdcm  feaehiaeiekel»;  BeUoi' wir  eihe*  abwwML 
INR  FaeaaAukait  n^aanktfi;  »na  wai4i  »mwM  ^$m  Pboii 
peiaa  aa^eauUlM,  ant  ykeHmtn-  m  wahncheiallBb  Meist  ik  Be>- 
kaäiy  Au«  Gflfiie»  ab  ShmI  Ja  äflUaa,^  elaHn  aAJked  B«. 
afil  der.  FiOb  aciaer  Wort»  aa  tocbnrifoa^  jOHdl  MhÜ 
db»  fldiweidt  la  ■ihfW|  wie  ei  eiato.hipamiir  ftwiieiate^  '  Corio, 
des  Tfifcoa^  wdloM*  aae  GaUIea  «aid.  akd;  Beflida  MHU/^^mt 
er  ergebea;'  er  wollte,  daM  Casars  Elire  iLein  Eintraj^  j^schäB, 
für  Pompejus  Lonate  er  aterben,  aber  innrer  ali  Attea  war  Jbm 
die.R^id^L^)  ,  Sie  lieb  deja  Namen^'ab  ck  h^yfi^'iafß  Poy^ 
.4»  Jtnog  mit  Milbridates  beendifuii,  mii  Gaaar  41^  fiaDaae 
•aadi  nickt'  dudi  ekua  Andern  enetsi  w*deni  mä§m^ 
er  tfieAej^oMik  |etat  aaliritff;  ibtt  rm  telam  Pfkditiid  g^ 
^ea  die  ^ärttieii  zta  entbinden,  lo  darftesle  ftith  W^Hf^fenM  tfbeir 
die  Kurzsicbtig^Leit  beib^n,  mit  ^elcber  er  d^e  Häupter  dilir 
Parteien,  begünstigt  I^atte,  um  Consol  za  werden ,  n^d.  ^ic^  eil 
Pifl»  «ad  Gahiains  an  räcben.")    Binen  Tbeil   dar,  Hedvidklef 


4)  «d  ;F«m.  le,  11  {.  2.  Plot  Gic.  96,  Er  Uelt  kelefil  Aa«Hlti  «^ 
Im  Jahr  47  Jum  er  iaj  die  Stadt,  «,  aU  PriTatauan,  aacbdem  Q^ßut  A|^  Afii 
gmdii/i  lutte.  3.  Th.  563.  5)  ad  Att.  6,  7,  6)  a4  7aa«  9,.  1»  J,  .|| 
1}  Das.  2,  15  }•  3.        8)  Th.  5,  703  A.  56  a.  709  f. 
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%m  TUM  t^JütaikU  «r  ilL  GDeBttit,  rWelebtf  addre  RiidksiGhteft 
aabm.  Der  Aedil  war  TencLuldet,  smnal  nadi  itn,  Spielen;  itar 
eiBe  Umkehr  Termochte  ihn  tia  reiten.  Es  gewährte  ihm  dbJier 
eine  nii^abiie<  .Unterheltnng^  ek*  bereits  hei  der  Wahl  einen 
Aofnt  da»  Faelienen  4en  Felfang  enftieten,  nttA  AiMteniet,  4nr 
«eesaiiener^  ftber  den  Optimalnn  Deautiu  Jiegle.  »>.  AnC  Vrin- 
isn,  meU^  er,  sei  nicht  mehr»  sn  rechnen;  Pomi^j«»  Verlwg^ 
Gäsir  seile  Heer  nnd  Prorinz  entsagen,  ehe  er  Censnl  wnrde» 
emd  Cästtr  glanhe  ehne  Heer  nicht  sicher  sn  sein.  ^<>)  Coeline 
bedachte,  dass  Cioeto  dadarch  beumhigt  warde;  er  empfslil  ihos 
sich  an  denSläckeni  ansnsohliessen,  wenn  es  idnm  Kriegs  kern.  ^^> 
Nash  diesen  Mittheihmgen  blieb  dem  Proeonsal  doch  Vieles  a»- 
gewiss.  Ein  Brief  des  Atticos,  wichen  er  am  30.  Seplember 
in  SphesQs  durch  Batonias  erhielt,  konnte,  ihm  nicht  melir.  sagen, 
da  jener  jtfizt  erst  wieder  in  Rem  eintraf,  ^^)  nnd  der  Ueber- 
bfinger  gefiel  sich  darin,  wie  es  sclilen^  das  SchrecUidiste  an 
berichten:  Cäsar  wolle  nnter  keiner  Bedingvng  das  Heer  entlassen, 
nnd  die  Prätoren  des  näiohsten  Jahrs,  der  erwählte  Triban  Cas- 
sins^O  «id  der  ktfnfiige  Consol  Lentnhs^«)  werden  ihn  nn- 
terstütien;  Pompejas  sei  im  Begriff,  sich  Ton  Rom  zn  entfernen.  *  O 
Die  wahren  Ursachen  des  Btiigerkrieges  erkannte  Goero 
weder  jetit,  noch  nach  Jahren.als  die  Thatsachen  tot  ihm  lagen«  ^  ^> 

9)  ad  FuB.  8,   14;   obsA  {.  81  iln.  10)  ad  Farn.  1.  c.  3.  TIl  880 

A.  a  m.  882  fa.  11)  ad  Farn.  1.  e.  2.  Th.  4l8   A.  13.  12)  3.  Th. 

23  A.  38.  13)  9.  Casaios  Longinus.  2.  Tb.  154  A.  63.  14)  L.  Les- 
talas  Qrns  beflMetce  dmt  Knieg,  wm  sidi  seiner  Seholdea  wm  tMMgtm, 
er  gsseUte  sMk  abessar  seaaieriscbeB Partei  2.  Tb. 349ia.  13)  ad  Am. fi^a 
16)  £c  ttfinie  je^»  CSsar  Tei|ai|gte  mar,  abwesesd  am  das  Cessalat  m 
werben,  ad  Att.  7,  4  n.  7  §,  3.  Im  Jal^  46  scbiieb  er:  Esndsm  in  Hi- 
spaniam  censvi ;  ^od  si  fecisset  —  FompeivSy  —  dTÜe  beUnm  nnllnm  om- 
nino  fniacet.  ad  Fan.  6,  6;  Tgl.  das.  4,  3.  u.  Tb.  3,  4lO  A,  93.  Jene 
Worte  entbdten  zngleicb  eine  Unwabrbeit;  denn  31  empfabl  er  das  Oe- 
gentbefl:  P4Mnpeins  mibi  qno^e^tidebatnr  —  in  BSapanian  oerte  itaras.  fd 
ego  minime  probabam,  qni  qmdem  Tbeopbaai  lacile  persnasi,  nibil  esse  ne- 
iiasy  quam  nnsqaam  iünsi  diacedere.  ad  Au.  S,  11;  oben  {.  73  A.  100. 
Hieb  seiner  Btifttbaltersebaft  stimmte  er  aucb  niobt  Sur  den  Mcksng  nacb 
n|4id«)b,"a(lobt  im  Senat,  wo  er  aicbt  enebien,  nnd  nacb  Seinem  eigenen 
Beriebt  abob  nicbt  in  den  Unterrednngen  mit  POmpejns  im  Dooember  30^ 
▼OA  welcben  sogleicb. 
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Ddimt  Mk  er  «inb  aiAl  4ie  N^iiwMiigkdt  «iiier  Umwahui^; 
er  koilke  •hnarachtot  der  Ip^drekKAeii  Aozeieheii  aaf  der  RSct' 
▼ea  Cilkieii,  bmoi  könne  nnd  werde  ach  f  erstSttdi^n ,  we^ 
es  eich  nrklirt,  daM  er  in  seinen  Briefbn  das  Wickti^tö 
«id  Vdbedeiitendste  nsanun^wirft,  über  die  Abweisung^  seineii 
nUea  NeteidbnUers  ffinros  in  des  aedilicfediett  Coinitien  si<A 
imaSf  fimt,«^)  nnd  l»et  der  Absidit,  Ekins  vnd  Viilen  mit  Ste- 
Gemälden  neeh  iidcher  zn  veraeräi,  Konde  emziehl^ 
eine  eensorüdie  Yerl&ping  es  vntersai^«  ^ ')  Diese 
r  am  15.  Ootober  in  Athen,  an  dem  Tag^e,  woGasar 
Briefe  des  Atticas  mit  rier  Legionen  in  Plaöentia 
Leon  wollte«  9)Was  wird  ans  nno  werden!  nrir  geflOk 
jetat  mein  Anfentlialt  in  der  Barg  ron  Athen.  ^*»)  Acastns 
ifcergnb  ihm  in  dieser  StadI  Briefe  der  Freunde,  nach  wekhen 
Alles  anf  Kri<^  deutete,  nnd  er  also  nicht  ht^en  durfte,  seine 
Cesinnnn^^n  zu  verhelfen,  wenn  er  zur  SteUe  war.  Nun  wohl, 
kennte  er  nicht  answeiehea,  gerieth  er  «ui  einmal  in  die  Flann 
■MB,'**)  so  wollte  «r  eQen,  nnd  etwa  am  IS«  NoTember  in  Ita^ 
üem  sein,  um  nadi  der  Lage  der  Dinge  seinen  Entschloss  zv 
.^^)  In  einem  Sdureiben  ans  Adiea  beschwur  er  Atticus 
Liebe  sa  ihm  «id  bei  seiner  ungbubKchen  Klugheit^ 
ihm  rathen«  Nahm  mcht  derselbe  Gott,  der  gnädiger, 
als  er  sn  hoSen  wagte,  den  parAischeii  Krieg  abgewendet  hatte, 
das  Beieh  m  Sdwtz,  so  stand  ein  üLampf  beror,  wie  nie«  Doch 
düeaa  gieng  Alle  an,  n«r  Aber  die  An^jabe ,  welche  Er  losen 
seiile,  mocyeder  Frennd  nadidenkeii.'»^)    Dieser  übeExedete  ihn 


17J  ad  Alt.  6»  8  {.  2$  «Im  f.  71  tta.  «.  i.  7^  Jl  78  «.88.  18)  ai 
An.  8,  9  fti,  t§U  ad  Fim.  8,  14  {.  8  n.  Th.  2»  195  A.  99*  19)  ad  Att. 
L  e.  Plaeealift  v;  pUcet;  ein  aftchteraes  Wortspiel.  Im  dMlp.  Oalttea 
sind  ttiigeas  av  eine  Legion;  die  Nachrichl  war  falsch.  8.^  Tb.  402  fin« 
a.  419  A.  75.  Cleero  kam  nicht  mit  Schande  beiAden  ans  derPrOTias,  wie 
seiae  Feinde  Piso  n.  Gabinrai,  die  Cons.  d.  J.  58»  welche  er  froher  wegen 
Aees  Einzngs  in  Hom  in  eiaem  WeAe  zn  Terspotten  beseUoMy  ad  ^.  fr. 
3,  1  8n.;  oben  }.  62  A.  98;  eine  glüekliebe  RSckkebr  war  aber  nach  ihm 
nidl  besiftieden,  n«  tberdieu  hatte  man  ihm  das  Recht,  sich  als  Im^era- 
ler  ^ror  mem  sn  se%en,  düenllich  abgespMxAen.  20)  ad  Farn.  161  11  $.  2. 
Bial.  2  a.  98.        21}  ad  Farn.  14,  5  $.  1  n.  4.         22)  Warna  nicht  anch 
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flnsl,  gidi  an  tomp^foB  miiKH^UnnMmi  wall  ^  fiAg^m^.^m^ 
dieasle  um  Cicoro*  erworben  hal^e,  imA  an  Cäaar,  weil  0r.Yie| 
Tarmochte,  and  af  fblgta  dar  Weißtttkgy  4a  Baida  enge  vfsr^ojide» 
-waren.'*)  Nnn  riistatea  ria  sa  aiaam  Straita  auf  Leben  wmi 
Tod»  nnd  jader  reobneta  anf  ibn«  Pampains  ^kmUßmÜt  ilcicbt^ 
dasf  er  saiaa  jatoigan  Gmndaätae  }n  Betreff  dea  SMaatea  biW^a^ 
und  80  eben  arbiak  er  Briefe  toEn  ibin  tnd  ron  Cifaar^  mtufjk  arol* 
<jien  änan  niemand  tbeorer  war  ala  ^tr^^*)  Waa  abo  tbnn? 
Griff  man  jsnm  Scbwardte»  ao  wollte  er  lieber  mit  daiaL -^n^in 
^beaief^  werden,  ala  mit  dem  Andern  siafen;^^)  wie  abar  Im 
&nat  stimmen,  wenn  man  darauf  ant«ng^^  Cäaar  9flla  nkbi  %b- 
wasead  um  daa  Conaolat  werben,  er  aoUe  daa  lUßt  antkwiiami  da 
die  Ansnabme  fiir  Ibn  snm  Tbeil  dnrab  Gii^o  seibal  barbaiga- 
iiibrt  war?'«)  Sa  ^IiicUicb  entgieng^  er  un^er  den  Coasnlalan 
der  Marcellns  den  Beratbnngen  über  CSaaiirt  PraYin«,'^),.nnd  nun 
kam  er  ^rade  in  der  Zeit,  der  Entaabaidong.  Der  Triunpb 
konnte  ibm  smn  Vorwanda  dienen,  anneafbaU»  der  Stadt. za  blei«- 
ben;  aber  aoob  bier  yaranchta  man  ^ewisa,,  ibm  aaina  Maimmf 
na  entloaken.'*)  Wie  tnuirig,  dam  ar  aicbc  nicbt  mebc  in  dUr 
Prayinz  befand!  Atficns  mnssle  aua  der  Natb  balfaa,  fad  Mülal 
•aa^ben,  wie  er  aicb  Cäaars  Ganat  bewakrtn^  und  dm  ftitUcban 
finzogr  bidt« '  ») 

Nach  der  Ankanft  in  Bmndnsiam  am -Ende  dba  Sorambar 
'4^raob  er  Terentia,  seine  Gemablin;  indeaa  erfabr>ar.kanm  mehr, 
-ala  er  wusata.  £r  ädsa^rta  dort  in  ainam  Briefe  An  Tiio,  daaa 
^ar  mit  dem  ersten  Januar  eine  beftige  Bawaffunsr  in  Beni.enpnrt% 


^er  die  Büttel,  Anden,  AUen,  dem  Taterlmdo  «i  halfea?  la  public» 
nOul  mibi  est  ciipript.  U^bm. ß,  16  ^  3;  oben  A.  7..  2ß.),  «d.  Ate.  7,  1 
{«.2.  Dem  Weg  eo  Ppnpejos  iMid, Cicero  olwe  Attieus^u.  .«ffino  Bllnnff 
bui^.  m  CfiMtn  Mcbte  er  ibm  so  lufa  als  moglicb  mi  Terbeq^ea,,  ^eil  ^r 
sieb  der  TerlSegniinf  seiaer  sar  Scbau  getmf  euen  Liabo.  aur  Republik 
aebJbnte«  i.  Tb.  695  iu.  m  a98  A.  31.  Oben  {.  g2  A.  73«  24)  ad  An, 
1*  e«  3.  Tb.  401  fin.  23)  Dies«  beatfticce  licb  nicbt;  er  folgte  J^onye- 
ja«  etat  daaa^  als  das  Oerede  der  Leate  iba  aas  Italiea  Tortrieb,  «ad  er 
keÜHe  aacb  Itatiea,  aaf  das  Gebiet  des  Siegers,  «ariiok,  als  P»  gescU^ea 
werde.  26)  ad  Att.  1.  c   3.  Tb.   363   A.   31   a.  ebea  $.  72  A.  39. 

27)  la  d.  jr.  31  a.  30.  2.  Tb,  393  A.  73  a»  400  A.  26.        28)  ad  Att.  J, 
H.%,        20)  Oas..i.  3  a.  4. 
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»3«)  Afttkw  «rwibito  dÜb  Gefakron  detikidi«!,  er  rnmi^ 
iaßmi  aatwoftot;  was  saHIb  er  erwiedem?  er  enpfsai  eme 
WUfte  Unrvbe;  aber  fie  PardMr  »gm  «ick  pil^tilkk  attüdc, 
aii  BibBliisii)  Tor  Schrecken  kaon  oMbr  atkoicte;  vieUeicbt 
Sittb  «dl  aiwk  jetal  Alles  keiser,  als  neu  rürAteUi.^^) 
Wm  BmA  ntBAA^  aadi  dem  Senatsk^cUass  darfie  Cicero  mekt 
eis  Jakr  in  der  Proriu  seiny  wid  diese  war  nicki  «nbe^ 
ein  Uekd;  wenn  men  eich  einij^e  oder  die  Partei  derGat- 
sie^e,  so  wiinsckte .  der  Consnlar  das  Eine  oder  das 
an  kefördera,  oder  deck  niekt  ^nidick  fern  sn  stektn.^') 
Hüle  der  Gedanke  wn  den  TrinmiA,  ^wekken  Atdcas  ebri^ens 
^^  sick  ikm  nickt  an^edrangen,««)  sa  soUte  ^ner  den 
niekl  lange  snAoi,  der  im  lecksten  Bneke  der  Sckrift 
den  Staat  gesckildert  war;  gern  wollte  er  entsagen,  wenn 
im  PlKckl  es  forderte.  Atticas  ^ubte,  es  sei  keilsam  fdr  die 
S^Niklik  nnd  das  Sickeiste  für  Cicero,  das  dieser  Imperator  blieb, 
■nd  aeine  Ansickt  ackien  die  riditige  zn  sein;  müedlick  konnte 
Weiler  daröker.  rerkandeln.  Mit  gutem  Grande  war  der 
Ton  Ciceree  Liebe  znr  Repnklik  überzeagt,  nnd  eben  so 
werde  Ten  ikm  bemerkt,  dam  „der  Maan^^*)  seine 
bei  weitem  nickt  genoi^  Torgelten  kabe;  dock  kitte  jener 
enek  die  seine  Sckatae  an  ihn  Yeteckwendet,  so  würde  „die  Be^ 
der  Sledt*^  Cicero  swingen,  der  kerrficken  InsckriH 
sn  aein.'^)  Fieilidi  kiimplle  man  anck  von  der  aa- 
Seite  ami  Gefrkr  des  Bdckes  nnr  nm.  die  ko'cksie  Gewalt. 
WoDle  man  die  Repnklik  Tertkeidigen,  wamm  geechak  es 
■ickt|  ds  jener  Mann  Cened  war,  wamm  terdieidigte  man  im 
tUlgenden  Jakre  nickt  Cicero,  anf  wdckem  das  Heil  der  Republik 
ketuhte?  warem  wurde  dem  Manne  dieStatAdtersckaftreriangert; 
sackte  omn    es  anC  jede  Art  doxckzasetzen,    dass  zekn 


e«)  D.  K  wie  aie  Volge  lehrt,  so  Inge  als  »SgUdi  Mdem  Patcefen 
ad  Wwmu  16,  9  }.  2.        81)  Uad  Cieero.       82)  ad  Att.  7,  2  Hu. 
88)  Dm.  7,  8  {.  1.  84)  Aagebttdi  dafch  Bllmitts.   Oben  f  80  A.  68. 

85)' od  Atu  L  o.        86)  muB.  CMsar.    Eise  seltsame  Tonidrt;    aacli  ia 
Briefea  tadet  sich  das  B&d,  welchm  Jeder  aal  dea  erstem  Blick  er- 
den Muaca.        97)  ad  Att.  7>  8  i  2.  8.  Tfc.  687  A.  80. 
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Tilbdbw  beimiragteB , .  er-  MUe  sidi^  abfwsaiid  'am f  AmB- Ootumktt 
Wweiben?^^)  Nun  war  er  zu  stark.  Doch  wie  dem  anch  seüi 
Mdehle,  Cieero  bestieg  mr  das  Sdbiff^  m  welchem  Pomfefas  ans 
3totisr  sass.  ^  *)  Torent  wollte'  er  ihm  den  Friede«  empfeUen, 
dhnk  bei  der  Verwegenheil  aad  Macht  des  Andern ,  welchem 
nichts  abgieng,  ab  die  gute  Sache,  schwebte  man  in  gromer  6e- 
fahh*.  Cicero  hoffte ,  gesichelt  sn  sein ,  wenn  er  eine  Einignn^ 
Yermittsltey  oder,  wenn  niemand  sie  begehrte,  anter  einem  sel- 
■chen  Verwände  sich  in  der  Mitte  hielt.  In  diesem  Glanbea 
ditchte  er  in  diesen  -  Zeiten  and  ohnerachtet  seiner  Schniden  am 
den  Kaof  eines  Gates  bei  Pateoli,  welches  Hortensius  hinteriassea 
'hatte.  *^)  Bei  seinen  Verhältnissen  zm  den  Häaptem  der  Par- 
teien eignete  er  sich  som  Friedensstülter;  „der  Mann^^  schidto 
ihm  schmeichelhafte  Brie£»  nnd  in  dessen  Namen  anch  Balbw 
Fest  entschlossoi,  keinen  Fipger  breit  ron  Ehre  und  Pflicht  tm 
weichen,  konnte  er  es  doch  nicht  übersehen,  dass  „der  Man»^ 
sein  Gläubiger  war,  and  nach  einer  Tortrefflichen  R^de  liir  die 
Republik  der  Tartesftier«^)  ihm  ohne  Zweifel  bei  dem  Hinavs- 
gehen  aas  der  Corie  ins  Ohr  rannte:  wir  bitten  am  Zahlung.«') 
Verpflichtungen  dieser  Art  bennruhigten  Cicero  nicht,  wie  schon 
der  lYuasch  rerrädh,  jetst  das  Poteolanum  xu  Tergrössam ,  er 
suchte  aber  Grunde,  welche  sein  Schönthmi  mit  beiden  Parteien 
sdbeinbar  rechtfertigten.  Pompejus  entzog  sidk  den  Beradiungen 
tbenlalb;  Andre  sollten  Cäsar  den  Krieg  ankündigen.  &  reis*te 
in  CaAipanie»,  und  unterhielt  sich  am  10.  Deeember  etwa  zwei 
Atundeli  mit  Cicei^ ,- welchen  nadii  .derl^  Zntämmenkunll  iu'T»* 
x<enl«')  wieder  sn^sehen^  ihm  eine  .  grosso  Fiende' gewählte. 
Mit  lebhafter  Theibiidbme  dning  er  auf  ^  den  <  Triumi4 ,  ^  un4  >  ieiP^' 
iptnoh,  den  Imperator,  ii^kher •  vorerst  nicht  nach  Rom  gebeil 
und  doH  mit  Cäsars  Sendlingen  verkehren  sollte  y  in  dieser  A»^ 
gelegenheit  an  nntersintsto.  .  Nach   seiner  Ansicht  musste  =Cie 


38)  ad  Att.  1.  G*  ITn4  warvm  wipf  Cicero  so  gssdiiftig» .  anch  dabei 
jütsawirkea,  der  Tater  dsi  Tateilande«?  damals  oder  jetsl,  oder  dsa^ds  »• 
JEflizt  yerwinte  die  SeUisUacht  seine  Oedwikeii.  Obeo  }.  72  A.  $9.  39)  & 
Um  aach  der  Alilahrt,  and  laoge  aachher.  40)  ad  Alt.  7«  3  {^^  6  ■.  flw 
X  Th.  103  A.  61.  41)  Balhos  2.  Th.  594  A.  12  n.  002  Sa.  *  42)  a  ' 
Alt.  l.  €.  {.  8.  Oben  {«  75  A.  80«        43)  Obea  }.  73  A.  fg. 
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T«r  der  BntadMidm^  sidk  iddd  im  Seaal  bkreAen  Imsm,  damit 
er  midbt  .bei    if^g^d  einer  Afaetimmmg    eitte«   TrÜRm  terletzle« 
Ueki^BS   er^eb    rieh  aoi    seinen  Aenuemn^n,    dam    er  nidM 
mdkr  am  Rriene  zweifelte,  da  €aMr  ai<&  gänzlich  ron  ihm  ab- 
wende.*^)     Sa  .  empfahl   eiaa    der   beiden   Parteiha'opter,    was 
GScera  i^ehin   beachlassen  .hatte.     Dieser  wurde  aber  nach  sei- 
nen eisenen  Worten  weder  znr  Yermitdaeg^    aofgefordert,  noch 
trag  er  aidi  an;  er  beabsichtigte  nnd  hoille  eben  so  wenig,  Frie« 
den   n  stiften,    wie  Plntarch  sagt,**)    als  er  Pompejas  ge^m 
fSmur  erbitterte  y  wekdies  später  Antonins  ihm  Torwarf.  **)    Der 
Streit  zwischen  den  ehemaligen  TrinmTum  erschien  ihm  ab  ein 
Uebel,   nnd  weit  ent£srnt,   sich   selbst  and  seiner  Ein- 
zn  reBtranen,  ISemd  er  nnr  Trost  in  der  Ueberzeugang^ 
das*  Cäsar, '  welchem   ron  seinen  Feinden   der  Weg  zn  einem 
zweiten    Consnlat   geöfinet,    und   yon   dem    Glück'    die    höchste 
Mnrht'  Tofidtön  war,    nicht    so   wahnrinnig  sein  werde,    diess 
Allee  anf  das  S^l  zn  setzen«*    Geschah  es  dennoch,   so  mnsste 
HMn.  das  Schrecklichste  erwjlrten«.*^)    'Ohne  Frieden  gab  es  kein 
Heil;  Böm  wurde  die  Beate  eines  Tyrannen,    wer  aodi  siegeik 
merhiw       Deshalb    sollte,  es    „dem  Manne ^  fieber    zagestehen, 
was  er  forderte,  als  zn 'den  Waflen  greifen;  znm  Widerstände, 
war. es  mdd  mriw  Zeit,  nachdem  er  zehn  Jahr  mit- Hülfe  de!if 
Cfguer  gerüstet  hattel«')    Und   wie  wirst  dn  «ümnten  ?  fragte 
Atticns;   n^cht  anders  ,  als   im  EinTerständniss  mit  dir,   nnd  gar« 


44)   sA  Att.  7,  4  $:  2.  3.  Tb.  39».  43)  Pomp.   39.  Caes.  31. 

43)  ZPliit  9.  10.  1.  Tku  198  A.  62.  r  47)  ad  Att.  7,  4  fin.  de  .M«Mr 
alab  nickte  nicht  bis  zu  Cfisars  Höbe,  der  nicht  Harianer,  Haapt  d.  VoUs- 
futei,  <V^s«UUutrSs«T  des  Pompejas  n.  Eroberer  toii  Gfdliea  wardo»  am 
um.  «weiten  Male  Consnl  zn  s^in.  Und  hfitte  er  nicht  mehr  smniQht>  .so 
war  er  nicht  knnsichtig  genng,  nm  nit  Cicero  sn  übersehen ,  dass.  i^. 
■ichts  übrig  blieb,  als  der  Krieg,  da  er  gegen  einto  frühere  ZaMge  |MBr-. 
MMJch  sich  bNewerben,  n.  also  znTor  das  Heer  abgeben  sollte»  danit  man 
ihn  mU  PriTatmann  Tor  Gericht  stellen,  Yemrtheilen  n.  nnsehfidlich  «aeheyi, 
m.  für  Jahrelange  Denuithignngen  sich  rSchen  konnte«  48).  ad  Att,  7»  3 

S..4.  Anch  mh  Cic,  Hnlfe.  3.  Th.  260  A.  33  n..273  A.  2.  .3.,Th.  70?. 
A^  8  I.  n.  710  A.  16  f.  Uebrigens . nahm  CSsar  mit  ^der .Fordernis ,. ab-, 
wes^,  nm  ein  ||7reU^^ii[k>nsiilat  werben, z«  dutietij^  nn  epen  Anl«)^  s^,< 
AileinheRSchalk.  ;        t:.  ,r  .))/   i*: 
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aiobt,  ,Ui  mein  Terludbea  anigeltOirt  oder  adheftefc»  ift/««>) 
Cicero  seh  dio  Optinoten,  dio  auch  Bidit  zu  sdmmea  i^edoditei, 
IS  Latifuif  uaA  CampaueB  auf  IhroA  Villen  lebten  |  iiad  leinff 
ugammen  kamen ,  vm  Ralh  za  pflegen.  Fast  alle  waren  aeiacr 
Meinony,  dais  man  Canr  nichli  Yerwet^em  miieae«  Zwar  Te^ 
lan^o  er  nnglanUidi  viel;  warom  alier  ont  jetet  aich  fegea  ib 
arboben^  wenn  man  nicht  die  Wafien  in  aeine  HiEnde  gelegt  LaHe^ 
«m  einen  woU  gerüatoCen  Feind  sn  finden?  Wie  wollte  abo 
Cicero  im  Senat  sprechen?  nicht)  wie  er  dachte;  denn  er  dackti) 
dasf  kein  Opfer  ab  Preis  des  Friedens  an  gross  sei;  soadeia 
lediglich  wie  Pompejos,  nnd  in  würdiger  Halten^,  *^) 

Aber  jetit  schon  war  seine  Hingebnnii^  aichl  aabediBgt 
Yeranlasate  Cäsar  nicht  insgeheim  Tribnna  snm  EinaprnJi,  » 
konnte  er  wahrscheinlich  trinm]Airen.  Nna  aagte  man  i^ 
Pompejna  wolle  ihn  nach  Sicilien  schicken,  da  er  die  BA^ 
nisso  eines  Feldherrn  habe.  Wie  abderitisch!  weder  Senat  ssA 
Volk  hatten  ihn  snm  Stetthalter  Ton  Sicilien  «mannt;  er  fiei; 
darch  daa  erste  Thor,  wriches  er  «rbMAte,  kk  dio  Stadt,  ww 
der  Titel  einea  Imperator  ihm  lästig  wivde.^0  Aldcas  f«^ 
mehHe  seine  Beaorgnisae  durch  die  Nachridit^  man  aeh^  ihn  ^ 
gespannter  Brwartong  entgegen,  nnd  keinem  Ghitgeaianten  sei  m 
sweiiUhaft,  wie  er  sich  «rklänn  werde.  Cicero  kannte  kdn 
Gntgeainnten,  so  fem  Ton  Ständen  die  Redn  war;  einielas  g«k 
es  allerdings«  •>)  Zeigte  der  Senat  sich  gntgosinnt,  der  es  n^ 
achnldete,  dass  man  in  den  Pronnzen  keine  Statthalter  faa^?*') 
Oder  waren  die  Staafi^ächter  gntgesinnt,  Menschen,   aaf  wdd^ 

nie  rechnen  dorfte,  nnd  die  nun   gänzlich  Cäsar  heg&a^ 


'  49)  Der  EotgclilasSy  s«  trianpliiren.  »ä  An.  1.  e.  M)  »A  ^tt  7,  <• 
Vir  einea  Barg  er,  der  nicto  mehr  liebte,  als  die  Itepablik,  der  mtdiAs» 
etkÜHe,  dasi  der  ICrieg  ihr  TerderUich  sein  u.  nach  Pömpejos  n»A  d<" 
Sler^  als  Tyrann  herrtclien  werde,  eine' starlLe  Znmnthtfng  aa  sieb  s«I^ 
ia-iteldier  man  ragfeich  den  Vermittler  nicht  wieder  erkennt  ^^z 
jktt.  7,  7  J.  5.  a.  Th.  400  in.  52)  ad  Att.  L  c.  Man  konnte  «ich  »icM 
s^lbat  rerdammen.  53)  8.  Th.  897  n.  899  A.  10.  Cicero  *^*"**VJ*^ 
Land  «.  Meer  tob  den  Parthem.  U  Asien  f&rchtete  er,  der  Seaat  rrtt^^ 
dea  StefthaMdn  nicht  erUnhea,  rar  der  AnknnUl  ihrer  Nachfi»lf«r  a»f<r^ 
bea,  a.  ia  einer  so  bewegten  Zeü  Ugatea  die  »rotitoea  kotfatsi««*^'' 
ad  Alt.  5»  21  f.  8. 
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«mt  <A)  Oder  JUe  'W^iAmnft^  <<)  Im«  die  Land^rAe/  ««'  irar 
Frttficm  ^vfiBMhton^  «ii4 -attler  ili«ierBe£Dgitii^  gera  eiaen  Hmü^ 
4«likcteT  fVl6  ako  f  ■«Ute  ^en  ManM,  W^db«r  «or  ^vetelic&ea 
2^  -iitt  Seer  slckt'^ntfleslr,  4i6  BeweHbttn^  am  lias  Coasulat 
gastotlel  werdka?  a«di  C^cerat  Msiaaag'  nkht,  waan  er  nck 
■iefcf  fa  ^eiaoa  lieWarb;  aber  ia  dem  Biaea  war  ikm  aadk  das. 
Aadbfi  bewilligt ^^  AUa«  kam  daraaf  biaaas,  das«  aian  ihiar 
wlAemrtefcea  ameefe,  ai$  er  aoch  aebwaeh  war,  aad  dibts  würde* 
kk^  tdtegea  -aria.*')  Jetat  blieb  nlAt»  filmg:^  ala  aiit  ibaii 
ca  kSaipIta,  Wer  dem  Gesetee  gemaaa  Iba  ia  seiaer  Abwesea- 
hM  aaiar  die  Caadidi^fea  dce  Ceamilati  aalaaaebaMa. '  Lieber 
lubaiiiui,  sagte  Attiees,  als  SdaT  seia.  Uad  warom  kampienf 
am  aaoli  der  SRed^age  geScbtef  sa  werdea ,  oder  jiack  deai. 
Hege  detaeck  tfiämr  za  sda«  (Seere  wellle  daher  so  baadela^ 
wie  BriM  ei  aa  eiaer  «erapreugtea  Heerde  bemerkt;  da»  Tbier 
laaftaadera  s^aer  Gattnag  aach;  er  wollte  sich  an  die  Gatge- 
siaalea  easohliessea,  oder  aa  äol(&e,  welche  diesea  Namea  er» 
hieüea,  aelbH  weaa  tie  die  gr^sstea  Gewaltfbaligkeitea  rerüb-^ 
tea.^^*)  Dena  es  war  roraamasehea,  dass  aach  ,,der  Maaa*^ 
i  der  Eatwalfiiaag  der  Gregaer  wie  Ciaaa  aad  Salla  wtithele.  ^  *) 
if  €^ere  stiauite  wie  Pemp^as,  d.  h.  yrie  Pompeatas^  <  9)^ 


j|4)  WfU^  sie  be|fSaft%t  batte.  3.  Th.  211  ia*  Da  van  C.  drS«fla^  nik 
VerUegi^«Bg  d«r  eigeneii  lateressen  nicht  bloss  mit  RedenssHen  dem  Yn- 
teiinnde  xa,  dienen,  schonte  er  im  Zorn  weder  den  Senat  noch  die  Ritter,. 
s^ne  Leihwache  bn  Kampfe  mit  Catilina,  a.  die  TOn  ihm  stett  gepriesenea 
SOWea  der  Re^Ulk.  55)  Welche  ,  de.  bei  ihren  OridgesefaAlien   ia 

Alisa  dem  JPüapriMomitf  in  Asia  ».. Bitlrn^n  en4>rahl.  Oben  ^.  78  A.  50  1 
«fl^  .^ad  BWMr  antee  Cio.  MitwirilLnng,  oben  $.  72  A.  60,  obgloioh  er  ad 
fwm-  6,  6  versichert:  lUtionem  haben  absentis  non  tarn  pagnari  nt  Kcerof^ 
fnam  nt,  ^aando  ipso  consnle  pngnante  popnlns  insserat,  haberetnr.  57)  nd 
Alt.  7,  7  {.  5;  oben  d!  A.  48.  57  b)  Etiam  si  ment  ad  Att.  1.  e.  Dass 
dlem  der  Sinn  Ist,  eriiellt  ans  ad  Att.  10,  12  ün.:  lUnd  recte  timet  ete» 
58)  Der  Consnlar  wnrde  dnrch  seine  eigene  Erfahmng  widerlegt.  50)  Nacb 
C  l^odigaa  Or  djesoa  aicit  aduaeicfaelhafli  Zorn  a.  Vnrchc  erianlaoa  aieht, 
A  •Wette  ahsmtigaa,  da  mna  saat  des  Triampb  -  Thots  eiaea  ScMde« 
weg  WS  ftoMMa  aaf  allsa  Soitea  faad.  ad  Att  7,  7  Oa,  Pshiigsaa 
Atlisss  Ar  S^Uke  Mamregela,  wsiebe  ihm  Cti^M  «.  m^ 
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Sr.  bAffcV^f»  aber^.Kicb  gar  niciit  pa  «lUi^reB,  midflm  im  P^mv 
.teiei|-ferii  «tt  bleiben.  Daher  gereicbte  es  ibm. nicht  cor  Vrmdm^ 
dass'  ^pk  27.  Deoember  aof.  der  Reise  nach  üormiat,  y(f  «hvide 
Gilter,  hatten,  ®°.)  Pompejas  zu  ihm  atiese^  nnd  dort  TVfa  der  mth" 
ten  römischen  Stande  bis  zam  Abend  «ich  .fnittihm.  anteiredete.  *  ^) 
Offenbar  wünschte  man  nicht  einmal,  sich  zn  einigen,  dennVom- 
pejos  war  der  Meinnng,  einö  Zerrättong  der  Republik  sd  vnmr* 
meidlJch,  wenn  der  Mann  Conwl  werde,  anch  angenomnMn,  4nsa 
er  zuTor  den  Oberbefehl  niederlegte;  er  .wexde.  aber  anf.din 
Nachricht  von  den  ernsten  Riistangen  gegen  ihn  sich  jetit  nickt 
bewerben, « ^)  sondern  es  vorziehen,'  Heer  nnd  ProTins  zn  hab^a«! 
achreite  er  znm  Aenssersten,  ao  könne  man  m'^^^  Mwidea^* 
leicht  in  seine  Schranken  zoruekweisen.  Cicero  fühlte  sack  be- 
ruhigt, als  er  die  Bemerkwage»  eines  so  tapfem  nnd  eifahmea 
Kriegers  über  die  Gefahren  eines  Scheinfriedens  Tenahm;  «aar 
y ermittlang  durch  ihn  wurde  aber,  darchans  nicht  gedacht«**) 
Am  lästigsten  war  ihm  die  Nothwendigkeit,  nnn  sein#  SohnU 
an  Cäsar  abzutragen  j  man  konnte  sonst  glauhen,  er  geselle  nidi 
zu  den  Geyern,  weil,  er  nidlit  zahlen  woUe^  und. das  Geld  hntte 
er  zum  Triumph  bestimmt  ^*)      - 

Auch  übrigens  regten  sich  nach  dem  rertiranlidmn  i^respipidbe 
in  Formiae  bald  wieder  peinigende  Zweifel  in  ihm.  ECr  sehrieb 
an  Atticus,  um  zu  erfahren,  wie  dieser  urtheilte,  ein  müssiges, 
unnützes  Hin-  und  Herreden,  unter  welchem  sich  'der  Wonach 
Terbarg,  nicht  handeln,  und  nicht  wagen  zu  dürfen,"  aber  durch- 
aus in  dem  Tone  gehalten,  als  sei  mit  Pompejns  ,und  der  seiiato- 
rischen  Partei  ein  fester  Bond  geschlossen,  nnd  ein.  nntrügianlMS 
Zengnbs,  dass  Cicero  die  wahre  Sachlage  dieib  sieht  b^gi^ 
idiells  nidit  begrcüfen  wollte,  weil  man  sonst  fragen  konnte,  'warum 
er  nicht  seine  Lieferen  endiess,  in  die  Curie  eilte,  nnd  hier  den 
furchtbarsten  Feind  der  Republik  mit  Catilinariea  und  Philippiken 
bekämpfte.     Das  matte  Geschwätz  JM  den  Briefen  auAuicos  war 


60>  4i  Tb.  Sa»  A.  79«  61)  ad  Att.  7,   S  $i  *t  Aä  Ucftndvm  am 

eottsaa^iis  etu  DieAechtheii  der  I«wrt  ist  biev.u.  Jbei.MasMlb.  Sat.  2,  U 
akika4e^e»de  Gniade  beswelfett.»  62}  Heeianno.  «d  Att  I«  Or  6.  Tk 
241.  die  A.  66,  .  6S)  r«d  AH.  K  c,  6...Tb..401>  A«>  29.  u.,  462  Ak  6». 
4.  Tli.  534.       64)  ad  Att.  7,  6  flu.)  oben  A.  42.  i  .:  . 
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waa  UmSI  im  HacUidl  ikr  Btndiu«cii  nk  dm 

mt  im,  TiDoi,  dBe  not  den  febduaea  Tonats,  aickta  sa  dm» 

ia  tayuirr  Bähe  äberlfl;g;teny  wm   ib  Irgend  einetti  deBÜMoea 

Velle  st  th««  angeaieaseA  sei.    „Entweder  muni  man  GSiar  g^* 

atatten,  daaa  er    an  der  Sfitase  des  Heers  sickoni  das  Coajnlat 

kewU^  eder  ilin  überradeai  zayor  ProTinz  und  Heer  abzvgekeny 

edor  wem  naa  nicht  darchdöngt,  Consaln  wählen»  ahne  anf  ^ihai 

W«^«^^**  sn  neiunenj  .und  wenn  er  diess  darch  Tiäkane  reihin^ 

dert»  «her  flbrigene.  nichts  «ntemimmt,  eine  Zwisohenr^emnf 

I»  eder  wenn  er  das  Heer  herbeifidut,  Hut  ihm  aohbgcpt^ 

entweder  die  St^t  behaupten,  oder  im  F^kle  die 

idinsiden  vnd  ihn  Yen  den  andern  Trap^em  trennen. ^J»<) 

Welchea  Vebel  hidi  nnn  Atticas  fiir  das  feringste?  Dec&  wohl» 

daas  nMn  jenen  dahin  yeimpcfate,  das  Heer  abaageben,  nnd  dann, 

Cansnl.en  werden.    Oli^ie  Zweifel  gieng  er  darauf  ein,,  wisnn. 

man  ihm  nnier  keiner  nndeni  Bedingang  des  CwNinlat  bewilligte.  •  9> 

ste,*^)  ais.Consnl  sei  er  am  meinten  xn  iüichten) 

dyigegen  sah  wahrscheinlich  die  wenigste  Gefidur,  wen 

gewnMt  werde,  nadideiii  er  das  Heer  entlassen  hatte.    Maii 

ihm  beistifflmen.    Dachte  er  aber  an  Cäsars.  erstes  Cons»* 

la^  an  die  Gewiasli^eit,  4^r  Poaipejns  nach  Spanien  gieng,  Wcnm 

jcaieii  vm  vweiten  Male  wählte?  Aach   darfle  man  gatf 

erwarten,  dais  er  Ter  seiner  Ememwng  ab  Statthalter  ni»» 

ilorln£fn.    .HedM  niye^äaftt  nannte  Pompejas  seine.  Ferderangi 

nad  ]a.4er/rha^  was.nfar  onYerschämter,  als  dam  er. nicht  nach 

mnem.  Senatsbeschlnss  aondem  aas  eigener  MaehtCBUa  die  Provinz- 

aen  a^  Jahr  yerwalte|e,.  nnd. nnn  spradit  idi.wiD  abweacnd: 

beisecben,vYenv!Bigeisi  dn  es,  se  entsteht  Krieg.;  Ss' esf,-^ 

Peiap^as»  wiiff  werden  siegen  oder  als  fipsie  Büffdr* 

fijlen.    Diess  war  es  also,  was  Cicero    am  Schlame   des  Jahrs 

Tag  vnd  Nacht  die  Rahe  raubte;  hatte  Atticas  Rath  and  Trost, 

ao  mochte  er  nicht  säumen.  ^  ^) 

f  84.         • 

(jk,  49«)    C.  Gnrio  war  seit  dem  10.  Deoember  des  Terigfn 

Jtlm  nicht  mehr  Tribnn^    Br  begab  sieh,  an  Cäsar   nach  R»* 


•S)  ad  jkti.  7,  9.     66)  Qas.  1«  c;  eben  die  A,:  O  a,  48.      tt)  JSmr 
;  eben  A.  62.       .  6$  «d  Aft,  1.  c,  ,  i.  i .  5      J 

DnpMU,  Oet^idile  Rem  VL  *  13 
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^0Nk  «lUiMe,  Heer  udf^rorrittsett  2a  «btiM^eB,  aiiter  JerfiediB^Dii^, 
4tM  Pcmpefas  mc&t  lä»|^«r  Spanien  TerWaHet^.  ^  ^)  'Bs  iv^nr^ 
am  1«  Jannar  im  Senat  yorg^elesen,  aber  nidit  beac^ef,^**)  ob- 
glüok  ansfer  Caiie  M.  Coelios  nnd  Andre  die  Förderan^  unter- 
Hlntateiiy^')  nnd  die-nenen  TTibone  M«  Ainfoniaa  vnd  <^.  Cassini 
Biüsj^ob  iLaten^  ab  maii  b^diliM^^  OKsar  idleifti  iröl^  idcfSei^ 
legM»^')  Am  4.  fcnnar  'ei'schien  Cicero  tor  ^nh'y  fan^  eine 
S;inese:  Aasald' Ton  Frenndtm*  lind  Cfiekten  -eOfe  liinaas', ^'flin  «n 
l^egcpttflen.'-«)  Zwei  fa^  spater  wnrien  die  MiT^trMe  nud  die 
Cmunlaie  in-der  Naheftfar.  Stadt,  Welche  die'Beftttfftiii'  liatton, 
Tmppea  an .  beleUififen  i  •  inte  S«litft2  der  '  RbpnkKk  an<^erdert 
i|iid>  .enÜMbtigt^«)  Diesli  'niw  «iüe  '!BLrfc«seirkiiirttng',  -'  nnd(  Ter- 
pSiehtdte  aadi^  Cieero.  *  Anton^»  und  'Cassins  ^ntfidhieii  in  der 
Kndifr  Tom<6«  anf  den  T«  s«  <>aftar,7  «)  und  P<nnpe}ns  Mtele  die 
KüstmifWfegeli'ilft.^^)  Noch  ror  dem  12.  Jannar  Verflieilte 
q^an  Itallev  nnt^  dHe  Angüsehelisten'^^  Partei;  sie  «oAten  in 
ihtoi.  J^rrfsea  werben  Md  Greld  e&iford^rn;'  Cicero  tlbeTnalim 
Gadipanien^  w»  er  Laudgiiter  'besto,  nnd  Toi<erst  Tdin  Kriege 
nkiift  erreidil  sn  werden  lieffte«  Dennodi*  gebordite  «r'nill^em; 
ein  Anflia^)  deasen  Toiriehnnjir  ihn  nis  ^Siiafrs  Feind  beseiiAlnele^ 
dnrcbkionzte  seinen  Ptan.-^')  Er  band  'sieh  nicht  an  dvm  iGdbel 
den  Senilis  tetd  de»  ObMfttttelrrn,  ölTgleidi  er  diesem  das  6e^en^ 
t^eil'Sdiiieb;^*)  nm  es  dem  Segnet  ^mei-kScher  ta  ihtehen, 
Win  sehr  >  or  >  ron  'Iriedlichen  Oesinnnhgen  beseelt  sei ,  VniWetiM 
en.:baU  so  viel  als  mtfgikli  ausserhalb  Campaniens  anf  Miner 
nli^e»  TiUä  bei  Pormlae)  niid  endHch  benaehrichligte  «r  Cäsar 
Sflhat  «on  seiner  Vnthi^gkeity  nm  itir  den  Fall,  dai»  fenir  Hdegte 
«dar  sich  mit  Fempe^i  tessOuile^  geridiert  an  seht' <^)^  Mi  m- 


69)  8.  Tb.  899  A.  14.  70)  Das.  403  A.  40.  71)  Das.  401  A.  82. 
72)  Das.  405  A.  85.  73)  Das.  408  Üu.  74)  Oben  $.  82  in.  75)  8.  Tfc. 
407  in.  76)  Das*  407  A.  66.  77)  Das.  408  ia.  78)  ad  Att.  a,  3 
■J»  11  B«tl.  D.         797  ÜhM.S,  II  Beil.  B.  te)  ad  Fibi.  16,  li\  4: 

NesCapaaM'saiapfiMas.  <ad  Att  7,  11  J.  8  t  Ego  aegetio  praesma  ndn  Mr-- 
balento.  Volt  eaim  ae  Pompeius  eno,  qaem  tou  haee  Campana  et  aiaritlMa 
onr^ftabem^  l^rAMDTibr;  ad  qlteni'  deloeÄu^  et'  J^mna  aegoifi  referslafb  Das. 
$,  8t  Dbd  Ipsi,  ae  alUI  sasoeptaraAslae  pra^iddlö  ei  skre  ^eeaotk  tlaqne 
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fSrl»  An,  iuB  in  PfMmnd  tm  CfaüiM  wie  Ab .  «nttmüg« 
MMb  Vit  Jmd  Saat  iiBtefhaiiddte;«^  "m  eriltelbit  Temioh« 
tai,  «far  dm  bfOkerm  Zsiage  gea«»  flun  gattätten^  abtfWMill 
mm  «B  sweitei  Gonsdat  la  weriben,  od  dadank  iden  FriadiA 
edkdia.  In  den  Biiefea  an  iln  fand  Cioere  in  dar  Wartteüehi^ 
hat  dar  Optianien  die  Onacb  daa  Böf^atknesaa;  dwwlfca  liwte 
■Mn  Toa  ibm,  wenn  er  wegen  s^er  eigenaa  Tiealed^kaift  Tor« 
wibil  ffiiditete. '«)  Et  gieng  aock  weiter;  die  Männer  leiner 
Pnrtai  waren  i&m  Im  auf  dnige  adiiedite  Bürfer,  die  in  üaer 
«efatfeMüglceit  gegen  das  Tateriand  nldit  fickten  nodalen»  edetf 
nnr  dnrdk  eine  VuAiAt  dA  rou  Arm  Sdivlden  befreien  ken»« 
tan,  avd  daker  ndt  Absdiea  Ver  jeder  Tentäadigiuig  wie  Wakn-< 
ttnnige*neli  in  den  Kampf  atiirxfen.  Bd  dieeerr  Scklafflnit  nnd 
Raaetei  taddte  »an  ibu  nit  Vnreobt»  wenn  er  Mch  ma  Cäsaia 
«nnel  kamiikte*«»)    Spftrab  oini  deaneck  Ton  Feigkeil  «nd  Ver- 


UM  nlfl  onalae  a^go^.  Dai.  9,  11  {.  2i  Qj|od  «ueti»^  quid  Caestr  ad 
jaa  goipeerit-^  qi^oä  «aepe.t  gratiscimiim  sibi  aste,  qaod  qnitrioiy  oraiqne,  ia 
eo  «C  paworereBL  Dat.  8,  12s  Ca^i,  ne  udmarn  eias  offeaderen,  cid  Pom« 
pciaa  iaat  aimatai  armato  consalatam  triumphiiBiqaa  defeirat*  Yen,  JL  2 
A.  ly  13  s  Uaaia  hoc  dicoy  ia  dosmodi  tempore  ac  forte  stttaeier  te  debalssej 
«trän  BaHea  aeMite  atqae  defndere.  Das«  c  15l  Tetam  vitaia  petteala-* 
aMi  --  leüiannij  d  nallam  raligieaett  aars  habeUl^  aallam  lodeialeai  oea* 
iaaciia  aeeaadae  dabiae^ae '  f erteaae«  —  NoUae  eaat  oceoUiores  iasidiae^ 
§■■■  eae,  tguB  lateat  ia  aimalatioae  offtdi,  aat  ia  ali^[ao  aecetshadiala 
aoaiae.  da  oft.  1»  7  s  FundaaieBtiim  iastitiae  ett  fidei,  id  est  dictonua  coa-« 
Teatoraaqiie  ooastaatia  et  Teritas«  Das«  c.  9  s  ]^raeterautteadae  defendoBla 
aeaei«Bdiqne  officH  plnres  aoleat  esse  caesae.  Nau  aat  iaimlciti««  mit 
-«  aasdpef«  aolaaty  aat  ctiaai  aegiigeatla  •—  afo  iapediaatari  at 
m  taiari  dtfieaat,  dcaeifea  esse  patiaatar.  p,  Beae.  Aa^r«  40t  Ad 
,  eoaleiiet9  ^aai  per  da«  fidem  laeditar»  ed  se  eOHfmiferit  ?  ^^ 
ifitar  aiaiores  eaa^  qai  sodua  Melllsset,  ia  dronoa  boaonua  aaaara 
Inbed'oportera.  p.  Hddr.  perd.  t.  Ss  Virttas,  et.koasstas  ei 
laaeegebaty^qaaa  taipissiwas  fdiset»  d  reliqaisseCtf 
sick  sa  deai  OrudMaes  Mee  praadesa  aennada  saat»  d 
ptaa  dUaooaaat,  qaaM  illlpiosiat,  adpiaalseas.  da  aJL  1»  ÜL  81)  8.  Tlk 
«•  ▲.  84  1  82)  Das.  410  A.  02  «.  88.  83)  Daa,  418.    Aadant 

-S.  VUL  15t  mea  ego  praestaatlssiaios  droa,  fanalaa  rd  pahlioie^  draaa 


qd  d  wlffetea%  •••  veai' 
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nrtB,  *  *)  ojer  r^t«  ddi  das  GewikMs,  00  zo^  er  «ach  Pompes 
TOT  GeiiAt)    wekfcer  die   gäte  fiaehe.nv  veirtkidiglei   am  «■ 

'  herrtdieiiy  eo  dast  ihn  imieriliitsReB^  die  SdaTerei  befördern  bteai, 
iliai  keinen  Beistand  leisten,  einer  blutigen  Radie  Teffallan.*^) 
Die  WaU  war  achwer;  auf  der  einen  Sdte  Pompeias.  mit  dem 
brennenden  .Elti«eix  nnd  daer  ranbeüoLtigen  NobSUttft,  nnd  nät 
anBaduicliett  Prescrq^tienen  im  Hinter|;mn4e;  anf  der  andern-  Gntar, 
TOtt  jeher  ein   Raebloser,  die  Hoffimng   aller  Termchten,  nnd 

lebenfiiUa   entscUosaen,  die   Gefner  zu  aehlen»^*)     Am  aaeiaten 

^liiblte  lieb  Gieere  beengt,  weil,  er  Iteit  seinem  Geoaabt  ited  be- 
aondeia  in  den  Beden  gegen  CatiUna  nnd  Glodiw^  öfEtatlüdi  nnd 
feieiUdi  snr  Fabne  der  AristecraliB  gelobworen  batte»  ateb  obne 

'  Angnr  an  aein,  ibren  Unteifnng  Toranaseben, > ^)  nnd  ab Inqpttntar 
nicht  Torwttden  konnte,  wie  einst  ab  Consnl^  er  wolle  in  Born 
das  Ganze  überwachen^  während  Andre  kämpflen»  Sr  fand  kei- 
nen Ausweis,  ab  dass  er  aich  anf  die  Nachhat  stellte ,  nnd  dem 
Feinde  meldete,  anch  diess  g:eschehe  nor  znm  Schein, 

Itlit    einer  kleinen   Schaar,   die    sidh   aber  bald   rermeiffte, 

.  iiherechritt  Cäsar  die  Granzen  seiner  Provinz«^*)  Pompejas 
schickte  L.  Rosdns  nnd  den  jungem  L.  Cäsar  mit  Antragen  zn 
ihm  nach  Ariminnm,  weil  er  öberrascht  war  und  Zeit  bednrlW. 
So  wnrde  Ciceros  Wnnsch,  ab  Vermittler  anfientreten,  sieht  erfiillt. 
Er  war  der  Meinung,  L.  Cäsar,  welcher  anf  der  Rückreise  am 
25.  Januar  in  Mintnmae  za  ihm  kam,  eigne  sich  nicht  zn  einem 
solchen  Geschäft;  Tielleicht  bringe  er  eine  gelegentliche  Aenssemng 
des  Proconsnb  -—  Pompejns  isolle  nach  Spanien  gehen^  nnd  Senat 
nnd  Volk  entscheiden  —  in  seinem  UnTemtande  ab  Antwort.**) 
Auch  ferner  naterhandelte  man  ohne  ihn,  obgleidi  er  am  23«  Ja- 
nnar   den  Coasal   Lentolns  Cms   in   Formiäe  8ah|*«)    nnd    am 


8ft)  a.  n.  41g.         g&)  Des.  «14  m.  4l5.         84)  Dm.  414^ 

>p.  tigw.  4:  —  Vtiisfae  capialkitibas  rem  pnblicsai  satrwn,  se4  pMtiai  coa- 

silüs,  paMlsi  stadUs   a  cowmuü  adlState  abemuitlbiiS.    Madpaai  dlgiücm 

•  tmt  pasne  pw|  mou  pw  lorlasse  eonusy  qaä  segaebaatar ;  ea 
qaod  era«  aUqaid  ia  «traqae  puta,  ^o4  ptobari  passet;  aane  ] 
aa  iadicMida  est,   qma  edaai  dii  adimvenut.  87)  2.  Mit  Us  Faiaor, 

•  BM»  %mKm  es,  v^ao  soddanrnty  piOTidareB  latam»  taata  ia  amcstiMa  iaisse» 
qaaata  cetaii  ^li^  dKras,  si  idaai  pto^iflteaBaiv  teJsseau  44}  4.  n. 
419.        48)  Das.  422.        94)  a4  Att»  7^  12.    1.  1%.  4M. 
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t7.  Mtt  Gteidb  iR  .C4m**0    I^  «««!«•  ik»  Mi  9»i  mA 

IB«^  er  mMbm  Stttiiili.  entwarf  dil»  SdveHben  an  Capar«  ßäAt 
es  baue»  mIb««/  aoDmi  Aunit*  4er  SeBi)i'fefaliriQ9' JM> 
ak^  kamtbm  lo,puiia<  CSoera  hematbe,  dbts  SeHlraa  aick 
abfliUaf;  e<  batte  aia  ao  ^IWraea  ml  GeaduriadJaaaa 
.•»)  0MJi  liaffle  er,  Cäsar  msda  Ter  leiiiAr  KüUkait 
mmd  mA.&e^9  «i4  er  erttanafei  ab Jaaeir  wlfer. 
Awaachteü  iamer  TaftScktö,  «tl  ebne  Kampf 
.9^)  JKa  (Co^ndi^  T^kjatete«  ea  aidkt;  aie  irrlMi  pla»; 
r»  ^uA  fwacsaAteH  .Cieapa»  dar  aidi  am  BückiidU  AvC 
CSmt  .«oferti  adt  ibaan  Jbelawto,  watftae  Beidiwaidettj  adbem 
aat  4*  Fafanaar  tvaf  er  ^vri^der  in  Capaa,  ein,  weUn  er  aaf  iak 
Ug9mifm  Taf  Ton  iknan.besddeden  war;  ei  Teiiatxte  Uüiy  dais 
er  aia  mdkl  fand»  «nd  dann  nar  Lentaha  sid»  einatellle,.**)  Bei 
Entadklnaa,  "elineMidilet  feiner  Wai;nnnfe»  Rem  anflsegalfen»'  «r^. 
•dbian  Ihni  ala  eine  Jborlieit;  kaam  kannte  er  einen  aAIaditen 
Krffl^v.ala  Pampcfo^  dessen  ganzlidie Tena^Aeil  er  am  lt.  Ja^ 
amur  M  einer  .Zoaanvnanknnft  wahrnalun;^*)  er  iiefriff  aidit» 
wannn  .man  iüboi  febot^  in  Cavpanien  zn  rasten»  wenn  man  ^A^k 
lubepfen  Wplb9»  ^.^)  Pampe|Ba  acbrieb  ihm»  er  liaffa»  in  kanem 
mü  einem  gvaasen  Heere  im  Pioenischen  an  la^sni»  dann  köana 
derSf^lWÄedejrinRamsein«»«)  ObgMdi  ea  ihn  für  den  Aagen« 
blick  ermatliigte,  so  massle  er  sieh  dodi  bald  ifbenea^en»  dasa 
man  tjdk  immer  mehr,  nach  der  Ostkoste  zprttckzef ,  wn  nan  muA 
Italien  an  Tedaasen«  Er  werde  nidit  befrart»  nicht  einnud  in 
daa  Crahaimniss  eiafeweiht,  and  waaste  daher  nidit»  wahin  man 
«ich  weadf^t  ward^  ob  nadi  Griechenland  oder  an  den  Lsfianen 
des  Pen^ejns  i^  Spanian.«»*)  Dieser  entbot  ihn  nm  die  Mitte 
des  Febraar  nach  Lnoena  in  ApoKen»  mit  jlem  Znsatze»  dass  er 
dort  am  meiaten  gesichert  sein  werde« '<»<^)  Er  erwiederte^  ihm 
sei  nichts   erwtinsfjiler».  als  sich  Pompejna  anraadilieaaen ;  dadi 


ni)  ad  Att  7,  15.    2.  n.  L  c  82)  ed  Att.  7,  10.  99)  Das, 

7,  17.  a.  Tli.  423  A.  7  «.  9.  M)  ad  Att  7,  17  «.  18  {•  2.  95)  Das. 
7,  20  V.  21.  TgL  epi  17  a.  18.  m.  8,'  Jl  Beü.  B.  3.  Th.  480  A  65  v.  08. 
96)  ad  An«  9,  10.  97)  3.  Th.  425  A.  20.  426  a.  427  A.  40.  98)  Das. 
429  A.  55.        99)  Das.  A.  57.        100)  ad  Att.  8,  1  «.  11  Bell.  A. 
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Camyadbtt  nnl  In*  tfflBdieBr  LaÜom  EthMfta  miiiMi'er 

«Mil^  jhtf  ite^bebfti^tel  Wilden  Um%  olirl«idk  ai  aa  ] 

^le,  i  h  Cifpna    warde  fUsflg»    feWM*M;  0     Maa  wnr   sar 

Rndit  JMMUoiMii,  wie  er  sdi;  er  irfAr,  weil  eff  ioMl  CSsw 

peffMiuli   aea  KHef  eiUärie;   er  Uieb,    mti  leolitftHfgte  aldb 

e^SiNS  eb  der  Fefaid  welteir  rmrgtirmägem  weiv  nil  der  PB^■li^y 

IIAkein  ApeÜea  in  Mreidteii«    Znttlll«  le§  er  eliietf  BUef  de» 

Fem^wM  teevtCöMl,  Sa  weMieia  dleeea»  erf^et 

im  Veer  sbUe^  sieli  aa  Eiama  Otiei  aa  dei^  öe&tfiie 

rfAeai  et  ial»re  ladeai  ki  Capiai  UaMai^lldie  Bbasaidiaft  sariiok- 

|afeea*%>>  Fempefae  ^abte  abe,   aun  hebe  aiMr  CieetM  Am& 

iMU  "geriletel,-  trelchem  er  nedi  der*  Aahaall  der  Ceasala  §m 

eiaeair  fliiifeflieii  aas  Caaatfoai  rem  2Q.  Febraer  ^Bkaadaetaai  aJe 

Am  Ort  beaei<kete,  yro  er  ibamiflf  »Astern  «aeeheaiirtfaMhe.O 

Se  ia  tf e  9M(e  fetriebea  Sanerte  der  Ceatäler  In'  der  Aatwert 

mm  FonaiiM '«peair  37.,  wie  sflkr  iba  dae  Veiliabear  befremde,  fiber 

dae^Meer  aa  feÜea.    Kr  bebe  gehofit^  maä  wert»  ia  italie»  atch 

▼diigkeiclb«tt  i^iitt  tdilä^ea.     Ab  er  Jedeek  jeaea  BeedÜaia  e»» 

Iblir^  erWMetd'er  dea  Brief  des  Penpejat  aiebt,  eeudefn  aafar- 

liaka  eoiffeicb  mit  Maem  Brader",  mit  Seha  aad  Babel'  dfo  Beita 

aeeb  A^aiktt«    la  Teaiiam  Sididaam^ia  Cempairfea -— eafta 

inea  ibm|  tiaeiar  sei  aaf  dem  We^'neeh  Oapaa»  «ad  atdie  bei' 

tAt»  bflft  Aeeenia  -^  ia  Samalimu    Demaack  watr  er  rmk  Beera 

ebgeidiBittea,  tnaa    koaate    iba   soger  gefSuigea   adiaiea«     Ba 

^ad^te  ücb  daber  aadi  Cales'— '  Sa  Caaipaaiea,  MioMA  Tan 

Teaama*-^W0  er  aas  daem  Briefe  dea  Pompefaa  aa  dha  Cenaal 

laeatalae  ersab,  d^a  ee  awar  notbweafiir  eei,  die  Trappea  sa« 

eaiamea  aa  dcliekiy  aber  aaeh,  ia  Capaa  eiae  IfiaBÜgMie  Be« 

äabmag  aariicbidaBsea,    Bald  aacbher  meUeta  maB'ibm  aa  glei» 

dier  Zeit,    wae   sldi   ia  Cerfiaiam  eieScaet  hatHti^^  ited  den 

fMksmg  des  Pompefas  aada  Braadasiam«    Weder  er   aodk  aeitt 

Prader  tragea  Bedeakea,  ibm  aa  folgea;  da  sie  aber  yea  Yielea 


l).aa  Att  8,  1  «,  11  Bea.  B,  Dm.  7,  97s  TotaCapai,  et  owds  kie 
ilMectas  iacet.  '  2)  Dm.  8,  16.  .3.  TU.  430  IIa.  3)  ad  itt.  8»  11 
Bell.  C.  a.  D.  4)  Dms  L.  Doiaitimi  Alianobarbiia  am  ^2.  ^ebraar  ficb 

W  CM«r  er|«b.    3»  Tb.  436  A.  15. 
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woIllai'Bip  .nicbl  «ick,  sdkst  und  4ar  Rcfsblü^  4iiitb  «iae  U»- 
beioMiwilieit  achadas.  ,  Sie  Yrntw  «iageicUosseii.  .  Dait  man  oha^ 
cn  HfijBrCafiii^  piditbeliavpten  yrwiß^  üh  Cicero  ▼««  Aafaig; 
iledialb  «träplitf^  .er  iiol|  «egeii  den  ▲afirag ,  aa  diese  Kttife  «ü 
^gekeiy  |ir  wüMcfite, J^Ponpeye«  aii,Uaa>e%  uid bedaQ,«grle,  iam 
•r.  mAXlmpBopffa^  YV^r  teineni  Plaiie  «alenioiitel  war.  jdJ^deK 
ke^te  er  9ba,  jucbl] .  denn  ei«  biell  eber  alles  Andre  für  m^Kck, 
ab.  daee  mm  oaler  einem  eeldien  Anfabier  ans  Italien  entwidi, 
Seui  ELadiy  dem  frieden  Opftr  xn  brinfen,  war  Terwoifen.  Ale 
nn^  PftneiM««  j^  Antiä^^ .  wekbe  fi^e  Vmevn  beaweekten, 
emC  ein«  'vitfrdiffe  Art-  ablebntg»  audkUi  amli  er  aeine  Reduam^; 
er  beJaebtny«  wie  flm  fli|i  seine  ginseen^  Yeidientte  am  din  Staat 
Tet^gfeten  war,  'und  wasr  ibn*  auch  jetzt  tsrifBtifSiitj  wenn  er  den 
Blaim  beleidS^e^  wel6^em  ein  zweites ,  Consiilät  niid  ein  ebren« 
TAUer  ]lfri|ui^k  be^ifillij^  wurde,  als  man  ^^Kon  unter,  den  Waffen 
»tandy  ne4  endliob^  .dass  acU^te  BUrger  (sineii; Anfrffl  enf  ibn 
■M»  ^  ein  Mit^  beteacbtelen,  .ei(&  die'  Gunst:  der  Mtage  uu 
erwerben«  DiM-Leuteii,  welebe  ihn  tadekhni  dorfle  er  antworten  s 
nie  sei  er  Cäsars' Freund  mehr  gewesen,  als  sloi  und  nie  seien 
nie  mehr  Freunde  der  Republif^  ^wesen^  ab  er;  nur  darin  bf 
der.  Untenichiei))  dasi^  er  »fSr  einen  Vergbioh  eMmnte,  und  sin 
lieber  kämpfm  rwoUten,  O  i  t  < 

Bei  «Besen  ftiedtteben .  Geslattanfen  bKeb  er  nrti  eudft  aaM 
GtfUr  In  ITerbiiiden^.  Er  empfieiisr  Briefe  T^m'ihm  und  rok 
sdnen  Anhängern,  besonders  ron  P,  PolabeOä,  Mi  Coelios  und 
li.  Baibus,  und  hielt  es  fUr  angemessen, .  ihnen  wiedejr  iija^s<?breibe|^ 
In  Tertrauüchen  Mittheilongen  geigte  sich  sein  Abssfaen^  fcfen 
idea  Feind  der  Arblo^uratief^)  aber  er  iürehtelu  Ihn  «ben'^ae 
sein!,  ab  er  ihü  hasetei  Aie  Klit^t  gebot,  9hn<  iddft'  duTei^W, 
weil  er  sonst  ikfeiüett  TeHrage  mit  Pompefoi  Ok  stWelirAi  Ifidl 
oder  Wohl  gar  die  Ermordung  Ae%  Consulaifs  zur  Bedin^ang 
machte,  ^itt  na^äi  dem  Kriege  alsHerracher  üin  ä'€Jlitete«T)Dann 
seinq  Blild^  .wo?  VersteHmig«    Er  begnadigtei  49  db  fefattgenen 


&}  ad  An.  89  U  991^  D.  6)  3.  Th.  #lft.  t)  •A  AtL  a^  fc 

9m  ia^etos  lUivs  eilt  w  nos  ebsentes  fortsaascpie  npstni«?  «crior»  fiuHB  ia 
celeroffwe  \  .qaod  .petsbU  f ortasse  b  nebU  Tiolaadis  alif  nid  se  babme  ] 
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*V0s  GMbilsii,  Aiinlf  tlom  sicfc  wIlBff  iii^^#«i£«}  Diei«rPfc«- 
larla  Tendiob  die  Proscriptionen,  fcfa  er  ftidk  fk^ier  bewegen 
konnte;  se  öfl  er  ab  Sieger  ron  'etncän  ttlituge  snrüdLkaan, 
nasst»  irieit  dae  Aergste  erwarten,^)  nadi  s^er' Rütkkebr  a«s 
^em'Ofteo  47;«o)  dann  46,  wenn  dk  Opfiaiatea  in  Afrika,^*) 
«nd  45  9  -wenn  die  Solne  dei  Pompe}«!  in  Spanien  'bedect 
varen.  ^  ^  Die  Beaorgniss  a]«0|  Hau,  Tflien,  and  tteBeicIil  «nck 
(las  liobeik  dnaabfiaien^  Terieitete  (9oiro  adion  im  AnSuige  des 
Krieget  mr  Trealooj^keit  gegen  adne  Partei.*')    £•  befremdela 


8)  D«k  S,  l»t  laddioia  dle«eatla.    Dm.  9,  7t  Neil  potwe, 

Iwaaia»^  aec  vnlwBOdt  feie,    Btsi  qM  te  keiam  fagltf  '-^  Mhlil- 

nea  — .  fei  ageatiifiMonuB  howtiamm  m—  pltratas  paiie  lef »  aa«  tta  paUi- 

9Mi  sutiaete.    Dag.  9^  13:  HiJbabit  Boa>  at  iUat  (Pompeias)  rwOgd,  Med 

eiviam  boaa«  .  Dm.  19^  8i  Gaedeai  iridae,  d  Tieerii,  at  iapetui  ia  ^^liwHormm 

peeaaiaf.    8.  Tk.  438  4.  t9.  9)  «4  Atl.  7,  19t  lifaia  q«idew,  cal«a 

fptdapifffibr  tfanaiy  eataU  tetenlma  iMlaniiB  pata.    Das.  7»  29s  Taipinido 

«oaiamaiMU  caM  tTtaaao,  qai^pd4eia  iaeeiiäai  ei^  Phalarlauie  an  1 

ab  iaiialaiB».    ad  Fmi.  14»  14t  8i  kaso  ataeaa  ditipiaa4aa 

ras  eil.  19)  ad  Au.  H,:  20f    Oamiao  diiatar  aemial  aegtieb    i}m»4 

ipfam  est  saspactami  aaHaaeai  eias  dlfferti    T|;l*  das.  11>  9  ia,    Daa.  ep. 

14  }.  1.    VatMf.  88.  die  ▲.  83.  11)  adPaau  9»  7:  Naae»  faam  eoa- 

iscu  saat  amaia  etc.    Naa  ^  sadiTi  de  ^  Caesaf«  älia^  (tob  dessen  Eiw 

aieideag  ia  Aliiea«    a  Tk.  124  A.   28  «.  893  A.  42)  macaai  ipaei  ^id 

Idc  aüki  fidet  patri?  Itaqaa  aoa  desiao  ipad  istas,   qai  aaaa  da^issaiai!» 

eaeaftwe.    Disss  aiakt  AaCMktaM  ikav  daa  fidbfwecksal  Ten  49«        12)  ad 

Fanu  8^  4  t  Alteros  —  Caasaiiaaos  •—  propeaiodi^  i«ai  saiaai  ezpecii:  da 

altera  —  Ca.  Panpeio  iL  —  nemo  esf,  ^püa  cofitet,  qaaai  sit  aetpeadas 

iratas  Tictar  anaaMw«  —  81  isn  Toeer  ad  ezitaqi  Titaa  afe.  ad  Aft.  14,  28s 

^aid?  ta  aöa  Vides  ipsam  fllaai  Aristoteli  disoipalaia  -^  postea^^aam  tez 

1^  sapeikamy   cradelaa»  imacdarataai  isissa?  qald?  ta  kana  de 

eie.    ad  V$m.  8»  21t  Maae  aikü  tiiiea»  at  ad  eanesi  ereatn  paiains 

aas.  -p-.VaaiMlo  tidetar»  qaiafaid  eraaerit,  ienpa  nederata}  praasartun 

l^aa«  ..eanian  verein  mar«  sit  evtraiaaau    Ia  aiatgea  dieser  Briefe  ikec« 

treObt  Cfe.  |Aslcktlicfc|  aa  TarfMuuna  sa  trMea;  äker  aodi  ipaur  litterte  er 

aaek  filr  das  aigeae  I.«kea.    Der  Ted  dea  M^  MareaUas»  Cos.  41  ia  Attiea, 

enegte  aeaea  Terda<At  ia  Ikoi»  akfleick  Cliar  ika  ai«bt  Teraidasst  katta. 

ad  Att  18,  19/   ad  Vaau  4,  12.    2.  Tk.  897.  13)  Da  dlHa.  1,   14 

flickt  er  Mk  stfkst  das  Urttafts  Calas  (DeiatafI)  qaidM  kae  piaedarlsd- 

«asfest,  ^taad,   posteaqaaa  a  Caesara  tetrarehia  at  refaa  peeaalaqaa  mal« 

fatas    esty    aegat   sa  taaea  earaai  aaspidonua,    qaaa  slU  ad   PeapeiaM 

peeahere.     Seaatas  eaia  aactetitateai  et 
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I9  An  CSbar  atAt  tcJOü,  oi^  ioA'wenigttkm  inA  IMa- 
oder  Coeütis,  sondeni  dördi  dtn  fon^eü  'AectegdfthHen 
TreMhtf  am  14;  Aiiiiiar 'ihfi  emdlkte,  Yor  Rom  fev  Mefliett;.  -  D«r 
A>rtn^  oes  mBolIUrfte  Feldheimi  iMk  tou  Abib  sehii^tiii  lotfes* 
aagtey  tei4etk(e  Iftii  ^^f,  Mildern  der  «^eiBbare  Manifel  au 
Aekni^.  DdBei^  MIdete  er  aiu^  narTrisbätrasrTo^  Rom  kömie 
er  |aM  Bf  eil»  «Ulicfc  TerWriIdi;'er  ad' aMr  aof  aeiiieA^Mttenil 
«ad  MWe  rfA  wedei'  ikri  die^'AasftBbaii^,  nödi  ttit  irgend  einem 
«■dem  GeftUÄe.  >*>  C&ar niA  die Cäsärianer  bteeagten  San  ihre 
2S«friedenbeit*^)  Jener  empfahl  ihm  seine  Glafiatoren'in  Capna,^  ^) 
ml  eiiiMt  «ine  Innr^  eher  fienndliche  Aalwort,  in  Trddier  Pom- 
pelaa  avf  das  ehrenrollste  erwähnt  wvide>^)  Am  17.  Felmar 
erfiasa  CScärt»  ron  iienem  ein  Sdireiben  an  Ihn;  er  konnte  es 
mdk  Termeiden,  da  GSsar  vnd  Ballms  an  ilui  ^geschrieben  hatten. 
Wena  Attiens  etwa  meinte,  ein  'solcher  BiiefWeefaael  geneme  aidi 
oier  kdner  Peding^nng,  so  wollte  er  sidb  dessen  so  Tiel  als 
mogBA  enthaften.  ^  •*)  '  Uebrifens  war  es  nnr  seine  Absicht 
Frieden  xn  stiften ;  deshalb  bennmhigte  es  9m  kdnesweg^,  wenn 
fader  den  Brief  kannte,  in  welchem  er  Ton  Cäsars  „bewnndemngfs» 
Würdi^*^  Weisheit  sprach,  „seine  Zeit  anf  einige  Angenbllcke 
Sn  Ajuprach  nahm,^  nnd  betfaenerte,  dass  er  am  Kriege  aidki 
TheO  genommen  habe. '  *^)  Die  Friedensliebe,  deren  man  so  oft 
gegmt  ihn  gedachte,  war  ihm  selbst  rerdachtig.  Ab  der  jüngere 
Balbns  am  24.  Februar  mit  einem  Auftrage  Caesars  an  denCon- 
anl  ItfOntrins  dnrch  Formiae  gieng  nnd  Tondeherte,  man  efle  nadk 


1  «iqae  bapeiii  digaiiafen  sids  anns  eaM  daÜBasnn; 
MuNoribns  olBciaai  et  fidem  seentas  esset,  beae 
•SSiqeisreB  eaim  läbi  laisse  possesdosilnis  suis  slorienu  Cis« 
gcfea&ber  waHe  dai^  redliche  Verfahreii  des  KSn^  fiir  einea  Teneiblidiea 
Icrtknt  eiUIrt;  p,  Deiot.  8  t  Errore  commmii  lepsin  est  —  bomo  lODgis' 
qns   et  alieBigeoa.    8.  Th.  478  A.   16  n.   558.  14}  ed  Att  7,    17. 

PtaC  Gie.  87.  8.  Th.  490  A«  67.  15)  ed  Att.  7«  21  «.  28  fia.  16)  Das. 
8;  2;  ^  7,  14  {.  2.-  .  17)  ad  Att  8,  2.  8.  Tb.  422  fia.  >  18«)  ed 
All  1.  e.  AageUieb  saste  er  Laberias  8|8ter  bei  den  8fieleat  Beeepissea 
le,  nisi  aagasle  sederem;  jeaer  evwiedevtet  Atqai  soles  daebas  sellis 
eedeeea  Seaee.  Ceatver»  8,  10  erUSrtt  Qum  Gie.  male  aadiebet,  taaqaaai 
aee  Foiisis  eei«as  «ancwt,  aee  Ceesavi,  sed  vtiias^p»  «dalator«  Macmb« 
get.  2,  8.  18b)  ad  Alt.  S,  0.    0fliea  A^  28.     ,  /       ■  .  ^   . 
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AHiitfam  .n»8B  hoff^  Tielm^bv,  üm/ror  |lerEui8chiffii]i|»|(iL  t«4tm^  f  ^) 
W#li]ilob0Wi!B2|  ei^dit^.  ^r  de»  Coosnl  eb^fidbi,  Iti^en  i^iibit  jn 
9«ffiaM«ii«  '4a  deir  Feind,  son^t  mit  memai|d««i ;  if n^fwliaadeln  köanft^ 
ia  der  TUmty  woil  d«f  Bf^ssid  dqp  em^  ll^agi^ratü  ^u^Mieii  Ab- 
£ill  M)Iitfar%<e-r  GM^  liMf,  ihm  dorcb  deo. 
]id&«atttUdawU  WMi^gvi»'''')^  ^^  ,0i^bat,,a^  ^ 

We|[^'  «acb(  Brnadffpiam.  ^vkidk^  ^t  er«  ita  iifiidimalsy*  mfuh 
Belli  f«  kopime%;iiad.ibn  ip.iillen,  Oiiig«|  mit  j^wfpn  ByttK  "«^ 
Peistande  9ml  «»temtilMBu^O  In  der  A«twi(|rt  «agte  Cieenr  m 
dia.  ]M(Mte  des.  M^ntes:  >f^emt . Gjisain  «adi .  teifif r  bewuidenugc- 
wiJrdigien.  Weialiek  eine .iVeraehimai;.  and  die*  Hefetelloag.  jdcja 
Fempejna  i^.  Ehif  und  ABeebn  .Yröosclu^^  ao.eei  .er  spir  Ytxr 
Wtdneg  bereit»  nnd  aach  weU  Toczttglick  ^eignet.  Den^.er 
llabe  bei  der  aikhni^^iirtei. stete  anf Frieden  gedrongea^  «nd^  i^ach 
4bm:  Aasbrach*  d^  Kriegte  sick. nicht ^^re^i.  ifeil  nadi  afsiaer 
jKebenEeogang  Cäsar  Unrecht  wideifahie,  Feindp  nnd.  Neider  äua 
verweigern,  wa»  ihm  ypm  .Volke  zegestandea  sei«^,^).  Aber  er 
erinnerte- sieh.  f\ach  an  seine  Yerpffichtaiygeii  gegeil  Peinpejasf  er 
biksehwar  Gasar,  wie-Groi|ses  ilin  aack  beschäftigtei  einige  Augen- 
Uieke  dfirüber  na^zndenken  and  i^  gefiattenj,*  ^e^f^  er  sJb  ein 
iiBdIkiher  nnd  dankbarer  Mensch- Handelte ^  zamal  da  er  iforiiB 
diesem:  Falle,  eine  Einignng  zn  bewirken  Tennodite.  ^^) 

]>itrch  das  Vergeben,  dfiss  man  a^  :biHjge  Bedingnage« 
eingehen  wdle,,  nährte  man  in  Cicero  die  Besorgnisse  die  eine 
Partei  werde  ihn  bei  einem  Vergleiche  der  andern  anfopfera, 
wenn  er  diese'  beleidige»  aaddorch  die  AaftMTflkrang,  der'Unter- 
Mlidler  en  sein»  wurde  sein  Zögeni  ,besdMaigt. .  Beides  bewiig 
Ihn,'  dkrk  Gasarianern  entgegen  zn  kömtnen»'  %}9i^  Mfeatliete 
Meinung  iiin  so  entschieden  yerurtheilte.  dass  er  ettJRäi  zt  Pom- 
l^e^as  gieag»     Demnacb .  ersochjte  er  Oppios  andf  Balbös»  Casars 


Ift)  ad  Ats;  K  e.         M)  Dasi  8,  lysOk  2.  TIL  fiS§lA^  19,  B.  Tk 
461   A.  7».  21}  ad  Ait^i  9,  Ü/  BA  m^  C3ic.'  BtmfldMgetf  iber 

Brief  ad  Att  »,  9  }.  8.      :    28}  Abwesend'  um  daS'fiOMBriiS  m  . 
28)  Wenn  «r  aMt  im  Soaat  efsehiea,  sieht  «ftr^PompafM  AeikttwKg  i 
sondeM  wii»(lAsber  als  Vreaad  beider  Theile  arwartetei  was  tortasa  wei^ 
ad  Att.  9,  11  Beil.    Auf  diesen  Bitef  Vesielit  sidi  adÄtt.8«  9$  obenA^ia 
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iir  jjfar  Skr  immdmäaiuugv^  ml 4Wckten  Mm  ||o. 

SteuMM«  wdM<aWbt.«Biw  Atw,  yiilmrrirfit«»»  y^ 
«•mm'  mdngmi  iade^  •swffMMn  «i»  »«ht  a»  in  YtmSkpf, 
liiUuil  ibEM  BtacUlMMk:   IOmm»: kowla'alK  Aeua  4«  kaiioK 

lur  iki  ntenehnien,  dUett  ^BoOftM^O  Q^I)mik. jib«QMbickl«.x^fT 
gleich  die  Abschrift  eines  Briefes  tob  Cäsar  an  ihn  ond  an 
Oppinsy   weil  er  bestätigte»  i/m  jiner  Asr  daraaf  bedacht  war» 


skk  Pompeins  wiedei^  am  befireonden,  nnd  die  Gemiitfaer  dorch 
ICiUe  zn ,  ^winnen.  ^  ^)  Aiicfc  ein  ^ächreiben  des  grössmfiriiigen 
Sie^gers  ans  dem  Lager  Tor  Brnndfosinm  lautete  sehr  fnedÜch» 
^icero  erhielt  eine  Abschrift  durch  Ballfos,  der  Ih  diesen  Ton 
einstimmte 9  aber  mit  keinem  andern  Erfolge,  isJs  dass  in  einem 
Briefe  an  Atticns  seine  YersteUnng  nnd  flABine '  Ündankbarkäi 
gingen  Po^ipejus  geragt  wurde«  ^^)  Man  ergriff  von  beiäen  Seiten' 
jede  Gelegenheit,  sich  einander  zn  nahern«  Nach  der  V^ 
gnndignng  des  Lentnlns  Spinther  bei' Cor^nm'  am  22.  Februar,' 
fibeib^achte  man  Cjlsar  ein ,  Dankschreiben  ton  Cicero^  d^en 
Rückkehr  aus  dem  Eidl  Jener  befordert  Hatte;' >)  es' war  Cäsar 
eine  Freude^  ein  Triumph,  wie  er  in  eiiiem  Briefe  sägte,  den 
■Hm  Utt  26.  März  in  Fohniae  abgab,  dass  der  Consnlar  sein 
YerCsliren  billigte,  und  er  hoffte  ihn  nun  nih  so  gewisser  Tor 
Bob  zn  £nden;  dafiir  bürgte  ihm  auch  sctioli  sein  treuer  Gefahrte 
Dola^Ds,  Ciceros  Schvriegersphn.  ^  ^)  Durch  die  Belagerung  Von 
Corfijünm  hatte. er  Zeit  Terloren.  Pompejus  schickte  im  Anfange 
des  Märzes  einen  Ilieil  seines  Heers  mit  den  Konsuln  Ton  BruiH 
dnsism  nach  lOjrien,  nnd  in  der  Nacht  dto  17«  folgte  er  selbst.' <>) 
Er  mnsste  es  als  ein  Glück  betrachten,  dass  er  entkam;  i^nr  jen^ 
sots^  desMeen^  unter  dem  Sdbptze  seiner  Flotte  konnte  er  £rafle 
ssrnmeha  nnd  kämpfen*    Aber  Cicero,  l^nd,  sic^  ,pK  einer  be^ 


24)  ad  Alt  9^  7  Bett;  A.         2&)  Bas..  BoA«  B.:        U)  Dmff.  BdL  C. 
27)  ad  Att.  9,  19  $.  6.  ««  Beil»  2.  .«.  69S  A^  23u  28)  ad  Alt.  9,  11 

Bea.  flu.  n.  9,  19.   3; Th.  480  A; 2&.      29)  ad  JMi9i  MBA      99)  5. «k 
488  A.  »^  MO'ia«  «.  4M^A.-«S(.-      .-  >  •   •     - 
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tieler 'Settaforen  erregte  «eiä  Sfisslftltite,-  weD  'MntA  glicht' aeEr' 
▼ö^rwcnden'dttfte^  Jass  er  iiibh  surü^si^Ii^  wattzamai^AmMtm^^^y 
und  das  letzte'  Woit  deir  PliehiAfdeii  bedit^te  die  AbtriiaBÜgea 
ttttd  YerrSther  nt  einer  fitfehtbareii  RaAeÄ»')  *:  flehen  «U  «r 
almdete,  yrae  besclileeseii  War,  bezeioki^  er  in  tdpein  Zen»  da» 
Güiistiüiicre  des  Feldliemi,  Ii«Göefiis  wid  dea^Meckeii  TlieepluHies, 
ab  die  Urheber  der  -  T«rderblielien  Wlmanfgfii^^)  imm  Ifolb^ 
wesdigkeit  er  finiher  aaerkaiurle.^*). 

"  '  $•  85»'  ' '  •    *. 

(a.  49.)  Sein  Wahlsproch  war^  nicht  in  die  Luger,  am 
wenigsten  im  Bürgerkriege;  er  forchtete,  was  sechs  Jahre  spater 
seine  Laufbahn  endigte ,  einen  Friedensschlnss  auf  seine  Eosten, 
wenn^  <;r  Cäsar  erbitterte,  welchem  Pompejos  ihn  schon  einmal 
pr^is  gegeben  hatte^  nnd  wnsste  nicht,  wer  siegen  werde.  Diese 
sind  die  w<4ren  Gründe  seines  Schwankens  in  einer  yerhängniss- 
ypUen  Zeit  Meistens  nennt  er  andre,  nnd  anch  die  Alten  sind 
dadurch  getäuscht.  Demnach  rüstete  nnd  kämpfte  er  nicht,  vm 
im  yermitteln,^^)  Ans  dem  Vorigen  erhellt,  dass  Pompejns  ihn 
nie  iazn  anfforderte,  nnd  dafs  auch  Cäsar  ihn  nicht  bei  Unter- 
handlangen gebrauchte.  Er  sprach  nur  Ton  seiner  Absicht,  Ton 
seinen  Wünschen,  weil  er  sonst  nicht  mit  Ehren  auf  dem  Lande 
feiern  konnte,  während  seine  Partei,  die  gute  Sache,  die  Ra- 
pnblil^,  wie  er  sagte,  in  der  höchsten  Bedrängnise  war.  Berdts 
im  Januar  yerzweifelte  er  daran,  seine  Bolle  auch  nur  zum  Schein 
durchzuführen:  leidenschaftliche  (Menschen  auf  beiden  Seiten 
machten  p»  ihm  unmöglich;'*)  nnd  am  die  Mitte  des  Manes 
gestand  er  ofTen,  Pompejus  gedenke  wie  Sulla  xu  herrachen,  nnd 


81)  ad  Att  9>  9  {•  2t  DiSjoassu  eniipi  iUomm  actio  de  pace  snblata  es^ 
quam  qnidem  ego  meditabar.  32)  8.  Tb.  440  A.  88.  9S)  ad  Alt.  9,  1. 
4.  Tli.  852  A.  8  V.  888  A.  83  «.  34.  84)  ad  Att.  7,  12f  Si  aaaet»  (Pen. 
pejus)  Tereor,  ne  exerdtvm  firmiim  habere  noa  poadt.  8.  Tb.  440  A.  86« 
BS)  Vellej.  2,  48  fin.:  "UaSee  careate  Ciceroae  eoaoordiae  pablicae,  Plai. 
Cic  87.  '  86)  ad  Farn.  16,'  II  §.  2«:  Cni  —  flammae  ciTJIis  belli  — fasm 
ca^erem  mederi,  et,  nt  aibitrefv  possem,  cayidilaies  eeitonui  bondaaia  (naai 
ex  vtraqae  paHe  svat,  qvi  pugnare  oapiaat)-isipedlBieBte  aibi  fasraal  oianiao. 


\ 
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.>^)  JUe  Contoln^  y^lk  cMtfent,  dnrob  ilm  iea 
wolln^  nantticn  llim  wefea  mmc  Friedfertiff- 
t  Feigen,  weldiee  er  moA  45  iafiriiuierang  br«cbte;'^) 
JuA  DjtAaiddamj  mad  biiiteiliefeeii  'keine  Aefb^ge 
Dethelb  ccUckfe  er  Ann  des  Baeh  dee  Magnesiei« 
üBer.die  Eiatiadlit  »oriidL;  er  batte  et  Ton  AtUcee 
fir  *em,  FeD  gebörgi;  das*  «  diiMk  Serilsohmbea  tiber  den  Fije- 
.iok  triikea  kewite.'»)  Wie  wenig  C^ar  für  die  Gedanke» 
im  Griebe«  cmplänglfek  >pfar,  ..wena  sie  avcb  im  sdböWen 
hen  Gewände  an  ihn  gelangten,  begdff  jeder,  der  seine« 
dnnAadkante;  Cicero  itesecle  in  den  letoten  Tageii 
im  AfMäi, .  er  Iiabe  geglaubt,  ab  Herold  dea  Friedena  ibm  einen 
DieMl  zn  kiateni  jetzt  eriLonne  er  aeinen  brthaoi«^o)  So  oft  er 
aber  mA  tecktfiertigen,  oder  ab .  Terdienadicb  darstellen  woOte, 
-waa  ikm  die.  Selbatsnckt  eingegeben  katte,  erwäkute  er  aeine  Be- 
ariiknngcn,  den  Frie^  an  erkälten.  Er  acbrieb  49  kaom  einen 
Brief,  in  welcbem  er  aick  nickt  ab  Veimitaer  bezeii&nete.  «>) 
.Aach  naA  dieaer  Zeit  land  er  darin  eine  Qoelle  alba  Vn- 
^ficka,  dasa  »an  aeinen  Ratk. nickt  befolgte;  nqck  46,« ^  ^V) 


n)  ad  Alt.  f^  7t  Teve^»  ae  Poa^eb  ^ald  oaens  impeaa»  eCe.      88)  ad 
Falk  6,  21.  89)  ad  Att.  9,  9  {•  2;  TgL  8,  12.  40)  «d  Faia.  4,  2. 

41)  Das.  16,  12  t  EqnideM  mt  veu  ad  w^raa,  noa  desdti  omaia  et  sentiM, 
«c  dicere  et  ficere,  qvae  ad  coacordiam  perdaereat,  —  Nallam  maias  aefo^- 
tiaai  saseipe^  toIb!,  qao  plas  apad  fiUaa* —  Caesarem  —  maae  Mmaa 
cDliettadoB6sqae  ad  paeen  Talereat.  ad  Att.  7»  14  lla«t  Kqaldei  paoem 
42)  ad. Fan.  8,  jllt  9*>^^  ^"^  coaditioae  pacem 
yokd»  ipum  viiftas  «a«  -raleiitieie  pagBare.  Das.  9»  16  s  Sic  Tideo 
I  plaeaifM  iis»  qai  arihl  soli  Tideatar  Tim  tirtatis  teaere»  aibil  esse 
Bisi  calpaa;  qaa  lailii  "ndeor  dvplidter.  carete:  et  qvod 
faae  reellssiiBa  faeraaty  et  qnia  qaaai  fiderem  praesidii  aoa 
ssflia  esse  ad  ea  obtiaeada,  ^iritas  aertaadam  eam  Taleadoribas  aea  pataria^ 
Btfo  ia  ettflie.  boai  civis  eerte  aea  saat  «epreheadeadas«  Das.  7,  St 
—  Pastea  aatem  faam  alicaias  -r  Feaipett  ^-.oalpa  taatan  Taleret  aaas, 
at  ehaistLaea  passet»  m»  Tolaisse  pacani.  Das.  4,  9:  Aa  ta  aea  videbaa 
afaaal»  fas»  illa  cradelis  esset  fioara  fioteria?  Das.  6,  6t  Qaid  ego 
aat  qaeielafaay  qaam  Tel  iai^aissiiaam  paceai 
I?  p.  ligar*  9  lia.t  Fadis  e^pudcn  semper  aaetor  fai. 
48)  adFaa^  ^  l;  DeMap,  pflüa  elgMii%  Ma  eaasOUs  ae^ae  aactoritatibaa 
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kdir  «US  Oüpeieii  nidkt  in  Rom  ndt  dea  O^m^teiL  Jhi  firnntf^iMiic 
iMSpf  cMAett  «rf  ToHaUlMni.  D«r  Senat  fMdsrt«  is  dm^cdblab  Biifie 
^desT^ttttar  diB^radilat  der  UnralieB  «inkn  BesiUiiaaliiber:  sflnicB 
THnmiili,  imil  -der  CotaMl  Lmtoiai  JGna  ^woUto  nadi  der  fir^ 
ledfgpbnc:  der'  drini^eiidslen  fieaehüfto  dea  Aalral:  madmn.^*') 
Dorch  ^^wnare  Ausriß  *witrde  der  Fkn  Tereiielt  Aä  Gccro  akb 
«fl  "bekka^^  daM  et  Hub  auch  durch  seiae  LkloieK-eivchwert 
Hrerde,  Pompeios  nadi  der  Osdcüate  «xa  iil^eB,  m  gbedile  Attfcw, 
ki  )mliw6  a&  ettdaeiea.  Br  war  gleiaheif  itmäwofg  |  kichc  and  | 
Ibistete  er  adf  den  Ttfannph  ¥aixkiit.!f'f ) .  TWemt  gkay  ier 
tnii  der  Itfsti^ft  iftef leituar  <^'  das  lowcheSCaeiv  nadüm 
«ten '  Jahre  kam  er  mit  Ihr  nrädu^O  '^»  ^«1 
durfte  man  nidkt  vefkai|^,  dass  «rin  Boni  emihiefti,  asd  mit 
den  Pompefanem  ^gen  Cänr,  «nd  dann  .  mit  r  de»  ^Ca^ätianem 
^geu  Pömpcffns  stknmtey  nnd  «herdieea  hätte  es  für  flia  wie  llir 
Jeden  Römer  "deti  'hMisten  Reia,  ab  Trien^hal  za  fläasen^ 
iiui  den  l'n'inrmem'.der'RepaUik»  Poibpejoa- ferner  lofehrte  1 
inodh  headitcte  ecveintoik  RaJlh|  «»)  er  iMmti^die'BaaptsAidfr«^)  «ad 
liberiiess  selbst:  Italien  dem  Feiode;  ohne  daaSchwerdt  na^siehca, 
entfloh  er  über  das  Meer  zn  Barbaren,  mit  welchen  er  das  Tater- 
iand  einschHessen,  ansfairagarn.  tind  plflnde»  wollte:^®)'  aeae 
gründe  ftir  Cicero,  auth  nichts* iiKrthA  za  thim,  nntt  sHii' 'der 
Theünahme  an  den  Verhandlangen  und  Riistangea  eines  antüd- 
ti^ea.  and  TerUendetea  Anführers  zn   enthalten«  ^  O.     Es  ist  an 


nostrif  de  bure  pnbfieo  dIsesptMi«    Das.  €,  '4t  li  qno  fiisui  iOm  • 
es(,  Tidiste  me  plus,    qnoa  eetetes»  fsuai  oapiob«a,  ^qaauvis  loiqaa  < 
ciitione,    paoem.    p.  D^ieti'Ilh    Pgo,  tfd  pscts  »aaotov  seaiper -^  1 
44)  2.  Pfcil.  10 1  Paciiy   coaoordiaoy  aomposMoBis  sactor  esse 
de  oft  h  11-       ^>  «^  '^*  1^  11  5-  8.       46)  ad  Att.  %  7.      47)  Dm. 
11,   6.  48)  Das.   7,  12i  —  Coatra  atei^  oonsIlivB  gotta  esM  oaiüa. 

Das.  7;  2t:  EfO  nvUlas  coaiMi  pafdoeps.  Das«  8,  1:  Hoe  mm  fmsfeM 
Scribere  Tidobam.  Das.  8,  11  BeO.  D.  a.  8,  10.  lOUr  iMoria  ad  wm 
acribere.  IPonpefas  batto  iha  iat  Febnar  ^«detbeif  la  sioh.  ajagelada^  ^^m 
commaBi  coaallSo  rel  pablieae  ailUetae  epeia  alqvo  aasdUaai  fanDaas.**  ad  All. 
$,  II  BeiL  A  a.  C;  obea  f.  84.  A.  108  v»  8.  49)  ad  Mi.  7»  II.  }.  8t 
Kibil  absnrdbis.  Ufbeai  In  reUnquas?  Das.  ^  1.  40)  8.  <fb.  4l4  A.  88. 
477  A.  4  a.  481  A.  43.         41)  ad  Aat.  h  18  $^  8.    I^ia,  7>  81  m.  %  I8i 


Digitized  by  VjOOQIC 


^   C'  •     jöttaL '  TüLui^     (7.J.85.)      aot 

«^  glMaiigafcft'otr  er  ]i^'S\»niiiaA  oder  hä  'D^rrASlifilnit'Mili»*ihH 
pantf  nt  smioäi  Reden*  mnk  oafc  Hocntte'  mfl  H.((iii{;§M^  '^ewonreii 
Be«^  ad  fldi  xa  bergen '  sadite,  *  l^de  9i4efe  «ifs 'iüeiieir' Zeü 
schien  aber  dDen  irriiiliti|ren  Beitrag^  zur  GegtUchtö  ^s  Bfaneclietti 
in  iem  Spi^d,  Mrel&eii  ^  sribat  vini  iretcbt^  eiMiekeii  wk  iM 
wieiCreelUflie  Bill  eUei  Maimei,  der  am  Forebi  Tdr  -  diftin  T^dMl» 
ißt  tidter  midF  der  Lebens  <iHe  Parteien  tSosdit,  i«r'Pii«M^ 
■nd  xm  eH  aidbt'An  fteteken,  anA  dar  WUnbett  nntran'wM, 
Amir^  anklagt,  iMK  tidi  xtf  ent8chald]fen,*2)'nttd-'zileM,  ak  e* 
iuA  enfloses  PUiosopliirtM  ditf  innere  Stittme  ierM^ikf  «kät,  mm 
Sdien  Tor  'der  Siinmie  seinet  iilitbtirger  dem  nnlantern  l^^etban  enJ^ 
sag^  das  Leidienbegingniis  itst  RepnUik  ak  ufiflüriger'ZÜicIianer 
in  äßt  Hilke  aftät',  and  dann  Tod  neuem  dem  „lyramen^  akli 
znwende^  vm  bald* 'k^Aber*  die  Tyrannen -Mörder  xn  >rda«ai.  ^ 
Seine  G^ts-Niidibarn  M.  Xejpidns ««)  ukd  tä.  Toi^trtuU  m^ 
kürten  soglekfc  Sm  Anfange  das'SLrieg^  auf '  Aren 'Yillen  beb 
Fanniae,  sie  wih'den  Pompe|us  nicbt  fiber  diis  -Mear«  MgeUir 
S^iie  -er  aidr  unbedingt  bingeben,  Tvenn  jener  no  UnbftsohinunVer^ 
iuhr,  oder  sögem,  abwarten,  und  dem  Sieger  huldigend  Siasage*. 
naadar;  dam  Fiwnnda  dea  f  «MDpejoa  uiach  dffm  9ö>:f^2>.*.  fjl^ 
dM  Kriar,  a»  wolka  w  niebt  Teiyeaaeny  wasiPiicbtiH^ 
Ebfe^^Mi^'  dUhi  fb^cttav.  •  •^)  In'  kaiiev  tiiif  Pampajua  fti  :daii> 
Tod!  Tne  aber,  wenn  man  Italfen  V6r1ieM?'B«r'Wi)it«i^,  dBi' 
Lictoren^  die  .Untücbtigkeit  der  Aniubrer  maLnten  zmn'ßleiben^' 
di^  Fromdscb^ft  fiir^  den  Obetfeldheri|i|  dif  Safba  der  Gi^tj^ainn-. 
tan:  uaal  dasJBciiandlkha  «inev  Varbindunf  mk  d«mTjraniien,si]r. 
RnidKl.««)  Demnack  war  aa  tScen»  ToUkommendantlidi,.  wm. 
iba  Bedite  nt&;^^y  er  sacbtar  nurOrilnda,   das  Badita  ntdkt  m 


S2)  Fit  eniniy  nesdb   qnomodo»  at  aiagis  ia  äUis  eeraames^pwn  ia- 
fpds,  sl  ^d  delioqnimr.  de  off.  1,  41.  59)  I.  Th.  4  A.  $2. 

A4)  ad  An  7,  12.  54)  Dm.  7,  17  üb.    Der  Urhg  baffe  begone»,  u. 

Mbbr  «  Kbralbi^artefl^  dam  er  rSstMe,  wie  flkm  gebetea  yft.  -    56)  Das«^  • 
7,  20.       57)'  ad  Vani*  #,  2 1  St,  qtfd  reetlsiiiiniia  sit,  ^eiianiiy  yamdcaaai 
est;  st,  qold'iliaxiBe  elpOMai;  cbkcaram.    8ia  11  svamTy  qvi  pttiti&  esse 
defeeauis,   ar  alltfl  artittemor  expedire»  'siai'  qnOil  rMaiar  koaettnaiqiie  aflf ' 
aaa  potest  esse  dd^ina,  qaid  ^dea Aua  iobis  sit.    Das.  5,   ^0  IIb.  t   9aM' 
Sit  appaiet;  quid  expediat,  abacanua  est;  iia  taaMa>  «t^sf  aas  Ü 
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«Ltp^fonaani  im  SieUntpi^«')  Attfans  sdDi^ibi  MAfm^  das 
heifit  ihm  bastunmen ,  damit  er  daaa  auf  Abw^;eB  aafdb  aetner 
Gewoluilijrit  sagen  konnte:  da  rietlieat,  da  want  eittraritanden.*  9) 
Man  gebot  ibm,  Trappen  anazoheben, .  und  i^xMe  nnr,  anf  die 
Flncbt;.  er  iroaat^  nicht  einmal^  wohin  man  fliehen  wolUe;  Alle» 
ward«  ebne  ,ihn  beacUoiaen.  ^^}  3olUe  er  niMer  d^en  UaMtän- 
4eA  eich  an  Cäfar  eigeben2  i^elat,  daia  er  niohl»  H^agfa,  dn  ev 
T9II .  V^ek«.. dazn  aofgefordert  ifmrd^ 0/)  .  ^danbte  ei,aodi  die 
Ehre?  nnter  keiner  Bedingung*®^)  ,  Cäsar,  t^yte  mani  Terfblg« 
P0|npei^■f  um  ihn  an  morden?  und  Ciceco  und  AUf»  stellten  ihoa 
nifoht  mit  ihren  Leibeni  einen  Wall  entgegen  ?  Gern  gab  Cicero 
fiir:  Pon^^ejos  sein  Leben  dahin  §  eine  heilige  Pflicht;  aber  docoh 
eine  g^fidurrolie  Flndit  ohne  ,ein  festes  Ziel  könnte  .er.  niemandem 
niiteen,  wie  Ätticos  riditig  bemerkte,  nnd  wepn  er  nichtaSdiänd- 
licboi  nntepdiphm,  so  durfte  er  es  aach  schon  g^scWen  iMsen^ 
4ain  Cäsar»  dessen  Brief  er  für  den  Frennd  beilegte^  nach  Yider 
Zesignissmit  ihm  zufrieden  war«  *')  Pompejoa  begleiteten  aeine 
Wünsche;  er  «elbat  blieb  zaräck,  wio  Atticas  liedu^O    I>MMr 


duuM,  q«l  esse  d«beai«l|  Ifl  est  statio  4gai  «t  llceils  nosciis^ 'daUlare  nen 

4^  7t  .lue«  etiasi  llto  vidi»  ae^pM  te  ceaiiliaB  chiUs  belli  ita.i 
aeqae  copias  €■•  Penpeli,  aeo  geoas  ezerams  ptobare» 
diffidere;  q«s  ia  feateBtia  me  qvoqve  faigce,  laemoria  teaore  te  ailntrer. 
Itaqne  neqae  ta  maltiim  iaterfnisti  rebns  gerendis;  et  ego  id  semper  egi,  ae 
iateressenL  Das.  6.  1  {.  1.:  Bs  rebus  praestabamw,  qvae  noa  piodeaat  In 
ts  '■•e  aefeia  emevaai  et  aflitui' FObore  iafsrieres  eraiHu«  M)  Te 
8.  wiiea«  «O)  ad  An.  7,  2I|  ebea  A.  «a  OIb  Goasala  br- 
iNfte«  iba,  se  laige  es  mftfUcb  war|  ebea  {.  84  A.  00. «i  v.  OS;  aber 
sie  aelbat  kaaatea  die  Abtiebten  des  Pompejas  aicht,  aad  nocbtea  aicb 
Cicero  aicbt  aaTeicraaea,  der  darcb  aeiae  Uatbitigkelt  TerdS^tif  warde^ 
aad  dassea  Biiefwecbsel  mk  dem  Peiade»  aaaMatlicb  ndt  aeiaeai  Sf^wieger^ 
sebae  DelabeUa^  aiebt  TOiborgea  UiaK  Obea  {•  84.  A.  14  t  Als  er  aiS 
den  Ceasal  Leatalas  ia  Gapaa  war,  erbleit  dieser  Toa  Foi^jas  dea  Aaf. 
tQ«  aiit  sdaem  CeUegea  Geld  aaa  lUai  im  bolea;  er  endedeile»  Pen» 
psjas  anfliie  aarer  das  Pioealsche  besetaea.  Hier  staadea  beieita  die  Case* 
riaaer;  ^aievaad  wasste  es«  als  Cieere  darab  eiaea  Bttef  des  Oola» 
bella;''  er  scbirieg.  ad  Att.  7»  U.  Ol)  Tea  DelabsUa»  CoeUas  «ad 
AaderaiaftfeiadUcheaUieb  02)  ad  Att  7,  22.  OSO  Das,  7,  20. 
Ol»  Das.  7,  ?4^ 
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wu«te  üai  wK  dMr  «BteGUedteta  VerUdduß 'üit  Gkafs'  .weil 
aicfct  aehr  iiBi  wibilea  Uue;  «ahr  fuL  Acticas  iüf M 
i^'mui  wttid«'fla«b«tty  d«Ms  er  sich  aof  die  foUeehte  Satte 
wAg%\  «Uerdings  koiuita  .jmh  ee  flaAban.,  So  lange  'HoSnoii^ 
«Mi'FMdea  v4r»  medOe  ec  mh  4ai|  Hau  «itbt  irerfei^daBy 
dm.  f  ewpffim . <»eh^.jrog :  knnoai  m  eelur  awaaidwete,^  ^y^SmialMti 
wi  Kaief »  w&»  efrimui  Yaniiüali^  ae  kaante  er  aaine  Pflit4it««f) 
Ea  tchiei^»  ab  .cib  «r  aogeaUirUicIi  aeia  WoH  Iqm»  eollle;  den 
FeUlMfr  adM  kenaLm  ibn  difrdi /Naebrichtaa  üWk  dai  Haeft 
.Zwraifal  eiii.;Krie^,  «Ad  lad'  ftni.eiA,  naeb.  Lacqriafa« 
•  •O  Br  war  beifnt, .  empUd  jedack  m  Mmli^B)  nb 
er  aiAt  «««d^  Otai  aB^eiinualeii:  Wes&iate  »abr  nUt/m  warda, 
ab  i»  ApaKeik««)  Maa  kouta  .ea  ihm  aielii  yeraifeiN ' i'Vtoui 
er  ugera  aa  die  aefeMUBätan  Ga^geauuilaa  aieh  anaohhaa^.  fcai 
wdAen  w>tt  Aafiuigr  weder  Tan  deat  Fnedea  neok  vea.deia  Sieg«( 
Toaedwafffiobar  Fiadil  die  Bede  War;  er.gieiig  la 
I9  aai  jH^t  fir  abtriiiiaig  za. feiten,  ebgleidi  Rem. aieh  9a* 
bal4  ant  Gai^gMiMtaa  fiilUe,  adt  Leateo,  die  gf^  aeaaa  m^ 
aad  Oeld.  und  Gtet  hattea.  Nidita  Undarte  iba,  Ibma 
a  lal^iB,  ab  die  laatifBaLictaren'end  aaeh  eaiiie  Vei« 
t  gegea  Penqiejaa«  Bia  oagliidtlidier  Za«taad|>  ei 
dea  SdUaf.9»)  Bie  trefflidiea  Bürgw  lebtea  rahif 
ia  ibnaa  Babaawmgen;  fivber  ae%(e  jeder  die  baatea  Geaiaaaageay 
wmi  jetel  aadi  dem-  Aoibradie  dea  Kriefea,  deaa  ao'iAamto  aiaii 
m  Ma.woU  aeams^  Mf  aiob  AHea  swödu'^o) 

Seihet  daa  Tod  wollia  CScero  fir  Pompejaa  erlddea;  ea  war 
dber'  wdbegroifliah^  4Ma  Allkaa  gegea  aeiae  hiaherfge  AaeiobI 
giaaM»,  aaeh  er  aabae -fiab  eat&men»  wena  jener  balita  rer* 
baee.  Um  eracbiaa  der  Aalahrer  nidit  ab  die  eiarigei  Stöbe 
der  BepaUik;  aadi  seiner  Meinung  lebtete  er  weder  dem  Staate 
Bodi  aeinea  Kindern  einen  Dienst,  wena  er  mit  ihm  gieng,  nad 
ea  alrili  aad»  mit  Redit.  nad  Ehre.  ^  i)    Dodi  bat  er  Attiooa»  dia 


M)  Wolohaa  ar  sohoa  ia  4»  Zeit  dts  aadias  iU  a«f|eepbrt.  batte* 
D«  bil  ifUkte  nach  inar.  8.  «Mob  {.  M.  A.  «S.  06)  ad  iUt.  7,  26; 
abea  A.  56.  CT)  aA  All.  6,  1  «.  11  Bail.  A.  08)  Dm*  ^  1  il  11* 
Bdi.  B.  Mea  $.'8A.  A.  160.«.I.  88)  ad  Alt.  8»  1.'  18)Dm.8,i8.' 
71)  Das.  1.  €.  Nadk  dem  Tori^ea  tadetia  Beeht  aad  Ekw^'dMa  i 
»  Getddciit«  Rom  TL  14 
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Afüft^  tii  wmi  widef  mcImmIs  t^^vm  «itfimder  »ktaWiSgeii. 
PiMiipefM  VerdkMit«  «m  tha  fai  ^  Zelt  dtot  Exils,  die  VWandU 
^aft,  die  g«te  Satlie,  die  Beeor^BÜs,  datf  er  ttater  CäMn  Sdiatz, 
tat  welehea  er  ki  Yetannicfat  des  StuniM  knge  sorer  tith  be» 
warb ,  in  Real  abWagfgr,  «ad  aach  de«»  8k«:»  ^«v  e%aea  Partei 
iidbt  eine  eiai|^  SMbmm^  sefilhrlet  aein  werde,  diese  AMei 
tHeb  iba  in  die  La^r  der  OptiaNilea«  A«f  der  aadem  Seile 
halte  Peaipefae  aeiaea  Matk  ale  beadiM(  ^er  katle  GüMr  gegvm 
dea  Staat  beweflbet,  M  der  Ado|^tiea  dea  dodk«  ailtsewirii, 
«Md  «a  ealaer  ^roaitea  Schaade  la  Rem  die  FiMlit  ersiMea, 
Aber  der  Staat  dailte  voa  ibm  aelae  Heratelna^  erwartea] 
waaat  dareh  weidM  Miltel?  Br  war  ebae  Heer,  aad  entwiali 
aacb  dem  aMe^aea  ApaUea,  am  elck  zar  See  sv  reitea«  Wellia 
O^m  Am  deaaeek  aafaaAea,  ae  aali  er  aich  aa  Laade  aad  aa 
l¥ataer  ^a  ibm  ab^sdmittea,  dort  datdi  CäMi^^'')  Uer  daidi 
die  attivailaehe  JahraMeit;  ämdk  io}gte  aaf  eiaea  aoltbea  Sekrilt 
airfeÜNiar  die  fiiamiebma^  teiaer  Offtter.^»)  Dageraa  dmbte  eia 
Mtem  ifebel,  weaa  er  Ulek  Die  Lietorea  beglelteiea  iia;  ea 
keaale  Meht  «eacbehea,  daae  CiSaar  ihn'  dea  Trkaipli  aalraf; 
dlesea  ablebaea  war  bedeaLMcb,  ibn  anaebawa  lAadite  bei  dw 
Ckitf eflaataa  TeAaMt.  Kars  der  Kaötea  aebiea  aaaolKabar,  aad 
deek  aiaaale  maa  iha  I<^b.  Cieero  TerweÜte  am  ISagetea  bei 
dea  SrUttdea  ftr  das  Bleibea,  aber  aidit,  weil  er  ea  veraof  |  bei 
ea|eta  aad  bei  Braadjiaism  Ir^  eia  Schiff  llir  Iba  bereit.  Wak- 
read  er  achrieb,  erikieit  er  die  Nahrfcht,  Domitiaa  etehe  mit  eiaem 
teai  Beere  bei  Oerikitam^  .  mid  Afraaioi  aaheib  Mk  aach 
«MekMdwa  Gefechte  Im  dea  Pyrnnaea';  dami  bS^  efoUekht 
Peaspefea  ia  Italiea;?«)  Dieaer  mämte  aber  Demkias 
«atemHItaea^   aad  ea  ei^ab  aidi  bald,  daas  ev  aich  aar  tnii  i 


sobald  der  Krieg  entscluedea  wer;  dieser  war  jetzt  enteclieden ,  wie  er 
xegab^  aad  na  fordeHen  Recht  u.  Ehre,  dmi  er  sieht  gfeng.  72)  Weu 
Cicero  nidit    etwa   darch  Lecaeiea  oder  Brnttlam  rek'te.  79)  ad  Att. 

8|  e  f .  1  a.  S.  2.  Pfaa  aO»  rridoeta«  wi  _  Aateaioa^  al^da«lo  taadem 
ia  Hkpaaiani  t  -«  im  Kaiega  OtaMoa  aik  dea  SaiMoa  «ea  Pnapa^i  ^  aed 
taio»  at  ak,  yerreiike,  aoa  potaA  Qaoaaai  aioda  igiair  SolabeUa  pelri^c? 
Aat  aoa  aaatfpioada  «dt  igu  eaeaa,  Aamai,  «m  faaA  iaicafkim, 
ifaa  ad  irtiimaiii,         la)  M  Att.  i^  a 
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X3ÜX.    TULtM.        (7.§t8S0        iU 

iBeiadbea  ak  liie  ifhdil  iMcUfti^.  iTniVWa  Atti<nur7^ 
erinere  li<£  ddnes  Woiiaf,  da  tfollM  lieber  mit  iftm  berief 
weHi«tt,  ab  teü  den  Andern  n«|;eii;  Cicero  nahm  es  nSdit'zai^ck^ 
«  Cdl  fedoch  ton  dem  l^oiii(»efiii,  tHe  er  damals  wair,  nidif'toA 
'€inaia  kadOtlditigen  Ai»toteiirer,  näd  ilbrt|g:Ml  yrar  er  sckbii  mft 
flki  hesie^r^*)  Man  konnte  i&m  nor  beistimmen;  daW'der 
KnA  dM  AtfteOs,  alA  idclkt  M'  entfernen,  ein  Ratb,  der  eben  so 
¥M  EbcUiehd^keit  ah  Torsidit  bewies,  nndl  einen  gröbsent  Ein. 
inMk  ntaf  ikn  mlM&te^  ah  die  KrUiEtvtigr  d^  tH*  Lepidos,  mft 
nvAsbem  ^  tli^lidi  In  Formlae  Teriebrte,  ntid  des  Volcatins 
liDas,  sfe  wUt^en  Italien  nnter  keiner  Bedingang  Terlass^n.^«^ 
Aber  eben'  dless,  dass  iie  der  Republik  nidft  lk>  viele  Pfander 
fefriben,  tki  nidit  stf  oft  Trene  gelobt  baffen,  ds'er,''^)  erregte 
nete  ZWiXtd  In  Am.  Italien  niebt  verlassek  hiess  die  gute  Sä&e 
jtmIbssot;  kein  S^aribinn  genügie^  das  t^^geiitbbil  dafontbiin.  ,^Es 
ielndert  die  Sorgen,  wenn  man  mit  AA  einig  Ist,  oder  bei  allem 
IfacfcdeiAen  keLlell  Absweg  findet  Daa  Jammeni  ist  Glaubt; 
fSceh»'  Jamtäerie  deli  ganzen  Tag,  und  ohne  Erfolg;  er  fürchtete^ 
läse  ^  sdn^  S(d£en  nnd  Schfiften  nicht  mtrlEhre  gereichte.^^^  t) 
VeAw^^  fiärte  diess  Wehklagen  sor  Selbstanklage,  wenn  er 
iäiM  dihl^inkte;  er  hiacfat^  eiikeii  ins<Jien  Üeb^rgaftg  zn  ^ompejos, 
nnd  entdediLte  ^en  ^ssen  Unterschied  CWiächen  ihm  nnd  dem 
Lekker  def  Sftentlic&en  Angelegenlieiten,  Mri^  er  nach  sei- 
^aä  Werke  tber  den  maaft  '  sein  sollte.  AäJf  der  Seite  3er 
Opfimaten  ^m  es  Pömpe|ii8,  ddprdi  welchen  Altes  sich  yersdkob; 
thn  ^elnttele  niciit  weniger  als'Casär  nach  der  fie^rrschaft,  des- 
fcaU  üfoftiS  er  B^baren  und  'Wilde  gegen  Italien  aufbieten. 
Ginnses  Ungliick  stand  beror,  nnd  Solchen  am  meisten,  die  nictt 
tber  das  tt^  jpengen«  Warom'  £^eng  also, Cicero  nicht}  wefl 
er  den  Bath  des  Atticns  befolgte,  oder  weil  er  die  FUicfatliqge 
■jcht  enreteben  konnte,  odnr  weil  es  so  besser  war*^>) 

Bitf  Zelt  kam  aäber^  Wi>  er  die  Abiidirt  ^ebie#  PaHel|^neMlA 
erwttrten  nmsste,  nnd  in  eben  dem  Maässi»  Vei^eth  ihA-  das  fie- 
Wnkstsein  iee  Schnld  darch  das  Bestreben,  sieb  zn  rechtfertigen, 
nnd  dnrch  Bitten  um  Bele&rong.     £r  ersuchte  Atticus  nia   eine 

>Q  »«i.  8,  7.      76}  Däd.  B,  9  {^  2.;  öBea  A  5af.       77)  ad  Att.  I.  c 

iV 
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Tollkoqimett  dentliclie  Bfittliejlsn^.  tmer  Ajisiif^tev»  Bh  fetet 
Latte  er  nicht  gefMt^  wedei:  firiiher,  aber  das  webrj(Dse  Capaa 
iijid{}it  übernehme^  mochte »  damit  e^  nicht  lässig  J>eft  der  Aoa- 
jbebiuip  oder  g^ar  iqit  dem  Feinde  einy^rttanden  za  sein  sehien**^) 
nocl^  apäter  dadurch,  dast  er  /wahrend  der  Vnterhandlan^n^des 
Pompejos  sich  8chente|(  Cäsar  zc^.bei^idigen^  oder  daas  e^.  nieh^,f«n 
Schiff  bestieg:;  ea  war  unmöf  lieh,,  und  iil|ferdie8a  woiUfe  er.  la||g«r 
überleben,  was  das  Rechte  und  PflkhtfeijiäsAe  sei»  yie;Oeifht,  be- 
durfte der  Staat  nicht  bloss  &rie|:er^  sondern  anch  einen  Mana 
des  Friedens,  nnd  wie  sehr  er  in  Allem  di^  Pflic|il  zoq^  Masss{abe 
nahm,  so  erinnerte  er  sich  doch  auch  an  einen  friiheni  Rath,.d^ 
Atticns,  dessen  Befol^ng  ihn  Tor  schmerzlichen^  Erfa^mp^CMi 
bewahrt  haben  würde,  >^)  und  fra^e  was  ihm,  sel{>st  heibam  sei* 
l^nnachst  wünschte  er  zn  wissen,  ob  etwa  LeijuMilns  jSjpint^r  vnd 
.  Domitias  Ahenobarbns  sich  anch  über  Pompejas)»ek|(^tett. '^)  Der 
Gegenstand  war  erschöpft;-  er  selbst  mosste  es  bekennen;  anclj  meinte 
Attictts,  er  könne .  sich  nun  beruhigen;  wenn  Lepidos  «jnd  Vo^ 
catios  nicht  nach  Bmndasinm  giengen,  wie  er  schreibe  ^fo^  dürfe 
er  unbedenklich  anch  auf  seinen  Gütern  bleiben.  Aber  ihr  An- 
sehn  deckte  ihn  nicht;  sie  hatten,  sich  nie  ausg^ezeichnet,  man  er- 
wartete nichts  Ruhmwürdiges  yon  ihnen.  Freilich  war. es  nichts 
weniger  ab  rühmlich,  jenseits  des  Meers  zu  einem  .rerderbltcLen 
Ejrieee  zn  rüsten;^')  auch  bestimmte  Cicero  nur  die  Rücksicht 
auf  Einen  Mann,  weil  es  schien,  dess  er  auf  der  Flucht  sein 
Begleiter,  and  bei  der  Herstellung;  der  Republik  sein  Gefahrte  aei^ 
müsse.  Doch  wollte  er  sich  nicht  entscheiden,  bis  er  wnsste*  was 
Dopiitins  und  Lentulns  Spinther  beschlossen.  *  «)     Es  kam  nicht  bei 

80}  Er  ftbemabtt  es,  TeniscIilSssigta  die  Aushebiug,  und  meldete  es 
dem  FeUde.  81)  Tor  dem  ExU.  82)  ad  Atu  8,  12.  8.  Th.  433  fial 
Hie  bddea  Cbasalare  warden  bei  Corfiaiam  CSsars  OefabgSae ;  PemtMJas 
Tetmochte  es  aldit  absaweadea«  Viele  aelliea  adt  GfeerOy  der  'fd^'ibu 
stetbea  keaate,  iba  tadele,  aad  bestiUgen»  dass  bei  itfaer  solebea  TsdLehH- 
beh  des  Baaptes  die  treaste  PlichtmlüUaag  4er  UaterbefebUbabtc  aaafiu 
war.  83)  Nicbt,   weaa  der  Zweck  rrmr,  rem   pablicam  recaperare?  8. 

das  Folgeade.  84)  ad  Att.  8,  14.    Eia  Wort  wideisprii^i  d^m  aadma. 

CIc.  weiss  aicbty  wer  siegen  wird,  doch  Teimatbel  er,  Cisar  werde  aiegea; 
se  will  er  sieb  tob  dea  Optimatea  treaaea;  aber  er  will  aad  üc  eiaen 
Freaad  der  Repablik  seliea,  welcbe  Jfeae  dem  Kamea  aadf  ,Tertbei4i|genf 


Digitized  by^VjOOQlC 


tbm  iii  B'eiradiC, '  itm^%r  Poiii{iettu  'ö^er  Cisärs  Zotn  IMkieu  uiufi/d^,  . 
ilass  der  S\eg  iiDg^e^u  tfar,  'üna  die  sthlec&tere  'SacAne  lue  liHirLere    ' 
u  iei«  ic&ien;  äfl  p^d^te  nicUts'als  der^ Zw^if^l,-  ^rdib  Pliidft 
fVrfcrte.'  'Bleiben   war '  sicherer ;   die  Ehre,   ^ltt|ib'ie*'ai'äW, '  W 
lafohe  es  nicht;  sa weilen  woHte  er  liebet, '  dafts  Viele  ihn  fXf  onroffi 
ftlchtig',  ds  ikss  a»ch  nar  Einige  ihn  flir  ehrrer^vsen-hielt^.*^ 

Im  Anfange  des  Märzes  war  Alles ''zn  iseioef  Heise  forb^  " 
reiM;'  er'  snchte'  mir  nttcli  ^inen  gehehnen  nnd  geiSährlbsen  W(^ 
iiaiü  delir  obetni  adriati«chen  Me«te;  dfem  nnfem,^  fyrthiniisekiei 
oder  "WeMdieiB,  ddrAe  er  sich  in  dieser  Jdlifeszrft nicht  anVer^ 
MAeä.  *Wie  soBtcf  er  ab^  dfahin  gtltin^,  wohin  die  ^te  SacKli 
ihn  lieft  Denn 'Pbiiipejaii  iog'  ihn'  nicht  an;  wie  inaä  wohl 
^laebte ,  einen  schlechtem  Staatsmann  nnd  '  Feldherrn  ^gaÜ  ü 
nicht,  sondern  das  Gerede  der  L^nle  yerschenchte  ihn.  *  ®)  Philo- 
timns  mfldete,  er  werde  ron  den  Optimaten  xerijssao;  Ton  wel- 
chen Optimaten?  Ton  Menschen,  die  Cäsar  eDf^^geokämen  nnd 
sich  an  ihn  rerlaußen;  nnd  nnn  dld  Municipien;  sie  rerehrten 
Cäsar  wie  einen  Gott.  ^  ^ )  Jene  wanderten  in  Schaaren  nach 
Bom.  Cicero  war  es  nur  nnangenehm,  dass  er  noch  immer  nicht 
erfahr,  wo  Lientnlos  Spinther  nnd  Domitios  sich  befanden.  Auch 
er  wollte  anfbrechen^  aber. ron  Ponniae  nach  Arpiniim  und  dec 
Ostktiste,  da  die  wackem  Mänoer,  die  Säulen  des  Beiches,  bei 
ihren  Gekgen  sein  Zögern  tadelten;  bekrie^n  wollte  er  Iti^Ben 
znr  See  nnd  zn  Lande,  am  anch  ein  gnter  Bürger  zu  sein,  nnd 
4ie  ächnld  an  Pompejas  abzutragen»  Ihm  allein  brachte  er  diess 
Opfer;  nicht  das  Gerede  der  Gnt^sinnten  bestimmte  ihn;  sie 
batten  ner  den  Namen,  nnd  nicht  die  Sache,  sie  wnrde  feig  nnd 
frerelhaft  Tertheidigf )  Er  war  ako .  zur  Reise  entochlossen^ 
als  Atticns  schrieb,  es  freue  ihn,  dass  er  geblieben  sei,  nnd  er 
beharre  bei  seiner  Meinung.  Die  rorigen  Briefe  besagten,  das 
Gegentheil ;  nnerklärlich.  •  •)     Atticns  schrieb  wieder. « <>)     Gewiss 

«ie  Tersacke,  «ae  sollte  Aafgabe  la  ISsra,  mosstea  die  Oedankaa  ter- 
iviiren.  85)  ad  Att.  8»  15.  Das  Oerede  s*waiia  eine  iaaer  frftssei«  Oo- 
ifalt  nber  ibn,  v.  trieb  Ihn  eadlich  fort.       86)  Fast  in  Einem  Satse.  ad  Att« 

8,  16:  lUac,  ^o  spectal  aninas,  et  ^0  res  Tocai,  a.  x  me  dncit  senao  honinnn. 
87)  ad  Att.  I.  c.  88)  Das.  9,1.  89)  Das.  9,  2.  Seine  Worte 
fiadaa   sich  9,   10  p.  145  ed.  Sdu          90)  8ebr  richtis  bemerkt  Scbats  na 

9,  2  p.  111,  4«»  das  folgende  sich  aaff  einen  aaden  Brief  beaiebt. 
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(l^  l^yß^^  dv  ]pJa^t:,ieuf  adaMe  xa  ^j^,y  ißfiß  ^  G«- 

!     '\,../        '•       '    .       •"     ^'^^•'     .  '     " 

Ta^  49^)     Tieneidit  oiacbta '  Cicero  i^n  wenigstens  de«  Te^ 

vacLf  sie  zu  dbbrwWen^  meinen  Raf  za  retten ,   und  die  Partei- 

f|eno8sen    zi|  yenölinen.     War  diess  seine  Absicht^  so  darfle  er 

aicbt  me&r.  zögern  ^    da  er  erwarten  mnsste,   dasa  man  {fompe^qf 

in  l^rnndasiam  gefangen,  i^abi^  oder  ans  liajÜeo,  rertpeb.  ^3)'    £r 

onterHelt.Atticna  mit  i>oIitlsclien  Fragen;  freilii^Ii  eist  rerbi^^acbter 

Stoff,  ^^)    aber    das    Schreiben    beruhigte   ^n,    a;^d   jeder   ai|d^ 

Gegenstand  lag   jetzt    zi|  i[eml     Spine  Fragen  beantworteten  sieb 

fn^Ieick  selbst:  es   £rgab  sieb»    dass  er  recjit  l)^ndel(e,   wenn  er 

nicht  mit  Pompejns  das  Yaterland  bekijegte,  endlich  aac^  9Jx  sich 

und   am  die  Seinigen  dachte,'  und  ^e  BepubliK  .ihr^  Schicksal 

überliest.  ®^)    Atticns  äus^serte  sich  iiber  das  Nächste,  nnd  „mit 

eben    sp   viel   WQhlwolle9    als  Klo^eit^*^     AUl^r^ings  wsur    die 

Reise  nach  dem   adriatischeii  Meere  eben  so  b^d^klicti  a1^  die 

Fahrt  auf  dem  nuteni«     Gieng^  'ferner  Cicera  nach  Arpinnm|  s^ 

glanbte  Cäsar,  er  wolle  ihm  ausweichten,  bljeb  ^r  in  Fgripiae,  sa 

sagte  man,  er  hnldige  dem  Sieger.     Wie  dem  anch  sfiia  mochte^ 

«r  zögerte   zn   lange.    Pompejos  hatte  an  der  RepvbUk,   nnd  in 

der  Zeit  itß  Cl^dias  anch  an  ihm  gesiindfgt,  aber  er  erblicLte  in 


im  ad  Att.  9,  X  92)  Das.  9,  9.  X  Th.  542  Ca^  9.  Tb.  22  A^ 
98}  1k  Tb..  438«  94).  Qaae  saat  boraii  teaiponm.,  aa  iu«^  ^tmpi^hüitß, 
ad  Att.  9»  4.         95)  Dm,  La, 
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.HXEK.     T9|.Mi.        (7.f86.)  .-^ 

■bs.  «K  a*^  MJMii  W«U(luUn:-  fSs  dmim  MUmMiMH  .Aw 

er  :^l<i¥artcs%  Ti^  ia  Bn^l4J(psjJ^a,ce•qhl^i,9  6y  j^  ^^-^^  Äi^lilp.fl7„) 
Ia  Indern  Patti  nii«ftte  tr  mt^CÜ^of  i^osagimeiikiOnuMB.  ;  P«r 
adH^JidMtft  0|[^,  war  ForaiUi«^  Aacl^  4fr  Unt^^ndf^g  k/s^t^i%i^ 
9€imfm  Reiaapliya  .  entvrerfea.  <^  >)  Doimtiot  riMBle,  ^kb  ieiaui- 
«clMffw«'»^)  jUi  Liqbe  a^ur  St^t,  das  bctial^  i|im  Ya^rUttlfi 
ind  i»*.d«r  ^M*Fifff  n^  wefde  '^cb  euü^Up  v«rffraUl#  CSrnn^» 
]{^■  «r  abgyif9)i|iiUfa  mi  gAngen  war.*<><f)  Ab /«r  4an  Botf 
CBiUcUi»  yfJ&^^  ilffi  «m^eaei^ty  Pfmi^'as  habe  ^m  4t  März  3nmr 
dbmaaj  ^erj[f«a^.  ^)  ,  Vorliar  drückte  ihn  der  ünmaiart  da  er  .19 
dec  adkwief^gjur  Liig«  ai/Qh  jüdlit/  ^^  belfen  wo^atii,  jejtzt  ilbe^p 
wail%i^:ilf^  4^  Scltfiiera;  er  verlov  4«»  Ventand,  ^  fdiiMUf^ 
jiaMe  w  ge]|^4^tf  ^^  P^^^  ^^  PiNnpejiis,  lucbt  b4  4^f,$atinr 
nniileii!  imd.g^^de  ^Fran  nod.  KiAder»  ,  föf  v;^^^^  ^»iM^ 
^fliiM^  Jiaitfa  fff  Ijm:  acbimpfllcb^  lür  mnwürdfg  cfWä?^  ^UPF  ^ 
l^pen  nipht  felgte!  Uin  TroU  aui  finde«  laa  e^i,  j^^ochmf^la  ,a)ft 
Briefe,  dea  A^k^i  f^^  Ver£ial|re|i  \^r^.  4«rM|i /§e^ÄK>ffU  W 
acbwa  er.aicb  weni^r  .yeräcbtUcb  aif  feiBg  aher.iu^  ao  imtf 
ala  er  lat«^)  Zwei  Din^  hatten  ihn  irre  grefifiurt;  apfafi;i,4!f 
HaOann^^  eines  Y/er^leidies,  und  dann  difs  Ifi^ber^^es^^fmil^K  #m 
|Um.  Ton  FpmpeinB  pnX  einem  ^nüamen.  im^.  ^er4eri)Ucbfff  >Mfn 
bedrok  werde.')  •    ^ ;      '  .,,.,.  -^  ,.         ,,1 

Er  emtii^te  einem  niii]g;en  Leben  |  i|i|d  wat  'b^i^t,i  M^ 
Miaageschick  an  erdnlden;  nur  Eins  fürchtete  ei^  noiji,  «ckän4M<]ft, 
za  handeln y  «der^  er  mnsste  ea  bekennen,  schon  scbändUcb  gnt 
handelt  an  haben»  *)    Durch  eine  gnindMcbe  Eröcteim^  der  ^ay^i 


: —    .  •  ...•..•.  .li 

96)  Das.  9,  .$.  .    97)  Das.  9,  6  in.       98)  VTtmnm  nicht  j^tst?  yob^^ 
seine  VoUaiackty  dea  feiadlichen  Heerführer  zu  sehen?  99)  Und  swar 

anf  dem  nntera  Meere.  3.  Th.  23  in.  100)  Er  stand  an  der  Wesihaste» 
wie  DoBotin»»  ^pa  iveldiem  er  fa»  miböfanfea  sm^i  ^of  ^le^avs» 
ew  pftfecti|in  ^^^  ad  Fompeiui,  üwe  ie  Iliipaiuaiipr<  a^  AIU.9,..'3ii  ^dr; 
Dom.  par^tos  a4  nfti^aiidam  ^  «i  a4  Caaenia«  lavdo*  Da«^  %  9>  ,  iA)niRl 
besati^te  sIclK  vkhU  3.  Th.  410  die  A.  jtl.  .2)  a4  A^.Qji.Oi.  4.  Uft% 
wohl  kau  j^  Iß^l^  da  der  Fremd  «it  ih»  hin  «•  her  JMjhwaAMed  J^J^ 
saweilea  dsn  Widecsamicbc  als  ein  Reisaüuel  febranphie»  daeut  d^.,^fipf^ 
weclMiel  nicht  iaa  Stacken  fprieth,  9A  Äu.  9y  2.  a>  ^  AM-,  i-a^ 
4)  Das.  9,  7. 
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«in  SM&tft^«',  im«  Air^  die*  Vei^c1ienu'^,''9iM8>^PMdWb'i^ 
tnh  W  «ftfriedeit,  kehtete  Ältidte  '^tVliM«r'i«£-  iMli  RMb, 
«nrMr'Väfo  liei  Förmifte  Cfiflür^^  ehWirfeii^  '^W^IM  «ir'l^oi. 
t;^B ;  t^^if  *  «r  Slrm  >htr  Ro^  e^t^^A  /  sd'  Itiacft^  ^  AitüUlm, 
Und' Mia^eo^r  aach  Arp/Iii«im,  so  fddeii  es^^Ui  bb^er  Um  lÄeM«^ 
-Ab'  FiieaeiiMrtiftM  möchte  ^er  '  ali^  iiidif  '  a«fkk^eii  * <  Amm 
MWäi^d^'en^'PoAptins  Walirt<]t«inlidi  nldit;'  dllMer  atreliffe  ttad 
4tAhtfin  attUui^cheB  K^ni^hatt«  Und  (einte  aolcheil  lUiifl^  j^ 
ttedke  er  aidi  atuascUieaiieii'?  ans  DankWkM, '  ÜtcKt  aerHaa« 
^tree^n;  sie  war  die  ieate^'dle  Vervv^sftiti^  Itllliahi9  Wr  da  Te^ 
fkchtea 'MitM^  i&r  den  Sieg  tn  renthkfeiu'  WenA'^er  mr 
itark  ^etf^^ca^in-  wird,  sagte  Atticns;  e^  war  ^atSrUr.  ^Ä  vHä 
t^lt^Mv^  LfliM  er  ztti<aek,' s<j  liHfeb  k«}a  Zieg^t  aof  dei^'lMciie;«) 
HHd  Oiotti^  wollte  eich  ihm  üAgeseHen?  er  wollte '^tlr  dea  Fie- 
4^^  der  Andern  nidbt  aehen.'  Kodnta  ihn  nocK  etwaa  eiCreaeD, 
16  War  -es  der  Beifall  der  Gutgesinnten;  sie  billijg:ten  sko  sein 
tienehmen,  nnd  wAssten,  daia  er  klch  noch' In  Italien  befani. 
Veber  den  Aofenthaltsort  des  Lentulns  Spinther'  hefte  er  ball 
Oewisa«)i  tn' erfahren;«)  Domitins,  h(^rte  er,  sei  nochinEtra- 
rien;';  Uebrigens  dachte  er  mit  Granen  dahin,  dass'Pompejos 
iüA  ansohiekte,  die  älteste  und  heiligste  Blatter,  das'  Vaterland, 
flarcfa  Hanger  zn  morden^  *)  nnd  gewiss  tem  meisten  gegen  lle 
trenesten  Freande  des  Vaterlandes  wüthete,  als  'haben  de  An 
Terlasseti,  «bleich  er  sie  rei^ess;  nichts  ab  die  Liebe  gab  lea 
Ausschlag,  wenn  Cicero  zn  ihm  gieng'.  Zum  Thefl  bestimmte 
Ihn  aach  die  Liebe  so  seinen  Villen;  warde  er  nicht  abtraaBiCi 
ab  dnrfte  er  wenigstens  die  Horden  der  Nobilitfit  nichf  fdrchten* 
In  dieser  Voransaetznng  nahm  er  den  Plan  wieder  anf ,  ein  6at 
les  Freigelassenen  Phamea  in  der  Nähe  Ton  Anünoi  zn  kanfea} 


5)  Das.  1«  e.  Die  Daafcbaikeil  TeMeadefe  weatsstens  Cle.  ai^  seT* 
di  Fehler  seiaes  WobHiilteis ;  es  etUirt  sich  avs  deia  bald  fblgeadea  Of 
stkndnlssy  er  bebe  gar  aickt  Ursache  so  sekr  daaUwr  sv  seiA.  6)  ad  Alt 
n;  7.  7}  Das.  9,  9  {.  8.  Beide  hatte  CIsar  bd  CoHluaB  besa«^ 
CllieffO  daakte  ihtt  «ad  faad  es  ia  der  Otdmuig,  wenn  sie  wieder  sefea 
illa  dleetea,  obgleieh  er  es  aiehl  wtasehfey  weü  Ihr  Bleibea  iha  tot  Ti- 
aal  s«  rfohani  schiea;  sb  waren  aber  nach  deai  Krfegsieeht  gebeadea,  er 
aieht«        8)  Das.  1.  c.  §.  2. 
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nntM  a«i')Vnittt  flldkf?«'«eiMi"t!A88e'zii"lABiUF^  'Ba^^ 
«Nrtll^W  dtal(ftratMef''liiBiher^8oi«lAi  ^^^Aättttbk'äes  4iiläti 

«MkkHJ(^  iäilMhi'%iA»'M>el')tiiiltf«1»lbis'%fai  «6  FliHftr, 'soft» 

ktt«!  til  li^Metir  «er*  '||«Wi Ati|^  'ltah''iil5Df *  A^ticM  ilf^U^n  fite 
Mcr  ttriiBk'.  >i^  BäinH  »feiler  flieh  kioch/kelir  Aktbik  ii^ntti^a^ 
"Uekl«  if  iluli  edtaeil  A^Miigamtsei^ 'UrMTiitt)  i^eni 'Hie' daii 
Bldbet  mpiMenfMi  äim  Aa£ir9L^j  vfttd  s&he  AniidA  ist  y<»^ 
*%%  at<&  «egeft  Ihü^  dies»  «wai^  to^HNM8i(p,  sotedmi  jeefe» 

i^Mq^fw  '•Mrde  itt  Biniitfdttsiiilii  eia^fleliloiieii*  YcMr 'tlrit^ 
■Q  biaCe  Cicero  das  Uebrij^  'weder  denken  mc^fh  schreiben« 
Wimi  tbeilt^,.  er  J^cht,  »dv  .Schidmal  l  .  ^n^,  Rom.  9tand  „  die 

^  <Mi|tnaat«i 'sanmxilnif  Wacker,  «liiid' Cicero  feiert^I^MAbef 
^  kitHe  er  Qutemdiuiiett?  sollte  %r  i#i^  «in  Vnfliiini^  skil 
Uf  BruJenam  Bahn  ma'cheta,'  Se '"Bfniiidpien  'um  Scbatz   anfl&^ 


9)  ad  Aa  9,  9  {.  8  «.  das.  ep.  13  {.6.  10)  Das.  10  ep.  5.  Nach 
^Bdipiele  det  «aderii  Ortfigen  svcbte  er  Beiitsangen,' welclie  ibm  auf 
^  KeisM  aaöh  den  Laadg^tern  sn  Bnheplfitzen  dienten.  '  11)  'Das.  If, 
Hl.  H)  Das.  9,  10.  13)  Demnacli  blieb  er,  weil  die  Fliehenden 
^  Btlhwaen  drobten,  v.  er  nlcbt  mit  ibnea  iiacb  derUflckkehr  die  Dro- 
^gM  an  Ebrenalane»  Tollsieben  mocbte;  jetxt  wollte  er  geben,  damit 
■>•  ^  DfObangen  nicbt  ancb  an  ibm  TöüsSgen.  '  *14)  ad  Att.  1.  c.  Qveai 
^d^BTQtr  ae  noXatxiy  bottinfs  prndeätis  et  aauijl  kali  adtaidnita  aon  mos 
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und  "Waren  nicht  besser,  Latten  nicht   mehr  Math  ab  Cio^ffii?^) 

3ft/tbe||,  ^chioto»  :j|m^n%llwfi'  4^:  Msdirift'  itoe«,  .^i)MN  tob 

15)'  Das.  ^,  12«  _  lt>ie  Belagerten  Erwarteten  keinen  Entiats  TÖn  ihm, 
itber  Nttgft'ilcliba'  ihi^  selbst  $  jetzt  mSchte  er  dH  befAü  en  j  nlöinJn^' ^alf ; 
Ht^aA.  trrffe*  A*di^''  4S#''BcUM>  weteii'  «•  «s-aii-  si^li'  9Mten  Umi 
10)1  Das:  k  «.  *  t£)  Dasc  9,  .lA.  fiüeltt  %nriiniahM^  wi»  tnan  i«  VMfM 
)|[^h^;A|i|l9,gDl^a9  liH,  niv  itif  panUia^ffft  b«|Ciaim«  Cia^>  Itali«» 
xttt  TCtrU^tsen.  ^fff\^'^  Nm»91i  fpi» .  fr  der.  Enr,cM /vpr-dp  Racbe  «•  der 
Sehen  Tor  dem  Reden  der  Leute.  Er  Tergass  es  nie,  dass  sein  geprieaener 
Wohltbfiter  xnr  Adoption  des  Clodins  als  Augnr  die  Hand  bot,  ihn  nicM 
^ijiiaal  antobeben  wiM^te,  al^  <sr  x|i  Sßjacm  .Ft^n  4^,^.  ^  s^lne  T^i- 
^annqiig  VilMi;^^.  Das,  $^ß,i.  2u,  IQ,  ♦,  2,  Tb,  249  in^ .,,  i?i)j>^»*  *«» 
Trinmvr  seinen  Beistand  gegen  Clo4ins  b^dncfte.  2«  Tb.  ,:?7ß  \fU  2di  >>i* 
u.  285  Abu  .  19)  ad  Att.  9,  13  $.  3  n.  9,  15:  Nnnc  eiqrci  ow^us*  «fUM 
spe  re4itns>  nubi  fnidens  nnra^an  in  menten^  Tenit  J^  sogerte^  vm  aicIiI 
bei  der  Riickkebr  wl|  seiaeK  Partei .  das  Vaterland  zn  verwüsten^  vu  ancb^ 
ireil  f^  seine.  Partei  ■.  folglich  iSr  iha  die  Rückkehr  wunSglicik  schien, 
2ß\  ad  Att«  9,  13  {»  «  «.  8||  Iß  int  N0a  me  is  dncii  (Fovpeins)  sed  semo 
hominnn. 
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^^Mif^^^  ff^wiJ^'yfw».  "^itfi?.  M»'^  Ä»v>^  .^iwii^t 

«mH^itMil  T«e  ilf||,'];iipwi.,4e(.,j$|t^d^   ei||iaiaii4cw4?7)^:9r6f| 

^■^  i|aa   in!«U  far  .ini;cb   «ei»  Gatefjkteii  im  9m^^  tmt 

^  <i.  Anslocmtii^  ipid.  iü«^  Ftilmr  Tecd«piii«m;  wfiiNi'«* 
^  %i»  so  entekrt^  «c  wkf  «od  «r  *  diuefte  ^  d«i«i  .M,^mMi 
*VUia  Wechsel  der  Dinge  nicht  mehr  auf  Gnade  rechnen« 
""  'vtk  ior  Rnf  nnd  Leben  ^b  ihm  den  Math,  zn  erklären» 

21)  D«.  t,  18  {,  8.  8.  Tb.  438  A.  84 ,1,  li  WealcHea«  1^  Gioen»» 
^  M  itapc  ucb  der  Roli»  ^af»  Vecnitaan  sebale»  «•  ran  «kl|t  im 
'^^^  ^*i  ftWge«!  aber  aea«|]i8ilich  et  aasifracli»  4ei^  Vrifde,  wie  eü^ 
^"^^t  id  Wiiei  al^  Kil^ff*  ^  af  Att.  I,  Q^  28>  Dai^. »»  14 
")  ^  8,  1«.         28)  P*«:.  I,  e.    3..  Tli,  440  in.  26)  4,.  ^1^   441. 

^J>  «<  «Aan;  als  l«|»6fMM|  de?  Trimi^a^  ikiv4a  TocbeWle«. 2W  «8 

**  •.  1«.  8.  Tfc.  442  A.  71. 
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lllfc(«IP'^rtf8i''trd^p«ik*"itJB|««ili«iI'tifii  ii%rf'*Tf^«t<fi>^ilirri^ 

pMtt  ^tr,  Ua  "^'Kmp^l^  gNtt^y-^bSheii  WitJkMi''mAt  4r- 

ftdittiebft^lt^  teüii  tfä&  MC  "^If^^Stt'Hoflilatig-^n,^^  letzt  boMB  Er 
^(^giiteM  lüciitf  fiir  -sc%Ae  l^arltl:*^)'  IM«»  War  «ach  Ae  XJr- 
•Ml^  warntti  ansset  ^^iftm  ^lemaintl 'Italk^  Terliess,  'Wend  er  nicht 
4V^li  in  (yasareUfeii  Feffid  JHinsUke.  Um  rälbst  bettfmmte  eben» 
fftllii'*keittetwtogt  ^e  'Rtfclibiiehr  auf  den  Staat,  da  er  diesen  Iftr 
tmiicfitef  biidtt/80ttd#it'\ii'an  iklfter  nidit  ^lanben^'  dasa'  er  nn- 
iMiHMif^  M  ^^n  eined'Mäbn,  weleber  ihn  iävfirichtete,  nadiriem 
^tkt{  g:ebeäg1  bätt^;  Konnte  er  In  Potedli'liicA  niÄt  eiDedkifcn^ 
Mf*  Wischte  er  ^  es -fii  Croton '  odei^  TbäAi ;  nm  dÄnn  als' ^ter 
Mi^e^;'  Ak  Wiiiind  des  Vaterland^  eii^  SeerSttber  zn  werden, 
i«^  eiive'iek^r^  Art  Ton  Kri^gfiibrdii^  war  nicht  deckbar  —  md 
tnletst  tnh  dte  VUkHrei^  ük  eineUi  f^cblüpffirMLel  km'  Nil  neb  n 
9nrb«feii.9^)<  Den  Sfttfte  fti ''Be9lier''Siere  besinM^te'^  dBiefer> 
MMJan 'eia  Brief  d^s'Aftic«i;'  welch'en'e^-'iim  5*  April  in  La- 


29)  ad  Att.  9,  18  «.  19.  10»  1.  ad  Fam.  4,  li  Cai  qaidan  6^0,  m» 
qvam  rogarec  etc.  8.  Th.  442  fin.  80)  ad  Att  9,  18  «.  19.  81)  Daa. 
9,  19.  Schön  in  der  Z^^^  wo '  er  xnerst  nbtr&nnig  wnrde ,  sprach  er  Toa 
einefli  trostlosen  Zastande^  der  Pompejns  a.  den  Coasala  die  Besoaneaheit 
ravlHe  n.  eben  seinen  Abfall  befSrderte.  ad  Att.  7,  15:  Sainns  flaiitiose 
bnparati,  qnnm  a  ■ilitibas»  tnm  a  peconia.  7,  21:  DeBdt  non  Tolantas  sed 
spes.  Cnens  anteni  noster  —  oraa  miseram  et  Incredibaeni  —  nt  totns 
iacecl  BOB  animas  vst^  bob  coasiBaau  9,  10  t  Vidi  liominea  XTV  CaL  Febr. 
plenaa  fonüdinis.       .82)  Das.  9,  19. 
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:) 


^f^S^iTBIAft      af«6.)      ^i 


crlufiit.     J[eii«r  Jb^bte    «aiuf^  Fe^gli^  j^   ß^  Vn^^rf^fim^  nft 

er  pi<kt,iia<Ji  Ro^f  .koimiie.  ]^er  erkaftf^  Fjiodeiifw^ler ' 'j)  liAtt^ 
ns  ?f«M  «^ho«.  in  dtr  V^r«i^lif|ilfiif,  .^  Seiia^orc»  .(Mpirf^i)^ 
Seül.Ua^te  mw  ii(».Bii)ht  ncpi^   ,JlMp  ^fliam  .Cicfw»  pi-,^^«j| 

1m|(*'^).  lfm  «o  nebr  mayste  ef:.  ii|  ^  Li^r  id^^  jgo]|i|f|i^ 
eile« 9  welche»  er, wie  «eiaea  Abfriuad«,aniki^ia*te«..  ^I(as/ Lj^b^,  i)» 
Italien,  ^yurde  Um  anp^  immer  l$«ti|^,  Jeae  Nacbiic^t  ejfS^Ro|f| 
•cbicliterte  ilw  ein«  Am  5.  April  blieb  er  auf  der  R«^  nffh 
lliatarB«^  im  Arcai^vm  teines  Brüden,  weil  Atlicoe  BedenVHcbee 
mittbeilte»  ^,Die  Scb^vfalbe'^  war  nfn  eijfohieiien ,,  qmd  C^iR 
braute  TOr  Beneide,  sn  ^ntweicbeii^iiiiir  .)9riU8t^  f.i:..]iicb^  wohu) 
wid  wie? 3^^  aoch-  iptljfe  Alticap  ilui  zaYor  beeaclpi^^tif en ^:  oj^ 
mam  deanocb  aaf  einen  SenatsbeflcUast  Friedeasbeten  za  Pomp^ 
yae  giencen.  Cäsar  gab  ü^  ]tc>aa  Aoftrij^,  eender»  begaj^^ 
sicli,  ilkei  aa.jMJireiben^  er  Terzeihe^  dm  er  fickt  naeb  Rom  fffr- 

Diese  Nachricht  bielt  iluifaidit  ,ab^  seieaäPIaa  za  Terfolfea^ 
ebffeicb.er  ia  £rwartmic,;Beaeir  ZwUfbenfälle  vad  in  fortwäk- 
Dendem  Kfmpfe  mit  sich  j^lb^t  erat^ach  zwei  Monatea  iba  aai- 

Dnlutte«'^  .  Ia   den,  Hafen  des  adriatischea  Meers  Iioiiate  er   aicli 

-  ».I  'ii      '    .    .  .  ...  •.•.«»«.."'  *i->t.i 

muhi  einschiffen,  weil  sie  Ten  den  Cäsarianem  besetzt  waren,  ^  ^) 
daehalb  wandtfp  er  (ucl^.ifi^er  nach  der  waatlschen  Kjia|e.  .Za- 
jMchfl  beaachle»  ^r.  neia  G^nt  bei  Gomaei  wo.  an .  13...  April  a«ci| 
Cuie  eintftaf ,  ehiM  aamdiaitett,  dann  aber  nach  dar  lli((ckkell» 
Ton  Pnle^  lAer'  Ae  BreifBisse  in  Rem  and  über  Obnrn  Bttt« 
würfe    aad  Aeaeiertfiigea  berichtete«     Er    bestätige  ,dass  jener 

as)  Setms  SB^ficipn.  .ad  An.  10,  ^  ft»^  «d  Vaai.  4^.^h  ^«n  ewUi^ 
«trivvM  aestvem  «o«sl|Je|e^^  ß,  Jh.  Uff  Ji^  ßt,  #4) i**  Att.  10,;  *• 

3.  Tfc.  4U  A,.79  *:  t^S.^,      H)  ßA.  An>  W,  ^  W  »*•.  10^  ß^ 

S7)Oee,9»  I9s  ffvmf«  aum  eJMAM9^1«f.«l^ 
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den  Bd^ktbitiiseii  W  Setiat  ridi  «tittielie.  ^'^)  ;S(o  ytit  ntfn  nichts 
111^^  liinl^k-Kdi '  lA  däff  Wettet,  ifcs  fra^  ddi  ntti" , '  ^^  luld 
t^(ddD(t«  Ai  inäii  tfeÜanpf^te-)  Poinpejiili'gilii^  'floich'myrieii  liäcft 
«Mli«il.^^)  AttictfB  gebot  dta  Slttghei^  siÄ  MMtBdi  fi^  llrfn« 
i^ftei  Uk'  crrUfSrai;  eii^cn-«  du^  ridb  AlAi  bildtaiikbai*  Uig^m^ 
^hjfiAeb  Ihätnpeiw  rik  Siegel  ohntb  Zweifel  Wifc  SidU  haiia^Mj 
Mch  Iröilt«  ^r  idchfim  Lfttrer  sein,  Itoni^rn  laWefite,  —  MlitM  — 
^€t'  ik  iSäe»  aiideMl  Utüi^ii  StediJ  Dttüf  WöUtlilttär  Wvfd^ 
ttOSA  iHcIif  datek  ^lolfeii,  Aöset  vai^  «tMf  Tielleiait  ztofridl^i, 
Weilil  A^  ^eni^f  gfesebaft;'*«')  ^olatreÜalöllte  iin  adriatil^eiiy 
tnid  CdVlo  W  irttlilisdi^ii  Me^M  bisMU^tt^  ko  konnte  li^  ^- 

Ab  tu  Röof  das  DHngeiidatd  aiigeot4i^«(  wa^,  zoj;  €asar  «m 
jfie  Mitte  de#  April  nach  OalUeit,  wo  M^sHia  ilitt  die  tliore 
t^mdllcdir,  üd  irdktt  nach  Späni^h.^^y  Cicei^  yerwarf  ien 
lUith  Keher  Töeht«^,  dbglelett  Attic«f  fÜi'tfebrinimte,  niclits  sii 
nbttftikdiftieB,  hU  man  Wiaa«,  Was  iü  Weiteii  geächAt.^^)'  tki 
Reii«  ti  Foittpe|d8  bradktä  Unn  kain«^  Däid:,  weui  def  6^e^ 
xbtoY  Hfttdrfag,  iifid  glaiibfö  ttiatt  atW,' aK  ddr^e  den  fteueplan 
gänzlidi  aufleben;  wenn  Cäsar  aie^e,*^}  so  warmer  andrer  tttei- 
Aioaf*  '  tittn  «ofoit  trttrdii'g^niöi'det'üiitf  ^eplanjter/,  esikegana 
tfft  liA'CVt^K^llclii^s  Kädgftltli&i.  Könkiff  tiierö  dann  sieine  pnU 
r&tatf^  V^Ybefgen/littd  tm  S^tfat  nllr  Cfäb'iniäs,  yt>&t'gar  nacft 
äutf,  tfttmmoia?'    Dattt  kam,  dy«  J^ons^efoi  äacK'  nacV  deöi  Ver- 


'  -38)  IHr  i«/4  }^.  »  «.  ^:  &.•  tf.  »Tft.  ««"it  It !»  a.  S»/  Mytr* 
aUi^-ft<liiie]i.UglaiteB>itf  SHüen-iib  t«ifeijU||iA&.<<iM'Aif.  l«^/ft"">'4tf;p#Mi 
mt  i;p.  tiptf«  dl  <^a«M.-*:Mk  4owlk/a»iiBeai^i;aoa'alHpuaft  *iiaM 
g^^m^  «•  voiid«nintt9  fisfuia«  iUimi»  ^^a.  «f^vtiiS.  eMfUi  t(|i(4#vil<|r  i  i» 
Vacedooiam  ad  Ca.  Pompeü  «Mira  Tenitr  41)  ad  Att.  1.  e«  2«  Th.  ^68  ia« 
8«  Th.  448  A.  15  n.  45^3  A.  59.  Warum  aber  nach  Malta?  Wefl  eia  sol- 
cker  RficksBg  Glo.  gegen  den  Vorwarf  siclierte»  er  liabe  Ar  den  Feind  ge- 
nullten, ttodiie  Abaif  oder  FMtapejo^  iii^^/  Er  Bel^tfgte'MlBrt,  Was  er 
Attitas  eiepfklU:  4iac  in- eotfleiflldae  tteMrntt'tibi  ^idlofr  «intllftBilattly  el 
nnüfm  senleaten  est.  hd^M.  Itf,  t'f.  t  42)  ft  'ni.'44l'A.1t2^.  4tt  i«. 
^  «•  iL.  W  i8)  ^  A«.^  MM,'  #«^  '44^  W^licäM  Ü'  tt^aala. 
das.Le. 
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TOnUK       (7.fM.)        tfS 


ZwciU  Italior  «nrrilP;  'dai»  isr«i^<  d«r dösniar  in;  die  < 
BcAunnit,  fid»  te  inr  Mitte  «t  balton  "wktde  An  ttliAt  i^elw 
|«MM.  OiiM  ^iwflil»  ei^  Mlter)  wartiui  «ntftniie  *•#  akb  oidlt 
NghUMit  da»  PurteicreaoMek?  e»  wir  tttdirnöffiGli;  ifpie  di» 
Bmimmg  im  Ti«6. lehrt«,  ode»:,  die  WiahrlNit  wnka^mjM 
MH,  FeMp^M  werie^  ikh  umI  CiüMr  tcMIm^»  and  jbetibte 
U««nn  »iiht  MeiditfeBt  iie  WMefe  ^«t  AM&u*^)  fctet 
mnlti  IIb  c&dge  mMgicM  Am«Mi«%  ttüfeii  <•  «(%ptas.  dai 
MBlfai|dUHi  ludlfc  ftidi  MT  verittül  fiMckt,  da«  ob  «ifeUr 
Wkm  efai  iMdbat  J«br  beüind^  ^mam  imA  die  «idrs  fmM 
dAMtteKte$i»«>€AMi^WtoMlbet  sd»  eef«MI«k|tdrFdäd;ifT) 
AaMlbeCioero  eicb  1ulteliwilrfeJ^  Welehen  der  8«iiÄI:daRh  diu 
AmUmi,  die  Republik  Tor  Schaden  sa  aichern,  gegen  ihn  be- 
waliel  kidte?  Mit  dem  enten  günstigen  Winde  tchiffte  er 
Mdr  —  UeUtai  imM.  tfüt  dineii  seldMin  .Kciege  me^ite  er.  sich 

Snn  VerMm  nCthim  iki  nn  einet  Unlnbieidlnnc.  if^t  ,dep| 
T.  Iritai  and  PrepniUsir  HL  A^leti««!  wnkher  in  CWaara  Ain 
^mAA  din  Ttmw^ik  inltOien  iHifbUigt^i«»)  nnd  Sim  M 
^*H^  dea  Hai  »»4ineA  uriderftfMgM  Briefe  fecUskt^^  a^ 
•^ttn  aaf  Anadfia«  de»  Oherfeldh*m  und  anch  .deai|aUi  nü| 
'vpinsttn  &jkoMBg  nnd  Acliüilgi  der  Cknlsnlnr  lifbte.lMfr 
Uh»  isimn  ScktKlegerMdun»  und  sete  Teebtur  Ttflin  an  n^^ 
^^M$  fm  allen  CäanripMim  zn  «ehr  gesebätal»  atidam  n^wi 
«n  Gtticht  glauben  dnrfte,  er  werde  iiber  das  Meer  .^ehen.  Iih 
"""^Mitt  AnipnJm  fihm  wogen  amei;  J^'renndschaft  g«s:e»  ihn 
^  >iUis  G«rildtt  nid*  gleitthg«l%  iein^  Wenn  m  «nkia 
""Van  enftwndet  Waraen,  wo  tittitg  er  mehr  ua  Coceio  *dfa 
WiRt«)  Dieter  Wkf  ihm  nach  Cäaät  der  Theawsfej  et  hhi 
^  aidit  einem  Manne  zu  Tertraaen^  der  ihn  kränkte ,  um  ihm 


■m  swaitea  Mija»  am?  :wsrfcaaa  mi>  «.  dta 

I  «a  ▲flkJv.e.f 'eftair.f..M.Aj  M^iMUb 

—.-,-. ...d8jl  .*|=iAi^  Ul(.8f 

*^A.4i.        .a9^.t^«Slu39ia^   gL.Vh...dMfdi«.'il^  ^l  t^-mf  «Mi* 
■^    ^^  .    ..   ;.j  .  u   Hr   .:::•«••  1'»     -C    .<; ;    .u  .tu    tr    ,ü; 
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•ä  «fläcftlifb  iWki  «ad  siob  dal  gföntem  AmtümB  ^ikbenm^ft*^^ 

17*  April,  ih  ureldktei.CMv.  «fif  dem  Wofft.  «Mb  dan  Alpei 
ihD.craiclite^  ikkiit  itM  gm  tkui»  .^im  er-veimieAen  ludk,  ib 
Mtk  ibeide  TlMrik  hojfon  4iirfteK.  .  Mw  iviH<d%  nidii.Mltr  web- 
Ated,  dM8  ar  rfdi  d«i&  ^ÜM^Le  M^fft^dfl^^jesiilki  CMgiiärWcb 
ta^ämliBffv  «kii  dMa  ^.£Mk«r  ilul  beatinm^^  »  taiiditMlkf 
fWidMi  na»  *  aiiU«»  YWifB^MtMhr  CäsaT  iikaka.  damb  Ufswl  «m 
Bmabrng  .wi»llO«9ftUepi  enre^^.mdi  MhilienUldifer«i  .kltee  die- 
lim. «icli«  Jm^iMPMvIui  Dur  eif«|iMi.  i^diirlitfil  a«d  Jüm  wescn 
md^' ev 'sitli 'Bkht  in.  dm  S<reii<  WMbtm.M)  < 
-•-j     :.  i.   •  ■  ,r      . , ../;:;■ 

>'  i  («w  49;)  NoB  al^rfl^edi  ia  deiriTilkB  M  ComeeM^ 
ia  die  äastente  Bestärzang»,  als  man  horte  ^  Giiar  t9A»  ^^ 
iM^atal  9e|;ett  Spa^n  Yerj  »er  fliegt;  die  Letten  detf  P«apej« 
>i^n  ikk  d<yrt  > aleiit  TereMfiy-nnd  er  «elbftt  ael  nkM  doitl 
BtyHen  in  Crermani^  eingediM^en ,  •«»•  «t.  ifanen  ni  ftoM* 
Sd'  blieb  ttr  Ciöere  nicbti  *Mgj  üb  der  Rnduiag  aaidi  Mdta; 
Gttarf  diief  IteM  KolBbnydaee  er  dadoNh  keine»  Anüits  ^ 
^er9e.'Atti<M  glaubte  tieMeicbt^  er  varzeges  keineiwegs?  «tr 
emeifdilen  tkn  miliinler  die  TJMmen  der  Seinig«i,'4ie  Iht  bi- 
tte y  Nadifiahten  ans  SpäUlen  xr  erwarten.  *"*}  •  IHtf  Aaflif^ 


51)  PenH«  vaAiadetM  tdaeTetbeanaiig^Af»  n.-  beOMUrtf^» 
•iftieHemieU««.  52)  ed  An  U^.&  aFOifffe.eiaUtw»  «.^ii^'«  ^ 
li9t,  q.  IteveVu  Cm*  M  Iuühi  Aa^aiw.  ia.  4e»  InftrUli^a  >«»^ 
Cio.  aa  4«  Re^e  ■«  liiadeni;  »ick  vemvtbe»  ^d«^t  er  wltef  »»«^^^ 
bleiben  kann.««     Du,    10,    15.     2.  Tb.  400  fin.  53)  «4  Atf.  10«  o* 

5ft)  Das.  lö»  0.  GemaUmn  «.  Kiader  gpielen  ia  selaeii  Brielea  u  ^^^ 
dieselbe  Rotte,  wie  dieser;  avr  Totfiessen  sie  rack  Tbrinei.  Aif  ^ 
Bitte  tkotedorieatodtett  er,  ir»  ibn.  ua  aedeta  4Madea  ««1*'^ 
alcMt,  tnd  wdaa  er  eltaea  Rckrilt  beHnt  oder  seekItelieeB  i««»  m  ^^ 
sie  adt  Attieas  ebenaU  yetgeeeiolie«,  aaeh  seiae  Tocbier  Tallist  ^  ^ 
Mhtk,  VetH^eÜ  «ad  ehrekAOler  Oesbmii«.  keck  ftber  ib»  wmti.  «•  ■• 
die  V^rigea  beMAwaten;  Shn  aafeblieb,  äek.  aiat*  m  eatferaes»  cd  ^ 
10,  8  ia.  a.  ep.  9.  obgleiok  tie  aMk  seiaen  eifoaea  Oeitiiidiiii«  I*  " 
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B  Itf  Fanflie  raiodiite  ebi  SAanShtm  das  BL  CotBiia,  in  vrA» : 
(ka  Aeter  Tor  daer  Veher^uaip   wanito«     Sohn'  nnd   Neffb  - 
liMt «,  nd  weintoi  tiel.    Der  Solin  zeifte  ddi  indess  siarker, 
erndh,  dam  d«r  Vater  seiner  wördiip  handelte;  nach  Mefita 
ahtiBM  konnte  dort  das  Weitere   überlesen.  <0    Vn^  den 
Gmo«»^    ndt   welbhen   CScero   neeh  Inuoer  in   VerUndang 
ttuij  war  anA  Coelins«    Dieser  etfnhr  seine  Absteht  donh  Ca* 
w  Kl^  den  er  nnchSpanien  h^fiaiM^^  nnd  empfahl  ihm  drin- 
t^i  ne  eafimgeben«    Der  Jmperateir   sei  darch  •  die. Ereignisse 
alUnakiltert,^*)  nnd  werde  den  Gegnern  nidbt  mehr  tevaei«^ 
Im.  Waui  Cicero  noch  irgeni  aaf  seinen  eiünifea  Sehn,  anf 
Hmjmade^  aeine  ganse  Zukunft  Rücksiidit  nehme«  so  .dürfe 
er  ikk  kei  seinem  Bntschlnsse  beharren.     Darsh  «ein  ZogWk, 
iik  «an  dnmnl  die  eine  Parlai  heMdi^;   es  sei  die  gtS§ui» 
lUdl,  wenn  er  sich  ihr  lefalt  ml^eOe«  and  dadaroh.  den  Sie« 
pr  itts,  den  er  aidit  habe  Torletaen  weilen,    ab  daa  61ad(. 
>al  ahfiakle.     Der  Rath  werde  wenigstens  Eingang,  finden,, 
^  er  IMbei  bin  er  das  Schicksal  der  spanisoheik  P^OTOvien. 
W,  usbhe  CiSiar  ohne  Zweifel  bei  dem  ernten  Angriif  er* 
«^")   Geem  eMaante;  wie  koaate  CmB«  flaa^n,  er  sei. 
o aUinsniiu»  Tanidem  steigenden  filficLet^a  dem  idakendea. 
■^"^tshm»  oder  ao  aahestiijBdigi  .die  Gnast'  «iae».  )|[ä4ltigea  an. 
Teakcnm,  nm  wakhe  er*  aieh ,  aoi^gfiatig  bewaiiien/habe»  ,toiI: 
-  t  •'».»'!..'        t. 

^■^Ho^Uh  n  gebea,  woliiii '  Pffidit  v.  Efure  iba  rfefeä,  tau  äiM'O^n^' 
^^ttUBpffich  erUlHea.    1>m:  9,  6'}/ 4:  «•  10,  8  iia.t  Qesntas  sa^t 
^ft^ — TdUae:-^-iaittscess«'Besiia?'-^  aos  re^  iiBSte'et'beaet 
'^^  Des.  li;.9.|..ait  CsaÜ'aaeb  ent' pedm  p«V«i*' «4} JR^m^-.  13,^)1. 
**^GhHlmai^  Hoc  wfti  ▼eUn.credes,  si  quid  feceria  l^oo  iftso  if . 
^■ini  ix  CMMois  -foleaUte  —  id  feciüo  «lloma  oonfilio;  borUti^ 
^i«^       SS)  ad  AtL  10,  9.    Demnack  rieth  der  Knslre  aldit,  la  i8* 
f^^üSfMiea  eatsehMea  war,  sOadttm  »it  Sesipijm,  .ini  JfeOM  der 
•gea  dee  Tyfoaaea  OB  fcSieyiMi:  Jiea:94lqaMa  «isl  deidigaS-; 
BsMsdhte  elaea  aefea  Eladrack  «li  den  TelWf,;  dte  aaa  .voa 
'■atdtft  Vreaades  si9i'^]iea,>  ake».  sick  aaSt  den« 
'*'*'^  ier>ff«|iiai  sa  emitoasa»'  saf  sinsr  la«iaii^'lasii  aa  rtkeiv  daais. 
'*^Iids  dm  Siügsa  dca  Ustan«  ssica:)keensst.ltbiWsaaiBb»i9ffldasi 

^  IMiaal^Hr;.  adfade^e»  ^HilHi .id6)i«.iVb»i4Ma!44>97ilki 

^  ^  M.       ST)  ad  Fmil  8,  lOi  a.  Tk.  419  A«  24.  .-ii  .t..u.(i  J  »ii;*.   ai 
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BfA  selbst  abMfiAea,  vttl  |fe|r*>^  ^^i^  VUbeg  Cottgelidtomi' Graki j^ 
tftit  an  «iaein  Bärgerkriesre  TbeO  m  nelneii?^«)  Yialleidkt 
l>6e«b  er  tieb  an  eiaen  einsamem  Ort,  die«a  war  Alles»  Dar 
Ueberaiudi  gewkser  Leute  worde  ibm  aaleidlidi,  and  man  spol- 
tote  ttb^r  seine  Lietorat  nnd  den  Imperator  -  TiteL  GleiofcweU 
ilashte  er  nie  daran,  ebne  Citoars  Genckiügnn^  sn  reisen;  da  er 
^wu  anf*  seinen  kleinen  Gliietn'  an  Bleere  verweiHe,  so  getankte 
Bfanshev^  er  Mrolk  sieh  eiascUftn.  Br.seknte  si<&  nadi  eiaesn 
Rnkephtae^  aber  nlokt  naA  Ktie^ ,  am  "weni^ten  nack  e^nenoi 
]{^ll<^  tWM  Ciisar^  der  nit  ikm  anfrieden  ^war,  wakrsnd  ea  nie 
gblanf^  dem  Andern  an  ^niifen.  Sein  BatsdhlaiBi  kien|>  dakav 
niekil  Ton  den  Bneigfoiaven  hi  Spanien  ab{  er  katte  keine  kint«^ 
kaldfe  Gedanken«  ••)  .     . 

Sfesa  finsaerte  et  Ttriedefkoli  auch  in  Bdeftn  anAnlanias;«») 
wfire  easein  WiUe  geweaen,  bei  PlMipe|ii9  an  sein,  s»  kaba  ibn 
ja  iiiekta  iättim  gdbtndert;  nur  "wegw.  der  Lidoren  wönseka  er 
siA'  an  eaiftmen;  ab  es  ^sobeken  werde,  sei  natk  vn^^wiss. 
Was  wurde  fibm  emiedert?  Wte  aafriehtir  '«  bist!  wer  nkkl 
Partei  nebinea  will,  ^  Udbt  las  Lande;  wer  ea  ^peililBst,  der 
etklSM  siA  ge^eaa  dien  einen  oder  gngnn  den  ander»  Tbeil.  De<&  isk 
bü'ili^  belogt,  "an  entscieiden,  ob  jemand  mit  Beck« 
&M^  adiir  nicht»  '  Cfitar  ba<  mick  beanftva^,  ea  nie 
ClMtatlen.'  'Wende  dick  an  ikn,  damit  er'ea  dir  erl|inbt;  akne' 
Zweifel  wird  er  deine  Bitte  (ewSkren,  zomal  da  dn  Terapiidist, 
df^^  (i;^n)i|^€^aftiidften  Yerkältnisae^  welche  zwischen  mia  beste- 
hmkrknmfft  .^imgt^fn^.  ^i  sei%  ^f),  Jm  jS^assk  g^ackriebisi^f  mn 
laeaüsdwr  BeC^i!  •«^)  Cieam  war,  ketraffan;r ,  er.  nnieviabiA  aa 
A^'^tttm$l^  Mk  tmm  dtm  «eMlBgan  Vi«ilid.)  kn  i^chtlartiifati» 
sU  S^  iKäi'  Ak  Wenigen  ZOka'imi  Aütoiiiäs  milAiriliei  sdaidem 

^^   <^  CbeMaii  Himsta;.  dam  .dia^ribbeade  l^aeld,  ifca  ^alil..miaa«>i4kea 
aM^'dfldi  ev.voam  dptipiiiM;  a^  sManHernnL  haaiiaym.(ff>aiy<j}ii^BWa)'>r. 

saieatiMa  aftht  aHrigaiü.laBaSe..  aa.  Fa»i  A.  >ja<  :^  -'>M>ii^  Fanu-.ftfc  :MI«i 
$•)  Obaa  {w  M  jt^  401  j6a>  •AJkm./ßk^^  20^.  JHw.ist  d»i>f|»BSafca  ultima 
PiMihuiiy  'der  seil».  Mhi»  iMemn»  tbr  I^ihm».  adl ,  Wi>hlwiS>lp«i'iae jMlalai. 
ea)i  üllsa  Milesopllffea  ttailaaMt  Mi^^  nra#  mmm^  i||,.A«M0>^ 
fcalt^ilwa6««dadittA  iaf  OSea  Oiaaiifti<ih'«atiylrtaaiit,;jan|;  nfcwp.  ^!gt»f  »r 
L  fc—deln.  '•-  ..'   r!^  .,\v    K  .''^»  ,J.  .         !•..     ;..        ...,»  ./.  : 
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aagoi,  aan  er  gar  mcht  eill^  «ei /  Iktf  ib  di«  ObMi  «sbätai 
ÜM  er  6ine»  Boteft  M  CSiar  adückaa  ^mMi  imd  tem  kisge- 
Mn  itm  W«il8  ^lüliea,  weur  ttichl  urfen^  avf  lüiNiiii'  SdÜffer^ 
kaki»««)  Kda  l«in  sWaf  AatottiM  i«  sdne  NAe,  «ber  itfdi 
n  ihii9  i«r  PlPopriEliv  Itm  iln  nidil  «iittaal  bogriiMeitV  AmÜ 
Mtekidditfte  «r  flidi  am  K).  Mai  M  dai^  Jlbi%iM  »m*  Ca^ 
Avcb  «uiew  Fmnl|  walrtichehiliek  «Ivrch'  TrkbatfaJii  e#  kilb  ^ 
filnfctel^,  daaa  Cicero  Skm^  ztfnie. ««)  HiflMlr  tMg  ielfet  r  trIedM' 
Beiinke*»  4Uka  und  JflrfEe«  »d  dA  aelhsl  in  tof  i'aritfen  Ab* 
iiwgit*  eineili^UMnen*^kArtMl|^  attBtrrerllranenir  IHke»  kJSgliäiefJii 
JSaitand  ktfttüe  et  irfdkfr  '|g»e%ek«<)  Anok  kM»  Antonie»  goye« 
%^eMiA  bAiftedbr,'  ilun  etei  iMeMdlieh  UMMr^agt,  in  Chmntk 
tbAe  CO  %flfi|feii.  So  wnrien  rilö  FIHne  fci  &ttablcin  T«r* 
ÄA^  nit  Corio  Waf  er  y^tgea-  der  Fafcrt  über  SiJUitfii  eiidf^ 
ttwl  nnn  bewerte  nian  Okn  Toa  eilen  Seifert;  ea  koJanfo  oogatt' 
dar  TerdwAt  enfsleken,  daae  e^  ea  ndl  dan»  Feinde  YerAbredM 
Kmia.*«)  lano'  InaeT  eeilte  CSato  ^e^A  den  CätaHaner  €ttid 
^oroieisi^eni'  l/ieai^'  fnlttte*  iiWy  eten*^*  arai  'M'  t^St  auf'  seinoM 
J^oalen  bc^,  'lieber'  SdkT  tarn  id».  kiieaipfek  ''Md&te.'«^)-  Kt 
cweiM««  iiditi  daaa  ea  m^elMr  wor,  ftdlten  «n  Keliaa^ten)idio 
IhdMeM  abei^  tea  Ae  ElaWekner  üirte  SMiiaHer  saüi  "VIU^ 
Mndb' aoTi^ferdert  nnd  iMn  daditrcU  TCtaülatirt  Habeifc ,  •  ii\^ii8fcyien< 
Tmppei^  aaasobebenv  adBte  iku  vkgegriliidM.«*)'  *U  d^rTfia^ 
er^riir' Cato*  anr  24;  Apifl'^dlb  Ifh^idt  ^  "m^^iünt  i^  ^MtA 
IMdä  -^  dea  Coiio  eraldit  weldie''Sdianae  fuir  Iküi,  1ttaai*'€M4 
ä«Ü  hi  flttdinim  Vertlieidiifte'!^  ]^  fOgUi  eefateoi' Btf ii^i^.  o"») 
IKe  Feigheit  der  beiden  Männer  rechtfertigte  die  Yoxaicht  ihreo 
Parteigenotaen,  welcher  Corio  langst  am  freie  Fahrt  darch  die 
aicaliache  Meerenge  emifi^  hatte  ;^i^^  nac£  Wnnachi 

bis:  nnfirwi^  A^tjO^^  ^ch  einaii«chte^!.?X  ,Pp4  J^^^Mite  im 

'; .  ■     .    ■'.'     ..         .      .1     ■       I    ]     .1    I    t    ;•..'      «i!    «i^.    -j  I.,    I,  ••     ji     .^     •[»    ••     '■''' 

T»  A^  la  '     «yei  Aifj.'ib;'!!  }.  a;*      ee^^tfi  iO/  ii^      ^mia.* 

M'  SMeft#1ier*dte-<7eiiMtedlii^  fito  Ciei  DaiikMA  itUf  witibfkwi/hMi 
{.  MtAi<  14^11.  ü.        .?D^adP«L«a/>i<4^«i^lM  aAJD  aitq^örikiiMi» 


cas  boe  Bari  aeg ecii  lere.  .    .  t  .0 
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Vemtg  aidi  ktfÜiMi  mim;  rnanf  «dUclt 
Kidificbteii  tob  Massilia  uid^aii«  Spaniett.''  <) 

▲ttiem.  etiiiperte  n  C.  Coelius  CaUiit;  —  Cos.  94  —  wie 
fieser  im  ente«  Bä^geriuriefa  als  Gegner  des  Solle,  so  soDte 
«idb  Cioero.dte  Waffen  furgreifen«  Es  beecjkafiigte  ilin  sehr;  er 
war  nicJkl  abfeneigt;  Bor 'wünschte  er  gläcklicber  xn  seuu^^) 
Seine  N«iiikaren  in  Cmnan  glaabten,  AJles  sei  gediaa,  wean  Cassi 
in  Spanien  nnlerlag;  er  nietti  doth  bat  er  ^necbiBals ,  ihm  n 
ipM/9ßf  Wi(s  i^ft  feseli|Ji.7').  Diese  Ungewissheit«  die  stete 
Fovdil  urar  ib^ger  als  das  Qefiirdliftet^.  .  Am  7.  Mai  kap  Serriss 
Sdpidna  in  der  gr&sten  Beatarxnng  nadi  Comae:  Pampejas, 
sagte  ar,  zürne  iLm,  and  Cäsar  sei  Bi<lit  sein  Frennd;  nadi  deoi 
Siege  weide  der  Eine  Bicht  weniger,  sieb  radien,  als  der  Andre» 
Zn^eifiti  Tei;g08s.  er  einen  Strom  ran  Tbiüaen;  man  mosite  neb 
wonde^n^  dasa  die  Qoelle  noeb  nicht  Tersiegt  war.  .  Cicero  woate 
nicht,  sber  er  entbehrte  den  Schlaf,  Wa^  irgend  an  trösten  tcr- 
moc^te,  ^sollte  Attioaszotainiiienraffen,  aber  nicht  aas  de^  Philo- 
sonliie  imd  ans.  Büfhem^  diese  Mittel  hatte;  er  ^in  seinem  Hanse^ 
sie  heiUen  die  KranUieii  nichts  ^sottder|i.a*s.,Spaaien,  aas  Mas- 
silia. Nach  .4#r  EratUilang 'des,  Salpidaa  s^d::es  dort;  ziemlich 
gf^;.er  hielt  an^  die  Nachrii^  Tpn:  dem  Abfall  der  :l»eid^  Le- 
gio^^  ^.ItaHen  für  gegriii|det  .Normals  erinnerte  A^tticas  aa 
(BoeliBs  pfddos;'  er. war  nicht  yei^gessim« ^ «),  Jener  bestätigte  ia 
Briden i  ^Icbe  amlQ«  Mai.eingie^geq,,  dass  es  weipg^tens  in 
ficht  Cohj^ften  gährte;  man  sagte  dass^be  Ten  den  Trappen  hd 
^Cnaia^  ^  dnrfie  man  das  Beste  hoffen.  Biu,  coelianische  Un- 
tamehi|ieii;j:ipr«l€hes  AitieBS  wieder  tei^i[|mt99  begfnii.^  rafen» 


.  71)  Das.  10».  10:  De  Maasilieuibas  ,g?a|ae  faae  liteiae,  ^eaeso,  «i 
sieiam»  qdUlq«id,  aaaiaris;  Das.  10,  12 1  81t  modo  recte  ia  fiispaaüs.  ^  Ab 
ttspaaüs  aotaa  ia»  andietar.'  —  Hiap.  apero  fimas  aase.  Haadlieasiaa 
factvM  ^«M  ipsaa  per  se  lacaleBtui  est,  tut  aüki  aigaaMato  aal»  i^cie 
e^  ia  Biai|..ll|u)i  eaba.  apdarae^  si  a]iK9fr;aam.  8.  1Eak,iU^  A.  2.  Daaa 
■aaate  Oo.  eüea,,  daami  M  psUatWi  (  Cafsar j.q^i»  gig^m,  att  «ips  ha- 
SM«  taa  sfit  mäfiwf^hm  ^mßt  adToams.,  ad>Att.  ^Py  %  .  .  73). aS 
-M-.»ia.  J*,:  *  TAT  M^lap ;  P«  Ta»cUa«  ibsna  J^ar,.  ^I^^^p^^a««^  der 
I^AKirMfif««  «<aa  andae :  «idbisag-  ««  f«bsn.  H^  M  At|«-  ü»»  Idi  fia. 
7i)  Dm.  10,  14. 
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MUT  «faie  Fdkae  dlaille  nui  imfyfbaiwtm^  io  eilfai  fe  Leate 
bcL  lade«  tnf  Cicero  Anstalten  zur  Reise;  während  i^  Sdktff 
IjefcenniiiHel  einnaiun,  nadite  er  Mn  1^.  Mai  einen  Ansin^  nadi 
4aBi  Pempejanam.  ^  <)  Hier  safte  nuin  ihnii  dBe  Genlnrienen  ^er 
dbei  CeLerten  in  Pompeft  wdrdlen  am  andern  Ta|*e  zn  Üiia  kenn 
am  nndl  ümi  dlie  StaJt  äber|:eWn.  Am  folsea^en  Morgen  war 
er  Tor  Sennen- An^^nng  aaf  dem  Rli^wege  nadb  Cnmae<  yVtm 
lüaante  er  mit  4rei  Cokorten  ansfÜliren?  nnd  wenn  anch  melir 
aidk  anacUenM;  wober  4en  Kriegabedarf?  er  «lacbte  an  das 
SAiAsal  des  Coelias;  Vielleidit  legte  nan'ilim  aneb  nor  eine 
Sddinge^'*)  In  se&ier  Abweaenbeit  landete  Q.  Hortenaivs,  der 
Sebn  des  Rednen^  weldiee  in  einem  Tbeile  des  westUcben  Meen 
kefiebÜgte,  nnd  Ton  Corio  ersncbt  war,  Cicero  bei  der  AbfiJut 
■lebt  xn  belastigen«  Er  apracb  gegen  Terentia  selir  acbtnngn» 
Toll  Ton  ärem  Genudil,  nnd  Tersidierte  diesen  dann  ancb  mfind* 
lidi  aeiner  BerdtwilUgbeit,  ilun  sn  dienen.  Indem  gab  ibm  An? 
tenioi  andre  Weisangea,  nnd  er  momte  gehoreben«^^)  Die  ffin^ 
demisse  endigten  nidit  Naeb  einem  Scbreiben  yom  16.  Mai 
konnte  XSeero  w^en  der  Stürme  in  iw  Zmt  der  Nacbfgleicbe 
aicbt  in  JSee  geben, ^^)  und  api  ]&•  beklagte  er  sieb  iiber  die 
Windstille^  -weldie  mebr  als  Lansdker  nnd  Wäcbtev  ibn  jtnriiokf 
bieh.  So  dnrile  er  indess  boiTen,  dass  Atticns  üim  noob  Srfren« 
lidies  über  Spanien  meldete.  Er  selbst  scbrieb  nnn  nicbt,  bb 
er  nA  an  Ort  nnd  Stelle  befand  ^  oder  etwa  auf  der  Reise. 
Sein  nacbstes  Ziel  war  das  Gut  bei  Fonniae,  woLln  vielleiclit 
die  Fnrien  ibmi  folgten.  IVacb  Melitn  sflufilte  er  nnn  nicbt,  da 
Cisar  nacb  einer.  Aenssemn^  des  Balbiis.  gegen  Atticns  es  nicbl 
sn  wfinscben  ecbien.  «Niemand  konnt^  'nn^ifcklfeber  iiein;  er 
mocbte  nicbt  lAebr  binznfiigen,"  nm  nicbt  aatb  den  Freond  sn 
martern ;    denn  nar  mit   dem  grosst^n  ^  Scbitiefz  .qab .  er  sieb  in 


7S>,Das.  10,  JS  n.  16  {;  i.  ad  Faia.  7,  g«  76). ad  Axt.  10,:  16  {.  4. 
Bei  Scfroto  sind^ilie^er  «.  ^e  plchtten  Briefe  variclitig  t  ia  Poiapelaio  tter« 
sckriei>ea.  ??}  B«^  !•»  1^  {.  «t  ^gi-  «P-  12-  1?  «.  18.  8.  Tb.  liri«. 
wo  statt  P^mpejaniiBi  CantauiB  sn  lesen  ift;  76)  sd  Ast.  ID,   17  f.  4. 

Alna  war  aach  dam  richtif ea  Calender  im  Mfkn.  Vgl.  Tk.  3,  510  die  A.  4* 
Die  UagewissMt..  ü^or  den  spanisohea  Knn  hemmH.  Mahr  als  dm 
Wottea. 
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am  9bw  M  mM»  §ti4r9  Stgem^;•^)  Scfati  lSMrb«ii«iAi«ra-bai 
CaM«  iia  fkr  ITifte  a«s  F»i«nl«iiMi  riiMH«»  McbiM  «Mb  Mmn^ 
•bgleidi  g«rt  liiifst  efai  «^eUMices  Schiff  ihn  ^«ttruMe.^')  Ake^ 
Spanien  bUBb'8t«miii«  So  (ionc  4r  MUioh  Ji«i41^ifcia^'')Mit  date 
Mbe«')  tud  den  Ucterai««0  >^  Bord,  wd  er  m  OeamMiiift 
wd  Tochter  •durieb.^O  Dm 'Geiede  YertckMcUe  ilui^«')  Br 
fudite  Pompejoe,  Wekhea  er  Teriaaita)  niid  Tariieäs  Cäser,  dem 
er  sidi  «vewendet  hatte*  If or  fiaede  war  roa^  "weiw  4eie  UbO 
ihn  sieht  «la  VenSther  wid  der  Aadre  jab  aiseb  «weHliriicMvMi 
Knndachafier  hestnifie»  der  Aät  erfeA,.obgkidi  <mdä  mit  dem 
Walioft  ia  der  Hand,  wd  aiah  dann  wieder  im«  aeiiur  Partm 
roMiuglp.     Wie  die  Wtfrbl  laHeiL  wrMv^   wttsatä  er  nicht, 


99)  mä  An.  10,  IB.  80)  Das.  9,  7  fin.  ep.  H  %  1.  1^  V.  S.  THu 
pO.  A.  «9.  81)  ad  Att  S,  B  ^.  ^.  «.  19,  15  IIa.  83}  «a  Vaia^  1*4,  T; 
«aah fliaavaiiden  LaMoc  m  f.  98)  Dm.  1.  c.  91)  ad  AtC/ll^U  99)  a4 
faa.  1.  o.  p.  Llgar.  9.  2.¥UL  29  fia.  Flat^ 00^98.  CHo^in  99.  HaaaleWU* 
wMer»  wie  die  Oriathan  die  Hladiche  Oeichiahia^aBlalfflfB«  99)  ad  Atl.  9, 1 1 
Andio  eniai,  boalt  TiHa  —  hutt  cuicutioBaBi  aoatni^  jioa  probari.  Dm. 
ep.  2  s  EudniB  aat.  •»  Pfae  eBiai  lern  potero  aeraioiia«  iftonun,  qvicoaqve 
aaat*  ad  Pam«  7,  3:  Pndori  malui  funaeqve  oederoi  quam  salvtis  meae 
aadoaeia  dacere.  Fiatarek.  Pomp.  94  fia.  AadeM  ad  Tarn.  9»  1 1  Nae  eaim 
mo»  a^altioa  iriaiotlae  pnaaüla  daetoa,  patilam  aüai  etlAeraa  et  fettmiaa 
aali^piwai  lad  qaoddam  nabla  efiaiam  iasiam  et  piam  al  dabkma  sei paMicae 
eastiaaqaa  digaitati  ^abamar  se^  «.daa,6,  ZliEfaiaaam  —  qai  aihU 
avqaam  laea  potlaa,  qaam  laaorua  dTinm  eaiasa  faoeriai.  ad  Pam.  9,  9 
liast  er  die  WaUt  Talnit  apad  me  plM  pador  meu  igtujB^  timor,  TeritM 
paai  daaaae  Pompatt  aatati,  qawa  iUe  alifaaado  noa  dalalsfet  meaa.  ItaqttO 
«al  ofidoy  iral'laaM  baaoramy  Tal  pvdova  Tietaa  —  aam  proiaetaa.  'Ebee 
ae  daa«  ij,  971  gire  p«dor  maaa  eoagft,  rfte  effidaia»  al^  iuiau.  Daa. 
9f  9t  9eaalS  aamaa  bob  q^maed  efiidua.  p.  Maicalle  5i  Homiacat  am 
aaaaiu prinao  offide  aaa  pvUiao.  Daa.  9  9a.t  Opfaleae  efliaU,  sndta  fev- 
eaie»  aaaia  ^oa  Improba»  et  apäde  qnadam  raf  piMleae.  p.  Uga».  9:  IMIa 
li  aeaaiaa,  iadieia  aa  Tolaatate  ad  ea  anaa  pi99iotat  aam^-^eae  aMBt  awapta 
P^tn  ta.    ad  Farn.  |3,  ?9  fin.:  —  AUonua  ooaaÜla,  bevfata,  aactOilMla. 
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mhm  ]&«•  #r  Mch  Ihmt  j«m  Worte  im  Sdpid«;  «y)  «r 
yfmr  a  fkidiw  TmUuMHiMi',  «ad  ftUte  aodi  melMr. :  bn  $q 
Mber  SlIiiiMMf  WMileiit  or  pi<^  ins  Exd;  damab  ,wiur  ihm 
4m  Urthett  ge^pr^dk^^  lini  er  ^laeble  rieh  rein;,  jetzt  fteaf  fr 
eiteii  »Trieftcheii  Cnm4i^  eatisegeB»  weaa  Cmut  «iegte,  nd  mi 
imm  IbvvtsiMa  der  ScJiold,  Oase  ktm^  daas  er  voiwst  den 
AkUdler  des  ianeim  Sterm  ^nlMirte,  de»  Brief- 
A^iSmH.  Ddier  Teilaiaet  aw  endi  iMclite  eher  aetae 
Beiee«  «her  dea  Ta^  aeifter  Mkuntk  im  Qjnfadtioei,  iipd  lib»r 
dett.BmpiMt.««)  Ha«  aif  Oui  Aicht  sw  R^cbeaaebaft^wie  das 
geift— de  lehrt»  ehse  Zweifel  fead  er  aber  Bar  eiee  kalte  Höflichtoit. 
Hadh  Plelaiek  war  er  AUe»  wiUkeiiuam.     Mit  dieaen  Werten 

die  «ügekeitele  ErtaUiiac  eift^eleilet^  aar  Gate  habe  ihn  fa 
UaterredaBf  fetadelts  mir  geakieaite  ea»  meiaea  <ihnaid- 
Ire^  ta  Ueihea,  db  .  aber  mateteit  aaa  Rücksicht  «ef 
Taleiiaad  aad  Frenade  in  Iteliea  daa  Aosgaaf  erwarten»  nicht 
ahae  Tamilaftigea  Grand  and  dwe  Neth  Cäsar  dir  Teiftiaden 
■adaaatwkeiamea,  aa  eJaem  asJAen  Knaipfe  Thsfl  an  nehmen;» ») 
Cicero  «ad-aeiBetihfihrfen  mimfielea  akh  |;efenseitfg:.  Erhaiate 
den  Krieg 9  xamal  dea  Bürgerkrieg,  ia  welchem  ea  keiaea  Ana- 
weg gah^  da  gleich  feige  alid  laoe  Optiekatea  dta  Platt  vereitelt 
halfen,  ^ab  Friedens -fiereld  siich  datchkoidiieiehtea.  Dais  er  ge- 
zwungen zn  seiner  Partei  zosfickkehrte,  sagte  jbder,  and  er  ifdi 
seihet;  er  wurde  nnr  geduldet.  Man  kannte  seine  Abneiguag 
aad  Untiichtigkeit  im  Felde  mitzawirken,  und  yertraule  ihm  dah^ 
k«BM  Trappen  aa.««)  Eatsprach  diass  aeiaen  Wüaschea,  ao 
ttihrta  ea  doA  auch  seine  Yerstiaimimg.  Er  rlSchla  sich  dardi 
Spott  «her  die  Heldeil,  wdche  ans  Renk  aad  Ifaüea  entwidien, 
and    sich    unter  den  Schatz   der  Barbaren  begaben,  nnd  dareh 


87)  Blaia  sU  iratam,  linc  bob  sitfeHfli.  ad  AH.  10,  14;  eftea  A.  H. 
Mf)  8.  Tk.  470  A.  M.  8»)  PI«.  Cie.  98.  Hftle  €ata  das  ZSgat«  das 
CoHSulan  geMllfgi;  so  trlbde  dleset  mtfbt  sls  aiim«!  es  erwthora^  aer  idn 
Offene  keaata  das  UngUsMIcfte  erfiAdea.  ^)  sd  Alt.    11,  4i   Ipte 

isgi    aAäc  daina  mvans,  eo  nkgjtUy   qvod  Ita  ttiUI  patanit  tigl,  «t  aAM  et 
i^as  apcaat  esset,    ad  Fam.  4,  9i  Ab,   qai  ^  bello  —  saa  at  aar- 
i  hasUada  aüälme  pradeatfnm  consBii»  dtetetai*,  (Pai^A)  eaai  cek- 
etc.    2.  »aa.  15  ia.  Dm  46,  12.  ^' 
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bittere  Anrfiffle  über  ihre  retkelirfeii  MMfngAt  wA  dhi 
Gedanken,  dag  Vaterlattd  a«izdm(en  wkiwa  Terwüetni.»^) 
Am  meisteii  xfimle  mam  ilmi,  ^eii  er  eiaea  «agUdkli^^en  Ava- 
gamg  dea  Kriefea  Toraiiaia{te,  uttter  Meaacheii,  die  crrowteaAab 
ava  VersweiiaB^  sani  Schwerdte  griffen»  und  oliiie  Sieg  und  Fro- 
geriptioiieii  nickt  beatdien  bninten.**)  ELamn  an^elangt^  „bemale 
«r  aeinen  Bntidilaas,  ala  er  die  fielen  Gebaedken  benerkte.  Die 
Trappen  waren  weder  saUreicIi  nedi  kriegeriadi,  die  EMen  im 
Lager»  den  Feldherm  md  einige  Andere  anageneininen;  aexin- 
berlidi»  granaam  nnd  Teradioldet»  dam  er  mit  Entsetaen  an  ihren 
Sieg  dachte.  Kon,  nidita  war  gnt»  ab  die  Sadie.  Deahalbrietfa 
er  zum  Frieden;  er  &nd  aber  bei  Pompejoa  kein  GAXrJ^**) 
Dieaer  tr«g  dagegen  kein  Bedenken »  eine  Anweianng  anf  «inen 
Theii  dea  Geldes»  weidiea  er  in  Giliden  erweiben  liatta,  ron 
ihm  anznneimien.*^)  Sein  Sehn»  der  nwk  aelur  )ang  war,  aber 
mit  Eifer  sich  den  kriegeiiachen  Uebnngen  widmete»  warde  bd 
der  Reaterei  anm  Anführer  einea  Geachwadera  ernannt»*^)  er 
aelbat  aber  nidit  in  den  answSitigen  Senat  nadi  Theasaienidk  be- 
mfSen.*')    Um  Terlangte  nicht,  den  Ort  wieder -an  aehen»  we  es 


ei)  Diest  wisd  wea  ika  itflnt  «igedcaCat.  2.  Pldl.  ISi  N«  iecif  ^ri- 
4aa  rccpoi^ebe,  qoibaa  na  ia  cascris  asam  asm  dizistf.  Erant  saidaB  lUa 
fastr^  plea«  caraef  Teraa^  ta|Ma  homiaef ,  ^pum^is  in  taibidis  nlms  sint, 
taaea,  gi  modo  hondaei  taat,  interdmii  «niipis  rolaxaatnr.  Onod  avtem  ideja 
MMdtiam  meam  reprebendic,  idem  iocnm,  auifno  argwnento  est,  me  ia 
atroqve  foigse  uodoratui.  Er  mieliito  freHich  schoa  im  J.  53:  loeene 
tacvm  per  Bterasf  drea  mehercnle  noa  pato  eise«  fai  tenporibas  hU  lidete 
passiu  ad  Fma.  2,  4;  gestaad  aber  aaeh  aater  Casaars  Hansdurfl!  SAigere 
ai  TaUeia  agpaallanaa  aoate  ant  |ieece  diciornai  afeasigdtam».  Ium  lageaii 
ifiiW  esset  abüdeadat  ^od  si  ^sem,  aoa  recasarem.  ad  Fanu  9,  16. 
8o  koaate  er  aadi  jetat  aieh  aidit  Terllagnea«  Viele  WitswoHe»  welche 
Mscrob.  sat,  2,  5  a.  Platardi.  de.  38  Apoplitii.  Vol*  8  p.  165  Hatt.  hier 
^ttkellea»  siad  ibm  offaobair  aage^icf^tet;  so  spi^oavogsl«^  geissalte  er 
Peapejas  alobt,  dar  solobe  Stad^ulredaa  weaiger  evCmg  als  Ao^,  wie  er 
>fasste.  92)   Qao   in  beUo  aOul  adveni  aocidit,  aoa  praedioeate  m^ 

ad  Warn.  6»  6.  93)  Das.  7,  8.    2.  PhiU  13:  PompaU  yalaatateB  a  im 

atiaaabat  ovatio  aiea.  Aatoaias  Miavptete  aach  2,  Phil.  3  Jia.  er  habe  eine 
Sialgaag  sa  Toihiadaca  gasacht,  n.  IHo  «2«  2  a.  12  wiederholt  es  U  dar  ar- 
#ih|Maa  |Uda  dea  ri|t  Caf^^as.  94)  ad  Itt.  U,  8  fia.  a,  ep.  13  {*  8. ; 
{.  78.  A.  24  a.  29.         95)  de  oA  ^13^       ^  96)  f .  Th.  «^  A.  ft^. 
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IUb  JStAadkUa^  «M  Spuuen  feci|l(#itif tsn  ilui,  xnum  er  am 
Cljek«  Mwer  Ptrthoi  Terwfifelte^  Om^  eiiKi»^.  aick  am 
d.  Aagvil  HiA  ^em  MÜi^n  Calender  die  Le^ütaa  Aff^arnns  uni 
Pdrepit^  «nl  bald  asijk  der  dritte,  BL  Yarro,«?)  nit  dem  E^ 
£»J!S»,  dan  am  »ach'  ejnern  hartoaclrigen  Widerttoade  BfaasiHa 
jkh  c&eiifiJb  wt^rwaif.  ^  *)  '  SdkoB  Tor  seiner  Ankauft  in  Rom 
CSm  «m  nictotor  «^wJfUt««)  In  dieser  Eigenadiaft 
daa  SdMldvrttien,'  Einrfcbtnne^,  fibex  welehe  Cieero 
^pnHele-ioi))  er  riotTide  Veifbappite  zniiifi^^uidi  Gabininfl,  den 
Fremd  dea '  Cüodioa,  Milo  dagegen/  nlobt) })  qpne  neue  .Kränkon^ 
liir  den  Ceilsnbry  ebgleioh  sie  «i  nichf-  sein  sollte,  wie  ^e  Aiif- 
tukmmg  dea  sdlaaasoben  Gesetzes  i^egeii  dje-  Nkchkommen .  der 
Aenchteten,  deren  Befnudignn^^^  ab 'fCensiil  yeiAiadert  batte.') 
Am  Ende  des  Jabia.gieng  Cäsar  nach.  Brandoslipim,  vm  seine 
Feinde  in  lUjrien  ansvgreifen,')  welcbe.  df^.  Meer  beb^mcfalen, 
■nd  jetaEt  andk  überfeine  bedenteadft  Landmacht  ^boten.«) 

%.  BS. 

(n#  48.)l.,  Goero  schrieb  während  des  TerhängnissroDen  FeU^ 
Im^tB  aelten  nnd  mit  grosser  Vorsicht  an  die  Seini§en,  weil  ^ 
fjuAten  mnsste,  dass  die  Boten  ypn  den  Schiffen  oder  yon  den 
Besatzungen  beider  Parteien  an  den  Küsten  aufgefangen  wurden.  *^ 
Sj^er  sagt  er  in  Briefen  und  Reden  mehr  über  die  Geschichte 
dieses  Jahrs  als  jetzt.  Er  äussert  sich  fast  nur  über  sei|ie  Prirat- 
VerhaltDisse,  obgleich  man  leicht  erkennt,  dass  die  Wände,  wel- 
4iher  er  keinen  Namen  giebt,  ihn  am^meisten  schmerzt.®)  Eine 
Zeitlang  war  er  ohne  Geld;  dann  liehen  ihm  zwar  die  V^walter 
des    Atticns    in   Epirns   70,000  Sesteftien;     diese   genügte   i^ber 


97)  Dm.   464  A.  13  iu  «64  £>.  98)  Das.  469.         99)  Das.  h  c 

IM)  Das.  472  die  A.  58.  1)  Das.  473  A.  65  v.  66.  2)  bas.  473 

fio.    5.   TJi    437  A.  89.  3)  3.  Th.  475   fia.  «.  483.  4)  Das,  476. 

5)  ^fopter  cmtodias.  ad  Att.  11,  2  fin.  Necsaepe  est,  oni  literas  denrns  etc. 
ad  Falk  Hy.fi»  6)  ad  Atu  11,  2;  Quanto  maerore  nt^ear»  Tides.  Da^ 
flp.  4  fi^«  Me.conficit'SalJcitiidQ, 
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234  JßaXJ    TlttJHK   (7. §.88.) 

niÄOy  Die  Ofiiiti^riii  Italien  irm^tm^  M  UBbimi^;*)  «r 
liess  einige  Lan^^ffMa^'-MI  Mettti;  b«l  liib'Gnlekrlicit  iMi  iB«- 
[titzes  ihocKfelriftnlMttil  kbjtfiiijd)  tttaf  ilaMk  dM^Eribekafly/Welciie 
6ir  aiik^4.  Febtodr  'gÜBetzUdi  iMräi,  ^WnM^ükn  Omät  'Aa^mt- 
nassen  tiei^ütelR;.^^)  So  ti^mM  %t'änA  Tollte >  itinhl  tmUtt- 
statzen^  ^ts  bei  SdiibeUa/  ihlem  lelelrtaJIälki^e^  kMwetmkiiMMkm 
C^maU,  vai  bei  äei^  Blattei»  teinb  CKilik  ftndl  Bf  lövte  mit 
üeftnk  Schulen,  iatä  Ma  Mangel  liitV'  iHri'  «inflUil  ifie  den 
JSdratze  dies  Atticas.  ^  ^)  Mit  jer<l«ib  Tag^  «rwttKMe  «r  fcner  dtie 
Rachncbt,  daam  maM-  dimeraAtel '  de^^^Vm^^anj^-^erJ PalribeHa 
aelneCrciter  eingezonrea  habe;  man  tpranli ^ckräl  ¥t>n  deiii  Verlaite 
«reines  Hauses  äi  Rom^  an  y^Odkni  e^  üar-ntlt'  (9tols  iindl  Selin- 
sndit  dachte.  ^^)  Geschah  dste  SchrecUiche  jetit  «Mit,  vo  war  es 
uur  rerschoben,  ainmal  da  die  Aiistdcifftlie  Ül^  ^tdmgeum  mor» 
dete,^^)  und  Cicero  als  ihr  6<Moi9^  den  Raeher  fircbten  mntale« 
Manche  acUtf  ose  Nacht:  "^äre  ihm  et^lfpiJtiy  hfttte  er  Cäaar  gekanat. 
Dieser  war  jetzt  zito  zwditen  Male  Conital.  Nach  det^Laarinng 
in  lUyrien  im  Jannar'*)  stand  er  dem  CWnde  eine  ZeMang  am 
Apsoa  gegenüber;  ^ ')  dann  nmschanzte  er  ihn  bei  Dyirhachiom.*  ®) 
Nun  schrieb  Dolabella  an  Cicdro')^^)  er  habe  gethan,  was  die 
PlU^ht,  die  Frenndachafl^  die  Partei,  nnd  die  Yerfassnng,  welche 
er.iiir  die  beste  halte,  von  ihm  fordern  können;  wenn  daher 
Pompejo^  auch  aas  seiner  jetzigen  Steflnag  rertrieben  werde  f  so 
möge  er  sich  nach  Athen  oder  nach  einer  lindem  rohigeti  Stadt 
zarückziehen*  Bei  Casars  milden  Gesinnungen  dürfe  er  auf  die 
ehrenYoIIste  Behandlong  rechnen;  doch  wolle  auch  Dolabella  gern 
für  ihn  bitten.  ^^)    Die  Hoffonng,  Pompejus  werde  auf  der  Flotte 


7)  Das.  11,  2  u.   ep.   15  {«  4.     Das.  ep.  8:   Egeo  tebas  eBuntas« 
8)  ad  Att;  11,  1,         8)  Du.  11,  4  ia.  o.  ad  Vaai.  14,  e.  10)  ad  Att. 

11,  2«.         11)  Das.  t.  c  a.  11,  8  u.  A.  12)  Dm:  11,  2:  Si  ad  ceteias 

miserias  acceuit  etiam  id,  qaod  mihi  Chrjsippns  dixit  parari  -—  de  domo» 
qnis  me,  miserior  aao  iam  foit?  oro,  obseero,  igoosce:  noa  possuB  plmra 
scnbere,  2.  Phil.  15:  Dolebam,  dolebam,  patres  coascripti,  rem  pabllcam 
Testris  qaondam  meisqae  consenratam  consiliis,  breri  ^tempore  esse  peritBraäk 
13)  3.  Thl  484  A.  68.  486  A.  81  a.  491  fia.  14)  3.  th.  483»  iS)  Das. 
486  in.      '  16)  Das.  493  A.  14.         17)  GIrcnmyaUato  Pompeio.  18)  ad 

Farn.  9,  9.  Die  Ueberschrift  Romae  in  d.  Aasg.  ▼•  Scbfits  ist  ftfsdi.  Del. 
war  in  Clsais  Heer,  a.  focht  bei  Pharsalas;  2.  PUL  80;  eist  spaiertelsle 
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xomc  TKdBat     (7.§.8s.)      taoB 

»dl  flBlB  Geftur  «ao«  Mdi  T]Mitalte.^r)  .    IKets .  TAtmdiMB 
a»  IMbanJMlb  teiOpdmatau    Dir  JUibenr  «MmcIiM  dlt»  Kml^ 

.''f^   Dar  iC«nMilar.,:aiwviiiiiite-  :^em  yg^^yiAum 

das  Heer  mUtk  Mch'aDMsOfeBy  ">».>•  «ondaik  Ubfr 
I,  wiMTCh^  «dt  IB  CUiorten  dfe  SidacMMe  MA 
JwwAdiila.  %«> 

'ÜB«  XImU  4ei  iBaon  awK  UaUn^»«)  ttnd  €äMr,  fwd- 
aweitan  iUel^^aHf  •!■  Mir.^m  fiktalar 
watd«,  anaimte'lift'sa.a«MeDi  Mnipntwi  ^JPgeifat,  *obr 
€fttew  ahm  vvmaff,  «r  bibe  :das  lAint  tStt  mmftmmivyd 
Omsmt  hegtk  smL  jmI  €afeä  «ad  ab»  «nhrn  PMäi^eiiaaaBii  .*vmi 
DjmcUsn  i«r  VloM  «a&  Conym,^  >i)>f •  äacb  G.  CaaAia  sieb 
^•)  fiaide  ^mrtft itdM  imVälnmir  das  Toatgttn  f alu»  ml 
iFoniaAni  dum  «inveralaBaen,  data  die  lenla  ^roMie  GUUMbt 


Bon,.   Im  Aa&ffe  dts  Bii«fef  giebt^ar  zwar  Kaohilchtea  ▼oa  d. 

d«Fanilie;  ^iaae  Terdaakte  ar  abaraallift  iichrilUiohaa  Mittlieft- 

atar  watmchanUcber  daa  BaluuiBtea^  -walclie  ^nrdicb  au  lUÜ^a 

waM^y  4ii  er  nvI^s  eaatva  jici*^  ia»  «onTalnisse  aa^^  (Taraa- 

tfaa.)  TgL  Th.  A»  sMS  A«  M.  lA)  8.  Tb.  497  a.  Ml  U.  20)  a^ 

JUL  7,  8.    8.  n.  .MS  JL  72.  21}  Dai.  499  A.  41  a.  A06  iL  78. 

22)  «A  Vaai.  7,  84  --  Niai  qaadaai  mx,  pagaa  oo^piiaat  (Pooipaiaa)  saia 

«aafidara.    ad  .jIm,  11.  4:  Qaid  sie  gaftnn  aaTi^  qaaarii;  am.  Iiidoio 

pataiia;  leüfaa  aoa  ttdaatar  maa  difficUionu    8.  TJu  499  A.  48.  504 

A.  e7  «.  895  A«  71.         23)  «d  Vam.  9,  18:  U  «cia  aoa  fai.    Daa.  4»  7: 

S«a  id  MBper  agl,  ae  iataraaam  (raboa  gmadia,)  da  difia.  1,  82  a.  2,  55. 

U«.  ap.  dU.    Plat.  da.  89  aiaiai,  wagaa  KranUieit.    Cia  kliyta  «raüich, 

iaaa  aaiaa  Oaaaadbah.  leide,  ad  Att.  11,  4;   es  war  aiclit  Toa  Daaar.    ad 

Wtm.    14,  21:   Talao.    Oarch   dia  Theilnahiaa  aa  der  Schlacht  warde  das 

lahw  i^hrdal  «.  >C8iar  erbittaK. .  ad  Fem.  7,  8«  Aat  ia  atie  cadendnm 

Ml  --  'tateaCaria.        24^  Fiat.  i.  o..  a.  Oato  55.   8.  Th.  505  A.  73  a.  569. 

35)8.  Th.  509.  20)  2.  PUl.  8  «.  24.    Plat.  Aatoa.  &    8.  "Xh.  529  ia. 

07)  2.  nOL  U.  Wo  4^  18  a.  13.    8.  Tlu  529  A.  45—48,        28)  8.  Tb. 

5«9.       29)  Daa.  A.  02.    Sh.  2,  124  A.  40. 
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236  XXOLTOIÄJL       (7.1.88.) 

oder  niclit «  ^)  DeHmadi  waor  dar  KAig  jeisi  tSae  Cicero  geendigi  >  <) 
Erhoffte,  mtoi  werd^Fiiedea'tcUieMeD,  «ndeahmit  AbedMs^ 
daM  man  Bfirgerbliit  rerg^ss.  *  ^)  Ferner  i^fiude  ek  iiim  deatlkb, 
da80  seiae  Partei  mit  gebrodienen  Kräften. aldiis  gc|;en  CiiB«r>ei^ 
mochte,  dem  eie  nodi  nn^eediwacht  nicht  tridentdien  konnte,  nnd 
da»  ihm  nichts 'iihr%:bKe1i,  ab  im  Kampfe  sä  falien,  oderin^nea 
HiUerfadIt,  od^r  in  dBe  BKnde  dea  Feindet  zn  gerathen,  oder  n 
'Jaba  xn  entfliehen',  oder  ins  Exil:  zn  gehen^,  oder  nch  zn  tödfen^ 
wenn  er  sich  nicht  zarflckzog.'')  Man  durfte  ee  ihm  nkht  Ter" 
ar^ettj'data  er  ntdit  bei  Jnba's  Blephanten,  bei  den  trenlasestea 
Barbaien  fiir  die  Republik;  BfiUe  aiidite,^«)  sondern  da  rdite^ 
w'o  das  Sdiickaal  seinen  Anstreng^ongen  ein  Ziel  setzte.  *  *)  Ein 
iölches  Verfiihren  lobte  er  an  Domitins'*)  nnd  an  M.  ManieIlo% 
welcher  ebenfidb  nicht  mehr  kämpfen  moehte,  ab  nun  nidlit 
ndir  hoffen  darfte,  den  Gegnelr  zn  überwinden,  nnd  dnrck  sein 
Beupiel  zeigte,  dass  ein  weiser  and  goter  Bürger  nar  gegen 
seinen  Willen  im  Bürgerkriege  auftritt,  nnd  nngem  bin  zun 
Aenssersten  dabei  beharrt.'^)  Dem  Weben  geziemt  es,  eich  in 
die  Zeit  zn  fügen.  >'•)    Cicero  konnte  nicht  tagen,  data  ear  die 


30}  ad  Fan.  15,  15;  TgL  ad  Att.  7,  23  «•  24.         31)  Haac  ego'belli 
nild  Üiiem  fecL    ad  Farn.  7,  3.  32)  Das.  13,  15  ia'.'    ad  Att.  11,  I3s 

Cnias  (pacis)  ego  spe  In  liane  fraodem  inddi.  33)  ad  Fam.  7,  3.  34)  Das. 
Oy  3.  ad  Att.  11,  6  V.  7.  Bei  dea  Nvmidieni.  So  xSgerte  er  aadi  Pompfjas 
fiber  das  Meer  xu  folgen,  irett  er  nidir  aiit  'irfldea  BarlMirea  seia  Tatei^ 
Und  bekriegen  woUte.  35)  ad  Farn.  6,  22.  Die  43,  12  bat  in  der  Rede 
des  Calenns  den  Sinn  mit  andern  Worten  geigebent  er  Terlieu  den  Benegtesp 
als  sei  dieser  dnrcb  seine  Miederlage  ^ae  schuldig  erkUHH,  nnd  gieng  sn  dem 
Sieger  Über,  als  sei  dessen  Sadie  nnn  die  gereehte,'  96)  Abeno^ib«^ 

der  Sebn  des  Consnls  Tom  J.  54.  ad  Fam.  6,  22.  3.  Th.  24  fla.  37)  ad 
Farn.  4,  7  n.  9.  38)  Das.  4,  9«  So  dachte  anch  Veires,  der  desbslb  sehr 
getadelt  wird,  -vreil  jede  n^cessitndo  als  heilitg  geaebtet  werden  sott.  Terr. 
A.  2  üb.  1 ,  14:  Snllaims  repente  factns  est.  ^^  Tna  lagn  nefkrii^  proditie 
consniis  tnl  conscelerata.  Das.  c  15:  Etenim  si  haee  pevtvrbare  OMala  et 
permiscere,  Tolnmns,  totam  fitam  perienlosam,'  insidiosam,  infestamqne  redde- 
mns;  si  nnllam  religionem  sors  habebit,  nnllam  sodetatem  conianctio  seonn* 
dae  dnbiaeqae  fortnnae. ' —  Ipse  Snlla ,  cni  adVentns  istins  gratiasimms  esse 
debnit^  ab  se  hominem  atqne  ab  exerdtn  svo  removit.  —  Nntlse  soat  occal- 
tieres  insidiae,  qnam  eae«  qnae  latent  in  simidatione  offidi,  aat  in  nliqve 
neccessfttidiais  aomino« —,  Repente  relinqnas  (eonsalem)?  dsserasf  ad  adrer- 
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WaCnt  wm3Mig9j  iuak  v  jwtte  iddkt  fAim^  er  fc^mite  jfciilÜ 
Mcfcl  Mkftiqpleii,  dais  er  sie  ndl  Fa^^  «nd  Ebteft  idedeilege.    Dfo 
Amiecntie  gab  liun  anf,   n. rüsten,  mid  er  rastete  aicLt    Sie. 
WedMi  ihn  Mch  der  Oktküeie  rea  Iteliett,   we  sie  ihre  Madit 
TWiimiBniereg,  and  er  Web  an  der  Weitküste,  «ad  anterbanMte 
•kee  ikr  Wissea  arit  den  Fmade.     Sie  eaHtich  über  das  Meer; 
er  £Jcl»  ikr  erst  aadi  drei  Menatea,  aad  tbat  abenaab  aichli« 
Wate  er  sImt  aicht  eiae  «aaiitze  aad  listig  Za^be  sam  Trees 
geweeea,  so  niribde  der  Krieg,  am  so  weniger  jetzt  fiir  iba  ge-* 
endigt  sein,   welflbeai  seiner  Worte;  man  aoA  glaaben  amg,  er 
luibe  der   Partei,   dem   Gatgesmaten,  der  Sai^    oder  Pdmpe^ 
gedäeat.    Die  Partei  eiaigite  sieb  nicht  mii  Cäsar  dorcb  VeHragv 
andaie  oalarwarf  sieh  nicht,  dem  Einaelnen  in  ihr  war  es  mUkk 
gestattet,  seinen  besondiarn  Frieden  zn  scfaliessen.     Gioero  nannte 
sie  oft  die  Ga^^esinntea,  oad  ihre  Sadke  die  gaie.    Sie  hatte  aecb 
eise  grosse-  Flotte,,  eu  Heer,  welches  sie  wieder  saannela,  aad 
BoadeigeJiossea,    deraa  Beistaad  sie  erxwiogea -  hoaate ;    es  gaib 
aiee  keinen  Grand,  nach   einer  TBiiomen  Sdüacht  sich  Ton  ihr 
and  Tonfder.  guten  Sadie  lösaasagea*    Wenii  aber  Cieeio  glaabte^' 
dasB  er  in  fieser  Hiasicht  nicht  mehr  gebondea  wair,  so  beMicb-^ 
neie  er  doch  oft  Pompejos  als  seinen  Wohkhäter^  er  TOrsidhierte* 
wiedefhait,  mut  aos  Liebe  and  Dankbarkeit  gegen  ihn. siehe  er' 
in  .den  .Krieg,  iHr  ihn  kooao  er  sterbea.    Pompqae  gelang  ee 
fieBeieht,  sich  zn /retten;  dann  war  es  kanm  zweifeUiaft,  dass  er 
za  seiaer  Flotte  eilte,  and  mit  ihr  and  mit  Hülfe  trener  Freande, 
£e  er  fetzf  Vörzöglich  ledariflte,  die  mehr  zerstreuten  als  yemich- 
teten  Lsndtrppjpen;  toj^  neuem  rereinigte;  mit  den  Schiffen  konnte, 
auua.  iha.  amfimdiAB.;    Ci^ro  wurdo   zum  Fahrer  gewählt)  na%. 
wenn  er  siah  die  Gewissheit  Tosediaift.  hatte,  dass  Pompejus  nicht 
BMhr  lebte,  war  die  Rechnaiig  zwischea  ihneli  geschlossen.     Da- 
er  nan   aber  etldartö,  bei  Pharsalus  sei  der  Krieg  'far  ihn  ge-' 
endigt,  er  habe  stets  die  Absicht  gehabt ,   den  Aufgang  der  ersten 
{nuaen  Schleicht  zn  erwarten^  so  l^estätigte  er  selbst,  dass  er  .nur 
deshaUi  so  ^t  alt.  mgliph  sj^  ^of  dem.  Kriegaschaupiatze  ein^ 

.sselas^   o:poicCtsti9i..fe'.altiMS,Jains.W!j^«KaiditoI. 
r  aadi  za.einatt.Mdieft.iAustHtf  Aalassf-gAt 
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fiiiA:,  wnl  lep  nUM  ittisatd^'  iget  mägtm  <fireU^,,ikiA'Atfiar  z«# 
kfet  a«c  AM  Fiiicbt  Tdc  a1%eaeiliar'Vencbliiii|^,«ncb  < 
^ftfellte^i  welche  er  aicBtaaCböitei^  ,^üe  ffeirigeti**  gi  iie 

Via»  OjptmiaAem  iic  Cerejn  'beütimtiiCeii  tGhto'  dUn  Obeube&y ; 
ei'  temvies  sici  «&.€iJN0e,  de»  CoBsakp  «ndl  Inperales»  . 
ka»iiie  ibii,  aber  eine-  ee  ^ewidktife  Enplebim^  enisckiedif 
ditdft  fall  e»  nur,  cinetweilen:  OvdUiiuip;  niidr. Einheit*  fenttetelleB. 
Ale;  eir  inclit  nm*  deft-Ajoüre^  aUebile^  eenderiii  andk  Tor  «■!»• 
loeemiKampT'  imrale^  ediak.  nen  iim  efliea  ■  Vehiiriier»  vnA  GBeoi^ 
aer  .HkneiSAä  des.  Pam^jwr,  von  fi^er  kei%  bi«  ov  Wüd. 
Jke^t.^  dnm^  kof  ikt  ein,'  n|n  Ika!  zn'  tjUten^  'mlobte  6alo  ivp* 
liinderte:.^^);  Jeder  Baadeltanimnaflh«£gi^eni£EäieflMn.  Biäige 
^lisbergen*.  licbi  äniableganen.  Oateii;  Andrei' gienge»  aaeb  Afeie% 
den'  Siieg^  zn  emeoem;,  Gicem  e^gah  siA  dem  fiieger.>^>  Ev 
■ftie'te  wahniAeiolicIi  über  rattae  ai  Acbaja,.  wo  M.  Cäiina  iki 
anfnahm,  wie  tat  der  Biiekkdiv  von  CilifliBD,^^^)  nnd  eraeiciite 
kk  des»  letetem  Tage»  dee  JSejrfwnbeieJBäanfaiiiim  .♦^)  ffier  Uiab 
er:  bian  snik^  Se|iieQl1ier  47^  nm:  bei  .€a'iar,,  welcjita  jeffeti  die  Kriege 
Um  Osten ogvendi^'  bati%  seine:  Begned^m^-  kai  bewirkte»  M')  '  fa 
ditaM  Ztt(  JäUfO:  te  sieh  nngUicUichef^  nnd  nedk  niekr  ge- 
deniatbigi^  ab  wäbiMd  des  Bsife  inTbr^ssalonick.  &  wnr  um 
»  dee  leUilifteii>  ^^eoltadlr  ntesirj;1iGh;,  eUi  deniJBfidben  der  Man* 
aoben'  an  eiitkieheii:|  nnd  ev.  mit  gfeeOtentkeib«  stobe^.  frohBche 
Casanan^t^,  unter  weUkeb,  wenige^  sc.g^gen  ihn\geeinnl 


,  39)  Pl^urch«  Cic.  39  m  .Cato  6$,  Dio  46,  12«.;»,  3.  Tli.  S10  A*96. 
Der  bedrohte  deutet  nur  Von  fem  auf  diesen  An^tt.  Erant'nolbis'i^erlratiy 
tjwdV  tpdäqfitaa  de  oostra  silute  dbscre-rjbeiüiii'y  ^B6d'iai(Mi  idiiem 'fll^  cea^ 
aiÜMaiiiitfv  M*  4Md  ntHiw  ^e(  ipiiMieato'fiieftfl^  eoti  eliffen  •««•Msliahaft  dkaA^ 
MniiiCQiif^peie»  qaam  tM  eeiad»  wk^snsi  äpmi.^'aomopi^un  at  dtf^p» 
tfjaea  T»rere.;  .ad^wp^.  9^  6„  JM^alta  ^e  Mps,  di^,  .et,i%.^o,bePe;ef#e«» 
etiam  cum  capitismei  jieriaüo  ^ensi.  ^Da«.  6|  ArAlterofi  ^rofjfi^o^fm  iaftsnma 
experti.  p^  Mareen.  jS.  i},nvm^  Tero,  exerdta.amijuio,  ego,  tffi  .pads  fiaclor 
gemper,  post'  Pharsallcnm'anteni  proeliam  snasor  fnissem  aniionim  aoa  depo- 
nendonun    seid  abticiendoram   etc.   p.  belot.    10*  40)  ad  Farn.'  #,7. 

#1)  Das.  l^v  ir  tt.  hier  }.^«2.  A,  85,  a.  $1  02.  A^  58  v.  84»  '  4äy  Amt 
4.  NoTember  beantwortete  er  den  Brief,  in  welchem  Terentia  fliBi  sa  sslaer 
Aaintait  6I|Ul  wfiaschte.  ad  <f  a«^*  I4i,  |2j>  Das.  11,  ^27. ':  «ati  Cic  39. 
Dib  42^  18  lisst.Jha.aaaittellMS  aaslilUiai  xalttahfeli^f  tgli>46^  la. 
43)  3.  Th.  582  ÜB.    8.  aatea.  <^      /    »    ' 
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yßiii  Jim  ^ih  HfuSvs^*  te,  Von  T^ffHit  ,MWeik9<;ii]»4  Sm.h0^ 
, ««}    Mandicr  IrittM  9f«(tt  i^t  rstmifiJftA^^  moi^Uibm. 
Mim  ^^irwtf  »Mup.  m^hf^  ^«#>»'  er.a]|gcb6>t0,  «u^ 
ww.  er    w<»iUe;   deir  Infentqp    hMt«  m4^  g^oabtfA^.  er  /mor. 

w«U  we  Nadkrichtan  «tit  4ep  Felde,  HIil  «bemiiJe:  Üß  JIqUm 
n  we«|i«Ae«  Yw  4.«Ciag:  peiwct«  iba  dir  CMeiilie,  da$4  j^fi^r 
CMfemate  um  Td^liKfiffBe»'  4«89  iw*  Partei:  ikdi  «immaeii,, 
nA  ev  4en  iittfddlMdi  Uissf»  werde»«»)  A^sf  .4er;  MdemSeili^ 
mt  «r  v^isriii,  eb  er.  bei  dem  DietMov  mdYenmkms  wchMü 
djirfle;«^}  er  wlbMcbte  Cton  U^itfirseiiff,  «nd  decK  niclit  ^ßß, 
&9g  deip  Ari||tocra(ie;,,dja  Göttev  uit^t  IfmmtßaMm  mfkt  hdtm*, 
OktlUA  er  iiß  Felgm  ««Uicr  HaadlBiir  nmbr  .li%k^sto«/.ala  4ie«fi» 
fe  Tempcble  ea  dea  GafiiM  aic^t  ganzli^  s^a^  mlei^ffi^oAr  4f^> 
wie  aa  ai^  Yerw^dlick  aei«  Vr  naimt  aia  ei^e'  UebeveOua^)  «O; 
epM  9|il9WaiuiaBbmt|«»)  eiaa  Yerimuff;««)  dae  Tkor|iek;«'-), 
F«bl«rj«^'i  ff»  V^iieJii»,**)  aiul  er  beMalet*»>     »M» 


M)  «a  Wmm,  11^  27.  4^9  Alt  11,  St  ^uos  ffietoN»)  e«e neito' 
euK  WcilUa.  i» «Mmm  reeipi4  «^  op|iidui.|[BRmdulnB>. «c^edeäs^i 
■e  «^  la#9M  »Pifwa  V»«^  »«*rt  ««a^  pe^fM  «a  jue  ile^iiiv:  »ai/ 
1^.  7.  ^>Wea  er  nicht  Thea-malHn  n  dL  oipupinlie.  eertomm  h9mi^ 

au    e»elie  di(utate«   Caesan«^     y«  Daiot    4.  47)  ad  Faiq,   'U,  12» 

lIct«o/  ne  ,id*  cöosilü  '  eeperimniy  qnod  hob  ladle  expÜcare  somibibs. 
48)  »tf  All.  il)  S^'la.s  ^ae  iBvciiiMe  iBoVeriai  —  impeta  magü  qiiodani 
aidhdb  eil,  ^uai  cegitalieDe^'el&i  ■  49>  Dea.  11,  Srünanaa  peenaa  ]^Ma# 
UMeiHaiii  äieaa»  .  11^  IM.  ap.  2S  ie^x  Ouie  fadnMis  iia  emiibee  ete. 
Sl^  Das«  ep.,  11t  ^idea-r*  aoa  c|vltiiiae  aoftv|e  gntwimm^  paesaa 
aib)  Daa.  ep.  15:  li  aBlem  ev  Abieat  iam  fiFatBri  ^dentar.  — 
i,  aUi  iaterclBsi  bob  TeaiBBl  ia  dabiam  de  TolBBtate^  — .  Soliaa 
peecatani  'conigi  bob  potest  Daa.  ep.  23:  Eqaidem  in  meö  taato' 
52)  Calpa.    Daa.  ep.  14  b.  24.  53)  Ala  die  OptiaiateB 

U  Mn^  besiegt  warea,  aa|^f  ?Yi^a|L  4ie#eB:  si|e  ft^tit^^perMsae,  ad 
Bttii^  j%  3,  BBf  jer.jfbiiali  i^u  a^  Vai^^  C^a^.^^siiEb  ae  ^  ,61»^  ffiu^eai»^ 
qpd  14   aeaati  ßo^  m»t  •-.  aicbl  ^  Ciaar  iib^eaaagfB  —  q<»ii .  poei^f ere^ 

^msmt  fW^tffft..9Äqf»F*JI^.AW««*»PflW  IM  TWirc^HWl^oaea  faimf%, 
V»?  qal^,«e.;  «ajaft,  :3i^  fapfflui^yein^,  i  aifu«ra*i»i  qaaai^ni  «ai|W»fi.af*w« 
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Freondie  iit' 'Rom  abllfen  -ihni  radken,- undt  wweii  rerleffar;  er 
iwrüe  in  «eitteo  Brillen  sich  nidit  eiiuiuil  «ffea  gegen  sie  ans* 
tprmheii,  und  in^eHeisii ,  is  der  Nacht  sieh  der  Hauptstadt  zo 
naherny  T^elcLes  AttioM  Torschta|^,  '  schien  zit  ^Wag^t^^)  Auch 
in  der  Familie  fand  er. keinen  Trost.  Er'g'lÄaMe,  dass  Tertentfi« 
sdtt  Haas  Wesen  zerrüttet  hahe,^<)  und ''verbat  ihren  BeMoh  in 
Bnibdasita;'^')  seine  Tochter  wer  krank,  ihr  Giäck  dnrdi  die 
T^rfoiiidong'  mit  DoläbeUa  zerstöirt.*^)'  Brnder^imd  Neib  bücben 
in  Gtlechenland;  jener  änsserte  sich  naditkeili;  filier  ihn,  nnd 
"Wollte  Cäsar  dadurch  besänftf^ny  wie  er  fUrchtete^  dass  er*  ikm 
rilein  die  Schuld  anftardete.  *  *)  Nun  Teflriolierten ^wair  AttiOes 
nnd  Andre,  rie  büiigten  «einen  Entschlnss;  ond  wer  konnte  Ihn 
atich  tadeln,  wenn*  er  sich  Ton'Mensdien "trennte,  £e  ibm  Afit- 
hlfrgpsr  achteten,  und  mit  Hütfe  der  Barbae»  sie  zu  'plttndeni  ge- 
da^&ten^  er'  musste  aber  in  irgend  dner  Stadt  teh^eüen,  bis  man 
ihn  rief$  dann  gab  es  nicht  so  yiel  Gerede,  nnd  er  war  weniger 
elend;  ^^}  •  Unleidlich  w%irde  ihm  der  Aufenthalt  in  Brandnsimn-, 
nnJl'Ronl  durfte  er  sich  ni<ilit  nähern,  .'weiin  nicht lietifa  Op'plns 
nnd  Baibus,  die  Günstlinge  nnd  Geschäftsträger  des  Dictaters,  en 
genAbmigten.  Sie.  sdkriebe;»^  Cesair^werdec  ihn  »ehren  und  .  er- 
heben^ -seinEe  Fint^i  tu  .  Pon^fos^  madrte'es  sehr.  nngeWsss. 
Yoi^rsf  war  ihin  'einei  Ans'^eisttnl^  fiber  ireine'' RS^kehr  das 
Wichti^te«  Yiell'eichit  bewirkte  Attiöäs',  Sisi  jene  Männer,  und 
auch "l^rebonius ,  IPansa  und  Andi'e  C&sar  meldeten,  er  sei  mit 
ihrepn  Wissen  und  Willen  g^kornnw^.»!*)»  -Pl^- Sf^icjLsa^.der 
Bepnfilik  bennrnhiglbB:J]Mi*.  nicht,  tpnd  eben.  .soi.  .i^enig  .fdUen  es* 
seinen  Sdmierz  zu  Terinehrenf.  als  er  «indSH  letzten  Tagen  «des 
Norembers  ron-dem  Tode  di^' Pl6topej6s'ben8fcUichtigt''^hude, 
der  aiigebltcfa  tiOch'tfdf  AitA  Weg^ö  nach  Aej^pt^d.  sich  ehreiiföff 
iiber  ihn  äusserte:  ^}]  ein  solches  Einde  war  yöranszusehen;  überall 

11'    11. *         '*  '  *.  ..'    .     .!•  .  '!>.     .         JÖ  ..'1     O    ..  I  .•  'J 

54)  «a  Am.  ilV  «;  55)  Däk:   11,   16.  56)  ad  Vim.   If ;' 12f. 

57)  Das.  14,   19.<    ad  Alt.  11,  6  «.  7.     ad  Tan.  14,  9  a.  lt.  A)  »d 

Att.  11,  5—9.  59)  Jetsf  konate  mäa  es  aliadea,  dus  Ür  IM  eaifsntt 

kalte,  aad  dsü  er  s9ine  Eilaabaiss  «oHIckkaia.  •69)'ad>Atf/  fl,  6.  2.  lt. 
664  A;  99.  Mte  •nndet  iiKeAt,  dassAtt  Hkss  so  MeiitlilflHIii  AaHrases 
süA  eaaedigs»^  HibgleM  BaBms«  nüd  tiela  aodre  CffiMiaaer  <Cier  als  Akren 
Sadhwalier  TStpffi^tel  VVni^'a»taBift'^''irW>i%  '^"«f}'i;«fül"tt  tti. 
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würde  ilim  iamOkB  bcflpegMt  seia,  da  KSaige  md  VSket  aa 
Gliick  Tenwö&lteii;  Cimiü  hedaverte  iba;  er  kannte  ihn, 
brarea  Haan  ron  «nbeiciiaUeaett  Sitten  «nd  wiirdiger 
•«')  Die  Bede  iiir  das  maniliidie  Gesetz  beweist,  und 
mdit  alldn,  dass  er  ibn  andi  tou  andem  Seiten  kannte. 
Man  behauptet,  die  Vorsicht  habe  jhm  nicht  erkabt,  mehr  an 
si^en;«')  aber  den  Frennd,  den  Wohlthäter  darfie  er,  der  so 
leiofal  llftränen  Tei^g^oss,  wohl  beweinen.  Die  Gefährten  des  Er- 
■ordnten,  bemerkt  er,  überliessen  sich  dem  Schmerz,  als  sie  nicht 
mdur  für  sich  8eli»st  fürchteten;®*)  in  seinen  Schrifien  findet  sich 
krine  Spar,  dass  diess  anch  Ton  ihm  gilt;  Tiehnehr  wiederholte  er 
im  J«  46 :  nnter  der  Herrschafl  des  Pompejos  würden  wir  nie  nm 
imsre  Meinaag  befreit  8ein,<^<)  und  45:  unser  Sieg  hätte  nas 
Sdarerei  gebracht«  s®)  Er  hatte  Pompejos  als  Staatsmann  nnd 
Feldherm  eine  lange  Zeit  überschätzt,  nnd  wurde  durch  den 
RadLzng  aas  Italien  und  durch  die  ScUacht  bei  Pharsalas  plötzlich 
enttaasd&t  Wie  verschmähte  Liebe  in  Ebss,  so  yerwandelt  sich- 
die  Bewunderung,  welche  auf  einem  unriobtigen  Urtheil  beruht^ 
leicht  in  Verachtung.«')  Anch  die  Dankbarkeit  fesselte  Cicero 
aidit  an  den  ehemaligen  Triumyir,  «*)  er  erinnerte  sich  an  seia 
Exil,  «ad  aa  die  Drohungen ^  mit  weldien  jener  Italien  Terliess.' 
Dazu  kam,  dass  er  durch  den  Mord  gerechtfertigt  zu  seia  schiea.®  •) 
So  folgt  aua  uamiüelbar : '  o)  über  dea  Tod  des  Fannios'^)  soU 
ich  dich  trösten?  er  spradi  ohne  Schonung  von  deinem  Zurück- 
bleiben. L«  Lentulns'^)  behielt  sich  das  Hans  des  Hortensius 
Tor,  Cäsars  Garten  nnd  dessen  Villa  bei  Bajae.  Allerdings  han- 
delt man  so  auch  auf  dieser  Seite;  auf  der  andem  war  aber  kein 
Maass  uadSd;  denn  Alle,  die  in  Italien  geblieben  waren,  wur- 
den dea  Feiaden  zugezählt. 

Noch  Tiel  mehr  zürnten  die  Optimaten,  wenn  man  nach 
Italien  zarockgieng,  und  sich  unter  den  Schatz  des  Feindes  begab*. 
fScero  war  zunächst  vor  ihrer  Rache  gesichert,  er  wnsste  aber. 


tt)  ad  Alt.  11,  6  }.  8.    3.  Tk.  52«  A.   1.       C3)  MongaiiU.    b  dem- 
Briefe  bescUldjgt  Gic.  die  GiswiKser  der  Hudbsacht.         6ft>  Tose.' 
a,  27.  U)  ad  Fua.  «,  •.  66)  Das.  6,  21.  67)  «d  Att.  6,  16. 

68)  Ofeen  {.  66.  A.  17.  69)  Uaten  A.  80.  70)  ad  Alt»  11,  6  §.  3. 

71)  S.  Th.  647  A.  9.         72)  Cos.  69. 

.  C«Mhiehto  Roms  VI.  16 
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tttcbl,  ob  der  Sieger  Mne  „Ueb^reihmg^  Tinrsd&ev,  ii«l  um  aach 
Bor  Mden  werde.  Nach  dter  M eitadiig  deg  Oppiai  und  Balbns 
darfte  er  »ogar  die  Lictai-eii  beibehalten,  ^  *}  vrogegen  Antoiiiaa^  «) 
ihn  zwar  nidit  tödtete,  ^  0  ^^^  ^^^  ^«  Abschrift  eiuet  Briefes 
Toa  CXiar  an  ihn  gfehn^en  Hesi,  ik  weldient  dieser  anf  die 
ftbdie  Naditidit,  dats  Cato  nnd  L.  Metellas  ^«)  sich  wieder  in 
Rom  seigren  wflhlen,  jeden  atizoweisen  gebot,  dem  er  nicht  adbst 
die  Rückkehr  gestattet  habe.  Demnach  bat  Antonios,  es  an  ent- 
idinldigen,  wenn  er  gehorche.  Cicero  erwiederte:  Dolabella  sei 
tön  Cäsar  ermKchtigt,  ihn  nach  Italieii  dnsnladea,  nnd  aOf  dieaci 
Schreiben  seines  Sdiwiegersohna  sei  er  gekommen.  ^^) 

Bald  liadier  worde  ihm  Angezeigt,  dau  Antonina  ihn  nnd  Dto- 
dmntLaelins^«)  in  einem  Edict  namentlich  aasgenommea  habe, 
eine  liene  Ursadi  der  UnzofHedenheit.^  ^)  Man  tolhe  ihn  achwei- 
getkd  gewähren  lassen,  nicht  aiier  seinen  swtiten  Abfall  Ton  der 
Arültocriitie  der  Welt  Terktindigen,  obgleidh  der  Magister  BqniCnm 
tmA  aeinen  Terhaltongs-Befdilen  nicht  ändert  handeln  konnte, 
nltd  üiioh  Ansptnch  anf  Dank  erwaib,  wenn  er  Cicero  nnd  deasen 
TerWandtekl  glanbt«.  Jener  indite  Trost  bei  Atticas,  der  ihm 
beweisen  söDe,  dass  er  die  Achtong  der  Gutgesinnten  nicht  ginz- 
lidft  verwirkt  habe  nnd  Tidldcht  in  den  BreSgnisseik  Teranlansn^g 
Ibnd^  fttt  tä  beVdiigen,  etwa  im  Tode  des  Pompefas.    Man  sagte, 


73)  ad  Att.  II,  7  itt.  74)  Obea  A.  27.  75)  X  PUL  3  n.  2«. 

76)  T.  TiAnm  49.    2.  Tfc.  57.  77)  ad  Att.  11,  7.    2.  Tha.  3t  ^aem 

ipso  vieler  -—  satraa  esM  Tolalsset,  ia  ftallam  ire  iassisset,  eam  ta  omI- 
dem?  Aatoalns  koaiito  soglsieli  DolaMIa  befrageai  daOalb  IM-  nidn  an- 
saaeinea,  dais  Gi«.  Ika  «abediagt  ait  ^er  XcdiditaBf  ablud»  itit  m 
Oppias  «ad  Aaden  xamatbeta,  C5aar  xa  tiascban.  Ditsea  Waas^b  Imisila 
«r  aai  28.  Norember  ad  Att.  II,  8,  -wo  er  ancb  sagte  i  Ia  oppSdo  aliqao  audleai 
resedisse,  qaoad  areesserer;  a.  Jetzt,  am  die  Bütte  des  Decembers  besog  er 
siA  aaf  Oolabella,  welcber  daber  spiter  als  er  Tom  XriegsMAavplatxe  eiatrai; 
db  es  Biete  glaabU^  itt,  dass  et  seiaeia  adtwiegerrater  die  iHebtIge  Naebriebt 
•aast  so  laage  Toreatblelt.  Bei  dem  AUea  eatdeckt  maa  Uer  iHedar  eiae 
Unwabfieit.  Qe.  Kam  aicbt  aaeb  den!  Bmpfsage  jeaev  Ndebridb^  sondern 
sie  W«ie  ibm  eieh  dem  Toiigm  ndigetbettt,  als  er  Sckoe  ii  ItraWeriim 
WM|  er  fStidilete  iaiaags  veilblgt  mi  Weidea,  weft  er  ebdo  lUbabyss  dea 
INetaiees  oaMbi^a.  TV)  3.  Tb.  480  A.  3l  «.  5.  Tb.  619  A*  89.  ft)  ai 
Att.  II,  7  «.  9. 
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m  sei  üiiffMiity  iam  CSoero  äa  nidit  bei^kttete;  fettt  i^sif^ 
iMOi,  wi«  er  oidHgtei  wriCSMro  andilea  weaiger  tedela«wei4i.*<>) 
WtBcmm  fieo^  er  aber  niiAl  mit  Cate^  MetaUai  Sd^o  md  den 
üfftt^en  aaeh  Aftiea?  dieaa  wvde  am  mebten  gerfgt.  Et 
modkte  Bicht  mit  Barbaren,  die  rregem  Ihrer  FalitUkelt  berfiili^ 
ügi  ware%  *  i)  die  Republik  gegem  da  aiegreiches  Heer  Tertbei- 
dt^mu  Freüidi  beigaben  sieb  Tiele  braye  Männer  nach  Africa* 
Die  Sadie  war  schwierig;  es  hieng  wieder  AUes  daron  ab,  wav 
ferner  ges<&ah;  ob  Einige  oder  anch  Alle  ihre  Sicherheit  vor- 
&;^*)  wenn  sie  beharrfen  nnd  siegten,  so  liess  sich  leicht 
B,  was  Cicero  erwartete;  nnd  wenn  sie  besiegt  wurden?  — 
00  starben  sie  eines  riihmlichen  Todes.  ^3)  Atticns  kam  nicht 
aadh  Brondosiom;  er  bedarfle  keiner  Entschnldignng,  in  Rom 
konnte  er  mehr  nützen,  nnd  sein  Fürwort  war  jetzt  nöthiger  als 
je.*^)  Denn  Tiele  mochten  an  den  Dictator  berichten,  Cicero 
berene^  das«  er  die  Optimaten  yerlassen  habe,  nnd  missbillige 
Aües,  was  geschehe;*')  „obgleich  Beides  Tollkommen  gegrün- 
det war,^  so  ersachte  er  doch  Atticns,  dahin  sni  wirken,  dass 
Balbns  nnd  Oppius  in  ihren  Briefen  das  Gegentheil  bezeagten, 
nnd  ihm  Casars  ßnnst  erhielten. "  ^)  Zngleich  empfahl  er  ihm 
smne  Todbter,  die  bei  Mangel  nnd  Kammer  keine  andre  Stütze 
hatte;  mn  Strom  Ton  Thiränen  hinderte  ihn,  mehr  hinzoznfii« 
.*^}     Sdion  früher  gab  er  dem  Freunde  den  Anfh*9g,  anter 


m)  I>M.  11«  7,  EiM  befmaaiifiho  Moml  vai  eiae  ek«a  »  ssllsaae 
1.01^  Weom  die  Leute,  welehe  den  OmsaUr  sna  rrmdgn  UätUfm,  Ihm 
dann  bebdantea,  d«ss  der  Erfolg  iiber  den  sitUichea  WerCh  einer  Hand- 
immg  entscheide,  to  war  er  doch  nur  enttchvldigt,  lofem  er  den.  thSrichten 
XatsehUats  des  Veldherm  TonasMh,  im  Besitz  einer  groisen  ftotte  sich 
w^UhM  TerrlAerischen  Bnndesfenonen  z»  überiiefera;  diSM  koaite  e» 
lUit  ^mtmsSien.  81)  BMt  den  KaiuAem.  3.  Th.  ^72  A.  18.  St)  Sieh 
eiMi*  wfeHrit«to.  ^)  ad  Att.  il,  7.  DieM  Oeiandidss,  wAchcs  Üb^ 
sieh  stfM  Adilttgt,  eiUSM  sich  m%  dem  Wahn,  CSsar  Weide  aadh  iem 
Tod»  des  IPottpejns  liA  iAdkt  mehr  Tersieilen»  sondern  presct&irea,  jämä 
awA  er  irerde  fidlen«    Oben  §.  6«  A.  10.  M)   ad  Alt.   I.   e.    f«  % 

S.  n.  Sl  A.  6»^.  85)  Das.  1.  c.  IMess  healeht  si«  hemnAlm  «anf  sef» 
■an  Bnider  «.  mä  demea  Sohn,  ad  Att  11,  8.  8k)-1lälii'll,  7  nw  ^ 
«Mna  n.  Wahtieit  hatten  «r  Oieeie  einea  gleiehen  4VMi.  '    '  89)  Dis^ 

11,  7.  '    ' 

16* 
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Minem  Namen  aa  Mi^ocfui  Baailii«»«»)  an  fierriluui  iB^micva, 
Cmnan  CoUageii  im  CoiiSBbtv  wi  aa  andre  Maanac  tod  Suflaaa 
xn  scbceibeB;  yenniflstea  sie  sein  Siegel  oder  seiae  Hand  ^  aa 
kennte  er  ihnßn  fli^n^  ißM$  die  Umaüiade  Vonidift  erCardeiien.  ^  ') 
JHe  Biit0  im^  e^wSktL^^) 

■    ■    •  §•  89.^ 

(a.  47.)  Die  Caeaarianer  hielten  sich  aber  nicht  fSr  be- 
fugt, Cicero  nach  Rom  einanladen,  wie  sehr  aie  ihn  übrii^ns  mit 
Achtang  behandelten;  nnr  der  Dictator  Termochte  ihn  ans  dem 
Kerker  in  Bmndnsiam  zn  befreien,  wo  er  daher  bii  zom  Sep- 
tember blieb.  Er  hatte  erklärt,  nnd  anch  Antonios  in  einem 
Edict,  daas  ihm  der  Aufenthalt  in  Italien  gestattet  sei;  deshalb 
durfte  er  nicht  mehr  an  einem  einsamen  Orte  in  Grieehenlaa^ 
oder  auf  den  Inseln  sich  rerbergen ,  obgleich  er  einen  Aagen- 
blick  daran  dachte,  weil  sonst  Cäsar  von  neuem  beleidigt  wurde. 
Und  diese  Noth  bereitete  ihm  nicht  das  Schicksal,  sonjeni  er 
sich  selbst;  ^^)  bei  der  Ueberlegenheit  des  Feindes  wollte  er  sich 
nicht  in  den  Kampf  mischen ;  dennoch  folgte ,  oder  gehorchte  er 
Tielmehr,  den  Seinigen.  ^^)  Wie  sein  Bruder  Quiatus  g^gen 
ihn  gesinnt  war,  ergab  sich  aus  dessen  Briefen  an  Attions  nnd 
an  Andre;  er  erbrach  nnd  las  sie  in  Brundnsium,  und  wnrde 
so  schmerzlich  davon  ergriffen,  dass  er  an  seinem  Geburtatage, 
dem  3.  Januar,  den  Wunsch  äusserte,  nie  geboren  an  sein,  oder 
keinen  Bmder  au  haben.  ^  3)  Während  er  in  Erwartung  der 
Proseriptionen  sich  ängstlich  am  die  Freundschaft  der  Grossen 
in  Rom  bewarb,  wurden  ihm  Qnintus  und  dessen  Sohn  als  seine 
Ankläger  genannt.  Jener  sprach  in  Patrae  mit  Erbitterung  tou 
ihm,  und  dieser  zeigte  in  Ephesos  den  Entwurf  zu  einer  Rede, 


89)  Der  uater  dsar  in  GiüUUan  dim$»,  «•  d«ui  ni 
geMrie.  8.  Th.  897.  88)  «d  Alt.  11,  2.  8  «.  S.         88)  lUs.  11»   7 

$.  8  «.  ep.  8  8a.  Sie  ^seagt  Toa  grossem  TeiCreaen,  «udi 
mf  des  Stil»  de  der  BeCnv  sowt  Isfcte  eatd^ekt  weidcu  Jkouie« 
kette  steh  fckaa  In  J.  58  daiis  geübt,  als  Cio.  Teffbaut  war«  ,S.  Th.  88 
A  28^  a».  47  leistete  er  |hm  depseUm  Dfeai^.ad  Att  11,  12  }.;  B  .u..ep.. 
18  fia..  . )  81)  ad  Alt.  11 ,  9.«.: U.  ,  92)  Dm«  11,  8  {.  2..  |CiM.17n- 
waMpü,  «ad  ildtf  U^s%  wsfl  erCIsar  daaCsfeatbeU  sifte.  Untea  A»88. 
88)  ad  Alt  L  e.  f.  8. 
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ia  w^hkr  er  noh  lajl  den  Vater  ab  YerfiOirie  bezeicbiete.  • «) 
Der  Neib  eafc  CSuar  in  JeU  Sa  Antiecliieii.»«)  Cicero  eelbil 
tevndierte  dem  IMelater  wiederheit,  er  lei  av  au  eigeaeoi 
Aatriebe  xa  Piaiipefiis  gefaagea ,  -  aas  Sdiea  Tor  dem  Gerede, 
■iekt  aaf  Aactillea  des  Q^uatue,  weldiea  er  IreaadBcfa  aofzoaeli- 
mee  1»at.  '.*)  Nua  war  maa  Tor  Cäsars  Rache  gesichert,  weaa  , 
die  Optiamtea  ibm  die  Herrschaft  ealrissea;  CScere  wusste  am 
21«  Jaaaar,  deas  sie  ia  Africa  gerüstet  habea,  das«  Spaaiea  lür 
sia  gewoaaea*^)  aad  Italiea  aaznfriedea  sei;^')  diess  benihigte 
iha  aber  aicht,  da  er  die  Aristocratie  mehr  farchtete,  als  ihre 
>^*)  Sie  entarkte,  Alles  yeräaderte  sich  sa  Gaastea  der 
Sache,  gewiss  bässte  der  Coasakr  fdr  seiae  Thoiheit;  ^^o) 
war  ia  dem  tranrigea  Falle,  dass  ihm  aaa  heilsam  za  seia 
■,  was  er  früher  als  eia  Uaglück  betrachtete.  >)  Maa  sagte 
di^  Remer,*  wddie  ia  Achaja  aad  Asiea  Cäsars  RüdiLehr 
«aa  Aegyptea  erwartetes,  om  Begnadigoag  sa  bittea,  würdea 
sich    aadi   Ainoa    einachiffea;    daan    staad    er    mit   Laelios*) 

Es  Termdbiie  seioe  Leidea;  dass  er  ohaeraditet  ^iaiger  Eib- 
adiafteB^)  sich,  xe  Aiüeihen  geaethigt  sah,  da  das  Lebea  ia 
Braadasiwa,  die  Uaterhaltang  der  Lictorea  aad  der  Dienersdiaft 
grsese'  Koätea  Temrsachte.  *)  Seia  Schwiegersoha  •  Dolabella 
sashte  jetel  ala  T.  Tribaa  seiae  Scholdea  darcfa  eia  Gesetk  sa 
tüge%  wdchea  roa  Yevpfliehtoagea  dieser  Art  entband,  aad  Ter- 
aalasste  dadurch  eine  heftige  Gähmng.^)  Cicero  traaerte  über 
die  Schaade  seiaer  Familie;'^)  er  durfte  nicht  mehr  auf  das  Für- 
wort eiaes  Uamhsfifters  rechaea,  der  aua  w.ohl  selbst  ia  Ua- 
gaade  iel,  aad  wagte  es  auch  aidit,  Tnllia  roa  dem  Cäsaiiaaer 


9*)  Das.  II«  10  «.  11  fia.        95)  Das.  11,  20.  3.  Th*  1»  A.  S.    Üb- 

tm  No.  18  K  1  A.  29.  9$)  ad  An.  11 ,    12  §.  1 ,  tentm  f.  »2  A.  16. 

97}  Unten  A.  ad.        98)  Weges  der  Anaschweifugen  des  AntoliiBs;  1.  Th. 
18  in.  99)  ad   Att    11,    19  }.  2  m.  3t    ^nid  est,   uU  «oqaieacaB? 

109)  Dab  11,    11  n.  12    $.2.        .1)  Cisafs  Sieg.   Das.   11,    13    {.  1. 
.  2). Oben  {.  88  A.  78.         8)  ad  Aa.  11,  14  n.  15  in.         4)  Das.  11,  12.*^ 
U  i.  3.11k  i.ßm.  15  8a.  5)    Das.   11,    11   {.  2  n.   ep.    25  ftn. 

8)  Das.  11,,12  $,  8,  14  }..  1  n.  U  fin.   2.  Vh.  568.  3.  TIL  581.     .7)  Dia 
86,  18  ist  der  Meiaeeg,  ,et  «sA  d«»afei  in  BS»  gewesen. 
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m  Irmwelu«)  Um  so  WM^er,  iä  9untai  umL  imiar  stfimte, 
in  eiaen  Briefe  an  ihn  nnr  bedaAeilt,  datl  er  denh  die  Aenie 
imgen  fiber  ihn  in  Sdireiben  u  Andm  Attibaf  betriibt  Ub% 
und  dann  ohne  Schonung  die  Beachweidea  hinaoliigte)  welohe 
anoh  CSsar  U«en  aoUte,  und  CioeM  nicht  näher  anhiebt*)  Die* 
aar  achweigt  anch  Ton  seiner  Antwort,  er  bemerkt  nntf^  daa» 
haU  ein  sehr  Utterea  Schreiben  Ton  deaa  Neffen  eintnit^*) 
Ge^en  Ende  des  Jona  besen^  ihm  der  Bmder  seine  TheOnahme^ 
weil  er  nicht  mehr  an  aeiner  Begnadi|f«n^  9iweifelte.^0  Aach 
M.  Brntos  achrieb  ana  Asien,  nm  ihn  an  trösten«  ^  ^)  Aber  Atti- 
cna  greatand  ihin,  dasa  er  keinen  Anaweg»  aehe,  and  er  mnaate 
ihm  beisdaunen.  Ton  Cäsar  hatte  er  keine  gewiaae  Zaaa^, 
wid  wenn  aoch  eui  aolcher  Mensch  ihm  Teraeihnng  snsicheffte^ 
ao  worde  damit  niehCa  yerbörpt;  ^>)  er  achien  tiberdieaa  in  Alesan- 
drien  aehr  im  Gedrän^  an  aein,  da  er  nidk  einmal  schrieb.*^) 
Man  erwartete  dagegen  nm  die  Mitte  des  Mai  fedon  Tag  die 
Leate  aoa  Afiica.^«)  Attiooa  aoUte  rathen)  freilich  eiae  ni<^ 
leichte  Ao^be.  In  Brondosinm  konate  Cicero  nidit  länger 
bleiben;  es  fragte  sich,  ob  er  aich  insfeheim  Rem  näherte,  oder 
Italien  wieder  reriieas.««)  Bin  Brief  Ton  Cäsar,  welchen  man 
ahm  mittheilte,  schien  geeignet,  ihn  an  befähigen j  er  awetffitte 
an  der  Aechtheit,^')  nnd  glanbte,  jeMr  werde  Mk  nicht  bo- 
j^npten,  nnd  ihm  also  weder  nntien  nodi  sdiaden  ktnnen,  da  ihn 
in   Arien,««)    Ulyrien,'«)    Spanien,««)    in    Alnxandrien,>0 

8)  ad  Att.  11,  23  {.  2  s,  Metins  qudem  ia  pessinüs  niliil  liiit  disddio.  — 
Plicet  iiiiM  igitnr,  et  idem  tibi,  nnntiiim  rendtd.  ad  Farn.  14,  lO;  daan  aber 
an  Tertatia,  das.  14,  IS:  Qnod  seripsi  ad  te  «^  de  Himdo  feotitieado^ 
qeae  A  iatias.(OelabeUae)  fis  hoo  taiapote,  et  qnae  cencitatie  awititadiala 
igaoio.  9)  ad  Att^  11,  13  }.  2.  10)  Dag.  11,  16  {.  2.  11)  Das. 
11,   23  §.  1.  12)  CIc  Brat.  8.  4.  n.  25  A.  85.  13)  ad  Att  11, 

U  m.  28.  14)  Das.  II,  13.  8.  Tli.  300  fla.  13)  II  ez  Ahim  Um 

aftnarf  ^tideotiir.  ad  Att.   11,   13  ia.  16)  Dm.   L  e.  «.  e^   28  3a. 

17)  Nicbt  ohae  Gtaad.  Das.  11,  16  Ia.  a.  17  3a.  8.  Tk.  3«.        18)  De- 
laitfan  CalfUras  wwde  ▼•  Fhaiaaoas,  d.  Sebae  MilMdaias  d.  Gr.  geaeUa- 
gen.  8.  Tb.  331  A.  66.         10)  Wo  Oaliiaias  ftemea  Veriast  erlitt  Daa» 
60  a.  328.        20)  Darch  die  8dmld  das  PrepiÜ  Q.  Omskn.  Das.  683  ia.  < 
62»  A,  43  a.  2.  Tb.  136  ia.  21)  HOer  hatte  Clsar  beffaüs  te  MM 

aaah  de»  altaa  Kalaader  dea  Kikg  seeadigt;  er  gieiqr  iher  esat  iai  An* 
des  Jati  f OB  Asf.  aaah  Aste.  8.  Th.  348  a«  338. 
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B#«sO  wi  IteUea»»}  ebi  IfAfdl  Mob  dm  aadeni  Imf;  wen» 
«r  ridb  im  Otle»  rettete,  eo  war  doch  das  afiricaradie  Heer  £rfi- 
Iier   ia   ItiklieB,   and   damit  Alles    eat^hiedea.    Deshalb  worde 

Atäcw  am  3.  Jai|i  sodimais  aafig^ordert,  s&qt  über  die  sdiw^- 

ngeft  Verbiataisse  sa  erUären.««) 

Tallias  Besach  in  Bnmdasiam  am  l^«  jeaes  Uaaats  erbca- 
toie  den  Yater  aicbt,  welcber  sie  so  bald  als  möglieb  aaruck- 
sdiickea  wottte,  da  er  ibr  Ungläck  aaa  io  der  Ifäbe  sab»  aad 
rieb  selbst  aaUagte,  weil  er  ibre  Yerbeiratbafli^  aut  Delabella 
sagdaasaa,  nicbt  laagat  ibre  Sdieidoag  bewirbt  batte,  aad  sie 
aacli  jelxt  Bidit  bewirkte.''«)  Am  20.  Jani  war  sie  jaoch  bei 
ihmm*^)  Sie  überibracbte  ibm  Briefe  ron  Atticas,  nacb  weUbeis 
O^as  BUt  ibm  aafnedea  war^  mochten  die  Heascben  in  Rom 
ibn  lieben  oder  basaea,  es  konnte  ibm  flejcb^ltig  sein.^')  I»» 
deas  Torspracb  er  in  seinen  Reden  sieb  an  .miissigen$  er  wastl;» 
dodi  nicbt,  ob  der  Sieger  ron  Pbaraalas  nicbt  fernar  aiefto.*') 
Sein  Sobn  sollte  Ibn  im  Osten  aafsacheii,  and  die  Becicbte  des 
Bmden  nnd  Neffen  widerlegen.  ^  9)  Dann  äaderte  er  s^iiiap 
BntsGblnea,  weil  man  in  der  zweiten  Hälfte  dea  Jani  wieder 
glaabte,  Cäsar  aei  in  Alexaadrien  in  gfrouer  Gefabr*'®)  Waa 
aber  ancb  gescbfdi,  die  Marter,  in  Bnmdasiam  2«  sein,  Wf 
ttbardiess  die  nagesande  Lnft  ibn  aafiwretben  drobto,'')  knnnta 
er  nicht  .länger  erfragen;  er  sfbrieb  deshalb  m  Aatoaias,  OpRi^p 
imd  BaUwa.'^)  Ohne  Vollmaobt  ron  jhrem  Gebieter  imtfu^ 
aia  nichts  ^willigen.  Man  erzählte  im  Anfange  des  Jali,  jener 
Iiaba  den  Krieg  in  Alezandrien  geendigt  nnd  die  Stadt  Terlaasen; 
Cicero  wnssta  nicht,  was  er  wönschen  sollte.  In  jedem  Fall 
nah  man  nan  der  Entscheida^g  enlgegen;  die  Parteien  «inig^ai 


aa)  Dwek  die  Nesemas^B  des  DolabelU.   Oben  A.  6.  23)  Dnrcfc 

«e  lle«ierri  der  LegiOBSB  im  CuiptBieB.  8.  Tb.  502.  24)  ad  Ati.  II, 

16  {.  1.  Die  s«te  Sacbe,  die  Repablik,  das  Vateriead  warea  aneb  dabei 
beCheOis^;  aicbu  erieaert  bier  ae  dem  Verfasser  der  Verriaen,  der  Cadli«- 
aariea  m.  Pbilippiktti.  2$)  Das.  II,   17.  ad  Pav.  14,  II;  eben  A.  9. 

^  ad  .Fi^.  14,  15.  2t)  Seit  er  Cfaar  aufgab,    u.  jvur  die  abenalis^P 

Fartepgeaosfea  Ia  A&ica  fftrebiet/e.  ad  Ate  II,  1.7.  28)  P«ft».l.  f.  a.  jk« 
24  fia.  29)  bv.  n\   17.  i^  F«i|^    14,   11.         ,30}.ad  AlUll»  18  a. 

ad  Fam.  14,  IS;  obea  A.  21.    31)  ad  Att.  II,  21  a.  22  fio.    d2jtDaa«  U,  49* 
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f icb  nidit,  uni  die,  welche  in  ItaBeo  hensdite^  konnte  nielit  be- 
steben,  wenn  ancli  die  andre  rieh  nicht  regte*")    Schloes  mnn 
einen  Vergleich,  so  war  Cicero   geholfen;'*)  aber  er  hoAe  €8 
nicht,   obgleich  Atticos  meinte,   man  könne  sehrifUich  nnterlun- 
deln*'^)    Sein  Schicksal  blieb  ancfa  femer  zweifelhaft.    Am  11. 
Anglist  hatte   er  noch  keine  Nachricht,  wann  CSsar  ziirS<Uomp» 
men  werde;'®)  doch  erhielt  er  schon  am  folgenden  Tage  einen 
Brief  Ton  ihm ,  der  in  einem  ziemlich  würdigen  Tone  abgefasst 
war.'^)     Dann  hörte  er,   sein  Bmder  nnd  mehrere  Andre, seien 
begnadigt;  aber  eben  diess  bestärkte  ihn  in  seinem  Verdacht;  die 
Rache  würde  rerschoben,  man  wollte   die  Opfer  sicher  madien, 
nnd  noch  immer  färchtete  Cicero  die  Aristocratie  in  Afnca.     Es 
war  dasselbe,  ob  das  Verderben  ihn  an  der  Küste  oder  In  einer 
andern  Gegend  ereilte;  zeigte  sich   daher  Cäsar  auch  jetzt  nicht 
in  Bmndnsimn,  reis'te  er,  wie  behauptet  wnrde,  ttbeif  Patne  so« 
gleich  zom  Heer  nach  Sicilien,  am  den  Feldzog  in  Africa  zn  er- 
öffnen, so  begab  sich  der  Consniar  in  die   Nähe  Ton  Rom.'*) 
Er  äusserte  spater,  am  27,  Angost,  die  Vermnthnng,  jener  werde 
wegen  der  Weigemng  seiner  Soldaten,  rieh  nach  Sidlien  einzu- 
schiffen, Itelien  berühren.'»)      Gerade  jetzt,   wo  er  mehr  ab 
)e  mit  Fnreht  an  die  Zukonfl  dachte,  las   er  das  Schreiben,  in 
welchem  sein  Bmder  ihn  bei  dem  Dictator  angeklagt  hatte.    Nnr 
der  Hass  gegen   ihn,   die  Abriebt,   seine  Schmach  bekannt   sn 
machen,    konnte  diesen  bestimmen,   es  Oppins   nnd  Balbns   zn 
schicken,   Ton   welchen   es  nnter   der  Vermittlang   des  Atticns, 
eines  sorgsamen  Geschäftsmannes,  an  ihn  gelangte.     Srin  Schmers 
war  gross;  er  wnoschte,  den  Brief  nie  gesehen  sn  haben,    der 
ihn  zugleich  gänzlich  entmnthigte.  ^  <»)    ^ 

.     So  tiberlegte  er  noch  am  1.  September,  ob  er  Cimr  nach 
dessen  Ankanft  begrüssen,  oder  Andre  beanftoigen  sollte,  üin  zn 


88)  Das.  11,  25;  oben  A.  18  f.  34)  Besonders  wei»  mut  ihm  nm 
Verndider  wSUte.  ad  Att.  11,  19.  35)  Du.  11,  24  ftn.  86)^  Farn, 
14,  24.  Der  Krieg  ait  Phanuces,  der  am  2.  jeaes  MonaU  l>ri  ZeU  ge- 
seUasea  wnde,  Tendserce  die  Riekkelir.  8.  Tb.  533.  87)  ad  Farn.  1^ 
88.  p  tdgn.  8t  ^  Apmd  eaai,  (lioo  dico),  ^  ad  nie  ex  AesTpto  Uteras 
iüsil»  nt  essem  Iden,  4nl  liiiSBen.  88)  ad  Ate.  11»'  20  a.  21.  89)  Das. 
Ih  21.        49)  Das.  11»  21  a.  22  in. 
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i;«<)  Mf  dk  ffadoidhl,  «r  iei  M  T«mt  gebadel, 
3hai  «ilgegeB,  nd  fiittdl  nidit  emoi  xüneBdeB  H«RBclier, 
proflimadiigett  Freund)  welcher  flun  sogar  die  Be- 
enparte,  in  Gegenwart  des  beiderseitigen  Gefolges 
nA  n  rechtfertigen;  denn  kaom  hatte  er  ihn  erblidki,  als  er  za- 
Tefllenunend  sich  ihm  näherte,  nnd  sich  ohne  Zeogen  mit  ihm 
■niediielt  *  ^)  Cicero  wurde  nicht  Ton  seinem  Argwohn  ge- 
keilt; nnr  der  Rädudcht  auf  das  Heer  der  Optimaten  glaubte  er 
^ene  Milde  xn  rerdanken;  nnd  wenn  es  ihn  nicht  befremdete^ 
da«  TWi  seinem  Triumph  nicht  mehr  die  Rede  war,  so  trennte 
er  ttdi  Ton  den  Lictoren  dod  nur  mit  einem  schmerzlichen  Ge- 
fnU«  Der  BürgeiArieg  entzog  ihm  die  höchste  Ehre,  und  der 
Ui]id>er  war  Cäsar;  es  gab  keinen  Ersatz,  und  schon  ans  diesem 
Crmnde  auf  seiner  "^  iite  auch  keine  Versöhnung.  Die  Riick- 
kehr  such  Rom  wdrde  gestattet,  und  er  benutzte  es  gern;  musste 
er  nun  einmal  der  Freiheit  entsagen,  so  woUte  er  wenigstens  in 
'der  Hnnptstadt  sein,  wo  er  Grosses  gethan  hatte,  wo  Atticus, 
sein  Haus  nnd  seine  Bücher  Um  erwarteten.«')  Am  1.  October 
mddete  er  seiner  Gemahlinn  von  einer  Yilla  bei  Yenvsia,  dass 
er  nm  7.  oder  8.  auf  dem  Tusculanum  eintreffen,  und  dort  eine 
Zeitlang  rerweilen  werde.««)  Bei  dem  Mangel  an  Nachrichten 
ht  es  nngewiss,  ob  er  auf  dem  Gute  blieb,  bis  Cäsar  im  Decem- 
b^  nech  Afiica  abgieng;«*)  er  war  aber  Tor  dem  Ende  des 
Jalm  wieder  in  Rom,  ein  Gluck,  welches  er  seit  der  Statthalter- 
ndknft  in  CiHden,  oder  srit  dem  Mai  51  entbehrt  hatte.««) 


«1)  Dm.  11,  22  «.  ad  Vam.  14,  22.  42)  Ptatareh.  Oc  80.  Die  M, 
12  ■.  22.  Seaee;  8«unor.  tx'Meiito  — iüo  le^pete  ^ffzM^^aoOlMv  ulM 
so  logarit,  «t  rireres  siae  aOa  paetioa«.  €ie.  p.  Ugar,  6t  Bühl  -nm^^  Caei- 
sar,  taa  ia  me  aucrima  meifta  tote  aeito  aoa  ^Seisntaf»  ri  aie,  «t  ■•als 
ntoi,  a  te  coasarratam  pWarcna.  de  off.  1,  SlrCatoaf  qnmiaaadiUlaBi 
tilbaisset  natam  s^sritatoia,  ea&qve  ipso  parpetaa  loasfmtia  foborAniisa^ 
senpeinqeo  ia  praposito  iosceptoqve  eoaiQio  psiMnilBtst,  »oriaadm  päd« 
fwaa  lyiiaal  T^has  adspidendtt  Mt.   3.  Th.  S68.  46)  ad  Vaau  8»   A. 

Xs  orikllrt  sieh  lalAt,  dass  er  M  seiaer  OsMfiAs-üaiake.  wilMid  dm 
taigeu  Ifusa  ia  Braadaslaii  wA,  9iM  B^Mianallay  Maria.  44)  .DaSL 
14,  20.  44)  6.  Tk.  888.  46)  04aa  }«  ISIa.  ad  lu^  S^  1.  Maeiah. 
8^  2,  8  efsOll,  Tataius,  dar  Ar  die  laSMea  «as«  4as 
Goas^  emaut  itar^  sel*iiaf  die  Puais^aagy  dms  es  i 
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«.  «0. 

(a«  46.)  In  dieser  2ieii  schrieb  er  seUen  an  Atticiu,  ^d 
er  sie  .i^stentbeils  mit  ibm  in  Rom  rerlebte.  Man  fiodet  iiit 
nnr  Briefe,  ia  welchen  er  Verbannte  tröstet,  oder  Schätz% 
den  Statthaltern  empfiehlt,  nnd  den  Zustand  des  Reiches  und  des 
eigpenen  nicht  immer  offen  .  zo  besprechen  wagte.  Die  meiitei 
Optimaten  wünschten  den  Sieg  der  einen  oder  der  andera  Partei^ 
wiihrend  man  sich  in  Afnca  schlog;  fär  ihii,  glaobte  er,  pk 
es  keine  Rettung,  wenn  nicht  beide  Ternicbtet  würden.*')  Di 
er  diese  nicht  hoffen  dorfte,  so  erschijsn  es  ihm  als  das  gedsfere 
üebd,  dass  Cäsar  am  6«  April  die  Hanpter  dfcr  Ariitocratie 
überwand,  deren  natzlose  Anstrengungen  nach  seiner  Umam 
Um  sngleich  ab  Abtrünnigen  rechtfertigten. « •)  Er  beicU^^« 
sich  in  Rom  wieder  mit  den  Büchern.  «9)  Die  Wisseudiafiei 
trogen  ihm  reichere  Früchte  als  je,  weil  ihm  übrigem  uditi 
Beruhigung  gewährte ,  oder  weil  die  gefährliche  Krankheit  eis 
Heilmittel  unentbehrlich  machte.  *  <>) 

M.  Yatro,  welcher  als  Legat  des  Pompejus  in  Spanien  be-j 
fehligt  Jiatte,  und  jetzt  Ton  seinem  Gute  bei  Tuscslnm  aackj 
Biijä  reisen  wollte,  forderte  ihn  auf,  ihm  zn  folgen.  Ei  wnri* 
abgelehnt,  da  es  den  Verdacht  erregen  konnte,  als  sinne  Cicer» 
aus  Furcht  auf  eine  neue  Flucht,  als  liege  schon  ein  Sdiiff  ^ 
ihn  bereit,  wenn  auch  nur,  weil  er  gewisse  Menschen  vm^ 
sehen  möge.^0  Ohne  Zweifel  entstand  ein  Gerede j  wcbb  er 
sich  in  solchen  Zeiten  an  einen  Yergnügungsort  begab}  M^^ 


^ ^Mi«,iidil.ilM  WMsn.^bfrfsn^tiJU^ 

Ma  ms^Tpeilrer;  «sdtaen:  mß  mfmtim4tt.  .9^  Xhr  &^7  A*  fh  |^  "^ 
«An.  %  Ls  Tm,  iMtlMpssttebsp  ei«enii^.ji|t  nnUsm  ßi^ßjß^nßm  9«^*^ 
spemiüidfMut. iPm.  4i  2U  JM ,res  üi^^U^e»  W»^ ^ 
i4MeMU  iiiter  nsram  csases,  9«i  0totß»U  ^ 

IM  ialfifiituni»  pnte».  JDIes.  A,  U\  8i^* 

nsBt  U,  ad  qMS  ego  —  eeeeftwwa,  Umtm  ialell%riMM|,  eiiretoiw  ^'^^ 
«soeyMoMMi,  ei  Iweleailwa  tpmm  esset  rcmdelis  fatim  :TJeieii«»  Mnt*  ^ 
A  pi«aleritorui  :MeerSetio  esi  Mifba»  ßi  aeertior  i(Mf««t*^'>?*'*^'^ 
my.Th.  fHfin.  .«•)  Des.  .«•  1.  M)  JN»r  •>  ^  ^  ^*  ^'/'^ 
«avckt  «.  ^ekaitta  im  .Am  4su  Malistea  .6nd  ensMtf e|i)>  hIm  «^ 
^maeliaAsrnmUssK  amids.  Mm  vf  «7  >ii.  7*.       V)M  ^^  ''  ^ 
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r  wmA  Tam,  «r  aO^  mA  «üpam.««) 
tieDeicht  M  d«  HenieHakr  im  BapmUlk  mIm»  Bdfc* 
b;  Wriflf  »ftft  iki,  ab  Baaiaaiiter  War  »ar  ah 
Haalwarkar  baküUyda  la  Mm,  sa  war  ar  BmÜ;  Ot  4ea  Falj^ 
daaa  ar  MaAl  aad  Coria  aeUaa  nnnte,  beaahloai  er  4an&  Ua« 
iWr  SkUm  mmi  GcaaUa  dam  Staata  niitslioh  tm 
.»')  Yarant  «achte  ar  ta  dar  awatten  Hälfia  da«  Mai^ 
iw  Canra  BficUakr,  aiaaa  Amsämg  aaf  daa  Laad.  Er  rarwaUta 
aakt  Taga  aaC  dam  Tiila,  wahha  ar  udbt  Miker  hmwhmä, 
aoMB  aaf  aaiaaai  Gala  bai  Aaagsia  and  aWa  aa  laa^  aaf  daai 
TaaiailaaMi;  aai  28.  |anef  Mawila  war  er  wieder  bei  Attfima  m 
deaaaa  Baeitaaf  rar  Rank««)  Als  diaiar  daaa  aiabe  Bebe  im 
ItaliaK  «BtanudiB,  körta  Gioero  in  der  8tedt  Gemcbta  übot 
Afrka,  deratt  Bealätifeaf  er  wliaadita: < »)  aim  Legat  Ci«an^ 
L.  Siaii««  Mai«aa  aai  im  SdufflmMh  magakamme»»  * «)  aad  «ia^ 
aadanr,  Anaiaa  Patta,  Taa  dea  Faindaa  ergriffiB^^^)  faafsit 
Seiille  liabe  dar  Slarm  aach  Utica  sarfickgawarfen,  and  Gbeaa» 
der  ibata  Sakn  des  Pompejaa,  scheiaa  TarsobwaadaB  zu  seta.  *  •> 
leierta  dia  Casariaaer  «nOilicIia  Fasta$  Hutias  aad  alla 
Laale  sab  mam  im  .Ja&i  bai  dem  S]gUem  ia  Praaaesta^  aad 
aeht  Ti«a;  aiaa  sdbamas'ta  Tartraflicb;  ea  war  eiae  Hendichf 
kail.^«)  Balbaa  baate;  was  giaag  iha  das  Uehrige  am;  sa  ga- 
idaeal  aiaii  das  Leben.««)  Gkara  fiiUia  sieb  dach  auch  sehr  eiw 
laiehtart^  «ad  wanigsiaBa  to«  Binar  Sarge  bafirait,  seit  ia  Afiioa 
wan  Seina  Sdmmvag  arhabte  ihm,  sich  fartwälH 
mit  Lesen  «ndSckreiben  aa  beachalligen»  dnBand.awbdien 
aadi  Yam,  wekban  er  aa  sieh  aiahd  oder  aalbst  aa  be> 
waan  ar  helfen  daifie,  neben  dar  Bibliothek 
Garten  aa  finden.«')  Beides  bat  ihm  des  Tascalaaaaii 
wn  er  im  Xani  ainiga  Tage  TarweiUai  Ibhbe  ein  Bndb,  wie  dl# 
dea  Yennanias,  so  half  Atlfaas.«^) 


52)  Dts.  i  e.  «.  ep.  8.         58)  Das.  8,  2.         54)  ad  Alt.  12,   1» 
55)  Dm.  12,  2.  58)  8.  Tfc.  4m  üm^i   er  »tarii  89  im  Siciliem  4L  Tli. 

5«?  !■•  m  5ia  A.  n  t  57)  2.  n.  5  A.  8*.  BeUe  Naehiiehieii  wsien 
aaf«gHMec  56)  8.  Th.  577  A.  ^  «.  829  A.  45 ;  abm  (.  88  A.  59.. 
19)  ed  Att.  12,  2.  8.  Th.  aa  fia.  89)  ad  Att.  1.  Oi  2l  Tk  895  A  95^ 

81)  ad  »aa.  9»  8.  Ia  der  YlSto  8w  Tana  M  Cssbaa  im  Laüaai.  2  PhiU 
18(88)1  ▼smiamnsi^g^A      82)adAtl.I8,8»l^iaise¥itaeTf«,kist.8.125w 
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Er  fatttte  diMf  ^^Btuti»*^  Tdhftd«!,"»)  ud  Toftstte 
«faie  LolMdirttl  «vf  Cato,  der  In  Utioa  tlub.*«)  ObgWdi  «r 
den  MbUtBwrd  nicbt  ottbediagi  Tertlieidie:te,  m  fand  er  ilin  doA 
durdi  die  Eigendiiliiilichkeit  des  Mmaes  «nd  diin&  die  Dmetiuide 
^recktfertisft ««)  Atdcne  rieth  ihm,  iiber  Cato  sa  MAreibea;  ««) 
er  WttSBtei  dami  es  ilim  nicht  an  der  erfoiderUchen  Hohe  feklte, 
wie  der  Ted  des  Pompe jaa'  ihn  wenig  heriihrt  hatte,  nnd  daan 
er  dareh  ein  solches,  Unternehmen  aaf  öne  seinem  Neignngöi  und 
Gaben  and  anch  seiner  Stimmang  angemeaaene  Art  beachSfijgt 
wurde.  In  Africa  wsiren  die  Bächer  des  Abfalls,  aber  in  üumb 
anch  die  lotsten  Stiitzen  der  Aristocratie  Tornichtet  oder  entwaiF> 
net.  Cato  durchbohrte  sich,  mit  seinem  Blote  den  Band  mit  der 
Repnblik  sn  besiegeln.  Dun  ein  Denkmal  setzen  hiess  das  Crrah 
der  Freiheit  bekränzen,  und  Tidleicht  anch  die  Chitgesinnten  Tor- 
sohnen ,  da  der  Abtrünnige  wenigstens  naoh  dem  Kampfe  sick 
eüafand,  die  Todten  zn  ehren.  Indess  dachte  Cicero  zogleick  a» 
die  Lebenden«  Die  Ao^be  war  sishr  Terwickelt;  schwieg  er 
TonCatos  Gnindsätsen  in  Beziehung  auf  den  Staat,  rnhmte  er 
nnr  im  Allgemeinen  seinen  edlen  festen,  männlichen 'Charader^ 
so  war  diess  schon  fiKr.  die  andre  Partei  ein  Misston;  nnd  er 
konnte  ihn  nicht  nach  Verdienst  loben,  ohne  henronniheben,  dasn 
er  Torattsah',  was  kommen  werde,  dass  er  es  sn  Terhinderm 
snehto,  nnd  die  Erde  Torliess^  als  es  dennoch  kam.^')  EndliA 
wurde  die  Furcht  ttberwnnden;  Rom  erhielt  Ton  Cicero,  wie 
später  auch  Ton  Andern,««)  eine  Lobschrift  auf  Cato,«^)  deasea 
Schwiegersohn  M.*  Brutus  woU  nicht  so  dringend  .darauf  antraf 
ab'  der  <  Verfasser'  behauptete, ^o)  ^1^:1^  Cb^inas  Meinu^,,  ■» 
sieh-  durdi  einen  Günstling  des  SenraduHrs  sn  ^edken.  ^  0  Gomm> 
Werk' ist '«vtsrleten;'  ohne  Zwdtfid  Terbreitele  er  sich  am  meßten 
iber  die  rcatflinairische  Meuterei,  welches  ihib  'Gelegenheit,  gab^ 
sich  selbst  zu  yerherrlidien,  wi&rend  er  Cato  zu  preisen  schien« 
Es  blieb  nicht   ohne  Folgen^    als   dann    auch  Brutus  iiber  den 


aS)  S.  ntee  $.  M  A.  15.  64)  S.  Tb.  001  5.  Tb.  185*  Oft)  Tase. 
1,  80.  de  off.  I,  ai.  00)  ed  AM.  12,  4.  67)  Des.  1«  e.  66)  6,  Tk. 
758  A.  52.  5.  Tb.  187  A.  80  1  60)  S«  die  BtelleB  im  8.  Th..  758  A.  5t 
«.  mä  Fa.  16^  22.  de  dir.  2,  1.  Miorsbi  8M.  6^  8  6a.  PliOttcb«  Gie.  80. 
70)Onterl(l.       71)  td  Veäi.  «  7  }•  8.  «  d« 
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GMBayfam  «ckM,  ttdite  «r  Gfeero  im  im 
m  Gvmfid  im  Jmhn  My  ifMkn  ittgegmi  «eCl^ 
I,  imä  CüMT  Mimr  Arbeit  W€«e&  'Anat  TttUk««- 
Foi»  im  T#niif  Sftk'«)  Dar  InUt  mwüe  ihm  ia 
DifliAJleD.  A«f  fleiA  Aastifleii  ftvlwuf  Hir- 
•wiaHcena  dht  Kii^ei  mit  im  Summ  im  Pon? 
Gvgottcknikj^*)  dam  la»  mam  die  aadie  t^m  ihm 
»)  in  betleni  wvda  (Smo  gtbbt.  Ma»  küaipfte  adl 
WaHeB,  «ad  die  BeaergfcttM  des  Cottfolan,  wdkkeü  das 
I  Bach  w^ea  der  gefam^eiieaDarstdliiii;  Fremde  fewalirte,  ^  <) 
Dictater  wonle  ilin  den  Geleiefteft  ia  die  Unterw^t .  «adb- 
1,  xei^e  aidb  ab  migeffiäabtl^O  Er  aagte  GiCsir  ^ial 
VcHkiadidMa  über  die  Sdireibart  iaiAaticalo;  daaa  erst  enieerte 
neb  aeiae  BaMatäaf »  als  jeaer  aicbl  mehr  war.  ^  «) 

lai  Jaai  gieaf  er  tob  dem  Tatoalaaam  nacb  Rom  aariek.  T  *) 
Ob  Yano  sdion  tot  aeiaer  Abreise  aaf  dem  Gate  bei  Tascolam 
siatiafy  ist  aag^ewiss;'.  bald  aacUier  acbrieb  er  aa  iba,  aad  a,nA 
jeM  eitot  suli  eia  gemeiaadialttieher  Freadl^  Caaiatas  Galhi,  f  «> 
dea.&ief  an  iiberbfiafea.  Dieser  beweia^Y  dass.er  Cate  aad. 
dem  Uebrigea,  iftkhm  er  ab  die  Uilieber  des  Kaefes  aad. 
Eraiedrii^aag  besetcbaet,  aiekt  weBiger  xttimte,  ab  der 
ParteL  Sie  waasditea  eiaea  Brach,  währead  Cäsar  ihm 
larchdos  ealgegea  sah.  SchrecUich  dsohfea  sie,  weaa  aiaa  aichl 
war;  Ckerea Bedea  erregte  ilurea  Giimm;  „die  Uasijcest 
Jhae  alle  Sehoaaag  haadela,  hätiea  sie. gesiegt.^  Dea« 
ea  geh  ihaea  fiir  eia  Yerbreshea,  dass  Olcero  aof.  sei«e  Rettaag- 
dachte;  ab  eb  er  der  BepaUilt  didorch  aiitste,  weaa  er  sa  dw 
wfliba  TUeiea  seiae  Zofladit  aahm,»^  mad  aicht  lieber  stirb, 
•dar  ant  eiaiger  Hofiiaaff  lebte.  Freilich  lebte  maa  ia  einm. 
senrfttteteB  Staate;  aber  diem  traf  solche  am  hürteatea,  die  aieht 
aaf  alle  WechseUaUe  des  Gltioks  Torbereitet  warea.  Demaach 
beswechia  die  Lobschrift  aaf  Cato  aar  eiae  Re^htferti|riiaf  ihres 


92)  Obea  A.  68  «•  Tlu  4,  27  ▲.  1.  78)  ad  Att.  IS,  M.  74)8.  TL 
98  A.  M  «.  758  A.  56..  .  75)  Pas.  758  A.  58.  ;  .76}  ad  Att  12,  5. 
79)  ai.Faau  7,.25{  y^.  wd.AtU  18,  27  §.;!.  78)  8.  T^  768  fia.  m.  961., 
7»)  M  Ihm,  «»8.      88)  Das.  8^  2»  8  f.  .8.  2.  Tk,  188.  4,68.      81)  ^«1.^ 

obm  f.  88  A.  84.  •...-.      1    .y 
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Yelfafgan  inil  tiae  imiera  thtdMgtag.  Wim  to  Tod  im 
P^«ipe|as  m  MtedmMlffto».  dftw  er  ihi  nUd  b^kiiet  hatte,«») 
so  enoUeft  er  aadi  dem  bcklagentwetdieii  Bade  des  HeMea  Tes 
Utice  als  der  KHIfere,  -wenn  er  sidk  nach  Branfadaai  saräcksef; 
Das  Leb  wir  ihm  ein  Mittel,  mit  ^eMelten  Häaden  den  Tj* 
ratuien  tm  Terwunden,  das  AasUiBgeMkild,  liiater  wdchefli  sich 
ieiii  Grell  ffegeo  Alle  ergoss«  Br  Uelt  Yano  fiir  einen  gresaen 
Mann,  weU  er  in  diesen  Stärmen  siek  im  Hallin  der  Frfidite 
der  Gddinamkeit  erfreote,  nnd  sehnte  sich  nach  gleicher  Rnhe; 
Ton  aossen  wurde  er  nidit  daran  gdiindert,  and  er  gestand  es 
sdbst,  aber  ,,die  Tage  ran  Tascalam/<  nm  welche  «r  seinen 
Freoiid  beneidete^  geniigten  ihm  nicht"') 

Man  seDte  ihn  «am  Anfban  der  Bepnblik  benrfBn,**)  nnd 
er  Temahm,  L.  Cäsar,  ein  Gegner  des  Herrsdien,  sei  i|^  des- 
sen Sehlaten  in  Africa  erschlagen.  •  ^)  Weiches  Loes  erwartete 
Ihn,  wenn  man  eiaen  Verwandten  nidkt  adionte?  Br  sah  darin 
dn  Verspiel  an  sollaniMhen  Granehi»  nnd  härte  deahalb  nick 
aof^  bei  den  Casarianecn  in  Rem  an  sofamansen«  Anch  bff.atiiieas 
er,  mit  Varro  dem  Didater  entgegen  an  gehen;  nor  wareei  Zeil 
and  Ort  seiner  Landnng  noch  nicht  genan  bekannt;  man  aagte, 
er  werde  TieDeicht  eof  der  ReiM  sein  Gmndstiick  Sardinien  in 
Aogensehein  nehmen;  es  gab  kein  schlediterea,  aber  er  rmt- 
sdunahte  es  nicht. «•)  Se  fprach  CSesso  Ton  dem  Manne,  wel» 
Amä  er  bald  feine  Dankbarkeit  nnd  Bewnndenn«  henai«^ 
Hoek  TOr  dem  7.  Joli  wdlte  er  im  Taseolanmn  eintrcflen,  omd 
wenn  er  Varro  nicht  mehr  ieind,  ihm  nach  Games  feigen,  nm 
Cüsar  bei  dessen  Ankunft  an  begfissen.  Mochten  die  Laote 
reden;  er  gieng  an  Pdmpejas,  nnd  erfiilHe  damit  seine  Filibht^ 
nnd  kam  neck  halien  anrüek,  als  AÜes  Tsrieren  war:  er  hnn* 
deke  besser  nnd  kläger  eis  die  Andern.  "O  ^  i^*em  niehi 
jeder  ihm  darin  beistimmte,  nnd  sein  Rnf  schon  nmhr  als  nn  viel 
gefidirdet  schien,  so  begab  er  sich  mir  nacK  Tatcnlaai.  Hier 
empfieng  er  bald  Qohdbella,  der  Afiica  früher  Terliem  als  Camr«  •  •) 


M)  Mea  }.  68  A.  01.  ^)  sA  »«a.  9,  «•  M)  Oben  A.  U. 
M)  Ml  Taai.  9,  7.  8.  Th.  IM  A.  SS.  8SB  A.  48  a.  «10  A  M.  88)  s« 
Fms.  L  e.  81)  Dm.  8,  5.  8.  n.  610  A.  #1.  88)  ei  tan.  8,  7. 
Ml  All.  18,  8  f.  8.    8.  n.  810  A  88. 
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Ir  fiUi  Uli  M^i  ffirthn,»»)  wie  Aam  im  Vkfta  a«ci  Gairf«s^«> 
tti  huitt»*0  itt  ^«r  RedekoMst,  tV%U  er  ibt«  FürsprttdM  n 
Mürfttft  flMhte;«^)  fis  wvde  ihm  sdiwer;  JMie  IBaiier  W»« 
m  GterfaiMr,  nd  D#1aM1a  hatte  aberflim  dae  ttlfick  tdaer 
TMktar  aecetört;  aber  sie  entadiidi^tte  um  für  aelae  SeUbfrer* 
Vk^m^;  iie  ehiles  lüid  liebfen  ihtt^  s«ittal  da  ^  sieh  feder 
fiiiiilHh%eB  Aeeaaem^  eirthhdi,  and  uedtand  Vriach  hatte,  iha 
it  bcaeidett.  So  gefang  es  ihm  woU,  aach  ferner  dne  aekhe  Strf* 
Inf  aa  ■ehmea,  daaa  er. die  Leate  ttioht  Beleidigte,  wmd  ixnh 
sdaer  Wirde  aicfats  tei^b.^')  Schersend  erwähnte  er  ha 
^aoB  Briefc  aa  Papirfas  Paetaa  dte  Gastgelage  ieiner  Schülsr« 
Sie  BBterfkhteteB  ihn  ia  der  Kaust  x«  essea,  mid  er  hat  eis  eia 
Tenrftater  Ifeaach  den  FresAd,  bei  sdaer  Bewirthani^  nicht  an 
kargea,««)  ein  hitlerer  Spett,  da  Sdiwelgerd  and  MÜssifgeug^^ 
nsMl  im  einer,  ihat  an^^edraiifeaen,  Terhassten  Geseüsdiafl,  in 
wMer  er  ala  Sehitsfin;  erschien,  seinen  Neigaagren  ganzlioh 
wifailfshts.  Wie  der  T:finna  Dionysins  nach  seinem  FalT  einn 
ScMe  in  Oorinth  mCUhete»  so  anch  er  in  ieiner  Villa  nach  dem 
Tcriasle  der  Henechaft  anf  dem  Markt  Dadarch  waflbete  er 
mk  gegen  diese  leiten.  Br  hatte  das  Besto  erlfvliUt,  ^^renn  es 
tUk  etwa  beesAr  w«r,  an  aterben.  Pempefas  und  Andre  sttt^ 
bea  aaf  eine  aehaaebTeHe  Art;  Gate  endigte  mit  gressem  Aahm. 
Hiebs  hintete  ihn,  seinem  Beispiel'  m  fMgen|  Yerersi  Mchts  er 
ihr  chMr  sekhen  Neth'ffenditkeil  an  entgriien.  Deshalb  «slsi^ 
wies  er  in  der  Redekmist,  nnd  eie  hatte  aagleich  den  Yerdfeeü^ 
te  «  BiMkr  P&neA  Teraehrte,  als  Papirias  jange  Tanbenf 
Mcfale^aer  an  dem  aianaaisehen  Recht'  aloh  eifötaen,  Cieetv 
«|iM»  $Uk  an  Hirtina  eerichton;««)    terlane*te   also  Pk^iftai 


6^  «A  Vaau  0,  1$  4.  2  a.  e^  18,  Seaee.  eoair.  Uk.  1  fceeeM.  9«ia« 
^  12,  11  {.  6«        90)  ad  Fmu  7,  83.    2.  Th,  122  ▲.  48.  91)  Qvia- 

^  l  c  «.  8,  8  §.  54.  Nicht  erst  im  J.  43,  aU  Psiua  nit  HSrdM  Coasal 
««»  wd  rieh  Bdt  wicMgem  Diagea  teschiftigte.  8.  Tb.  74.  Sastsa«  de 
«>tt*Mt.  I  sdb«m(«fdla  geiM^  stet  natih  ^^siatfliaa  aeaai  er  i>f atig  aaon 
^«»i  9k  rmmAMU  na  afmi  mvBtUMm,  wie  HMH  la  sdaer  Amth 
1^  i«katt|tat  92)  ad  f u*.  9^  18  la.i  Vt  Mdem  aie  qaaSi  Mtttee  eea« 
«ttMitamOM  sae.  8.  «i.  «98  A.  f«  £  «Oft)  ad  taib  »,  16  }.  1. 
^)J^m,f,i.  M)ms.9,  18L  Bia  V^  irik  de»  ds^^e«iM|«k  ta$ 
JHwi  die  iwwiaai 'tsi -Qieint.  j^Mmtm^-^m  Pi#ia%efa-i 
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Badueioem  ffäeu  ThAj  so  Inrfte  tr  war  «b  Ibileri^brar  n  fl^v^ 
kamineii.  *®)  Man  gUvibt  «inen  SdaFen  am  »ehen,  der  mit  m»- 
nea  Kottem  spielt.  Der  Bitter  P.  Vahmmiie  Ealnipelns«^}  be- 
dauerte »  dafs  nicht  aach  er  an  den  Declamationen  TheU.  nehmwa 
kennte.  Er  irrte ,  wenn  er  es  für  ein  Glnci^  liidt»  Cicero  sa 
boren.  Dieser  war  nichts,  oder,  er  mnsste  sichdocbselbat  nias« 
lallen,  da  er  nicht  mehr  im  gewohnten  Kreiae  wirkte*  Hatte  er 
das  Diin£;endste  beseitigt^  nnd  gab  Cäsar  seine  Zustimmung ,  ao 
wollte  er  von  Markt  nnd  Curie  gänzlicb  scheiden ,  nnd  mit  Vo- 
l,^mniBs  und  den  übrigen  Freunden  in  stiller  Zurückgeiogenbeii 
den  Wissenschaften  leben.  ®>)  Er  gewann  in  Tasculnm  eisdge 
Ruhei  ab  seine  Schiller  auf  die  Nachricht,  Caesar  komme ,  nacb 
dem  Süden  eilten,  und  hier  bis  gegen  das  Ende  des  JuU  blieben» 
weil  jener  auf  der  Ueberfidirt  ron  Sardinien  mit  ni^asligem 
Winde  kämpfte.»») 

Seine  Herrsdiaft  schien  nun  befestigt  m  seitt«  Cicero  scUosa 
die  Reehnnng  mit  dem.  Leben,  obgleich  nur  ftir.den  Fall,  dass 
nicht  die  Götter  halfen..  Denn  sterben  wollte  er  nicht;  deshalb 
hatte  er  seine  Partei  yerlassen,  und;  sich  dem  Sitger  nntesv 
werfen.  ^^°)  Es  war  thprigt,  wenn  man  es  ihm  sum  Yorwuf 
maohte,  dass  er  lebte,  ab  könne  sein  Tod  dem  Staate  niits«n^ 
oder  ab  seien  nicht,  schon  genug  Menschen  umgekommen,  denen 
es  yeigönnt  war,  swar.  anf  harte  Bedingungen  aber  docb  mit 
Ehren  au  leben,  wenn  sie  seinem, Roth  Gehör  gaben,  da  ihre 
Hiededage  über  die  Gute  der  Sache,  fiir  welche  sie  fochten, 
nioht  entechied;  Damit  wmoden  die  Tadler  .a^^eferllgt,  welche 
Gate  über  ihn  erhoben.  Gleichwohl  fühlte  er  es  tief,  dasa  er 
Tom  Redner  zum  Rhetor,  Tom  Steatsmaun  nun  Günstling,  der 
Tjrannen -Knechte  herabsank;  die  Erinnerung  an  seine  Tbnten 
nnd  die  unfreiwilligen  Studien,  weit  entfernt,  ihn  anfknrichtan, 
Tcrmehrten  nur  seine  Erbittemug.O    Er  wurde   nicht  geSdite^ 


m,  begfttetter  KUan,  in  Ifeapolb  «4  deai  KachtagiieMen  Alsdte  Mk  oft 
ea  Tafal  nsttumalmd»  ist  wsk  aldos  slBiinfeadep.  90)  «4  Fan.  L  c 
97)  Obea  {.  70  A.  87  «.  88.         88),ad  Fem.  7,  83.  89)  Das«  9»  18. 

8<  n.  806.  108)  ad  Faau  7»  8t  MocMm  adU  car  coascisQS«evx  aaasa 
ifajUa  Visa  siS^  ow  ^teveai .mhae  (paasae.     ,  1)  Das^  1.  et  Yaoaijs  ealfa 

'  ^^*  •^^■■•■■■B^  JIBim^B^Wf^^B  iJHW  ^^Mr^H^^  mt^^n^^^f^  ^VHf^V.^W  If^JJ^^^t^^ 
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regkrte  dkae  ilia.  Die  AMSmeOurnmaMt^  wddie  mas 
üun  MMh  nacb  seiMr  Riidkkeiur  Tdm  LMb  erwiet,  «lOBcliAdi^e 
ihm  mUkt;  mam  libeiliSiifltt  iln  mit  Gaade,  nd  Tena^  ihiii  tau 
BadkL  Rom  Iiatto  tiatt  der  Caria  ainatt  Haf ,  ia  damaa  Glttz* 
aana  Stana  ariblakbea;  aalhat  yam  dam  aB^rant  Kraiaa  das  6a- 
■scasdilaasaa,  kamita  er  aar  mit  dea  „Köaigaa^  yar* 
dia  man  baaaar  bemrthea  an  mümaa  i^bta  ab  Coasa- 
kre,  mit  daa  Sianmian,  balbi.  Beben  wakbea  am  beredter 
Wbmm  kaam  aaf  aia  ^itB  MaU  redmea  daiAa.  So  sduieb  er 
aa  P^pirias  Paetas»  ala  Balbaa  ibm  Gr&aa  Ton  diesem  Frennda 
aaa  Naapdia  «barbracbt>batte.>)  Em  war  lacbaifich,  waan  laaer 
dai^  ihn  erfiduran  wcdltoi  ob  er  atwa  bei  einer  Aekenrertheilang 
fSr  aeina  Glitar  faicbten  müsse.  Warnm  batta  ar  aicbf  aetnen 
Gast  Bilbaa  gefragt,  dar  nücbtam  oder  dodk  gawiss  im  Raascbo 
ihm  Alles  antdedkt  baben  wifarda«  Gioarp  konnte  nar  sagen,  dass 
man  nickt  weit  yon  Tnacalmn  bereite  Fddmesser  sah«  Br  ga* 
nass,  so  langa  ea  gestattet  war,  and  da  ihm  einmal  das  Labmi 
ab  das  Sohöaste  enwhien,  so  liebte  er  den  Mann,  dorch  dessen 
Gaada  ar  labte.  Uebrigens  wnsste  dieser  selbst  nicht,  was  ge- 
ichelieii  werde;  er  gebot  aber  Rom,  and  die  Umstände  geboten 
iiber  ihn.3)  Sah  dar  Staat,  die  Cnrie  «nd  die  Gerichte  ihn  nicht 
mdir  beadbaftigtett,  war  Cicero  nar  aaf  sein  Vergnügen  bedacht, 
obgieidi  mit  Maass.  Er  maciite  in  Epicors  Pliihiiophie  so  schnelle 
Fortidiiitte,  dass  ar  sogar  Hirtins  bewirthate;  nnr  fehlten  die 
Planen,  wdche  der  Koch  des  Gastes,  aber  nicht  der  seinige,  an 
bereiten  yentand»  Hatte  er  am  Morgen  bekfimmerte  Frennde 
der  Bapablik  and  gliickliche  Siegor  empfangen,«)  dann  gesdirie- 
ben  oder  gdesen,  and  aach  woU  noch  Lente  bd  aidi  gesehen, 
die  yon  Üun  lernen  an  können  gbnbten,  .so  pflegte  er  dta  Ldb. 
Heftiger  nnd  länger  beweinte  er  das  Vaterland,  ab  eine  Matter 
ibren  dnzigen  Sohn;  jetst  moichte  Paetos  sich  hüten,  dass  er  ihm 
sieht  Hab'  and  Got  y erzehrte.  <) 


ly  et  isazimtfam  renus  gteiiaa,  qiunuB  lüten 
eiipidary  allen  ae  mettao  qaidem.  2)  ad  Vmb.  9, 19. 
8)  Daa.  9^  17.  4)  Jedea  ndt  eiaem  aadera  Oarfair  m.  mit  awAera  Ba- 
dmswfea;  Cato  war  Hr  solche  Moifea-BesadkSy  Bat  siae  Freaadschafl 
adi  der  fBBsea Walt  sa  sckroff;  er  starb.  9)adVsa.9^  29;  vgl.  ias.  T^SS; 
,  Geichidite  Robm  Vh  ]7 
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Bal4  na^k  der  Abfandiing;  dieses  Briefes,  am  24.  Angfiist 
war  er  nh  \u  Seribomus  Libo  ^)  im  4er  Nähe  des  Fremdes  aef 
seioer  Tilla  bd  Cmnae,  und  im  Betriff,  die  Reise  Jiaoh  dem 
Pempejanam  fbrt^asetzea.  Der  Weg  führte  über  NeapoUa.^) 
Aaf  der  RiicklLehr  blieb  er  eine  Zettlaogr  auf  aetBem  Landete 
bei  Camae,  wo  die  Küste  and  der  Anblick  des  Heers  iha  ei^ 
götzte,  aber  der  Nachbar  Marcins  Pbilippus  >)  ihm  lästige  wurde.  ^) 
Nach  seiner  Ankunft  in  Rom,  im  September,  schrieb  ar  an  Ser- 
Tina  Snlpidos,  welcher  öl  ab  Consol  liegen  den  WiUen  aeiaes 
CaUegen  M.  SfarceUns  einen  Brach  mit  Cäsar  zn  verhindera 
suchte,  ^<^)  nnd  von  diesem  zum  Statthalter  Ton  Achaja  ernannt 
war.  ^0  Solpidiis  lebie  in  Athen,  i«)  and  fand  hier  manche 
Befriedig^nn^.  Aber  nicht  nur  den  Kriege,  sondern  anch  die 
Alleinherrschaft  hatte  er  einst  abzuwenden  g'ehofflt.  Ihn  za  be- 
rnhi^n  war  nicht  leicht;  man  musste  aain  Yerhältnbs  an  Cäsar 
beachten,  und  doch  nach  es  achmerzlich  en^finden ,  dasa  Einer 
gebot.  Bei  einer  grossen  Gewandtheit  nnd  ein«n  nicht  geringem 
Rdchtham  an  Worten  *  ^)  wnsste  Cicero  der  Klippe  auiznweichen. 
Auch  er  war  von  dem  Verfall  des  Staates  tief  ergriffen^  indes« 
hatte  er  stets  das  Rechte  gewollt,  nnd  diese  milderte  seinen 
Kummer.  Wie  er  warnte  Snlpidus  Tor  Biirgerzwist;  die  Män- 
ner, welche  ihm  nicht  folgten,  wurden  das  Opfer  ihrer  Thoriidt 
Aber  die  Republik  la^  in  Trümmern;  höchtft  beklagenswerth; 
doch  leuchtete  die  Rechtschaffenhdt  ukd  KInghdt  dea  Snlpidus 
wie  ein  Licht  in  der  Nacht;  so  urtheOte  Cäsar,  und  dieser  nicht 
aDein.  Er  entbehrte  femer  den  Umgang  der  Seinigen;  daf^en 
sah  er  auch  nicht,  was  man  in  Rom  sah.  Ausserdem  trug  er 
ein  Heilmittel  in  sich  selbst;  ea  gab  kein  bewährteres  ala  die 
Wissenschaft.    Ah  Rechtsgelehrter  konnte  er  nicht  mehr  wirken; 


QraBi  edm  salntatiod  ete.  6)  4.  Tb.  303  A.  10  n.  591  A.  60.  7)  ad 

Farn.  9,  23  «.  das.  7,  4.  8)  4.  Th.  234  fin.  9)  ad  Att.  12,  9.  Die- 
ser Zasatx  Uisc  auf  Comae  sehUessen ,  U  dessen  Nfihe  Philippvs  eine  Be- 
sitsug  hatte.  Dia  üebeisdinfl  bd  Scbfits:  in  AtiaaU  ißt  dsmaoh  an  be- 
xk^tigea.  &  ad  Att.  U,  S2  a.  14,  10.  Bodem  die  aieoaai.  in  Goommmi;  a. 
das.  ep.  11 :  Modo  Tanil  Odadas,  el  qpudeai  ia  proxinam  tUIsbi  l^bilippL 
I0>  a.  Tb.  376  A.7S.a*  Oftl  A.  14.  U)  adVa».  4^  4w  0,  0.  13,  2«u.27. 
U)  Das»  4^  12.         13)  Das»  4^  4. 
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Gern  licht  ab  Redner;  die  PlaloeopUe  rendieacht  die  So^o.  ^  •) 
Ucke  Bdeb  Tenadieii  die  Stimmung  In  den  holieni  Kreisen  der 
ficMDidiafi.  Die  Besiegten  erbitterte  der  Verlost  ihres  Ansehns, 
vi  iKb  der  grosste  Theil  der  Cäsarianer  gehörte  zn  den  Bliss- 
veipi^,  weil  «ie  nicht  genug  beschenkt  ond  geehrt  worden, 
«^ermil  sie  die  Reichen,  die  Gläobfger  ond  Feinde  nicht  äditan 
'«Abi;  Wenige  traoerten  om  die  Repoblik.  Ohne  es  eo  wollen 
KÜldort  CScero  diese  Opümaten  dadorch,  dass  er  au  sie  schreibt, 
^  v  jde  Farbe  ond  Schattirong  ihrer  politischen  Grondsätze  im 
Alge  behalt,  ond  genao  wiedergiebt  Man  erkennt  aber  auch  seine 
c*^v Gesinnung,  denn  es  gelingt  ihm  fast  nie,  sie  ganzlich  zo 
^^^■^^9  selbst  nicht  gegen  P»  SenriKos  Isaoricos,  welcher  zam 
fiwmA  Ton  Asia  emannt  war,  ond  ihm  die  Breignisse  seiner 
^e  neidete.  ^•)  Cicero  äosserte  in  der  Antwort  die  Hoffnong, 
^  Göar,  ihr  gemeinschaftlicher  College  im  Aognrat,  aof  irgend 
^  Ah  den  Staat  hersteUen  werde,  ond  bedauert  die  Abwesen- 
"^<bt  Serrilins,  dessen  Mitwirkung  wttnsdienswerth  sei.^®) 

f.  91. 

(>•  46.)  Mit  gleicher  Vorsicht  schrieb  er  den  Männern  der 
*^  PaiteL  Nigidins  Figulus  unterstützte  ihn  in  der  Zeit  des 
'^a;^^)  es  bewies  ihm  S8  bei  seiner  Verbannung  eine  be- 
*M^  Theilnahme,'^)  ond  erklärte  sich  auch  im  Bürgerkriege 
fr  &  Aristocratie,^®)  weshalb  er  jetzt  im  Exil  war,  in  wel- 
^  er  starb.  In  bessern  Tagen  hatte  der  Consnlar  mit  dem 
Sdirtes  Freunde  oft  Briefe  gewechselt;  nun  aber  entschuldigte 
*  ^  wegen  seines  langen  Schweigens :  er  konnte  nicht  helfen. 
™  'At  verfolgte  das  Schicksal,  so  dass  er  nor  unter  fremdem 
^^^  dch  aufrecht  erhielt.    Die  Optfmaten,  welche  einst  mit 

H)  Das.  4,8.  TgL  ep.  4.  15)  De«  Vater  P.  Serriliiis  Vati«  Isaa- 
***)  Cm.  79»  erwaib  sich  den  Beuiamen  im  Kriege  mit  den  SeerSnbera» 
^  ^  M,  nd  lebte  aooh.  ad  Fam.  13,  68  fin.  Der  Sohn,  Cos.  48  mit 
^  yfM  obM  Zweifel  aar  dsreh  die  Schvld  der  Abüehieiber  in  andern 
■^dca  an  An  aas  dieser  2eit  Propr&tor  genannt,  ad  Farn.  13,  66  f.,  ob- 
^  mIm  PiOTinx  eine  prStorisohe  gewesen  war.  Oben  $.  75  A.  26  n. 
'  ^  A.  n.  16)  ad  Fam,  13,  68.  17)  5.  Th.  481  A.  99  «•  499 

ii  M.        1^  Dai.  684  A*  8.  19)  ad  Alt.  7,  24  in. 

17* 
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Ni^i^as  ihm  zur  Seite  ataiideii^  ali  er  den  Staat  lettete^  lebten 
nicht  mehr  oder  in  der  Ferne,  und  er  moaste  ^aehen,  wa«  Andre 
^or  hörte%^®)  aehen,  dasa  man  ihre  Habe  yertheilte,  nnd  in  der 
Stadt ,  in  welcher  er  noch  vor  Larzem  geehrt  nnd  geprieaen 
wurde»  Gäaar  behandelte  ihn  zwar  mit  der  grössten  Güte,  aber 
er  fühlte  am  nichts  weniger,  daaa  Alles  sich  verändert  hatte. 
Sein  Einflass  war  dahin;  einst  der  Beistand  der  unbedentendatea 
Menschen  und  aelbst  der  Verbrecher,  honnte  er  Nigidiua  nidit 
einmal  aeine  Hülfe  znaichem.  Trostgründe  hielt  er  £iir  liber- 
flüasig,  weil  jener  bei  aeiner  ausgezeichneten  Bildung  ohnehin 
wnsate,  waa  er  ihm  zu  sagen  Termochte.  Er  glaubte  indesa,  dais 
aein  Leiden  nicht  Ton  Dauer  sein  werde«  Cäsars  Vertraute 
aprachen  mit  Achtung  von  ihm;  er' wollte  es  benutzen,  ein  Für- 
wort einlegen,  nnd  sich,  aach  bei  Cäsar  Zutritt  TerschafFen,  wel- 
ches er  aus  einer  gewissen  Scheu  bisher  unterlassen  hatte. ^^) 
Nigidius  wünschte  die  Begnadigung,  wogegen  Domitiua  Aheno- 
barbna  und  M.  Marcellns  sie  yerschmahten.  Jener  verlor  seinen 
Vater,  Cos.  54,  bei  Pharsalns,  und  kam  nach  Italien  zarück. 
Furcht  und  Schaam  hielten  ihn  ab,  aich  in  Rom  zu  zeigen,  Wf3i- 
rend  der  Bruder  seiner  Mu^tter,  M.  Cato,  in  Afiica  focht.  Mit 
vielen  künstlichen  Wendungen  bat  ihn  Cicero,  wieder  ihm  Schooase 
seiner  Familie  zu  leben,  wo  besonders  die  Mutter  sich  nach  ihm 
sehnte;  man  müsse  nun  einmal  das  Unvermeidliche  ertragen. ^2} 
Maroelltts,  Cos.  51,  folgte  Pompejus  mit  einem  glühenden  Haaae 
gegen  Cäsar  über  daa  Meer.  Als  dieser  in  Theasalien  geaiegt 
hatte,  mochte  er  nicht  länger  gegen  ihn  kämpfen,  aber  auch  nch 
nicht  um  aeine  Chinst  bewerben.  Er  gieng  nach  Mifylene  in 
liosbos,^')  eine  Beschämung  für  Cicero,  welcher  seines  Rufes 
wegen  wünschen  musst^,  dasa  viele  angesehene  Männer  aich 
unterwarfen,  und  ihm  deshalb  empfahl,  fügsamer  zu  sein:  Beide 
erkannten  von  Anfang,  dass  die  Aristocratie  unterliegen  werde, 
und  suchten  dem  Kriege  so  viel  als  möglich  ferii  zu  bleiben. 
Als  ein  weiser,  guter  Bürger  ruhte  Marcellus  nach  der  entac]|iei« 
denden  Schlacht;  er  wählte  aber  einen  Mittelweg;  denn  er  nnhn 


20)  Unteo  A.  27.      21>  ad  Faoi.  4,  13.      22)  Das.  6,  22.    3.  Tb.  2ft. 
23)  2.  Tb.  89*. 
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akU  Tkfl  tm  dem  VMatgt  in  Afirlcai  and  y^nOtt  üA  wA 
■idkl  an  £9  GrosünvA  des  Siegers,  wie  Cieere. '  Faet  aUgemeiB 
nan  sone  Hoddkerzigkeif.  ladess  gab  es  deeii  andi 
Maass;  er  dnrAe  nur  das  Veilaiigeii  avsaenii  wieder 
n  EsM  m  sein;  der  Hum,  toh  weldiem  dito  aUdeag,  nad  der 
ik  dodi  überall  enreidkeii  koioitey  fUrditete,  ihm  imrA  aeine 
Henfellaiig  keinen  Dienst  zn  leisten«  Liiageres  Zögern  I>e8trafto 
sieb  TieDeieht  selbst  mit  dem  Veilaste  temer  Güter.  C.  Mar- 
I9  sein  Verwandter,  bat  filr  iba,*«)  and  Cloeie  balf  mit 
Ratb;  als  Besiegter,  der  einst  eeÜiet  auf  Füfbitte  lechnea 
▼emodile  er  nicbt  mebr ;  er  batte keinen  freiea  Zatritt*^) 
IKe  flflfffiiBBg,  eadlich  bd  MarceHos  dardnadriagen,  reiliess  Iba 
siebt,  obgleicb  er  wabrsdieinlicb  aidit  einmal  eine  Antwort  er« 
lddC<<)  Zwar  wollte  er  weder  einem  Manne  tob  so  groüer 
Uaglieit  and  Festigkeit  mit  seiiiem  Ratbe  besdhwetlidi  werden, 
aedfc  ibn  trösten,  samal  da  er  selbst  aatrostücb  wmr;'  er  wieder- 
belte  vmr,  dass  Rom  jedem  aadera  Orte  ronnaiAitu  seL  Gab 
es  Bocb  eiaen  Sdiatten  Ton  Repnbfik,  so  geademte  es  sidb  für 
einen  der  ersten  ibrer  Bürger,  in  ibr  n  leben;  wenn  aidht,  so 
eignete  sidi  die  Haaptstadt  am  meistea  zum  Ejü;  die  Freihdt 
hml  man  aiigends,  and  der  Hensdier  scbStste  die  B%eascbaflea, 
welche  MareeUos  an»Eeidmetea.  Dieser  warde  bald  in  einem 
dritten  Briefe  nur  Rüdikebr  aufgefordert:  er  werde  Tielleidit 
Widriges  seben,  aber  nidit  mekr,  als  er  taglicb  bore,  '7)  and  wenn 
er  nickt  sagen  dürfe,  was  er  denke,  so  dürfe  er  dodi  scbweigenf 
der  Eine,  wekber  AJles  leitete,  befrage  nicbt  einmal  die  Seinigea. 
GiaäUe  er  etwa,  der  Andre  —  Pompejos  — *  der  rot  dem  Kriege 
Batb  Teracbtete,  würde  ab  Sieger  niebt  eben  so  gebändelt 


24)  Fnter  (patnielis),.  des  Vaters  Brvdersohn^  Cos,  50.  3.  Th.  401  in. 
25)  ad  Vam.  4'^  7.  CSsars  Name,  welchen  Marcellvs  in  Betracht ,  dass 
jener  das  HIsterisehey  das  Ahgestorbene,  nlehr,  wie  Sulla,  erwecken,  sen- 
den Todten  Schicken  wollte,  weUn  der  Leidinaa  geMrt,  nicht 
md  ni<At  lesen  nochte,  wird  in  allen  diesen  Briefen  TemSedeo. 
aS)  Dm.  4,  a  fai.t  Vi  aadio.  27)  Das.  4,  9.    Anders  schrieb  Oicero 

an  Teibannte,  die  ihren  Zastand  beUagten  and  «n  aandUedene  Statthalter: 
eben  ▲•  20.  ad  Fam-  4,  4  fin.  t  Si  altemn  mt^am  neeesse  sIt,  andire  ea 
auHs,  qaan  Hdere.    Das  7^  2S:  Non  solnn  sapisas,  qnl  hinc  absis,  led 
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Üben,  oder  Dkht  ebeofalb  geswmgen  mIb,  jka  Goiottett  VMes 
Baehzofelieii?  Wamii  kam  er  nichl?  auob  «bi  entstdtes  Vater* 
knd  masste  er  nehr  ab  Alles  liebea.  Ea  Temetk  eise  atefke 
Seele^  daga  er  sich  aldit  demölbigte;  aeio  Glück  snräckweiseo 
koante  fiir  Uebemitttk  galten,  md  im  der  Feme,  wo  man  wenig« 
An^nd  nahm,  eitt  Verbreohen  zn  begehen,  war  sein  Leben 
mekr  gefäMet  als  In  Bern.  ^^) 

Es  dringt  sich  anf,  daaa  L.  Pisa,  Cos.  M,  Ton  seinem 
Schwiegersohn',  dem  Dictartor,  insgdieim  beaollmgt  werde,  ncii 
im  Senat  fiir  Itlaredlils  «i  Terwenden.^^)  Han  betraditefe  es 
als  ein  gonstigea  Anzeidien;  die  ganze  Versanuldmig,  C.  Mai^ 
eelhis  an  der  Spifse,»«)  bat  Ar  den  Abwesenden«  CiSsar  rtfgfe 
die  Bitteikeit,  mit  welcher  dieser  als  Conaol  ihn  angefirfndet  habe, 
Wählend  sein  CoOege  Senrias  Solpidos  die  grlhste  Billigka*t  anil 
Klugheit  bewies;  er  endigte  nber  mit  der  BiUirang,  da»  er 
nicht  hinderlich  sein  wolle,  wie  anch'der  Mann  gegen  iiin  go* 
kandelt  haben  möge,  wenn  der  Senat  seine  Herstellmig  besehliesse. 
Die  Senatoren  wurden  befiragt,  nnd  alle,  welche  Ter  Cicero  ^rä- 
chen, beengten  bis  auf  L.  Volcatins  Tallas*  ^)  dem  mflden  Heir- 
acher  ihre  Bankbarkdt,  der  eben  dadurch,  dass  er  im  Hintei^gronde 
blieb,  vnd  dnrch  die  Corie  das  Sdiidual  des  stolaen  Bepnblicanen 
entscheiden  liess,  eine  seltene  Grösse  neigte.  Es  sollte  aidu  das 
Ansehn  gewinnen,  als  ob  ein  überwundener  Gegner,  der  nicht 
bitten  mochte,  ihm  verpflichtet  sei.**}  Ais  man  Cioero  anfiief, 
wnrde  er  dem  Vorsätze  untren,  in  der  Cnrie  an  schweigen;  auch 
er  hielt  eine  Bede,  und  zwar  begeisterte  ihn  nidit  der  Gedanke 
an  JMEaroellus,  sondern  die  Verhandlung  selbst;  ein  sdiffner  Wahn 
bemächtigte  aidi  seiner  llir  den  Augenblick;  das  erste  CoUegium 
des  Beiches  war  wieder  im  Besitze  seiner  Bechte;  es  bestand 
grösstentheils  aus  Cäsarianern,  und  erhob  sich  freudig  und  tief 
bewegt  für  einen  Mann  der  andern  Partei;  die  Bepoblik  kehrte 
ins  Leben  zurtfcke,  und  Rom  feierte  ein  AÜgfnf^iiMig  Versähnnngn- 


28)  ad  Van.  4^  9.  20)  Das.  4,  4.  2.  Th.  96  fai.  IM  IIa.  80)  Obee 
A.  2*.  81)  Css.  88.  Sein  Solna  war  jcftst  Pritor,  ad  Van.  13.  14^  ud 
sifaanie  als  solcher  aicbt  tot  Giesto.  82)  ad  Ftaa.  8,  8x  Marcsllaai 

cal  mazime  saccsasekat,  eam  souui  illios  dlgniiate  restttair.  p.  Ugar.  12. 
Seneca  ooas,  ad  HsIt.  9. 
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tmL  Ueberdkn  muiste  Cloero  lurckfeD,  in  DIctator  zm  ¥^r- 
letees»  wom  er  amdk  jetet  nttr  wenig«  W«rt0  apracL  Eio^ 
gSasÜpero  6ekss«alieit  konnte  sich  nicht  darbieten)  mit  einen 
Sdkntt  Yon  Würde  Cämir  zn  htidifto;  die  neue  Verbsi«*|f 
wnrde  Ten  ihm  «nerkennt|  während  er  einen  Anhänger  der  alle* 
Tcrfnit»^) 

yyDer  heilige  Tag,  eine  ao  «nerhörte  Milde  im  Bande  niil 
der  kedhsten  Gewalt  erianbt  mir  nidit,  längte  ta  acbirreigenii 
M*  Maroellns  ist  ench,  Senatoren ,  nnd  dem  Staate  wieder  ge^ 
aAenkt,  nnd  so  darf  ich  anch  in  enfet  Hitte  mein6  Stimme  er^ 
hebea*  Se  lange  mein  Parteigenoase  von  mir  getrennt  war,  hieM 
kh  es  für  Unrecht,  die  alte  Laufbahn  an  betreten.  D^  Cöcar, 
haal  sie  mir  Ton  nenem  gefiffnet.  Daa  Anaehn  dea  Sdhats  fibem 
wiegt  iiei  dir  den  Schmerz  Aber  die  Beleidignngen,  deren  dn  g^ 
denkst.  Kamn  findet  sich  Einer  anter  ans,  der  nicht  die  Frende 
emi^ndet^  welche  Biarcellas  empfinden  wird;  and  wer  TBrdlenl  M 
m^r  ab  er?'«)  Nienrnnd  Vennag  deine  Thaten  Würdig  daran« 
sfellan;  hente  aber  haatf  da  dir  den  höchsten  Rohm  erworben  | 
weder  ein  Heer  noch  daa  Glück  theilt  ihn  mit  dir;  te  gebidii9t 
dir  allein.  »>)  Wer  aich  selbst  besiegt,  mied  nberwttndeneU 
G^ner  nicht  vor  aufrichtet,  sondern  ihm  auch  Rang  und  lYiirde 


39)  Effs^  ei«s  offetuiODcm,  ipd  iortasse  arbictftfetnry  ttie  Haao  M» 
pablicaa  bob  pviare,  si  peipetao  ueerem.  ad  Farn«  4,  4.  Cisar  berief  dea 
Sesat  aichc  ia  der  Aagelegeaheit  des  Marcellvs,  «ad  ebea  so  weaig»  am 
sich  iber  Nadistellongea  am  beklagen,  eiae  tTaletsnchaag  nad  Mtass- 
veaetu  za  seiaer  Sldierheit  sa  Teraaiassen,  iHe  Webke  «ad  nacb  Ihm 
Jaesh  behauptet  babea.  AU  des  Maro^aa  gedacht  war,  sprach  er  irea 
deasen  leiadseligeai  Gesi^aagea  gegea  iha »  aceasata  acefbftaCO  M .  ad  Faa. 
4,  4,  «ad  deatete  darauf  hia,  das»  ihm  vea  dea  Begaadigtea  schoa  Oft  mit 
Uadaak  Tetfoltea  sei,  wie  Toa  Afranias,  Petrejos  aad  Doaiitias  Aheaoba»- 
haa,  die  TOa  neuem  gegen  ihn  fochten,  and  dass  er  wohl  gar  nach  der 
RndLkehr  seiaer  erbittertsten  Gegner  für  das  Leben  furchten  müsse,  p.  Xlar- 
ceilo  tl  Dfess  sollte  aar  terbergen,  was  er  beschlossen  hatte,  and  dessen 
IfTerOi  ertahea.  Aaf  Antoaflas  beaiebt  es  sich  alcht.  decfo  houetate 
2.  Phü.  29  fia.  eiae  Sage,  ein  leeres  Gericht.  1.  Tb,  74  fta.  «.  U  A.  61. 
Aach  bewilligte  der  Seaat  weder  dem  Dictator  eine  Leibwache,  noch 
schwär  er  jelst,  für  sein  Leben  aut  dorn  eigenen  olmMStehen,  wel<Aes 
Jacob  p.  AS  «.  671.  aonimmt.  8.  Th.  3.  «6&  A.  Mh)  1  a4)  pv  Bfa». 
edle  c«  1.  86)  2. 
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wieder  giebl,  der  ist  der  6e(tlie£t  Üuilidi.    Bfiiaita  wiUst  da  die 
Repeblil^  se  weit  der  Kriege  tie  niobt  zextrünmert  hat;  wie  kos- 
mea   wir    dich   gemig    bben?     sogar  die  Wände   dieser  Curie 
scbeinen  dir  sn  danken,  dass  in  knrzem  einer  der  Ersten  in  3ir 
den  Site  der  Ahnen  und  den  seinigen  einnehmen  wird. '  ^)     Eia 
edles  fast   erloschenes  Geschlecht  bewahrst  da   Tor  dem  Unter- 
gange.   Mit  Redit  wirst  da  diesen  Tag  den  nnxaUigen  Tersieken, 
an   welchen  da  die  Gläokwiinsclie  so  deinen  Si^^n  empfiengst; 
denn  heute  hast  da  allein  gesiegt.    Die  Zeit  wird  deine  Trophäen 
Temi<&tett;  deine  Gereditigkeit  und  Bfilde  wird  täglich  mehr  ge- 
priesen werden.      Den  Sieg  selbst  sdittnst  dn  überwanden  xn 
Iiaben;  da  giebst  den  Besiegten  zorfick,  was  jener  ihnen  genommen 
hat. 3  7)    In  Maroellas   bin  ich,  sind  wir  Alle,  die  nicht  ohne 
einiges   Yersdinlden   mensdüich   irrten,    Tem .  Verbrechen  firei-* 
gesprochen.    Ich  stimmte  stets  flir  den  Frieden;   nor  persö'nlidie 
Gründe,  Regangen  der  Dankbarkeit,  Teranlassten  mich,  dem  Manne 
ca  folgen.'^)    Aach  Cäsar  wellte  keinen  Krieg;  deshalb  Torgab 
er  denen  sogleid,  welche  eine  Einigong  wünschten,  während  er 
den  Uebiigen  heftiger  EÜmte.'fi)    Marcellas  dachte  wie  ich.    Br 
fürdktete   den  Uebermnth   gewisser  Menschen,  die  Graosamkcit 
nach  dem  Siege.     Dbi  so  erfireolicher,  Cäsar,  war  deine  Milde. 
Man  drohte  nicht  nar  den  Bewaffneten,  sondern  aach  solchen,  die 
nicht  kämpften«    Die  Götter  haben  es  gnädig  gewendet.    Werde 
nicht  müde,  braye  Bürger  za  retten,  znmal  da   sie  nar  in  der 
vielleicht  thoriditen  Meinong  gefehlt  haben,  recht  za  handeln,  am 
der  Repobllk   zu  dienen.  ^^)    Jetzt  von  deinem  Verdacht.    Ich 
halte  ihn  fiir  nngegründet^  aber  deine  Sicherheit  ist  die  onsiige. 
Wer  konnte  so  wahnsinnig  sein?   Einer  der  Deinigen,    die  dir 
das  Hödste  Terdanken?  oder  deine  Gegner?  sie  sind  entweder 
das  Opfer  ihrer  Hartnäckigkeit  geworden,  oder  deine  Gnade  hat  rie 
in  deine  grössten  Freunde  verwandelt.    Da  man  indess  das  mensch- 
liche Herz  nicht  erforschen  kann,  so  wollen  wir  den  Argwohn 
nähren,  damit  die  Vomcht  um  so  grösser  ist.    Denn  wer  begreift 
nicht,  dass  unser  Aller  Leben  von  dem  deinigen  abhängt?*^)  Ich 

se)  a.  37)  4«  88)  Poiipejas.  8e)  5.  40)  e.  41)  Hilta 
MM  44  CSsav  nicht  endbtegee»  so  vriuäe  nach  BMBsAlMer  VorausMi 
GicefO  43  nicht  getSdiet  woiden  sein. 
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aar  idk  Ta^  ndNadit  dabier  faded^e^  wie  «a  ONue 
Pliiciit  iaty  fürcbte  niur  clie  menschlichaB  Uebel,  lud  badaiva,  daaa 
daa  Heil  dea  Staatea,  welcher  miaterbfich  teiB  soll,  anf  deni  Leben 
Bisat  SterUieiieii  beraht;  kämen  Freyel  «nd  Nadutellangen 
Inaaiy  weMier  Gatt  konnte  dem  Staale  keifen)  anck  wenn  er 
aa  woDle?«*)  Dn  allein,  CSbar,  maaat  wieder  anflickten,  was 
der  Kriep  niedergewodEen  kat;  die  Genckte,  der  Credit,  die 
Sitten,  die  BeTÖlkemni^  bedöifen  deiner  Geaelze.  Ansser  dir 
wmamg  niemand  die  Wnnden  dea  Kneifes  tu  keilen»  Daker 
borte  Uä  mAk  gern  Tan  dir:  dn  ikabeat  nacb  dem  Laufe  der 
Hatnr  oder  fiir  deinen  Rnkm  genug  gelebt;  gewiss  nickt  für 
im  Tateiland.  Zur  Ansfilkrani*  deiner  umfassenden  Entwürfe 
Last  dn  BOck  nickt  einmal  den €rrond  gelegt*')  Wie,  sagst  do, 
ist  mein  Rokm.  nickt  gross  genng?  for  jeden  Andern,  fiir 
dick  aidit.  Solltest  da  den  Staat  in  seinem  jetzigen  Zustande 
InntarlaaaeB,  so  wird  man  dick  mekr  bewanden  als  rökmen.**) 
Wenn  dn  ikn  eingericktet,  deine  Sckald  an  daa  Yateriand 
abgetragen,  die  Flammen  dea  Bürgerkriegea  ganslidi  gelackt 
kaben  wirst,  dann  erst  kannst  da  sagen,  da  kabest  genng 
gelebt,   nnd  wird  die  Nackwelt  dick  nickt  nur  bewandem,  son- 

rikmen.««)  Ein  Tkefl  kat  die  Waffen  niedergelegt, 
aind  sie  entrissen«.  Undankbar  nnd  vnfereckt  ist  dar 
Biriger,  der  jetzt  wnh  feindHdie  Gesirnrnngen  in  skk  trigt 
Dnrdi  deine  Heere,  CSsar,  bt  der  Zwist  entwaffiiet,  dnrcb 
deine  Milde  ist  er  Tcrtilgt.  Okne  dick  können  wir  nickt  besteken« 
Daker  bitten  und  besckwö'ren  wir  dick,  fiir  dein  Leben  nnd  für 
deina  Eikaltang  zu  aorgen,  nnd  weil  dn  glaabst,  dass  da  dick 
Tor  gekeimen  Anscfclägen  dckem  mösaeat,  so  Yenprecke  ick  dir 
in  meinem  und  Aller  Namen,  nickt  nur  deine  Wacke,  aendem 
aadi  mit  nnsem  Leibern  deine  Sckotzwekr  zn  sein.«*)  Doch, 
am  zn  endigen,  wie  ick  begann;  es  glebt  keinen  Ansdrock 
(ar  nnare  DankbarlLoit.  In  Marcellas  ist  ans  Allen  Heil 
widerCdiren,  nnd  besonders  mir  bei  meiner  grossen  Liebe 
ni  ikm.  Dn  best  mir  daa  Leben  erkalten,  mick  ansgezeick- 
net,    deine   nnzaUigen    Verdienste    am    mick    sckelnen    keines 

42)  7.         ^  a.  Th»  677  «.  7dl  fin.        M)  &        4^)  9.        46)  1^, 
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Zuwachses   föbicr»  oa^  doch  bin  ich  dir  heute  a«f  des  Hödketo 
verpflichtet  «*0 

Cäsar  war  am  Ende'  des  Jnli  nach  der  nnberichtigieii  Jahr- 
form  aus  Africa  sarückg^kommen;  ^")  in  den  letzten  Ta^n  des 
Septembers  oder  im  Anfan|^  des  Octobers  gi^ng  er  nach  Spanien.^  ^) 
Als  Cicero  am  2S,  September  de»  Teibeseerten  Calendert  in 
der  Wohnung^  des  Dictators  für  Li^rias  bat,^<>)  und  diesen 
dann  Tor  Geridit  yertheidi^e,  war  Marcellns  sehen  begna- 
dig, *^)  wahmcheinlich  im  August,  da  man  noch  nicht  ahndete, 
dass    ein    neuer,    furchtbarer   Krieg  in   Spanien   beroraiand*  * *> 


47)  11.  48)  8.  Th.  606  A.  61.  4f)  Dmu  688  A.  78«.  88)  ad 
Fam.  6y  14.,  81)  p.  Ugar.  12.  52)  Cioero  spracli  nach  sainem  eigenen 
ZeagniM  nnyorbereltet ,  und  in  grosser  Anfregnng..  ad  Farn.  4,  4«  Daber 
der  Mangel  an  einer  gnten  Anordonng,  nad  die  Wiederholuagea.  Nicfcf 
immer  zeigte  er  sieh  in  den  Reden  seiner  Trfirdigy  2.  Th.  858  A,  50  ff. 
nicht  einmal  in  den  geschnebenea.  5.  Th.  472  fin.  'Wir  urlssea  aneb  nkhl, 
ob  sein  Vortrag  nicht  bloss  naeh  lehleihaltem  AAeitea  der  Schnellscfaseibeff 
«nf  ans  gekommen  ist}  dass  Abschreiber  nnd  Analoger  ihn  entstellt  haben» 
erhellt  ans  den  oft  sehr  Terschiedenen  Lesarten.  Wolf  erklfirte  1802  das 
Oanze  Ar  anficht;  znTersichtlicher  nnd  mit  mehr  Worten  dann  an^  Spal- 
ding  in  WolfsMnsenm  ant.  stnd.  VoL  1.  Jener  schweigt  TOn  Andrtf »  einem 
JTesniten  des  vorigen  JahrhnndertSy  welchem  die  Rede  missfiel.  ITnYerlBena^ 
bar  weekte  snefsl  Pintarch  Cic.  89  den  Zweifel  in  Ihm,  ^rae&  3EXY1I^ 
ebgleith  er  nar  im  Hiaieivmade  ersöheiat»  nachdem  nna  nndre  ^Beweise 
gesnol^  nnd  gefnndon  waren.  Demnach  änsserte  CSsars  was  Uaderl  mich^ 
Cicero,  als  Anwalt  des  UgarioSf  ^ut  j^Qoya  an  hören?  tanto  intervallo,  wie 
W.  fibersetst.  Diess  ist  ohne  Sinn,  wenn  er  wenige  Monate  znTOr  die 
Rede  für  Marcellns  gehört  hatte.  Dass  mit  dem  Griechischen  aa6h  gesagt 
sein  kann:  nach  einiger  Zelt,  Ist  t.  Weiske,  SaTels  n.  A.  dai|[eaaa$  dM 
8prachUche  entscheidet  hier  aber  aai  wenlgiten ,  weldies  Spalding  in  der 
Kaagegneng  p»  74  iibenah.  Die  Aaslegnng,  im  Oeiliait',  im  Oegeaaata' 
der  Cnrie,  in  welcher  fibet  Ifarc.  Torhandelt  war,  habe  Cfisar  einmal  wie- 
der Cicero  hören  wollen,  Weiske  p.  49,  Tomichtet  sich  selbst,  nnd  nicht 
weniger  die  Erzfihlnag  des  Pintarch.  Anf  jede  Art  nnd  schon  49  snchte 
CSsar  es  zn  befördern,  dass  der  angesehenste  Redner  wieder  Öfl\»atllc&  auf- 
trat, nnd  damit  die  neue  Ordnung  anerkannte;  Oben  {.  86.  A.  27  n.  29; 
Oppins,  Balbns  mad  die  fibrigen  Freonde  mnsstea  daVa  wlikeai  der  Coa-* 
snlar  schien  dnrch  sein  Yerstammen  ihn  aasaklagen.  ad  Fanu  4»  4:  Qno* 
niam  effngi  eins  offensionem,  qni  fortasse  arbitraretnr,  me  hanc  rem  paUieam 
non  pntare,  si  perpetno  tacerem;  nnd  als  sein  Wunsch  erfüllt  wurde,  nach 
W's   Brklfirung   cum   ersten  Male    seil    dem  Anfange  des  Bai^geiludeges, 
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TivleMiehM  ICea^  im»  aun  ihm  tet;  ^las  Gefolgt 
i  Ja  dM  Mmm  mA  m  laofev  Zeit  «iuul  wiod«r  hSiiea; 
Diess  Ums  den  SlMisiiuaiB  ud  diM  Reda« 
:  bakndalo,  Sbm  anf  der  Terwudbirttw  Sehe  tf«ffM  vmä 
MT  nw  SehwfligM  Magm.  Vad  dar  Beriahtoiatatiar  lit  Platarak,  at 
liaa^  ma  Oft  ia  iisaad  aiaaa  neile  dar  eeseUAta  aaien  Aa* 
B,  die  arfl  SaahkeaataiM  aad  UHhafl  eiaUilaBy  ao  irenwrifelt  ana  aa 
WakiUl,  waaa  aa  keiaaa  Biivaa  fiabt»  ab  iha.  Er  Jagt  aaok  Aaao- 
I  baraiehart  aaiaa  Saaualaag  aadb  adt  dam  VagUaUiehaa  «ad  Vm* 
Hiar  aiacht  er  ibardiaaa  salfcat  aia  WataaagiBaickea,  er  ▼arwabit 
aiataunisagl.  Affff  eiaaai  aalahaa  Onnda  baat  die  Ciitik.  Jähr- 
die  baribanaataa  Kaaaar  dea  Atierthaau  «ad  aeiaai 
die  Hede  fib  Mare»  fib  iebt  gehahea.  Maa  welea  aber,  daw  ei 
Müh  Bebalibaagea  aad  abaicbHiob  «ateigeadbebeae  Redea  gab,  wtfabe 
arfl  cieereafealMcbea Wertea  aad  Oedaaken  aalgeitalat  watdea.  EiaMaebwetk 
aaa  der  Zeit  dea  .Tiberfaa  trigt  die  NaaMB  dea  MaroeDai  aad  Oeero,  W. 
friBL  XXXTin  Ha.  der  keiaan  aasAbfÜebea  Vortrag  Udt,  aad  iba  folgtteb 
aiebt  aSederacbriebw  Deva.  XXTI.  Jiager  fcaaa  ea  alebt  aeia,  weil 
Aaooaiaa  aad  aadre  alte  OraaiBiatiker  aa  ervribaea«  An  Tellatladigw 
glebt  die  Stellea  aaeb  adt  Verweiaaag  aaff  dea  toa  Mai  gefaadeaea 
Scbeliattea  SteiaMeta  Cie.  Or.  praef.  Xin  seq.  Bier  aoO 
■icfat  -vfiedaibolt  weidea,  was  Wem  iMS,  Kaiaa  160«,  Waiike  190$^ 
Bag  1817,  Savels  de  iriadicaad.  Cie.  qaiaqae  erat  1828,  «.  Paasow  in 
ZteMHi.  Zehichr«  f.  d.  A.  Wiss.  I88ft  IIO.  14f.  aar  TerAeldigaag  des 
WaAes,  aad  Torsiglicb des Spracbliebea,  gesagt  babea,  der  Letate  8.  IMl 
ReehtffertigaBg  der  lTei>ersdiiiftt  pte  MareeHo,  leraer  Jaoob  1818, 
der  Meiaaag  Ist,  aaeb  der  Batferaaag  der  ZaUtae  tob 
bleibe  oratiBncala,  breris  qaidoB,  sed  oauibas  paitibas  beae  i 

deaiqae  Otserone,  niaime  iadigaa.  p.  86  a.  110.  Nar  eiaigea  Be- 
iKtge  eiae  SteRe  TergSaat  wardea,  yrekib»  TieUeiebt  beweisea^ 
bi  dea  neistea  FlUea  Wb  ScblassfDlge  aabebrea  «ad  aaaeb- 
I,  dto  lUde  wfire  aiobt  tob  Cicero,  weaa  ifer  Teilasser  aadeia 
bitte.  W.  bekeaat  aa  e.  4  p.  86s  ^aed  saepe  bic 
BOB  tafli  siagala  Teilia  aobls  reprebeadeada  saat,  qaaa  aaiTena 
et  ooBiposItie ;  der  labalt  aad  die  BebaadlaBg  des  Oegeastaades  TerrlA  ibn 
beaoBdersd.  bona  s«belastieas,  oder  Bach  Spaldiag  p.  29  dea  efanbis  iailtator, 
TgL  Tb.8,471f. 

Cap.  1  {.  2t  Cieero  besiebt  alebt  sebr  besebeidea  fost  das  gaaae  Ter- 
dtaat  Cisars  a«f  sieb  selbst;  er  darf  «an  wieder  redea.  W«lf.  ~  Der 
Torwarf,  dMS  er  ZabSrer  «ad  Leser  bis  saai  tJebenMss  adt  sefaier  Persoa 
beifblltfglj  «ad  selbst  dea  CiieBteB  tot  Oeriebt  tet  giaaUcb  aas  dea  Aagea 
TeiüMf ,  tritt  flui  a«r  s«  oft,  Tb«  8,  668,  704  fla.  «•  s.  «.  Uer  gerade 
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dayoa     benachnditl^ii  9      Laben      tidb     nidit    erhalten.         Er 


■idit.  Man  ioSwite  mit  weil  mOu  He<At  die  Hede  ihm  eligprecben»  weil 
er  beicheidea  iJit,  m«r  cu  FStderai^p  der  Satlie  seine  TefUUtaitse  heifihu, 
wie  U  der  Ton  lYi  nicht  aagefbchtenen  Rede  fSr  Ufuim  2  n.  3.  Mit  der  ihm 
eigenen  Feinheit  nad  Gewandtheit  weh»  er  es  ra  reehtfortigen,  dase  er  Us 
dahin  gesdiwie||^  hat^  nnd  mm  nicht  mehr  schweigt»  Er  ist  stemm  geblieiien 
nicht  ans  Fnrcht  oder  -UnknfieiedeBheit»  sendera  im  Schmers  fiber  das 
Schicksal  des  Marcellvs»  der  im  Bfirgerkriege  sein  Oeührte  war»  nnd  in  der 
^Unbeensehaft  wetteifernd  ihm.aachstr^tes  erbricht  das  Schweigen,  weil 
die  Begnadigung  des  Frenndes  ihn  beglückt,  nnd  er  darin  xn^etdi  «ine 
Bii^schaft  für  die  Rftckkehr  der  alten  Ordnnng  etkennt.  {.  2  n.  3. 

Cap.  2  §•  4.  Wie  sehr  anch  CSsars  Name  dnrch  seine  Thaten  gifiast, 
•o  hat  er  sich  doch  hente  den  gnSssten  Ridim  erwerben.  -—  Ucherliche 
Sebertreibnttg.  Marc,  war  ihm  nicht 'mehr  ifarchthar,  wenn  er  ihn  fiber- 
hanpt  je  Innren  rnnsste^  — .  So  misshandelt  man  einen  Sehriftsttiler.  Die 
Selbstüberwindong  hewnndeH  Cicero,  die  oft  schwerer  ist,  ab  der  Sieg  imFMde» 
c,  3.  BlaroeUns  hatte  schon  vor  dem  Kriege  CSsar  anf  das  emptadlidurte 
beleidigt;  2.  Th«  398  Bn. ;  in  seinem  Oroll  mochte  er  ihm  nach  jetst  ni<&t 
die, Hand  snr  TersSbnnng 'Meten.  Pnrch  einen  Wink  konnte: der Hetrsehet 
ihn  in  Micylene  Temiöhten;  er  richte  sich  nicht,  er  reigab,  ehe  der  Con- 
salar  bat^  and  obgleich  er  nichts  bitten  wollte,  nnd  anf  die  Oelahr,  dass 
man  seiner  .Grostmnth  spottete  nnd  sie  znrnckwies:  in  Oic.  Weiten  liegt 
keine  exeggeratjo  ex  Stoicomm  dispntaüonibas. 

Das.  {.  7.  Kein  Centnrio,  kein  Prfifect,  keioe  Geborte^  k^ee  Tnrme 
kann  einen  Theil  dieses  Rnhms  iiir  sich  in  .Ansprach ,  nehmen,  (nacb  der  , 
Begnadignng  des  M.)  -—  DedUonatoriscfa.  —  Un&^t-  also .  siad  alle  Reden, 
,in  ^reichen  Cic  mit  einem  weit  grossem  WorUchwall'  die  Teriirecben  des 
Terresb  die  graaeahaftea  Eatwiirfe  des  Catilina,  nnd  die  Fcerel  and  lütter 
meiner  Friratfeiade  sdnldert. 

€ap«  4  {•  1.  Als  Cicero  die  Thrinen  des  C.  MoreeUaa  (oben  A.  24) 
sah^  fodachte  er  alfer  Marcellns;  dnrch  die  Kihaltnag  den  Bfaroaa  gab 
Ciear  «ach  .dea  Tentorimnen  ihre  W&de  wieder.  —  Nnr  C»  Hareeilas 
(Cos..  49  2.. Tb.  399  in.)  fiel  litt  Kriege)  diess  kt  also  g^en  die  Ge- 
schichte. -^  Um  die  Opfer:  des  Blug^riuiegf«  handelt  es  sich  nidit,  sawlein 
am  alle  Mianer  dieses  Qeschiftdites,  die  lebenden  and  anch  die  todten,  die 
in  ihrem  Bökel  oder  Verwandten  beschimpft  worden,  wenn  er  als  ein  Feind 
des  Vatetiandos  im  Exil  endigte;  oamiam  MaMselloram  —  eiiam  moitnis. 
Sncht  man  Anlass  xnm  Tadel,  so  könnte  eher  die  familia,  iam  ad  pnncos 
redacU  Anstoss  geben,  wenn  die  Aeserninns  and  Uarcellinns  nicht  mit  sfiblen; 
lOier  anch  nnr  dann ;  der  Senat  wnsste,  dass  die  Familie^  welche  hier  smaSchal 
in  Betracht  kcnamt,  nnr  aoch  Einen  minnlichen  Spriissling  hatte.  2,  Th.  8S9. 

Cap.  S  i.  14.  eersSnliche  Gvfinde  bestiinmten  mich,  dem  Maane  sa 
Colgea,  aicbt  Rnoksichtea  aaf  die  MTeaHichen  VerhUtnhwe.  —  Hoarinem 
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iaakte     dem     Leteten,       aber     mit    weni^B    WoTten,     oline 


(Feipoi— )   ohae  ZnaMz  stwiiet  hiev  nit  der  gete»  Lsdidiit;  Tenriesea 
Mf  ttr.  p.  red«  in  sen.   p«  47  ed.  W.,  wdeher  dort  gayts   ebi  aUfali  er- 
Muidas  est,  eoa  siae  adiectioee  qoedam  iHHunen»  sed  pedu  yirmm  dieaat. 
a  dagegen  SaveU  in  Or.  p.  red.  ia  sea.  p.  12a    Wolf:  Mügenda,  aeOal 
ia  den  Baefen  nieht,  ingpau  Cie.  aei^e  Wilde  ae  aefcr  äla  Jüer  im  Senat; 
in  der  Cniie,  tot  Ciaar  Utte  er  an  aagen  gewagt,  er  sei  P.  nieiit  der  Re» 
pnhlä  w^en  gefoigtl  Seine  Aeattemngen  gegen  Frennde  amas  aMut.an* 
ders  benriheilen.  —  Ala  er  naoii  Pompejaa  Riekange  aaa  Italien  In  aeinen 
achwanlue,  nannte  er  In  den  Briefen  an  Attioas  alle  denk« 
Or&nde  fir  dM  Oelien  nnd  iiir  das  Bleiben;  oben  ^  8$  n.  86.    Er 
sich  end&ah  ein,  weil  er  das  Gerede  nidit  ertragen  konnte^  olien 
$.M  A.86  L  ad  Att.  8,  16:  Non  ae  is  (Pomp.)  dadt  sed 
kedneswegs,  «n  die  Bepablik  retten  sn  helfen;  ad  Att.  9,  19s   Nee  ; 
caile  hoc  fade  rei  poUicae  cansa.    Jenes s  nas^naaiy  ne  In  episteUa  qaidea^. 
sie  nhiecte  et  deposita  dlgakate  loqaiCHr,  besatigt  sich  also  nicht,    niemand 
eMtaK^nldigte  es  BMhr  ab  Cfisar,  wenn  man  sich  aas  peiaSnlicfaer  Anbiag«^ 
ISciibeit  fiir  Pompejns  entschied ;  er  billigte  es  sogar,  n.  dicas  wnsste  ancb 
Cioeni;  deshalb  sagte  er  ihm  49,  als  er  Ton  ihm  aaligelordert  werde,  nach 
Rom  am  hemmen,  nicht,  aralta  de  se  p.  sondern  de  Cneo  (Pompeio)  depio« 
ndbo.  nd  Att.  9,  18.    Bei  der  Abstisuanng  iber  MarceUas  konnte  n.  mochte 
«r  seine  eigene  Beise  nadi  Dynliaohinm  nicht  nmgehen,  so  weaig  als  Ia 
der  Bede  fir  Ligarias  c  2  n.  8;  crwUinte  er  sie  aber,  so  dufte  er  sidb 
mar  nmC  das  pnTatnm  nicht  anf  das  pnhUcam  offioiam  stitxen.    Im  letalen 
Falle  bitte  er  den  Hemcher  Terartheilt  n.  sich  selbst;   man  fragte  dena, 
Torileasest  dn  Italien  so  spit,  n.  wamm  giengst  da  nicht  nach  Africa^ 
dn  glanbtest,  Cisars  Gegner  TOidieidlgen  den  Staat?    WoUte  er  da- 
eine  Scheid  an  Pomp,  abtragen,  so  ersdden  Alles  in  einem  mil- 
i  lichte;  es  war  lobenswerth,  dass  Freandschaft  and  Dankbarkeit,  wean 
nach  einigem  lanena  Kampfe,   Ihn  dem  Landflichtigen  safahrten,   er-. 
klialidh  n.  reneiUieb,  dass  er  nach  dessen  Niederlage  n.  Tod  nicht  Unger 
nntar  den  Waffen  blieb,  n.  in  dem  Allen  aeigte  sich  kelae  Spar  Ton  Feind- 
schaft gegen  CSsar.    Die  Soige  fir  seine  Sicherheit  a.  fir  seine  Wiirde 
nilh%te  ihn  demaiach,  so  an  sprechen,  wie  ihm  nach  der  Meinnng  des  Cor 
tikeae  nicht  sn  sprechen  geaiemte.    Ein  Anderes  Ist  es, .  ob  er  die  Wahr^ . 
heft  si«ief  oben  }.  86  A.  17. 

Cap.  8  f.  15.  Aach  Im  Kriege  emp&hl  idi  dea  Frieden,  selbst  mit 
firtimsgefahn.  —  Der  Sohn  des  Pompcjna  sog  aadi  der  Sdilecht  Jiei.  Phar- 
sains  das  Sdrareidt  gagen  Gc;  (oben  §.  88  A.  89)  er  erwShnt  es  nle^  e. 
keaaie  es  maA  klar  nicht  erwihnen,  ohne  an  enSthen.  —  DeeuMch  ist  er . 
der  Tl  der  Bede,  denn  er  schweigt  warn  dem  sAimpliiidien  Ereigajsse,  n,. 
SftliAt  aar  von  einer  ^eheasget|hT,  wie  er  In  dmelbeeL  Besiehwig  ed.Fam.. 
9,6  Aar  sagtt  Neotri  —  eiaat  aehb,periHtti,»qieil  qaiA««»  ^  >^<^  •^' 
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Cäsar      xa     erwalmeii     «der     den     GlttdLWimsch     ansoneb« 

tate  dMMTUMows»  !■  der  Cnle  soUto  nun  an  die  allgemeia  bekaurtea 
DrolHUigm  d«r  Aiistocnilie  dch  eriiiaeniy  die  g^gan  alle  AbtrinmgeA  «ad 
Afibieltrigei  gaiidbtal  warea,  pdar  nach  saiBev  Davtwig  gegea  dM  Freude 
des  Friedena»  «.  Mglaieh  garfigt  wardea.  o.  6  {•  16  m.  18.  Ciiar  dnag 
im  Kriege  fortwiltfend  a«f  eiaea  Veigleich»  se  iMge  Ponpcjee  lebte,  mm 
im  der  6iiBaiye]iti&  Meiaiuig  n  gawieaen»  aidhl  elf  der  Aegretfeade,  als 
derUflMber  m  gMMMerUebel  an  en^eiaeai  n.  jeist  beseagte  Deere,  eiaev 
der  aageaebeastea  der  aadata  Partei,  dieae  bebe  ia  ibrer  WaA  «.  Ter- 
Ueadeag  die  Aatrige  Terwerfea.  Der  Dietater  IseaBte  nii  ibm  saMedea  aeia« 
Ga|^.  7  §•  22.  lab,  der  ieb  Tag  m.  Na«bc  deiaer  gedeake,  irie  ea 
»eiBe  Pffiebt  ii^  «•  ••  w.  —  8e  ipricbt  der  Sebmeicbler  sam  TjreMaee, 
nlelii  der  Goaaalar  aom  Dietater;  diesem  wird  sogar  eiae  mebr  als  gStt- 
Üebe  Madit  zagesebriebea.  —  Man  kaaa  aaf  die  Wfirde  aiebt  gi6sseras 
Oewicbl  legen  als  Cicero,  n.  sie  nidit  ftfter  eas  den  Aagen  Teriierea.  Aas 
Farcbt  Tor  Clodias  eatwarf  er  ein  Seadscbreiben  an  CSsar  in  Osllien,  In 
welcbem  der  ConSalar  seine  Wfirde  se  gfinalieb  enbeaehlet  lieis, 
es  Atiioas  aicbt  mittbeilen  mocbte.  S.  Tb.  607  fin.  Aas  deaiselben 
wollte  er  die  Tbatea  des  Procoasals  in  Gallien  v.  Britannien  in  ein 
diebte  preisen.  8.  Tb«  822  A«  60.  65  n.  66.  WSbrend  das 
scbi^te  er  ibn  Briefe,  deren  Bekanatmadnuig  flua  aiebt  bloas 
war,  weü  er  aiebt  aüt  dem  Feinde  anteibendebi  darfle,  obgleicb  er 
als  Vermittler  sogar  Daak  forderte,  ad  Att  8,  0.  dML  ep.  8  t  Qaod  me 
bortaris  ad  meauiriam  iicioram,  dictenua,  aeriptonm  etiam  meonua  faeb 
amiee  ta  ^dem,  —  sed  aübi  iMeris  aliad  tn  beaestam,  meqae  digaam  ia 
bse  eaasa  indicare,  atqae  ego  e¥igtimam.  Absr  er  apraeb  jetsi  Moatiidk» 
Oelfeatlieb  fibeisdiittete  er  Pompej.  aiit  Bebmoicbeloiea,  als  er  dM  mnai. 
Üsebe  Oeseta  emplabl,  am  dareb  iba  gegea  den  Waascbder 
Coasal  an  werden«  4.  Tb.  420|  8.  Tb.  858  fin.  OelfantUcb 
Cisar  aagemesaenea  Lob  In  der  Rede  ibcr  die  GoMalaa-Pfeovfaaea,  tfa  m 
rieb  an  ssinea  Feiadea  Pisa  a.  Oabinias  riobea  ¥rollia.  8.  Tb.  IM  ia. 
Br  beaebelte  ibm  Bewaadsraag  a.  Tbettaabma  ia  der  Bede  IGr  : 

0.  2  a.  8,  8.  6i  Taa  qaid  aHad  anaa  Talastnat,  aiai  a  Ia 
pr^palsara?  qaid  egil  taas  iUe  iaTiatos  azeroitas,  aiai  at  saua  las  taa 
et  dignitatem  taam?  10  ün. ;  a.  Tor  Zangen  ancb  Ia  der  ] 
taras  4,  8  n.  12,  deren  Aaebtbeit  W.  prael  ad  er.  p.  Hare.  XVHI  m  JCU 
aiebt  beaweifeit.  Er  benebelte  sie  aaeb  Octatiaa,  dandi  welcbea  er  Ab- 
toaias  aa  stinea  gedaebte.    8  PUL  18,  1.  Tb.  224  A.  160$  8  Pb&  16  i. 

1.  Tb.  286  üa.  a.  s.  w.  Wer  Anaav  kaiaea  Anstand  afam,  Maaaufcaa, 
die  er  basst,  ia  dea  Tsridadlicbatea  Aasdiidkea  saiaer  BMaadsabail  aa 
Torsiebam,  wie  doa  CaasaUiaa  Ckasaas,  abea  f.  68  A.  8  f.  aad  Appins, 
dasL  }.  76  a.  §.  81  A.  81  1  a.  aaab  A.  88f  aAekaadlga  Fsiade^  wie  T»- 

das.  {.  64  A.  87  «•  OäbWM,  das.  {•  68  ia»  aitf 
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«>)     Audi  ilUb   er  bif  zu  iiiSdisteD  Jalm   im  ACtyleae; 


Iffacfctkaber  sn  TerAeidIgeB;  den  GiuutliBgeA  das  Siegen  BaDviui  u*  a.  die 
er  Tendicet  «.  insgekeim  Tenpettet,  v.  gelbst  CBun  BaUeiinBy  Cleopatn, 
in  iftwf  Oatten  Ter  fteai  m  lnüdigeB,  1.  Tb.  628;  wer  sich  ans  £bigeiK 
•dtor  Vard«  se  sehr  wegWMfl  n.  ait  der  Wahrheit  spielt  (s.  nnten  d.  Cha- 
lacieiigf.)  wie  Cioero,  der  mochte  nach  wohl  eine  solche  £i|;ebenhett  ge- 
gen den  Dictator  znr  Schau  tragen.  £r  TersteUte  sich  sogar  weniger  als 
in  andern  Zielten.  lYle  sehr  er  Cäsar  Terwiiaschte,  so  beschfifiigte  er  sich 
doch  in  Bmndasinm  n.  wfihrend  des  aMcanischen  Krieges  Tag  n«  Nacht 
adt  liun$  es  ersdiien  ihot  als  ein  Oltck,  wenn  nan  einaul  nicbt  beide 
^emiehlet  wwden,  dass  jener  a.  nieht  das  Heer  der  Rasenden  siegte» 
Cfaaro  bitten  eoMtden  wollen;  n«  in  der  Cniie»  lelAaft  ergriffen 
▼on  den  nenen  SKeichen  einer  edlen  Gesinnung,  beglückt  darch  die  HoH- 
nmmgp  der  Senat  werde  seine  Rechte  wieder  erhalten  ^  wnrde  der  leicht 
Enregte  Ton  seinen  Gefühlen  hingerissen,  anszasprechen,  was  er  bei  rahiger 
U^»eriegvng  sich  iauner  sagen  nasste:  dass  nnr  CisafS  staike  Hand  den 
Stnat  TOT  nenen  Orlneln  bewahren  könne.  Es  kam  noch  etwas  Anderes 
IHe  Rede  wnrde  dnrah  eine  angenblickliehe  Stimmung  eingegeben; 
Mtte  ihten  Onmd  gaan  Torsiglich  In  dem  Gedanken,  die  Republik 
feiere  den  Tag  Ihrer  Wiedeiiebnrt.  Cicero,  der  sich  seiner  Absicht  kan^ 
dentli^  bewusst  wurde,  wollte  den  Dictetor  darch  grosse  Lobeserhebungen 
auf  der  mhmwGrdigen  Bahn  fest  halten,  durch  eine  öffentliche  Anerkennung 
ihn  xwingen,  das  Schwerdt  xu  den  Füssen  des  Senats  niederzulegen.  Der 
Critiker  hat  also  aneh  hier  dnrch  seine  Aussteilnngen  den  Consniar  aUi 
VI  der  Rede  in  Sehnte  genommen. 

Ga^  11  j.  as  ^fv^kst  dm  Deiinmaler»  was  Ck.  ad  Vam.  4,  4  an  SnI- 
sdMbtt  ella  Senatoren»  welche  man  TOr  Ihm  aufrief,  Eiaea  ansge- 
haben  Cisar  gedankt.  Es  ist  auch  nicht  wahrscheinlich,  dass  Cic. 
Unger  sprach  als  einige  Andre  «.  CSsars  Vertraute  {  in  der  Rede  werden 
die  ITebiigen  nis  Toriio  assentientes  beneichnet,  welche  den  Consular  er- 
surften.  In  Ihrem  NasMa  einen  ausflbfÜchea  Vortrag  sa  haltea.  —  ]>er 
V£  dm  Rede  sagtt  Omaee  idem  seatlaat,  ^BOd  es  omalam  predbas  et  U^ 
»taiith  Sed,  fuia  aon  eet  stmitibai  «mnibBS  aoeesfe  dieeit» 
TOlaat  ate.  a«  der  VI  des  Briefes  t  Qnum  omaes  aale  me 
rofaii  gratias  Caesari  e^isseat,  -^  pluribas  TotUs  egi  Caesari  gmtias.  Da- 
rin liegt  keia  "VFiderspiach.  Da  die  Seaatorea,  wdche  Tor  Cic.  stimmten, 
sich  fcftvtee  gebast  hatten,  so  konnte  dieser  die  Wendaag  aehmea,  sie  bn- 

Ihrer  OefiUile  aa  seia,  a«  aUi 
sejae  grössere  Beredtsamkeit,  soadeia 
(Vebar  dea  Aasdrack  plaribus  t. 
yißL  Sareis  da  iMU  de»  «ibmae  or»  p.  IX  a*  Passow  p*  ISS  gOfoa  Spal- 
diag  p.  7»t  ,,maa  aieito  laicht»  aaf  w^Mer  Seita  siA  hiev  die  Vakaada 
der  deciaaischaa  Spiadweise  belbidet.«  Pms.  1.  e.)      48)  ad  Vam.  4»  11« 
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mad  als    er  eBdlidi  die  RfiAiefae  antnti  wurde  er  im  Mai  iam 
PiraeeuB  ermordet  ^  *) 

Cäsar  yerlangte  Unterwerfonf ,  als  aeiA  NebeaboUer  gescU»» 
gea  oad  ^e&Uea  war;  aiaa  sollte  weaigatene  dea  Krieg  uclu 
fortsetzea^  weil  maa  nicht  mehr  hoftea  darfte,  zu  siegea.  Dieser 
ForderuBf^  entsprach  Marcellas,  wenn  auch  keiaeswe^,  am  ihn 
za  Tersöhnen,  nicht  aber  Q.  Li^arins.  Er  stand  als  Legat  ia 
der  Provinz  Africa  and  kämpfte  nicht  nur  49  gegen  Cario^  wel-. 
eben  Cäsar  schickte,  sondern  anch  46  gegen  diesen  selbst.  Nach 
•der  Schlacht  bei  Thilos  gerieth  er  in  Adrometam  ia  Gefiuifea* 
Schaft  nnd  wurde  Terbannt.^*)  Seine  Brüder,  der  Oheim  aad 
Cicero  baten  die  Günstlinge  den  Dictators,  ftir  ihn  ztt  wirken, 
aber  vorerst  ohne  Erfolg.  ^  ®)  Diess  war  angeblich  die  ürsach^ 
warom  Cicero  ihm  nicht  schrieb,  bis  er  ihm  melden  konnte,  dass 
er  hoffe,  ihn  bald  wieder  za  sehen.  Er  habe  nicht  den  Ein« 
floss,  fügte  er  hiaza,  der  ihm  nach  dem  Urtheil'  desldgarios  bei 
eeinea  Verdieastea  nm  den  Staat  gebiihre;  jedoch  wolle  er  ant  dem 
Schatten  seiner  ehemaligen  Würde  sich  gern  anch  feraer  für  iha 
Terwenden.  ^^)  Am  Morgen  des  23.  Septembers  <^)  ersdüen  er 
mit  den  Brüdern  und  Verwandten  seines  Schützlings  in  Cäsars 
Wohnung«  Hier  stand  er  unter  der  grossen  Zahl  der  Hanrenden, 
im  lanersten  über  eine  solche  Eraiedrigong  empört,« 9)  ^  ^ 
eingefiihrt  wurde.  Seine  Begleiter  warfen  sich  flehend  aar  Erdoi 
und  er  nahm  das  Wort,  ihr  Gesuch  Torzutragen  and  zu  onter- 
stützen.  Blick  und  Miene  des  Herrschers  verriethen,  dass  die 
Gewährung  nicht  fem  sei;  jetzt  erfolgte  sie  noch  nidit®<^) 
Ligarias  wurde  sogar  wegen  seiner  Verbindong  mit  den  Fein» 
den  dea  Dietatois  von  Q.  Aeliaa  Tabeia  belangt, <»^) 
Tater  Lucins  im  Anfinge  des  Blirgetkri0ges  nach  einei 
be  Schlüsse  Africa  yerwalten  sollte,  nnd  durch  den  Bddagten  imd 
dnen  andern  Anhänger  der  Aristocratie,  Atticus  Veras,  sich  daran 


54)  2.  Th«  396  IIa.  4»)  S.  Th.  449  A  M  a.  906.  56)  Dm. 

706  A.  78.    ad  Faa.  6,  16.  57)  ed  Farn.  L  e.  5^  a.  d.  V.  ctf. 

iatercalaies  priores,   ad  Fsa.  6»  14.  Ideler  Haadb.   der  OhroaoL  a  S.  122. 
59)  8.  Th.  626  A.  20.  66)  ad  Fan.  1.  e.    p.  Ugn^  5.  8.  Th.  706  ia. 

61)  de.  p.  ligar;  t^.  Qaiata.  10,  1  {•  26. «.  II»  1  f.  78  a.  80. 
de  orif.  ivr.  D.  1  Ht.  2  fr.-2. 
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iiMiiix  «Ar*»)   "-"^  iniiHiia-yiiiiiiiMii,  i^iiuiiiHii 


«fw«H  iiMiiilM  ■Mh.dMB  JwiBBW>  4r«^tiiiii^>f»i#dMk«« 
i  -4inl*.«Bi  fitt^hiiliiMiiMilli'  >ttagr  äkMt.  -tm 

StkiS  «Müdk  ^aintafli,  4W-JMb«  •rki*!»''*«)»:««)  «IBl  M 
iMkM  idir  Hhfcfiribiilili«^'  4aM>.fieMtfA«dh€iiwr  i*>}iw.tSiNA 

«mW«-  MA-TOr  ^Mn.MBte  lydnfB  teSfMiw  »«tA»  VciMt 
i>  HmM«  «ir  Jim  ÜbagtMkf^tMmlf'Um'm  mKß  M 

-      '  •         .  ■     ;    ,"         1)      i    .     .•    i'   i    , .       V:  - ;  'ihol   coli  -iKll'^ 

218  A.. Mb)..«.  22i  A.  67.  .  65)  ad  Qu.  fr.  ^,  1  }.  3.  p.  Pia*«  «. 
«)  Ä  V^-  fr/  i  >:  W«ic  iL  ce.  «ri)  äa  WiA  'd3i'*i«W«€« 
9MMa|,  n  inl<ftw  aüa  Un  (Ma&f  irti  kiaato'CtMiiV'lMtfaSttiteMV 


>■  c.  a.  dia  «MOaB  ia  3.  Tk.  M9  A.  8«.  79}  VOttt  die  MUrcbm  Wl. 

iW.diW*,^»«!»^,.-  ».   *,m.  U,|«#dat(q|t,  'w^l«^  Wl»*,yV"ft  W 
•tf  WoKi  HannfMdanag  k  «4.  ar.  p.  MaiMlV  1^  yi^lX.  i^  «r 
DnoBaaa,  GewUckto  Boa»  \t  18' 
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•  .Ä  >a 


üb  8Mb,->.C8s*v  <«i->'WMy«i,  «nwaki»!-  ^  lUeibt  «&r  tdckt» 
TMAfmm^mMMemViUflmJtlUkmi  ftttAt^ itm>9»itmtlimt 

lMMH^MP>it»V  Utk  «wiOer-vil  MirffaiifcMii«rii<  9tßm'^ 
fMbi^.    Bto  «■Ui^i  €H<bjmi|rt(  Ak/>keU«nfi|ittJ  T«ü> 
0(KeA«&    BewmJi »iwtoiiii  ■Mütoltifcewi 

■(«iM4BMilBfi««gWciN''i«k  -miA»«*  At- Hwfce)'  'iiiiilinu  -g^;— 
fi*  geMyte«=<fral>,  «Ad^i«  gkUtt  nfidtlifar  ««HMaK  vaäm,  As 

MMm^ikr«M(M  AtMelb«  litailn,^  •)  ^  'aep:aiaiäg«^hiip«MiMr 
i*  Ili«iA«i  '^ritMbtet»  ulr,  'd«r  sWeil»  W  «^:>  leb  kmläm«  m 
mit^  «MHft  lWlNM"v«nMtli(,  !i>4Mi<akib  Mn4  ikauCaiMriii.fil^»» 
M^4i'«<fil|ftt4tto  <M  Ibi  da  Vcktaaprii«;.  w«n  «*  ittAlriM  ^mt^ 

Pbanaln  focht!  Doch,  ich  trag  ja  dieadbea  YFailinuT*)  -ÜEu. 
Iml9^  mt  .#iW*.  ,«lf.  *«  ^#»  .„w^\*«  H«!«i  C|,ar,>^tit? 
■rilto4iMM«4HMi.S<nflD«wMt:<la».W«k««n^  int»  ib» 

tlttl^(^;;%illM'lnnW;''AMMii  Ah^  ««H«r«i,'  -all'  M°4«MlgC^ 
^^l^it^' Ar'fi^el4t,^<^f  sdUec^WJ'  iiiBlt»^;HiAgtÄ««M',  Am 
«■  il!l#,#W','«3!iÄfc^»  ?^ie«  .??*<»^*^  Vf«!en  •op-''^'^^5A^^r 

liMheit«^  4«riM  tAkennoiäUtfc^  dflb>««|>'^«^C:^Md.iMp  9mm 
6«Mftftcl&   titt  %ol»-4kU»>Mr/»il«M  Mb  &i#l»na  ■ifliMiw<Hili 

'    '       •'•''  '   "'•  a"'    ■■<•    «     •!'  .It   .^.  l'ti  .dl    .1.  ni  u'.i:  ■&  -ytU  .ii   .1    t 

'il  .!'   •    I",*   '•  il.iili'>>  »•>   .n.liiu-,!** 


MwelMB,  dan  äOtt  IUI' sa«U|;»UWk  dM"AM«MH"JIM*<Ottil 
•iSUeh  'tftane,'  Ü&  "aiit«lit|6(eh«l»Sii  eridi)««^'        '7l)i'~'&'"  r6?  4 
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•M  TiliiUMpii  .fU-ite)  'Tai»  :•  VüillläHih 

im    kAtt  «t  mAi*  db  S^cttAftn  «r  M  ^ 

.w  kti  aa  Bhuulniit  M-  (He:  «»flM>  PiMi»  a«iA 

lent'  vmt^<4a0  W4tinkmg'f  kM»%tm    «IM 

it^  ialir:'«mcUia«.n^>al»>  M  Vwt^Sagnmi  «fcfe 

BiJunrihigtUfchHii;    W«r-  Wüy»fM,."WrtA  i«l 
.IBfWi^wiiiii  tytrhwcherl'Sai  Mi  '#briNM,  •€»«»,•  4« 
^airiaMa  VWHbi«iMr!«ifeaftM?taM»ÜMtt>W(ir  A»  «i« 
•BMi)^,   w<iiihi«llr;  A«>  Brif  <»d>  ShMM 
■V  iui'  dv-Mov'  TUii>->4H>'  MMmW^e  t^ttMtm, 
»'>dia(iPuM<  ftr  'dl4  lami«  fdt«»; -lM«lidiV  vda  4«» 
gartawi''UgaiAÜgt  iit;  snml  A  ikt  ahgiü  In»  B»4allkMM  ^ 
•jMi.*«>)l  «iMb  n/  SmM    War  bi  itidmr  IHt!  &lgM<Mi; 

dMk  8Mrt-iMio«Awi.  'WoUl  mhmttiei  iM^iagtit 

etl>i>li— V irittf 'Jfe^wdftHT  JMirfrt } ' »wiA  ^*af  "fc  -i4ttt(t«f."<M 
trifclmdfcTfaH,  4Mir«aMe  aiUi^lkr-iMM'te'Aiiliibr«','  #«l  Bit 
■i  -«Mlpi«tb«il»  '  a^  Miif«et<4p!l*f  «n«  ümiet'ASnIüctAiialm* 

<l>>ahwi>,  -Mitten^' Tanikv  -Vha:  iritifM  ibf  «t««  «»  P JoWiit 
Ornt*  mhn*vm  <^M)'  'AMiil  tMlM  HldMlMlt,;  CiMU');  ^  iffMÜ 
»iflMlt'lIOIlCMt  t(niiiii>«fe  otitM«!!,'«  s4tbi«<iflMAfr 
Bi  k«n»  luntr  Afirfts,  -wddie»  gtkk  'YtfnfiglMli^tfe^ 
I— M  nühaW^aty  wo  du  iAScMb«»  K»ll|g»,  Mfirlniäi^'f^Mi^'jf 
«Mr  Plan  iit  nicht  xweifelhafi,  zanud  da  ihr  so  P<wnpg;di  gienge^ 
ak  TCWt.jmL  airfit/«iifiiatan,  »iofaft  m  Gu«n  M  vnkfcowihr 
«Mh  »tei  hpUfei*y  daa«  Mü  -4«^  fatihiw»  hak«^  «asafa» 
firieir's«  MiMR«*)" '  tti-  bew4li'»fii  dorTtftrf'dp*  ^^se'Stehlr- 


18* 
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M*  4«r  PäMA,  imi.^^vttbb».  ihr  laiirilvkfMiefeB^  wnt» . 
Jttfar  lüdki  eihalüite^^O    ])l«B*£c*ift:icii  oft«;  ob*ar^eMK)< 
iM^.  Slifite  «nl«   Gwvgdiiiug   t^MckJEw'  ^m^      TTeäa 
.fiteate^  wie '.w«ri0i  ikr  «•   Mf&tfert%ei|9/ idkss ';ili# 

iMbr  swdftIMly  obGaftf,  ^M.li^Mtt  FdndJatt  Tm^Am.lmi,  4m 
Mrigw  süfMl  wi«4<  IKfest  ADw  «a^a  lA  nVeli^  CismiK^  «m 
Utßihu  M  t«Hfteklifeii^  ich  wteiie  »Mirduiiit'dbnr .  ai«dWiia 
lliMfliMftemJHickkril  «ml  in  deim  MHeUea.  Z«  «iün/Yater 
•iridil  a^,  ▼«ruä^,  er  hat  ipaidyt^  ra  JBcMrtt,  «r  iM^a^jrfckt 
gedilM.  Fn^  .  dp  Ui  Bebhter^  i«'.  welchem  Heat"  Xiea^Ma 
d{eii4e^  io  Adiife^e  ii&,'^wd  linife  ea  aieU  einiid  igaltaid^  Jte 
•r  Ycar  lUffi  IbMgetiegat  waid^  «ad  jetat  tttcfc  aaiaeBGAilii— g 
4ir  «Sliriieh  a^p^haW  Ick  ^reAd  lahec.«ii  eineii;  l^etaa; '  aa  hmk 
feCeUtv  ec  hetent.  Sfllfe  er  aichl  h^Ihn-MAn^^itkim^  ao  «ft 
miiahcii  haal^*  «ad  lA  hei  dir  ftrafaM  Altera  Iallea:d;rf3*<) 
Sfiae  BegmiAifiW  Tl^M  jUUn  MmI^  Vertütatea  FMida  Igcaaik 
im,  Di0,  hfvnsep  Mäaaer'  aas  dem  lAni»  der  SaUMe^.  waMii 
dia  }mmM:f  ^^>  ri^d  *api  ihä  hrfLäamert  IfeaMiike  dia  TkaaM 
•aiaaa  U«r  of^Wfieildea  Oheiiafe  Brpechaa»  aad .  aaftMr  AaidUa 
PMtdev$  Hf^  4ea  Stich  aof  h.  Mmam  Imi  iietSMgm  JftÜlar, 
d|B  hiev  im  Traaei^waiidte  ter  dir  abhea.««");  ,Qilarfda»Iri|ga- 
riip  h^mdt  «l^e  «dcbe  Biaitheit^  daai  Qtfataay  märä-  f&t  im 
lUJifiß  C^Hiiesaa,  ehpiaa  iiehaadell  hatte»  wia.ieüefftrüdai-*  ffadb 
ihw  ^9^mv€,wvfn  aDe  pii  dir,  CSmrf  derSiae  waad^iTaia 
S^am  faicigeriama;  eatfimte  er;  eich  «Mchdü**:  «e  «Mite  e« 
dua  li^iaaera ,  an  waldkea  da  diA  aiehthibast:  «acbeai  Jvsalea* 
IIa  fifgßi  ni<&te  ab  Qaleifiraagea  aa  Tafgeaaea;  XMas  Idgarias 
haiänderto  fla  QaSüar  ^daine  Khre;  »>)  er  fleht  jahd  Air 


8T)  ^.  ./  i§)  it,  '  8»)  t.  «.  18»  A*'«.  Baa^MM  «M  ga- 
Waa^aü^tt  iMii.Gina  üania  aiait  la.  aiafü  AA^Mafega  im- 
fclft,  er  TCibvs  Mik  ei^»  2aii|iBf.im  SaUahabea^  am.i^tffAeia  ^i^Oa* 
•cUeeht  des  Ligaiiw  staamia.  Dsaa^  imä  er  Gaada  bei  dem  Siegar,  dem 
Dioutor  SalUu  Oewim  bewaf  iha,  den  IfUdaa»  sdbaa  die  Etfinvaag  «a 
eeia  eigenes  S^^ieksel,  aaeMehtfg  sa  aein,  aicM  ireniger  sai^an^ «aM  tM^ 
der  Oraasnme.  «•)  11.  91)  Dadi  waU,   als  amaj^  anf^  CMa«! 
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Bitdtt.     Wie  U  imrhtrumMuadlm  In  dhr  Cmm^  äatMA 
Bitte   am  SMiii  Waaaigt  kagt,   sajbegpa«ge  LifuivsJNKl  huC 
te^  Markte  Mdi  itm  HYmmadm  im  Vol|tet..  K^ifM  wtorM 
TiyaJf  Tevdiait.iiidir  Bcwindttrwr  «b  iäm  Müdbi 
■iebte'ittiliaRii  ridi  Jla  MemAfn.Jwi.  GöJtani  «Mfcr,  ^  ^«MJift 
Momlmielttti.«««')  ........i 

Cawr  t^HBlt  ffliririnr  d«rB«Mteankdll  dflsCMudun  »dkl. 
widecBteben;  er  enaigte  dii.B»!  dJM^JUsMui^  wekbnr  4hul  wmt 
Brvtas   und  Andern   ihn   encUiig.««)     Seit  52,    foIs^Uck   nadi 
sechs   Jahren,   sprach  Cicero    anin  ersten  Male  wieder  auf  dem. 
Maxkf  ,  and  nnler  ümf  tanden,  diQ  es  ihm  TxeUach  yedeideten  und 
ersdkwerten.     Schon  anter  dem^TriamTiiat  .hatte  er  ab  Sachwaltei:. 
Zwang  erdoldet,  auf  das  Gebot  dar  Afadithaber  aeine  Fei|i4tt  veipr. 
theidifty  und  im  Procesae  des  Milo  yor  den  Kriegern  des  Pom-. 
pejus  gezittert;  es  gab  ab^  .doeh  Drüber  noch  einen  Schatten  Ton^ 
Frdheit  &x  ihn  und  für  den  Staat ,  und  er  hoAe»  dass  es  einst 
wieder    besser   sein   werde.     Jetzt  sah   er  Rom  einem   Könige, 
nnterdkan,  und  die  Freiheit  unwiderbringlich  yerloren«    Er  dnrfiä 
wied«  effentlidi  reden^  aber  yor  einem  Hofe;  der  Herrscher  war, 
Richter^  der  Richter  Partei*     Cäsarianer  und  Missyergnilgti^  hnschr. 
tan  auf  aeiue  Worte;,  leicht  yarletzte  er  aaf  dei> einen  Seitje»  wenn^ 
er  auf  der  andern  befriedigte.     ]^t  ^j^em  richtigen  Tact  aühm 
er  die  Thatsachen,   wie  sie  waren;  er  entgieng  dadaroh  der  Cr»- 
fiJir,   "Wenn   er   noch   furchten  mnsste,    und  der,  Erniedrigung:; 
Borger  mit  yersdiiedenen  politischen  Ansichten  und  Grundsälsen 
haben  au  den^  Sdiwerdte .  gegriffen ;   Cäsar  ist  Sieger  geblieben, 
und  man  erkennt  darin  ein  Gunst  der  Götter,  da'  er  seine  Gegner 
nur  in  der  Schlacht  tödtet«     Auch  Cicero  hat  er  wieder  au^n/Mn- 
men,  obgleich  dieser  ohne    eine  äussere  Nöthigun^  zu  Pompe|us 
gieng;   um  so   mehr  wird  er  Ligarifts  yergeben,  welcher  .nicht 
wällen    konnte.  ,   Ille  Rede .  wurde    bei    der   schriftlichen  Ab- 
fassung' nicht   bloss  in   der  Form  geändert«     Im  folgenden  Jdira 


AmMng  dem  Ptoc  Toa  OiOliea  Said  liawimgte;  3.  Th.  273.  Obgleich  es 
Nabirkhte&  <eiiU»  so  kau  mu  doch  aidit  mh  Pigh.  3,  437  dia 
aea  »las  Ja  d.  J.  49.se«saB,  wa  Cüsr  dudh  dia  Miradhsar  '« 
M  fkt  seiaa  ^iivmiufi*  iaigta.  3.  Th.  446  ▲.KM».:  «S)  t2« 
33)  3.  TU.  706  iu  81  a,  10».  '  t 
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Sn»  IKKDQ    null.    (7. «.92.) 


UMimtln  itt  4ipMle»*^^y    BMi  ^«0«  'iM»  i»«««^  ¥«rbMi- 

men  dei  Ritten  L.  Coifidin  til|teii$  der  llUpui  Ubk^  «I«to  nel», 
glUclmli  aeiMe:  ev  iht.dbtBgUaa  PnJbJiii»  t^Mie  w  lig»* 


(a.  46.)    Wie  se&rCt^^rö  kicb  dadoreli  ged^f  ^Ce,  wenn 

•Bediene'  Ojptlmiateii  dc&  AenfkUs  dem  Sle^r  nnterwarfeiiy  so 

befluMte  er  tidk  dbdi  vngertk  nÜt  den  Angetagenlidteii  der  Partei- 

geüOfsen    Ton  nlederm  Bbiige,  wdche  fiilr^die   TheiliiaKme  am 

Bürgeiktiege  bifisteii«     Der  Verkehr  mit  liofcheii  MKnnern  konnte 

AnaloM  geben^  auch  gestknd  kr  Ungemj  dass  sie  keine  Hülfe  Ton  ilun 

iuAen  durften.    Nicht  Immer  gelang  ea,  ihnen  ansznweicheny  wie 

die  QFesdiichtä  des  Ligariiu  beweiset,  aber  er  Tersochte  6s  weoig- 

steni,  er  schrieb  ihnen  nicht,  bis' sie"  durdi  ihre  Briefe  ihn  dazu 

nSthigten.     Dann  entsdioldigte  er  sich,'  und  beth^öertei'  dass  er 

nnr  geschwiegen    habe,  weil  er  KA*   die  odglacklichen  ^Freunde 

nidits  xm  dmn^  sie  nicht  za  trSsten  Term^ge,  oder  weil  er  lieber 

dnen  Gliickwansch   als  eSn  Trostscfareiben  {Versenden  wolle.  *s) 

Bs  machte  ihn  reilegen^  ids  Hesdilias  RufbS|  ißriiher  sein  Qn&(or 

in  GIlieieD,^^)    und  jetzt  als  Pompejäner  zwar   in  ttallen,  aber 

nidit  in  der  Hauptstadt,  ihn  zu  sehen  wünschte.  '  £r  erwiederte: 

gegen  sdne  Ndgung  sd  er  in  Rom,   unter  Menschen,  die   er 

nicht   Hebe;    ihn    verlange    nach   der    Einsamkeit;  ,  nur   in'  der 

Wissenschaft,  und   im  Bewnsstsein,    recht  gehandelt   zn  haben, 

finde  «r  Beruhigung.     Sein  Rath,  den  Kriee  zo  Termeiden,   sei 

nicht  befolgt;    auch'   Ton  *der  'Partei^  welche    die   gufe  Sache  in 

Africa   vertheidige,'  müsse   man  'das  Aergste  fiirchten,   wefin  sie 

siege.     Mesdnins   möge  seinen  Zuflnohtsort  nicht  verlassen,  ohne 


#,  13.    6,  13  m.  6,  6.        99)  Obeo  ^  74.  A.^ilK    "   I       '    ^v       '  i     • 
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^7;      lOMXtitWbtk      (7.f.02.)    .  .$gi^ 


«Uob  «r  «MiM^Mi^  wmatwBmttmi  Mw^N  «1  4imK  ih9> 

■Hibla^r-*)  b  a«A]iM#it(),«Mgk,C;iMHW,faat  «rir/riw&riife. 
Er  kb^toi  BW  XMI^W.dMMHMr«,  4«  /Wltofli >«<  JW- 
safcwiditig««^  adar  er.  «Mn.  »i<ii  J»  4»  Xbat  ia  G*Mliw  «b-dlfc 

4er  Dktator  iMt«»  J»  OeilMt  ItnKe»  vwttm.    Ifoni  fer«lüa* 

ri9ct«u  Ptaacki»  Iwi^»  iNt  M>1»  R«l>«  ip  «•  AkM« 
-j^1r^f"  da  iWr  PiMnniMitr  ikte  m^  ^«— ««-  MlACÜMr  mnühal 
w  #fi»  «dual.  9)  A«A  tfn.Mita  Cttmi  aM  IHübeinfc  Zd, 
dar  Bittpr  Atfiw  JUmlw  .GümAmi»  hoffte  dhu^  C|«Im  aüi» 
Buakflbr  mMih  BimI  .2«  bewbkiB^^)  Br  IMI0  mcIj^:  i^i»  ft 
Pm^w.  gaMfe^r  MMkcft  daMM  9^;Mr  «Mb  «du  jMvMidiilr 
Faiad  »  aUar  Sdnift  aiiC6fiSffe%^),  mi  iMPk  mhMM  olgyip 
6ea(iui4»«8  arfl  fiNiiietf  fiätMunl,  U^alzeo^,^  JbM  AeiiMs  mdkt» 
«batall  AaUaair  SskUn  Watdaii,.  ^lU  tl  |ailer.aatl.^aiUk.iM*, 
naiita  er  mdk  aa  «mi^Hi  ZW^ckaa  ü^feda^  diu  Gott«r  ^MiakO, 
Caaar  n^ardarb^ii.''»)  Kadi  dar  ScUaobt  kd^Ikmilw  U#d» 
cv  akh  an  itbie«  abk^Mas ' jOH,  mo  «^  K»  4i»^  firtiAiidiiagndha 
afiMaaMmiSrieeaH.  Uif*,  ab»»  baUatf^i  w  ^ribnl^^^MeTA 


94IIkIr.^  pit^fläi  ai»i€9  ic       d)-a*t  ^ÄUiiy.^amti:  <i>?  «^ftaiüg  '¥db 

XafenilfK  %;die)iew:  #4  l^i»^  I»  «Ik.  4)  a«  Fam.,  I.'  4  :  #)  Kr.  ftaüad 
»dl  über  4f  BOfli  |p  Carcjra.  tA  Fan.  6,  201  .  7)  Aaü  B«Mi«ft  d^s 
I.  69  oder  68  und  der  Exilirte  waren  nicht  TencUeden.  5*  Th«.  335 
A.  8|Ji)  I.  n.  33?.  A  ^-  9>  «A  Fta.  6,.  0:  £{«»1»  iaau »a#^Ji«afttn«nin 
atelligit  laada«  maä,  eqao  ait  Aetdltr /iu%wrffai.  .Paci  ep.  .Tl}.. .1  •'«i  t. 
9)  Das.  6,  1  J.  I  n.  2.  , .  I  ./     if^  :  .     ;  r    -^^ 
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jirtn  iftoliteäM  JÜa^,'tft  WeM^  elr  QliMi^ltekitfAmifirMiid- 
liiAieit'  HAttt^  ^«'>  ÜRttiiaiid  wiigfc  «%  ^feeinh  iAiig;dc^i6iillW  nr 
iSi^MdÄ  MI  'tHtegen;  liiaW  Üett  M*  MAtl'ftr  1>«««ayidi  an  ihi 
IM  MimHi^.  '  Asob  «r  JiöÜe  niahto;  erst  tfadk  der  ü^^iitfirgiiii^ 
Jm.  IL  MuroliBM'WkNAM  -a"  QLoOt^  mn  %«i^aA  Bdstaad.  Dieser 
<ird»sidi«rfc  ^  ^  aker  a&M  eM  uira '  Bttifgolwfr»  feJir  '^iun^  tiitticli 
ikaiwIfaK»  SAairtliM»  «  ward«  iba  btUl  «vrfädar  hi  Rdm  ba- 
-gräwan;  Wid  Caaoln^  iwdi  aeiiiar  ikAk«^  dik  Bttaakar  ud 
iki^a»/WiAräasehuial%il^^  da« 'naLa  Ende  das 

Hidb  •  TavfcAiA^y'  a4  hüinft  Er  aw  EiKimäg  TdAeiHatt.  Bit- 
^ter-  ki^e  er  aiah  iiia  ttdei''^  Erdifuiaia  gatKasdit.  Iftr  sasrfe 
Ivoratf,  daäi  (fie'VerUttiu^  awiadieK  Ciasar  ttd  Pcfmpafat  die 
Unbl  dea^  fianata  llOiaieii,  «ad  eio  Zerwflrfidaa  nvfhdm  ibnea 
'ebaw  Bfi^i^rie^  ckr'  Mge  habaa  ^«ratda;  farMir  Im^  dr  darauf 
%i4 -^Aiaa'PoaBpeJoa  aidi  te  aelne  aj^enlsaliaM  FroTunaft  ssHiak- 
ts|%v*^))Md•(MN^^  gaalaifclat  wwde^  «bweaend  \im  ein  zwaitea 
rCalisvIai  M  Warben)  dalorch  wäre  iß^EAeg  verlKifet  Baseigle 
«^aiaht  bald,  wie  richtig*  er  mtbeffie,  aber  4an  frieden  auf  jede 
Adiafiiiig«'  empflUl  CSaecina  dufte  Ihiai  daher  gkeben,  wenn  er 
ihk  wetm  der  Zaferaft  bemhigla«  CasiMa  Milde,  seine  AiAhmg 
fgei^'  M&iner  to»  Geiaty  vnd  die  Fürbitte  dar  ECrüslter  waren 
'fünati^e  Anaaiahea,  Jener -Iiaaate  aach  Peiap^'aa  nnd  dessen 
cAbhüger  wttkk;*  den  Bew^  gab  aein  VerlUkraa  gegen  Ctcerts 
CmIm^  Mavdblhia  wid  Aadre.  Wenn  Ci^ai%  den  Verbadentongen 
*^!M  4rdiiiwite,<ae  wüMe  er  sie  Aergehen,  nnd  Crfedna  nur 
JbreF  ^KiaMl«;^  daaa  aai&.  gntai  Baweaslaain  ihn  tHtetaii,  «nd  die 
' Wiiipiasijiali . lim  » erheüam  uiaa»,  nnd«  daas  viel#  Andto  bei 
grossen  Verdiensten  Hartes  erdaldet  liaben.  Der  Sohn  des  Ver- 
*f»f*ep,i^^  «n  ^m;  r.4er  *&Muyi]iy  TerspraWhi,  .ib«  aipcb  fftmer 
»bai.aeinen  BMiöbanian  fdr  jAn  Tater  an  nntaMaftan^  «nd'fcbflle 
«gUicUiahen  EtA>l^,  da  Oäaar  nnd  dbsäsn  f^enade  ibb  mit  Aas- 
«eiAnänr^blfiandeltenr'«)'    «egkn   däa   Ebd^   des  Jahrs  wnrde 


•n  ie>t8Mt4*>G«Ha  Ml  >  'il)'ad  9im*e^'S.  12>' Dis.  6,  6t  Qberelae. 
Vmun «A.:  17.  t*  19)  '4.  Thi  aa^^* W  d.  Ji6  A.  lee."  H)  Keiaeswess ; 
obaa  (.  88  die  A.  18.  15)  «d  Farn.  8,  6.  t       .         - 
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fäSDL^  Toaiat     (7.9.92.)     S8i 


IMcMor  TorflSlii  ad/ wddiär  M  £h^^ 

ne«wi»5  daii»  b6Bitoktai  «i^,  daat  «mh  «lt#  filichB'  ])hdbimtt 

iracteeitet  &abb.    Otociika  nfcoehte  schta  Mliar  teM^ukiiire  jdtorak 

dM»  er  rieb  iMIfttnle;  er  wdUe  lln  ,ite  Ubftfdgoi  StaMiidttar 
Sicilie»  iPM^rnkv  PotfUmt«  «fcid  4ttMit  Xaga««  MiUdDUi 
I,  «nd  iclikkte'ikai  sic^ltldi*  eiMW  JSrief  ip  deä  Pjo. 
daant  er  Um  oadi  ditos«B!Aidi«db  «dÜMt  übergA.^«)  IKe 
,,KbKett<<  sahClectfo  niemlkk spH^  er^frOinte riiiiiitB«ifidl,> ') 
d»er  dodi  gec^en  den  Seiua  de«  GMcma  Mm  BdCrmidcn, 
kb  de  aun  idcht  IHilitr  mitsetheat  bebe:'«)  Sie^ttes 
hl  Form  eine«  Seadiicbrdbetts  am  Gibar  abcefiUMt,  «id  endudltai 
Widemtf  und  Sdkmeidkeleien)  deren  Ga^euut  sieb  MbäMfte; 
zweifelte  er,  ob  der  CteMeite  «ie  gfiiurdy  «ii£Mbme»  Arerde» 
da  es  aiemandeBi  entgiengy  daas  seiae  Crenniuuigeii  aicb 
■lebt  geändert  batt6n.<<»)  WabncheliillA  woHie' «r  das  W«ck 
dk  Spanien  befördern,  wie  einst  Cioeio  ein  abnBcbes 
1  Galften;  ><>)  er  balle  dieaen  in  dten  aeinigen  seUen  genannt^ 
«tnd  aacb  desbalb  mecbte  er  ei  äbn  nicbl  fliegen.  Dann  ab«ih: 
wnrde  es  Ton  ihm  nmgearbditet,  Yielea  gemildert.  Anderes  g»> 
tilgt,  «nd  nnn  4er  Meisler  in  der  Bedebanat  ani^eflitfdeit, .  ea  sA 
▼flibesBem,  ^cil  'er- üirchtete,  daaa  dennedi  ein  Aaadrad^  jticbl 
▼enkblig  gedng  ge^nEUt  sein  ond  ,TttieteBn  könne;  aar  drang 
er  anf  VendurHegenbeit.  "^  0  -^^»im  besncbte  er  nicht,  da  jener 
iftiietb,  der  wUb  bereits  bei  SenriMna  bamdcas  fiir  ihn  verwendet 
batle,  Ciisars  CoUegen  im  Consaiat  yom  J.  48,  welchem  die  Pro- 
viaacriir >  46  bastinmit  war.  ^  ^)  Cicero  las  seine  Schrift  mit  grosser 
Anfinerksamkeit;^'}  man  erfährt  aber  nicht,  ob  sie  i^n  4«» 
Dictater  gelangte.  Es  ist  sehr  glaobfidi,  dasa  der  Verfasser  erst 
nacb  dessen  Todfe  wieder  in  Rom  ersdieinen  dorfte.  ^*) 


16)  Das.  6,  8  u.  9.  17)  Dss.  «,  6.  18)  Das.  6^  7.  |9)  Das. 
t  c  J.  2  n.  8.  20}  5.  Th.  697  fio.  31)  ad  Fan.  6,  7.  22)  DaSL 
13»  66.         23)  Das.  6,  5.        24)  Das.  10,  25  fio. 
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38t        .  .      . :  >       XSUK )  Tlftltt       (T.fM.; 

MUbr-Se»  wa  {m  MobalM  .Ml«  9<irtäwlt«v  i>  CilMilii,  .W» 
LntUütf  Sfiatfiier  ifen  iUgt*.!'«) .  Im  Aaimf  >4w  BüifwAn««« 
xiMAe  *  ia.:€tep«Miw.  Üb  Pop|l^i)%*T)  pag  p|(«j^n4to  Jb» 
BeMI  4ot -CoMÜ»  *ieb  A»«finu><)  A<t  h^n  kwk»«  wr«^ 
CTrtUh  to 'aMli  FjfcrtM^'lrrtrliti  «v  M  ^y>ryr,  ^fi^iTinwf  'ww 
Bew.»*)    MäB  wMUta  iks  ftts  T«U  4m  Kö«*«,.*»)  «a4  Mcb 

^hi  UelatM»  gdb'rta^O  fiUdmNM  Wutd«  Umltm  9^n,t» 
Ihi&kehr  f««aMM,  «A  Ih«l .Ckeimit  W«*;»  4«  .1i•^#Ul^ •!)<& 
in  diMW  Zrit  «ii»  OmIwmI«  für  ilm  «autnutf,**)  «telelcb  #r 
«ribtt  Bidit  ohae  BaAwc  "«^f  «*  ^^Üliiw4  4m  B^  4» 
.tMühmter  Mhnrtr^  Jchnh». » *)  ]Ke  TluSiiea  «nMr.e«- 
BD  Appulela  nlid  sAifr  T««lfter  cnr^folobte«  «Ipii  Cffffola?; 
«r  M  die  SiellTtrttMnt  Guim  im  Bff«i  «m  ibr  Kicwqst,  wia  qü 
4m  aeiBteii  BrfOgd  TüIh»  CSntW»^)  ««4  PaMu'*) 

▲vt  uiUkMmtn  «Hiiide»  ttitcke  Cimt«^  mh  aichl  «vdk 
mt  T.  Fadina  riralliis  Yw^readM^  w^Ieber  W  »  der  Zeit,  diw 
CatillDa  ab  QviMir  flhr  ttn  fal^iadsciiaflteta«)  «od  67  im  Trip 
temft  nmm  Henieämg  boioed^'  haltto^  id^  «r  terfbawt  W/»r»'0 
idaaa  aber  62  naab  dam  bettreff^nk»  CreffUii  dm  Pamyc^  weeea 
WabiamtHebe  aelbftr  imiiithdlk  wofde^  mul  neitdafa  in  .4ivr  Ifäba 
^w  Born  im,  Eza  kbta.''«)  PttCäMv  die  vM.iiemam  SabeB- 
bnbier.^iliäiigton  Strafte  tidatt  Abdani  erlimi,  ao  iM^te  V^ 
iSw^  dam  ea  nar  aber  Anxng^ng  bednflb,'  dainil  aiiob  ibm  g^ 
Mfan  würde.  Er  arwMete  dmia*  DkaM  rom  Cioer«,f  dmpe» 
¥«rbudai«  auft  der  bmoMbttidM  PaHei  av  baule«:  Der  SkMdr 
MV  begftligte  aick  abery  iba  aak  doi^  V endehanag  abmifiml^  jdme 


25)  4.  Tb.  475  A.  55.  26)  ad  f«m.  1,  8  p.  Jfo«.  9.  2. 1%^  SK 
In.  n.  541.  27)  a«  Aft.  %  II  Batk  B,  26)  Turo  bei  Ma».  BMoaB. 
▼.  Gaeeam  p.  525  lipa.  29)  Cam.  B.  a  8»  105.  69)  ad  V»m,,f^  12. 
31)  Das.  2»  16.         62)  QmnlU,  3,  8  {.  5a  63)  ad  Fva.  6,  12  6«.  «. 

Sveton.  Caes.   77.  84)  8.  Th.  699.  85)  a^  Farn.  1.  e.         86)  Das. 

7,  27.  p.  red.  ia  am.  8.    5.  Tlu  469  A.  80.  87)  ad  Fan.  1  <^  ad  9«. 

fr.  1,   4   {.   6  p.  red.  kl  aen.  1.  c,  38)  ad  Fai^.5,  16$  oImb  {.  72. 

A.  35  f. 
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HiwIHil;  4r  UMf 
«r-n|to  Tlthf^  aboi 


'  'e»>  itt  dtater  J^  m 


ti  m  koimte  «  itad*  >ik  AM&  luMfe»,  itie  tail 
Ion  ffMkui  ftttto.«*«)- 
WOraid  diMer  mOimUSA  «lii  tÜiriMidi  bOIrt«  oi 
ttqtfaU,   biMUft  er  tiik  übrt  bei 
r«    Der  A&Ukk  ^ier  MtopMui«^ 
■Ml^  ww  ainbdeai 

werd«)  eir  j^mmIi  t«ii  dm  Banden  dner  yk^ 
ly  nnd  tM  den  Wniwhey  aie  imm«  meitt 
befefltift  sn  ielwii,  nnd  teiMkerte,  dass  er  ge^en  aeben  UViBm 
iB  I^ager  der  Aitüacndb  akU  habe  belrelkn  kann.  So  aebnUB 
er  «»  Ifc  Flancw,  ^ifidcher  bei  de»  Heere  in  Aftka  atand^««) 
nnd  Ton  flim  erracht  nvnrde,  tfcb  in  einer  Erbaehaftafaeha  llr 
Capftoi  n  vemearfent  kdbe  er  im  BÜiceikriefe  Caaara MfiirfaDen 
effig«»  i»^  adl  ee  «nr  atf  iremden  Radi  getcbelien;*»)  erTerli^hl 
beaendei«  Cafito,  daaa^  er  mekr  A  iigekdi  cäi  Andw 
Paneiadi  darlfiiaalpni^HihaMn  difrfe.«')  Anck  Addl 
1,  der  F^otonanl  ten  StflOien,««)  I»  AeOim^  aaki  Hache 


nO)   ad;  Fun«   1.  c  40)  Obserraie,   ein    aiifeBiefseaer  Aafdiack«. 

I  aagCemda>'lhB.Tdae>ineai  ilüiHriigin  ^aiitef  gefcaaacbiai  il)lkedii. 
tt)  Bei  aiteB  OttaHgen*  ^  Udbec  d«.  TenashmAe»  ImiX  69, 
4i)  «d   Faai.   7,   2f«  M)  «.  Vh..  ML  ▲..  74  m.  «.  Tb.   »7  A.  «U 

M)  eisar  ugte  et  IrOier  d«  aegeridiea;  ekea  ).  M  iL  04.  49>  «d 
fbn  Id»  2»  ma..  BMw  fat  mwalir,  o.  Iftr  eftiea  Maaa,  der  aicHv  Wha^. 
MakABtor,  äU  ,^ieiae  Wfmle,««  and.  sioh  hier  wk  eiaeo  vaaltdigae  K.aa<f 
le«  acblMtrt^  aii|lllclJtoV  eiseaaea.  48)  ad.  Fan.  10»  .78  m  70.  «..  T^, 
580  A.  70,  680  fio.  -  ,.         , 
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j»4  ^XXUL  t  TULUL       (7. «.92.) 


|Uii;t    ^Aib 'Phicaiiiadi  wi»  (Hg^  er  VoitliA.bei. 

W^AeigeiiAiHleii  at»  ^  i  wflit  UtcMoM»  ab«  ft  4ift  MGUdit 

attA'iBf  .Vifli^wi,  dU«.i^  ftü  e^lfro  Bfteii#r.ii(diiieife«^) 
DMTiAdiMegBnQlw  >a«f  Cti»  ,««rib  «wtf  aber  ToaHBmv  higiin- 
0%«^/iiiid  v«w4«elei  jelst.iogMrd4i  «iial|MMh»  CUB0ii4^<)r  mmo 

Twro  fiibba  wag  >ft«— m  KfmiMT  limilmMl»  Md  wfiasdite  W 
ibni'.  ttDfaiiilirt  :m  mmbii,  AMhallb  'mil4e|a.,flnr  ficb^  aa  pfcm». 
Btii&ie  ndi  dnatitantar  daMMiIfÜhm«;  ti»JM«a,'>teirtbdd%|la 
ttiJSavfiij«  mitJiiia,'')  «M /glipi(.:47  fiir,«ebi#m  Aiifir^  nda 
^iäem.  Bria£fr  tm  Bmdlml«!  »m  Cäflpr..««)^  JDar  PMiadai:  atead 
Bnitiu  ao€li  so  fem,  dasa  er  ,,Te«aiiaaa(^te/^jeiie«.lueaM  aeiata 
GiAiDttsar«^  aad  Wdrda  eftidlilm  fmUfdniUßs^^  wtaa  «rfifirWnea 
Kiie^UribM.inCUMea,  Q.  WmSdkm  and  Or  ik 
Aipiaaiaa  Utte,  i«eWie  Ar  ÜM'lkadt  im  jKaMaitigiit 
Galk»  «Md  ;«iafiM4eiMi;''>  iSall.  an«  j^Mama .  aind ,  aack 
dt»  BrieU,:ria  weloliia  er  damaf  -iptmc^  die  SWMdaer  eteea 
Bttegeaa  .aaa  JUea  ttd  eiaei^  feowUbea  lUtlm.  aar  ZaMwt  *a 
snviiB^ea^««)  la.  aekhea  Flllfa  war  er  awiaer  Bbre  wefea  ia 
Cüoea  adir.8irea|:e..geweaeD,  aad  dieaa.waiate  ^aiealaad  bflMer 
ab  Baotas)  er  joUte.  bewiUifea,  waa  Mia^  ^JefakäftitrAter  ml 
IfiOteiaadaaraaia  Xbaa  eirdtekt  battaa«-  ..*..,• 

t  1  .mt-meitt  Tertmaea  aÜiiarterakh  GMro  dop.  StattbOter  lwii 
AfaM«9Serdaa;8aipkiaa.«^)  Kr  aAriak  ÜMa  sa  {Go^alei»  ae>- 
aar  filMtfiaaade  ia  Eatraa,  M\  Caiias  «ad  JLjaaa,««)  de«  %Ai%teft 
AjMläpoa  ok  d^MDbea.Stadt,  m»a  wekfaaan  Mia  Diener  Tica  Im 
Jw   dO   fcabandaU  war,»>)   daa  HegaaaiaMv»  mana  aageaeheiiaa 


'  >ti)  «d  FiM.  la,  31  '--aa,'  Dam  dar  Waebael  ia  dea  Piemsee  all 
itt'Uftde  dm  lakn  Statt  faad,  eigiete  «ich  aas  Ck.  OescUchm»  waickar 
•a  Eade  das  Jali  ^ftlideeabarnaha;  CSsa^  bmd  sick  liberdiaai  an  keina 
Begel.  50)  4.  Th.  20  Ail  Ol)  &  utea  {.  102.  A.  03  ••  A.  1. 

52)  3.  Tk.  568  A.  TV  a.  4.  «h.  26.         63)  Obee  {.  72.  A.  31.         54)  ad 
Faai:  13,  10.         55)  Das.   13»  11  n.  12.  56)  Das,  13,  13  «.  U. 

51)  Oben  {.  00.  A.  10.        ,56)  ad  Farn.  13»  17.  10  a.  20}  igU  das.  7»  26 
m.  ebea  {.  66.  A.  Ol.        50)  Das.  13,  20. 
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r'»  V  )     jBtaci  TtxuBr.     (7. «.92.) 

k  im  iliniilnilurtbiiiAüicwfcQ^iaBr  iiltof««kM  CNfc^'te  ^Mt 

PlmtuMi  tal^tiUa»  <■><!  Okneii'J«ila<iW^««iaaia)}>«aybiiifcoIibia4HMli 

m»  tat  SÜUl»  «dwfMivd^iMni«, ««««1«^ laieCkiartOMMü» 

Ort  awslfikke^üc«'.JU8ri:6aMriifl»,iiBdnlMiet: 
<*K  Mwwp  «i-Giihglfcii»  (9ii»-i||miiMiUl0i*a«dMl%r*i 
«wiiAl  »iMHn  ei*»«äart  «dt  Ü»  di».Pbg|>Iii«tolm«o<1«rtiI 
irOdl  ud  ÜWHVtftüwdwtw  a«—  BfarfbM'.VendMffi^  mü 
iMW.WaUMi  «df<Fi^c«M«B>BiA»i&kte^:<fMui.dieikbigvCMtt 
fii'e»  M/Mm  Vnd»  »o«  ,C3en»  in  «ASie»  -i«»d>Miniwfcfc  I 
U«  iUMMHrtüi  «mMii-  AwhiiJM.  Avinns.aaf  deifw  Mtrf 
piMNMbBimuMiiMA'y  Sfcyon,f  >T. KiiiiHw,  iiiMi*Fae««i-<dai 
^»n  Hmu,«*)  in  Thetpia«  ia  Böotiea,«*)' ««4  L»  Coni; 
üv**)  dnci^  »«pn«  FSniorj^  s^  lieg'Iäakai;  fnver  L.  Mesoiiiias,*^) 
V<I(W  MiBÄ  ]E(nid«r  J^dinsl..  evien'  ^VfocheW  .in']!^^  be-. 

«A  jeM  AuMii  MIM  BiwiitiiAufcnhn»  ^id»,  «]iwicliiiMBn?^> 
AebBche  Bri^  &  ^rtdrte  w^wA»  nm  »öm^ip  — dl  KuignihilMi» 
K«Je  vid  Rreit^lasiii^ä  liaiiaelie,  erUelt  aiiclr"d^'  moÄviU  «yboJ 

A«ia,Se^Tlw;liaoriciu;^ö^' '  '    ''''   ''  -^'i    -•-»  -  -  i.- 

vfit  tehr  Ciof^rp^^dre  zn  ermoJtUgeB  pder  ihr«  Ijftl^Müwen 
^  WUM  Fäxvradbe  jrm  loidevui  Mdit^:»  ^«oi  .JniclU«  Afl^rAfTfÄ^ 
•<i^4«««Ailil  sdftoXUnmdit  imaEniieaiiBpiiv/.  CäMrliatt« 
^^•^  Hackdcbt  bewSem,  atfdi  ^gen  Shh^  Si^s  ittbdAS  er  flv« 
«^eim^ti)  an!  er  rii&iiite  es  b^iid^  fii  BHeft)t  %k  yi|t«^ 
^^suie,  n  sie  aidznricbteiit  "^  0    Aber  er  Uelt  es'theils^  furif^^r^' 

i^  Dm.  A«  «3  «;  «4  'FiM.'  13»-  Ha*-  "•-  »4I0>  Disi  Idf  $7.(->«ft^W;  skMb 
{•  t».  A.  M. '  4ri>(«a>  Ms.  .^  •(  A^kaÜHid  ^n^^  «lytiMfAm  .ttiliüiSIl 
«  upimiMaGMteMi'IlMu  4,  1^ t . Jltte (!ifihi  gsMiMfc .«JJ  .ürfifü« (>C 
*•>•«■  vMI,  iftSiiri  yisa^tis*  Jfc»»sai  g^tisi  IHiiJifll  ».  i:.  ia>J 
(*  •{  Ia  C>BSM>  iMi  teSlt^sdib,'  clssi<M^matti^8  Das.«,  .At  1 
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t86         ■  :>  .f.:        XHIK: T  TDUBdB       (7.f.92.) 


Aief :  M<»<M»-4y€ldb<f:-,aMl,aw4l».l»eni-#*:i4al>iBl»t.; 
liitbMlsM/.k»  .«c|4ilt«M«;v«k||k(>Mi0«»i«Ml»...fwl^-<lMMi  MmtiM«* 

*i  Jttl«>i'»iAII»nbirfc»taMüili,.  I  <i<iiay>  ■<—»»  »»Bortlilr 

dw.  -lM«%^':«>t> ''«««MrtfiMtJii f>Allatt,..i^I .filMkr» »WiHtt 
<M):2!  <ib.*r»I!yi^«rflm<^iitt,  ilMM;«fe>AAi«r^*«  Ate 
»»'JafcttToniMiliBwi  Ml  ilmfa  Kl»r|iii7SfeJI«wl'i''Wi^  ««4 
«Bi  <%üliii  vfliliiteif  iiiiiini  vpü<%iTW^Y<<wil  lZw<U«l>  4« 

.fcriMigin,  Mtr  air-lgfiii  ^ÜMiMm  iftW/wMk  «r  lal» 
I  Mk  iRÜt  iJhhM  fili|tei .<(.>>■  j^  WiIMmh  MlM»ifi4alftt 


ad  uvm  gint.  Dai.  9,  15  t  Senatns  coml|a  sciÜ>mii|ur  i^vd  a^utore^ 
taniB,    6^  5  t  H|o  cviiia  in  potettate  snnnit.    ^  iVV'lNbs  BtulterTimii«.    Aach 

ilUihiili4  «r  BMfeMIgnnir'  •^l«^  CMiiABn. '  «.  ^iht/.-OO' A  »^•^  1^'ai 

mm.  .  ?»:IM».^ft  18t  .8|^lrti.f?«W!ll,i  «Wifil^»«*  *»^mI.  *  lAbI» 
^«^  iW**Wi4  W««^t¥m,%:?8,W  pylflic«.,  4a^,a^^ita  loni  j^ariti^^,,||^(| 
iTT*irii"pt|.  ]>9wa.  debeb^m«  9,  15 : .  9edebamaa  iii,piipp|  et  elajnm  tenebaaras« 
Nvae  antem  Tis  est  in' lentiBa  löcns.  4,  ifl  'j*.'^«  ttiiij'  yiaä  iiAnimrfi^  »»»^ 
4idd|flW  pMef^itfft  po«üttttieeiseH»t,riea>9«>llM^  i,.H  t.«  iir.«0  dliiüt« 
m^  aitipod  «iMitilHi  aifeM«Q«M  p^Mli,  .m  ^wilpe  lOrWi.^viliQ^pMM 
dlrfa^AMrteiliaia*>9iMaiA]i41iiril«il  Htfctaatiori^  IHt  J» 

«IMa  :ilftitnAiir,.:#eaat  stMa  dlbera  limtd«':ici|iM'fO|Hir#tie«lH.;'in..'«llit«i» 
Mlawiüt'eia.  »•  3^»  28c^  ^Ms%  .^A.  tfl|ai4  i^pia*»"?  «m^ losa  bMMfiMMitii 
>i)«i<-taft.  4,.<lb.4*.  ;.  i<  -»)  Mba:«*a^  .n^ Aifc. AS«« J.  i  xh  ^.Bm 
€Mtti«ltf  et  qaMJtfaüli  «ataft  ÜMo^fii  iiio97i.r  ...  ßP^i^.  AnffiMM*^)» 
^AiMt  ^  J7./.  (1  St^9biin»fBatä$Lim^  Jtfiu vi  «M  4ai.l8^r.' .'O  ..I  !  d  ,  .• 
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(i.  4^.)  Einst  ^  sc^^lfnge  es  noch  ein  Eiq>m  gBlfi^  oiiseBien 
ci  ik  ab^  eine  Th^rheit^  d^(^i  B^'  Cpriuf  lieber  ii^  .^ei^eiiiand 
verweilt^  •♦)  jeü(  |yhmt^  J^f  "'^i^^^^^  itiÄ 

n  sein  Gliidtl   in^Patvae.  sali. er   keipe   PtBlopiden^  /  UogIl' ei^ 
mchle  Uceca  u$t  -  iiiauelhe  apJP  eivko- andre  4^rt:   n^ch  den^^ni- 
pui|e  im.  Iforffei^«   wo.  das  Haa^  sich  nm  so  ^ehr,  (lülta,  %i 
>ttK]4  9ii^  |^traini{^t«pi  Viir^er^^)    einen  ^weissen  Yosel  zp 
M^||^.abtf^^^|r(9irf(^Iofs   er  sic^  in.  seilte  Bibliothek.     Ija^nf^l^  * 
^vw^  «  ihm   mi^JULch.   so   T4eIo.  Bücher  :^n  schreilkem     C«rio> 
^^W(,mn^  V^rr^jpthQit,^®^  d^  ihn  an  clem' Verfasser  Sol- 
eier WqJU  cn  bejEi^m^j^n  schien,  aber  er  trauerte,  bereits  nm  jdie 
nepiUik^  ^ '^^'^.^^i^fL^fw  jetzt  noch  mit. Kummer  dachte,   da  , 
K^  jede   Hoffnnni*    Tersciawand.      Hiclit    der  ^ann    trif^ '4iä 
SiiiU,  weldber^j «Peif^  {^|iet^,  ausfer  Tielleichit,   sofern  er, nicht 
"^•Se^ieten  folUej)  s^itidejcii  a^um  J^il  der  Zuf^l,  Vom  Thefl 
^£e  iiberwniid^  Partei.  "7)     Obneraehtet  seiner  fietriibniss 
^«dle  Cicero  ^m  E^nf  .dei^  ^i|^;in  Neaj^olis  kaufen,    ang^bli<^i! 
<"ttcbt  ip  Rom  1^  sein^  ^bez  iie  Spc^tj^.  neue  Grundstücke  ;bv 
^fivcrke«,  .TjsrUeM  i|wt  nie^  .  Er  bes^ss  *  schon.  Güter  in  /der  'ü'Aß 
MStedt^  wo    j^^t  Pap.irii9|i   Pi^tus   wohnte.     Dieser   hielt   e^. 
^I^eoienil^    iM^.ßf,   in  Ilom||>Iiel>,    und  sich  nacÜ  dem  Ji^ei,-. 
^  4ai  J(««tAtjliy  (p/ttnln^  J^U;  öffentlichen  Geschäften  widmete« 
^tt  4|3  RudejT  iffarfei^  ^f^m}^  er* «ich  nicbt;,».»)   ^'eS^t  'fenjf 
^'AkÄn  im  ontersten  Schiffsraum  Pfetz  fiir  ihn.     Erwar'ent- 
**tti|  ^%  genafnbeiffHaw  piachte  i^i^qi.,^  Cäsera  yviphnon^, 
^  «ift  leUie.anek  wiahlL  Cicen^  QTaiKsi  Wiuifi j^  ..ia|;i,  hebp  .  er 


dl)  Taatim  «dui^  ihei  'poslea  V<M>»  <1>  «A-  «"1  süctefruns  «Ai»  eem 
W  "«qM  %ä  cujn,  ]ie«|ne  In  -ino  Ttdetüb,  eniMtai  imu  «riHte  Mfrin -npe-f 
■>  1*  liftiieiiMaB  mmMm.  ^  W$m.^^f^  .  8e).QIi«i*4.,M 
^  ^  t  W)  0ben  JL,  5S;  '  8i>  Deib  >a«g  (Wrteien.  gettnitiit  .iMd:  ym. 
i*»»  1.  bei  Air  aBgeoieiBe^'  HeA  nnr  ea^eick  feaaobfr  battet :  . :  tt)  i^Uft 
^CoeMltt'veadlid^n-serMftim.  elBn>i{/«NA..^  ...- 89)  aA;JPsin» 
•  ^  i^  Die\aMAaea|  4e*^«rprtes  nnsk.  <em: C^urtei  *eH» i4w» 
*4«.  1  Tk.  499  Ä.  98  m.  100.  .1    i  I    .  d 
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388  xaoBt  Tüiym^:   a«.w.) 

legenen  Ländern  ihm  dankten.  JDoi^i  yfiPiJf^i^ih^  ¥^f  •• 
lang«  der  Sitten -Richter  in  l^pm  war,«*)  wenn  dieser  na 
Kij^  mit  .den  Sölmen  d^  j^omp^of  al»gien^,  so  eilte  er  nadi 
Neapoli^.^^^      ä^dnadkher  Bdirieb  "^  er' Pa^  da 

V9limui^as,  *'^)  welciier'  zo^Ieick  Atticoft  imjt' Andre'  eingdadea 
natte«,  Qin  iSdaT  nnd  so  froiiIic&}.  fir  konnte  nidit  answeicben; 
der.jäarn»  iabrie  zä]  nichts ,  nnd  aoch  iSLt  die  iStndien  gidk  ef 
eü^  W^'  ;7eben  dem  Wirthe'  ifah  m^Cjlhons.^'')  Und  bei 
4nn^  solchen  Gastmahl  erschien  Cicero  ?'tir9  dto  selbstf  £e  Giie- 
chen,beiinu^erten'?  !  Er  ^wiuste  nicht|  däsi  er'  fene  finden  werle, 
und  v^ri^ens,  war'  er  alt,  nnd  ass  gern  in  6eidti4^tfilt|  In  wdcher 
e^  über  D^ingey  dip  ihm  sonst  iSeoizsür  er^ressteni,  ein  ndiBendes 
Gelachter  erregten  l^Önnte«  Taglidi  etwas  leien'  oiXsr  «eftraibeny 
n|id  'dapn.  mit  Freonden  ^sc^imanjüeiiy  nadi  dem  Otfsetse^  warn 
m^^  es  so'  nennen  *;darfie^  }^^e^  xiAibi"ÄÜkk:'G^6iid'^'  dieis  war 
scie  Lebensoränan^>*);'-      *  -    «'        :  .    .  w     . 

.  '  !SmnIidieG^ässe  hatten  keindl^Rdis  fdr  ihnj  iitf  tteBiidL- 
siqbtlaof.deii  Herrscher  fdhrie  ihii  äia  deh^  Chisfgelagen 'ddr  CSsa- 
ri^ner/  Von  seiner  Thati^keit  lea^xk  dib  W^rkie,  wddke  man 
ik  diesem  Jahre  Ton  ihm  e^hieh.^'«)r  ''£1'  Widm^t^  ML  Brutus 
Äyiandlangen  nnter  d^nk  Titel  Paradtati'^'  in  jil^etdieti  «r  wteiger 
philosophisch  ab  rednmsdi  nnd  mit  BeisJ^felU^atfs  der'GMndUditi^ 
besondeif  f|ii8'der'  eigeik^;  sidi  8beif  föl^nde^^seck  Silni' der 
S^toik^r  Verbreite^,^  die  i^oslserhalb  de^  SchUe  ftir  selifam  and  h^ 
^i^dlidi  galten,  aber  doch  rertheiäigl  wetdeh  lotknfen«  *  *)  Dns 
sittlich'  6ät^  ist  das  eimdge.  Giitj«^)   die  ^Ftigtod   g«n«igt  zmn 


'  69)  iPnefechii  iL^vS',  tSSf»;  da  ^pott  it^^dw  aidkt  vepilllB.  Ha-, 
Äea  des  €^m  ».'  vk.  «60»  A;  9h  >  «<^ii«^«sk^'0,siJ;  >  #i$.  OWa 
J.  90  A.  97.        92)  Seine  Geliebte,  spiter  in  Gefolge  des  AntesiiM.  1»  Tk. 

UB^jL-m mr.§mfimi  lim  ^mäiwm^jfy.m.'*m.,.^xb^,,mm^  1^  9^$  -w«a 

€ta»  deBCTihaheriiieB«  .4ifr.te9i4ir;4te.QiMfl^^  A-^eedei^.  eine 

^elle  idss  MeiitereieMi,  irtfUawUeiier  "Vemi^jamilfi^  i '^^'''^l^ff^  Wollla. 
8;  ^Uir^l  'A*i9i  C  •  M)  OvsM^elEtäO' tastete qi^afii,  iManfe  lä  fepsies» 
s4iP^7,  28^.0elitea^«UMt|üerrfi|iv.4M<.AH^^  is>.rfee 

kOH'^dnH   est,    ^Hamf.dkea.iaaitpsttwi  i«Kpm^;;qfcrtW»  rgW^i  ^  ^    1* 
t5)^tyiiL>Seeinm.eDlieBüiaw.ieta:SlWH5Nei»  feftnaid^linn  ^yiner 
Das.  1  c  1.  -'.?...  «>0  ./.  €t>  NilT  .r 
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XXIX.    TDLUI«       (7.f.»S.>        289 

fiiSck;  alb  Tafehea  aal  dk  gatm  Handlmgen  nnd  tidi  fldcb; 
{eder,  der  tdUedit  handelt,  reiläiis^et  den  Mengchen-YentaBd; 
aar  der  Weise  ist  frei,  oad  aar  der  Weise  ist  reich.  Man  hat 
behaaptet,  das  Werk  sei,  weai^teas  zom  Theil,  korz  Tor  dem 
Tode  des  Crassos  oder  aoch  früher  geschrieben  j^  7)  oder  46, 
aach  etwa  am  Ende  des  J.  47,  Tor  dem  Tode  des  Cato  wegen 
der  Voirede;^*)  oder  aach  Cä'sars  Ermordaog,  aach  den  ersten 
Philippikea  wegea  eiaes  Angriffit  aof  Antouas,^^)  oder  eo 
H^e  liier  «ne  Sammlang  ron  Abhandlangen  aas  Terschiedenen 
Zeitea  Tor.i««)  Die  Entscheidang  wird  dadurch  erschwer^ 
dass  Cicero  eine  Anzahl  Einleitongen  oder  Vorreden  entwarf^ 
vater  welchea  er  fiir  seine  Bacher  wählte,  *)  and  dass  er  aach 
ia  jenen  oft  Zeitbestinmiangen  giebt,  welche  keineswegs  die  wah- 
ren siad.  Ab  sich  and  allein  genommen  spricht  es  nicht  für  46, 
dass  aadi  der  Vorrede  za  den  Paradoxen  Cato  aoch  lebte,  als 
sie  gesdbriebea  wardea;  er  starb,  nachdem  Cäsar  im  Aafaage 
des  Aprils  jeaes  Jahrs  bei  Thapsns  gesiegt  hatte.  Es  kommt 
aber  Aaderes  hinan,  nnd  zwar  einmal  die  Zaeignnng  an  BrU'* 
tos»  Man  weiss,  dass  Cicero  erst  46  sich  ihm  aäherte;  früher 
fähhe  er  keiaen  Beraf,  ihm  eiae  Schrift  za  widmen.  Femer 
konnte  er  in  der  Eialeitang,  welche  sie  dem  Schwiegersöhne 
des  Cato  überwies,  ron  diesem  nicht  ab  Ton  einem  Lebenden 
ipredien,  wenn  er  gestorbea  war,  wie  etwa  ia  seiaea  Dialogen 
VeiBtoil>eae  anftreten.  Endlich  erinnert  der  Inhalt  so  sehr  an 
das  Werk  über  das  höchste  Gnt,  dass  sich  die  Vermathnng  anf« 
dringt,  die  Paradoxen  seien  als  eine  Nebenarbeit  entstanden,  wah«* 
read  der  Verfr»ker  für  das  grossere  za  sammeln  anfieng,  and 
diese  geschah  im  J.  46.^}  Die  Abschweifung  über  sein  Exil 
snd  die  AosfäDe  aaf  Clodias  beweisen  nicht,  dass  der  betreffende 
Abschnitt')  früher  geschrieben  ist,  als  die  übrigen,  sondern  anr^ 
dass  Cicero  nie  vergab  nnd  nie  rergass.  Seinen  Feind,  „den 
Rest  der  eatilinarischen  Verschwötnag**  konnte  er  tm  keiner  2MI 
aeaaea,  ohae  ia  „dea  eatilinarischen  Topf**  sn  greifen,  ia  wel- 
die  Farbea  stets  gleich  frisch  oad  lebhaft  blieben.     Spottet 


99)  SsUlB.  98)  Vgl.  Geialuttd  Frei.   XXXVI.         99)  Cottadi 

p.  290.         199)  Haad  ia  Ersch  Eaejd.  17»  287b).         1)  ad  Att. 
IS,  C        2)  Das.  12,  6  {.  2.        9)  Par.  1 

Pfisttmi,  GefdUckte  Bobm  VL  JQ 
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er  iock  auch  übel*  A«  Fiscl^tdche  ttnd  Monnen  seines  Neben- 
bnbler«  Horlensias,  iet  nthöu  im  Grrftbe  lag;,  ^)  übei^  L.  LacsHm, 
weil  er  sieb  ain  die  Gdilst  dies  Terlicbtlicbeii  P.  Cetbeg^as  be- 
warb, am  gegen  Mitbridates  za  befebligen,  * )  and  über  die  Hab- 
ifocbt  des  M,  Cragsuri,  welchen  er  sich  darcb  Vielfirtbe  Beleidi- 
Ifon^en  verfeindet  batte.  <')  In  einem  Abscbnitf  wiird  ang^ebKclt 
Antonius  gettcbmäbt,  ond  mit  diesem  zerfiel  er  erst  g^eg^en  iu 
tnde  deis  J.  44,^)  Er  spricht  aber  nicht  Ton  deif  Gegenwart, 
sondern  entnimmt  ein  Beispiel  Ana  dem  eigenen  frühem  Leben, 
nnd  wendet  sich  an  seinen  Feind,  als  stehe  er  ihm  noch  gegen- 
über. Der  Feind  ist  hier  wie  in  einer  andern  Stelle ')  P.  Clo- 
£u8.  Ea  findet  sidi  nicht  ein  Wort,  welches  man  nicht  nnf 
ihn  deaten  könnte,  wa&rend  Manches  nach  nicht  einen  Schein 
von  Wahrheit  fiir  sirii  hat,  wenn  man  es  anf  Antonios  bezieht, 
den  Consal  des  !•  44,  der  sich  mit  einem  zahlreichen  Heere  nm- 
gab.®)  Aach  wäre  eis  angereimt  gewesen,  44  oder  43  in  einem 
fUr  Bmtus  bestimmten  Werke  Cato  nnter  den  Lebenden  zn  nen- 
nen. Die  Paradoiten  haben  einen  so  geringen  Umfang,  das«  sie 
bei  dem  Verfasser  selbst  nidlit  mitzShlen.  ^<>)  Da  er  die  Bücher 
über  die  Gesetze  wahrscheinlich  nie  bekannt  machte,^')  so  sragte 
er  anter  dem  Namen  des  Atticns ,  nach  der  Schrill  über  den 
Staaf )  n€i  nichts  von  seiner  Hand  erschienen.  ^3)  Jetzt  gab 
er  in  dem  Werke:  Bmtnz  5.  de  daris  Oratoribas,  in  Welchem 
er  sich  mit  Atticas  nnd  mit  Brntos  Vor  dessen  Abgange  nach 
dem  dsafpinischen  Gallien  nnterhäft,  eine  Uebersicht  der  berühm- 
ten römischen  Redber  bis  anf  seine  Zeit,  nnd  ein'ürtheii  über 
ihre  Anlagen  und  Lehtnngen,  als  Ergänzung  der  Bücher  über 
den  Redner,  >*)  sofern  er  ebenfals  zugleich  Über  die  Forderon- 
gen  nnd  Regeln  def  Kanst  belehren  woUte.  ^^)    Er  beendigte  es 

4)  Das.  6   c   2.  3.  Th.   106  in.  5)  Par.  5  c.  3.   2.  Tb.   547   Üb. 

4.  Tk.  126  A.  20.  6)  Par.  6  c.  1.   4.  Th.  111   A.  90.  7)  Par.  2. 

Cofrad.  1.  c  8)  Par.  4.  9)  Namentlich  d.  Bemerkung  Par.  2:  Te 
metns  ezanimaat  todidomm  atqne   legnm.  10)  Brtit.  5;  unten'  A.  13. 

11)  Oben  ;.  73  A.  1S.  12)  V.  J.  54;   oben  §.  70.  13)  Brat.  5; 

8.  über  diese  SteUe  oben  $.  70  die  A.  30  n.  {.  73  die  A.  75.  14)  Tom 
J.  55;  oben  }.  62.  15)  Brat.  03^:  Qaonism  5mnis  hie  senbo  notter  non 
solm  enmnerationeha^oratoriam,  yeram  edam  prioeepta  qnaedam  detidtoat  etc. 
Oraior   7i   nt  hortarer  aUos.  (^aelfi)  Dialog,  de  or.  30:  acetonis  Über, 
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46»  ab  Gm»  bei  Tluiims  cmtgt'«)  »4  Cato  ni  MateUiis 
Sdpio  dcb  ^(ödlet  batteo^^^)  Tor  der  Mitte  des  Aprib,  '•)  frd« 
hfer  ak  er  die  Lobaehrift  a«f  Cato  and  „dea  ]Wdner<<  rer- 
laaate.^»)  Aacb  die  Eialeitao^  gehört  nicht  in  da«  folgende 
Jahr;  daa  Trostachreiben  des  Bmtos,  dessen  sie  gedenkt,  bezieht 
aicb  nicht  aaf  Tnlliaa  Tod.^«)  Sie  ist  wie  der  Schlosa  ein 
Denkmal  für  Cäsar »  der  es  groasmüthig  tibersah,  dass  die  Unzn- 
friadenheil,  und  der  Hass  gegen  ihn  in  allgemeinen  Klagen  übet 
den  Zustand  des  Reicbea  sich  nnr  zn  deutlich  kaiid  gabf  daai 
Hortenains  als  baneidenswerth  erschien ,  weil  er  in  einer  Zeil 
wkt  mehr  lebte,  wo  der  Markt  Terödet  war,  nnd  die  Macht 
vber  den  Staat  hereinbrach,  ^^)  nnd  L«  Bmtns  als  Redner,  in  der 
Hial  als  Feind  der  Konigsherrschaft  nnd  als  Befreier  gepriesen 
wnrdt«  * ')  Ein  Tjrann  würde  dorch  das  Lob  seiner  eigene« 
Bcredtsamkeit  nicht  Teraöhnt  sein.  '') 

Dann  brac|kte  Cicero  in  seinefn  „Cato^  der  Bepnblik  eiif 
Todtenopfer,  die  Kriegeserklämng  eines  Begnadigten  nnr  in  einer 
aadem  Form;  der  Dictater  Tertheidigie  sieh  in  einer  Gagen« 
scftrift.  ^  *)  So  schlagen  nadi  dem  Fener  einzelne  Flammen  em- 
por, znm  Zeichen,  dass  es  nnter  den  Rainen  noch  glüht«  Bin 
Terzehrendes  Element  tobte  in  Ciceros'  Brost,  nnd  seine  Kraft 
war  nicht  gehrochen.  Mit  den  Ansprüchen  anf  die  höchste  Aos- 
aeiiJinnng  nnd  Gattung  sah  es  sieh  in  daa  Dankai  verwiesen,  nnd 
daranf  bescbninkt^  ühvr  die  Kunst  an  sehreiben,  durch  welche  er 
nach  seiner  Ueberzengung  Rom  gerettet  hatte,  wie  einst  L.  Bm* 


^  BratM  JascrihitBr,  ia  coins  eztrena  parte,  nan  prior  ooauneaioratiooaai 
TOietaai  oratonK  habet»  sva  initia,  saos  gradns»  snae  elo^eniiae  Telat 
fsaadam  edacatioaem  refert  etc.  Saec,  Gaes.  55  o.  56.  16)  Brat.  76. 

17}  Das.  31  B.  58.  6.  Th.  604  fia.  18)  Vgl.  ad  Atf.  12,   5  }.  4  a» 

Brat.  26.  19)  Oaator.  7  «.  16.  de  dir.  2,  1  fia.  20)  Brat  3.  n«  96. 
i.  Tbu  25  die  A.  85.  Ghapmaa  Pisa,  de  aatate  Cic.  IIb.  de  leg.  p.  22  f, 
in  AnUage  n  TanatoU  ep.  ad  UiddL  ist  der  Meiaiiag,  der  Dialog,  sei 
ftwar  46  gesohrjebea,  aber  gegen  Ende  des  J.  45  aaigearbeitet,  secnadis 
aaria  refictas  et  avctaa,  weil  er  Bratas  c  5  so  erUSrt,  als  bebe  Bnitas 
nach  dev  Niadeilage  der  SShae  des  Ponpejas  ia  Bpaaien  bei  Cisars  Rilefc-> 
kehr  m  Ligarien  liir  Oejotaras  gesptocbaa,  n.  ^kehi  47  in  Asien*  4.  «Tb* 
25  in.  21)  c  1  -3  n*  06.  22)  e.  14.  23)  c.  75.  8net.  Cass» 

55  n.  56.        24)  Oben  ).  96  A.  64. 

19* 
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tns.«*)  Was  ibn  aacli  bescliafti||;eii  mochte,  mit  seinen  BKdLen 
rerfolgte  er  das  Oeffentliche,  und  ihm  genügte  irgend  ein  An- 
stoss,  der  Tod  des  Cato,  ans  sich  heraaszagehen ,  nnd  dem 
Schmerz  über  sein  Nichts  Worte  zu  leihen.  Dann  kehrte  er 
ruhiger  za  dem  anfgedrungenen  Tagewerk  zaröck. 

An  seinen  „Cato"  schliesst  sich  der  Zmt  nack  „der  Red- 
ner«* an.*«)  In  dieser  Schrift,*'')  welche  er  im  Sommer  be- 
kannt machte,  nnd  M.  Bmtos  widmete,*«)  entwirft  er  das  Ideal, 
nach  welchem  der  Redner  streben  soll.*»)  Sie  sdiien  ihm  nehr 
gelangen  zu  sein,»»)  und  Lepta»»)  nnd  Atticus»*J  bezeugten 
ihm  ihren  Beifall;  nur  Brutus,  der  ihn  reranlasst  hatte,  sie  ihm 
zuzueignen,««)  bemerkte  gegen  ihn  und  Atdcns  in  Briefen  ans 
dem  dsalpinischen  Gallien,««)  dass  er  nicht  mit  ihm  einrerstan- 
den  sei.««)  In  seinen  Augen  yerlor  sie  dadurch  nicht  an  Werth. 
Er  schickte  sie  im  folgenden  Jahre  Cornifidns,  Ton  welchem  mas 
ein  ähnliches  Werk    erhalten    hatte,««)  nnd    44  Trebonins.«^ 


25)  9«od  certe   Md  aoa  potdsset»   nisi   esset  oradone 
JBrat.  14.  26)  Or«tor.  10  t  Hoc  sam  agsrmuiiis  statifli  Catome  abeoluio. 

TgL  das.  7f   wo    der   »»Bnitiis^^    als    ein    llteres  Werk  erwUhat    wird. 

27)  Orator:  ad  Att.  12,  6  {•  5.  ad  Farn.  6,  7  {.  8.  6,  18  {.  4.  15,  20.  de 
dir.  2y  1  fin.  OelL  15»  8  m.  18»  7.  HieronTm.  Apol.  adr.  Rnffia.  üb.  1. 
T.  2  p.  204  Bastt.  Orator  perlectasi  Noa.  MarceUL  ▼.  lagressvs  p.  20§ 
Ups.    De  optimo  ge&ero  dieeadit  ad  Farn.  12,  17.    ad  Att*  14,  20  {.  2. 

28)  Oraior  81  fin.  Tidemos,  noa  te  haeo  solvm  esse  leetanua,  qai  es  sialta 
^piaia  aos,,  qai  ^pusi  docere  irideaiaar,  habeas  notiora}  sed  liaae  Uhnim 
edamsi  nians  nostra  oommendatione  tno  tamea  nomiae  diTalgari  aeeesse  est 
20)  Or.  19  t  Perfecii  oratoris  et  satamae  eloqaeatiae  spedei  expiimeada  est. 
QniatIL  1,  10  §.  4:  Cicero  scripto  ad  Bnttaia  libro  freqaeatiag  tesiatar^ 
non  e«m  a  nobis  institai  oratorem,  qoi  sit  aat  faerit,  sed  imagiaem  qaaa- 
dam  coacepifse  nos  animo  perfecd  illios^  ex  anlla  parte  cessaalis.  80)  ad 
Tarn.  6,  18  §.  4  t  Mibi  qaideia  sie  persaadeo,  ne,  qaidqnid  babaeiim  hidicii 
de  diceado,  ia  iUam  libram  ooatalisse.  81)  Das.  1.  c.  82)  ad  An: 
12y  6  $.  5.  83)Orat.  1  ia.  u.  41:  Occarrebat  eaiai,  posse  reperki  uoa  ia- 
Tidos  solam,  qaibas  referta  aaat  onaia,  sed  famtores  etiaia  raearam  laadam, 
qai  Boa  eeasereat  eias  ^viri  esse»  de  caias  ateritis  taata  seaatas  iadicia  Hf 
dsset  cofliprobaate  popvlo  Romano ,  qaaata  de  nallo,  de  artiltcio  dioeadi 
tarn  mvltai  maadare.  ifwibu»  d  nibil  aliad  respoadereiBy  aJsl  me  M.  Brate 
aegare  rogaati  aolatsae,  iasu  esset  exeasatio.  Das.  48.  ad  Att.  14,  20  {.  2. 
84)  Orat.  10.  85)  ad  Att.  1.  c  36)  ad  Farn.  12,  17  §.  2«  2.  Tb. 
•21  A.  30,       37)  ad  Faa,  15,  20«   8,  Tb.  700. 
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Die  AevMfoagea  fiber  den  anwordj^  Zustand  eine«  Sl«a(K- 
manngi  nnd  Rednen  aater  Cäsars  Hemcbaft  nataton  bei  deaae^ 
Mörder  Anklang  finden. '•)  Anch  dieses  Bach  lieas  Atücuß 
zun  Yerkanf  abschreiben.  Seine  Sdaren  Terbeaaerten  aaf  den 
Antraf  dea  Verfaasers  einen  Fehler,  da  jener  b«  Anfohroni^ 
einea  Verses  Eapolis  slatt  Ariatophanea  nannte. '  ^) 

Für  seinen  Sohn  entwarf  Cicero  die  Abhandlaagen  ober  iiß 
rhetorische  Eintheilnng«  *  <')  Er  übergeht  sie  in  den  anden 
Schriften,  wie  die  Bücher  über  die  Gesetze;*^)  aie  mit  eipem 
Critiker  aoa  später  Zeit  für  nnächt  zn  erklaren,  findet  aich  w^er 
ein  innerer  noch  ein  äosserer  Chrand.  ^  ^)  Wenn  man  es  ferner 
aidit  rerbürgen  kann,  dass  sie  in  diesem  Jahre  entstanden  s^, 
ae  iat  ea  doch  sehr  wahrscheinlich,  da  Cicero  gerade  jetzt  ao  Tief 
fiher  die  Redekunst  achrieb,  and  daher  Gelegenheit  nehmen 
aaochte,  aeinara  Sohne  gleichsam  die  erste  Weihe  zn  geben».  Spä- 
ter wendete  er  sich  zn  philosophisdien  Gegenständen,  and  früher, 
49  —  47,  wurden  seine  Stadien  darch  den  Büigerkrieg  nater- 
bracben.  Die  Vermathung,  er  habe  im  ersten  Jahre  dieses  Krie- 
ges geschrieben,^')  wird  Ton  ihm  selbst  zurückgewiesen,  denn 
er  war  damals  nicht  in  Rom,  wohin  er  nach  der  Verwaltung 
Ciliciens  nicht  ror  47  zurückkam,  und  nach  der  Einleitung  untar- 
hielt  er  sich  angeblich  mit  seinem  Sohne  auf  dem  Lande,  .nach* 
dem  sie  die  Hanptstadt  yerlasaen  hatten.**) 

«•  «4. 

(a«  45.)  Mit  der  grossten  Spannung  erwartete  er  Nachrich- 
ten aus  Spanien.  Siegten  die  Söhne  des  Pompe  jus,  so  wurde  er 
das  Opfer  ihrer  Rache,  und  er  blieb  Sdar,   oder  fürchtete  nicht 


$8)  Orat.  43  IIa.  —  qnl  hiae  milii  noa  daret  Teaiuiy  vt,  cank  laeae 
artes  et  «ctioaes  pidUicae  coaddisseat ,  non  ne  tat  desidiae,  qaod 
iteon  BOB  possnsiy  aat  moettiiiae,  cui  reslsto,  potias  qiiam  litavis  dederem? 
qaae  qvidem  me  antea  in  indida  atqva  ia  cnriam  dedncebant,  nunc  oblac- 
taat  domi.  39}  ad  Att.  12,  6  {.  5;  Orator  9.  40)  De  pariitiona  ora^ 
taria.    Parlidoaas  orat.  Qnintil.  3,    11  {.  10.  41)  Oben    }.  73    A.  75. 

42)  Angelas  Deceaibrins  de  polit.  lit.  lib.  1  c.  10:  Opas  est  dissimaUtoris 
spedem  prae  se  ferentis ;  est  enim  apnd  TnUlom  ingeniosa  qnaedaai  nee  re- 
prehendenda  sai  ipsins  gloriandi  oonsvetado.  . .  43)  Haad  ia  Exs ch  Eacjd* 
17,  211^«        44)  ]^artit.  or.  1  ia.         , 
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webfj^r  tut  Göfer  und  Let>eii,  ^enn  Cäsar  si^g^.  Er  wHnsdto 
Ibeiden  Theäen  den  'Untergang,  docb  sclirecife  ins  Gentclit  ron 
bedeutenden  Streitkräften  der  Brüder  Hin  ani  meisten. « <^  Die 
Botschaft  Ton  ibrer  Niederfage  bei  Manda  ain  17.  M'itz  gelangte 
erst  am  20*  April  nach  Röih,^^)  als  Cicero  nach  dem  Tode  sei- 
ner Tochter,  zum  Theil  auch  nur  unter  diesem  Vorwande  Weder 
in  der  Stadt  noch  in  Tusculnm  sein  mochte.  ^'^)  Dass  es  schon 
Yru&er  seine  Absicht  war,  sich  in  die  Bikisamkeit  zorückzuzielien, 
ond  nur  Tullias  Entbindung,  und  seine  Forderungen  an  Dola- 
bella  in  Betreff  ihrer  Aussteuer  die  Reise  verzögerten ,  bemerkt 
ir  selbst.^*)  Dreissig  Tage  Torweilte  er  in  dem  ißarten  des 
Atticus  vor  den  Thoren,^^)  und  las  hier 'solche  Werke,  deren 
Inhalt  seiiier  trüben  Stimmutag  entsprach;  ^  ^)  Dann  begab  er 
sich  auf  sein  Gut  bei  Astnra.  >*)  Die  Klag^ii  iiberdauerten  sel- 
nen  Schmerz;  er  gefiel  sich  anf  dem  Lande,  weil  er  in  Rom, 
in  der  Nähe  der  Cäsarianer  -und  der  Publilia ,  welche  er  nach 
der  Trennung  yon  Terentia  heirathete,  sich  nfkissfi'et,  ^*)  ond  die 
endlosen  Vierhandln'n^en  mit  Atticus  über  ein  Denkmal  der  Tnilia, 
nnd  über  den  Ankauf  eines  geeigneten  Grundstücks,  wo  es  er- 
richtet werden  sollte,  rerrathen  mehr  die  Absicht,  aucb  mit  der 
Trauer  zu  prAnken,  al^  den  Schmerz  eines  unglücklich eb  Va- 
ters.*') tJm  auch  nicht  bei  dem  Schmause  des  Appulejns,  eines 
neuen  CoUegen  im  Angnrat,  zu  erscheinen,  bat  er  Atticos  dem 
Gesetze  gemäss  drei  andre  Angtim  schwören  zu  lassen,  dass  er 
krank  sei ;  fanden  sich  Schwierigkeiten,  so  wollte  er  selbst  kom- 
men, nnd  schwören ,  er  sei  fiir  immer  krank.  *  *)  Die  plötzliche 
Rückkehr  des  Antonius  Ton  der  Reise  nach  Spanien  machte  ihn 
sehr  bestürzt,  obgleich  er  es  läugnete,  nnd  Oppius  nnd  Balbns 
ihn  zu  beruhigen  suchten;  er  sah  darin  ein  Vorspiel  sn  den 
Proscriptionen.  *  *)     Um  «o  weniger  achtete  er  anf  den  Rof  das 

45)  ad  1?am  6,  I;  das.  ep.  k,  4,  ep.  18  $.  1  acl  Att.  l2»  t4  fia. 
46)  3.  Tb.  636  A.  95.  47)  ad  Att.  12,  27  6n.  tlrbem  lagio  mSltas  Ob 
eaasas.  3.  1li.  645  A.  70  f.  48;  ad  Farn.  6,    18  §.  5.  49)  ad  Atl. 

12,  40  |.  3.  5.  Th.  62  io.  50;  ad  Att.  12,  14  $.  3.  51)  Das  12,  40. 
f.  3.  13,  26  V  2.  ad  Fam. '^,  19  Bfn.  52)  8.  vnten:  Ter«Qtia  n.  P«btilia 
53)  ^.  a.  Oenäneie  in:  tnilia.  '  54)' ad  Att.  12,  13  $.  4  n.  e^.  l4,  15, 
m.  18  {.  5  «.  17  {.  1.  55)  Das.  12,  18  $.  7{  4p:  19  §.  4  u.  ep.  20.  ik, 
1.  Tb.  76  A.  67  n.  3.  Tb.  646  fin« 
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dken;  ein  unfreier  Markt  jDuid  ein«  Carte  anter  dvn  Bai^'  hatten 
Jteinen  Wertb  iitr  ibn,  nnd  überdiess  hegegiiete9  ihm  191  Rom  bei 
jedem  Scbntt  Mensohen,  deren  Anblick  ihm  nierhaiift  war. *.^) 
Das  Haos^  0«^  AiilcoM^  werde  den  Markt  eiyetzen^  er  bediirQ^ 
kein  Haus,  wenn  es  keineni  ^arkt  jKir  ihn  yab«*^)  ^.uch.die 
Erei^nissj»  in  Spanien  w^ren  ihm  gleich^ltig,  indess  wnns^chl^ 
er  doch  daYpn  unterrichtet  zq  werden.  ^^)  STochi^als  wnrde  er 
«B  die  gewohnte  Lebensweise  eciMnert;  aber  Uingflt  trauerte  er 
•m  dlJB  Bepoblik,  nnd  noch  mehr^  seit  TnlUa  nicht  ipehr  .w^r^^S) 
Sdna  Genäihs-Verfassiu^  mosste  Ihn  aach  fiitachmjidigeii^  a^ 
er  den  Besuch,  oder  nach  seinem  Anadrnck^  den  Veberfall  der 
Poblilia  ^blelinte*®^)  Zpqi  Theil  nm  picht  jm  ]Rom  mit  ihr  zi|- 
samiaen  zn  treffen,  wollte  er  Brmtos  nach  dessen  Riickkehr  «ns 
dem  cisalpiniichen  Gallien  nur  dann  be^9se|^ ,  wenii  er  es  nicl^t 
Termeiden  konnte,  ®  ^)  «nd  zn  den  Wahlen  sieb  einfinden ,  -wenn 
Freonde  sein  Fürwort  bedurften.  Cäsar  war  Gesetz  nnd  Her- 
kommen 4iicht  unterworfen;  er  liielt  die  Comitien  Tielleicht  nicht 
nnf  dem  Marsfelde,  sondern  aof  dem  Fencbelfelde  in  Spanien.  ^  ^) 
Dnrch  .einen  Brief  des  Hirtins  ans  Narbo  Tom  18.  April  er- 
hielt Cicero  die  IKachricht^  Sextns  Pompejns  sei  aas  'Cordoba 
nach  dem  diesseitig^en  Spaniep  nnd  seip  Bruder  Cnens  in  eine 
andre  G^^nd  entflohen,  wohin,  wnsjite  er  nicht,  ihn  rerlangfe 
auch  nicht,  es  zu  erfahren;,  es  g^enägte,  wenn  Beide  für  ihn  un- 
schädlich wurden,  ^f)  Dann  aber  erzählte  man  ihm,  Cnens  sei 
weder  landflücbti^  noch  in  Carte  ja  eing'escblössen ,  and  tß  stehe 
jMcli  ein  harter  Kampf  bevor;  er  mochte  es  nicht  glauben.®*) 
Andre  Gefabren  drohten  ihm  Ton  Seiten  seines  Kefien  Quintus, 
welcher  an  dem  FelJzoge  in  Spanien  Theil  nahm,  ond  ihn  bei 
Cäsar  Terläumdete.  ®*)  Dieser  zürnte  ihm  wohl  ohnehin  we^n 
seines  „Cato;*^  er  schnob  i^gen  Ihn  in  den  Ijagere,-®^)  und  ab 


S/6)  ßd  AtU  12,  ^1  Bm.      57)  Das.  12,  23.      58)  J^as.  1.  &      59)  Das. 
12,  29  {.  a.        (0)  Da^  12,  32  n.  3#'  61)  Uaten.         .62)  ad  Att.  12, 

8  fio.  a.  Th.  647  A.  91  «.  655  A.  47.  63)  fA  An*  ^2,  37  j.  5.  ^  Tb. 
§88  A.  11.  Der  Asft^tt  in  Coi^cjra  y^t  nicht  Teifiei^eav  ob«n  {.  88  A.  ^. 
j^)  mäAM,  14  44  to.  au  Th.  I.  c.  ^)  »#  AU.  »»  3ß  $.  2  «.  «s.  Üa- 
^nWo.  Jl8i.4,A34..      ^;  3.  ^Bi.  759^A.  5ÖJ.  .     ,. 
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Torlaofer  enduen  eia  Werk  des  Hirtiiit,  ia  irdchem  Cato  het- 
abg^esetzt  und  Cicero  ia  ebea  dem  Maasse  gelobt  warde.*^)  Bei 
aeiaem  Argwoha  ^ah  der  Coasalar  daria  das  Heraaaahea  eines 
StarmS)  and  doch  schmeichelte  es  aach,  über  dea  geprieaenstea 
Repablicaaer  jeaer  Zeit,  der  nicht  „mit  der  Repabük  geredet 
nad  sich  abgefaadea/^  soadera  ihr  mit  seiaem  Blate  gecaUt 
hatte,  erhobea  nad  als  der  Bessere  ihm  gegeaüber  gestellt  xa 
werden.  Aaf  setaea  Antrag  masstea  die  Sclarea  des  Atticas 
das  Bach  abschreibea ;  er  wollte  es  bekaaat  machea,  weil  es  dem 
Verstorbenea  zar  Ehre  gereichte,  wenn  Jene  Measchea  iha  tadel- 
iea.  ^")  Zagleich  aasserte  er  dea  Wnasch,  dass  Cäsar,  weldiem 
maa  im  Tempel  des  Qairinas,  nicht  weit  tob  dem  Tempel  der 
Salas  eine  Statae  errichtete,  schon  bei  Qairiaas  in  der  aadem 
Welt  seia  möge.  Das  Haas  des  Atticas  in  der  Nähe  des  Heilig- 
fhaais  stieg  nan  ohae  Zweifel  im  Preise.®*)  In  dieser  Zeit 
schickte  Cicero  seiaea  Soha  nach  Athea.^^) 

Er  selbst  gieag  am  14.  Jaai  ron  Astara  über  LaaaTiam 
nach  dem  Tasciilaaam,  ^  ^ )  wo  Atticas  wiederholt,  ^  *)  BratQa,^') 
Dolabella"'^)  aad  Andre  ihn  besachtea,  nad  er  iiberdiesc  bei  der 
Nähe  Toa  Rom  oft  Briefe  Toa  Atticas  empfieng.^^)  Sehr  aa- 
gelegen  kam  dagegen  ein  Schreiben  des  C.  Marios,  eines  Beträ- 
gern,  der  Ton  dem  berühmten  Marias  abzastammea,  aad  demaach 
mit  Cäsar  ^®)  and  mit  Cicero  ^^)  Ter  wandt  zn  seia  bebaaptete, 
nad  diesea  bat,  ihn  Tor  Gericht  za  Tertheidigea.  Seiae  UaTer- 
schämtheit  empörte;  er  warde  an  Cäsar,  seiaea  mächtigea  Blots- 
fireaad  Terwiesea,  doch  sollte  seia  Waasch  eriiillt  werden«^*) 
Man  wasste  nicht,  wie  weit  es  ihm  gelang,  seine  Rolle  bei  Cä- 
sar darchzafiihren,  nach  dessen  Tode  Aatonias  za  Cioeros  Freade 


67)  a.  Tk.  70  A.  16,  «.  76  A  54.  68)  ad  Att.  12,  40.  41  S«  Ai 
44  ia.  46  fin.  69)  Dai.  12,  45  $.  4  v.  ep.  47.  6.  Th,  644  fia.  5.  Th. 
61  A.  48.  70)  Unten  M.  Cic.  fiL  71)  ad  Att.  12,   4l  in.  44  {.  3. 

▼fU  13,  26  ).  2.  12,  42  {.  3  v.  ep.  43  in  45  {.  3.  46.  48.  13,  4  v.  7  fin., 
Stellen,  ans  welchen  sich  ei^ebt,  dass  hei  Schtttx  Ep.  T.  t.  p.  164 — 178 
in  den  Ud>erschrlften  Astime  ISr  in  Antiati  zu  lesen  ist.  72)  ad  Alt. 

12,  48.  49.  50.  13,  9  in.  73)  8.  nnten.  74)  ad  Att.  13,  9.  2,  Th. 

571  A.  31.  75)  ad  Att.  13,  18.  76)  1.  Th.  107  A.  89.  8.  Th.  615 
A.  43.  4.  Th.  60  A.  21.       77)  5.  Th.  211  A.  32.       78)  ad  Att.  1%  49. 
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g^iykeit  erimiert,  d«  er  es  meht  wagte,  eich  M  teieefcn,  mA 
^aa  eo  «dir  fliUte  er  rieh  dederdi  Terletst,  den  Arierediegf •  ihr 
SoliB  des  c^pedoeischea  Körnig»  ▲ridberseaes,  ia  Roei  eiaMi; 
■ad  »icht  eai  sdne  Owut  sidi  bewtrk,  eendem-  Ten  CÜeev  eÜM 
«Mide  eilntteii,  ^wabrtdieudidi  eim  Köeipeldi  kaefai  wMm*^ 
P.  Sesliiu  •^)  90Tgl»  ÜT  sriiie  Bewirtbaag  mtt  Kmfkm  dee  Släe- 
toe;  mdeti  eneckte  ika  Cicere^  im  eehiem  Haue-  -mi  wekna, 
Ak  Stefliudter  ia  CUkiem  hatte  er  die  FandBe  des  FürsteA  .he- 
schitst,  desshA  koeMle  er  sieh  ihm  anch  fetat  aiehl  ^taiehei.  h^) 
Die  dmUe  ZmxüJkgn^gewik^t  trübte  teim  Leben  niehl  allasB;  bei 
^eaa  geriil^ee  Axihm  taeehte  das  Sehre^blU  der  PreseriplkiB#i 
▼er  ibm  aef.  Naeh  .«der  Krmefdaiip  'des  HL  MaroelUe.riaa 
Piraeees  •^)  lliffditete  Atticiis  aäcb  ftr  Aadre/  md  «dl  Reebl;  )bbipi 
mneste  mu  daa  Aeesserste  enmorten«  DoA  was  war  Ci^et^» 
waa  keaate  er  aeeh  seia?  Er  begtüF  akfat,  yfo  er  Mi  beffssi 
aeUte,  weaa  er  aidit  aber  allevlei  Dinge  schrieb.««)  Haaiilit^ 
&iur  er  sa  seiner  Beadiämnag  dareb  "Bratiia,  dass  Oiiear.deki 
Moi^kr  aicht  fedaagen  hatte.  ««) 

Bald  aach  dens'».  Jnli««)  war  er  anf  dem  6ate  bei  :Aii|i- 
■an,  we  ^r  Begen  iha  sehr  belästigte,  die  Zeit  ahnr  aatdr  ider 
BesdiallignBg  aiit  Momea  pluleeoidiischea  Sdnriütea  schaeü  Ter- 
gieag.««)  Aach  erliielt  er  hier  eia  Trostsdreibea  Tea  Cäaar 
aasHiapal  Tom  30.  April.  «7)  Es  war  ibia  ^eKJig«ltig,  dasaLdIr 
IKctafor  aa  der  Spitse  der  Legieaea,  aad.Cuit  aaaniteibar  «adi 
CTsen  Kampfe  am  Lebea  and  Beich,  theilaehmend  aeiiiee  'ge- 
dachte. Eben  se  wenig  beriihrte  ihn  das  Gerade  iiber  die  lange 
Bntferaaag  rea  Bern«  Biast  iasserte  er  üreiiich,  4aiohta  habe 
anhr  Werth  als  das  Urthefl  der  Welt;  eiae  Therheit;  wie  ^ 

7»)  Das.  14,  18.  1.  Th«  106  ia.  80)  S.  TB.  Mft  ▲.  60.  8l)  sd 
Alt.  18,  2$  ebe>  $.  77  A.  8  f.  8.  n.  655  A.  M;  82)  2.  Th.  887; 
eben  $.  Ol  A.  28  m.  20.  8S)  ad  Ate.  13,  10  |  li  I«U  aesde  f«as; 
sricUltt  doKh  Ad  Ate  13,  12  j.  3s  Sds  Me  «tte  erplioMS  tat  Oivlid  id, 
gens  (de  re  p.  de  lesflbas)  soütsn  seribefe.  —  Postee  a«tmi'>^pMM  baee 
cesfi  idolaymegm  ete.  84)  Das.  13,  10  i.  1  ■  4.  13,  22  (•  1.  3.M. 
047  iiu  8S)  ad  Att.  13,  10  f.  4;  ^.  daik  ep.  0  «a.         88)  Das.  18, 

10^  8.  «atea.         87)  ad  A^.  13,  20  »  22  da.   3.  Tb.  042  A.  86  «.'«16. 
A72.  .'     L»    .'.''■'!       .' 
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4oi^Usak  MrUÄrtttJlr,te  4a9^#ii  jMt  für  da»  afKib«^  4ii|0 
^■kht  eivts  JBcbdtt  ton.JiBr  PfLUkt  Amwh%4^0    Vßhasn^9  W 
dUuißrte  M  siTv  4te9  er .  auf  Aar  ähg^egenmu  YiHa  ileii  Umgaa; 
.HeflAttMiü  entl^ebmi   oiittyte. « »)    pock  fUJbrie  Ohi   mdu   die 
)SflliiMiidhl   flooderii  m  ,Q«ao|aäft  kiach  B«|n.9«)    TKV^e«!^»  T«^ 
spalte  arkaltefe'  eif  (o,  Titf9talm  »')  irieder  an  dem  Wcaike,   wd- 
<€h«itf  Bafchidem  Ott»  beiiaii«!  wird^^s^)     Vjn  aieae  ZaU  erwartete 
.iMa  Bmtoa ,   deri  Gäear'  »aoh   de«  epaaiacbea   Kriege   ^at^e^en 
g^gaagea  iwab     täesre  füblta  keia  YerbiireB  nadk  tkmy  dean 
^f  .kam  aioiit  Ten  der  Seke,  >oa  'Waldhwr.   er  jhia   lieber  kitte 
k^mmea  eokeä««^)    Der  Maan,^«)  »cbraeli  der  Jeacbn^elige  Be- 
'froiar.Ton.  der  Riftiet.  welle  aioh  dea  .ßat^eeinnlea  wieder  ae- 
flwendea;  aber  .wo  fbld  er  «ie,  wenik  er  sich  nicht  aafhiee^?»«) 
-lenrd^We.  teilte  ekh  Um    eil»  Jkkak  thd^Bratas .?<»•)    Billeie 
.OefiKlle*  erregCoa  die  «irceaskdiea  Sfacjiey   bei  wdcheM  maa  Ce- 
>aerv  'BM  neben  d^aStateivi  der  G4kr  omhertregr}    im  Velk 
kielt  sidh  vertreffticb,  -da  ei  Irenen  des  bösea  JVachbarS'aadi  der 
Sieges^Göttiaa   aiebt   Ualeebte.     Et.  batte'  wohl  «andre  .^^rUad«; 
auch    nahm  Atticns    keinen  /Anstand  f  sein  «l^iickterchen  U^  den 
CBrtus  ^u  acbicken.'^)    la  Aetnra,  We   Clioere  am  26.  Angost 
:^eder  einl^f,«*)  werde  Ihm  ein  Besaiib  des   DelabeUa    aa^c- 
kjindigt;  andern  Terlor  er  die  Zc&t  aiit  ikm^  er  darfie    dea  ($• 
.fariAncr  nicht  bebidigpen.  ^»^    Eben  ep  aehr  missfiel  ihm  die  Ela- 
'^Mdaag  des  Magister  Eqnitvm  M*  Lepidas^   aei,l«  September  im 
^Seaat  za  ecaoheiaea; 'ea.  wdlte  sich  einfinden  *  und  eogleiob   ayn 
'Abend  aacb  Imuninm  sreis^a.  ^^^)    Hier  wior.tw  ipn  Ssfitember.  0 
^Setä  Pku^  £äaar  bei  deesen  Rückkehr  ans  Spanien  sn  AJaiom 
ki  'Etnuun  lä  empfanden,  2)  werde  nicht  angeführt ,  weil  jener 
-f  Pf     :  ■■    .  "  '  .  ;•  .. 

68)  ad  Att.  13,  20.     Seina  Onudatse  ÜndeHen  sich  spSt.         89)  Das. 
Idi,  18.         •90)  9ae.  JA,   1(5  {»  2  n.  ,fp.  V.  91}  Dp^  .13«,  38  Bu.  m. 

.  99  }•  H.  92)  Das.  13^  dO  «i^  ep.   32  j.  2.  99  }«  d.  3S  in.  39  h  2. 

98)  ad  Atk  U,  39  n.  40.,  4^  Th.  28  A.  1%  94)  DJI^i  .Ca9sar.  95)  la 
Ae  liirtenrelt  waadeate.  .  .96)  JSia  Tjsaiuiisn-M5Mlar,  ffaoa  ^satas  so 
vial  ivaa  d«n  Hemdur  hofft«,  ad  Atl.  13,  40.  <8.  Th.  654  A*  3».  Ji.  Th. 
46  ia.  .  97)  ad  AtU,l3,  4».  a.  44.  3.  Wh.  644  9n.  v.  692  die  A  44 
98)  ad  Ast  13,  84  ia.  «.  .ad  Wfm<  ««  t9  ^  99)  ad  Att.  13,  47. 
.  «fO)  Das.  A.  a.  '3.  iTh.  642  A  '4^  .  li)  ad.  Ast  43,  48.  2}  Das.  |3, 
50$  Tfl.  ad  Fast-  6,  19.  3.  Th.  656  ia.  n.  A.  53  f. 
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erwartet  hatte. «)    Da^e^B  imfarlieili'  4t  «lUk  y  im  lAnfiiWge  ^llm 
Octoberg  bei  ^eoi  Tritfdpk  anÜ  «ka^lSfaeUn  4m  iDiotaÜH»  if^^fß' 

Dann  rerfheillgte'ei^  ^«»tatfiiB,  ^den  TeirardMa  oii'  Gafetiai, 
weidiet*  nädi'  wtiner  tkMUenmg  dk^  JfeoKh 'baA  ril.iRjiral  idie 
▼or^figllclistett  Ei^easdiaften  beMaa^«)  and  i6»<Rteekii  afetttttff- 
riditi^  er^eb^n  trar;«^')  tatah  weiss  alMr^' ^kaai  il*  Smi^  :«if 
Kosten  der  Ifacbbaren  eroberte,')  dass« er > dar Afirawataikirft  «üd 
Erpreuorngen  «sidk  biiS  den  <riit«rtbMl«n'^afiiaS9t  macbl^  oad  ifc^ 
Bedenken  titig*^  Ms  eigene  fanllito  «einen  X^nben  «nd  saliter 
Raditfief  «al^opfem. «)  Er  be^itf^  da«  «din  ftdikUna  wmI}«» 
Ansfiilirun^  seiner  ebrgreiti^n  Etot^ihfa  Ton'  dfaa  -röß/kmikin 
-BriM^ik  ab&ieng;  fntt  derselben  i^cbTanieit  and  ^G«#bnddMfit  irie 
Antipater,  def  Uamäei^y^)  bewarb  er  isicb  un  üve  fitast^i-msd 
eine  lan^Zeit  mit  demselbeu  Erfolge^  l^alla  besei^alnM  saalfte 
Znfriedenbeit  im  ersten,  and  Hntfena^«»)  int  gWdttfmnfthwdiitf 
«eben  Kriege;  eben  so  Serrhias  haaVictis,  «ta  «f  eii^  BlMta  nafli 
Aden  flflirfe,  die  «Seeraaber  zn  etttwaHten.  ^  ^  Im  teltenlMe^ 
der  Römer  mit  Mithridates  leistete -er  Ln««ftliis  iH^tDhtfg«:tole0il!ay  ^k) 
«nd  m&A  m^r  iVimpejaa,  wesbalb  dieser  aein  G>dbietj¥|rgröi» 
«ef«»9«^)  mid  4^  Sentk  Ihm',  deli  Kclaiga  -  Tttel  verlieb.  >t) 
Später  JEfti4ett  Crassna^  Preosnsnrf  in  S3rrieo^f*)  und  Cicero  .ikn 
Giliä««^*)  eiiiett  Irenen  BMdesjgenanten  in:  ibm.  Nacb  :4efi 
Ansbrotebd  ^es  fi(i^ei4:rieget  lam  er  mit  «eineü  taJikfl  CaaU^r 
»ad  EMt  ENilfshrappeto  in  das  Lager  des  Pomp^a8,.da  difs^r  4U«|r 


8)  ad  Fajü.  7,  25.  4)  Das.  12,    18  Ba.   8.  Th.  687  A.  64  a.  688 

A.  77.  5)  p.'üejöl.  8  t  Omoes  ia  1110  ilint  H»^e  >irfb!Cta.  Ilas/  18 1  Qaid 
äe  littate  e|w  dicam?  8e  maifaitaditte'  aitind,  k^MtatÖ,  ^haUulSk^  M  Fa8i, 
18,  %:  Vir,  ^m  bedeToIettlia,  ^t  fifle  erga  popoftim  k.  ifag^erf,  ¥hm  firtib- 
»eaiii  nu^nitndiBe  etanimi  M  edaiHSi.  d^  'h*r. 'r.  13:  iMta  -fli^a  fci^t  Sa 
Delotaro.  6)  tic.  6.  cc.   a.  11  PhÜ.   13.    '     7)  %.  Al^z;  ^.  'S.  i&. 

888  ini  8)  Sriibo  *t2  c.  ^  p.  868.  Plbut^dl.  db  coatradiot.  9Mie.  o.  •82 
Toi.  13  p.  883  H.  8)  4.  Th.  ^56.  8.  Tb.  ^  «n.  li.  548  41a.  >>#)  ft.  «h. 
460     4.  tli.  184.  Il)  %   Th.   3d8  A.  44.  >.  lh»j«t.  48,  «1  «Ul. 48. 

12)  Cit.  11.  ce.  '4.  Th.  131  A.  55.  18)  4.  Yh.  468*.  €lsar  Mmi»ila.89 
aU  CoBsU  die  Be%iltigmg,  ft.  Alftx.  A  B.'Hb.  tH'A.  24;  94)  da  iM^tr. 
18.  p.  D«jot.  8  a.  U.  18)  1.  Tk.  98'fta.  '       16)'bb«ä'{;  f8'A;^. 
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die  jMUcW  HMidan  ProfftiMii  seknl^^O    Er  Terdnifte  siA 

■lit  iliiii  «ocb  auf  dnrFbich^  «ad  ward«  belLetbofl  eatUtsem«^*) 

Naa  enah  Pharaacet  teiiia  Zeit,  der  Soba  Mitbridates  des  Graa- 

ae%  and  Ton  Pompeioa  aaf  das  bosporaniscbe  Reich  beschränkt;  ^  *) 

in  der  Hoffnan^,  das  yät^licha  wieder  za  erobern ,  beaetste  er 

unter  Andereib' Klein- Annenieni    welches  von  dem  römischen 

-Senat  De|otanis  öherwiesen  war.«<>)    Der  Tetrarcb  sachte  Hülfe 

'bei  Cetera  Inegalen  i^  Asien,   Domiljas  CalTinns,  and  TerstnrLle 

Üsa  in*  dem  nngliickiicben  FeMzoge  fegen  Phamaees.^^)     Man 

flakbte  nieht  ohnefimnd,  daaa  er  Cäaars  Untergimg  wünschte. '') 

Ab  er  47  erfahr,  der  Dictator  habe  in  Aegypten   gesiegt  nnd 

«abere  aicb  sdinen  Grenzen,  gieng  er  ihm  entgegen^  ,and  bat  am 

Chiade^  wdehe  ihm  im  Allgemeinen  zngeaichert  warde;   die  Ent« 

sAeidang  8ber  -s^in  Gebiet  *aad  über  die  Beschwerden  der  Fiir- 

aten^  Weiche  er  beranbt  hatte,  sollte  später  erfolgen«  }^)    ZonitchBt 

'Ibdit  er  ioa  pontiacben  Kriege,  in  welchem Phamaces  unterlag.^*) 

•Dann  Tarier,  er  dan^  Cäsar  Klein -Armenien  und  das  Land  der 

Tiecmer;^*)'  ieine  Fttrbitte  fhs  M.  Bratns,   seines  Fremndea,  ia 

Nicaea,  Tedetzte  mehr  durch  die  Anmassang,  mit  welcher  der 

Redaer  aoflrat,  ab  sie  besänftigte.  >•) 

Jetzt,  45,  drohte  ihm  eine  grosaece  Ge&br.  P^mpejm  batte 
Pbanagoria,  eine  Stadt  in  der  Nähe  des  cimmerisdken  Benams, 
für  frei  erklärt,  weil*  die  Einwohner  sich  gegen  Mitbridatea  em- 
pörten. 2  ')  Hier  lebte  Caator,  ein  Mann  ¥on  danUer  Abkfinfi,  <  •) 
der  Gemahl  einer  Tochter  des  Dejotaras^  mit  welcher  er  men 
'Sehn,  Caator,.  zeagtob^*)    Der  Jüngere  benatzte  die  Slimmnng 


IT)  S.  Tb«.  418,  A.  16  o.  $16  fia.  18)  Das.  518  nach  A.  64.  «. 

S19  A.  71«        19}  4.  m.  489  A.!  98.        20)  Das.  A.  8.        21)  B.  Alax. 

84  a.  40.  p.  Oeiot.  #.    8.  Tk  532  A  68  v.  550  Ha.         22)  p.  Dejot.  9. 

28)  B.  Alex.  68.  3.  Th.  554  Ha.     24)  p.  Daiot.  5.  3.  Th.  555.     2^)  Das. 

859  A.  8  ■.  11.  26}  4.  Tk.  25  An.  27)  Dm.  460  A.  52  «.  469  A.  94. 
*  18)  p.  Deiot»  11.        29)  Said.  ▼.  Xaattag  ■«int  den  Enkel  vad  Anklftger 

4m  Dejot.  dessen  Sckwiag eisolin»  nad  TorwecbseU  iha  fiberdiess  mh  Caitor, 
.  dsm  Hhacor.    Dar  Zasnts  fpdogaffuuosj  beireis't»  dass  ar  Appinn  Miihr. 

p.  251  vai  Aagaa  jbntla,  we  tbrifens  Ceftor,  der  Vater,  als  Phanagorenser 

bvuichaet.'frfrd.    Bei  Sarabo.  12,  e.  5  p^  568  lieisst  der  Yatar  des  AnUfi- 

;gBer.*  Salin  des  3aoeenda«iaa.    Denumsb  ist  in  3.  Tb,  479  A.  19  a« 
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in  Ron.'®)  Br  fcaiBte  Deiotaraa,  seteoi  GfMiTmter,*^  wImn 
idwialicb  wefl  AeMf  seiiiea  Söhtt  Dejotanu,  welcher  ebaafJIrf 
ton  dem  Seaet  dea  Koni^-Tital  erhalten ,  luitle, « >)  im  mdcm 
Kiadera  Tonog,  und  Ute  Brüder  des  BefiaiÜffleK  tcMkete,  wtt 
iiwi  das  irutze  Erbe  sazaweadaa.  '*)  Maa  sahCiMlor  aadk  dem 
spaiüsdiea  Krie^  ia  Rom,'«)  wo  er  De|olarae  heecKaMigte» 
daM  er  Cäsar  ia  6ala6ea  wahrend  dar  Bewirtkaaf  habe  crmoir- 
des  wollea,'^)  aad,  ab  naa  HSeras,  Blesamios,  Aatigoaas  aad 
DoiTlaas  >  «)  aut  Phidippos,  eiaemSdarea  and  Amle  dea  Königs,  '7) 
sidi  ciafaadea,  diesen  aa  rechtfertigea,  Phidippas  erkaalle,  wel» 
dier  als  Aak^ff^  aaftrat  Gioero  Terlheidigte  den  alten  Gast- 
freaad,'*)  aber  aieht  aaf  dem  Markte,  soadera  ia  Casars  W^ 
aaaf,'*)  wohia  nasser  dea  Parteiea  Domitias  CalTiaas,«^^)  der 
Recfttsgeldirte  Serrias  Siilpicipis,«^)  T«  Torqaatas  u.  Andre  be« 
scfaiedea  wardea.«^)  Br  schickte  seine  Rede  Dolabella  mit  der 
Bemerkaag,  sie  sei  aabedealead,  aad  er  habe  sie  aar  aa{|e- 
adiriAen,  am  De  jotaras  aiit  eiaem  kleiaea  Gesdieake  an  er» 
freaen;^^}  in  dem  Ctmrianer  sollte  nidit  der  Verdacht  entstehent 
dass  die  Angelegenheit  des  Mannes  ilia  länger  beschäftigtei  ab 
es  nnn  eben  die  Verliallnisse  erforderten«  ^ 

§.  95. 

(a.  45.)  ,,  Cicero  war  bei  allen  wichtigen  Yerhandlangen 
im  Anlaage  Terlegen,  nnd  l)esonders  jetzt;  er  sollte  für  einen 
König  sprechea,  dea  maa  aaf  Tod  aad  Lebea  aageklagt  hatte» 
eia  selteaer  Fall;  für  eiaea  Köaig  ferner,  welchea  der  Senat 
wegen  seiaer  Yerdieaste  am  dea  römischen  Staat  aoszezeichaea 
pflegte,  aad  gegea  eiaen  graasamea  und  eiaei^  verächtlichen 
Measdiea.  Seinen  Grossrater  stürzte  Castor  in  Lebensgefahr; 
er  erkaaAe  dessea  Sebrea,  ihn  sa  belangea,  aad  in  Rom,  wo 
BHua  Scbrea    aicht  einmal  aaf  der  Folter   znm  Nachtheil  ihrer 


lasea:  €astar  war  der  Sehwi^gvnohs  des  Dejot.  nm  8oka  dss  Saoooad. 
—  nach  Scnbo.  30)  p.  Dfj.  3.  31)  Das.  1.  6.  7.  10  «•  11.  3t)  ad 
Att.  5,  17  «*  21  §.  2.  p.  Dejot.  6  IIa.  33)  Platerch  obea  in  A  8.  34)  p. 
Dtj.  7.  3S)  Das.  S.  0.  8.  IS.  de  dir.  2,  37.  30)  p.  De).  ISf  ^. 
12  «.  14.  37)  Das.  0|  vgl«  2  IIa.  7.  0.  10  v*  11.  30)  ad  Fan.  %  12. 
30)  p.  D«}.  2.  40)  3.  n.  10  Ia.  41)  Obea  §.  00  A.  10.  42)  p. 
Dej.  11.       43)  ad  lam.  L  o. 
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»rfw  Vangm  Jwfie.««}  CSw  war  Riciilet  umi  Pavtel,  ud 
Cibeb»^  epnrab  i»  «eiMr  WohnnHip,  oidit  aof  4eni  Matkle  toc 
^ser  saUiWcheii)  bat^eistenideii  Mettg^e;  nar  4ie  edle  Geswuug 
dM'Riditers  Terinodhle  An  zv  h^nihlge^*^)  Ziiaadiat  Biniget 
ibet  dl«  Anklä^r.  Sie  g^Iaobften,  Cäsar  sei  noch  immer  ge^tm 
Dttjdtärw  eitiUerti  aber  nie  baue  er  ibm  Yor^ werfen ,  da»  er 
seis  Feittdfi  sbttdtm  nnr,  ditos  er  Pompejus  mehr  ergeben  aei  ab 
Am»,  vad  daflfe  er  ia  Vtnou  für  iba  erföchte«  babe^  Deabalb 
tt*o^  er  aacb  kein  Bedenken ,  ibn  ala  Gaatfreand  und  ab  Koulg 
anaerkeilnen«  IKeser  feblte  nlqht  ana  Haaa$  er  wurde  darck 
dieaelbeo  UmalSode  irre  geluhrt,  er,. ein«  Aualänder  ia  weiter 
Fern^,  wie  Cicero  und  Aodra.  «*)  Hau  jiagte  ihm,  auf  Anatif- 
tan  des  Senats  werde  geriiatet,  ond  dann,  Cananln  nnd  Senat 
beben  Italien  rerlasaen;  *^)  Cäsara  Bemöknngen,  den  Frkdea  m 
arbeiten,  blieben  ihm  unbekannt.  Dennoeh  regte  er  aich  nicht, 
bl»  Gesandte  und  Briefe  den  Pompejna  bei  ihm  eintraÜBn.  Bn 
war  woU  TerzeihUch,  w<nn  er  den  Anträgen  eines  Hannea  Ge- 
hffr  gab,  der  nun,  wie  alle  Helden,  von  Cäaar  Terdnnkelt,  über 
i0e,  welche  Ter  ihm  glänst^n,  sich  erhob.  ^B)  Zu  ihm  kam  De- 
jotaraa  als  Frennd  und  Bundesgenosse,  nnd  gewohnt,  dem  Senat 
zu  gehorchen«  Nach  der  Schlacht  bei  Pharsalus  gluabte  er  seiner 
Pflicht  genügt  zu  haben.  Er  20g  sich  in  aein  Land  zurück,  «nd 
kämpfte  gegen  Pharnaces  mit  Cn.  Domiilns  und  dann  mit  Cäsar, 
welcher  ihm  zum  Lohn  den  Königs -Titel  bestätigte«  Und  ihn 
hescholdigte  man,  er  habe  Cäsar  in  seinem  Hause  todten  wollen. 
Ea  setzt  yoraos,  dass  man  ihn  für  wahnsfinnig  hielt;  denn  von 
allem  Andern  abgesehen  hatte  er  schon  durch  den  EntachlnaSy 
einen  aolchen  Frevel  zu  Teriiben,  sich  selbst  den  Untergang  be- 
reitet.*^) Seine  Besonnenheit  bürgte  daflir,  daaa  er  unschuldig 
^ar,  und  noch  niehr  seine  RechtschaJBenheit;  man  konnte  ihn 
micht  einmal  mit  einigem  Schein*  rerdächtigen.  Cäsar,  erzäUfe 
Pfaidippos ,  kam  zu  ihm  in  seine  Burg  bei  Lncejum ;  ^  ®)  er  sollte 
nach  dem  Bade,  ehe  man  an  Tafel  gieng,  erschlagen  werden. 


44)  p^  Dejetu.  1.         45>  Das.  c*  2.         46)  3.         47)  Vgl.  de  div. 
1^  U.         48)  p.  Bejot  4«  49)  5.  60)  Die  Btaer  eattteUteB  die 

.freüden  NaaeB,  aber  aneli  die  Orieehes;   es  k$  daher  vagewiss,  ob  ^tiabo 
12  p.  568  dea  Ort  richtiger  Bladam  aeaat. 
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wUMMhl  er  liv  ibm  Imitiiiiniteir.  QmkMkm  lik  Stf  ira?  «h». 
■ibht^e  AWkAt,  Ihn  za-wrgiheA,  w«idite  lelckibr  tewukr  bhA 
gldatt^MI  werä«a  kmifrle,  0«i4lc»M  AiU  düwer  €r«walt  so  TeiMk« 
lea,  Md  «adinreh  «He  Völkar  g^or  infa  krabtevarddrii.  Du 
GüA,  Itigte  deir  AMt  Uint«,  rettete  Cäur  jätort  wib  iBlnier)  «n 
»mI^  dUe  GMokeake  nicht  iebeii.«^  Aber  e#  *h  sie  aadl 
dem  Bläiiie,  und  hatte  ekh  die«  ▼oiMnltev.  Smaten  das  Ben 
wsAieten  sieht  eitaigt  9tlr«lett  blelteM,  bis  er  iich  eiitfaad?  ye»** 
lieA  if^ad  einer  der  Anwesende»  einig»  Vdrohe?  ,»der  EMaig 
TertdKib  die  An^ohriuig,  bis  man  am  ahde#n  Tage,  in  der  Fe». 
•tnq;  Liiee|oni  sein  wUrdSir^^  Min  begreift  *ie&t|  wamm  e^ 
eitfeil  anilertf  Oft  Wühlte«  ,,&ier  ^eng  CaMr  n«eh  dem  Essen 
ülck  in  Au  fiad^  wo  die'  Mörder  ihn  erwattetea%  sendeni  ift 
sein  SflfcltfMuuner;  noehmalä  i^ete  ihii  dfeui  CHNiGk.^  Je*e  hon»' 
len  ihm  als«  nicht  foligen1>  ,,PhidippnS  wftr  itf  dMs  Oebeinmiini 
eingewdht.  ^  Danii  war  der  Könijf  wahnsltf nigy  Als  er  UM  näcb 
Rem  sdiidlte.  ^^)  l>er  zweite  Thefl  dinr  Anklage  besagte^  D^^ 
Uns  habe  ans  Baes  f^egen  €äsa^  stets  anf  der  Laner  gesfandetty 
rind  ^  grossei  Heer  gegen  ihn  giMstetj  Ei  yerfiigte  nie  ober 
so  Tiele  Tmppen,  dass  er  Rom  bekriegen  konnte«  Aber  mf 
woHce  siA  mit  Ctfeifins  rerblnden^^^)  uo^  ^^rf  die  Hanner  ins 
GefangnisS)  welche  sich  weigerten,  in  dieser  Angelegenheit  seine 
Gesondteii  su  sein.  Andre  fanden  sich  also  nicht;  andi  blieb  en 
ihm  Ymrborgehi,  dass  £e  Partd  des  Cädlins  besiegt  war.<«> 
,,Die  Renterei,-  ndt  welcher  er  Cäsar  TerstSifae,^')  ykar  nicht 
die  beste. ^*  Sie  war  nid^t  so  gut,  ab  die  rtteusche,  aber  die 
beste  in  seinem  Heer'r««)  „Br  Hebte  Cäsar  nicht. '<  Vielleidit 
hoAe  er,  dasi  diesef  ton  Alexandrien  nicht  snrilokkommea 
werde.    Aber  gerade  damals  gab  er  ihm  Geld  nnd  Lebenssuttel^ 


Sl)  p.  DejoL  6.  52)  7.         53)  Mit  CSciL  Bassas,  dacM  Poaipe- 

jwery  der  im  J.  46  den  Kries  iH^  CI'm'  ^  Sjiien  HU  P«rte%8aser  fort- 
setftes  2.  th.  IM.  3^  Tk.  354  A.  79.  i68  A.  82.  ^)  Sie  rfUtete  tob 
a6«e^  in  Airfca,  «.  DefotaMm  wissdUe  i^  dea  Si4g,  a.  aiOclNO  ifetn  dM^ 
Mt^a^n,  aM  die  terlonien  Uadef  ^edsT  sa  «rbsHta.  PhidippiM  eriefäT- 
tene  e^  Clcerd  äwttSt  das  «nsersItKt«  To^fSbeA,  der  Uaig  iaie  ämtOk 
Meaelielamrd  sidi  Cisats  la  der  Altte  Seiaer  tiegioaea  estledisen  wonon, 
aacii  dissea  KlHpaact  ra  eatkrSftea.    55)  Isi  Ktfiege  aür  FiiteiiaeSs.    56)8. 
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•rutentiltite  Mian  Stattlydter  in  AiiM«')  w4  theÜte  jhitti 
ttit  ilia  adbtt  die  GefiJum  4er  Sdilackt.  Wahrend  des  airicud- 
wAß^  Krieipet  Teribreitetea  sieb  tdir  «afäBstife  Nadirichtaa  dber 
Cäsar; .  gkicbwelil  rmkaattB  der  Kömg  sogar  sein  Kifenlhw^ 
m  ihm  6cld  sn  adiickea.  ^SeiBe  Settdliace  kudsdialleCeM  m 
Mlcaea  «ad  BpkesnS)  wie  es  in  Aliica  stebe^  and  ab  er  liorlep 
Demitias  sei  im  ScUlIlinicb'  .«ingekoiiimett,  *  *)  «nd  Cäsar  werde 
m  eiaem  festen  Platze  belagert,  äusserte  er  nit  den  Worten 
eines  griechiscben  Verses  seinn  Frende,*^)  er  beraascbte  sieb 
nnd  tanste  onbeUeidel  hei  einem  6astm^^<  Selbst  die  Kren- 
sifnng  des  entbinfenen  Sdarea  var  keine  hinlänglidie  Strafe  fai 
Yeiliüimdnttgen«  Dejotams  .hatte  nicht  Ursach ,  Cäsar  xa 
I,  der  ihn  begnadigte  nnd  ihn  nnd  seinen  Sehn  eis  Könige 
anefkannte,  nnd  eine  solche  Rohheit  nnd  Vngebiihr  ae|gla  er. 
nicht  einmal  in  seuier  Jagend.  •<»)  Für  Castor  genepite  ee  nsh 
mehr,  seine  Sitten  nachznahmen,  als  dnrcb  den  Mnnd-  eines  Sda- 
ven  ihn  eu  schmähen«  Als  Cicero  nach  der  Schlacht  hei  Phar- 
aalas  rieth,  die  Waffen  nicht  niederzniegen  sondern  w^^xnwer^ 
lea,  fimd  er  bei  dem  jongen  Manne  kein  Gehör«  Und  dieser 
dnrile  jetxt  seinen  Grossvater  anklagen,^ 0  'en  König,  welcher 
Geschlecht  ans  der  Dunkelheit  erhoben  hatte;  einen  SduTon 
nnd  gegen  seinea  Herrn  bewaffiien.  Wenn  es  nicht 
bestrafi,  wenn  es  gebilligt  wurde,  dass  er  einen  Sdaren  erkaufte, 
so  war  niemand  in  seinem  Hanse  sicher.  Phidippns  gestand 
aber  in  der  Wohnung  des  Domitins,  er  sei  durch  Versprechun- 
gen Ton  Castor  gewonnen.* 2)  „Durch  Blesamins  wurde  dem 
Könige  gemddet,  Cäsar  sei  Terhasst^  er  gelte  far  einen  Tjrannen; 
man  nehme  Anstoss  daran,  dass  man  sein  Bild  neben  den  Sta- 
tuen der  Könige  erblicke,*')  und  pflege  ihm  nicht  mehr  Beifall 
SU  klatschen«***^)  Diess  war  aus  den  Stadtgesprächen  der 
Missyergniigten  snsammen  getragen.    Freilich  sah  Blesamins  ab- 


S7)  Dovit.  Csifiaes.  S9)  Cslvims,  welobsr  fSfsa  Pksnaee^  maä 
Umt  «Mk  ie  Aliiee  beMUgte.  3.  Tk«  0  fla.  a.  S86.  Die  Nadkncht  w« 
uag^gHbidet.  S9)  Tfl.  PlotMch  de  edel,  ec  aak.  diMrim.  e.  S.  Op. 
«er.  Vol.  1  9.  161  BL  bei  Ciosrot  Peieaat  ssdd,  dm  «■•  ieiiiaci  imtcr- 
ddeat  60)  0  61)  16.  62)  11.  69)  3.  Th,  6M  6a«  a.  sbea 
A.  66.       66)  Obea  nach  A.  66. 
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tmMtigenB  Kffpft,  nieder^nuuite  Haoier  ud  den  Maikt  mitBt«' 
waffiMfen  gcföDt  Im  Krieg:e  mit  Cäsar  fiel  inaa  nor  mit  deü  Waffea 
in  der  Haad;  der  Römer,  der  in  einem  Freistaate  ^boren  war^ 
erkannte  in  ihm  Leinen  Tyrannen,  sondern  den  mildesten  Siegfer ;  ^^y 
mmd  wer  klagte  nJber  eine  einzelne  Statne,  da  man  so  viele  sah  2«*) > 
BeifiJkklatsdien  bef^rte  Cäsar  mcht,  zuweilen  warde  man  ancb 
die  Bewnndemng  daran  gehindert,  oder  dnrch  die'Uebeiw 
^,  dass  niehts  GewäinBches  seiner  wnrdig  sei.  *  ^  )  Wenn  er 
nnn  gegen  Dejotarns  keinen  Groll  mehr  hegte,  so  war  er  rieüeicht 
der  Metnnng,  jener  hege  einen  Groll  gegen  ihn.  Der  König  dachte 
anr  daran,. was  er  behalten,  nicht  was  er  Terloren  hatte.  Ihm  und 
adnem  Sohne  bestätigte  Cäsar  den  Königstitel,  und  die  Betehlüsse, 
dnrch  wdidie  römische  Feldhern  der  frühem  Zeil  nqd  der  Senat  ihn 
ehrten^  konnte  man  weder  Ternlchtett  noch  rergessen*  Aach  war  er 
sich  seiner  persönlichen  Yorztige  bewnsst«  Die  Rnhe  seines  Alters 
betrachtete  er  als  Cäsars  Geschedk.«^)  Ohne  Zweifsl  wurde  er 
noch  mehr  dnrch  den  Brief  berahigt,  den  Cäsar  ans  Tarraco  dnrcb- 
Bleaaniins  an  ihn  gelangen  liess,  nnd  in  welchem  er  ihn  aofTor- 
derte,  das  Beste  zn  hoffen,  nnd  gaten  Mnthes  zn  sein.  Aehnliches 
las  einst  Cicero,  nnd  er  sah  sich  nicht  getanseht;  er  Tersochte  es 
nidit,  da  Mitleiden  zo  erregen,  wo  es  Flehenden  nnd  Unglüeklichen 
entgegen  kam.*»)  Für  die  Unsehnld  des  Königs,  bürgten  seine 
Gesandten  mit  ihrer  Person,  BKeras  insbesondere,  welcher  nicht 
Ten  Ciaar  wich,  als  dieser  sich  anf  dem  Gebiete  ^es  Dejotams 
be&nd,  nnd  als  der  Strafbare  behandelt  sein  wollte,  wenn  man 
nnch  nnr  die  Absidit  gehabt  hatte,  das  Verbrechen  zu  begehen/'^  ^) 
Der  Dictator  rerschob  die  Entscheidung,  ein  ungünstiges  An^ 
zeichen.  Er  wollte  im  näfdisten  Jahre  die  Parther  bekriegen,^  >> 
nnd  dann  an  Ort  nnd  Stelle  untersuchen.  ^  >)  Nicht  dnrch  Ciceroä 
Rede,  sondern  durch  den  Dolch  des  Brutus  wurde  die  Gefahr 
Ton   dem   Könige    abgewendet.     Auf  die   Nachricht   Ton    Cäii^ 


6S)  Uad  doch  Uessea  Bratu  «ad  seins  Osnottea  spfiter  in  de.  Brie- 
isn  tvgayyxtoyoi.  66)  Cio.  klagte;  oben  A.  69.  67}  12.  In  einem 
BiMie  na  Att.  nennt  Cic  einen  nndem  Otnnd;  oben  nncbA.  96.  68)  13. 
69)  14»  70)  15.  71)  5.  Th.  677  6n.  72)  2.  PbÜ.  37:  Qnis  cri^pitta 
inünieier^  qatm  Deiotavo  Cnnsur?  —  Ute  nnm^nnm  (senper  enim  «bsenti  «flM 
Deieiaro)  fnicqnnai  sibi,  qnod  nos  pro  illo  pesrnlnrenMi^  neqnam  dijdt  Tideri, 
Dranann,  G«»cliidiU  Roms  VL  20 
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T^dtt  besetif«  er  ms  eigner  Machtfcille,  was  ihn 
war»  SeiB«  GesaaAea  in  Rom,  Hieras  viil  dBe  iibrig^ea,  wosstee 
es  vidit;  sie  boten  Fahia  Geld,  deren  GemaU,  der  Consnl 
M.  ikatoniiiSy  nnn  angeblich  ans  den  Papieren  des  Ermordeten 
ersab,  daas  dieser  berdls  die  Rückgabe  beschlossen  hatte.  ^^)  Um 
sich  an  Castor  zn  rächen,  tödtete  Dejotarns  dessen  Eltern,  fol^ich 
anch  die  ei|;ene  Toditer.^-^)  Er  Terband  sich  mit  Bratns,  Ton 
wekhem  sein  Feldherr  Amjntas,  wohl  auf  eine  ^heime  Weiennpi 
nach  der  ersten  Sohlacht  bei  PhiÜppi  an  Antonios  iibergieny.^O 
Als  er  Bwei  lahr  später  in  hohem  Alter  starb,  folgte  ihm  sein 
Bnkel  und  ehemaliger  Ankläger  Castor.  ^  *)  Dann  wurde  Amjn- 
tasy  ebenfalls  durch  den  Triumvir  Antonios,  Tetrarch  in  Gidatie«.^^} 
Cicero  war  nach  dem  spanischen  Kriege  in  Rem.  Man 
konnte  ihm  nnn  nicht  mehr  vorwerfen,  dass  er  Cäsar  aoswich^ 
wenn  er  seine  Tille  bei  PnteoB  besuchte*  Er  mnsste  hier  am 
21.  December  den  Dietator  mit  einem  zahlreidien  Gefolge  bewir-- 
tben,  da  fener  auf  einer  Reise  nach  Campanien  m  seine  Nähe 
kam.  Viele  mochten  ihn  beneiden ;  seine  Vorräthe  worden  aber 
erschöpft;  „einmal  war  genng>^^*)  Bald  nachher  schrieb  er  ans 
Tnscttlnm,  wohin  er  Atticus  einlnd,  am  B.  Jannar  seinen  Gebnrle- 
tag  mit  ihm  zn  feiern.  ^  ^)  Indess  wurde  er  selbst  von  Lepidns,  dem 
Magister  equitam,  nach  Rom  besdiieden;  er  sollte  als  Angvr  bei 
der  Weihe  des  Platzes  gegenwärtig  sein,  welchen  Cäsar  wählte, 
einen  Tempel  des  Mars  zn  erbauen,  und  konnte  es  nicfct  ab- 
lehnen. •^)    Kein  Römer  hasste  den  Herrsdker  wie  er;  der* grosse 


7S)  Das.  fglmr  •  q«o  Wro  nee  praesens  nee  absens  res  Deiot.  quid* 
quam  ssq«i  boiii  iaipotraTily  apnd  mortminf  iactas  est  gradosas.  -~  Haeo 
livus  erfpeit,  reddieü  nortaas.    1.  Tli.    112  A.  40  o.  47.  74}  9inho 

12  e.   S  p,  «es.  75)  Dio  47,   24  o.  46.    49,  32.     I.   Th.  273    A,  65. 

4.  Th«  33  fin.  76;  Dio  48,  33.     Castors  Sohn  Dejotanu,  mit  dem  Bei- 

■amea  Pbiladelphoi ,  regierte  in  Paphlagonien.  Strabo  12  c.  3.  Plotarch 
giebt  im  Anton,  c.  61  den  einen,  n.  c.  63  den  andern  Namen  dieses  Für- 
sten, als  bandle  es  sieb  nm  Tencbiedene  Personen.  Hiernach  ist  Tb.  I,  473 
A.  67:  Dejotams  Pbiiad.  in  Paphlagonien,  sn  lesen,  n.  das.  A.  69  sind  die 
Worte:  Dejot.  in  Oalatien,  sn  tilgen.  77)  Dio  49,  32.  50,  IS.  PlntnrA 
Ant.  61,   nnd  die  Stellen  im  1.  Tfa.  464  A.  1  n.  473  A.  68.  18)  ad 

Att.  13,  52.    3.  Tb.  671  A.  82  n.  738  A.  83.  79)  ad  Alt.  13,  42  ftn. 

80)  Das.  L  c  3.  Tb.  671  A.  83  o.  675  A.  12. 
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Uß  Im  «dw  SMe,  «id  hthMdflt«  {Im  4fii- 
wt  Awmcbmiif«  CSmr  rfgiortt  #|im  Uia,  w#il  er  l^«}* 
B«i  lUdi  b«dwib,  an  w«iuftt«i  TW  4iwer  S«i(f }  ii«db  lOf  V 
ibi  »du  ui  d«a  Knii  seiiier  Vfftnwte«,  4fi  40r  lUtt««  d«  R«- 
p«bUk  nit  Um  stobttn  Bewiit«te«ui  ob»ei«cMet  «m^r  G«i(clini«|- 
digUit  tidi  «idift  X««  H&liiiif«  rif»a4f  (  er  lluift  aliar»  WM  mo^Wh 
war,  4m  ^«jftraMba«  Mann  a«  ebre«,  md  f aV  ilm  (lelefiiiiieM» 
•b  BadUiar»  aitf  dem  Qfbieta,  wo  j»r  n  fUpzm  f eimedrtßi  Mi«|i 
fatal  aoeh  ^di  telM  AneRieMaiig  s«  viirspMfev.  I«  Cmrta 
Cieawwutea  wunti  michls  4iid«rob  «dNdeit;  «laa  Wt  Ika»  il» 
6«iade>cetchenk»  waa  er  ab  seui  guli»  Re^l  f^^tfft^l  nd«r 
KMc'«  lM>nate  Um  njekt  «Mt  ifcb  yeiielHieii, « 0  B»  ^ffftlh 
acherta  die  6äaadi««e  «ad  Veteramap,  w^fibQ  das  &«njgil»iip 
«Adkcvtetep,  die  »eaem  Sesatoren  tp«  atedrif^r  Mkiiifi,*^)  €#- 
aiadaa  ReUbm,  den  Cepaal  we«ir»r  Slmde«  am  Bude  4m 
lakre,"')  «ad  die  «Mfen  MecUtmte,  d«reii  WaU  danj^  Güiftr 
hewiAt  WM.  *^)  SMaa  Feinde  eidi^dtfete«  dafegep»  er  sei  daHb 
dM  Dieter  Palnoier  gewerdm»  md  iieke  alee  p^M  deiien 


(a.  45.)  Ea  ti«^  dasa  bei,  Ikn  das  Lebea  ao  TeiMteni,  daaa 
Aadre,  weiche  ab  Yerbattnte  aich  neck  Mfli^iiekUcher  fliUlea, 
TreaC  nd  Hülfe  bei  ihn  aachtea.  In  sdaer  Ohaaiadit  koaale 
er  wir  iär  de  bittea.  Indeas  »edita  er  ddi  deai  Terbasstea  Ge- 
aAafle  nidit  gaazlidi  eafdehen.  Fast  ia  allea  Sdireibea  dieser 
Axt  wiederhelt  sieb  der  Gedanke,  es  sei  besser  an  bl»rea  ab  so 
aebea,  was  ia  Rom  rergehe;  er  sa^te  es  dea  Bekaaaten  im  Exil 
im  Torigea  Jabre,**)  and  andi  fetel.  A.  Maalios  Tepqaatna  ef^ 
warb  aicb  in  der  Zeit  des  Clodins  Anspriidie  aaf  seine  Daakba»» 
keil.*')  Im  J.  52  batte  er  weniger  im  Dteaale  der  Repablik 
ab  des  Coaanb  Pampers  den  Yorsila  in  dem  Geridite,  wekbea 


81)  ad  Att.  13,  87  {.  2.  82)  ad  Fa».  8,  18  ia.  8S)  ad  Vaa. 

7,  88  a.  die  StaUea  Im  2.  Tb.  188  A.  88  a.  im  8.  Th«  868  A.  85. 
81)  ad  Att.  12,  8.  85)  Dio  48,  22.  3.  Tfc.  689  fia.;  Tgl.  Tfc.  4,  254  8a. 
Veber  Gle,  Testameat  a.  «atea:  Iffo.  8  {.  2.  ia«  88)  Oben  }.  81  im»  a. 

i.  «2  Ia.        87)  de  8a.  2,  22.    Vatea  \.  98  A.  85. 

20* 
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Milo  weg^en  BesteciiiingeA  bei  den  WaMen  TenuAeflte.  *  *)  Das 
^fe  Yemelinaii  zwisdiea  ihm  iiad  Cicero^  de»  er  51  aof  desaen 
'  Reise  nach  Cilicien  in  Mintnmae  begrüaste ,  *  *)  wnrde  nicht  da« 
durch  geuiöH.  Er  fbckf  im  Bifr^rkriege  fUr  Pompejini,^«*)  «ind 
'lebte  naeh  dessen  Niederlag;e  in  Athen,  in  derProTinz  Aehafa,**) 
welche  46  und  noch  in  einem  Theilo  dea  JF«  45  Servint  Salfncins 
▼erv?altete.^^)  Die  Seinigen  ^ waren  in  Riam;  er  aehnter  eich 
nach  ihnen,  nach  dem  Be^tve  seines  Vermögens  nnd  naeh  der 
Hauptstadt.  „Hier,  als  Zeuge  des  allgemeinen  UngMcks,  sdkrieb 
ihm  Cicero,  der  durch  DolabeUa  ÜXr  ihn  wiikfe,»0  wttHnst  du 
noch  mehr  leiden«  Wünschest  du  |edoch ,  zurncksukommeii ,  so 
darfst  du  diess  entweder  yon  Cäsar  hoffen,  da  er  dir  jetzt  weniger 
zttmt,  oder  von  denen,  welche  du  nie  gefürchtet  hast.**}  In 
jedem  FaUe  mussten  wir  auf  das  Aergste  gefasat  sein,  ab  wir 
der  Republik  und  unsrer  Würde  eingedenk  dem  Ruie  der  Pflicht 
folgten.**)  Freilich  war  lA  damals  sehr  Terzagt;  dn  pflegtest 
mich  deshalb  sn  tadeln,  und  mich  anzur^en,  damit  ich  nidit  län- 
ger zögerte;  unsre  Sache  rerwarf  ich  nicht,  aber  die  yerkehrten 
Massregeln.^  *  ^)  Auch  ab  der  nächste  Brief  abgieng,  Terlaotete 
noch  nichts  ttber  Spanien«  Von  beiden  Theilen  musste  man  das 
Aeusserste  furchten,  aber  Torqnatus  nicht  mehr,  als  yiele  Andre, 
nnd  wer  todt  ist,  empfindet  nichts.  *7)  An  den  Cäsarianem  hatte 
man  schon  Erfahrungen  gemacht;  ihr  Gegner  kannte  ohne  Zwei- 
fel ab  Sieger  keine  Mässigung;  *  9)  Torquatus  durfte  ind«M  in 
jedem  Fall'  seine  Herstellung  erwarten.  Bb  dahin  sah  er  nichl^ 
was  man  in  Rom  sah.  Cicero  beruhigte  sein  gutes  Gewbsen, 
die  Yoraussicht,  welche  ihn  bes,timrote,  den  Frieden  au^li  auf 
harte  Bedingungen  zu  wünschen,  der  Gedanke,  dass  ein  gewalt- 
samer Tod  ihn  einem  Vaterlande  eniriss,  in   welchem  er  nicht 


88)  2.  Tli.   854  A.  30  o.   364  A.    7.  89}  ad  Att  5,  1  fts.  obea 

j.  75   A.  82.  90)  ad  Att.  %  8.  91)  ad  Fan.  6»   1.    3  a.  4  j.  2. 

92)  Dm.  6,   1   i.  2.  «.   ep.  4  §.   2;   oben  f.  90.  A.  11.  98)  ad  Alt. 

18  9   21.    45  «.  47.  94)  Voa  dea  SShaea  des  Poapejvs,  weaa  sie  ia 

8p«üea    iiegtea.  95}   Gc    »enlich    spit  n.  sehr  «agen.  98)  ad 

Vaai.  8»  1.  97)  Das.  ^  8.  98)  Dar  Utere  Sohn  des  PaBpejas,  wa^ 
eher  sckoa  aach  der  Schlacht  hei  Phaisalos  sich  aa  Cic.  riehen  walHe. 
Ohaa  {.  88  A.  39. 
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mAt  fUdLlidi  war,  lem  Alter,  and.  die  Bripnenui|^  an  leine 
TerdieoAte  «nd  an  die  grossen  Männer,  die  Opfer  dieses  Krieges.«  &) 
Hock  IIB  Jak  45  erhielt  Torqoatas  die  Erlanbniss,  in  Italien, 
aber  nickt  in  Ron»,  2a  erscheinen.  ^^.^)  Bald  nachher  besachte 
er  CSusero  aof  dem  Toscalannm.  ^) 

Dieter  beklagte  es,  als  auch  ein  römischer  Bitter,^)  dessen 
Name  nn^wiss  ist,')  ihn  am  sein  Fürwort  bat,  dass  er  nicht 
so  wM  Einflass  hatte,  als  ihm  bei  seinen  Verdiensten  am  den 
Staat  ^bohrte,  versprach  aber,  sich  iiir  ihn  zn  yerwenden,  and 
rechnete  aof  Erfolg,  da  Cäsar  and  dessen  Freunde  nicht  abgeneigt 
seien,  aeine  Wünsche  zu  erfüllen..«)  Im  September  kam  jener 
ans  Spanien  znrück,  and  der  Ritter,  welcher  in  ItaHen  war,  yer- 
dankle  ea  -besooMiera  Dolabeli»,  dasa  ihm  jetzt  die  Strafe  er- 
laase«  werde.*) 

C.  Toranios,  von  dem  Sclaren -Händler  gleichen  NaoiienS) 
wdehea  Sneton  erwähnt,')  und  yon  dem  Freigelassenen,  dessen 
Sohn  spater  V.  Triban  worde,^)  za  unterscheiden,  Aedil  dann 
Prätor,  *)  und  obgleich  Yormond  des  Octavian  im  Bürgerkriege 
lor  PompeJQs^  und  43  auf  Anstiften  seines. Sohns  geächtet,®) 
lebte  seit  der  Schlacht  bei  Pharsaloa  mit  Cn.  Plancins^o)  in 
(jortjnk*  Sein  Gesuch,  ihn  mit  Cäsar  zu  yersöhnen,  setzte  Cicero 
in  Verlegenheit;  er  unterhielt  ihn  yon  der  Uebereinstimmung 
ihrer  Ansichten  yor  dem  Kriege,  yon  welchem  Beide  den  Untei^ 


99)  ad    Farn.  6,  4.  100)   Das.    0,   2  flu.  I)   ad  Att.  13,  9. 

2)  Ordiois   ^i  facile  prioceps.     ad  Farn.  6,  10.  3)  Nach  der  gewShn« 

y^ea  Lesart  ad  Faia.  0,  10  n.  11  Trebiaaas.  In  den  Handsduriften  finden 
sidl  aodk  andre  Namen:  Trebonins  war  aber  CSsaiianer,  8.  Th.  700 ,  n* 
I«.  Torfnatns»  fnr  welchen  Mart«-Lagnna  p«  330  sich  entsclieidet ,  im 
Torigen  Jalire  in  Africa,  wo  er  unter  Scipio  gegen  den  Dictator  Umpfte, 
Ton  P.  gittins  get5dtet.  3.  Th.  604  A.  50  n.  611  die  A.  4.  Der  Rechts- 
gelelirte  Trebatins  hatte  stets  an  Cisars  Anhfiagem  gehSrt,  nnd  lebte  in 
Rom.     ad  Alt.  13;  9.  4)  ad  Farn.  6,  10.  6)  Das.  6,  II.    Wenn  er 

gegen  den  Epicnreer  Bjto  finsserte,  dass  er  sich  Cle.  yerpflichtet  -fnhle^ 
das.  L  c.  n.  jener  in  einer  andern  Zeit  ein  Freund  des  L.  Torquatos  ge- 
nannt wird,  de  fin.  2y  33,  so  loigt  nicht»  dass  dieser  der  Begnadigte  war, 
da    8jro    mit    fielen    R5mern    in    Verbindung    stand«  6)    Octay.    69* 

7)  S3,  27.  8)  4.  Th.  230  A.  25  n.  248  A.  60.  9)  1.  Th.  367  A,  50^ 
4.  Tb.  248  A.  61«  JU>)  ad  Farn.  6^  2^  in.;  oben  {.  92  A.  X« 
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fxng  oder  Knechtodiaft  erwarteten,  and  empftU  ikm  Oedald«  *  >) 
Ab  CSsar  aes  Spanien  znHiokkani,  wollte  Toranina  tlna  entgegen- 
gehen,  und  darch  die  dtinstfinge  im  Gefolge  Ihn  keaSnIllgen. 
Cicero  riedi,  angriMkh  wegen  der  Gefiihren  der  fteereiae,  in 
Contra  sn  bleiben,  bis  sein  Sducksal  entacUeden  aei;  ei  kennte 
ihm  Mhadcn,  wenn  er  ohne  tirlanbnlsa  auch  nnr  an  de^  Italischen 
Küste  erschien  niid  aieh  eufdrang.  <  *) 

An  M.  BfarceHaa  dagegen,  welcheu  die  Rückkehr  geatettet 
war,  ^  *)  ergieug  die  Anffardemng,  nicht  langer  sn  acKgern,  da  es 
nicht  viel  Srger  tef,  Widrig«i  zn  aehen  als  zn  hören.  ^«)  Dann 
rerlor  Cicero  seine  Tochter.  Serrias  Snlpidns  in  Athen,  wn  er 
in  diesem  Jahre  die  Provinz  Achaja  einem  Andern  fibergnb,  *<) 
bezesgte  ihm  seine  Theilnahme,  ^®)  nnd  benachrichtigte  ihn  ron 
dem  Tode  des  Marcellas,  der  auf  der  Reise  nach  IlaBen  ini 
Piraeens  ermordet  wnrde*^^) 

Hätte  Cäsar  die  Briefe  CIceros  en  Verbannte  nnd  ftegni^gte 
gelesen, -so  würde  er  dadardi  abgeschreckt  sein,  Ae  Zahl  der 
Undankbaren  zn  yermehren*  Diess  gut  besonders  ron  den  Sohrei« 
ben  an  C.  Cassins,  Welche  zngleidi  Hber  die  asadcna  Anfsdilnss 
geben.  Man  sieht,  dass  der  Consnlar  nicht  bloss  Uncnftiededieil 
henchelfe,  damit  man  das  Sxfl  leichter  ertmg,  wenn  er  das  Leben 
in  Rom  anch  als  eine  Marter  schilderte.  Mit  jedem  Tage  atieg 
seine  Erbittemog,  und  er  änsserte  sich  freier  gegen  Mnnner, 
die  sich  in  derselben  Lage  befanden  und  den  Dictator  haaaten 
wie  er.  Cassins,  der  Tribun  des  /•  40  nnd  Pompejaner,  wnrde 
von  Cäsar  mit  Grossmath  behandelt.  Er  reia'te  währaad  ^es 
«weiten  spanischen  Krieges  nach  Brnndnsinm.  ^  •)  9,Bi«ates 
moelite  CScero  ihm  nicht  schrefben,  weil  es  geföhrlich  wnr;  also 
idierzen;  anmöglich;  and  die  Philosophie?  Cassins  phiiosophirte  -^ 
als  Epicareer  —  in  der  Küche,  Cicero  in  der  Palästra,^^)  ein 
Mittel,  die  Knechtschaft  zn  Tergessen.  Ans  Spanien  nichts  6^ 
mumB.^^^)  Jedes  Wort  fiel  anf  guten  Boden;  Cicero  kannte 
minen  Mann,  obglddi  er  nicht  sofeit  Friiditn  sah,  «ad  nnch  naf 


11)  ad  Vua.  6»  21.  12)  Das.  •,  20.  IS)  Oben  }.  »1  A.  2S 

a.  29.  Ift)  ad  Farn.  4,  1#.  15)  Oben  }.  90.  A.  10.  16)  ad  Fan. 
I,  5  n.  tt.  17)  Das.  4,  12.  2.  n.  896  IIa.  18)  aA  Faau  15»  17  $,  S. 
X  Th.  12aibu       19)  T|(L  de  or.  1,  21  fia.       29)  ad  tarn.  15,  16. 
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fiiliw  xwittfeii  Brief  k«iB^  Antwort  tbkgum^i  lehlt«  «•  atcfct  aa 
B«t«tt^  '$9  kottnt^  er  alle  StonileB  drei  schreiben.  So  ml  Freode 
gvmShri^  am  die  Uaterbaltoa^  mit  CsMios,  desaem  Bild  er  im 
HerxeK  tr^^  betraf  »ie  aacb  tfar  die  aeUsamen  Ldiren  dei  Epi- 
«arw.  ^icbts  über  den  Staat;  besser  maai  schwia^/^«^)  End- 
fidb  astwartele  Casaiiis,  and  acbeiabar  in  demselben  tändelnden 
Tone,  jdber  aut  sicUbaiem  Zwange,  mur  nm  an  antworten,  nnd 
Toli  Unwillen  gegem  Cäsar,  der  seinen  Ehrgeiz  nnd  seine  Habsncbt 
nieht  b^fdedigte,  M.  Bmtos  Gallien  überwiesen  hatte,  nnd  ihn 
f»em  liess. '  ^)  Bei  dem  Auen  wollte  er  dock  lieber  einem  mil- 
den Herrn  als  dem  albernen  nnd  gransamen  Cn.  Pompejos  nnlea- 
wotfen  sein,^3)    , 

Er  gehörte  längst  an  den  Freunden  des  Cicero,  weicher  sich 
«knnocfc  weit  mdur  mit  Jenem  Bnitna  beachäIHgte,  dem  Nacb- 
komasan  des  Senrilias  Ahala  *  *)  nnd  angeblich  aach  des  B»- 
Ireieffa  aas  der  Zeit  dea  Tarqnin.  Der  Consnlar  lieas  aichls 
nnTenwckt,  seine  Zaneignng  an  ge¥muien;  bei  der  Yesachiede»- 
heit  dea  Characters  nnd  der  Aasidtten  gelang  es  nicht  leidit,  ob- 
.^enth  Altiens  ab  Yermiltl^r  eintrat  Anf  beiden  Seiten  zeigte 
zieh  noch  immer  eine  grosse  Förmlichkeit  nnd  Befangenheit; 
Bmtna  hatte  sei/ien  Beraf  noch  nicht  erkannt;  man  yerstand  aich 

nicht.  2  O 

Vorerst  bedarAe  Cicero  Schatz«  Es  war  ihm  angewiss,  ao- 
mal  anfangs  nach  der  Ermordang  des  M.  Maroellas,  ^  ®)  ob 
Cäsar  die  Rache  nar  Terachoben,  oder  doch  während  des  nner- 
warteten,  blatigen  Krieges  im  Westen  seine  Gesinnangen  geändert 
hatte.  2  7)  Deahalb  feierte  er  Oolabella,  der  früher  TnHia  mir 
glücklich  machte,  nnd  seine  Familie  beschimpfUe,  ^ «)  jetzt  aber  ab 
JLegat  des  Herrschers  in  Spanien  stand.  Gab  es  keinen  andern 
Stoff  zom  Schreiben,  so  masste  er  ihm  doch  wiederholen,  dass  er 
ihn  nnaassprechlich  liebte.  ^  ^)  Zugleich  liess  er  hoffen,  er  werde 
Nicias,  einen  Grammatiker  bnd  Günstling  des  Legaten,  3<^)   ab 


tl)  I7ai  sckirte.  Dm.  15,  17  a.  16i  22)  S.  Tb«  705  U«  28)  I>ssi 
ailei&  Sokie  des  TiluaTir.  ad  Fan.  15,  19.  24)  4.  Th.  15  A.  ^ 
25)  3.  Th.  652.  4.  Tb.  27;  TgL  obea  {.  92.  A.  50f.  26)  Omzis  igftm 
jMMonda.  ad  Au.  18,  10.  27)  ad  Farn.  6^  3  a.  7,  25.  28)  2.  1%.  568» 
M)  aA  V«6.  t,  16.        86>l>«s,a.  ad  Alt.  13,  28  a.  521    15^88. 
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SduedflnAter  in  einer  Scbitldklage  dareUidfen.  Sollte  er  fka. 
Terurtlieilen  anf  die  Gefahr,  dass  Dolabella  den  Spradi  fiir  n- 
gültig  erklärte,'^)  wenn  aach  nor,  damit  Plancos  Buna  keinen 
Lehier  fand?  '  2)  So  miachte  sich  Bitterkeit  in  den  Sdbera,  nad 
drohte,  den.  Zweck  des  Briefes  zn  Terdteln,  aach  in  der  BeDMr> 
knng,  Cäsars  Venteigerongen  werden  nach  dem  Tode  des  P«  SoBa 
Bon  wohl  ins  Stocken  geradien.*')  Anch  Tnllia  stari».  Diess 
Ereigniss  erinnerte  mehr  ab  Alles  an  die  Leiden,  welche  ikr 
Dolabella  bereitet  hatte,  nnd  der  Vater  schrieb  ihm,  warst  im 
Ider,  80  würde  ich  das  Unglück  mit  mehr  Fassung  ertragen;  er 
hoAe,  ihn  bald  wieder  zu  sehen,  nnd  dankte  fttr  den  Eifer,  mit 
welchem  er  ihn  bei  Cäsar  gegen  seine  Feinde  yertheidigte.'  *)  Sein 
ehemaliger  Schwiegersohn  wurde  in  Spanien  yerwnndet, '  *)  nnd 
gieng  nach  der  Rückkehr,  aber  erst  im  Spätjahr,  in  die  Bäder 
nach  Bajä,  wohl  mehr  um  zu  schwelgen  als  um  gesund  su  wei^ 
den;  indess  rühmte  er  den  guten  Erfolg.  Cicero  war  erfreut;  er 
echickte  ihm  auf  sein  Verlangen  die  Rede  für  Dejetarae, ' «) 
nnd  wollte  ihm  sogar  ein  Buch  widmen.  *  ^ ) 

Schon  am  Ende  des  Torigen  Jahrs  schrieb  Cäsar  dem  CImi- 
snlar  aus  Spanien. '<^)  Dann  tröstete  er  ihn  nach  dem  Tode  der 
Tochter  in  einem  Briefe  aus  Hispalis  Yom  30.  ApriL'^)  Er 
rühmte  die  schöne  Sprache  in  seinem  Werke  über  Cato,  *^)  nnd 
rächte  sich  für  das  Lob  des  Feindes  nur  durch  eine  Gegenschrül, 
welche  in  Betreff  der  Darstellung  wieder  von  Cicero  gepriesen 
wurde.  Atticns  sah  sich  in  der  Hofhinng  getäuscht,  dieses  Schrei- 
ben zu  lesen,  wie  er  mit  Recht  yermuthete,  weil  es  Schmeiche- 
leien enthielt, *^)  und  doch  yerletzte  es  ihn  eben  so  wenig,  wenn 
man  Cäsar  huldigte,    dass  früher    Ton  ihm  an  Cicero  die  Auf- 


31)  Der  mScfatige  Cfisuianer  nach  dem  Beispiele  seines  Herrn.  3.  Th.  473. 
32)  Der  Frennd  des  Clodios,  welchen  C&sar  «os  dem  Exil  smOekrie^ 
4.  Th.  215  A.  18,  n.  Cio.  hier  als  sehr  nnwiMend  sehildeH;  er  konnte  es 
benntzeUy  wenn  Nie.  nahlen  rnnsste,  nnd  dann  ans  Noth  tvieder  nntenichtete. 
Unten  A.  34.  33)  SnUa  hatte  -viele  eingesogene  Oftter  gekanit.  2.  Th. 
423  A.  32.  34)  ad  Farn.  9,  11;  oben  }.  94  A.  65.  35)  2.  Phfl.  39. 
89)  ad  Farn.  9,  12.  37)  Unten  {.  99  fin.  33)  sd  Fau.  6,  13  }.  2. 

99)  ad  Att.  13,   20  n.    22   fin.    3.  1h.  642  in.  n.  646  A.  72.  49)  ad 

Att.l8»43,       41)  Das.  13,  50  Q.  51.    3.  Th.  646  A«  7a  650  A.  8  a.  759f. 
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^f  Qua  eui«  Abbaadlon^  zmaei^ea.  *')    Als  feaar 

Dittator  ia  Spaaiea  PraadHat,  aaJI  ApoUonins,  dea  Freige- 

L  aaiaea  Terttorbaaaa  Franadas,  P.  CraMas,*^^  aaipfaU,  odar 

▼iefandir  bai  diaaar  Galagaahdt  sich  salbst  ia  Eriaaaraa^  bnditai 

i^iadi   ar    aut    daar  arküaitaltaa  Uafaswaa^aabait,    Ia  aiaeai 

lakLiaa^  sebanhaftaa  Toaa,  wia    er  tkli  im  Varkalir  xwiscbaa 

lUäuiera  ^laichaa  Standea  ganemt.**)    Der  erste  Brief  iaabasoa- 

dara  eiliielt  dlardi  Versa  aaa  HaaMr  aad  Earipidea  aad  dardi 

die  Brwahaaaf  ISagit  yersebeaer  Sftadea  eia  sefülli^es  Oewaad; 

er  aallte  aar  Praecüiaa  aiae  ^oastige  Aafnahme  yerschaJfea,  dessea 

Vater  dardi  Spatt  aad  Seheltea  Cicera  aidit  hatte  bewe^ea  kö'a- 

aaa,  sich  Ia  Bärgerkiic^e  aa  Cäsar  aasnsdiliessea,  aicht  elansi 

aaf  die    ahreaYallsta  Bialaduair«    Apallaaias  bewies  dem  DSetatar 

Im  «lexaadriaiaAea  Krie^  seiae  Ei^beabeit,  aad  war  so  salnr 

fifar  iha  begeistert,  dasa  er  aaa  aber  aeiae  Thatea  Ia  griediisdier 

Sprache  za  adirdbea  ^dachte.  ^*)    Za^eidi  sidierte  sich  Cicera 

dardi  eiaea  lebhaftaa  Briefwechsel   aiit  Oppias  aad  Balbas,  dem 

Teihaaatea    ,,Tarteaaier;**^*)    aach  EGrtias^^)    aad  die  übrlgea 

„Pelopidea^^  wardea  aicht  yer^essea,  damit  sie  ^laabtaa,  dasa  er 

ihre   Getiaanagea    erwiederte,    ,,aie   liebtea  iha  aagemeia.^«*) 

Mit  laaerem  Widerstrebea  eatrichtete  er  Cäsar  aaiaea  Tribat,  ailt 

dem  geheimea  Vorbehalt,  sich  darch  Schmähaagea  zo  rächea,  waaa 

Aadre,  eia  zweiter  Bratos  aad  Ahala,   ^haadelt  hattea;  doch 

fiihlta  er  die  geistige  Ueberle|^eBheit  dea  Maoaes,  der  selbst  eiaea 

Pompejas  in  den  Staob  warf;  dass  er  aber  Tor  dea  Dienern  and 

Helfern  sich  demulhigen  muaste,  schien  anerträglich,  nnd  eiai^ 

warea  logar  seine  Feinde  ^wesen. 

i.  97. 

(jBu  450  .  Diese  gilt  besonders  Ton  P.  Vatinins,  welcher  59 
als  Triban  nch  an  Cäsar  yerkaofle,  ^  d)  Cicero  and  dessea  Sahwie- 
feiBoha    Piso   bei  eiaer  erdichteten  Verschwörang   gegea    Pom- 

42)  Vataa   f.   99  A.   4l.  48)  4.  Th.  116  IIa.  44)  ngog  tow 

9/MOforqaa.  ad  Ate  18,  81.  45)  ad  Fam.  18^  18  v.  16.         4$  2.  Th. 

894  IIa.  ad  Att.  12,  19  {.  4.  18,  2  «•  80  $.  3.  47)  ad  Att.  13,  21  in. 

46)  ad  Farn.  6^  22.         49)  9.  Tb.  198  A.  99,  209  A.  1,  218  A«  88 
a.  216  A.  62. 
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p^QS  Terdacbtig^D  ll«My^<^)  Ton  itm  Conwdar  66  befiig 
griffen,  ^^)  und  54  auf  d«A  Astrag  clor  Triamfim  Ton  Uub  Ter- 
Iheidigt  warde.«^)  Er  Tf&r  55  Prätar,^^)  i^  ^^n  letstea  Tagen 
dei  J«  47  C^«al,««)  «ad  Mit  46  Statthalter  io  Illjrien.  Hier 
Tvorde  er  IiD|ierator$  man  glaabtc,  mehr  durch  die  GefaüigkeU 
^iff  durch  die  Thalan  des  ßeerg^  wie  nach  Catoe  Urtheü  leili 
ishenialiger  Feind  einet  in  Cilicien.  Da  er  luMrte,  das»  Cicero, 
dessen  Haas  durch  dm  enwungeoe  Verhöhnung  nur  gH^sser  ge- 
Tirerden  Trar,  Ton  den  angesehensten  Cäaarjanem  noch  knmttr  nut 
Achtung  behandelt  wttrde»  bat  er  ihn  in  einem  Briefe  Tom  11.  JdU 
nus  dem  Lages  bei  Narona,  sein  Gesuch  um  ein  Daukfest:  m 
«nterstützen«  ^ ')  Sein  Wunsch  wurde  nicht  sofort  erfüllt;  »war 
lehlen  die  Briefe»  welche  das  Nähere  besagteat  es  erhellt  aber 
aus  dem  Folgenden»  nad  auch,  dasa  Cicero  im  Senat  sich  günstig 
erklärte.  ^^)  Vatinius  war  dankbar,  und  »»es  befremdete- niehf; 
so  hatftf  er  sich  immer  gezeigt,  im  Uebermass  hatte  er  Cicero 
Tergolten,^*  der  auch  ferner  dem  Dienste  des  Freundes  und  seiner 
Gemahlinn  Pompeja  sich  mit  dem  grössten  Eifer  zn  widasea  Tet^ 
sprach.*^)  Um  gewisser  zu  triumphiren  Terdoppeke  dor  Pro- 
eoDSul  seine  Anstrengungen  gegen  die  Dalmatier;  aber  Schnee 
und  Regen  zwangen  ihn  zum  Rückzüge,  Tielleicfat  war  Ciisnr 
unzufrieden;  Cicero  wurde  in  einem  Schreiben  aus  Narona  Tom 
5»  December  ersucht,  ihn  zu  besänfitigenu  < ") 

In  einem  Theile  Ton  lUyrien  befehligte  P.  Sulpicius  Rnfns» 
früher  Cäsars  Legat  in  Gallien  und  im  Bürgerkriege.  * «)  Audi 
ihn  Terlangte  nach  einem  Dankfest',  welches  dem  Triumph  Torans- 
gieng.  Cicero  begab  sich  auf  seine  Bitte  In  die  Curie  und  stimmte 
für  ihn.«o)  In  solchen  Fällen  wurde  also  unter  der  Dictatnr 
der  Senat  befragt,  und  auch  Cicero  fand  sich  ein,  wenn  es 
Freunden  gah;  zu  ihren  Gunsten  und  aus  Rücksicht  auf  den  Ge- 


SO)  2.  Th.  235  nach  A.  79.  51)  5.  Th.  682.  52)  Ob«i  J.  6«. 

A.  67;  ÄS)  3.  Th.  280  ia*  54)  Dafc  567  A.  71.  5*)  nd  Fan. 

.5,  9.  nu.  13,  77  Hw't  Mauut.  mit  Recht,  Trie  es  aUe  Handschriften  fisfr. 
dem»  F.  Snipicie,  nun  P.  Vatinio.  5«)  Das.  5,  10  fin.  57)  Paa.  5,  il. 
M)  Das.  5,  10  An.    9.  Tfc.  651.  59)  6.  Th.  234  A.  86.    Gm».  B.  C 

1,  7ft.    B.  Afric  10.         60)  ad  Fam.  13,  77,  oben  A.  55« 
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«Me»  mtibm    «r    «biiffidi  «ad  imtrlidi  ein    SdieiaMeB  iSr 
Wabibeü» 

Eis  asJerer  Anhifw  CiEsat»,  Q.  Gomiidiis^  staad  «&■#- 
ZeifkuiC  in  Aflian,  «m  in  dem  Kriege  (jfefen  Caeeiliiiv  Bas8m*i> 
mifz«wlifc«B.  Für  aas  Jahr  44  wairJe  ikm  4ie  dite  ProTin» 
Africa  bestiuat.  **)  Cieero,  ma-  Coilegfe  Im  Angiiraly  W4l»- 
AtT  mehrere  BrM»  Ton  ibm  erhielt^  «ehldcte  ihm  semmi^ 
^IMner««  nnd  hat  Mm,  den  VerfiiaMr  Umee  Werkes  ober  dl» 
Reddoonst,«»)  nm  Nadisieht.  In  Sem,  IH^e  er  hinaa,  hemcho- 
groasa  SciOe,  aher  nicht  eben  ein»  erspnesslicbe,  iadasa  werda- 
GSsar  bald  fllr  fiesehälH^on^  soi^a,  da  er  an  eineai  aolcben  Z**' 
alande  kerne  Frevde  findi.  Er  aelbst  sei  abhärtet  ^  mit  rölHgeM^ 
ffieichmath  aehe  er  Mancae  Buna  bei  den  Spielen,  einer  Zn* 
^be  «n  dem  TrfmxiJh'  des  iMctaters  ttber  Spanien,««}  osd  mit 
derselben  Rahe  hdre  er  die  Gedichte  des  Laberios  nnd  Pübllns^^O 
er  Termisse  nidits ,  ab  «einen  Freand ,  tranlick  nnd  feiehrt  iflmr 
diese  Binge  m  sdi^raen.®*)  Seine  Verstimmang  «eigt  alek 
fibendl ,  ner  «idit  in  deraeibea  Gestalt;  die  Gesinnnngea  dar 
Empflm^r,  md-Ae  grössefB  oder  feringere  Gefüir,  dass  die 
Briefe  ni<&t  ab  sie  gebaiglen,  gaben  diesen  Ton  aad  Farbe« 
Hidils  konnle  An.  Tersöhnen,  da  er  «war  wegen  seines  Witaea 
eis  ein  geistreicher  Haan,  nnd  ab  Dedamator,  alwr  kamn  noch 
ab  Redner,  «od  nicht  als  der  Retter  des  Staates  geehrt,  nnd  da^ 
wo  er  der  Erste  zn.  sein  1>egehrte,  nnr  gedaldet  and  mitanter  ab 
Sdanstttck  Torgescheben  werde.  Die  Zeiten  hatten  sich  geändert; 
man  wag  die  Tliat,  nicht  mehr  das  Wost;  bei  der  Umwandlonf 
eines  nnermesslichen  Reiches  war  die  Schönradnerei  nicht  an 
Ihrer  Stelle.  Cicero  tranerte;  nach  yieljährigen  Anatrengnngen  an 
die  Seite  der  Aristocratie  erhoben,  mnsste  er  den  Freu  Cäsar  za 
Fassen  legen,-  der  mit  Hälfe  der  Beredtsamkeit  zom  Gipfel  der 
Geaelbchafik  nur  den  ersten  Änlanf  nahm. 

Man  Terlbcilla  jetet  Acker  nnter  die  Teteranen.    In  Etrorien 
leitote  dieaa  Geschäft  Q.  Valerioa  Omu     Br  hefi'iderle  57  ab 


Ü)  Obea  5.  n  A.  ^.  62)  S.  Th.  619  A.  8  a.  12.  63)  ihn. 
621  A.  29.  64)  Bars«,  seia  Feind,  trat  als  Oladiater  «af.  6.  ¥b»  666. 
▲.  m  6.  n.  215  A.  I9i  obea  A.  82.  '65)  6.  Tb.  666  A«  Ifk. 
66)  ad  tum,  12.  17  a.  18. 
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Pffitiur  Cnerol  Rückkekr  aog  dem  SxU,«^)  imd ^es^:  dasa  »Ü 
dem  Titel  eioes  Proconsnls  nach  Afnca.  Volaterrä  aad  C  Cor* 
du,  welcher  auf  dessen  Gebiete  ein  Landgut  besasi,  baten  den 
Consalar  am  seine  Verwendung.  Die  Stadt  war  onter  Solle 
dorch  einen  glucklichen  Zufall  Tersehont.^*)  Sie  yerdankle  es 
angeblich  Cicero,  dass  auch  das  servillsche  Ackergesets  63,®^) 
nnd  drei  Jahre  später  das  flaylsche^^')  Ihr  nicht  verderblich 
worden*  Er  erwähnte  es  gegen  Valerios  nod  erinnerte  tu- 
gleich  an  Cäsars  Gesetx  yon  59,  durch  welches  sie  liir  immer 
Ter  einer  solchen  Gefedir  gesichert  sei.  ^  0  Curtius  halte  jener 
in  den  Senat  aufgenommen;^*)  ohne  das  Gut  konnte  er  seine 
Würde  nicht  behaupten.^')  In  einem  andern  Theile  Ton 
Italien  sollte  M.  Rntilins  Land  anweisen.  Cicero  bat ,  für  den 
Senator  C.  Postumius  Albinus,  den  Schwiegenrater  des  P.  Sex* 
ütts^  ^  *)  der  57  als  Tribun  der  Gegner  seines  Feindes  Clodins, 
«nd  56  sein  Client  gewesen  war.?«)  Nach  Cäsars  Gesetz*^«) 
nahm  Albinus  von  einem  Schuldner  Guter  so  dem  Weithe  an, 
welchen  sie  Tor  dem  Bürgerkriege  gehabt  hatten.  Sie  ^aren 
früher  das  Eigenthum  eines  Pompejaners,  nnd  ron  dem  Sieger  ein- 
gesogen nnd  yerkauilt;  dieser  konnte  jetzt  nicht  Ton  neuem  über 
ale  yerfügen.^^)  Die  campanische  Stadt  Atella  fürchtete  filr 
ihre  Besitzungen,  im  cisalpinischen  Gallien,  und  ersuchte  Cicero 
ebenfalls  um  ein  Fürwort,  der  nun  bei  Cloyius  darauf  antrug*, 
Cäsars  Entscheidung  zu  erwarten,  ^s) 

An  andre  Freunde  schrieb  er  mit  mehr  Unbefangenheit,  weil 
■ie  ihm  näher  standen,  oder  weil  er  aus  eigenem  Antriebe  sich 
ihnen  mittheilte,  und  nichts  forderte.  Es  war  ihm  sehr  erfreo- 
lich,  dass  Lepta,  sein  Zeugmeister  in  Ciliden,  ond  jetzt  auf  dem 


67)  2.  Th.  287  A.  79.       68)  2.  Th,  480  fin.       69)  3.  Th.  152  A.  29. 
70)  ft.  Th.  491  A.  90  n.  493  fin.  71)  3.  Th.  197.  72)  Vgl.   das. 

568  A   76  u.  620  fin.  73)  ad  Farn    13,  4  n.  5.    Man  errfitb  die  Oe- 

fiihle»  mit  welchen  dies«  i^tchrieben  werde,  wie  feindlich  Vergadgenheit 
■ad  Gegenwart  ansamnenlralen.  Faofle  senatni  popnloqne  R«  penransi.  — 
Ewn  Caesar  in  senatnin  legit  —  ad  Farn.  6,  18  t  Neqne  erat  fetendn«» 
ipmm,  qni  hodie  harespidnam  faeerent,  in  senatum  Romae  legerentnr,  etc. 
Oben  A.  72.  74)  p.  Sezt.  3.  ad  Farn.  18,  8.  5.  Th.  664  A.  64. 
75)  2.   Th.  287  A«  83,  291    in.    5.  Th.  664.  76)  3.    Th.  472  in. 

77)  ad  Farn.  18,  8.        78)  Das.  13,  7. 
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P«lriMmi  bei  SiaMisa,  oder  bei  Cales  in  CaMi^ndeii  auf  etbem 
u^eni  Gute,  7  d)  sieh  betfalUgr  über  dea  „Bedaet^ '«uwerte:  Iln 
bald  aaf  demr  Lande  za  sabea  bolRe  er  nidit;  die  BDtbiadiaif  der 
Taffia-  «ad^die  VerbaAdlangen  ad«  Dolabella  ober  die  Auaateaer 
bieilea  ibi  ia  Born  «iriiek;  emth  liebte  er  daa  WaMdem  aidit 
nMbr  wie  irffker;'^^)  er-  faod  in  setaem  Haase  eben  so  Tiet 
Ma«e^  ni  den  Stadien,  ale  in  ir^ettd  efaner  Villa.  « >)  Im  Heibü 
di  man  Cäaar  an»  Spanien  erwartete,  ron  Spielen  and  von  der 
Bewirlbnn^  des  V^Aea  gesprochen  wurde ,  rietb  er  Lepta,  sich 
akbt  darok  die  Besorgnng»  eines » GescbäAee  dabei  zn  betbeiligefl, 
di  aaa  hjüieni:  Ortes  es  dach  kann  bemeriten  werde,  f  2) 

D>er  Giinedittg  des  Pempafas  and  GeacUcbtscbreiber  L.  Lno- 
ctjoB*^)  haike  zwiar  seinen  Wnnsch  nicht  erfiillt,  aech  seine 
Tbaten  dnrdi  ein  Werk  zn  veriienüclieD,  *  *)  er  tröstete  ihn  aber 
nach  dem  Tode  der  TaÜia.  In  der  Antw<ort  gedachte  Cicero 
UM  der  Repablik.  Dar  Freund  hoffte,  er  nicht,  da  Alles  aas  den 
Fsgea  war;  aber aein  Math  wnrde  isioht  gebrochen;  die  Erinnemn|^ 
SB  seiao  Thalen  erhielt  ihn  aafreeht;  er  hatte  dem  Taterlande  nvht 
weuger  -geleiatet,  ala  aeiae  Pflicht  erforderte,  nad  gewiss  mehr,  als 
laaa  Yoa  der  Entsdilosaenheit  nnd  Klugheit  irgead  eines  Menschen 
ferlangan  durfte.*^)  Da  er  lange  auf  dem  Lande  blieb,  mahnte 
Laoeeyas  an  die  Biickkehr  nach  Rom ;  daa  einsame  Leben  sei  nicht  zn 
tsdefai,  wenn  er  Bädier  schreibe,  wohl  aber,  wenn  er  sich  giüszlich 
dem  Kanuaer  übeilaase  aad  ihn  dadurch  rermehre.  "  ^)  Diese  Liebe 
fewainrto  ihns  eine  groase  Genugthunng;  Freude  mochte  er  nicht 
sa^ea,  denn  er  hatte  das  Wort  für  immer  yerloren,  nnd  nidht 
Usst  in  Folge  des  häuslichen  Aßssgeschicks.  Der  Maagd  an 
Heilmitleln  machte  ihn  trostlos.  Seine  Freunde  waren  gröissten- 
tlieils  tadt,  oder  erstarrt;*^)  und  im  Alter,  ron  welchem  er  den 
fiÖMten  Glanz  erwartet  hatte,  sdbamte  er  sich  sogar,  zu  leben. 
Des  häuslichen  nnd  des   öffeutiichen   Schmucks    beraubt ,    wohin 


n)  Das.  «»,19.  ad  Att.  8,  5  }.  3.;  aebr  liber  ika  abeo  }.  74  A.  52« 
M)  Er  war  in  diesem  J.  last  imoier  auf  der  Reise.  8I)  ad  Fan.  6^  I6L 
«2)  Das.  6^  19.  ad  Att.  13,  46  ia.  3«  Tb.  6S7.  83)  ft.  Tb.  333. 
8i)  5.  TJi.  699  fia.  83)  ad  Farn.  3,  13.  86)  Das.  3, 14.  87)  Enu 
■öUoasea^  Uelier  Eam  siebt  wieder  m  sebee,  als  CSsar  am  Oaade  sa  Milaa,; 
•fcea  J,  96  A.  13.  , 
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floDfo  er  0i<k  woOea?  Zo  dem  WiMOidiaAw?  sie  beMliifliffflft 
fika  täfflidi^  if^eil  ikv  niohts  «naeret  fibri^  Mhb;  i|b«r  •!•  silM 
T€n«WM8ea  iba  ilen  Haftn  und  Uaftem  ihm  «>,  dim  «r  «a 
«lettdaa  Dasdit  T^rläB^erte«  K«iHit«  e»  noii  »odibaftentUhn,  wom 
«r  .«idül  hä  Born  Min  upcbto,  wa  er  i».  seinem  Banne  keftee  PvMde 
|iette,<>>  «id  Meatche«,  Markt  «nd  Corie  ihn  minrideften?  Die 
SHidieii  bellte B  ibn  akbl^  aber  eie  brecbtem  doob  eiui^e  I^denwff***) 

Aebnliches  enthieU  ei»  Brief  a»  Yarro,  walcfaeü  «r  Mine 
jM»ae«ie«beti  Di«le;e  id>idLte.90)  %  wteeehte  eine  gftMlice 
Veriinderwi^  der  StfetttUcbea  VerbaltMaaey  eder  dodi  otoen  |e* 
sicberten  apd  enschiedeiien  Zuilajid«  obgleidk  den»  irieder  ebree- 
Telfe  Besdiäfiiganeen  im  Senat  nnd  vor  Geriebt  ▼•«  Aen  'Wiatea- 
adiaftlidien  Arbeiten  ablenkten.  Wmmm  sollte  ev  jeM  obne  dia 
Wisaeoschaften  leben?  kanm  mit  ihnen  kennt»,  er  das  Labm 
«Hra^n,  ahne  sie  Termochle  er  es  nicht.  *^) 

Es  demätbigrte  nnd  erniedrige  ihn,  dais  aslbflt  dar  garuiisle 
wnler  Casars  Gänsdinfen  seine  Vebark^enhait  g^m  ihn  gsbaad 
naehte;  ein  S&n«;er  nnd  Flötenepieler  »«elUne,  4«r  Enkel  im 
Pbameaa,  eines  reichen  Freigalaasenen  aas  Sardinien.  Aach 
M.  FaUos  Gallaa,  der  Yaifaaaflr  einer  LabadkriA  nnf  Cato,»') 
and  Atticas  waren  seine  Frennde,  weshalb  Cioera  in  eiassi 
&reita  mit  dem  geTährfioben  Manne  ihre  Teraitllniv  wiiasslitt. 
Phansas  äfnete  ihm  seine  Caese,  ab  er  sieh  nm  den  Censaht 
bewarb«  Obgleich .  er  ea  nicht  benntzte  ,  m^  wallle  er  ihn  dscb 
in  einem  Praeesse  mit  den  Kindern  dea  Cn.  OoiaTioa  Tertbsi- 
digen.»0  E»  t^*  n<^  «^  einHinderniss;  an^dem  bestimaitsa 
Tage  wnrde  P«  Sextias  nach  Pampejas  Geaetxe  fegen  WaU- 
nmteiebe  Tom  J«  52  Targeladen,  nnd  Cicero  fnechte  dem  Feia^ 
«des  Clodins,  fiir  welchen  er  schon  66  anfirat»«)  sich  nicht  Tsr- 
sagen,  oder  yielmehr  die  OctaTins  nicht  beleidigen«  Seitdem 
sünite  ihm  auch  Tigeliins,  nnd  ea  gelang  Fabios  nicht,  ihn  m 
besänfitigen ,   ehe  der  Dictator  ans  Spanien  zaröckkam;*^)  am  sa 

88)  In  der  TerUadvag  sit  seiner  zweiten  Oemnblin  VnMUia.  89)  fä 
Farn.  5,  15.  90)  8.  nnten  {.  99  in.  91)  ad  Faai.  9,  8.  92)  S.  Th. 
758  fin.  ^on  T.  Fadins  Oallns  sn  vntendieiden ;  oben  }.  92.  A*  ^ 
93)  Nicht  in  J.  ^Sy  wie  Mannt,  sn  ep.  nd  Farn  7,  2ft  Temntliet;  Fianet* 
lAte  jetxt  nicbt  mehr,    Atr.   9,  9   {.  3  n.  13  ).  8.  94)  5.  Th.  9M. 

S5)  nd  Att.  13,  «9.    ad  Farn.  7,  2#. 
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Aiimfimdet  Mfvrie  diese  Aogele^evlieit  Attieag  eai|felileii.  *«> 
Der  15.  Min  des  ielgfendeii  Jahrs  tn^g^  die  Scbnach;  naeb 
den  Noaeii  des  Deeembers  gab  es  keteeli  schoaepa  Ts^;  aber  der 
Herpssber  zo^  seinen  ergrimmten  Lobredner  mit  sioh  im  das 
Grab. 

(m.  45w)  Cicero  spracb  nicbt  mehr  vor  dem  Volke  ^  lelteiii 
wid  nut  Unlost  in  der  Carie,  und  als  Sachwalter  nur  nodt  ver 
Cnsaim  Tribunal;  seine  Kunst  worde  von  dem  Leben  zurück|;»^ 
atossen  oder  entweiht;  er  pflegte  sie  in  der  Stille  and  schrieb«. ^^)* 
Vo»  jetzt  an  beschafHgle  er  sich  wähi^d  seiner  Masse  Yorsnfs^ 
weise  mit  der  Phiiossphie.  Den  erstea  Anstoss  gab  ihm  der 
Tod  seiner  Todtter;  er  suchte  BeruLig^nn^  und  Zei^treauiig  iq. 
der  Wissenschaft.  Schweigend  zu  denken  und  zu  fiihlen  wider^ 
strebte  seiner  Nator;  auch  der  Sohmers  nwsste  eine  änssere  Ei?^ 
scheinun^,  die  Klage  ein  Kunstwerk  werden,  dadurch  verloB' 
fener  seinen  Slaeihel,  und  an  dieser  befriedigte  ihn  die  seh^n» 
Form«  Reich  an  Worten  entnahm  er  die  Gedanken  gf&*ssfea- 
theils  Toa  Andern ,  und  während  er  las  und  Terarbeitete ,  ans 
dem  Griechischen  ins  Lateinische  übertrug ,  und  mit  Wohigefal-; 
hm  ansah  9 .  was  ihm  nan  fiir  sein  Ei^entham  ^ alt »  TergMs  ev; 
seine  Leiden.  ^^)  ,,  Attioas  war  Zen^e,  dass  er  nioht  dss  MA^ 
ttMg  verlor;  er  tliat,  was  vor  ihm  niemand  unternahm;  er  'trif^ 
stete  sich  selbst  in  einer  Schrift/*  ^^)  Indess  urtheihe  er  aber 
seinen  Zustand  sehr  verschieden;  bald  rühmte  er  die  Kraft ,^  mit 
wdcher  er  sich  aufrecht  erhakcy^^^)  and  dana  rersicherte  er^i 
jbsa  er  .fänsUch  gebeqfl  gewesen  sei.  ^)    Das  Letzte  wifd  aaehr 


96)  afl  Ate.  13,  50  11.  51.  97)  Vgl.  oben  {.  9^.  90)  jlfttaa«» 

tflM,  annam  consolstioaem  esse  tAleni.  ad  Att  12,  14  {.  3.  99)  Das.  1.  e. 
Fer  Ifterat  —  tfutn  Ubnim  ad  t«  nrittam.  Meistens  nennt  er  das  Bath'  eo»» 
solatio,  oder  coosolationJs  liber.  Tnsc.  1,  27.  3,  31.  4,  29.  de  dif.  2,  Y 
a.  9.  So  aneh  Angnst.  de  bir.  D.  19,  4.  Lactant.  3,  28,  Tgl.  1,  f5  u.' 
IfieroiiTm.  ep.  60  ad  Heliodor.  100;  ad  Att.  1.  c.  Das.  12,  20;  23  {.  3  t 
Ut  sdas,  me  ita  dolere,  irt  non  iaceam.  40  }.  3;  Ne  laceam?  qols  vmqnan 
niaas?  f)  laetont.  2,  28  t  In  sna  consolattone  pngnasse  se  semper- com-' 
tra  fortvaam  lot^tiitar,  eamqvo  a  se  esse  snperätam ;  -^  tarn  antem,  cuit  and«' 
seilt  fUT'srif**'»  IDIa«^  ritttnm  so  a  lortana  taipiter  coafitstar.   Tnsc.  3,  3l : 
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seiaer  ^geum^  EAlammg  durcb  iwa  Werk  mderlect,  wdf&M 
Tollia  betraf,  und  imrdk  die  librigen  aus  diesem  Jahre;  In  der 
Yerzweiflui^  schreibt  und  philosophirt  man  nidit.  ^)  Nach  dem 
Todes&lle,  im  Anfange  des  Jahrs,')  wohnte  Cicero  einen  Mo* 
aat  im  Garten  des  Atticas  Yor  Rom.*)  EDer  las  oder  dnrch« 
blätterte  er  Tiele  Bücher,  die  eine  Mildenmf  des  Kummers  be* 
zweckten,  *)  und  in  konem,  yor  dem  April,  war  das  leinii^e  nnf 
dem  Lande  beendig*)  Er  benutzte  jene  so  sehr,  dass  er  Ton 
einer  Uebertra^ng  spricht,^)  und  zwar  fol^e  er  besondere  dem 
Academiker  Crantor. ")  Sein  Werk  ist  nicht  anf  uns  ^kom* 
men.®}  Ohne  Zweifel  wurde  Manches  in  Ihm  nur  angedeutet 
und  in  den  Tnscalanen  weiter  ausgeführt.  Obgleich  sich  avch 
einzelne  Brachstücke  finden,  besonders  bei  Lactantius,  so  ist  doch 
der  Inhalt  nicht  genau  zu  ermitteln. '®)  Cicero  wollte  einmal 
durdi  jede  Art  ron  Trostgränden,  durch  philosophische,  und  durch 
die  Brinnemng    an  aosgezeiohaete  Männer,    welche   Aehnlicliee 


Erat  in  nunore  «niau.  Das.  4,  29t  In'  libte  qve»  kt  mMo  (nen  eaim 
sapieates  eramni)  aioerore  et  dolore  conscripumu.  2)  ad  Att.  12^   40 

}.  3x  Legere  isd  laeti,  qid  me  repreheaduit^  um  mnltii  non  possut,  qoaa 
ego  scripsi.  Qnam  bene,  nihil  ad  rem.  Sed  geoas  scribesdi  id  tnit,  qvod 
neau»  abieete  «nlmo  faoere  posset.  Laetant.  1,  15i  JPoMasie  dicat  ali^eiSy 
ptee  aimio  Ivcia  delirasae  Cieeroaem.  Atqvi  omBis  illa  oratio ,  et  deeuiaa 
et  ezemplisy  et  ipso  loqeendi  genere  perfecta,  noa  aegri,  aed  eonstaatis 
Mimi  ac  iadidi  lait,  et  baeo  ipsa  seatentia  aullui  praelert  indidam  doleris. 
Neqae  eaim  pato,  illam  tarn  Taiie,  tarn  copiof  e,  tarn  oniate  seilbere  petaine, 
mUi  lactam  eins  et  ratio  ipsa,  et  consolatio  amicomm,  et  temporis  longi- 
tndo  (?)  mitigasset.  3)  8.  Tallia.  4)  Oben  $.  94  in.  S)  ad  Att: 
12,  14  tt.  21  fin.  Scbneider  de  consoL  Clc.  p.  10  seq.  nennt  mehrere  na^ 
Tennvtfanng.  6)  ad  Att  12, .28  {.  3|  Tgl.  12,  l4.  7)  Des.  12,  21 

lln.  Tasc.  3,  31.  8)  Plia.  H.  N.  praef.  1   p.  18  Frans.  HieionTa.  epw 

00  ad  Heliodor.  Der  Schiift  des  Creator  negl  niv^s,  welche  aaA  Pla- 
tarch  ConsoUt.  ad  ApoUon.  Op.  Mor.  P.  1  p.  318,  ^  n.  351  H.  n«  Dief, 
Laart.  4,  6  erwfihnen;  bei  Cie.  Tose.  1,  48  Consolado»  oder  Aead.  pr.  2, 
44,  wo  sie  sehr  gelobt  wird,  de  lactn.  9)  Die  aater  Cio.  Namen  im  16. 
Jabrh.  snerst  in  Venedig  heransgeg.  Consolatio  hat  wahrscheinlich  C*  S%e- 
■bu  znm  Yerf.  anre<rtns  libellns,  aobis  diTinitns  ohlatns.  Sigon,  pmef»  fin. 
TglL  Tb.  5,  647  die  A.  29.  10)  In  d.  TnscaUaen  «.  bei  den  Eircben- 
Titam  lies't  man  Vieles»  was  in  d«  ConsoL  gesagt  sein  kann,  es  Ueibc 
4ier  ohne  ansdr&cUiche  Verweisnagen  vngewiis,  ob  es  widJich  darin  ge- 
sagt ist,  welches  Schaeider  p*  2  a.  14  seq.  aioht  geaag  beachtet  hat. 
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erdoUel  liaftes,  den  eifeaaM  Sdinien  betiaftigfen.  i>)  Bf  H^tg 
darott  aas,  dass  das  Leben  ab  elee  Strafe  liir  die  Sünden ,  nnd 
fol^Hch  der  Tod  nicht  ah  ein  Vebel  sn  betrachten  sei.  ^'')  Nicht 
geboren  werden  ist  ihn  das  Beste,  and  nächstdem,  sobald  ab 
no^ich  sterben.^*)  Die  Seelen  sind  nicht  irdischen  sondern 
göttlichen  Ursprungs,  und  daher  ewig;.  ^*)  In  der  andern  Welt 
sdteiden  sich  die  Gnten  und  die  Bösen., ^<)  Die  Gö'tter,  deren 
Terehmng*  der  Staat,  die  Vorfahren  ang^eordnet  haben,  sind  ^le 
Menschen  gewesen;  auch  Tolüa  ist  anter  die  Gc^er  Tersetst,  so 
kann  Cicero  ihr  ebenfalls  einen  Tempel  weihen.  ^  *)  Femer  ge- 
dachte er  der  berähmten  Römer,  welche  geliebte  nnd  ansgeseicb» 
Bete  Kinder  überlebten,  aber  freilich  nicht  aach  ihr  Ansehn;  in- 
sofern durfte  Cicero  sich  nicht  mit  ihnen  Tergleichen,  ihm  blieb 
nichts,  ab  er  Tnllia  yerlor. ''^)  Dnrch  sein  Bach  wollt«  er  zu- 
{idch  Andens  niitxlich  werden,  wenn  sie  trauerten  wie  er;  so 
tdirieb  er  nicht  bloss  aas  innerem  Draage,  sondern  mit  Berech- 
nug;  am  Grabe  eines  Kindes,  nnd  einer  solchen  Tochter,  eine 
lekene  Besonnenheit  *  >) 

Das  Arbeiten  an  sidi  wiikte  wohltätiger  auf  Ihn  ab  die 
Philosophie;  indess  glaubte  er  auch  jetit  ihr  Schuldner  sn  sein. 
Ikr  Werth  wurde  noch  immer  nicht  allgemein  anerkannt; 
tiindehe  mit  ihr  cur  Unterhdtnng,  oder  weil  es  in  den 


11}  fwc-  •>  dl  a.  4,  29.  12)  LacUat.  8»  18:  in  piiaelple  Coasol. 
■.  Ck.  in  Horteasias  M  ▲agnstia  «.  laliaa.  Pelag .  4,  15 1  Nos  ok  aliqaa 
soelett  iasceptt  in  Tita  svperiore  poeaanua  laoadanm  caasa  aatos  eise. 
13)  Dt».  8,  19;  Tgl.  Tase.  1,  48.  14)  Coasol.  ia  Tsms.  1,  27.   Heber 

4ie  Zakiafiy  «ber  Fori4aaer  «.  TergoltBag  Hafte  er  dardunw  keiae  laste 
Aaiifiitsa;  bier  Idteie  iba  das  Bedftrfaiis,  der  Waasob  a«  der  Toffang  das 
CraMor.  Das  Lesen  der  PbUosopbea,  die  ebaader  widofspraohen,  fer- 
«inio  flm;  er  däcbte  alcbt  selbst,  «.  gewann  deshalb  keiae  Vebenengung. 
8.  Uten  die  Cbaracteristilu  15)  Lactaat.  3,  19.  16)  Den.  1,  15; 

▼|i  das.  0.  5.  Nar  masste  die  Eitelkeit  sieb  niebt  elawBchea,  naten: 
Nlia,  «.  die  Fardt  Ter  CIsar  den  Tater  niebt  bestisuaen,  seiaeM  ebe- 
«digoB  SebiHegeisebae,  Dolabella,  gleMseliig  die  grOeste  AnAaeiksainkeü 
za  liewelsen.  Oben  f.  96  A.  28.  17)  ad  Faak  4,  6.  Tnsc  8,  28.  de 
^.  2»  9.  HieroBTin.  ep.  98  ad  HeUedor.  la  der  Oeseblehte,  aacb  ia  der 
»nitcbem  wer  er  alcbt  bewandert;  Attieas  lansste  belie%  Bebplele  beibei- 
■•Mhatea,  n.  Irrtbn«  sn  Toibitea.  ad  Att.  12,  29.  22  n.  24.  5.  Vb.  41  §m. 
M)  4e  dir.  2,  1. 

•▼>•  21 
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S.r0if6]|  doch  $choii  smii  g^te«  T«tt  etbäd^^  zwm  TUI9  um  eis 
vrmstfis  l4Atta.  mit  Epicom  L«^ii  zq  r«cl)tferti|;ea.  ^9)  An  dav 
gri^itchen  Havi-Pliil^oiAoa  d«r.  Optimatev  bemerlLt^  .man  m 
d«r  R^gd  eiae  aQ>  bett^Umite  GoaieiBbßiti  daif  die  Remer  dorcb 
sie  nicht  von  ihren  Yomrdieilen  geheilt  werden  kennten.  Zu 
den  Yeräcbtern  der  Wissenechs^  gehiSrte  einst  Harleq^iia^  der 
ohae  ihre  Hülfe  ein  greeaer  Bedneir  wurde,  nnd  nm  fo  mehr 
dvrch  eein  Beispiel  sa  schaden  ▼enpvochte.^^')  Er  war  tot  fiinf 
Jahren  geatorben,^^}  nnd  nadn  ihm  benannte  Cicero  ifim  Werk, 
in  welchem  er  die  Philosophie  in  Schatz  nahni|  und  zn  beweisen 
snchte,  dass  sie  federn  Gebildeten,  anch  dem  Bedaer  o^aentbehr- 
lich,^')  nnd  die  BedchSftjgnng  mit  ihr  anf  ein  gewiaaes  Sfaass 
heachrä^en,  wie  man  verlangte,  niig^reimt  und  nnmögUch  aei.  ^') 
Wie  er  diess  ansfübrte,  wjsaen  wir.  nicht,  da  wir  aein  Bach 
nicht  beaitzen«^^)  Ea  wurde  in  Form  eines  Geaprapbea  abge- 
fluMt,  wie  ans  den  wenigen  Brnchatiieken  erhellt.  ^0  ]9oiPtensiaa 
Tottrat  ^  Beredtsamkeit}^^)  seine  Gegner  waren  Q*  Catnlos, 
L.  Lacollas,^^)  Lacilios  Balbos,^*)  nnd  Cicero,  die  fianptpei^ 
aon.  IKeaer  vertheidigfe  sogleich  sich  selbst  gKgen  den  Torwnrf» 
er  widme  seine  Zeit  einem  nnwürdigen  Gegenstande,  da  er  zeigte, 
dass  anch  der  Staatsmann  dorch  die  Philesophie  tiichtiger  werde, 
dnsB  ihr  eine  mächtige  Sjraft  beiwohne  gegen  Kammei:  u^d  Be- 
gierden,^^) nnd  er  iibrigena  seinen  Beruf  nie  zn  Gunsten  aolcher 
Stodien  vemachlässigt  habe.'*)  Konnte  er  seine  Begeisterang 
nicht   allen   Zeitgenossen   mittheflen,'')   so  wnrden  doch  fiele, 

19)  2.  Tlb  m  A.  Sa  2»)  de  fia.  1,  1.  ad  Att  13«  16  s.  19  $.  8. 
Zk)  S.  Tk.  ina,  m  de  Sfk.  l,  1.  Aead,  pr.  2,  2.  Tue.  2,  2  «.  3,  3. 
de  od  2,  2.  d^  dif«  %  1.  23)  de  fta.  1.  e.  Tgl.  Tiu^.  5,  2:  O  Ticae 
pUloioi^  lax  ete,  24)  Ut»  er  endi  bier  Plato  s.   andre  Qriecliai 

Msbesieta,  bat  Heasde:  Gio,  ^onUmtffy  p.  246  darj^ethas;  am  aieisteB 
tniidea  woU  d|e  JTQorginTacä  des  f  onidooivs  benutot*  Bebe  dß  Posidoa. 
p.  36.  9&}  (helh  Cic.  Vtttgm.  Tel.  4  F.  2  p.  479.  26)  Lactant.  3» 
Igt  Qee  ideia  (amameste  oeAtiea  pbilasopbiam)  est  ofas  fiortensiss:  ex  eo 
pasaa  iaieUlsb  sbUes.  aea  esse  s^piaati^,  «ood  pnacipisB  et  ocigo  eiss 
appaceat.  9«aado,  ioqsity  pbilqsopbi  e»»9  ooepernst?  etc.  27)  In  Nebes- 
■oUan;  ibre  fitiMLe  lag  aieht  ia  der  Pbeion^Me.  4.  Tbu  173  A.  133. 
23)  Ai^paia.  e.  Um.  Velas.  4^  14:  Steioomn  partes  agens;  vg^  Cic  de 
aat.  D.  J,  I.  29)  T«sc.  3,  3.  30)  Acad.  pr.  2,  2.  de  et.  Z,  1. 

31)  de  fia.  I9  1 :    9«  Über  ^am   et  tibi  —  Brate  '—  probates  Tidffeuay 
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aoA  AMh  JalirbfAderteii,  darch  den  ,,Horlensiiifl^^  (iir  die 
W]«aeii9cliaft  gewoB«en.^^) 

JBas  Ujrtfceil  dier  Männer,  deven  Beispiel  ehrte,  bestärkte  iliii 
in  dem  Entocbhisse,  weiter  za  gehen,  und  gick  anck  übe^  eiiv 
uinm  Thmjm  der  Pkilosophie  zu.  Terbreiten.^')  Während  der 
Arbeit  verwais  er  zngletck  Tollia  nnd  die  Republik.  £r  sckrieb 
gense  Tagt  anf  dem  Lande;  der  Mntk  war  also  nicht  gan^li«^ 
Cebroolien^  wie  man  tagte;  nor  mit  einem  freien  Geiste  konnte 
er  aelcbe  Werke  netemehmen,  nnd  ea  war  zu  loben,  wenn  er 
nnf  d«M»  Art  «eine  Wunden  za  keilen  sachte« '«)  Anck  die 
üaehle  gaben  ihren  Beitn^;  ikm  feklte  der  Schlaf.^')  Die 
Anateqgni^  war  indess  nickt  so  gresa;  die  Gedanken  gehörten 
den  Griedken,  nnd  ihm  nur  die  Werte,  nnd  an  Worten  katt^s  er 
Ueberfasa«  3  6)  So  entwarf  er  znnäckst  eine  Sckrift  in  fiiaf 
Biiekem  über  das  böcbste  Gut  nnd  das  köckste  UebeL^^)  Schon 
nm  den  /akr  51  deutete  er  an,  dass  er  sick  einst  mit  diesen  Ge- 
genstände beschäftigen  werde, '^)  und  im  Sommer  46  beschloss 
er,  es  anszufukren«  ^  ^)  Andre  Stadien  wvrden  hinderlich.  Dann 
starb  seine  Tochter.  Erst  nack  der  Beendigung  des  „Hortensius^^ 
nakoa  er  den  Plan  wieder  auf,  ^^)  und  zwar  auf  dem  Gute  bei 
Astoraf^O  we  er  bis  zum  14.  Juni  blieb.  *^)  Hier  konnte  er 
das  Werk  se  weit  fördern ,   dass  er  es  für  beendigt  erklärte.  *^^ 


etiiSy  qnOB  ego  posse  iadicare  arbiträrer  etc.  de  dir.  2,  2:  Nee  Id  effici 
posse  confido,  qaod  ne  postvlandam  qvidem  est,  nt  omnes  adolescentes  te 
ad  baec  itadia  conTertant.  Panei  atioaml  «pioraia  laoMn  im  «•  p$h0GM  late 
p^ere  potsrit  ladastilik  32)  IMeas  gilt  aa^entlidi  aeeli  da»  elgtaea  t^ 
■sSadMiM  wea  Angiaiieas.  Cl^afess.  3,  4»  S,  7.  da  tiu  bei^  pfooaai. 
S3)  de  ia«  1,  1:  Plara  sasoepi,  Caritas ,  ne  moTere  hoiainam  sodia  Tidarer, 
retinere  nea  posse.  34)  ad  Att.  12,  38  {.  1  n.  40  }.  3.  35)  Freilich 
eia  Widersprach.    Das.  13,   26  §•  3.  36)  Das.  12,  52  fio.  37)  De 

fiaibas  hoaonm  et  nalornm.  ad  Att.  13,  19  a.  21  §.  5.  Taec  5,  11.  4e 
dir.  a,  1.  Ut^  uXtSr,  ad  Att  12,  %  $.  2.  13,  12  i^  19.  De  fia.  1,  12s 
Id  est  Tel  saawpfli  tsI  nllimnis  vel  «xttevam  boaorwa  (qaod  Oraedl  jO,os 
aoanaset)»  qfaod  jysaia  aallam  sd  alim  resi^  ad  id  antav  vas  releraatar 
•anes.  de  lag.  I,  29  tat  Adfiaem  bononv^  ^o  refafuniv»  et  eoias  oansa 
■Bat  fadeada  öraaia  etc.  38)  de  leg.  1^  20$  ebea  {.  73  ^.  SS.  39)  ad 
Att.  12^  6  §.  2.  40}  dt  fia.  1,  1.  41)  ed  Att.  l^  12  {.  3.  42)  Oben 
}.  94  A.  71  a.  dM.  die  Baeiei^af  ib«r:  Aaüati  M  3dMt>.  1^3)  ad 
Att,  la,  4«  ia. 

21* 
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Imien»  moMte  er  eii  nocb  feflen,  und  Bialfet,  wean  waA  Weai- 
geMf  Teraidern«  ^^)  Daher  ^las^tea  die  Bäcber  ewzela  aa  At- 
ticns,  welcher  sie  durch  seiae  Sdaren  abechreibea  liege,  ivie  aack 
Cicero  leUsr.  *^)  Jener  erhielt  in  den  letstea  Tagen  des  Jaai 
das  erste,  dea  ,,  Torqnatas , *^  aas  Tascalam,**)  and  daaa  die 
Hbrigea«*^)  Die  BelLaantmachnng  sollte  erfolfea,  weaa  IE. 
Braftis  sein  Exemplar  besase,  welchem  sie  aaf  den  Aatrag  doa 
Atticns  fewidmet  waren.**)  Die  Darchsicht  aad  das  Abedirei* 
bea  Torzc^rte  es;  Cicero  l»e(inid  sieh  im  Jali  aaf  dem  arpia»- 
tischea  Gate,**)  als  er  aoch  daroa  spradb,  dass  Bratas  jeaa 
Aeszeichaaiig  bestimmt  sei,***)  aad  Atticas  seia  Miss&Uea  m 
erkennen  gab,  weil  er  Balbas  erlaubte,  Toa  dem  foaftea  BadM» 
and  Caerellia,  Ton  allen  Abschrift  za  aehmea,  seine  ^gmmm 
Schuld,  wie  er  hiazufügte,  da  aicht  roa  ihm  bemerkt  sei,  dasa 
die  Schrift  noch  nidit  Teräbndieht  werden  solle.  ^0 

Nan  erwähnt  er  aber  gleichzeitig:  die  academisdken  Dialoge; 
es  wird  sogar  befaaaptet,  sie  seien  früher  geschrieben,  weil  er 
sie  in  einem  andern  Werke  zuerst  neaae«^^)  Diese  Anaafame 
ist  aagegräadet,  aach  selbst  ia  Beziehaag  aaf  die  erste  Aasgabe, 
obgleich  der  Verfasser  selbst  Tormothete,  maa  habe  sie  AlticBS 
ia  Rom  eingehaadigt ,  ehe  er  aoch  das  erste  Bach  iiber  das 
höchste  Gat  empfieag.  ^^)  Da  er  schoa  Tor  diesem  Jahre  Sasserte, 
dass  maa  Abhaadlaagea  über  das  höchste  Gat  Toa  ihm  erwartea 
dürfe, ^*)  so  beschäftigten  sie  iha  aach  zuerst«  Als  sie  beendigt 
waren,  gien^  er  iaAstara  sogleich  za  dea  academischen  über;*^) 
er  sddcLte  sie  Atticas,  aber  die  erste  Aasgahe,  weldba  er  dana 
Toräaderte,««)  ehe  M.  Bratas  die  ihm  zagaeifaetea  Diakfe 
safa;^^)  diese  wurden  sogar  nodi  llir  ihn  abgeschriebea ,  ab 
Cicero  die  zweite  Bearbeitnag  der   academischen   beendigt  hatte. 


44)  Dm.  18,  21  §.  5.  45)  Das.  I.  c  {.  6«  46)  Dm.  18,  88  {.  8 
«.  18  ep.  S.  47)  Dm.  18,  81  {.  8.  46)  de  fia.  1,  1.  8,  I.  6,  i«  •! 
Att.  18,  12.  18.  21  }.  6.  28  {.  2.  8.  Th.  688  A.  82.  4.  Th.  26  A«  6. 
5.  n.  42  A.  84$  obM  $.  66  A  28.  46)  Oben  f.  64  A.  68.  86)  ai 
Att  18,  12  }.  8.  61)  Dm.  1^  21  ).  8  a.  6  «.  sp.  22  {.  1.  82)  de 
dlT.  2,  i.  Coned.  Qaeen.  p.  267.  SS)  ad  Att.  18,  82  {.  8  a.  18»  16. 
84)  Obea  A.  86  m.  36.  88)  ad  Att.  12,  48.  86)  Dm.  13,  82  {.  3| 
dM.  ep.  12.  13  «.  16.       87)  Das.  19,  12  a.  21  }.  8. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXDL    TOLLD.       (7.  f.  98.)        325 

ud  nwt  nodi  die  Fdiler  dar  Ab^hrdber  rerbaMerto.  <  •)  Di« 
Arbeitea  folgie»  nch  •chnell,  wefl  sie  keisen  ^oaan  Asfvraiid 
m  Zeit  arfordeHMu  Cicero  stellte  mit  BeentsiiDp  einifer  nahe 
ÜegeadeB  HölCiiiiittel  in  seinem  Werke  über  das  bödiste  6ni 
die  Ijehien  der  gtiediisdien  Soknien  einander  entgegen,^®)  ebne 
ndi  sn  den  ersten  Quellen  xa  wenden,  nnd  namentlich  die  Schrif- 
ten des  Aiistoteies  nnd  Epicnms  selbst  xn  Tei^leichen,  wenn  er 
Worte  des  Letzten  anfuhrt. « <>)  Mochte  er  manche  Schrift 
frjiher  gekannt  haben,  ^>)  so  las  er  dodi  jetzt  in  der  Eile 
mnr  das  Nöthigste,  nnd  gab  dem  Griechischen  ein  ränisches  nnd 
iketerisches  Gewand,  ohne  zu  prüfen  nnd  selbst  zn  nntersnchen« 
Iftti  wilde  seinem  Vei£üiren  bei  einem  solchen  Biichermachen  *') 
sMch  mdir  anf  die  Spnr  kommen,  wenn  nicht  die  Werke,  ans 
welchen  er  schöpfte,  grösstentheils  Terloren  wären,  weshalb  frei- 
hxk  die  seinigen  in  einer  andern  Beziehnng  för  die  Wissensdiaft 

wiGhl%  ^i» 

Die  Schrift  iib^r  das  höchste  Gnt  enthiSt  drei  Gebräche, 
die  nach  Zeit  nnd  Ort  yerschieden  sind,  nnd  in  welchen  anch 
nicht  dieselben  Personen  auftreten,  Cicero  ausgenommen,  der  sich 
die  Hauptrolle  gab.* ^)  Uebrigens>  Uess  dieser  nur  Yerstorbene 
reden,  nm  nicht  dadurch  Eifersucht  nnd  Unzufriedenheit  zn  er- 
regen, dass  er  Lebende  einander  rorzog,  oder  ein  System  mit 
mehr  Lide  nndlLunst  behandelte,  als  ein  anderes.*«)  Das  erste 
Gespinch  findet  sieh  im  ersten  und  zweiten  Buche,  nnd  betrüR 


$S)  Das.  13»   23  {.  2.  S9)  de  ia.  l,  4:    Qaid  est  ia  ri|a  taalo 

^paeveados,  qaua  qua  emaia  ia  pkHosopbb,  taa  id»  fsod  liis  lÜiiis 
^«aeritvy  frid  sil  ftaiSy  f«id  «ztroBaoiy  ifM  idtuaiiJB,  fao  siat  ennia  beae 
TiTeadi  recseqae  faciendi  coBiÜia  refereada,  qaid  saqaatar  aatara  mt  saa* 
■u  ez  rabas  ei^eteadisy  ^d  lofiat  at  extrenuiiB  mdoraai?  da  dir.  2,  1 : 
Qvaai  fBadamentaM  esset  pbflosopUae  positaai  ia  fiaibas  boaoram  et  audo- 
fWB,  peiparfatas  est  is  locas  a  aoUs  faiaq[ae  libris,  at,  qaid  a  qaoqae»  et 
qaid  eeatn  qaenqae  pliilosoplniM  diceretar,  iatelligi  posset.  eO)  De  fia. 
ly  20.  Ueber  seiae  QaeUea  s.  MadTig  ia  dessea  Aasg.  praet  p«  LXm, 
u.  ia  eUftea  Excars  p.  8t4  ia.         61)  Aead.  post.  1,  3.-         62)  ad  Att. 

12,  60  t  Lagere  isti  laeti,  qai  ae  reprebeadaat,  tarn  aalta  aoa  possaat» 
qaaa  ege  scripsL  63)  IdQiaxoiiUioy  aorea  babeat»  ad  Att«  13,  19  §•  S* 
K  Madrig  praef.  hX,  a.  obea  i«  62  A,  84.        64)  ad  Att.  12,  12  }.  3  e. 

13,  16  $.  3. 
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Epicoras.  L.  Manlius  Torquato«  «*)  nnJ  C.  Valetiü»  Triarins««) 
besuchten  Cicero  nach  dessen  Torgeben  im  J.  50^'')  aof  seinem 
Gute  bei  Cnmae,^')  tvo  Torqnatns  die  epicnreische  Lehre  über 
Jen  fraglichen  Gegenstand  yortrngy  ^  ^)  und  Cicero  sie  bekämpfte. '  ® ) 
Im  zweiten  Gespräche ,  angeblich  auf  dem  Tnscnlannm  des  L. 
LttcuWua^i)  im  J.  52^*)  yertritt  M.  Cato  die  Stoiker,  t»)  worauf 
Cicero  zeigt, ^^)  dass  Jene  Ton  den  Academikem  and  Peripateti- 
kern,  wie  Antiochas,  der  Ascalonit,^«)  ihre  Lehren  vermittelod 
auffasste,  nnr  in  den  Worten  abweichen.  ^  ^)  Das  dritte  G«sprach 
yersetzt  nach  Athen  nnd  in  das  J.  79,  in  eine  Zeit,  wo  Cicero 
mit  seinem  Bruder,  mit  Luciat,  seines  Taters  Brttder-Sohne,  ^*) 
Atticos  nnd  M.  Pupius  Piso  Calpnrnianns  ^  ^)  dort  verweilte, 
und  ausser  Andern  Antiochns  horte.  ^<^)  Alle  begaben  sich  in 
die  Academie, '^')  und  Piso  entwickelte  hier  die  Ansichten  der 
Academiker  nnd  Peripatetiker  nach  der  Anleitung  des  An- 
tiothns.  >2) 

§.   99. 

(a.     j.)     Nicht  immer  befolgte   Cicero    den  Grundsatz,  nur 
Römer,  welche  nicht  mehr  lebten,  in  seinen  SchriAen  redend  ein« 


65)  Toa  A.  Torq.  zu  nnterscbeiden ;  oben  {.  96  A.  87.  Er  war  der 
Solin  des  Consnls  t.  J.  65,  wiederholt  AnklSger  des  P.  SaUa,  2.  Th.  514 
A.  59  n.  516  A.  78;  49  Pritor  a.  Pompejaaer;  Caes.  B.  C.  1,  24;  48  ia 
Oricom  gefangen^  3.  Th.  485  in.»  n.  46  Ton  der  Maaaschaft  des  P.  Sittias 
ia  Africa  getödtet.   Das.  604  A.  50.  66)  EbeBfalls   eia  Aahfioger  des 

Pompejas.  £r  befehligte  eiaea  Theil  der  Flotte,  3.  Th.  480  A.  31,  focht 
bei  Pharsalns,  das.  513  A.  36,  n.  warde  im  Bürgerkriege  erscUagea.  Cic. 
Brat.  76.  ad  Att.  12,   28  {.  4.  67)  AU  Crassas   bereits  gegea  die  Par- 

ther gefallen  war,  Pompejas  noch  lebte,  de  fia.  2,  18,  n.  Torqaatus  tu  dea 
erwählten  Prfiioren  gehörte.  Das.  2,  22  6a.  68)  de  fia.  1 ,  5.  Also  am 
Ende  des  Norembers  oder  im  December  nach  der  Erdichtang ;'  oben  {.  82 
A.  99.  ,  69}  Im  ersten  Bache,  ad  Ate.  13,  19  {.  3.  70)  Im  zweitea 
Boche.  71)  de  fin.  3,  2;  4.  Th  167  in.  72)  Als  man  Ton  Pompejas 
in  dessen  drittem  Consolat  eia  Gesetz  gegen  lYahlamtriebe  erhalten  hatte; 
de  fin.  4,  1.  73)  Im  drittea  Boche,  ad  Att.  1.  €•  74)  Im  Tierten  Buche. 
75)  5.  Th.  247  A.  64  f.  76)  Vgl.  Tusc.  5,  11.  77)  Im  fünften  Buche. 
78)  5.  Th.  215  A,  68.  79)  Cos.  61.  2.  Th.  84  fia.  80)  5.  Th.  247. 
8i;  de  fin.  5,  1.        82)  Das.  5,  3.  ad  Att.  13,  19  {.  3. 
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O  wi«  dfe  amtnaimkelBL  DMofe»«)  btwefimi.««) 
In  OatdÜcMkh«  rackte  er  aMch  jefet  Rilelimp  bei  AttioM; 
er  Ter^ch  ^esMft  Aanalei!,  nmi  hAügte  An  in  Briefan. »  ^)  Bf 
fetdiak  schon  im  Fruhlalir  mai  temem  6«te  bei  Astara;  ab  er 
es  «M  die  B6tte  des  fcai  Tsiliess,  war  das  WeA  bsA  der  eiv- 
steB  Anlage  bee^^,  •?)  ud  «war  in  twei  Böehern,  •»)  w^ddhe 
er  aach  Q.  Lvtalias  Caivhu  Cos.  78  «id  L.  Lidaias  LuoaUas 
Cos.  74<«)  boMiuite.»«)  Diese  spracbea  selbst,  und  amserdea 
Q.  Horleasitts  Cos.  69  «^  wd  dar  Verlasser/ <)  am  ersten  Tage 
angdilkk  aaf  eiaw  YiHa  des  Catnlos  an  der  campanisdisn  Küste,  •  *) 
nnd  am  Mgenden  bei  Hortendai  auf  dessen  Landsitze  bei  Banli.  ^*) 
Cieero  änderte  die  Einkitnnfen;  er  gab  nene,  in  welchen  er 
Cafvins  ottd  Lnsnlins  wegen  ihirer  Eigensdiaftefe  und  VerdiSnsta 
erhob,  nad  schidite  rie  mit  dem  Uebrigen  Attiens  in  Rom.»«) 
Dann  sellon  es  ihm  bedenklich,  MSnner  reden  za  lassen,  welche 
»cht  nnwissend,  aber  doch  in  die  PUlosephie  nicht  tief  einge» 
drangen  wann.»*)  Deshalb  nahmen  Cato  and  Bf.  Bmtns,  also 
ein  Lebender,  ihre  Stelle  ein.  «7)  Ais  Stoilier  eigneten  sie  sich 
aach  nidit  s«  der  Rolle ;  Cicero  fühlte  es,  nnd  war  hocheifrsnt, »  *) 
als  Atticvs  ohnerachtet  der  Aaslagen,  welche  ihm  das  AbschrM- 
ben  des  Baches  nom  Behuf  des  Verkaafes  schon  yerarsadil 
halte,»»)  im  Jnli  rorsdilag,  „die  Academie^  aaf  M.  Terentins 
VsRO  zn  Vortragen,  nnd  ihm  das  Werk  za  widmen;  er  wisse, 
daas  eine  solche  Aosseichnang  gewünscht  werde.  ^<^o)  Bisher 
mochte  Cicero  sich  nicht  dazo  herbeilassen,  weil  sich  keine  6e- 


83)  Oben  {.  98  A.  64.  84)  Aeadsisiea,  ad  Att.  13,  13  {.  1.  äe  off. 
Sy  X  AeadoMld  UM,  Tasc.  3,  2.  do  dir.  2,  1.  Aesdeniis,  ad  Att  I.  «. 
'iiMoSflf*'^  ^yuigis,  das.  13,  12  §.  3  «.  ep.  16.  85)  «d  Att.  13, 19  {.  3. 
86)  Vä§.  12,  23  {.  3;  S.  Th.  86  A.  40  m.  127  ia.  87)  ad  Att.  12,  45 
ia.;  oben  }.  94  A.  71  «.  §.  98  A.  55.  88)  ad  Att.  13,  13  ia.  S.  aatsa 
A.  4.  89)  4.  TK  129  o.  173  A.  109.  90)  ad  Atf.  13»  32  {.  3.  ^aia* 
itt.  3,  6  i.  64.  Platanli  LacalL  42.  91)  3.  Tk.  81.  92)  Aead.  prior. 
Üb.  2  sIto  LncaUas  e.  8  «.  48.  ad  An.  13,   16  «.  19  {•  3.  93)  Erstes 

Baeb.  I.«eaa  e.  9  lin.  94)  2Weitss  Bach.  LncaU.  c.  3.  4  in.  u.  47. 

3.  Tk.  105  A.  75*  95)  ad  Alt.  13,  32  $.  3.  96)  Das.  13,  12.  16.  19 
J.  3.  4.  Ti.  173.  97)  ad  Att.  13,  16.  98)  Tanqiiadi  igfiäUv  attipirf 
Dm.  13,  19  %.  3.  99)  Das.  13,  13  $.  1.  100)  Das.  13,  12.  13.  10. 
14.  18.  19  i  3,  21  {.  6.  9aiatU.  3,  0  {.  64.  5.  Tb.  42  A.  85. 
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l«g;eiilieit  Ikad,  vad  weil  Yanro  dbg  VenpredieB,  *ilini 
Scbrift  zQzneigne»,  nidit  erfüllte.  ^  'eist  aellle  diese  sieht 
ter  im  Betnusht  kemmen.  Die  Dialo^fe  betrefes  zum  Theil  die 
Lehren  dee  Aoademiken  Antiediiis  toh  Aecaleii;  Varre  hatte 
iha  fehört,  wie  Cicero  im  J.  79  in  Athe»,^)  er  bekannte  eidi 
sn  seinem  Sj-stem,  ond  kennte  daher  besser  als  Andre  es  yerthei* 
difen.  3)  Demnach  ^enp  der  Coasnlar  anf  dem  Gate  bei  An»- 
Mm  abermals  an  die  Arbeit^  Statt  der  zwei  Bücher  erhielt  man 
▼ier,«)  obgleich  .Vieles  ans.  der  ersten  Ans^abe  nicht  aofgeBom- 
men  wurde. «)  Varre  nnterredete  sich  angeblich  anf  seiner  Vilk 
bei  Cnmae,«)  nach  dem  Tode  der  Tallia,^)  mit  Atticns^)  nnd 
Cicero»  •)  welcher  nicht  auch  L.  Aarelins  Cotta  Coe.  65  hiazn- 
finfte,  wie  jener  rieth,  weil  er  jlann  selbst  hätte  Terstnnnnen 
müssen,  i^)  Der  fresse  Gelehrte,  ein  nicht  eben  so  TorsngUcher 
Staatsmann  nnd  Feldherr,  welchem  hier  eine  Ehre  zufedacht  war, 
dnrfte  sich  nicht  beklagen.  Denn  der  Verfasser  hatte  eine  nn- 
übertreCFliche  Sorgfalt  auf  das  Buch  rerwendet;  es  TOieinigCe  sidk 
darin  eine  glänzende,  geschmackrolle  Darstellnng  mit  dem  Scharf- 
sinn' des  Antiochtts;  nicht  einmal  die  Griechen  besassen  etwas 
Aehnliches  in  dieser  Art.«')  Dem  Sprachkenner  gegenüber 
galt  es  nm  so  mehr,  den  richtigen  Ansdmck  zn  gebranchen; 
selbst  noch  während  des  Abschreibens  wurde  gefeilt^  nnd  nntw 
Anderem  für  inhibere,  welches  Atlicus  empfohlen  hatte,  wieder, 
wie  zuerst,  sustinere  gewählt.  «>)  Obgleich  Cicero  die  Dialoge 
„nach  Art  des  Aristoteles'^  einrichtete;  >>)  so  war  doch  der  Un« 
terschied  zwischen  ihm  nnd  Aristoteles,  dass  dieser  Eigenes  gab, 
nnd  er,  was  die  Griechen  gesagt  hatten.  Die  angesehensten  Phi- 
losophen seiner  Zeit  widersprachen  sich  in  ihren  Theorien;  andb 
die  Academiker,  welchen  er    sich  zugeseUte,    stritten   über  die 


1)  ad  Att.  13,  12  J.  3.  ad  Fan.  d,  8.  Acad.  post.  J,  I.  2)  5.  Ti. 
U7  A.  62  «.  es  f.  3)  ad  Att  13,  12.  10.  25  fia.  4)  Das.  13,  13. 
19.  2*.  ad  Farn,  d,  8.  Taic.  2,  2.  de  dir.  2,  1.  Qaiatil.  6,  3  J.  6«;  t|L 
olm  {.  70  A.  72.  5)  ad  Att.  13,  13  i«.  6)  Aead   post   1,  1.  ad 

Fan.  e,  8.  7  Aead.  post.  I,  3-  8)  ad  Att.  13,  14.  19.  22.  ad  Fan.  1.  c. 
•)  ad  Att.  13,  19  {.  3  ad  Fan.  1.  e.  10)  ad  Alt  1.  c.  11)  Das.  13, 
10.  18.  U  n,  13.  12;  Das.  13,  21  }.  4.  Aesd.  pr.  2,  29.  13)  Qton 
S.  98  A  63, 
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Mj^Ikhkett  wU  GewiiiM  <«r  BrkentiriM.  * «)  Um  kouite 
mUkU  Aaiferw  fcegagmea,  ab  dns  er  in  dicMA.  Kmpf  hinda 
fttworfea  ward«.  Oiiae  gniidlicke  Stadien  |  «Is  Laie^  ohao  sidi 
s«r  Piifwi^  asdi  aar  Maate  n  ^'aoea»  aad  olne  pUleeepli^ 
Geiat  erftilF  er  die  Feder«  Das  erste  Bacb  der  academi- 
Dialefe  aadi  der  eratea  BearbeitoDf  ist  aas  aicht  erliat 
tea.  ^  *)  Im  sweitea  yertritt  LoouUas  aeiaea  Freaad  Aatiockns* '  *) 
Dieser  aaaate  sieb  ciaea  Aahiuiger  der  altea  Acadeaue;^^)  er 
saobte  aber  ia  der  Tbat  die  Systeme  ia  eiaaader  an  Terscbmel- 
(  and  aabm  eiae  Gewiaabeit  der  Erkeaatoiss  aa,  die  aadi 
Lebrer  Pbile,  g^f^^  welcben  er  ma  Bvcb  oater  dem  Titel 
scbrieb,  aidit  nnbediagt,  aoadera  aar  ia  BetiehnBg  aof  die 
Staiker  läa^aete«^<)  Dana  spricbt  Cicero  gegn  Laoollaa,*») 
aacbdem  Herteasias  aad  Catvlas  aeiaea  Vortraip  out  wenifea 
Wortea  eiageleitet  babea.  ^  ^)  Voa  dea  Tier  Bflcbera  der  zwei- 
tea  Aasfabe  beaitsea  wir  aosser  ciaifea  Bracbstiiekea  aar  eiaen 
Theil  dea  ersten«  Varro  erklärt  ddb  über  die  Lebrea  des  So- 
craloa  aad  der  spatern  Pbiloaopbea;^^}  Cicero  aatwortet,^^)  oad 
beaaerkt  ia  aeiaea  Briefea  im  AU^meiaea»  jener  babe  die  Aa«> 
sicbtea  des  Aatiocbaa  entwickelt,  welcber  fegea  die  Bebavptaaf 
käaq»fie,  dasa  man  ai<;bts  adt  Gewissbeit  na  erkeaaea  reroiöge^ 
aad  er  die  Rolle  des  Piülo  tibemommea.^')  Atticoa  empfieaf 
daa  Werk  gegem  das  Bade  des  Jali,  und  worde  ennäcbti^,  es 
noch  abscbreibea  xa  lasaea,  aar  sollte  er  es  aidit  obae  Torgäa- 
fi^  Bfickspradie  mit  dem  Verfaaaer  Aadera  anttbeilea,  damit 
aie  ea  aiebt  firSber  laaea  ab  Varro.  ^^)  Aber  aocb  iouaer  war  der 
Zweifel  aicbt  fiberwoadea,  ob  dieser  die  Zneignonf  eines  Bocbea 
wänacbe;  wollte  Attiens  aicb  dafür  rerbiii^^n,  wnsste  er  |*ewiss^ 


14)  Qoatvor  svat  capita,  ^puw  coaetadaat»  aibil  esse,  qaad  aosci,  par- 
üfif  coaqM^skaadi  pessit:  da  qao  baee  lata'  q[aaastio  est.  Lneall«  26. 
IS)  CftiqMBaa  da  aetata  Cla.  Üb.  da  lag.  p.  10  iai  Aabaaga  wä  Taastall  ap. 
•d  MiddL  ist  der  Maiaaaf»  de.  baba  aar  daa  »taeaUas«*  faschitebaa,  aia 
aniea  Bach  „Catalas**  kaba  es  aiebt  fafabaa,  es  sei  daher  «ach  aichta 
Twlar^a.  Er  wird  dafdi  Gi«  Briefe  «.  dareh  die  Baiiehaagaa  aaff  Frihe- 
las  ba  swaitaa  Bache  idderlagt.  16)  Lacalt   d.  «.  Th.  173  A.  96. 

17)  Laa  22.  18)  Das.  d.  5.  Th.  227  Ha.  19)  Lac.  29.  20)  Dm.  19. 
21)  Acad.  past  h  *•  22)  Das.  c.  12.  23)  ad  Att.  13,  19  }.  3  a.  ad 
laak  ^0.       24)  ad  Att  13,  21  ).  0;  t|l.  ehea  {.  96  A.  ^1. 
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dftflg  gertie  ein  Bkidk  toi  einem  mlUkm  hhilf  iMUkMiaiea 
sein  werde?  ^^)  Dn»  Gerede  der  Leate  irrte  i&chl,  wvnn  »an 
ntir  iibiif^Be  eicher  ^en^. '^)  Man  köiuie  tqU;  sein,  mefiite 
Attiene,  nnd  iivii  brachte  man  ihm  ein  Israelit- Kxemidar  anf  Pa- 
pier Ton  f^tofflem  Fonnat  für  Varro,  ^')  nelMt  einem  Be^Mtiinss- 
Sdireiben,  wekhes  besa^:  ,,  Cicero  adiicke  ikn  Tier  niebt  nebr 
bescheidene  Boten,  —  er  kannte  ja  die  Dreistii^keit  der  jäng<em 
Academie  —  ihn  20  mahnen.  Langte  habe  er  ges^Sj^ert,  nm 
nicht  früher  zn  (^eben,  als  er  selbst-  beschenkt  ati^  damit  er  dnrch 
eine  möglichst  fihnlidie  Gabe  ridi  Use.  Da  er  miA  jetzt  noch 
in  seiner  Hoftian|^  sich  i^tänscht  sehe,  so  wolle  er  den  gemein- 
schaftlichen Studien  nnd  der  FrenndschafI  ein  Denkmal  setzen. 
VieHeicht  werde  es  befremden,  erdichtete  Unterrodnn^n  zn  fie- 
den;  in  Dialogen  sei  diess  in  der  Ordnnng.  '  CSoero  Wünsche 
in  Zukunft  sich  oft  mit  Tarro  zu  noterfaalCen,  in  mUforn  Zeiten. 
Dann  finde  sidi  freilich  wohl  bessere  Aibdt;  Ms  dahin  mässe 
diese  genügen,  eine  Beschäftigung,  ohne  welche  der  jetzige  Zu^ 
stand  der  Dinge  nun  gar  nicht  zu  ertragen  sei.^*)  Auf  eigene 
Gefahr  mochte  Atticui  Buch  nnd  Brief  übergeben«  Ihm  schien 
die  Sache  nun  bedenklich;  warum?  man  konnte  nichts  Schöneres 
lesen  ;^^)  auch  in  dem  Briefe  hatte  Cicero  sich  selbst  übertreffen, 
und  er  sagte  ihn  nicht  Tire  in  die  Feder,  Welcher  ganze  Perio- 
den zusammenfasste ,  sondern  Sjlbe  für  Sylbe  dem  Spinthanu. 
War  bei  dem  Allen  zu  furchten,  etwa  dass  Yarro  ^ubte,  der 
Verfasser  spreche  in  dem  Buche  besser  als  er,  so  trat  Brutus  an 
seine  Stdle;  doch  er  ftihlte  sidi  gewiss  befriedigt.  >  <')  Ais  er 
wieder  nach  Rom  kam,  eilte  Atticos,  sich  seines  Auftrage«  zu 
entle£gen,'*)  und  er  widmete  Cicero  zur  Vei^ltung  sein  Weik 
über  die  lateinische  Sprache ,  welches  damals  schon  weit  Torge- 
riickt  war.'-) 

Beide  begegneten  atck  zuvor  bei  einem  andern  Unternehmen. 
In  jenem  Briefe  an  Varro  annserto  Cioero  smne  Unzafriodonkeit, 


25)  «a  AH,  13,  13.  10.  14.  18.  19.  22.  23.  5.  Tb.  42.  20)  mä  Att. 
13,  24.  27)  Das«  13,  2ft  {.  3.  28)  ad  Farn.  9,  8.  Der  Hass  gofea 
CSsar  Territk  sieh  Mcb  Acad.  post.  l ,  1  «•  3.  20)  Vgl.  ebea  A  11. 

30)  ad  Att.  13,  25.    31)  Das.  19,  M  30  u,  40  $«  2.    02)  Acad.  post.  I,  1. 
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ietn  YeAangtn^  all  Sf aatt iiiaiiii  xn  wifken. ' ')'  3et  SdiriAitfdhtt 
enfscbafigte  Um  alehf  fifr  4«ii  Cottsidar.  Sein  fMatmez  über  M« 
lan^  Schmadi  ergoss  sich  in  den  Ftnüppiken,  nnd  AirtonHrtr 
btisste  zog^Ieich  itir  Cäsar;  jetzt  miisste  er  leiser  aiÜhvCen,  ahet 
er  konnte  seine  GeflAfe  niclit  ^nzlicb  in  sidi  ^ersckfiessen.  Die 
Traner  mn  Cato,  ^reichen  er  nie  geGebt  batte,  g^alt  der  Idnster*' 
benden  RepnfiBl;'*)  90  feigste  nnn  eine  Lobsdirift  anf  Fords, '  <^) 
Catos  Scbwester,  nnd  GemabBn  des  L.  Domitios  Abenobarbns 
Cos.  54,  der  CSbar  nicbt  weniger  basste  nnd  ebenfaHs  im  Kampfe 
mit  ihm  nnf ei^eng^. '  *)  Varro  nnd  Lollin  sduieben,  Me  lArz** 
Kcb  Verstorbene  zu  obren '^)  nnd  aocb  Gcero,  da  er  Mnn  scbon 
ans  ErfabruD^  -wnsste,  dass  er  nicbts  wag^e.  Er  scbickte  das 
Werk  im  Anfang>e  des  Aag^nst  von  Tnscolnm  nacb  Rom,  mit 
der  Bitte  an  Atticns,  es  Domitios,  dem  Sobne  der  Porcia,  ^") 
nnd  M.  Brntns  in  Abscbriften  nacb  dem  von  ibm ,  dem  Ver- 
fasser ,    berichtigten  Exemplar  za   übersenden. '  a) 

So  kämpfte  er  Ta^  und  Nacht  darcb  immerwährende  Arbeit 
^egen  den  Kammer,  aber  ohne  Erfolg.  Seine  Erniedri^nng  konnte 
er  nicht  Ter^essen ,  nnd  iiberdiess  qnalte  ihn  die  Furcht ,  dass 
Cäsar  nacb  der  Rückkehr  ans  Spanien  seine  Feinde  achten  werde. 
In  der  Philosophie  fand  er  keine  Bürgschaften  nod  keinen  Trost. 
Atticos  nrtfaeilte  anbefangener  über  den  Dictator,  nnd  hielt  die 
Zaknnft  des  Freundes  für  gesichert,  wie  sehr  er  auch  mitunter 
in  seiae  Klagen  einstimmte;  er  wollte'  seine  trüben  Gedanken 
rerscbenchen,  und  rieth  ibm  im  Juni,  als  er  in  Astura  war,  *^) 
ein  Sendschreiben  an  Cäsar  über  die  Verfassung  nnd  Verwal- 
tung des  Staates  zu  entwerfen.*')  Konnte  er  nicht  eingreifen, 
so  spendete  er  doch  aus  dem  Schatze  seiner  Erfabrungen ,  und 
nützte  dadurch  der  Republik ;  er  fühlte  sich  gehoben,  -  nnd  erwies 
dem  zweiten  Sulla ,  der  Tielleicbt  auf  Arges  sann ,  eine  Auf- 
merksamkeit. Nun  wurden  wieder  die  Griechen  befragt,  An- 
tistbenes,  *^)  Aristoteles  und  Theopompus.  *^)     Die  Ausbeute  war 


33)   Oben  A.  28.  34)  Oben  {.  90  A.  61.  35)  6.  Tb.   202  ia. 

36)  3.  Tb.  23   A.  60.  37)  ad  An.  13,  48.  38)  3.  Tb.  24  A.  66. 

39)  ad  Att.  13,  37^   Tgl.  Tb.  3,   758  fia.  40)  Oben  §.  94  die  A.  71. 

41)  Zv^ßovlivtixoy,   ad  Att.   12,   40;   Epistolam   ad   Caes.   Das.  13^  26, 

42)  Das.  12^  38  fia.        43)  Das.  12,  40  a.  13,  28. 
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yerfag;  CSoiro  beeadi^  zwir  das  Werk^  er  Boss  es  aber  «idit 
aadi  Spftttiea  alifehen^  weil  üb  Ceaariaaer  AeMtelliuigem  madi- 
ten,  «Bcl  weil  er  nicbt  sduneicIielQ^  aech  Wohl  sieht  Eelea  naeh 
Athen  tngm  wellte.««) 

Is  jedem  Falle  durfte  er  tob  der  Fiiraprache  des  DelabeOa 
BMhr  erwarten«  Ohnera«htet  der  Veizweiflan^  Aber  den  Tod 
der  ToUia,  welche  ab  Gemahlinn  des  leichtainnifen  Sohwdgen 
tiel  erdvidet  hatte,  beschlost  er  auf  den  Rath  des  Attioes,  ihm 
eine  Schrift  poUtisehen  Inhalts  zn  widmen,  zamal  da  DolabeOa 
in  Briefen  ans  Spanien  Sesserte,  dass  er  es  wünsche.  Nnr  die 
Sehen  Ter  dem  Tadel  der  Leute  Terhinderte  die  AnsfHhmni^. ««) 

i.  ICD. 
(a.  44.)  Den  g^'ssten  Theil  des  Tori^en  Jahrs  rerlebte  Cicero 
auf  dem  Lande.  Er  tranerte  nm  Tallia,  oder  wenn  man  diess 
unmännlich  nannte,  nm  die  Repnbük,  oder  er  suchte  die  Einsam- 
keit, nm  Bücher  za  schreiben««*)  In  der  That  floh  er  Tor  den 
Herrschern,  welche  er  nicht  hören  und  sehen  mochte;  Rom  war 
ihm  als  der  Sitz  eines  Tyrannen  eine  Ruine.  Auch  jetzt  wellte 
er  es  meiden;  Atticas  wurde  auf  seinen  Geburtstag:,  den  S.  Ja- 
nuar, nach  Tnsculnm  eing^eladen;  aber  schon  Tor  dieser  Zeit  war 
er  selbst  auf  das  Geheiss  des  Magbter  Equitom ,  M.  Lepidus,  in 
der  Stadt,  als  Augur  eine  Weihe  zu  vollziehen.«^)  Der  bohle 
Schatten  des  römischen  Reiches  ffLtng  an  ihm  rorüber  und  er- 
presste  ihm  Tliranen  der  Erbitterung,  als  er  am  letzten  Tage  des 
Jahrs  45  mit  der  Wahl  der  Consnin  ein  schnödes  Spiel  treiben 
sah,«*)  nud  dann  am  1.  Januar  in  der  Curie  Söhne  Ton  Freige- 
lassenen und  Gallier  bemerkte. « *)  Es  entsprach  dem  Unwerth 
einer  solchen  Versammlung,  dass  M.  Antonius,  der  College  Ca- 
sars  im  Consulat,  mit  P.  Dolabella  in  einen  heftigen  Streit  ge- 
rieth,  und  auf  die  Erklärung  „des  Königs,*^  er  werde  diesen  aa 
seiner  Stelle  zum  Consul  ernennen,  ehe  er  die  Parther  bekriege, 
die  Wahl  -  Conutien  zu  rerhindern  oder  zu  Toreiteln  drohte.*®) 
Cicero  blieb  stumm;  er  schrieb  aber  seinem  Gastfreunde  M*  Cu- 


44)  d.  n.  648  A.  97  f.  45)  ad  Att.  IS,  10  {.  2  a.  21  §.  7. 

46)  Otea  i  94  m   05  fia.  47)  Oben  {.  05  A  60.  46)  ad  Fem.  7, 

60}  6.n.  666.      40)  2Pkli.  32. 3.  ».660  ia«      50)  2 Phil.  62.  6.TI1. 671  Ob. 
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xmPMne  i«  AcfcaK«')  w«  er  tidb  tob  Karfel  niWmiM 
kk  Mito  «eb,  akl«  nrtkkxi&aaMBaa;  ««glMUidb  M  •% 

wie  lehr  idi  aich  tot  nir  tetbif  MUnne,    dest  leh   M  «etea 
IKiiCeB  MfeawSftff  Un.«*)    b  Jhm  Kriece  nrfl  de«  PardMn 
sei^  ncli  eüM  acbwadie  Heihoa^;  CKier  keaate  MkftL^»)    Ei 
wer  eber  nugewiM';  nea  iMfiete  die  Groiiea  direa^  welche  eb 
eeiM  Helfer  riei  Termoditee;  imIMh  eiiterUcit  Cicero  die  Ver- 
lumimm^  i^t  fhaea,  beteadere  4edkm&,  daM  er  fliaea  Aadre  enk 
pfeUL    Er  Torweaaete  sich  fdr  f^aea  Oariat  la  Peirae  bei  M'  Act* 
Hw,  der  im  J.  46  ia  SieÜiea  claad«««)   aad  eu  Bade  des  teii- 
Sea  ab  NacUb^  det  Serriae  Salpieiee  aiit  Trappea,  die  saai 
Feldi^fe  la  Asiea  fbestüaait  werea,  Achaja  ibofaeh».**)     Qhae 
ZweÜbl  iiad   tMo  Briefe    ähalidieB  lakelli  aicht  aaf  aae  ^fo- 
koniBMa.     Oieero  beobacktete  mit  der  geepaa^lestea  AafiaerkaeBH 
kek,  wibread  aar  die  Biieker  iba  sa  fe«Mla  adüeaea.    Ki  em- 
^ng  ikm  akbt,  deai  Cätar  ant  eiaer  aareiipleicklickea  TkSlIg^ 
keit  aedi  laaea  aad  aedi  AeMoa  wirkte,  dea  Staat  sa  ordaea, 
eia  erbfiches  Kö'aiftkam  sa  yrfhidea,  aad  sam  Kaaipfc  ioi  Ostern 
n  t«9lea,   der  aiefct  blee  dea  Parthera  galt.««»)    ^adi  im  Mtek- 
eteaUawiDea  koaate  er  dea  eddaSiaa  aidit  rerkouiea,  wekk« 
die  YerWaltaaf  darchdraap;  er  tadelte  Aatoaias,  weÜ  er  aadk 
deai  Tode  det  Dictaton  gerade  eeiae  heileaaistea  BeidiMiiie  aldit 
ToHse^«  '7)    Aber  er  fand  kelaen  Enats  fkr  seiaea  perB^alicheM 
Biaflats.    Wie  oft  GKiar  iha  an  seiaea  Rath  ersachtei  ab  er  iha 
TOB  der  aadera  Partei  abzidea  aad  aach  Rom  lodLoa  wolItOi  so 
laf  es  dodi  ia  der  Sache,  dass  er  bei  der  Uaigestaltaa^  des  Reiches 
dea  Redaer,  bei  dem  Baa  der  Moaarehie  dea  Repablicaaer  aicht  be- 
fragte aad,  Tid  bescäftigt,  aach  ia  aadera  Aafdegeaheitea  aicht  im- 
Bier  fiir  iha  sagiuiglich  war,  *  *)    Cicero  Torlor  sidi  ia  der  Meage; 
Mbead  todt,  tergessea,  wie  CatÜiaa,  groUte  er  aiit  der  Gegeawart, 
aad  Aergeres  bereitete  sich  Tor.   Er  hatte  dea  VeibaaBtea  geschrio- 
bea,  ihr  X«eoe  sei  das  BiiUere,  eehea  herber  ab  hörea,  |etst  sagte  er 


ftl)  Oftwi  }.  tt  A.  sa.        52)  ad  ttm.  7,  at».        SB)  g.  Th.  OH  fla. 

U)  OMa  §.  «2  A.  49.  SS)  ad  Va».  13,  M  ist  ia  dar  Uebcncbitft  statt 
Aaoie  AsBle  sa  koea,  wie  aobaa  Schlls  benmltt.  Das.  7,  dt  «a.  «•  Tb.  9, 
§7»  A.  SJ«  M)  a.  Tb.  671  f.  Sl)  Bas  löTS,  nßm 
$  nSL  f.       58}  8.  Tb.  «87  ^.  17. 
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wimü^iU^fh  m  ^.  JbuMwr  Sflmftd  ihn  iJsSAiig  t«r«istam  4«r 
Ai9Nt  ««  TkiInim  ansiuki«»,  wddia  «es^  Vmtdttke  webt  iuli» 
j«MlMiil9  ^'^  1*4  MW  A^UtMbis^  m  IS.  Febimr,  iliw  Tag»  der 

svchtev  9#4eK  dann  mfih  AHar  GAi|»nMi0  inil  Beaht  cmoipdit 
wirda.^«^)  Pa»  bWti««n  Amig$nf  wßk  Cmro  nicht  torauai  er 
Juamla  de»  6ebqinw4a  de^  JUmtmet  «tfflht  Mm  jkaito  ilia  aacb 
Jkfbi  gemftA  «114  damU  a«feiieir4«t,  4a«a  er  4»a  aabvve^ttnde  B^ 
impmgi  Hiißfir  JBeoaf^iswg  erliillaK  mi4  aich  wavgaleM  zeige» 
dBfjga^  y[mm  aia»  äfianUkb  ?eiiiaivla)to.  Obne  aUfi^Zwoifal.ba- 
«ftaA  er  «Mab  .M  4e«  gtf«tlwagaa  liber  jßnß  Ttnhmo  im  dar 
jClyria^fii)  qnd  ii^  «rwMtete  eia«  noeb  bärtara  Pfoba,  4a  der 
fawt  lAfb  awavi  S9**>b  dar  j^bg^tte  Cüpar  ^Mi,K(Mga  er- 
aavnen  soUte.»'^) 

9ie  YaniabworMVi  awdjgtem  dieve  Ifadi«  Ya«  Cataiac  ga- 
gtagek,  U  4eBftiJa  Ha^d  alle  Faden  ynjffynyaiWfea,  gtang 
IMU  Bimtq*  ^MiMii,  dofrob  «anm^  Namaii  «ad  dfirdn  die  Var- 
-»andtecbaft  mit  Cato  gawaibt.  ®^)  Jui&iigs  mafibtiB  Atti^aa  ii|r«h- 
tfis,  ab  er.  am  1^.  März  to«  4«aa  MardU  Kai^taifa  acbiak;  er 
baMe  den .  Bond  der  Freniidacliafi  z^juicban  Cica^  «ad  Bratas 
vermUtab,  sa  trait  Manochfn»  die  aicb  nidit  liabcip,  Frannde  aaia 
lUkinen;^^)  war  >eiier  aUTerataadeny  aa  roKie  rrolli  aband^- 
balb  aaiah  VardMibt  apf  ibm»  fei^ieni  Vartraalan«^*)  In  ibrew 
Briaiweafanil  ana  dar  letzten  Zeit  wurde  des  Bafiraifn  aahc  aß 
gadadlt;  Cioevo  widnaqita  ibm  «obrere  Wevkei.^®)  ein  andarei 
benaMte  er  nacb  ibni*^)  and  «weival  bettimmte  er  ibni  die 
MndaniifGben  Gespräcbeb  ^  ^)  Sein  Yerhällniss  zu  C*  Cataiaa  war 
•l(er>  aber  nicbt  ao  innig,  ab  lenes  za  sein  scbien*^»)  9*  ^^^&^ 
rim  baue  er  nm  Cäaara  Ricbteislnhl*   yeclbeidigt»  ^  <>)  nnd  anch 


£9)  13  Phfl.   15.    3.  n.  688  fia.  60)  2  Pfeil.  3t  £   n.  s.   TB.  3, 

691  A.  37.        61)  Tgl.  ai  Att.  I#^  1%  ).  2.        62)  d0  Mr.  2,  54.  3.  «. 

692  A.  40.  63)  3.  Th.  693.  64)  Obea  {.  92  A.  50  f.  }.  06  A.  24. 
a.  n.  652.  65)  Vgl  Th«  5,  4A  A^  0*  66)  Oli«i^  $.  93  A.  95  n.  28. 
^  08  Ai.  9Sf)  Oten  $•  93  X  14.  t#.  Tk  3,  65^  A.  31  i  68)  Okw 
f.  09  A.  oar  n.  30.  Aaf  iMaba  Aal  ehMa  er  te  aan*  In  äteam  Mv. 
8.  «aen.  m  ONb  {•  08  ▲.  tat  3. «i.  303  n.  ^115  A,  34.  70)  Qkm 
J,  91  A.  73.  3.  Th.  706.     . 
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andre  niitor  imMiMam  doifieii  xittvie^  üumifilfter  zn ftelie». ^  ^) 
GWcbvaU  Uieb  ibr  Vorbaben  ihm  «pbekaniU;  JMJ^  wk  Maii* 
gü  «n  M[odi  sidiert^  üio  ytr  dtr  Veniichniici  Antciviii»  b«- 
scboUif  (0  lim  mit  Umrecbt»  4mii  ^er  0ic(ator  anf  seiii  Ansttfien 
SdJidUet  sei.^^)  Hätte  er  ^alundet»  ym  ygjrJiehen  werde,  «o 
wäre  er  am  15.  Mäiz  sidit  in  der  Clorie  des  Ponpf^'q^  mn^wa^ 
Vor  seiimn  Anisen  Ho«»  Cäaara  Blia,^'}  n^-  weder  <^  imf> 
Biegend  eiA  Andrer  erMb  den  Ann  fiir  Um,  qbgleick  eiff  Bid  die 
Senatoren^  wd  felg^Uch  aacb  ikn  dazn  Teifflidvtete.  ^  4)  ]^ 
Pljtxlicbe  wmi  Un(ebenre  erfiuftte  ilin  Ms  awr  BetSiibnaf ,  mid 
all  er  sich  wieder  fand,  entwich  er  wie  din  Andern,  welehe 
nidit  wwatan,  oh  dar  B^nd  nec{i  mehr  Opier  fordern,  eh  t|»iie 
Anhaeger  des  Hemehers  nntei?  den  Senatorei^  oder  Männer  Tom 
Volk*  avi^enUicUich  nnd  ohne  xn  nnterscheiden  d^n  Todtyi 
räehen  werden.  ^ ')  Nnn  hämpfle  in  ihm  die  Fprchft  mit  einfr 
nie  felShlten  Frende;  er  erwachte  nach  einem  limfen  Schlaf; 
wie  ein  Traum  Ug  die  Yergaifgeaheit  hinter  ihm  mit  ihren 
Demilth^ngen  nnd  Gefalv^,  er  war  wieder  er  aelbs^  er  konnte 
ea  sein;  die  Blonde  lenchten,  wenn  die  Sonnen  n^itotgehen*  .  BaU 
yemahm  man  in  seinen  Reden,  Briefen  nnd  Schriften  das  Lob 
der  Mörder;  ^^)  aie  emp£eB|^  seine  GInekwitnsche,  nnd  er 
behielt  es  sich  ror,  anyiOihdicb  va  beweiaen^  daas  sie  recht  fe- 
handelt  haben.  7"^) 

Er  hörte  an  Cäsars  Te^stage,  der  Consol  M«  Antonios  sei 
Terschwondea«^*)  die  Meirge  habe  die  Befreier  nicht  zerrissen, 
diese  berge  das  Capitol;  ^  ®)  gewiss  erwarteten  sie  eiae  aUgenjieine 
Schilderhebong,  jetzt  ode^r  nie  mosste  Cicero  sieh  ihpen  zogesel- 
len,  and  er  gieng,  "<^)  sich  seihst  ein  Bäthsel,  aber  nicht  der  Nach- 
welt, so  wenig  ala  in  seinem  Consnlat.  Im  Streite  heftiger  Lei- 
denschafien  siegt  diese  oder  jene,  wie  gerade  Anderes  den  Aasschliig 


Hl)  a.  n.  7U  A.9S.  t  72)  1.  Th.  IM  ▲.  64'  II.  ag3  iL  1. 
a.  Tk.  71«  A.  ai  i.  7$)  Vfi  sd^tt  lA,  U  $.2.  Hoi  4Sr  WicMir- 
keiit  des  OegoaptsnOss,  iilie»  welchen  isaa  slsk  beirstliea  sollte»  wi|fte  er 
es  jelxt  am  wenigscea»    sich  nicht  einsafindea.  74)  3.  Th.  665  A.  31. 

75)  i.  Th.  79  A.  66.  76)  1.  Th.  145  A.  96  f.  3.  Th.  714  fin.  77)  1.  Th. 
172  A.  43«  n)  Oss.  60  A.  ^.  79)  Das.  «I.  A^  96,  «Q  Das.  62, 
A.  100, 
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^ebt    Cloero  bebte  Tor  dem  Exil,  der  SeUacbf,  den  Proiciiptieven 
«nd  dem  Meuchelmorde;  dennoch  wa^te  er,  aber  Alles  vm  Allet; 
kaum  lockte  an  fe  ein  solcher  Preii.    Einst  wollte  er  ddi  Aa« 
Sprüche  erwerben,  nnd  jetzt,  im  Bewnsstsein  nnermessBeher  Ver- 
dienste, erbittert  dnrch  Tieljä'hrige  Entbehrung  forderte  er  Ansehn 
nnd  Einflnss  znrjick.    Nach  Cäsar,  als  Ge^er  Ton  Männern,  die 
nnr  yor  CSsar  sich  bengten^   anf  einem  bis  zn  den  Tiefen  auf- 
gewählten  Meere  wollte  er  das  Staatschiff  lenken;  er  Terkannte 
sidh  selbst,   die  Befreier,  dnrch  welche  er  zn  handeln  gedachte, 
nnd  Antonius,  der  klüger  war  als  sie  und  er.     Mit  dem  ersten 
Schritte  TeiÜess  er  den  rechten  Weg,  mit  dem  Antrage,  die  Pra« 
toren  M«  Brutus   nnd  Cassins   mSgen  den  Senat  Tersammeln«  *■) 
Nach  dem  Vergehen  gegen  das  anerkannte  Oberhaupt  des  Reiches 
konnten  sie  nicht  mit  Gesetz  nnd  Verfassung   dingen;    in  ihrer 
Bolle   hatten  sie  sehen  gefehlt,  als  sie  nicht  auch  Antonius  er- 
sdhlugen;   wenn  sie  dem  kühnsten  nnd  kraftigsten  Casatianer  das 
Heft  ilberfiessen,  so  yerdammten  nnd  Temichteten  sie  cBe  eigene 
That.    Und  doch  war  er  Consul,  nnr  ihm  gebührte  der  Vorsitz 
im  Senat;   man  wollte  die  alte  Ordnung  herstellen,   nnd  Cicero 
empfahl  eine  strafbare  Neuerung,  ans  eigener  Maditfiflle  Terwarf 
er   den  höchsten  Beamten   der  Republik»    Ueberdiess   hoAe   er 
dnrch  den  Senat  sich  seiner  Feinde  zn  entledigen.    Ihn  umschwebte 
das  Bild  der   catilinarischen  Zeit;   er  hatte  Reden  gehalten,  der 
Senat  beschlossen,  ein  Dritter  den  Beschluas  ToHzogen,  Rom  war 
gerettet,  und  Alles  galt  für  sein  Werk.    So  sollte  es  wieder 
sein.    Aber  Pompejos  mnsste  Italien  räumen ,  weil  er  sidi  hinter 
der  Cnrie  yerschanzte,  nnd  auch  fetzt  kämpfte  man  nicht  mit  einer 
kopflosen  oder  Tcrzweifelten  Rotte.    Die  Befreier  griffen  weder 
zn   den  Waffen    noch   beriefen   sie    den  Senat;    sie   ehrten    das 
Gesetz.    Demnadi  sollte  Cicero  den  Consul  zur  Verth^digung  des 
Reiches  anffordem,  sich  auf  die  Vorhut, stellen;  er  giengnidit.«^) 
Ohne  eine  VeiUnachl  zu  erwarten,  nahm  Antonius  das  Geld  und 
die   Papiere  des  Ermordeten,  nnd  Torsidberte   sieh  zugleich  des 
BL  Lepidus  nnd  seiner  Truppen.  **)    Mochte  nun  Dolabetla,  sein 
,  Peind,  sich  als  zweiter  Consul  einfiihren,  nnd  die  Verschwomen 


81)  1.  Tb.  33  ▲•  t$.         82)  Das.  81  In.         83)  Das.  8«  u.  86  A. 
Mn.M. 
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«■  I«.  M&R  ümtiti  MtrlU  ke^kittD,««)  &  Worte  teBratet 
fiMdflB  keif  AnUbn^,  «r  nterfcanddto  Mit  Antovin,  iiad  diä- 
ter yerwies  an  den  Seaat,«*)  welcher  tob  dem  Volke  Terlaaseii 
«ad  ¥011  CiitarB  Kjiegmn  nwoiageri  em  17«  Man  im  Teaipal  der 
TeOm  tmmuuanknn*  «•)  Das  Mittel,  defch  wdehes  Cicero  katte 
wiikea  woBea,  war  jetsi-  in  der  Haad  des  AatoniiiSy  nndesa^eidk 
CHI   eliikerar  HeM^   die  bewaffiaele  Manht  •  Jener  fiircktete,  «7) 

die  Wickt^rkeü  deä  Ta^  eriinbte  ibm  nickt,  surficb* 
Bin  GewaltHreick  werde  nnn  allerdin^  Toisnckt;  ea 
ninalongv*  *)'«»'  ^  Senntoren  ^eneknuftendea  AntraiT  te  Con- 
anls,  die  jelisdien  GesetBO  ukestätifen,  wul er  beMerkück  n»«^ 
TielO'  nnler  ilinen  dein  Baa^  nnil  ien  Aeuiifm  eni» 
1^   wdcke.sie  Cäsar  .yerdankfen)»»)  den  Mördern 

I  Gnade  xagesiekett,  ayin  wölke  es  nidit  bestrafea^  dasa  sie 

befreit  kaHea;  oaA  Cioaro  sprack  und-  gab  das  grierhisake 
Wert  Aauastie.»«)  Erst  späte,  erkannte  er  die  Sdilinge;  d» 
6eiBt  desDidaters  Worde  aaf  die  Obemseh  besckworen^  er  wiikte 
hmi  dnrck  aebte  and  vnterfaeckobene  Gesetse,  nit  welchen  An^ 
tonina  wadMrte^  dieser  eilrente  sieb  einer  nekr  als  k^'niglickeB 
Gewalt,**)  die  Befreier' waren  ala  begnadigte  Verbredier  sdiott 
mm  dritten  Tage  abgenatst»  and  ikve  Niederlege  ▼oUendete  del» 
Cäsar  Meriick  ea  begtaben«  »>)    Wäbiend  UaTerstiaiA 

Seibatsaekt  wetteifernd  die  eigenen  Wfioscke  rereiteltea, 
die  Pfitoffen  Brntas  and  Casaias  okne  Rücksicht  aaf  die 
Beerte  der  Consaln  dae  Volk  aaf  des  Capitol,  wo  Bratas  in  sei- 
ner OknaMckt  die  Veteranen  darck  Verspreehaagen  lockte»  Seiae 
Bede  aM^te  CiDero  weder  Terbessero  noeh  darch  eiae  andre  «er- 
eetxea.*')  Aber  noch  an  demselben  Tage,  am  17.  März,  hörte 
man  ihn,  tarn  ersten  Male  seit  laager  Zeit,  in  der  Volksrersamm- 
lang,  als  man  sie  Ton  den  Beschlössen  der  Curie  anterrichtete. 
Er  sprach  Worte  der  Versöhanng,  and  nicht  ohne  Erfolg;  die 
Begnadigten  darften   aaf  dem  Blarkte»«)   and  am   18.   aadi  im. 


M)  Das.  87  A*  Sd  m.  88  bi.  85)  Das.  88  A.  59«  88)  Das.  98  i». 
87)  Ca«  OMSS  «aitas  anaad  ohridsrMt.  2  Fkil.  86.  1.  Tk.  98  A.  87. 
«.  91  ▲.  78.  88)  1.  Tk  88  8a.  89)  Dm.  92  ».  a.  98.  99)  1  PUl.  1, 
1.  Tb.  98  A.  81  «.  9«  A.  8S.  91)  1.  Th.  94  A.  87  «.  91.  98)  Das. 
9S  A.  99.  98)  I.  n.  95  fio.  98  ▲.  2  f.  95)  Das.  97  A.  8. 
»VI   .  22 


Digitized  by  VjOOQIC 


888  XXDL    TULLDL       (T.ilOO.) 


BtmaA  andieiMDy  wo   maa   sn  ikraB  GiuiiIni  «id  nmA 
WSllea  über  ibra  PiwutteA  t^iA^s««)  die  Frdlwik  waÄ  d«r 
Friede  sieM«n  Hmd  m  Haad.»«) 

Antoidiu  hetie  darcb  den  Eigenniite  den  fienet  ententeifr 
nlid  für  die  juKscIien  Gesetee  gewonnen;  vm  die  Menge  nmn* 
dkunmen,  machte  er  Caaan  Testament  fcekai|nt,  in  ^wolobem  anifc 
£e  bedenkt  war,  >7)  und  naoh  dieser  Veilieceitnng  entflammte  er 
iben  Zorn  dordi  ein  LeidbenbegengniMi  und  eine  angemessene 
Bede^  Die  Befreier  wneden  in  iliimi  Wohnnngen  angegriffen^ 
fie  wnsaten  »hi,  dass  man  rie  in  Rom  nicht  dulden  werde. »•> 
Wn*  aut  der  gffwslen  Bibiltemng  dachSa  Cicero  mi  das  fnrehtbai» 
Oadkebpfiel,*»)  miiuJ  da  auch  er  «berUstat  war,  nad  oegleMk 
wm  nenem  Schein  für  Waiirheit  nahm,  'besondem  ab  Antaiwnn 
die  Dictatnr  abaohairen,^«»«^)  nnd  einen  Unrnhalifier,  den  AJariw» 
Abrins,  tedten  liem.  ^)  Spät^  beneogftä  sich  der  Conjinlar,  das« 
er '  den  achlatten  Afonn  velikommen  dordiichant,  and  alle  aoine 
Umtriebe  Toransgeaehen  habe.  ^)  Bei  dto  Unbeaosinenheit,  mit 
welcher  er  seine  Freode  über  Cäisara  Tod  änaaerie, ')  aah  er 
nadi  der  Leichenfeier  nichts  als  die  persönliche  Gefahr.  Deshalb 
gieng  er  gegin  das  Ende  dsa  Märaes  aaf  das  Land,  Ab  noch 
Bmlas  nnd  Casstos  sich  Ton  Rem  entfernten.  «>  Statt  ihn  mi 
ded^en,  Toransnkampfen,  nnd  ihm  wieder  an  Ehren  sn  Torimlfcn, 
lotterten  sie,  nnd  er  überiäesa  sie  nan.  anch  sich  selbst«  Er  echiieb 
Bücher,  *)  sehr  viele  Bridis,  ^}  spornte  die  Venchwomen,  denn 
Mnth  and  Macht  noch  nicht  gebrochen  schien,  hielt  Bedeiibangen 
mit  CäsariaaemO  und  schmäte  an  geheimen  MÜtheOaagML  die 
Mörder  »>  wie  die  Frednde  des  Dictaton, »)  ond  die  Gnlgesiuten, 


95}  Dm.  97  Ha.         96)  1.  PhiL  13,        97)  1.  Tk.  99  is.  lüß  A«  30. 
^)  Das.  104  A.  64.  99)  1.  Th.  104  A.  61  «.  70.         100)  Das.  106 

A.  81.  1)  D«k  107  A.  87!  2)  2  Fhit  86  (37)  i  ConsdtaU  retpvSUca 
^debator  alili,  niM  Tero  nvllo  modo,  q^  onmia,  te  gibenaBte»  aaafiNfia 
natvebam.  Nun  me  IgSciir  fefellit?  1.  Tb.  89  A.  60.  Jeist  war  er  Mdeter 
(Aatsaiam)  ipuämm  ege  epafaunim  aMgli  arUlror  riHoMSi  babOK, 
aaU  oogilsM.    ad  Alt.  14,  8.  3)  1.  Tb.  A44  A.  89  «. 

146(4.94.  4)Dm.  144.A.  861  T|l.l0ftia.n.MVA.94.  «)  8.  emtan. 
6)  4  Tb.  153  A.  62.  7)  Dm.  151  fla.  a.  15».A.  50.  3.  Tb.  78  A.  29. 
8)  1.  Tb.  138  A.  22.  187  A.  26.  Ulüa.       0)  5.  Th.  47  A.  89£ 
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«mI  €rM^*')  «md^aiif  d«  imdwi  S^t^  T4ffalt;ii|am  ifcoa^  oba« 
XwiCfel  «tardm^AMUl  meb  «ferJEWUa^t  M  P^mOlVf.  .1^  JiM 
irül^«inM^V)     ..  :  .    .    ,    .    n..  .'[,  v:  ;>  ■;,:    r^b 

'    i'    '    '■       '        '■    i.  .     •      ,  .1      ......     r  .:.    ,1.-  .;Vj    •/       »il.,     .{ 

>  w  .!  .  •:     *:  Wi.-     ;  ,^  ^,,    ^^   ,  „,.  ^.^ 

Oi*-tl4:)    Animdum  Mtlviraftietac  fiettui  Pftn»«)te:  jitt  flfNtolm 

SflMit  bewHIiffto  pBj  Mdifiai  Mlbat.eiaft.SciHilBwacha«  d^MlIM 
M  adneii  Sifar  lÜs.Ord^nngt  wd  Qdka  vkbl.  d^  0#f(Nr\ihr 
Bidheit  wvfde.^^)  g^it^oUidtr  Coniid  jif  mmb  CMOiaUliiiFqliiii 
ymüfcttea'  jcds  Bille,^  -IwitM  iman  caUte^  däaki  luttt^CKdar  .M» 
TavIilBtr'* «)  Jeaav  liädariM  abfr..anMer.dtli  fffsdiHeWmtetYoIU 
■aciUaa  aach  Biir|«n  <filr>  ilme  ABerke9ialiiig»f  er  reittt  u«oA|Mdl 
aiad  Mal^  nn  den;  VataraaeaL  in  Caaipdbüii,  Wa-  Ciai^JhQft.  ikwk 
widi,  uad  ileiffig  sammelte,  den  Zog  des-nenoD  BaickaaiMi.Jif^ 
lalivaiiMnl'O  Der  lanfaäMte  ^Man  fcalte/Bonir  nkbt  iMfreie. 
▼iallakhl  half  IMabeikbv  ndt-^empfrandeir  Giaasaariklal  afqiarta^iito 
der  Tdrekrauf  Cäsan  anf  idaii  Markte^^nndWCtereiidAnkta  Skm 
ift  «beiiiiiwanflieheii  Aaaditiokea  im  Ifamapi-.der  BciHflOik^wea 
er  Aalle,  die  IkAm  Rotte«  ^eade  ^nän  in  «kb  MrfaHen.  y  Ahmt  anoh 
AfliDaiae  VliA  ia  Campasien  daa..Siei«ni»i^niGiil.in1iekjMt;.)^ 
MMe  aeiae  Gbaae^  andMÜelabella  lenkte,  ein* '  <^)  .  IMe,  Utt^i 
Temfickahan  >  ML  indem  aafr  eine  «ndlre  :Arf.. ;  In'  den  .enia« 
Tagen  dea  Apvila  ka*i  CL  Oelaivina;  der  AdopÜTNSokil  «id  BaÜa 
Caaan,  **)  ron  ApoUonia  zanick,  wo  er  mit  den  Wissensohaften 


^'  üfMerlaetati  tnnii.  DeÜffle  Ubaat  ia  oretijawtimgmfioM.  a^^Aü.  14,  X^ 

IM}  8.  «i.  na  a;  #a.     .i4>  i..  n^  lo  la  aoB  a.  4a.  4.  nw  «aa  x  ^. 

U)  1^  t%.  106  Aj  1«      ia|  Bm.  laS  Mm.      in  Dm*  128  in.      18>  Paa^ 

isa  ▲•  78- 181  A.  8a a.  tat  A«  aa^ i    ia).i.  n..aa,    h  t^i      .  .     j 
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«ad  4er  Kriegeskinist  «ch  besebafifsfen  stfllie«^«)  M«m  sah  wm 
t^ohl  eiiietai  Strafe  zwischen  ihm  and  Antoniiis  emt^egeBj  ier  sicli 
i^st  ztni  Erben  einipesetzt  hatte  ;*^)  er  bewie«  Gieero  evf  der 
Reiee  nacli  Rom  bei  PaieeU  Achtnf  uüd  Yertranen^  aber  der 
fen^e  Menadi  warde  yon  seinen  Gefihrteii  gMUitf  la&  bedrohten 
fie  MMer  seines  Vaters  ^  ond  woU  anch  ^deren  'Lobredner ^  den 
Consniär.  '2)  OdtaTins  w)ur  der Tonnnndschaft  entwaehsen;  «efsn 
den  Bath  des  Agr^pa  ^eng*  er  nach  Italien ,  nnd  fttgwn  dea 
Rafh  der  Seiügfen  trat '^  er  in  Köm  die  fiHisdbaAr'  «n.  ^  ^) '  Nach 
der  RiicLkehr  des  Antonios  forderte  er  CcDmi»  -field^  -wir  ein 
Knabe  abgeferti^^  sahlte  er  die  Legate  an  das  Volk  von  dem 
eigenen  Vermögen,  anch  gab  er  auf  seine  Kosten  die  ron  Cäsar 
gelebten  Spiele«^«')  <So  konnte  «^  dahin  ^dangen,  Aotonins  zn 
stürzen,  -Cicero.  wcMte  den.  Zweck  ohne  die  Mittel;- *er  tadelte 
MatEnsf  eieen  tronen  Anhanger  des  Brmosdeten,  nnd  die  Andern, 
tvtf che  bei  der  Feier  thüüg  waren« '  •)  Matins  bddagte  sicküber 
Ihn,  nnd  er-entschnidigle  toich  in  einem  Schreiben . ans  Tonenhun 
nnter  viden  Vorsicherangen  seiner.  Freim Jschaft  nnd  einer  ewigen 
Dankbarkeit  für  geleistet»  Dienste.  Würdig'  nnd  enst  war  die 
Antwort  des  Mannes, ^^)  weldien  Cicero  .in  .den  Briefen  an 
Atticos  wegen  ■  seines  kahlen  Seheitols  nnd  ans  Versieh*  mil 
Spotinnmen  bezeichnete.^^)  . 

E&r  die  Verschwomen.  war  '.aneh  das  Anfireten  OotaTians 
eine:nttglllckliche  Vortedentong^  aiejwoiddn  «ren  zwei  Snitmi  ge* 
dringt.  1- Von  Rote .  ansgestossen  intteii  M.  JBmtns  nnd  CassittS 
seit  der  Wt^  des  Aprils  anf  dem  Lande  nmherv  wo  Im  derdi 
Ihre  Nüie  Cieevo  Imlästigten,  der  aid».  nisht  mit  ihnen, befrieen 
«nd  dadnrch  nochl  mehr  Terdächtigeni  machle*  ^ *) .  D*  Bmtna.  wid 
Andre  giengen  dodi*  wenigstens  ]n.lihre:PBOTinsen} '»)  jene  aber 
nwkreis'len  Rom,  nnd  werteten  der: Dinge;  das  Beil  seilte  ihnen 
ohne  ihn  Znthen  von  aussen  keitamen,  dnrch  .date  Aufstand  <  des 


^  20): Dm,  11&    «.  TI«  254  Ja.         M)  Us  scAis»  ^iÜßifM 
eaa  AatsnSo»   ad  Att..l4y.l0k  2»)  1.  ISk.  I20a«     .     2gV.Das.  11» 

a.  122«  24)  Dm.  \U  n.  126  in.  .  24)  Das.  126  A.  44.  M^  Bin.  126. 
31)  ifmlM*Q»f»tt;  ad  A«.  14»  2.  €litmia;.daiL  14»  4  a.'9.lB.  26)  L  Tlu 
164  in.  a.  144  ia.        26)  Oss.  164  la«  n..l36  A..a6L  . 
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TMkM>9)  imnh  Qoero»  imxdk  fie  Cwnbt  des  LüBfiieea  JabrMi 
fl0far  Airdi  AstowM. '  0  !■  «^^^  Yenweifliuf  über  ihre  Z«r 
driBslkbk«it  WsdilMs  Gcere  ilmea  nidit  mehr  xa  «ntworteB^  oder 
■ack  der  Banptotadt  za  eAtfliehen« '  ^)  Bratas  sei^e  wenig  Ver- 
•tuid»  ah  er,  dem  aack  nur  za  be^gaen  bedenklich  war»  ikn 
adfferdeftey  sv  den  Apellinar- Spielen,  welche  er  im  Anfange  des 
JaH  abwesend  geben  Hess,  nach  Rom  an  Ireisen;^^)  die  Stirn- 
mmg  der  Menge  wollte  er  exforschen,  sie  aafreizen,  aber  sie 
gebranckte  bei  den  Spielen  die  Hände  nur  snm  Klatschen,  nicht 
gegen  Antonios«'^)  Unter  diese«  Umständen  dachte  Cicero  an 
seine  Sicherheit«  Am  17.  Jali  sdiiflke  er  sich  ein;  aber  der 
Wand  trieb  ihn  wieder  an  die  Küste.  Hier  sagte  man  ihm,  sein 
Unteraekmea  werde  getadelt,  man  rermisse  ikn,  Antonins  neige 
dck  sam  Frieden;  er- entschlou  sich  zur  Räckkekr«'^)  Die 
Fnrekt  bestimmte  ikn,  reracbtet  nnd  rerspottet  za  werden,  die 
Sorge  fnr  seinen  Rnf;  schon  erzählten  die  Leute,  er  wolle  die 
•Ijmiuschen  Spiele  sehen,  während  Rom,  dessen  Vater  er  sich 
■aiurte,  grosses  Unglück  berorstand. '  s)  Andre  Gründe  kamen 
kinn;  nngem  rertraate  er  sich  dem  Meere  an,  und  es  worde  ihm 
sdiwer,  sich  ron  seinen  lieblichen  Villen  an  trennen.'^)  Sein 
Sohn,  Plancas  nnd  der  Senat  yemakmen,  die  Stimme  der  Republik 
kabe  ikn  zarädLgemfen.^")  Die  Winde  rerschaff^en  ihr  Gehör; 
wie  gnte  Bürger  Terweigerten  sie  dem  Flüchtling  das  Geleite«'^) 
In  der  Nähe  Ton  Veli»  fand  er  M.  Brutus,  kurz  ror  desseu 
Abfange  nadi  der  Prorinz  Macedonien,  und  wurde  ron  ihm  auf- 
gefordert, nnn  Kraft  und  21eit  dem  Staate  zu  widmen;  es  war 
nickt  seine  AbaiGht.  ^^)  Am  31.  August  sah  mau  ihn  wieder 
ia  Bom.«>) 

Bald  To^ass  er  seinen  Vorsata,  auch  femer  zu  ruhen.  Man 
hat  dem  Streite  zwisekea  ikm  und  BL  Antonius  eine  grosse  Be- 
dentang für  das  Allgemeine  beigelegt,  weil  Cicero  Tiele  Reden 


90)  Das.   137  A  18  a«   141  A.  59.  81)  Dm.  136  A  21  a.  137 

A.  30.         32)  Dm.  138  A.  83  a.  36.  140  A  34.         33)  Dm.  141  A.  38 

m.  68.  34)  Das.  142  A  72.  33)  1.  Th.  136  A.  1  a.  6;  Tgl.  148 

aach  A.  77.  86)  Dm.  137  A.  9.  87)  ad  Att,  16,  8  a.  6.  38)  da 
off.  3,  88  Ba.  ad  tarn,  10,  1  ia.  1.  PhÜ.  8  a«  4.  39)  ad  Farn.  12,  23  §•  1. 
40)  ad  Alt.  16,  7  fia.      41)  1  n.  137  A^  |2.    «.  Th.  U  A  60  — &  M 
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Iiielt.  Nach  sehten' Worten  vni  eneh  nnch  iir  MiHimmt 
Zeitgenossen,  welche  dadurch  getänsdit  wnrden^  nnd  fern  tos 
der  Hauptstadt  die  Verhältnisse  nicht  kannten,  leitete  «nd  be- 
herrschte er  den  Kampf  der  Aristöcratie  gegen  den  nadmudigea 
Trinmyir.  Er  Tentnnimte  aber  schon  nadi  der  ersten  Philippiei; 
die  zweite  wagte  er  nnr  zn  schreihen ;  ohne  Octayian  nnd  detsaa 
liCgionen  würde  sie  die  letzte  gewesen  8#in.  In  Rom  und  in 
Felde  warde  nichts  dadurch  geändert,  dass  er  hinter  den  Lagen 
das  Kriegvgeschrd  erhob;  er  konnte  nicht  einmal  die  Aeohtia; 
seines  Gegners  bewirken,  bis  dieser  eine  Niederlage  erlitt/*) 
der  Krbe  Casars,  sein  Werkzeug,  wie  er  wähnte,  spottete  seiaer 
Knrzsichtigkeit,  und  die  Statthalter  im  Westen  erklärten  üA 
ohnerachtet  seiner  nnanfhoVlichen  Warnungen  nnd  Ermahnasfai 
liir  den  Feind.  Auch  findet  man  auf  keiner  Seite  rdne  nad  «dk 
Bewegungsgrttnde ;  hier  hendielte  man  kindliche  Liebe  und  Daak- 
Wkeit  gegen  den  erschlagenen  Dictator,  dort  Begosternng  üb 
die  Republik.  Cicero  gebrauchte  OctSTian,  dieser  gebraechfe 
Cicero  mit  hinterhaltigen  Gedanken;  Ehrgeiz,  glühende  Racbgier, 
Unlauterkeit,  Venitellnng  nnd  Entweihung  des  Heiligsten  war 
liberall,  nirgends  redlicher  Eifer  iür  eine  gute  Sache.*') 

Cicero  empfand  anfangs  keinen  personlidken  Hess  gtses 
Antonius;  er  konnte  es  nicht  Dieser  hatte  Ursaeh,  ihm  sa  sä^ 
teen,  da  sdn  Stiefvater  Lentnins  Snra  ab  MitsdinkKger  des  Gi- 
tilina  hiogeriditet  war;««}  auch  gedachte  Fulm,  seine GeanUias 
seit  dem  Jahre  46,  «0  mA  Wittwe  des  P.  Clodins,  der  Mherea 
Zeiten  nur  mit  Erbitterung.  Schon  ror  dem  BiilgMrkriege  toi 
sich  Gelegenheit  znrRadie;  Antonius  benutzte  sie  nicht;  erweUte 
sogar  53  Clodius  tödten,  wenn  andi  nicht,  um  Cicero  eiats 
Dienst  zu  leisten,  wie  er  später  rorgalb.«*)  Mit  smrter  Schoaaaf 
wariite  er  49  als  Beibhlshaber  nnd  seiner  Pflicht  gemälMi  to 
YJontular  yor  der  Flucht  «n  Pompejus;*')  ernster  sprach  er  ent 
dann,  ab  er  die  Absicht  erkannte,  ihn  zn  täuschen.  *^)  Ebea  ss 
athtuhgsTofl    begegnete    er    Cicero    nach    dessen  Rdokkchr.«*) 


^ 


Ht)  1.  Th.  906  A.  M.  «S)  Dat.  166— ISS.  *t)  2.  Tk.  t» 
i^  1.  S.  Ü.  125  Sa.  «S)  2.  Th.  872  A.  7».  «6)  2.  »«.•"•* 
'[.Tk.  «6  tu,    2.  Th.  SI2  In.         *»)  ahn  f  8«.  A.  «9.        ««  D* 

:"ei.  A.  w».    'lg)  D«ir.  {.tox  7«  «iT».  ■    ' 
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JSaa^mng  wwde  tt  der  Cebietelr  des  IUidkfe% 
«üd  «r  iMt  €iom  an  die  Erkdbniff,  da«  Exil  des  Sextas  CSodiv 
«  eadi|P«H«o)  nd  um  Radi  bei  der  Anlegwi^  eitter  Coloiile.««) 
Att  ■««•  Aokeifesete  liest  Cieero  Icir  seine  Besiteengen  fiiidi» 
Im;  er  wnrde  berdii^)«*)  nnd  sein  Verkehr  mit  Bmtns  and 
ni^t  fedbndet  Anch  er  bette  seinem  Feinde  einige  Anf« 
erwiesen,  da  er  sieb  6a  bei  der  Wabl  der  Qnä* 
nferen  Bit  ibm  verwendete,  *^)  nnd  denn  in  Cilicien  einen  seiner 
Brüder  enplabi.  »<)  Noeb  in  Jebr  49  nennte  er  ihn  ,,nnsesil 
Antonios.**  ^^)  er  sprach  44  Ten  einer  Tiel jährigen  Frenndscbaft 
nsil  ihm,  deren  Fertdaner  er  wttnsebe,  ^®)  nnd  Yeraicfaerte  ihn  nm 
dieselbe  Zeit  seiner  Liebe,  ^^)  Briefe,  welche  Antonios  nach  dem 
Omoh  im  Senat  rorias.  *  *)  Gegen  Atticos  äusserte  Cicero  schon 
hM  nach  dem  Anlaiige  des  sweiten  Bärgerkrieges  seine  Unzn- 
finedenheit  mit  diesem  Freunde; 'd)  er  wurde  dann  durch  ihn 
gehindert,  den  15.  Märe  aaszobenlen,  und  beklagte  seitdem  die 
Verhiendnng  der  Befreier,  welche  nur  Knen  mordeten.  ^<') 

Sein  glänsender  EmpCsng  in  Rem  nach  einer  Abwesenheit  ^ 
roa  mehr  als  fünf  Monaten  schien  ihn  als  eine  Macht  anzn« 
kündigen. ^^)  Antonius  fiirchtete  ihn  s6  wenig,  dass  er  am  fol« 
gesiden  Tage,  am  ].  September,  im  Senat  einen  neuen  Ehren* 
besehlnss  für  Cäsar  beantragte  nnd  damit  nach  einem  gut  berech- 
neten Schwanken  zwisdken  den  Parteien  eine  entschiedene  Stellong 
nahm,  den  Veteranen  nnd  allen  andern  Anhängern  des  Dictatodi 
hnsvies,  es  bedürfe  keines  OctaTian,  nnd  die  Lauernden  ans  dem 
Binterhabe  Tortrieb.  Anch  sie  sollten  sich  erklären ,  besonders 
Gsoetov  der  Cefihrte  der  Verschwomen  im  Capitol,  ihr  Rathgeber, 


50)  I.  Tli  HO  fin.  51)  Das.  129  52)  Das.  11«  A.  73.  53)  1  Tb. 
66  fla.  V.  2.  n.  641  fis.  56)  CHm  {.  82  A.  49.  55)  ad  Farn.  16,  11. 
56)  Das.  16^  23.  57)  ad  Alt.  14,  13.  BefiL  B.  t  ifwod  m$mm  per  literas 
•eis»  vmm  ob  caasas  aisUeia  ooBam  esisse.  Vom  enim  solma  ex  ontloae» 
sad  etUia  ex  tuUv  et  ocalis  et  fronte,  nt  ainat,  meam  erga  te  amoreai  per- 
spicere  potnisses.  Nam  ^mn  te  semper  amaTi,  primiim  t«o  stadio,  post 
etiaia  beaefido  ptOTOcatas)  tarn  bis  tempoiibiv  res  poblicjs  te.  mibi  ita 
coameadaTit,  «t  csfiore»  babean  aeiUAem.  Vgl,  1  Pbil.  4  fin.  58)  2  PbiU 
4  ia.  59)  ad  AU.  10,  10  »\  oben  (.  87  A.  62.  60)  1.  Tb.  79  A  63. 
6.  Tb.  722  fia.        61)  1.  Tb.  157  fia. 
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wie  man  glauben  luiiMto,  ab  da  von  Ram  mndmmÜ  mmm^ 
aa  ehen  landflöohüir,  weil  er  am  iknen  Tersweifelte ,  vni  jeW^ 
Tielleicht  als  ihr  Sendliai^,  plötzlicb  wieder  in  dar  Stadt  €iceia 
kam  nicbt;  er  war  an^blick  ermädat  nnd  krank|  «nd  wovde  out 
der  Zentorung  seines  Haoaea  bedroht.  *  *)  Binst)  ala  ar  daa  Raicb 
gerettet  hatte,  zündete  Clodins  ihm  die  Wahnnng  an^  der  Saaat 
baute  sie  wieder  aof,  um  eine  Nadonalsdiald  absntrafan,  vad 
anoh  dieses  Denkmal  seiner  Thaten  wollte  man  Temichten.^  Saia 
Zorn  war  ^oss.  Am  zweiten  September  sprach  er  im  Seaal, 
JBe  erste  Philippiea.  Sein  langer  Aufenthalt  auf  dem  Lande  aad 
seine  Flucht  wurde  gerechtfertigt,  die  Versammlung  mit.beKho«' 
nigenden  Worten  der  Feigheit  beschuldigt,  «nd  Antonius,  wel* 
eher  nicht  gegenwärtig  war,  einer  tyrannischen  Willkühr.^'} 
Nach  dieser  fiLriegserklärung  ruhte  Cicero,  bis  ein  Dritter  den 
Feinde  entgegen  trat.  Demnach  beriethen  sich  die  farchtaama 
Senatoren  am  19.  September  ohne  ihn;  konnte  doch  nun  Aar 
tonius  in  dieser  Sitzung  ihn  nur  durch  Schmähreden  rerletien.^*) 
)  In  der  zweiten  Philippica,  einer  schrifUiehen  Erwiderung,  welche 
Torerst  Wenige  lasen,  wurde  ihm  rergolten.  ^^)  Der  Coasal 
Latte  einen  gefahrlichen  Gegner;  Octavian  suchte uch  der  Tnppea 
zn  Tersidiern;  deshalb  reis'te  jener  gegen  die  Mitte  des  Octoben 
zu  den  Legionen  nach  Brundusium.  ®  b)  Fand  er  Gehoraam,  kam  er 
mit  einem  Heere  nach  Rom,  so  beschränkte  er  sich  nicht  auf  ein 
Znngengefecht;  Cicero  erwartete  ihn  nicht,  er  räumte  die  Stadt  ^0 
Das  Unternehmen  an  der  Ostkfiste  gelang  Wenigstens  aaai 
Theil;  Rom  füllte  sich  mit  Bewaffneten. « «)  Octanan  und  CSoeiü 
wurden  in  Edicten  angegrüfen.«*)  Unter  Drohungen  gegen  Alle» 
welche  nicht  erscheinen  würden,  berief  Antonius  die  Senatoren 
•nf  den  24,,  und  dann  wegen  eigener  Behinderung  an  diesen 
Tage  auf  den  28»  Norember  in  daa  Capitolj  „nneingedenk  ihrst 
Würde««  fanden  sie  sich  ein,  Cioero  nicht.  Es.  war  die  Abriebt, 
OetaTian  ala  einen  Rdchsfeind  ächten  zu  lassen,  welches  unter» 
Uieb,   weil    die  Ifachfieht  eingieng,   dass  nach  der  Legion  des 

62}  1.  Th.  192.  63)  Das.  193  in.  -:  196.  64)  Das.  196  fia.  - 
196  6b.  65)  Das.  199  A.  66.  66)  Das.  261  A.  88  a.  265  tu,  67)  Dtf. 
261  A.  89  a.  266  A.  23.  68)  Das.  265  fia.  266  A.  27.  69)  Dtf- 
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iMch  &  Ticrte.wifeBMfilimuittiteL'o)  AmMdm 
mkHmJ^TMmtpm  Meb  dem  Mdpiaikktti  Gaffitti,  «d  »»«mm 
Eiaiatt  sn-  eatriAüi,  in  imt  NtOia  der  HaopUtedt  an^ 

Kriille  s«,  mdimIii,  «ad  «ch  nil  de«  StottbakenL  faatMl 
dar  Alpaa  ia  Verhiadaag  sa  lalsea.  Alle  diese  Ereirause  wep> 
daa  Taa  CSeeve  ealirtellty  aber  bQj  dese  auue  ika  aaieltat  daech 
iha  adbrt  widerifffea  LMa«^^  Jeae  Piovias  wer  deai  Ceasal 
▼•A  deai  YolLe»^^)  Iraker  dwr  Tea.Caeer  dem  Dedtaae  Brataa 
überwicieayTJ)  welober  m  eckoa  betet«!  I^tte,  aad  ia  Matiaa 
aaat  Wadenteade  rüetefe,  ehe  aoek  Cioere  ika  beedkwar,  die 
BefaMik  aioki  sa  ^liaesea^^  «)     Der  Krief  befaaa» ^  *) 

JSar  weaa  aiea  aai  jeden  Freie  eiek  wieder  empereckwiafea 
waUtey  koaale  auui  die  AaflekaaaiT  ^  SeUetaa  ge^ea  dea 
CeMal  aad  die  Ecriektaa^  eiaes  Beer»  darck  Ooteviaa  ohae 
▲afini^  Tea  den  Seaat  aaden  aeaaea  als  Yerbrechea;  ^  *)  darck 
Spilffiadigtrifea  rerweadelle  (Seero  feile  |  meineidige  Empörer 
«ad  ciaea  Heckyetritker  ia  Heldea.'"^)  Nack  dem  Rucksaga 
aaa  Barn  blieb  er  sa  seiaer  Siekeikeit  ia  der  Ifeke  dee  Meer») 
fir  Octefiaa  im  Seaat  wirkea,  ibm.  die  Befagaüe  sa  dea  Rfl?» 
elaagea  TersckelEui,  eick  anck  aar  aut  ikm  aaterredea^  wie  ikm 
aageauitket  warde»  ereckiea  ikm  ab  eine  Tkorkeif|  sa  laage  Aa« 
laaiae  sa  ackadea  Termockte.  ^  *)  Ale  dieser  eick  ealierat  kaUe^ 
am  9.  December^  seigte  er  aidi  wieder  ia  der  Stadl.^«)  Dju^ 
Trikaae  eelilea  ia  Abweeeikdt  der  kökera  Magistrale  ikm 
die  Carie  äffaea*  JSia  sägerten  bi«  wm  20.  De<)embei^ 
«ad  Ar  Antrag  beaweckle  aar  die  Sickeraag  des  Seaats  bei  dea 
Beralkaagea  im  Aafaage  dee  näcketea  Jahn*  Wie  sekr  CScera 
de«  ZeitverlMt  beUagle,  sa  kette  er  de<ik  die  Q^eaagtkaaag»  dass 
er  seerst  epred^  die  dfitle  PluHppioa,  da  die  kiallige«  Ceaialn 
Hirtias  and  Pansa  sick  nickt  einfandea.  *  ^)  Er  wollte  eiaea 
offeaea  aad  entscbiedenea  Braek  zwisdiea  seinem  Feinde  and 
dem  ii^dilaffen**  Senat  Torbereiten.  Dieser  dnrfie  Antonias  nodi 
ni4»t   mit    bestimmten  Worten   des  Consalata    entsetzen    und  ihn 


70)  Das.   206.          71)  Das.  210  ki.          72)  Bas.  105  A.  74  a.  212 

A.  85.         73)  3.  n.  080  A.  3.         74)  1.  Tk.  212  A.  80.  75)  Dm. 

213  A.  90.        70)  1.  Tk.  214—221.        77)  Das.  219  a.  220,  78)  Dm« 

221  A.  001       79)  Das.  223  A.  83.       80)  Das.  224  A.  94.  .       . 
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üditM,  Ja  irodb  aiAl  iwkmtete,  4ma,  er.  Bnit—  aj^y^iiWwi  htfe; 
■M»  erraidite  aber  dUmaBie,  wean  D.  Brotos,  O^tstfas  «ni  ik 
wm&nhfriMdkM  Le^enea  ctfenUichMabe»  dia  JSaUatea  iibardiMi 
Mahat»  der  darek  Aataaiiiis  vwaalaasta  Baackhuia  übar  dia  Pro- 
TOMen«*)  aafir^haban,  «nd  die  to»  Cäsar  eraaimtato  Statdialler  ba- 
«tälift  wwda«.  DerSaoat  geneimrigte  nicht  alla  diaaa  «aarchischea 
Vortchlage;  iadeaa  war  eia  goter  6i«ad  gelegt,  welckea  Cicen 
aoch  aa  demiialbea  Tage  ia^  derogierten. Phäif^tea  dem  Volke 
▼erkandigte.^^)  Darch  das  Exil  gewarnt  hielt  er  sich  Jahrelaaf 
xwisf^han  Cäsar  aad  Ponpejaa  in  der  Mitte,  nm  aicht  wieder  Iwi 
dem  Einen  aasaatossen,  da  der  Andre  iha  ao  leicht  lallea  liew. 
Di»  anfineibeade  Rahe,  das  atamme  Ztiraea,.  die  VerwaadUang  der 
Rede^  mit  welcher  er  die  Crerichte  beherrMht  aad  den  Seaal 
vegiert  hatte,  in  Frohnarbeit,  die  Vertheidigaag  lodtlieh  gehasiter 
Feiade,  die  Haldigangen  iübr  Alle  braohten  ihn  aobea  aar  Veiv 
aweiflaag,  ehe  Einer  gebot.  Das  Maaaa  war  voll,  aad  noch 
folgte  die  Dictatnr;  aanft  aber  nnwiderstehlich  drückte  sie  dea 
Gebengtea  ans  der  lÜedrigLeit  in  den  Staab.  Die  Staade  der 
Erlösaag  kam,  so  sohiea  es,  nnd  abermak  stellt  aiöh  ein  Go* 
waltiger  swiachea  Cicero  aad  sein  Ziel*  Endlidi  aeigte  skk 
Oetariaa;  Antonius  wich,  aad  Cujevo,  dessea  Frendeagoscbrei 
aach  Cäaars  Ermordnng  kaam  Yerhalit  war ,  geaellte  sich  sa 
Cäsar»  Soha.  Keine  ErAihrang  ans  der  IrOhent  Zeit  kiek  iha 
voa  deai  Abgraado  xnrück,  hiater  welchem  ihn  eia  Trugbild 
leekle;  es  war^aa  schien,  zu  Yerföhreriack  aacli  der  laagsa  Eat^ 
beirraag,  ab  dass  er  aidit  mit  heioser  Bofierde^  lait  dem  Feaer 
der  Jagead  die«  Arme  ihm  eatgegenstredUe*  &eia  Feldherr  wir 
Oeiaviaa,  aaia  Meei-  dia  Schaar  der  Veleraaea,  aoiae  Beats^ 
Wa«  sie  ekfcäaipftej  er  fiirte  aad  bttsste'aciiwen 

«.  102. 

'  (a.  44.)  Nadi  Casars  Tode  madite  er  in  diesem  Jahre  drei- 
mal den  Versuch,  in  das  öffentliche  Leben  einzugreiifea.  Aato^ 
aius  ,wiea  ihn  zurück,  Jbis  Octayiaa  gerüstet  hatte.  Er  widmete 
seiae,  Zeit  wji^e^  ^orzqgj^w^iae.der  Philosophie«    Da  er  meiiteaa 


^ 


ai)  hTKTM  jL.iA.     98)  Dai^  2ai-^a2a» 
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i9MugA^  to  »t  die  «mt«  ZiJ»l  der  WenU,  wcMe 
■HA  j0tet  Toa  ikm  edubli,  uMftii^er  bcfrcndlMli,  «b  der  Mqhl» 
IMbtffttB^  T1MB  Kfi^g«  «Uli  Fried«».  Aher  eodi  .diAKr  war  mm 
•elModber;  et  itiumle  »  eeiMR  Iiniem»  n^ekrend  er  iohriebf.  d%- 
TW  xe«ir»  ^  U<t«»  Klare*  «nd^  die  kälUifea  Atufette'  eefidi» 
€rcfaer;  wur  ia  eefem  liai  der  Feden  fewiacUa  ibm  «od  d^r 
Welty  eb  der  WidenpnMh  zwiidMii  aeltten  l4diMer  «Ad  ewNH^ 
Heedlimgea  ihm  eatgieaf^  Dm  RälUel  vriwi  elen  dedafch  g*- 
lii^,  dbet  die  L^ea,  irelcbe.llim  die  Bewimdenm^  der  JSach^- 
^ell  eichera  würdea,  wJU'ea  sie  lein  Ki^eathinl,  dea  Grie^ieit 
ettgehertea««')  Des  ScLaiea  Miehöpfl;  wer  EaaipfaageBee  mil- 
Ikeik»  sjpui  die  Kräfte  für  die  Foraiy  «ad  ia  dieser  wurde  Cioen^ 
•baelHa  aicbt  äberfcrofai.  Fir  ihn  liattea  dieSladiea  deaZw^h^ 
wekhea  er  freilick  aidil  dadafch  errei«kUi,  «einea  Sduaer»  aa 
■nldera,  aad  ee  ersehiea  Ihai  zo^leicik  als  rerdieastlicli ,  wenn  er 
Jie  PhileeepUe  der  Giieoliea  eaf  löiaiichea  Bodea  rerpflaaste,  >  ^> 
wo  secb  immer  Weaige  sie  kaaatea  aad  Kebten*«*) 

Sdioa  im  Jaai  45,.  ab  er  nadi  d^m  Verlsale  seine«»  Techter 
eifik  eaf  dem  Lande  aalldeb,  bat  er  A^aeos  im  Brielea  aas  T«s^ 
«ahna,  am  Biickeir  des  DieäarebaB  aa  sdipLea»  welche  er  b^ 
Anfle,  am  die  toaadaaischen  Creepräche  * '}  sa  sebraihea.^!)  Er 
kenmekt  im  Aalest  jeaes  Jahn,  dass  er  sieh  eebr  iCpistUch.iatt 
4em  Bwakea  Backe  beschäftige.  <>>)  *  Dae  Gaaae  warde  44  ba- 
«ndisi  and  faekaaat  gemm^  aachdem  dea  Werk  eiber  das  hödmtm 
Gat  schoa  erscUeaen  war,*®)  aad  finiher  ab  die  GeHMräche  Jiber 
ÜB  Wakrsefaaff«»)  and  dBe  ÜthaadiaBg  aber  dae  .^cUcksaL»') 
Im  Mai  ke  Altieae  beeeits  das  erela  Bosk.«'')    Nack  dem  Yw^ 


83)  ^Jn^Qwpa  wmu  id  Att.  1%  52  IIa.  84)  Im  qw  faantui  eaeteib 
mm,  eeB.«Miie  4iaerfismt  aotuto  «irf^sm  eoefNaiwibi  dsieritas» 
ee  ae#nsi  ebeuiMb  aMlsMib  slb  eaUe  po^t  brcnW  JkareÜm 
5»  4t  lai  8S)  TB.feeism  iaverie  pe|Nile%  BemMe^  iq^epmeie»  Jms 
nut«ittBS,faSisfeei»feaere>nieeeab  Virg .  Aee.  e,  Ml.  8fi)  Tie^ 
^eitUeaes.  VaM^  1,  4  m  «>  Aliiu  4e  dj«..?, .«.  de  frle  3.  ad 
MU  II,  %  «r  «  {•  1  «.  1.  «9  ed.  AIK..13,  Ji,f  aUn  «1  i  '2.  Ui.^. 
Vese.  1»  11«  88)  ed  An^ia,  88«.  89..  .  80) t «aie.  4»  U ^ .^be|i 
f,  88  fia.  ^  809-4»  Mria.  8^  1.  81)  de  «üa  2.  i  83»  ad  AVU  H^ß 
«a.  a.  4.  '"-:...   ^ 
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geW  ies  Tlodbfflft  iMffe  M*  BMas,  ifddieBi  die  Schrift  f». 
wMmet  wvrde|<>>)  im  Jahr  46  die  Yerweltv^i»  des  dtalpimiedien 
Cidliens  übemoiiHiieii,*^)  eis  meliffere  Frenmde  ihn  ini  TaMolemni 
besudifeii y   am  -sieh   dmrcli  Ihn   c«   bdebren.     Man    nenttte  dea 
Cfegeeataiid,   über   weldiea  er  sprecheii  sollte.     Die  Unterredeag» 
dttnMe  fünf  Tlis;e, und  eben  so  TieleBlidier  entbiüt  das  Werk.»*) 
fik  diesem  beatfeiehset  Cicero  sich  selbst  mit  M.»*)  ond  den  Aar 
deiia,  welcher  in  der  That  seinen  Yortrai;  nar  eiideitet  und  hört, 
nttt    Au^'')      Seine    Führer   sind    yorxngs weise    Plato    und   die 
Stoiker;  doch  benntste  er  anch  die  Peripatetiker. « »)     Eine  knrxe 
XTebersidbt  des  Inhalts  giebt  er  sdbsts  in  dem  ersten  Bache  handelt 
er  Ton  der  Gileich^ltigkeit  liegen  den  Tod;  in  dem  zweiten  tob 
'der  Brtragang  des  Sefamerses;    im  dritten  ron  der  Milderang  des 
'Kammers;   im  rierten  von  den  übrigen  Gemädksbewegnngem;  im 
ffinften  sneht  er  zn  beweisen,   dass  die  Tagend  so  einem  gliik» 
.  liehen  Leben  genüge,  s«)     Sein  Verhalten  in  diessr  Zeit  nnd  die 
Briefe  «engen  ron  einer  nicht   geringen  Fnrcht  yor  dem  Tode^ 
aach  rermochte  die  Tugend  allein  ihn  nicht  in  beglücken.-     Br 
tadelte  die  Verschy^omen,  dass   sie  nach   seinem  Beispiele  sich 
anf  das  Land  Enrüeksogen,  nicht  anerschrocken  sich  in  den.  Kampf 
stürzten,   daibit  er  nach  dem  Falie  des  Antonins  regieren  konnls^ 
statt  Büdier   sn    schreiben.      Atticus   verwies  ihn  anf  die  Tns*> 
icalanen,    in  w^dien    er  selbst  Berahigang  fand,  *-«*  wenn  -der 
'Schlnss  der    Reehnangen  befriedigte  *~  die  er  sogar  seinem  Ge» 
sdiüftsfrennde ,    dem  Wechsler  Yestoriosy    emp£aU$  es  war  zo« 
i^ch  sclimeiclielhafl  nad  anbeqaem.  ^  ®  ®) 

Aoch  an  der  Sdiriflt  über  das  Wesen  der  Götter,  welche  im 
Jabr  44  znnadist,  nnd  «war  in  drei  Büchm«  erschien,^)  nnd 
ebenfalls  M«  Bratas  zugeeignet  wnrde,  arbeitete  er  schon  im  Som- 

«S)  Tase.  1,  1  «/  5y  41  Sa.  M)  4.  n.  26  ia.  M)  Tass.  l«  4» 
SO)  Mareas.  ''  97)  Aaditar.  PoMte  UbA&my  da  .q«o  qah.  aadiio  yaUot, 
Tas«.  1.  e.;  ygL  de  l^to  2t  PoMve  äUqaid,  ad  qaod  Mdimi  -^  volo. 
(Hntivs.)  S6>  S.    die  Proleg.  in  d.  AMg ako  t.  Kne]iaer»  o.  demea 

Bchrifls  ae.  In  phflopopbittB  nerita  p.  llö;  .teraer  Kaaado  de.  ^gnJL 
y.  209.  99)  de  dit.  2,  1.  8.  Behilts  BMles.  Kaaiinei:  in  saiasr>aasssb» 
a.  fair  Cio.  ia  pbtt.  mar.  p.  IS  m.  211.  lOMi  }»  99  A.  6f«  .  JOO)  ad 
^11.  IS»  2  a.  4  {.  1  «.  2.  6.  Tb.  48  6a.i  51  JL  66a»>55iA  11.  1)  de 
dir.  1,  4  o.  &  a.  2»  1:  de  aatara  Deoraia. 
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Mr  45,  ab  CSmt  mA  Mbte,  hM  miA  Um  T«Je  Jer  T«DU.«> 
Aaf  M»  YerlaiigA  erhielt  er  damab  Ten  AüMtdas  Werk  Om 
Phaedbw  iflber  die  Gotter,  >)  mi  in  dem  aeiai^  Ober  dw  beduite 
6at  deatote  er  Wreite  davanf  y%  daas  naa  Ümlidie  UnterwifliiBaf M 
▼OB  iLm  erwartea  dürfe. «)  Br.  verleg  die  Dial<%e  ia  die  Zeil 
dar  bteiaiadiea  Feiiea  <)  des  Jabie  77^  ae  :daai  er  daraa 
Tbcil  nehnea  koamte,  da  er  aan  achea  vto«  Atbea  avniekgdLalicI. 
war.«)  Bei  eiaem  Bemche  aaf  der  Villa .  dea  C.  Aareliaa 
Colta^)  £Mbt  er  dea  Senator  C.  YetUs^,  eiaea  Freluid.dea 
BadUief«  L.  Craania,^  aad  Q.  LncOiBa  Bdblu.«)  Dfe  Uateis 
ndaai^  begMat,  aad  Cioere  erkKürt,  er  walle  mt  Zaherar  mkt.^^) 
TcUefat  Tertritl  die  epicareiac&e ;  Balbaa  die  itoifedie,  aad  Cotta» 
dar  Baue  widerieg^  die  aeademiaohe  Sdiale»  aber,  nidit  aabediafl 
dea  TeafiiaaaK,  der  nr  darüber  nokit  aicb  einig  war,  daia  vnm  die 
TonteIhBigen  dea  Bpicara»  Terwerfea  nmaae,  aad  deabalb  9aA 
akrLaefetiai  sich  iingdastif  aassert^O  Obfhieb  ar  aiek  das. 
Aaieba  giabt,  als  ab  er  die  Scbriftea  aad  Systeme  der  ^ecluh' 
•ebea  Pbileaepbea,  weMie  den  fraglidiea  Gegesataad  bebaadell 
btttsB,  genaMi  keane,  ^ ')  so. sohSpfte  er  dock  meiatea«  ans  Werkeia 
der  qNUam  Zeit.  Daa  eeiaige  grändet  ück  aichl  ai^f  eiaige  For» 
idMi^ea,  es*  eatfaalt  Aasnlge,  die  ia  dialogiadker-Ferm.  aa  elatm^. 
G«uea  Tesaibeität  dad,  Jd»r  es  ist  ebeo  deabalb  %idltit  Ar  di«. 
Ciesdadite  der  Pbiloaepkae  aad  lasofars  ancb  TerdBeasHiiA,  eis  ea 
aicbt  .Uabt  wdr,  die  Ideen  dea  Gnedieft  ia  .lateiniackär  Spfadba 
▼orsatrag«^  JKckl  aar  die  L^hrai  dea  Epieama,  aoHdera  aaA. 
allss  Andre,  waa  Tellejna  im  eiiiten  Bliebe  üblr  die  Meinange«, 
der  ateen  Pbileaopben  Tarbriagfc,  eninabm' «r  «as  der  .Abband^ 
laag  des  Epicareers  PbSdrns  aber  die  Götter,  ivie  daa  nenerlirh 


iJO  de  a«t..P.  1,  A.»  Qwvm  etie  luagneremaf ,  et  is  esset  rei  p^Uicse 
Mavbiiat  eua  p^as  epn^tio  «tarne  cam  gvberaaii  neeesse  eaie%  ^  Hoitata 
«t  «tiBBy-m  m0  94  ^Mo  ooafeitSB^  uiiu  aegritado,  f ortue isagaa et  gmvl. 
eouete  isiaMi^  3)  sd  j^  lg,  ^9;  astaa  A.  1*.  4)  de  IIa.  1»  8  ia. 
«)  de  mas.  D.  1,  6}  t|L  obem  §.  7Q.  A.  21.  6)  de  aet    D.  1,   21. 

«.  Tk.  Ul  A  IM  .       7)  Cos.  75.  de  Ml.  D.  1 ,  6t    de  diT.  1»  5;  obea 
i  «2.  A.  78.       Q  de  asi.  D.  1,  .6  a.  21.  de  er.  g»  21.        9)  de  aal.  D. . 
1»  6.  de  dhr.  1,  f.  de  lor.  U  e.  ^     .10)  ^  aal.  IX  1«  7  fta.        II)  «d  fa. 
fr*  2,  11.  12)  de  aia.  D.  1,  10*16.  a.  c«  gg. 
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M  HeKdflMm  ftfowkaa  F««tti^t  i^ulhm  ke«v^%. '.») 
fbrieite  sie  46  ¥m  Attkns,^«)  aadi  b€ia<teeto  ne  «m  to  m««^ 
aa  w  Phiidm  in  Hm  «ad  dorn  im  Athen  ««Uli  lMite.^O 
MüB  VM  auf  das  Ualbriya  MUie«ea,  wd  mackl  as  efUiriidki 
daat  ar  sa  vial  acbreiban  iLöanle.^*)  <  i 

Später  artduanea  seina  BAoliaebtiiiigren  «bar  daa  Alka,  «Welcha 
dr  «adiCato  Censorfva  benaanta,  ^7)  Attioas  mdioetay  and  in  daa 
WaAed  aber  die  Fraoadadiall»'  4>ibar  dia  WabiM|r"B#*^^)  »d  ibar 
die'*  PÜiditea  «  •)  erwafaat,  aach  lern  Tilal  oder  aack  dfea  Aafangaw 
Wovteii  O  Tita  aodi-  ht  Btiafta^  na^  zwar  schon  im  ÜRL.f  > ) .  Cmim 
lebte  tta  14l»i^^  ein  Jalu^friyiat^OiKMBemSd^'«)  wtailiialtav 
sieh  aftgabiioh  iaii  dem  iiingin.  P^  Soipio  A|ffieatea«nd  mit  daSaen 
Pmiade  C^  Laall«»  über  das  Altar.  ,^amaad  sdbiea  makr  iaan 
^g«at)  ab  dieser  6veis,.idar  aadi  aa£  aiaer  sokhen  Lebantatafe 
iä  hohe»  Ansaha  ataad.««'^  Aber  «wh  Aadam inriaaavte  ai( 
ihn;  die  labra  mtlssigtea  saiaa  Leidaasdiaftaa  nicht;  fia^hag» 
halte  ihn  beleidig«,,  aut  Baohg^  trieb  ar  aock  lliO  zonk  Kria^<««) 
Sä  fiihlta  Gieera  in  seinem  63.  Jahre  ein  beissaa  Tpilaafea  nack 
einem  Kämpft»  ndt  Antonias,  w^lahar  Ihn  bändelte^  wieder  es 
sdbsl  SB  sain^'-dia  Veraahwaraea*  and.  daan  Octaidsk  aallta^  dem 
FMnd  TemidMeb.  In  dieaar  Stimmaa;  schijab  ar  über  das  Aker^ 
die  Arbeit  fiaw^  ihn  Tarressen^  was  die  Jahne  Widrfgab  bringen ;M> 
slber-aniA  isla  er  geachrieben  hatte,  tohia .  aa  in  seinem  Inaam, 
mI  bemevkle  er  wk  sioii  Leine  andre  Wlrknng.das  AUem»  aln 
dasa*  es  seine  BilteriLatt  and  Beiabarkait  Tarmahrte;  ohne  Bb&% 
fisrardnate  er  sieb  daa  Lasen  das  «igenan  WeAa«'.^)'  Attiaaa 
dageg«»¥enlcbevte,  ebfleieh  er.dsa»  Jahr  amhi;  aSUte^  diaSduifl 

18)  Aaif.  T.  Petstsca  18S8.  14)  ad  An.  13,  39,  we  ntgl  ^tw^ 

ststt  nt^ioatSr  e«  lese«  ist.  15)  5.  Th.   227  ▲.  79  «.  24l8  A.  72. 

iS)  töplei  1  la.:  ^  Us  UMs,  ^ei  teeri  «»liptffa  mMs  laaMai  -eaidkms, 
a<i  eff.'  3,  I  'fta.  '  Velar  seiae  ^ieUea  s.  aath  tfe  glcMfr  «aigmsIdHMnsn 
yfM»  rwk  nAaer  ae.  ia  pUtos.  sietfts*  p.  «8  a.  Krfs^M  >eiai(iaagen 
aal  dem'otihlefe  der  ältte  PUlesopye,  1  ft;  29f.  •  17)  Cüa  audar.  a« 
Att.  14,  21.   de  eff.  1 ,  42  fti.      '    18)  e.  1.'         19)  2,  1^  29)  1,  42. 

21)  ad  Atr.  h  c  tsI.  das.  18,  3  «.  II.  21)  5.  Th.  I34'ia.  23)  Vati» 
Vldalaiawi  m.  Acilias  Coasalat.  da  lea.  '8w  '  24)  «  sea.  19;  4.  Tk.  96. 
24)  «de  aiJk^  1.  i28)  4.  Tb.  118,  i3l  A  62  a.  I32l  A«  01  IT)  da 

sea.  1.        28)  ad  Att  14,  21. 
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iMOikuitov  iraiir  Spmwl»  w«  eiMll  Bidiff»:!ida:«e.  Mi^lMC 

«  fa  TbÄfifktU  4m  StufttMaiiim  m  2M  sotsa»  «ni  4^ii.c&$iHF 

kik  Tendbiddoisleii.  l6l;/9atolHi> ; .  ^llPo4i  ap^ndttki  er  .lütitof  'im$k 
Nim  du  Cat»  wwifar  «w  ,4e»,iSdlil»ti«  fialilaf  Srflilirriiit««^ 
ib  er  «kdar  die  Crti^clieift  iNsfirayty  Phto^,  AilitbJ  imkClfm^  vdk 
dHtikr..d«ä  Altec 'g«Miriabe«,Mle;>h>»InciL;f^>.  w  '  ..; 

Dtt  JDidh«  liMÜiM  oA&r  iittbeff ,  dsa.Idhwndach^Cl » >)  «ofd« 
eki&lb  Atticwl  .fAfM^n«!^  iSk^wiür -jttkgeTvab  der  ii«>rig)e9L*^> 
ihr  üirMfdk  daa'fVV;^.  jO^r.dta  PflidbtQ»^ F»>  ««d  üpdi  etaei 
hA  dra  IfamlUigm  Enila  Mif  d^tJUiHfeMÜi  ^  I^t^ink 
fSmn  Tode  Us^MkH  vfiUj^e»  BrvAtoi.  iiMTkchea  fCieevo  v»iiJüt^ 
tmm,  Nadk  ilert»  T^sab«!^  4e9'  Y«riMaen(  tat  i'd^  lünibMii 
P.  Sdpia  Africanas  der  yertraale  Fraihd:  dea  d.  JU^wi'Sapfaniik 
Cai,  14Q  itfeniffo  Tage  aitrof  ^alorben«  «b  dieSdk^vriegeKaohne 
fa  Lmiea,  C.  VtmnvU  Stnl^y«^)  tdei#elbe.^'tyakäiler  1»  dtah 
Weil  dbac  ddft  Stet  fia6iitt,^0  :««d  Q.  HiMte  jSoaeür^  Aogliri 
GoLll7?<>  im  Jahr  U9i^^)  ^nu.iki^.hmnmimy  ^irmii'.Bma^ 
hiff  aaf  )Miea  T^doat.daaiGttipiaAh.  adkoüpfai»»-:.  acattrQla[>leM*r 
iM  a?,««)  Md.  dmrck  abnrMMi^n  Lehie»  aiH  i>«pua«h^4L;flf4i^«f)ri 
erfibCKero.rasriilNdi^  vaa  iila«<.treilMaidi^]|.li^^^  Bk  itfafci 

^  grantentlktäa  iiidkl Jföwiafdlen,  lo»dtni«Mnachiifcb«ti;UriqMia*e%f 
wieukM  GMUd«  T«Mintb^^  das»  (M^Adenl  Jü^fMaMHenlhmil 
jintUn  aber  die  Frenndsckafl  beoatzt  sein  mögt.*^)- 

Um  Werk  Aber  die  Wnhnt^ümg^*^}  fo^lkedie  Unrnnmimik^ 

2»)  Qaa*  1%  3  n.  U.  34)  d«  te».  A^  .31):  Pa«.  a.  1. .  m3«  a*  • 
lühter  Gk.  kii.yJMIoa«  «ar^p»  MA»  a*  Qeiifd^.  €lc*  ftXonhtu  p«.  Sl^^i- 
iktr  MkM  9aellae.  33).  4e  elL  K  9.  OeU.  17,  J&.  9|>  da  a«de.^^f 
3i)  4t  oti  1«  c.  36):do  aiaia^  I  m  BmL  Md  .  d3l>  O^ae  {•  7a.iAj4flU\ 
31)  dl  «üe.  I.  Bi«t.  36  «.>&  da  er.  t,  A,  31^  ÜT.  M,  Tail^.  2,  #> 

{•  i.      %•)  6.  Tik  226  A.  63  «.  226  «a.       41)  Dm.  224:  «h..  .    42^  de 
«ie.  L  c       63)  1»  3  {.  10  «•  lU    3»  v^gta$  Keahaei?.  1«,  e.  p..J16  4a.l 
^  4«  diiaiMiefta»  qaaataia  «ipw  «erim«  qvei.^IfCakae  petaalaPr  |«raadiftie.. 
dcL  dir«  Ix  S'p  ^  c.  6>,Mü«aedua  aa%  «MPfvia  eavldia/ 


Digitized  by  VjOOQIC 


BSH  XXSK.  'TUBXM/      (7.f.lO20 

«Mb  »{»Sfer  .ak  -di«  .ÜUMadlMf  ttlwr  dtf  Alter««/  ^*  CXtan 
IM««^)  in  «wd  BüehcAm  bebnuit  i^emadit;  Glesro,  wetaher  sdt 
M'iAiil'ttr  w«^,^A)  «ttterredet  0idi  im  T«iO«lattafii  mit  Mfuem 
BMi^r^nlfl«M^«9)  Dieser  TeHliddig«:  in  einteii  Blidk^die  A»- 
^iidite*  Üer  'SldW,  «^)  Im  «weit^tt  trideitegtlhiL^CkeM.  Br 
trillv  dasft  dicr  RMl|>i4n  bleM,  «Üd  iats  «er  Abäi«lattbej  weUMr 
diiB  GmhtttLer  Mi  Fatcht  ^rfMfc,  •  fwtdywAidtt;  docfa'^bwAeid»! 
•r  doli  mk' der  *jrinfem  Actfdeaiie^  mn  (M'-GtiTiide  filr  VBd  *wid«r 
Tä  gt)^n  i  bembrUlcb  sn  ibaaiftt,  M^d  dur  WAredidiakkete  «rf, 
und  die  Entscbefditeg  denk'UMiell«  deir  L«8ir«r  tu  tibwlMMii.«^) 
Bei  der  Eih^  mU  wdUitr  er  dn 'Werk  'ütibi  dM>wd«ni  be- 
endigt», beoatettt  er  irfüM  Zwelüel  ein  jfritfcUscbee^ '  ^wovin  die 
LAreil  des' Oleanthe»,  €bi7tt]ipas,'ftn^v8^' Pe^eims -Md  «»- 
derer -Stoiker,  die  er  aenn«,*^)  ansAiniiiengestdlfl^  waren y  naiver 
bekidnpfle  sie  mit  den  WdBnir  des  Academlbers  OaraendlM»  nad 
amch  des  'Stoiksrs  Pasaefins^  da  diesvr  sdbst  ssbon  dan  Te 
sn  der  Mantik  ersehltttert  batte.«*) 

Eine  Arbrit  flifaite  snr  aadem«  detin  Gcero  fieufimn 
nwiir  4as  Binaelne.  Es  ist  sebrglanblich,  wenn  andh  smsdrilek- 
UriMZenfttisse-Triiien,  dasü  W  jetzt  aber  «ie^Anneiabanscbriak««) 
Hütte  diw  WaA.  «idi  «AaHen,  so  wüMs  es  an»  vididcte  and 
iftisr 'dl4  Zdr  seines  Entstebeas  bdebven.  Es  geUlM  aidil  a 
das  Jabr  i5S^  In  wddiem^r  Veifasser*Atg«r*  wnrd«;**)  ancb 
aieht  ia  das  Jabr  5<l;  man  bat  ifi%  anfea^moran,«  jener  babe 
er  damda'ds  Pröeoasal- Ton  CiHden  adaen  Vorgitager  In  der 
Pnadaz  and  Cdtegna  faa  'Aagvirat'  Apploa  Gknidina  gesdOdLt^  «<) 


dMms  idigisaifne  tiilmaHas^  est  eaito  pariedas^  na  «ai^  aatlsstSs 
iisy  inpis  fnvde,  rai^  raseeptisy  auli  sopeistitione  obligtmar.  OalL  4,  11  Ja. 
M)  de  dir.  1,  4  «.  St  9«od  pMetennltswa  est  In  iOis li&ris  ete.  2,  1 «.  73. 
40)  Dm.  2,  1.  47)  Dm.  %  2i  Dainnf  IgHw  odU  t«»!«!»  ete,  9f  9«M 
▼ero  CiSfann  etc.  16  «.  47.  48)  Oben  |.  71.  Ab.  49)  de  dhr.  I»  S. 
M)  1,  6:  Areeai  t«  ^nidem  Stdosnui  defendis.  2»  8.  51>  2«  72.  Ueb« 
Cie.  rc(li|lSss  Meiaugen  <—  eiM  Hobenesgaag  batie  er  nie  -^  s*  «sb  . 
die  CbanustafMk.  42)  de  dir.  1,  3.  2,  64.  43)  Das.  1»  4.  2»  47. 
Ueber  die  ^aeUea  des  de.  s.  Kaekier  de.  bt  pbiles.  »er.  p.  146. 
44)  De  aagalis.  Oteis.  f.  66  «.112  P.  Aagandes  UM.  Barr,  sa  Aea«  4^  238. 
44>  Obaa  {.  71  A;  66.        46):Ctfn<adi  ^aaest.  p.  264  n.  nasb  Om  AnÜNu 
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v«a  wekh^m  er  Biidier  yerwattdlea  Inlialts  emplaiigeii  batte;  ^^) 
m  Minen  Briefen  an  Appku  ümdet  eich  Leine  Spnr*  Ten  einem 
teldien  GegrengesehenL  Er  echrieb  nach  dem  Tode  des  Cenan* 
lan»  alae  nadi  dem  J.  48,  &  •)  ond  aneb  spater  ab  ober  die  Wahr- 
sa^nng,  dealialb  wird  das  Bacb  da  nicht  erwähnt ,  wo  man  es 
BMSI  erwarten  konnte.*»)  Nor  den  wenigen  Opiimaten,  die 
aicfa  noch  mit  dem  pontificischen  Rechte  beschäftigten,  weldiea 
mit  dem  Cirifarecht  in  genauer  Verbindong  stand  ^  mochte  seine 
Gabe  willkommen  seiii«Ao) 

Die  Schrift  über  das  Schicksal  6')  verbürgte  ihm  ein  allge- 
meineres Interesse.  Sie  ergänzte,  was  er  über  die  Religion  zu- 
nammengetragen  hatte,  und  wurde  Ton  ihm  seljbst  als  derSchlum« 
Mein  angekündigt.«^)  Wie  sehr  er  die  Cäsarianer  hasste,  auch 
Anlas  Hirtius,  den  er  nebst  Andei'n  im  April  und  in  einem  Theile 
des  Hai  auf  dem  Lande  mit  innerem  Widerstreben  im  Reden 
obte,«^)  so  schien  es  in  einer  verhängnissvollen  Zeit  doch  rath- 
sam,  den  erwählten  Consul  auch  dadurch  zu  verpflichten,  dass  ex 
ihm  in  der  Abhandlang  über  das  Schicksal  eine  freilich  sehr  be- 
scheidene Rolle  gab;  er  nahm  an,  Hirtius  habe  sfch  mit  ihm  auf 
seinem  Gute  bei  Puteoli  unterredet,  d.  h«  ihn  aufgefordert,  einen 
Vortrag  zn  halten.«*)  Ab  er  schrieb,  waren  die  tusculanischen 
Untersuchungen«^)  und  die  Werke  über  die  Natur  der  Götter 
nnd  über  die  Wahrsa^un^  schon  bekannt  gemacht ; « «)  dass  Cäsar 
nicht  mehr  lebte,  folgt  von  selbst.  «7)  Nur  ein  Bruchstück  der  Ab- 
handlnng  über  das  Schicksal  ist  auf  uns  gekommen;««)  indess 
dringt  es  sich  auf,  dass  Cicero  den  Streit  zwischen  den  Lehren 


$7)  Oboi   $.   76  A.  86  u.  {.  81   A.  83  «.  7.    2.  Th.  198   A.  26. 
S8)  2.  n«  197   A  15.  59)  de  leg.   2,  IS.    de  dir.   2,   1   n.   34  fia. 

66)  de  er.  3,  83.  61)  De  &lo.   de  diT.  2,  1.    Oell.  6,2  a.  llacrah. 

Set.  2,  12.  62)  de  dir.  1.  e.  63)  1.  Th.  152  A.  £6.  8.  »•  72  A  29. 
6*}  de  feL  1  u.  2.  Macrob.  1.  c.  neiwt  diese«  dialogas.  Cic  gfinate  tAA 
■idft  die  Z^Hy  seiae  Awnige  ia  einer  solchen  Form  sa  vembeicea,  «• 
Hirt,  ein  sehr  gebildeter  Römer,  aber  mehr  ILtieger  «ad  Steattmami  ab 
Philesophy  koaate  weder  die  8toa  aooh  die  Academie  ireHreieö,  er  soUsa 
aar  hSrea.  de  lato  2.  65)  de  fato  2.  66)  de  dir.  2,  1.  67)  de  feto  1. 
68)  Für  die  Behaaptaag,  daa  Gaaxe  habe  ans  awei  Bichera  bestandea»  die 
Elaleltaag  avgenommea,  gehSre  dem  iweiten  aa,  was  wir  besüaen,  fehlt 
es  aa  Beweisen. 

Dnunann,  GMcUcht«  Roma  VL  23 
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fov  to  N«thw«iidigkei«  MKb  %vmm  Natw^evetz  nni  reir  Aer 
Fnilimt  Mkbt  a«r  Eatsehd fang  bracble.  Er  triebt  «e  Aasicktea 
46i  Cka»t]ke9,<^^'}  Cbrysippus«^)  vnJ  Posidottiiity  de«  er  m 
Rhodas  gekört  katte,^«»)  mmA  atelk  diefeii  Stoikern  Diodor«^  e«l- 
gtye»,  ebne  ibm  mbediagt  keiznümneB ,  und  Waoadert  ^em 
Aoademiker  Cavaeade«,  desM»  Meinoog,  da»  nickt  AAetf  «ne 
aathwaBdif«  Wirfc«iif  YOiiMii§rebcnfcr  Ursachen  tei.^0 

$.  103. 
(a.  44.)  Blancker  tadeke  ikn  wegen  seiner  pkflosopkiscben 
Studien;  Andre  wollten  lieber  die  Griechen  selbst  lesen  als 
ikn.  Blit  Unrecht  yerachteten  sie  Bücher,  welche  in  der  Mnttei^ 
spräche  geschrieben  waren;  auch  zeigte  sich  nicht  dieselbe  Ab- 
neigung gegen  wörtliche  Uebertragungen  griechischer  Lost-  and 
tranerspiele.  Warum  sollte  man  Plato^s  Gedanken  nicht  lateinisdi 
wiedergeben?  Man  hatte  keinen  Grund,  das  Griechische  Torxn- 
nehen,  wenn  Cicero  nicht  bloss  übersetzte,  sondern  Terarbeitete, 
iein  eigenes  Urtheil  hinzufügte,  und  die  Darstellung  gelungen 
war«^^)  In  der  Jugend  übersetzte  er  zu  seiner  Uebung  grie- 
chische Werke, 7')  und  wahrscheinlich  auch  zum  Theil  den  Pro- 
lagoras  des  Plato.  ^ «)  Später,  als  er  45  die  Academica  geschrie- 
ben hatte,  7  <)  beschäftigte  er  sich  in  jenem  Jahre  oder  44  in 
gleicher  Absicht  mit  dem  Timaeus,^®)  aber  sehr  flüchtig,  wie 
das  Bruchstück  seiner  Uebersetzung  beweiset,   welches  noch  toi^ 


98h)  Das.  7.  69)  4  f.  70)  Face  magistrf  dixftriia.  c  »«  ^.  tli. 

2^  IIb.  71)  c  11  u.  14.  72)  de  Es.  1,  1  u.  2.  QviatU.  10,  1  }.  MS 
u.  5  $.  2.  PlStardi.  Gic.  40.  73)  6.  Th.  222  f.  74)  HiereaTS.  mkr. 

Bitfin.  2.  V«  2  p.  227  Bas.  Ms4Un  6  p.  667  P«  Dass  er  diese  MAnt 
enft  als  Oreis  bekansi  nuwhu^  fol^  ans  de  iln.  1 ,  a  nlebt,.  vie  Hessdet 
Gic  tptXwXat.  p.  274  ▲.  a  aBsinMil;  denn:  Cit^  sagt  nicht»  er  bah«  PIntn 
aoek  a&dir  {UbetfeCxt,  soadeaii  nur«,  jd  plane  mc  Tei»reai  Ptetoaesi  -^  ns 
Teiseniss  aestri.  poeCae  fitelas,  male»  creds,.  meeeMr  de  meia  ci^ihas« 
-r  fied.  idi  na^ne  fed  adbaci.  aeo.  nildi  tansni,  ae  ladan,  interdäiJbui  paiOk. 
Dganaab  eallMt  sein  Fxoiafaras  ame  einzelae.  naaaaidnsse  Abachniae  das. 
OägfaslSk^  —  loeos  qaidea  fiosdanft»  det  iin.  1.  c» ,  welabe  es  nuA  daaa 
Mnunt  seiner  EiasiGht  weites  aasfubne.  1$)  Timaeas  Pragak  Lf  abe» 
{.  W  ia.  76)  8o  Pffiscka.  12  p.  1220  P.f  sonst  wird  das  Btoab  anok 
amnr  dess  Tilel:  de  aairerai^  oder  de  nnirecsfiate  trvrUmu  Tgk  Tellsji  2» 
66  §.  S. 
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lieft.  Im  dieter  gab  er,  wie  et  edieiiit,  aidit  den  yanzen  Diak^ 
^m  Plato,  nd  dafegea  eine  erdicbtete  UaterrwlaBg  zwischen 
am,  dem  Peripafetiker  Cntippas,  weldiem  er  leiaeii  Sobi  Im 
▲dien  aüTeitravte,  und  Nif  idini  Finnin«,  seinem  Geholfen  in  der 
cntilinarischen  Zeit^'^^  j^r  1^^  BaiferiLfiege  als  Pompejaner  tbt- 
bannt  wurde,  -nnd  Rom  nicht  wieder  Bah.  7«)  Beide  begriissten 
ihn  angeblich  im  Jnni  51  anf  seiner  Reise  nach  Cilioien  in  %h»^ 
ans,  wo  er  mit  ihnen  pUlosophirte.  ^  ^) 

Sein  Werk  aber  den  Rahm,  swei  Bücheri  kennt  man  nnr 
imrA  andre,  In  welchen  ee  genannt  wird«*«')  Er  achrieb  ei^ 
Wror  er  .die  Abhandlangen  aber  die  Pflichten  heran^ab;  •  >)  im 
Jnli  Wfihrend  seines  Anienthaltes  in  Arpinnm  war  es  beendigt.  *  ^) 
Sofort  liesa  er  Atticas  eine  AbschriA  angehen;  obgleich  später 
das  Original  mit  Yerlademngen  and  Znsätzen  folgte,*')  so  hatte 
or  doch  so  flüchtig  gearbeitet,  dass  er  nicht  nur  in  einer  Stelle 
Im  Homer  Heotor  and  Ajax  yerwechseUe ,  *  ^)  sondern  auch  Im 
Tascnlaunm  eine  Einleitauf  hinzuftgte^  welche  er  adion  dem 
driften  Bache  der' Academica  Torgeaetzt  hatte;  als  er  den  Fehler 
enideckte,  schickte  er  Atticns  aua  dem  Sohatse  seiner  Vorreden 
eina  andre.**)  Ruhm  war  das  höchste  nnd  letzte  Ziel  seines 
Lebens,  wie  er  selbst  bekennt,  der  wirksamste  An^eb  lür  ihn 
nnd  fSr  jeden ^  sich  anszvxekhnen,  und  der  schönste  Lohn.**) 
Ea  nnteriiegt  keinem  Zweifel,  dass  er  anch  jetzt  in  diesem  Sinne 
aich  äusserte,  nnd  mit  Hinweisung  auf  seine  Verdienste,  beson- 
ders anf  sein  Consnlat,  den  wahren  Rohm  yom  falschen  nntep- 
a<lued,  welchen  man  dnrch  die  (Jnterdriickung  der  Milbiirger  und 
nüt  Verachtung  der  gerechten  Ansprüche  grosser  Männer  zu  er- 
irerben  strebte.  Die  alten  Grammatiker,*^)  Lactaatius * *)  und 
nncii  Potvarea  *•)  lasen  die  Sehrift. •<>)    Sie  hatte  den  BeiMI  des 


77)  Aw  Th.  481  A  M.  78)  Obea  $.  fl  in»  7»)  Tib.  1;  oken 

{•  74  A.  28.         80)  de  off.  8,  f.  OoU.   18,  8.  €fcsris.  1  p.  81  a.  I8a 
IMoBisi,  I,  878  F.  81)  de  off.  1.  «.  82)  ad  An.  15,  27  «.  18,  a. 

88)  Dm.  18,  8.  84)  OoU.  I.  «.  86)  ad  An.  18,  6  8a.  88)  S.  «a» 
ms  die  Chancceristik.  87)  Oben  A.  88.  88)  1,  IS.  88)  Epipt.  18,  1. 
80)  Tiiatoi^  sioria  deUa  lett.  hat  1  p.  488  TSttheidigt  P.  Alcjonim  go^ 
fsn  den  t^orwarf,  dms  er  rie  für  s4ia  WeA  iber  das  Ezfl  beautirt,  a.  daa* 
I  aoch  IMge  Kteaiflat  'veralshtet  feshe. 

23* 
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Terfesseni,*^  nnd  Atticas  tnütügte  sich  ^rn  seines  Anflraget^ 
'4ie  schönsten  Steilen  bezeichnen  zn  lassen,  wodnrdi  sie  andi  liir 
ihn  noch  mehr  WerA  erhidten.®^) 

Als  er  um  die  Mitte  des  Jnli  sich  nach  -  Griechenland  ein« 
schiflte,  nm  den  Stürmen  in  Italien  zn  entg^ehen,^^)  oder  jjTreSl 
er  weder  dem  Staate  noch  den  Freunden  niitzen,  «ad  nicht  nk 
Ehre  und  Sicherheit  am  Kriege  Theil  nehmen  konnte,^  ^^)  er- 
innerte er  sich  an  eine  Unterredung  mit  dem  Rechfsgelehrtea 
C«  Trebatius.  Dieser  war  kurz  zuTor  bei  ihm  auf  dem  Tascnla- 
aum,  und  fand  die  Topik  des  Aristoteles.  Auf  seine  Frage  be- 
lehrte ihn  Cicero  über  den  Sinn  des  Wortes  ;a^)  äbrigena  em- 
pfahl er  ihm  wegen  Mangel  an  Zeit,  die  Schrift  selbst  zu  lesen, 
oder  sieh  an  einen  Rhetor  zu  wenden.  Das  Eine  wnrde  als  ein 
zu  schwieriges  Unternehmen  bald  aufgegeben,  und  der  Rhefor 
erwiederte,  auch  er  yerstehe  Aristoteles  nicht»  ^<^)  Daher  schrieb 
nun  Cicero  nach  der  Abfahrt  Ton  VeBa,  dem  Geburtsorte  des 
Trebatius,®^)  auf  dem  Schiffe,  tou  den  Büchern  getrennt,  über 
die  Topik,  B")  und  schickte  ihm  das  Weri^,  in  welchem  er  den 
Gegenstand  so  deutlich  als  möglich  dargestellt  hatte,  am  28.  Jdi 
Ton  Rheginm,  mir  der  Bemerkung,  dass  mündlicher  Unterricht 
und  Uebnng  hinzukommen  müsse.  ^^)  Eine  Anleitung,  Beweise 
zu  finden,  hatte  für  den  Juristen  eine  besondre  Widitigkeir;  aber 
der  Consular  konnte  Torerst  nicht  mehr  für  ihn  thun,  da  er  mit 


91)  ad  Att  16^  2  fin.  92)  Das.  1.  c.  n.  16,  11.  5.  Th.  56  fio. 
93)  Oben  $.  101  A  BS.  1.  Th.  156  A.  1.  94)  Topica  1  fin.  95)  Top.  li 
DisdpUna  iiiTAiiieadonuii  argnmentoniiii«  Das.  2  t  Quam  omnis  rado  düi- 
gens  disseroBdl  daas  faabeat  partes,  vnam  iBTeniendi,  aitenuB  hidicaadi, 
«trinaqae  princeps  —  Aristoteles  fait.  Stoici  antaa  ia  altera  elaboraTomt.- 
Indicindi  enim  riam  diligenter  persecnti  sunt,  eam,  quam  dialectieem  appel« 
laat.^  loTeniendi  fero  artem,  qnae  topice  didtar,  qaae^e  ad  nsam  potior 
erat,  et  ordine  natnrae  oeife  prior,  totam  reliqnenut.  —  Quam  perre- 
Sligare  aigaaentnm  aliqvod  Tolnmiis,  looos  nosie  debemos;  gic  eaiai  appet- 
latae  ab  AristoteU  sunt  hae  qaasi  sedes,  e  qaibu  argnmeota  .pnuumtwt. 
•Üaqve  lieet  defiaire,  Iocwb  esse  argomenti  leden;  aignmeatUB  jmtoai,  m- 
lioaem,  qnae  rei  dnblae  fadat  fidem.  Ygl  de  or.  2,  30  in.  96)  Top.  I. 
97)  ad  Fan.  7,  20.  96)  Top.  1.  ad  Att.  16^   6  ia.    1.  Th.  156  A.  1. 

MB)  ad  Farn,  7,  19.  de  or.  2,  aOs   Hi  iod  ei  demen  orstori  prodesse  pos« 
saat,    quj  est  yenatns  in  rebus,   Tel  nsa  «r-  Tel   audilions  et  cofitatioM^ 
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VMothnAmng  der  Belte  awch  Rom  eilte,  oad  Uer  im /Ajifawge 
des  Skptenber  gegen  Aatonius  auftrat,  ^^^)  Im  October  war,  e|i( 
wieder  auf  dem  Lande.')  Atticos  bat  um  die  Topic^,  and  er 
Tain^racL  in  einem  Briefe  Yon  seinem  Gute  bei  Pnteoli  im,  No-, 
TeaAer«  ne  ihm  mitzatbeilen,  unr  wollte  er  zuTor  nocb  £ittig<a8| 
▼erbessenu^)  .^ 

Sciion  weit  Iriilier}  im  Jnni,  als  er  aaeh  Cäsars  Tode  sich 
TQu  Rom  xnriickgezogen  hatte,  beschäftigte  er  sich  auf  dem  Tufh, 
cdkanm  mit  dem  Werke  über  die  Pflichten«')  Sein  Versiicli 
im  Jnli,  anch  Italien  asn  räumen,  die  Rückkehr  nach  Rom  am 
li^ztan  Tage  des  Angost,*)  nnd  der  Streit  mit  Antonios,  welchen 
er  am  2.  September  in  der  ersten  PhiÜppica  angri£P,  *)  vernr- 
saohte  manche  Stoniog.  Im  October  entwich  er  abermak  aaf 
dio  €rj|tier,  wo  er  bis  zom  9.  December  blieb,  ®)  nnd  das  Ango» 
langeoo  beendigte,  nachdem  er  die  Bücher  über  den  Rohm  7)  nnd 
die  Topik,  geschrieben  hatte.  Er  erwähnt  die  Arbeil  am  25.  Oo- 
tober  in  einem  Briefe  ans'  Pnteoli,  nnd  an  demselben  Orte  im 
HoTember.'*)  Seine  Lage  nnd  seine  Stimmang  begünstigten  das 
UntemdimeD  nicht  Die  Masse  wnrdb  ihm  aafjg^rangen;») 
na^fa  der  Ermordong  des  Dictators  hofllte  er  sidi  wieder  als 
Staatsmann  geltend  zn  machen  ,^  and  Antonius  beschränkte  ihn 
auf  die  Philosophie. '  ^)  Die  Ursach  lag  in  der  Terblendang  des 
Pompejns.;.  befolgte  er  Ciceros  Rath,  so  gab  es  wenigstens  noch 
etneii  Schatten  yon  Republik; '^  dem  Verbrechen  gegenüber  rexf 
iiessr  den  Feldhernt  des  Gtück;^^)  auch  die  Seinigen  büssten: 
einst  redete  Cicero  mehr  ab  er  schrieb,  nnd  er  schrieb  Reden, 
nicht  solche   Dinge  wie   jetzt,  seit    das  Reden   Terpönt  war.'') 


100)  1.  Tlu  167  A.  12.  167  A.  92  ■•  193  fin.  1)  Das.  201  A  89. 
2)  ad  Ate  10,  11  {.  I :  Libram,  quem  rogas,  perpoUam,  et  mittam.  3)  Das. 
IS,  14  fia.  4)  1.  Tli.  167  A.  92.  6)  Das.  193  fin.  6)  Das.  201 
A  89.  7)   Oben   A.  81.  8)  ad  An.    15,   13  fin.  n.   16,  11    J.  2. 

9}  Nos  hie  ffiXoao<povfi£Vf  quid  enim  alind?  Das.  iS,  13.  10)  Nostma 
«■fem  otiaa  negotü  inopia,  non  reqniescendi  studio,  constitutum  est.  Exstineto 
^miwm  senatu,  deletisque  indiciis,  qoid  est,  quod  dignnm  nobis  aut  in  curia» 
ant  in  foro  agere  possimns?  Ita  qui  in  marima*  celebritate ,  atque  In  ocnlis 
civinm  quondam  Tizimas,  nunc  fogientes  conspectum  sceleratorum,  quibus 
omnia  redundant,  abdimns  nos,  quantum  Ucet,  et  saepe  soll  sumus.  de  off.  3.,  1. 
11)  de  Ott.  1,  11.        12)  Das.  2,  13.        13)  Das.  2,  1:  jPriauun  eniia,  ul 
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Ufli  so  li6mclieii)  Ternichtete  Cäsar  A«  gö'ldiokeii  miit  meuA- 
Mchen  Gesetze;^«)  er  starb,  und  Gioero  brachte  es  kesBea  Ge- 
winn. Diestr  war  doth  bisher  sieht  verlblgl;  )elct  aber,  ah 
er  kanm  in  der  €urie  und  auf  dem  Markte  seine  ScinHue  wieder 
erhoben  hatte,  sah  er  sich  nicht  nur  Ton  nenem  sam  Schweif 
Yerartheilt,  sondern  auch  bedroht  und  beschimpft;  ^*>  Ween  ueht 
^dang:ene  Mörder  ihn  erschlagen,^*)  so  röstete  man  doch  sun 
Biirgetkriege ,  dessen  Schrecken  er  kannte,  in  wekhem  er  ohae 
Zweifel  Partei  nehmen  mosste;  mit  Groll  im  Herzen  dachte  er 
an  das  Vergangene,  und  zitternd  an  die  Zaknnflt;  er  wnsste  siob 
nicht  zn  fassen,  ^^)  bis  Antonius  nach  dem  eisalpinisdiett  Galltee 
gieng.  ^  *)  In  diesem  Zustande  sehrieb  er  lnsgehefai%  £e  Schmäh- 
rede  gegen  Antonios,  die  zweite  Phllippiea,  Toli  Verlangen,  den 
Tag  zn  erleben,  wo  sie  in  jedermanns  Händen  war,  ^9-)  und  die 
drei  Bttcher  über  die  Pflichten,*^)  weldie  er  seinem  Sohnein 
Athen  widmete.^*)     Nach  seiner  eigenen  Bemerkung  waren  & 


stapte  f  publica  feetm  solehaaies»  in  ageado.  pifs  fiieia  iff  Hßfiktmfi^W^ 
pQiieMfluu&  de^ftdb»  igs^  soriplis  ooa  ^a,  quae  nmicj)  sed  «ctio^ea  nojMns 
maadaremas  y  at  paepe  fecimns.  Qnam  autem  ves  ppiblioa  «-*  aulla  eiMl 
omojao  —  nihil  #fere  qniua  aii|mas  noa  pos»et  <->  existimaTi,  boaestusint 
molestias  posse  depoai,  si  me  ad  philosophiaia  retmlistein.  Das.  o.  I9i  Ad* 
»oaebat  me  res,  at  hoo  ^oqve  loco  intermisiieneiB  elofiieBtiae»y  ae  dieua 
iBteritaai,  d^ploraremi  ai  ▼eraaer»  ae  da  laa  irs*  aliqaid  lideiet  qa«i 
U)  Bas.  1»  9  a.  a,  %it  Kern  sl  li^laadam  fst  ii«  etc.  Säet.  Caes.  30. 
14)  1.  Tb,  193  A.  16«  16}  Das.  iflUQi  A.  4^  17)  lu  saai  ßi€ti0Qos, 
$%  pagajs  cofitalioaibiis  inpeditiis«  pd  Att  16,  14  fia.  Muaqaaai  ia  m^9f 
anoqCa  fia.  das.  16,  8  fin,  16)  Ut  enim  piimam  post  Antonii  foediua- 

ttBBi  diicessom  seaatas  haben  Ubere  potait,  —  am  20.  Dacember,  dem  Tafa 
der  dritten  Phillppica  1,  Th.  224  —  ad  illnm  animam  mevm  reTevtl  pritti- 
aam.  ad  Fam.  10,  28.  19)  UtiBam  eam  diem  Tideam,  qnam  ista  onda 

iu  libere  ya^etar  etc.  ad  Att.  16,  11.  1.  Th.  199  A.  66.  20)  mql  tS 
xaO^xoviog,  ad  Att.  15,  13.  16,  11:  Non  dabito,  quin  xa^xoy  oBävm 
Sit,  nin  qnid  ta  allad:  sed  iaseriptio  plenlort  da  olficüs*  Das«  16,  14*  Attl- 
cos  zweifelte,  ob  ofBdam  dem  griechischen  Aasdracke  entspreche,  weidiea 
Seneca  ep.  95  tob  dem  Werke  des  M.  Brntns  Aber  die  Pflichten  febraaefct 
4.  Th.  38  A.  1 ,  wo  ep.  95  an  lesen  Ist.  Vgl.  Beier  Excars.  1  a.  4  T.  I 
p.  314  n.  318  seiner  Aasg.  Ladant.  6,  11 1  Offioiales  libri.  21)  de  oft 

1,  I  n.  3,  33  fia,  ad  Att.  15^  ,13t  Qaa  de  re  eaim  potias  pater  lUio? 
Da«.  16,  11  J.  2. 
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Aa0Lfr  dip  flaaptfiduwr»''')  nad  beiondM  rMMÜw.  '•)  Wie 
tiefer,  po  imcLi«  Midi  ^  die  SüitheilaNT»  daM  er  vom  SiHlidi«!, 
Yom  ffi^,Tlirha«>  und  ron  4eiiiArcite  swiaclien  Mdaa  «pivdi.^0 
Sein  GewüirsmMiB  jkatte  aber  daa  Ddtte  mir  aa^adevtet,  Ma||t 
«räitert;  4cahalb  wandu  er  aiah  bei  der  Aatarbeitfuig  daa  drit- 
ten Bttdkea  a«  Pmd^^as,  etaen  Sohtfer  das  Torigep.  *  <)  4»c|i 
bc|a«te  er  aadre  PUbNiopbea  jener  Sobole,  Dlafeoei  Bab/b^ 
aiaa,  Aati|^er  Tjwms^^)  Hea^a«'')  und  amerdam  P]#|o  fw4 
Aiiatateks,  8r  Tewciberti  diiaa  er  akbt.bloM  fibeiaatzl,  aaiidam 
aalbal^redada  oad  geattbeUti^*)  and  m  «dar  Babaadlim«»  $i/tm 
BftgßMtßt^m,  deasen  Wkbtigkait  er  icbi»  im  MH^emaa''  km- 
varbab»''«)  Varaiglkhes  geleiftat  bebe;*«")  aain  FleÜMi  aad  dfr 
Jbbalt  sewas.fi«cbea  wird  .van  mabreni  aatar  daa  Abefi  gH- 
xäbmU  > ')  ia»  Baotze  dar  Weii.a  des  PaaaaHas  and  PaiidaaJPiP 
wMrda  aia«  dariber  ewtscbeideB  ktfaneo,  4tf  er  aaaser  dam  riimt- 
aaben  Gfcw^ada  and  den  Beisi^ltD  aas  dar  jRtoiaaban  fira«ftbfai[i>p 
niabl  Wasa  Aüsaäge  gab^  «aeh  äUnlicben  Aibeilen  an  achBassaii 
isl  ^  ßAr  wiliraabiiBliisL  '<) 

Das  Gedifibl  Orpbei^  a«  da  adoleaeaoia  stadiasp,  wriflbwt 
f»  aB9e>tiab  in  dUaer  Zeit  s^inaai  Sabne  mmlk  Atbea  saMdUff, 

itf«näcbr*.^0 

Er  sebrieb  dafp^en  über  die  Ts^^anden,*«)  «nd  lieferte  d»r 
BMt  frabrsabeialicb  einen  Anftang  za  den  Abbandlnnfen  liber  üß 
Pflicbte«.  Die  Verwandtschaft  beider  Werbe,  aber  freilich  a«s|i 
nnr  dieaa,  bärgt  fiir  de^  glakbzaitigen  Urspmaf.  Yiellaiebt  nf,^ 
4as  #iate  M.  Bralaa  attge^ifaat,  der  Ciaara  früher  ein  tMi  «t- 
:vidB»al  hatte,  in  srakbam  er  die  betraf endaA.Xiabnw  darSteihir 
<rartmg*>«) 


22)  dt  äff.  I,  2  fitt.  23)  Dat.  8»  2.  ad  Att.  16,  11  §.  2.  OeU.  13»  27. 
;}#)  da  off.  3»  2i  ?«aaeiiM  iHbaf  (•aarikai  pvapasids  eto.  ad  Att  1.  e.i 
Ca»  diniiisat  ita,  tria  fpnaw  axqairandi  tCScü  assa  atcu  ,U)Pu.  lU  9^ 
$.  Tb«  940.  26)  <le  #ff.  ^  2«.  3,  12  a.  23.  27)  Paa.  9r  lA  li«  2«. 
28)  Das.  1,  2  flu.  29)  Uetaat.  6,  2.  30)  ad  Att  15^  13  fia«  31)  Plia. 
M.  tf .  yraat  p.  18  Fe.  OeU,  13,  27  i^      32)  Vgt  obap  f.  m  A.  l3«  a*  I«. 

33)  $»  We&elian  De    L.  Tain    ft   Caiaü  Pann.    yff^    H   carat   p«  297. 

34)  D»  Tiifatibiu.  HisroaTn.  ja  Zachar,  I»  2.  A^fsstia*  da  trin.  Af »  1|. 
Chaiis.  2  p.  186  F.  33)  Libnua  da  Tlitaia.  «eaae«  aaaiaK  ad  BUiiaai^ 
8.  Cic.  TascaL  3,  1  ia.  «.  Th.  4,  38  A.  & 
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J^e  MÜrtftotelerische  Arbeit  wurde  aoerenbUcUicb  zmr  SeSiB 
gelegt,  wenn  Cioerei  hoffen  dorfie,  iti  Ron  zu  wirken.  BaM 
<ibeReag»te  er  sich^  dass  diem  nic&t  TOn  ibm  sondern  tob  Andern 
abbieng;  bis  zmn  Ende  des  Jahrs ,  oder  bis  zar  BrolFnvBg  des 
Feldznges  Ton  MoHna  gewann  er  keine  ^te  Stdinng;  Seine 
Erbitterang  yerrieth  sieb  durch  Klagen,  Anspielungen  und  Ana- 
iSUe ;  doch  musste  -er  in  den  Werken,  welche  er  bekannt  machte, 
-sich  massigen;  Bereits  im  Jahre  59  wellte  er  eine  geheime 
Gesdiithte  aufzeichnen,  Aneedota,  ein  heradidisdies  tJntemdi- 
men. '®)  Atticns  bestärkte  ihn  darin,  Weil  er  wnsste,  das«  es 
ttak  ein  BedHrfniss  war,  sich  auszusprechen,  die  Arbeit  wurde 
engefkngen  und  nicht  fortgesetzt.'^)  Nach  Cäsars  Tode^  im 
April  44,  mahnte  jener  Yon  neuem,  in  einer  Zeit,  wo  Antonius 
*9b€t  Schatz  und  Gresetze  schaltete,  und  die  Unfichligkeit  der 
Verschwomen  Tor  Augen  lag«  Cicero  hatte  sich  ron  Rom  ent- 
fernt; in  seiner  Verzweiflung^  fühlte  er  einen  Widerwillen,  das 
SchmachTolle  der  Nachwelt  zu  erzählen,  und  Cäsaiianer  Artoi 
ihn  durch  Vermächtnisse;  die  Bbbisudit  hielt  ihn  nicht  yom 
Schreiben  ztfHick,  aber  rbn  Menschen,  die  ihm  Liebe  erwiesen, 
mochte  er  nichts  Schlechtes  sagen,  wer  sie  auclt  waren,'»)  mit 
andern  Worten,  er  fürchtete  ihre  Rache,  horte  er  dodi  ohnehin 
schön  von  allen  S^ten  Vorwurfe  über  seine  Undankbarkeit  gegen 
den  Dictator.  Die  Aneedota,  erwiederte  er  auf  eine  Anregung 
im  Mai,  seien  noch  nicht  genugr  gefeilt;  es  erforderte  ein  beson- 
deres Werk ,  nm  die  Ereignisse  des  Tages  zu  beriditen  und  so 
die  Wünsche  des  Atticns  zu  erfÜHen;  das  Neueste  berührte  die 
liebenden;  iso  lange'  der  Tjrann  herrschte,  äusserte  man  sidi  über 
die  schändliche  Rotte  mit  weniger  Gefahr,  als  jetzt;  er  zeigte 
eine  bewunderongswiirdige  Nachsicht   gegen  Cicero. '9)     DieMr 


86)  *AvixSoTtt  qoM  tilii  nni  legaaiiiSy  Theopompino  geilere^  «at  etiin 
«speiioi«  moho,  pangentar.  sd  Att.  2,  6.  S.  Tb.  609  A«  2 ;  sv  antendwi- 
dsM  Toa  d^r  flehrift  de  tempoiAns  melsy  oben  §.  62  A.  §2.  Nach  Dio  89^ 
10  ist  jenes  ßißUor  uno^^titoy»  Eins  mit  dem  xäy  ictvtoü  /hvliv^atuv 
änoloyiafio^j  oder  adt  des  Expositio  otmsilioram  saoram,  deren  Aseen.  ii 
'Or;  in'  toga  cänd.'  enarr.  in.  p.  83  Orell.  Angnstis.  contra  Inliaa.  Pelif.  I» 
'i^a.  Bo9th.  de  mnsie.  1,  1  gedenken;  die  Anklage  der  Gegner  enthielt  Cic 
4iedlitfertlgvng.  67)  5.  Tb.  I.  e.  98)  ad  Atf.  1*,  14;  Tgl.  das.  ep.  3. 
39)  Das.  1#,  17  fin. 
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•war  eiAfwt»  dau  tdae  GrÜMd»  greiwiit  WttrAlii>^>  Ofo  Vd^ 
tcrmea  ennordeteft  ihn  telbat,  wom  er  bewies/  4er  TjrrMn  sei 
fliiC  Itodit  ^etodtet;  ;ar  Tiel  gedadifo  er  dflarüber  zo  rede« '  mi 
m  sdbf«lbea»  anr  a«f  eine  andre  Art  and  In  ekier  aadeni'  Zeit  ^^^ 
Allioas  rergass,  daas  er  licl|peAfimmt  halte;'  er  tricfr,  imd  eiUek 
£n  Anfi«^  des  lafi  die  Zübaif»,  auitt  werde  eise  kferaiJidSMlik 
Sckrifi  efttwerf^  and  sie  üudk  aiiTeffreaea. « *)  Es  gestbab  ttidU; 
Cieara  war  te  BegK^,  naA  OrfecbealaBd  anssliwandeitt}  «UffiM 
sab  ar  eich  aa  sein  Versprechen  erinaeH;  aa^  4er  Aai^anfl  in 
Brnndmiam  wallte  er  sidi  lösen.«*)  Er  soUliW  rieh  aln;  hald 
inderle  er  seinen  Plan;  statt  tfber  das  Afeer  tu  |*ehen')  reiste 
er  nach  Rom.  Hier  erfolg '  die  KriegaevUäranf  ansehen  ihih 
«nd  Antenina^  woranf  ar  in  der  Binsamkeit  aaf  dett  Lande  dan 
Werk  iher  die  Pffiahten  Beendigte.  Aber  Atliena  Terluigte  nach 
«ler  Geaebichte,  und  nnn  eröffnete  ihm  Cicero  am  11*  NoTember 
in  einem  Briefe  aas  Arpinam,  ohne  seino  Hülfe  sei  die  Aaf- 
gäbe  cu  achter.«*)  Etwa  eiaen  Monat  spSter  befand  er  aläi 
in  dar  Haaptsfadt,  wo  Ihn  Vor  Allem  der  Kampf  mit  Antonius 
be8ohaMg:te.  Demnaeb  waren  die  Anecdota  nnr  ein  BradistädlL; 
sie  entstanden  In  früherer  Zelt,  und  wurden  nie  erfänxt.  Die 
Feiade  des  Ck>nsu1ars  rersieböifen  das  Ctogentheil;  rie  wnssten, 
dass  er*  das  ßoch  rerstegelt  seinem  Sohne  einhSndIgte,  mit  dem 
BefehP,  es  erst  nach  seiaem  Tode  herauszugeben.  Jener  gieng 
im  Jahr  45  nadi  AÜien,  seitdem  aa&en  sie  sidi  nie«^*) 

Durch  die  Anecdota  sollten  Ciceros  Gegner  im  öffentlichen 
Lebea  bissen;  im  ^Hortanäius^*  nahm  er  die  Philosophie  und 
sieh  sdbat  in  Schuts;«»)  dem  Redner  galt  die  Einleitung  au 
aeiner  Uebersetxung  der  Reden  des  Aeschines  und  D^mosthenea 
g^en  ui|d  für  Cteaiphon.«^)  Denn  man  begnügte  sich  nicht, 
ihn  Ton  den  Staatsgeschäften  'ansauscbliessen ,  und  es  als  un- 
würdig au  rügen,  wenn  er,  ein  Optimat,  die  Zeit  mit  philoso- 
phischen Studien  ausfüllte;   auch  ala  Redner  wurde  er  im  Alter 


40)  Das.  IS,  2.  41)  Das.  15,  3  §.  2;  Tgl.  ad  Vam.  12,  16  fia. 
42)  ad  Att.  IS,  27.  43)  Das.  16,  2  fia.  44)  Dai.  16,  13  fia.  4S)  Die 
39,  10,  wo  auM  r^  naiSl  aar  aaf  dea  Soha  beaielieB  liaaa,  aidii  aaf  Tito, 
der  mUbn  deeros  eiasiger  Selay  oder  Freigelasseaer  war.  '  Das.  469  8. 
46)  Obea  {•  96  A«  19.        47)  De  optiaio  geaere  oraioiü. 
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aüfeffUFen*  Diem  w»r  ihm.  uMrwartot  Er  iiberstl^te  {eiM  W«b 
IMil  »durteb.  4»s  Y^Nrwoct ,  «b  «r  tdkon  bejabrt  und  «btr  m 
S^^iM  iä^^  mit  «kb  #iiiif  w«r^  Andorn  niiCBlkh  zu  wetim 
oder  in  4«r  JJtati  «cIi  «q  reciMfertigeii«  * «)  SgImmi  in  der  f^m 
Mtt9'  er  ^melne  6#dßtt  der  griechiKbei^  Meitler  za  Miaer  U< 
li«»|*  Sü.d^r  MotteteiMraclui  ia  dieae.  I|b«rtra^|i ; « »)  jttxl  waU 
er  die  Anklage  oad  Yerlbeiditfiuiff  det  Cfeeif>ltoa^  damit  wl 
H^lchii  die  Griechifches  aidit  laaen»  die  wafcjre  attiaebeBeretoan 
Leit  kesLaen  kroten,  «nd  der  Vorwarf  lentkräftet  werde,  ^ 
«oiaig«  aei  nicht  dio  atti8cbe|«<>)  wobi  alber  baben  die  Ta^ 
4arcb  dio  Nacbabmuaff  dea  Tivu^jdides  aie  sieb  aagffipML"} 
im  YofWPft  wird  gaeagt:  «lan  ontenebeidet  Tiele  Artie  th 
Oicbtern ,  «nd  M«r  kann  in  der  aeinigen  aioli  aneaeülieiD;  m 
gUht  daguge»  nar  Eine  Art  yon  Reduern,  der  ist  kr  haHy 
welcber  die  Znböror  belobit  nnd  eineii  angenebasea  vU  tic£n 
Eiodmck  aaf  dio  Gemiitber  inacbt.  Eiaige  leisten  d^iia  ivniser, 
Andre  mebr,  nur  in  so  fern,  nicht  io  der  Art,  sind  $^  fmc^ 
4fln.  Den  Vonägen  im  Menander  tbut  es  keimen  Eia|raf,thn 
er  Homer  nicht  ähnlich  aem  wolltet  aeipo  Ait.  d^  PvMhT 
war  eine  andre;  w^r.  aber  Demqstbe^ea  Aicbt  nbnlidi  seia  will 
der  iat  kein  Bedner^  nod  wer  n^g  ^ioer  jener  Fotdemegoi  {•* 
nügt,  der  gehört  nicht  au  den  heften.  Thucjdidei  war  ea 
jgrosser  Geschichtschreiber ;  für  gerichtliche  and  StaeU^IU« 
kann  seiii  Werk  nicht  das  Jtfostnr  aein.  '^) 

(a.  43.)    Aai  Ende  4es  Tnrigen  Jahrs  nog  M.  Anteaiei  »4 
eiaalfinbcben   fialUeji.    Sr  foridrte   di«    Provivi  *nt  k 




48)  Das.  cap.  5  In.  49)  de  or.  1,  3«.  6.  th.  226  A.  71.  S$) 
«pC.  gee.  er.  4;  Tgl.  Bnn.  82  e.  (fmimüU  12»  18  {.  18:  Qmm  <•■«' 
eaerui  hoioiaes  semporui  hioesseffe  udebavl  nt  iiwirtioMie,  et  äa^ 
et  rednodutea,  et  in  repetitionibas  ninunm,  et  in  Mlibns  aUgaaade  i^ 
dem,  et  in  conpoaitione  fraoiamy  ezaluntem,  mo  paene,  q^ad  ptecsi  f^ 
Tito  «laUioinnk  de  opUa«  gea.  or,  3  s  Eos  iadtenns»  si  ^oisyii  a*l 
nas«  iUos  potiBSj  fni  iaoormpt«  saoitstn  saat  •—  qnod  est  jpropiis*  ^^ 
wmm  —  «aem  eot«  ^lO^mn  Titiose  ebeadantia  est»  qiaalea  Am  tu^ 
61)  de  opt.  gen.  of«  4«  Oiatai;  %       ^2)  Die  Torige  ^ 
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wn  Ofiitf  sait  9tattlidler  «riMUt*  war,  «4)  uid  auf  Aa  Waiga- 
atoh  Sä  Mrfbmaa,  In  Mntiiia  4alafart  warda.  »^)  Aaloiiiaa 
MMk  4aaft  BlNspieli  Jea  Bi«talorf  aiM  filelkw^  am  F««a 
4er  Alfatt,  a»  Ran  aa  bakrkffa».  «ayea  Um  i«$Ma  Oelatia% 
B»4  alia»  Aaftia^'tao»  9aDal.  Br  arkob  aich  ft^^^iUa  Mordar 
aainaa  Ado^T^^Yatara,  wl^'er  den  V^taraoaM^  wd  jmp^  Heiaial- 
laaf  dar  Re^aUik»  yri%  av  den  O^tfaMlMi  aa^te;«^>  SaiHan 
Trvppa»  batdmoile  ar  Aratiaai  ia  Biraitea  swa  flädmialpittls.  •' ) 
Albar  er  badarHa  alaar  Yatioiatlit»  (Koaro,  seit  da»  9.  Aedamibar 
wieder  im  Rem,*«)  bewirkte  am  20.  Weii%it8tt8  dl0  V^rft^aiBg', 
4«aa  ibar  diese  Ai^le^aabeil  «o  bald  ah  aio'«lkii  mn  daa  SeMI 
ra  beiMuen  tel. « •>  Diese»  beriafttt  die  neea»  OoMalto  Pisnaa 
wmd  Hirtias  am  1.  Janaar  43.<o)  Hit  Vn^dU  kaHe  Ciasia 
dem  Ta^  eat^gen  gesehen)  an  waldiem  er  die  Aec^ong  dea. 
Antasins  lierbeisaMlren  hafile,  aber  aaek  nkbt  ahne  Basof^faisaii 
Jener  lieta  seine  PamiMe,  nad  viele  AnhSn|>er  In  Rem  anrttA|  «^) 
aaek  die  Conaaln  wfinsflklen  elae  Kriegtefkfiurnng^  abaoWendea.  ^*) 
Nack  ihrem  Vertrage  sprach  Fafiaa  Calenni,  der  Arauad  dei 
Antanitta  and  Sckwiegerratar  dea  Pansa,  and  awar  ge^a  dm 
Krieg;  man  m^ge  «nteihandeln.  Cieero  fot|gfe;^*)  er  wtoasla: 
sät  dem  Exil,  dass  die  Parteien  sick  leickt  aaf  seine  ReaCMi 
einigten;  deshalb  hielt  er  sieh  im  BürgerlLriega  in  der  Aliltei  '§ih 
knge  er  es  Teraieckte;  mit  Anlenioa  aber  hatte  «r  tut  imaier 
gebrocken;  nieht  nur  aein  Aasekn  sondern  aaeh  sein  Leben  stsnA. 
anf  dem  Spiel,  and  Ton  den  Bemthangen  in  Rem,  .van  seiimr 
Beredtmmkeit ,  schien  ilim  die  Sntscheidang  abanlMüigen.  I>em«^ 
nach  terwarf  er  den  Antrag  dea  Calenns;  sein  Getackten  besagtet: 
Bsan  müsse  Treppen,  nicht  Herolde  des  Friedena  naeh  dam  Noi^ 
den  schicken;  Dedmaa  Bratas  beloben,  IL  LepiAm,  dea  Statt- 
halter im  narbonennsehen  Gallien,  dnrch  eine  rergoldete  Stuln« 


.53)  1.  n.  165  A.  74  m.  212  A.  85.    5«)  3.Tli.  686  A.3.    55)  1.  n. 
214  M.  56)  Du.  215.        ^  57)  Das.  218  in.  58)  Das.  Z2S  A.  83^ 

59)  Dm.  227  A.  30)  obta  {.  101  A.  82.  60)  1.  TU.  231  ia^  Oie.  Ur* 
tbefl  ftber  die  Consola  s.  in  3.  Tb.  73  A.  38  I.  m.  75  A.  52i  61)  1-.  Tb. 
21 1  A.  75  t        62)  Das.  230  A.  44  I.        63}  232  A.  68.  Die  IftBfte  Pld- 
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diMOy  Öptovian  mm  Pto}^%onjnmmmM^  ni  »tf^  Jnifpea  be- 
lohaan.  Di^  Terkiuidliiiifon.  49««iteii  vier  Tut^f:  .«m  zweit« 
.bewiUifte  der  Senal  die  Eluren  itlvl  uBelolwiiii^Kip  |  mmentlkh 
foIU«  OctafMi  mit  jenm  Titd  das  Heer  be&UiseA»  Wekbei  er 
fe^orbtti  batte;  ««)  am  dritten  drang  Gieero  Aodk»iab  aoCKikc; «») 
»r  kaMat#  aber.nkht  iFerJundem,  d^vn  man.  am  4»'  J^ftoer  Aito- 
,iia»  Sedingiingen,  voisnlegen,  and  iMTy  wenn  «r/m  nickt  «■- 
nelnne,  die  Waffen  an  ei||t«lfen  betdUoss^^«)  Daa  Volk  werfe 
itoglekk  nadk  der  Sitamg  dareh  den  Coniphr  4b¥M  antenidit«!^ 
der.  ei  aaffordertey  aicii  anm  SLenipfe  rorzabereiten,  da  Aateeha 
iifih  nieht  uiterwerfen  werde,  a^)  nnd  allerdinga.  kwfa^  dieser 
die  Belagerang  .ven  BIntina  nicht  anOieben^  and  die.  Pretiai  4« 
Bratns  niclit  HKoiven,  wie  man  yerli^gte,  ohne  sich  seinee  Feia- 
den a«  ttbedi^&m.  o «) 

In  dem  GeMge,  welehet  die  drei  Gesandten  am  &.  iwntf 
hie  Tor  die  Tbore  von  Rem  begleitele,  sab  man  aoch  Cip»re-*^) 
Er  evpfaU  D«.  Brntas,  als  Hirtiaf  sich  an  die  Spitae  dm  Haen 
f  teilte»  nacht  ze  weiohtM)  sondern  mit  dem  Consnl  nnd  mit  Geta- 
nen dem  Feinde  an  widerstehe«,^®)  and  zagleioh  üb^wtpbte  ^ 
die  Firieden8*Partei  io  Rom.  Es  erbitterte  ihn,  dam  sie  fiJsdie 
Ansichten  aber  den  Zw^ck  nnA  Erfe%  der  Gesandtachafi  re^ 
breitete.  Ti)  Bei.  der  Abatimmang  über  Oinge,  welche  üw 
dnrchane  gleiofagiiltig  waren,  wie  AUes,  waa  aidi  nicht  aof  seiam 
Gegner  hesog,  drang  ^  im  Anfange  des  Febroac  Ton  neoem  auf 
SLrieg.7')  Und  doch  hatte  man  Antonios  Befehle  oder  Be- 
dingongen  öhemchickt;,  wie  man  die  Anträge  nennen  mocbte,  so 
wer  eine  Aechtung  nicht  zaliissig,  ehe  die. Antwort  eingieBg.^') 
Der  Senat  s^lMo  eeine  Gesinnongen  auf  eine  nnaweidealige  Ait 
öffentlich  bearkonden,  iMtd  dadurch  den  Frieden  onmcfgMch  aiacben« 
YieUeicht  konnte  man  diese  yon  ihm.  eihalten,  als  •Serrios  Sal- 
picins,  einer  der.  drei  Abgeordneteo,  anf  der  Reise  atacb,  nad  ^ 
andern  Zeogen  waren,  dass  man  ohnerachtet  der  WeiBongen  aiu 
Rom  die  Belagernng  fortselste,  und  statt  sofort  Gehorsam  su  £»- 


64)  1.  Th«  237  fia.  65)  240   A  47.         66)  243  A.  65  «.  ^ 

67)  243  ia*  Die  sediste  PbÜipjuoa.  68)  I.  Th.  244  Ha.         ^)  ^^ 

A«  67.  24ft  A.  77.         70>  246  A.  86.         71)  247  A.  90.        72)  213  ia- 
Die  Biebeate  Philippica.        73)  249  A.  6. 
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lern,'  bonfingt  wwden,  GepmSarienmgem  tm  WmMmgüL^^y 
Kach  Ihrer  Rickkebr  Temnniekc'Faiisa  im  Fcftmar  dmSflUan  ^<) 
Deal  gemdmj  was  ytonuif^gaiigea  war,  ktfttate  man  mw  na«b 
den  Krieg  bescUietaen.;  •■'  gtachali  nioht^  der  CobsoI  aclbst  tnchle 
es  m  TerUndem;  Galsiitts  stUimte  für  em  zweite  Getan Ascfcdft, 
Cicero  liir  den  Krieg ,  waH  lie  Jf  ehrsaU  tdr  den  Antraf  dee 
L.  Gnsar,  der  Kampf  mk  Antonios  a^  nioht  Krieg  sondörn  Tn- 
■mit  xn  nennen**' 9)  Am  andern  Tage  xndifigte  Cicero  in  der 
Cnrie  den  Consnl,  die  Conankrenad'  die  Gesandten  w^gen  iluer 
VeiUendnng  «nd  SeyafflieH«.?^)  JSdien  sei  Blnt  gdlossen,  nnd 
man  nenne  die  Sache  nicht  bei.  ihren  NasMii.  Wer  tot  dem  15« 
Mira  Anlenias  reriasse,  der  möge  begnadigt  wehrden;  mit  Avs« 
nähme  des  L.  Varios  sefle  aber  niemandem  eriaabt  sein»  in  seine 
Lager  an  gehen«  ^«)  Diess  ftnd  Bci&II;  ea  war  ein-  neoes  Zo* 
gestfindnisa;  man  darfte  helfen^  dto  tragen  nnd  zaghaften  Ver« 
sammlnng  iauner  miehr  abzndringen.  Nidits  anderes  bezweckte 
Cioeras  Gntachten  in  der  Angdegenheit  des  Snlpidns;^»)  er  be» 
hanptete,  man  müsse  dem  Verstorbenen  .eine  Slatae  errichteny 
zam  Zei^rniss  für  die  Nachwelt»  dass  man  jetzt  Krieg  fUhis^ 
dnen  sdiweren  Krieg,  nnd  er  erreiGhte  seine  Absicht,  obgleich 
das  Herii^ommen  eine  sokdie  Anszeicknnng  nicht  gestattete» '  <') 

Indess  kennte  Antonios  siegen,  oder  seine  Partei  eine  Vor- 
säiMmg  bewirken,  wie  sie  den  Plan  yereitelte,  ilin  för  einen 
Feind  der  Bqmblik  za  erklären.  In  jedem  Falle  hatte  Cicero 
ein  Asjlf  wenn  M.  Bmtos  in  Uacedonien  nnd  C«  Cassins  in 
Syrien  gebeten;  anch  dniAe  man  wohl  hoffen,  dasa  sie  nadh 
Italien  ibersetzten,  nnd.  hier  dem  Kriege  eine  Wendnng  gabeA* 
Die  ProTinzen  waren  ihnen  von  .Cäsar  angewiesen,^')  nach 
dessen  Tode  aber  den  Consoln  Antonios  nnd  Dolabella.  ^^)  Danh 
die  Bimordang  des  Dictators  als  eines  Tyrannen  hatten  die  Be- 
frder  selbst  tiiatsächlich  seioe  Verfiigangen  aalgehoben,  der  Statt- 
halterschait  mochten  sie  aber  nicht  entsagen;  rie  Terliessen   Ita- 


t4)  1.  Tb.  250  n.  251  IIa.  75)  254  A.  34.  76)  255  A.  41  m.  4.1. 
ErUfinwf  des  WoHesi  8  Phil.  1.  77)  1.  Tb.  255  fio.  256  A.  53.  Die 
■dbtc  Pbilippics.  78)  258  A.  66.  Ueber  Varins  s.  das.  253.  79)  258 
fia.  Oben  A.  74.  Die  aeante  PbiUppic«.  80)  261  A.  80.  81)  3.  Tb. 
636  A.  8  n.  12.  82)   1.  Tb.  98  A.  15.   158  fin.  159  «.  261  A.  84. 
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Eft*  tm  SefMAer  44,  an  B^rfli  m  aebom.«»)  G«gea  im 
End^  feilt«  Jahn  Btti  Antonias  «af  «iae  c»^e(ifwidt|g«  Art  lei* 
«•■  Bruder  Cajos  ak  Ifaohfolgvr  des  Q.  Bortensias  «m  Propri* 
fer  Ttn  Maoedloiileii  «memien«  ®  *)  Brnfw,  a«  Wtleheii  CSenw 
SUh*  in  Atbea  tkli  avgetdilosMn  fcette,  ampfieacr  ilili  wtälieiw 
lefemr  Macbt,  uod  drKngfe  ib»  43  lia  ApoUoala  sarüek,  Wintf 
er  an  de&  Seaat  beriefatete.  •<)  Fär  ihm  aprache«  die  BetcUfittl 
TOtti  17v  Mite  uad  von  20.  Beoember  44»  welcbe  ^  jaÜMbea 
««■etze  «iid  Biaiicbtaa^it  beafäüfiea,  aameiitliob  ib  Beüeiia| 
äti  die  Pre?iiiz6B)^«}  gegen  Ibn  die  Aüordäliilgea  «ee  tpKttnr 
Zelt^  derea  Urbeber  •  Aatoatoe  war»  Paaaa  überlieeft  dea  Kaapf 
mit  dea  Freaadea  de«  Befteiei«  Fafiot  CUeaas.  Dieser  riiA| 
G»  Antenias  ab  <lea  rechtmaieigea  Stattbalter  tezeerkeaaeoi  Wo- 
gegen Cieere  Teiingfe,  Bralaa  ielle  dae  Heer  beCAligea;  ead 
HoHeDtiaa  die  Prorint  Terwalten,  bla  der  Seaat  aaders  ikr  «ie 
reifUft  babea  werde; •^)  dia  Mebraabl  trat  ibm  bei,*«}  «»• 
Mabaang  für  Octayian^  eitb  adt  Aatoaioi  S^g^^  <U«  Aristoaalil 
«ad  gegao  4i«  Marder  aeiaee  Vaters  aa  ▼erbiaden.  Oft  aiSBl* 
ea  Cieere  eia  Uagliiek  and  eine  Sebmaob,  dass  die  jolisehea  Ge- 
setae  4en  Tjraanea  überlebtea;  jetzt  vertbeidigte  er  sie  sdM, 
and  ancb  daaa,  ab  nuin  borte »  Oaiabelk  bdbe  eiaen  Morder  Ce- 
sars,  dea  Preconsal  Toa  Asia,  C«  Trebeaias,  aaf  deia  We^ 
aaeb  Syriea  getötet.«»)  Um  die  Mitte  des  MSraeS  Mnif» 
Paaea  ia  dieser  Angelegenbeit  dea  Seaat«  Caleaas  keaate  4ei 
Terbreober  aicbt  ia  Scbata  aebmea;  er  forderte  aber  aii  eadem 
Tage  Aaia  aad  Sjriea  aad  dea  ObeiiMlebl  gegea  Delabelb  &f 
die  Censahu^o)  Be  galt  niobt  dem  ebeaudigea  Scbwiegenobt 
Delabelb,  eoadera  Antoaias,  wenn  Cioero  dagegen  aa  beweiiei 
saebte,  dass  aiaa  Cassfia«  ia  Sjriea  beetätigea,  aad  aha  aam  A»> 
ftbrer  ^väUea  aKtsse.««)  Ab  er  na  Seaat  aicbt  dareUru«^ 
glaag  er  aa  das  Volk;   avcb  diese  aMnteiiacbe  MB9K««el  V^ 


83)  1.  Tb.  144.  b.  2.  n.  124  A.  61.  «wTk.  30  A.  33.       91)  1-^ 
MB  fia.  9S)  Das.  263  A.  1.  66)  Das.  «3  fiew  216  A.  U  «•  ^ 

A.  29.       67)  264  A.  10.  Die  Mtete  PUlipiiiea.       66)  1.  Th.  267  A.  13. 
66)  Dat.  166  A.  40.        90)  266  A.  42  a.  46^        61)  270  6a.    Bftt  F^ 
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Mmkea  ztl  IumM«.*«) 

IK€  €«rie  g;ewlEkrte  üiti  k%t9e&e«  Sdia«$pM.  Staft  211  tt**^ 
giereo^  ^  Trif^tfaa  des  Redrfli  m  •«in,  ^«f  äf«  dA-  Tiittiihi^l^ 
plafz  ier  Parleiea,  wekbe  nA  kiii  und  Lei*  zerf(<(ii  mti  etaandt^ 
tiänntea,  bewilligt«»,  ira§  man  sddtfi  selbst  ^ncmidieii  batte,  nnd 
rttwelgeriet  f  was  man  dennoch  nabm.  Itedes»  Wlalefen  nitd 
aeUngen  die  Feldherren  naeh  eigenen  Ermesietf,  wie  Oeero  dem 
Casaios  HeA,  bia  aie  in  Rom  ersdkieaen,  and  den  naafifseii 
Wortwedbael  endigten«  Casaina  sollte  nicht  in  Sjrien  bleiben^ 
Condfidaa  dagegea,  ebenfalls  von  Gäsar  eingesetzt,*»)  in  Alt"- 
Jlfiioa;  sein  Gesaeh  anfentiHzte  Cicero,  damit  Calvisios  nidit^ 
folgte,  deasen  Braenani^  Antonins  reranlasst  hatte. '  *)  An  den^^ 
sefben  Tage,  am  19.  März,  v¥nräB  dem  Consnhir  dde  Genag«- 
thaan^,  dasa  man  das  Bild  der  Mtnerra,  welche«  bei  seiner  Yeiv 
bannnng  Ton  ihm  geweiht,  nnd  im  Anfange  diesea  Jahrs  r^ttt 
Stnrm  omgeworfen  war,  das  Unterpfand  der  Sicherheit  der  Sladt^ 
wieder  anfzustellen  beschloss.  ^  *)  Seine  Gegner  sahen  aber  im. 
Friedeo  die  sicherste  Bürgschaft  für  die  Erhaltong  des  Reichs.. 
Calenas  and  L.  Piso  gaben  zn  erkennen,  dass  jetzt,  wo  Pansa 
gerüstet  hatte,  and  D»  Bratus  noch  immer  in  Malina  widerstand, 
Ton  Seiten  des  Antonios  die  grössta  Fügsamkeit  za  erwarten  sei; 
ihre  aclieinbare  Betrübniss  deutete  sogar  anf  einen  Unfall  im 
Felde.  Dadarch  worde  Cicero  getäascht;  darfte  er  Unterwerfnag^ 
hoiFea,  so  mochte  er  das  Ungewisse  Kriegsgltick  nicht  yersnchen;. 
er  stimmte  für  den  Antrag,  Ton  neuem  Gesandte  zu  schicken, 
und  wollte  selbst  mit  ihnen  gehen,*®)  obgleich  er  den  Frieden 
bisher  stets  lur  unmöglich  nnd  für  Terderblich  erklärt,  nnd  An- 
tonius bis  zur  Wuth  gegen  sich  erbittert  hatte.  Als  er  endlich 
die  Schlingen  entdeckte,  and  Pansa  den  Senat  befragte,  gestand 
er,  dass  er  sich  habe  hintergehen  lassen;  man  könne  nicht  unter« 
handeln,  ohne  in  di^  eigene  Knechtschaft  zu  willigen;  unter 
keiner    Bedingun^^   werde  er   selbst    dabei   mitwirken.*^}      Die 


§S)  1.  th.  275  A.  n  f.  99)  9.  Th.  681^  A.  6.  M)  1.  Th.  209 
Aa  m.  275  Ab  2  TIn  619  A.  f4.  95)  1.  Th.  27«  A.  83)  TgL  «Im, 
229  A.  40^ Ui  Tb.  2,  SM  A.  65.        96)  l#Tb.  278.        99)  289  ia.  ZfOUke 
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Frieiensboten  IfUebtn  in  Bom,  welkes  Panta  jaUl»  ia  itt  vwd' 
ten  Hälfte  des  Manea,  yerliess,  Qm  Hirtins  md  Octetiatt  im  tw- 
stärken.^*)  Demnadi  batte  Gioero  einen  Vei|rleiGh  und  Cakaoi 
mit  seinen  Frevnden  eine  KjiepeiUärun^  Tedundert»  ab  L.  Mi* 
natioa  PJancos  nnd  M.  Lepidoa,  ebenfaUs  ii|  6aUien|*«)  des 
Frieden  empfablen.  ^  ^^  ®)  Bs  war  den  Anliängeni  des  ÄntoBin 
sebr  erwiinscbt,  aber  Cicere  siimte;  er  musfte  am  20*  Man  im 
Senat  seine  Gründe,  ni^eb  welcbea  man  sieb  mit  Antonios  nicht 
einigen  diir^e  nnd  Unne,  nocbmals  wiederbolen;  angleidi  besä- 
tra^e  er  eine  Belobung  des  Sextos  Pompejas.')  Den  bsidea 
StattLaltem  gab  er  die  Weisung,  sidi  niobt  nnbemfen  eiau- 
miscben«^)  Obne  es  an  wollen  hatten  sie  ibm  gescbadetf  in 
der  Rede  gegen  ibre  Antrage,  in  grosser  Anfiregnng  Terrietb  sieb 
sein  Hass  gegen  Cäsar,  nnd  gegen  die  Gäsarianer  nnd  VeleniBea, 
bedenklich  für  OctaTian,  der  freilich  ohnehin  wnsste,  wai  ilun 
b^ichieden  war. ') 

Seit  dem  December  des  vorigen  Jahrs  stand  Antonius  ror 
Matina;  er  besetzte  mehrere  Städte  in  der  Umgegend,  nnd  wed« 
die  Gegenwart  der  romischen  Gesandten*)  noch  der  Winter 
konnte  ihn  bewegen,  die  Belagerung  anfzoheben, <)  OcfaYian 
sammelte  seine  Truppen  in  Etrarien,  nnd  führte  sie  ini  Aa&n^ 
des  Januar  durch  ümbrien  nach  dem  Norden.  Jenseits  des  Ro- 
bicon  erwartete  er  den  Gonsui  Hirtius,  mit  welchem  er  die  Wlater- 
lager  bezog,  nadidem  er  auf  Befehl  des  Senats,  der  Faction,  die 
ihn  fürchtete  nnd  hasste,  einen  Theil  des  Heers  an  ihn  abge- 
geben hatte.*)  Als  Cäsarinner  wurden  sie  Ton  Antonius  snij^ 
fordert ,  sich^  mit ,  ihm  gegen  die  gemeinschaftlichen  Feinde  tM 
Terbinden,  nicht  unter  den  Fahnen  des  Cicero,  des  Besiegtes,  tu 
fechten,  diesem  nicbt  die  Freude  zu  gönnen,  dass  Heere,  Glieder 
Eines  Körpers,  gegen  einander  kämpften,  nnd  sich  nicht  dorch 
Ehren  täuschen  zn  lassen,  durch  welche  er  auch  Cäsar  getänidit 


Philipirfca.  12  Phil.  10:  Me  sslTvm  sdliue  res  poUies  oeaserTsrit  iB»i- 
Tliside  hoo  dicam ;  sdo  eoim  qnidTis  faondnl  scridere  posse.  M)  !•  T^* 
282  A.  19.  99)  9.  Tk  686  A.  100  «.  686  A.  2.  100)  1.  Tb.  282, 
A.  IS.  1)  283  A.  23.  Dteisebate  PUlippica.  2)  286  ia.  3)  ^ 
A.  84,      4)  Oben  A.  74.      6)  1.  Tb.  288  fia.      li)  291  A  H.  282  A.  81. 
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fttlime.')  8i»  mUektm  den  letitwi  Brief  wmA  Boa, 
udl  CSooo  abanuJun  das  Gesdiafty  ibn  nul  aigemetMiien  Bei» 
an  2a  Man  dem  Senat  YonideacB.*)  Er  tadelte 
Ftimi  aadi  we^ea  der  ScbreiVart;  ^)  dieser  bewies  dardh 
Sieg^  iiber  Hirliiis  imd  Odatiaiiy  dass  er  ios  Gebraadie  der 
l/Taflem  aidit  eben  so  uerfalifen  war«  ^^)  Am  15.  April  acUuy 
er  andb  Paasa,  welcber  jelst  den  Krisgascbaoplatz  erieicbte,  and 
echwer  yerwnndet  wurde,  bei  Femm  Gallemm,^^}  dann  aber 
nniefflas  er  am  Abend  des  Ta^  in  derselben  Ge|:end  im  Kampfe 
mit  Hirtias,  wahrend  Oclarian  im  Lager  bei  Mntiaa  aidi  gefen 
•einen  Bmder  Lacios  ^ertheidigte.  ^  ^)  Seine  Frennde  in  Rom 
rerbreiteten  aof  die  Nacbridit  Ton  den  Gefecbten  tor  der  An* 
kmft  des  Pansa,  am  22.  Apifl  werde  Cicero  ab  Dictator  aoftr^ 
tan;  man  wollte  die  Menge  gegen  ihn  anfreixen,  ihn  als  einen 
Uaaterer  and  Tyrannen)  als  einen  zweiten  Catilina  ermorden, 
wie  er  sagte,  oder  wahrscbeinlieh  nor  einschttchtem ,  damit  er 
schwieg  oder  entfloh*  Kaom  hatte  das  Volk  am  21.  die  Ver- 
ianmdnng  sarickge wiesen,  als  man  Tsmahm,  Antonios  sei  ftber- 
wnnden,  ood  nan  der  Consolsr  in  feierlichem  Ao&oge  sich  in 
das  Capitol  begab,  den  Göttern  sa  danken*^')  Der  Bericht  des 
Hirtinsy  welcher  sogleich  im  Namen  der  beiden  andern  Feldher- 
ren ein  Siegesfest  anzyiordnen  bat,  wurde  am  22,  dem  Senat 
milgetheilt,  Aach  yetat,  wie  überiiaopt  in  diesem  Jahre,  fragte 
der  YonitaEende  Magistrat  Cicero  nicht  soerst,  eine  Zaröcksetzong, 
weldie  ihm  stets  sehr  schmerzlich  war.  Indess  doifle  er  nun 
endlich  hoffen,  eine  Kriegserklärong  so  bewirken.  Vor  ihm 
stimmte  P.  Senrilios  fiir  die  Feier  des  Festes,  and  bezeichnete  damit 
gegen  seinen  Willen  die  Ueberwandenen  als  Feinde  des  Reichs; 
denn  im  Biirgerkri^e  wurde  eine  solche  Belohnung,  welcher  der 
Triumph  zu  folgen  pflegte,  nicht  beschlossen,  nicht  einmal  yer- 
langt  Serrilius  umgieng  den  Namen  Imperatoren;  mit  dem 
Dankfeste  bewilligte  er  auch  den  Titel;  wenn  Cicero  ihn  aus- 
sprach, so  geschah  nichts,  als  dass  er  den  Namen  zur  Sache  hin- 
zafagte,  und  waren  die  Sieger  Imperatoren,  so  waren  ihre  Geg- 


7)  203  A.  I»  f.        f)  2$6  A«  15.         9)  13  FUL  19.  1.  Tk.  296  dUi 
A.  13.        10)  296  6a.        11)  297  fta.        12)  309.        13)  301  u.  692  Ibl 

DroBMUi,  Gcsckicbto  Roms  Vi.  24 
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ner  Feinde  des  Reidif.  Das  Krlegsgewand  daflte  mm  aicbt  ab- 
legen, "bte  die  Heere  Mvtiiia  entsetet  hatten.  Blan  mnaale  ein 
Fest  yon  50  Ta^en  anordnen,^^)  das  Terspreoken  eraevem,  die 
TTvppen  nach  dem  Kriege  sn  belehnen,  den  Crefallenen  ein  Denk- 
mal eniohten,  «id  den  Ihrigen  anwenden,  was  ihneo  sdbst  be» 
stimmt  war.  Der  Rückhalt  Im  Felde  yersehaAe  CScere  nach  lan- 
gen frachtlosen  Anstrengtfngen  * ')  Geher;  Alles  wurde  genehmigt 
ond  folglich  anch  sdn  Feind  endlich  als  Rdchsfrind  geachtet.  >•) 
Nach  diesem  änsaersten  Schritte  war  es  ihm  nm  se  er^ 
wünschter,  dass  Antonius  in  der  «weiten  HSIfte  des  Aprils  bei 
Mntina  eine  gänzUche  Niederlage  erlitt  ^7)  Aber  Hirtins  M; 
am  andern  Tage  starb  andi  Pansa;^*)  Deeimns  Bmtmi,  der 
BU^der  Cfisars,  wnrde  durch  dessen  Sohn  befreit^  der  es  gesehehen 
Hess,  dass  Antonius  über  die  Alpen  enftam,  und  es  war  nweilei- 
haft,  ob  M.  LepidoSy  der  Statthalter  im  narbonensisohen  Gallien  und 
im  diesseitigen  Spanien,  Munatius  Plauens  in  einem  andern  Tkefle 
ron  Gallien ,  und  Asinius  Polliu  im  |enseitigen  Spanien,  die 
Mittel  oder  auch  nur  den  Willen  hatten,  das  iiehende  Heer  su 
Tsmichten.  ^  *)  Nicht  der  Krieg,  nicht  einmal  der  FeUang  war 
geendigt;  Cicero  fürchtete;  er  hatte  bisher  riel  geredet,  jetsl  schrieb 
^r  mehr  als  suTor,  vorsügKefa  an  die  Feldherren,  Ten  deren  Tha- 
tlgkeit  und  Treue  sein  Schicksal  abhieng,  Sie  Turlangten  über 
nicht  bloss  aufreizende  und  schmeiohelnde  Worte  von  ihm,  sondern 
Geld.  Schon  früher  gab  er  ComiBsius  in  Africa  die  Belugniss, 
die  erforderlichen  Summen  in  der  Prorins  su  erheben,  oder  An- 
leihen SU  machen.  >•)  'Nach  neuen  Besehwerden  sprach  er  ^n 
leeren  Schatz,  von  der  Nothwendigkeit,  das  rSmisihe  Telk 


1«)  Tel.  Th.  S,  «in  die  ▲.  84,  e.  CM  im.  M)  Snmfu^u  ad 
Smi.  11,  14.  16)  Tianelmte  FbiUvpica.  1.  Tk  90$.  Ceussaads 
miaiuMenmy  et  qnideiii  ad  pvppim.  Fn«  saTis  est  i«m  boaoram  oawiims 
quin  ^aidern  no«  dauas  operam  vX  rectam  teaeamas.  ad  FaoL  12,  2^  {.  2. 
Fatale  nescio  quid  tnae  Tirtad  —  Cicero  —  datnm ;  idqae  aaepe  iaa  experti 
snarai.  Est  eaim  tna  toga  omaiiim  ands  felidor;  quae  nanc  qaoqae  aoUa 
pasae  Tietam  leai  poldioam  «z  aMsiUa  bsstiuii  eiipait  ac  reddidit.  Das. 
12,  13.  Victam  aeeroaem  docem  babuttia.  Aatoa.  ia  dem  Briefe  aa 
Hirtiaa    a.   OctaTiaii.     13  Pbil.    15.  17)    1.   Tb.    307   «•   309  A.  3. 

M)  Das.  311  A.  14.        19)  Vi/L  Tb«  3^  065  fla.  u.  686,  u.  Tb.  2,  0  A.  42. 
29)  ad  FuBi.  12,  28. 
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Ckmm^  wMknt  Mch  tie«  TtJt  4«r  CmmId  AHm  Utott, 
«•  Fmmm»0  im  Ail^iiiw  M9MC«ik  lMk«*^0  AmA 
D.  Brat««  UUft«,  er  könne  <{•  Trappen  «Ml  tiWito$  toCw- 
yerridierte,  mui  werde  lar  Um  for^n,  mdl  eb  ^  «»  lete 

edMiert  frwrie»  der  Sentt  iralle  ab»  eAkkea,  was 
MT  VerSic«if  fltL^^)  Wan  weim  Traepiegl^Bcen;  mm  fce- 
raUeta  mmi  bebhM  die  Trappe»  wUldp  wd  frib  den  Lera»  «nd 
gfggiraiBtra  i»  ierPraefsz  efnoi Toiwaid,  eoA  aielilea  An; 
•k  ikimm  rat  Bam  erBcUra»  kette  srmi  fieUL  >>}  Be  en«fte 
MageyeiyMÜfeii^  daae  dkl  krredkesde  FeotiMi  im 

Oetemn  ara»ieiUicMe»,  Um»  Feldli«»  m  dl» 

dw  Zek»  eefrahn^  welche  dm  KiiepM»  Adker  e»> 
wwira  eoBte,  »»d  dere»  M^ed  C8««e  mmt."^*)  AiniraDeeeai- 
wmm  wiiediiii  eraaa»!,  ABtoaias  wegen  eeuMr  Qendh»fea  iai 
Cenenlat,  md  nlee  berandewi  wege»  der  eejeHidhe»  VeBweliweg 
BmkumAdt  n  siehe»,  «n  Asfrar^  alle 
i  Gnseis  anfadiefcra*  Ei  ieft  sehr  ffimk- 
lidi,  daae  dies  von  Gkero  naagieag^  »nd  er  ancb  dieieai  CeDegiaan 
»■feUMe,»«)  w»Uiai  das  Band  knüpfte  nUhl  nar  swiscU» 
Claary  Qdnfian  and  Anienirai  aondera  nndi  zwiicke»  jIum»  a»d 
lagMig«  A»dera5  deren  Beate  nnd  fanra  MiyvlUw  akOamg 
Ibiireiit  mrnwJB.  Jelat  a<kn  Mengte  man  Fnhria  ab  llitndieldt«» 
tmß  fiewUs. '«)  Die  aite  Oidnong  aoHte  im  Fbge  wmrwAr 
kekc»;  üebercOnngen  betcUenugto»  naA  einen  klnägett  Zwi* 
adienspier  die  Bflckkehr  der  Monarchie«  In  der  VerfUgong  über 
im  IkaMmk  nannte  bmui  D.  Bratne,  Jer  wahrend  der  ScUacht 
mkiä  tfamal  ein«  Anafill  gmnneht  luMe,  niek  Octefia»^*^)  ei^ 
wUtd  ikmmr^  edktalft  den  ObeibeMil  Aber  das  Heer  der  Conaabs 
nnd  nnter  den  fietUtetea  dirte  man  Pealira  AqnOa^  eine»  Vevp 
aAwenen,  nicht  Htrtiiis,  den  Oamiianer,  mit  einer  filatne.^«) 
Andra  Verschwene,  M.  Braina  nnd  Craaitts,  standen  ndt  einer 

Macht  im  Otten$  anch  ohne  ihre  Mitwirknng  glnahte 


21)  Dm.  12,  aO.    1.  n.  Sie  £■.  22)  ad  Fan«  11»  10.    1*  o.  24 

ftk  I.  Tlu  ai4  ▲.  42,  24)  1.  Tlu  88$  A.  78  «*  8tf  A,  »1.  2A)  D«. 
•14  4e.  ■.  317  A.  48.  25)  817  ftn«  «.  818  A«  08*  98)  419  ^ 
27)  820  ia.        28)  821  A.  04. 
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Cicero  den  BrMn  Cäsai»  begdtigen  zu  kouen.  Im  Senat  wvfde 
aiigenoimneiiy  dieeer  Mi  mar  fiir  den  Faldsng*  toh  Mvtina  tnm 
Aufiilirer  ernanht;  man  arliWi  niebt  BefeMe  an  Um,  nm^iien  ti 
Bratns,  und  onterliattdelte  insgelieim,  aber  okne  Bifolg^,  mit  aai- 
aen  Legionen.  ^9) 

Er  war  dnrdb  Citere  selbst  gewarnt,  doroh  deaaea  Beden 
gegen  Antoniiu,  die  Ton  fem  airch  ibm  den  Untergapag  aaknndigw 
ten;  dnrch  die  Aensserangen  über  „den  ELnaben^  nnd  über  soDe 
Beförderang  —  in  die  andre  Welt. '  <>)  Diese  bestimmCe  iki  aber 
nicht,  sidi  mit  Antonina  zn  Terbinden ;  nach  einem  tob  Anfing 
entworfenen  Plan'  wollte  er  mit  Hillie  dar  repnblicnnischeK 
Partei  eine  Anerkennong  «einer  Ansprüche  Ton  dem  Nebenbahkr 
erswingen,  nnd  da^in  mit  ihm  die  gemeinschafflichen  Feinde  eal- 
wafftien.»0  Deshalb  belästigte  er  ihn  nicht  anf  dem  Bndbn«o 
nach  Gallien,  welches  D.  Bnitas  die  Verfolgung  enchwerie, 
nnd  Ton  den  Statthaltern  im  Westen  rerstanden  wnrde.  l>«s 
Weitere  besagten  seine  Briefe  an  Lepidoa,  obgleich  er  ihm  mit 
grosser  Vorsicht  schrieb»  ^^)  Der  achwache  Pafrider  Tereuigte 
sich  am  29«  Mai,  scheinbar  gegen  seinen  Willen,  mit  Antonins«")  , 
Bei  der  Ungewissheit,  ob '  nun  die  Streitkräfte  des  Bratos  vad  1 
Plancns  genügten,  bat  Cicero  wiederholt  nnd  dringend  nm  des 
Beistand  diea  M.  Brntns  nnd  Caasins. '  *)  Eine  Verorda«ng  Tsn 
90.  Juni  erklarte  Lepidns  liir  einen  Feind  des  romisdien  Staatei, 
'^og^gen  Ootayian  durch  die  AnAerderong,  sich  den  Vertikeidifen 
der  Republik  susogesellen,  wieder  als  Befehlshaber  eingoebt 
wurde.«*) 

Nur  wenn  er  Macht  und  Einflnss  besass,  durfte  er  heSesi 
daaa  Antonius  in  einem  Vergleiche  nicht  mehr  forderte  ab  sags- 
etand.  Sein  Heer  bürgte  fUr  gleiche  Bedingungen;  ihn  Turlaocte 
aber  auch  nach  dem  Consnlat;  es  sehn  Jahr  Tor  der  Zeit  ai 
übernehmen ,  war  ihm  früher  gestattet  > «)  Wie  sehr  er  aba 
Ciöiero  zu  tänsdien  wosste,  so  ist  doch  die  Nachrieht  erdickld, 
dass  er  ihn  ersuchte,  mit  ihm  zn  werben,  dass  jener  darauf  cin- 
gieng,  nnd    ilm    dem  Senat  empfahl.  «7)     Die  Soldaten  spradieB 


29)  322   thi*  323/         30)  32*  fia.        '  31)  325  A.    20.  32)  321 

33)  827  «.   335   A.  66.  34)  327.  35)  328  in.  36)  1  Th.  257 

A.  11  a.  239  in.        37)  329. 
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fir  Iki;  n  dtm  Bade  endbieuen  Im  JaB  400  Mute  In  Rom; 
■ie  mudea  aber  al^wieMa.  Aach  .Uer  wird  Cloeio  aar  Unzeil 
gaaaaat;  er  adhente  über  die  bewaffiieta  Geiaadtieliafi;  mit  Zit- 
tam  karte  er  vialaiebr  ibre  Drokaa^n,  .wenn  er  ia  der  Carie 
war;  aaler  Uaiatandea.  wie  diese  pflegte  er  sich  udit  eiaa«».' 
fridea.>«)  Octafum  näherte  neb  mit  dea  Troppea»  and  der 
Senat  lieBs  ihm  eriiffiiea,  dasa  ihm. Geld  aad  Coasalat  bewilligt 
aal;  danii  aber,  als  Verstadtaagen  aas  Aftica  eintrafen,  wnrde 
ihm  aatemUgty  weiter  yorznriicken*^*)  Er  kam  deanocb,  aad  die 
OptiauUen  aieldeten  sich  nach  dem  AbfeU  der  Legionea,  welche 
die. Stadt  rertheidigen  aelUea,  Ja  groaaer  Anzahl  yor  denThorea, 
Um.  aa.b^^ssea;  aodi.  Cioero;  ^aaer  jedoch  nicht  aogleicb,  weil 
er  Tor  Andern  fnrchtete*  Qctanan.  sagte  ihm  die  aweidentigen 
Wiorle,  .er  empfange  in  ihm  den  letzten  seiner  Frennde.!®)  In 
der  feigenden  Nacht  Tetbreitete  sich  das  felsche  Gerächt,  da  TheU 
dea.Hena  sei  daroh  die.  gewaltsamen  .Maaaregeln  seinea  Anfohrers 
eribattert,  nad;entachioasen,  die  Bepablik  za  beschützen  f  aogleich 
^aieft,  Cioeiro  and  andre  Sea&loren  in  die.Carie;  sie  wollten  das 
günstige  Simgniaa  beantzen,  aad  ^  mit  dem  Volke  Widerstand 
ieiaten,  bi«  aie;aic]^Toa  aassea  .verstärken  könnten.  Als  sie  die 
Waludatilf  edhhren,  aogen  aie  aidb  eben  so  admell  in  ihre  Weh* 
niuigett  «a&rack.*0  Am  19«.Angaat  wnrde  Octayian  mit  einem 
Terwandlen,  Q.  Pediaa,  zam  Consnl  gewählt.«')  Ein  Cariat* 
geaatz  beatatigte .  seine  Adoptioa,  aad  ein  Gericht  yerartheibe 
Cmtan  Mörder,  felglich  aach  D.  Bratas««^)  Oft  war  Cicero  der 
TheUaahaia  an  ihrem  Veibrechen  besehaldigt;  fibhäagige  and'  ev- 
kaafie  Richter  würden  ihn  nkht  geschont  haben,  wäre  die 
BntsAeidang  über  sein  Sdüekaal  nipht  einer  andern  Zeit  yor- 
behaltea.««) 

5.  105. 

(43.)  Ohne  Antonina  konnte  man  das  Urtheil  nicht  yoll- 
ziehen,  aad  diese  mnsste  yoraasgehen,  ehe  man  ihn  selbst  stürzte. 
Octayian  eatferate  sich,  ihn  and  Lepidaa  anzagreifen,  während 
der  Seaat  aaf  den  Antrag  des  Pediaa  erklärte,  die  Bepablik  sei 


3(B)   3S2  A.    72.  39)  33«  ia;  t^L  327  A.  37.  40)  33S  im. 

#1)335..     43)336ia.        43)338.    340  A.  3d.      ,44)  340  Ha. 
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mit  fkni&m  ¥eMSbit«0  >%'  CkMW  fca»  Aui  UogMdc  fiÜlMr 
vtid  T«a  «iner  aitdwrD  ScMe,  ab  er  «rwwtete»  Br  wdUa^  dan 
mm  das  Haer  del  Astaiiiw  aUMeb,  Ae  es  daa  jmmaÜg&tMOim 
emklita;  uaanlhöitidi  aber  ymtgtlbeä»  ward«  DaolnaB  Bmte  aar 
aadiMcklMutan  Yarfcdettaf  anfordert««)  IHeaer  kau  ab«r 
eift  in  Jaal  «  dan  Ubm  der  laara  so  L.  PlaMM,«^)  traiolier 
efcattfalla  mabrata  Briefe  rmk  Ofceto  erUelt,  und  noA  an  1I8.  loU 
iba  aaikiar  Vraiie  Yataic^rtay«»)  diwr  daa  M«lh  Tnlor^  da  Ab- 
taaiaa  beialla  miea  Lepidbs  lagarta«^»)  Jeder  basebiNi^  aeiM 
Uadiällirkaiii  ad  einir  beklagte  aieb  über  den  «ndem  In  S^^ 
tenber  btien  Afiidua  PoHIa  aa  Anloaitia»  «ad  aaA  ihn  andk 
Pkneaf.  <•)  Zidütdi*  warde  D.  BniCaa  daa  Opfert  Ten  da»  «i» 
dem  Feldhamt  and  bald  Ten  aelaaa  TraftMM  Terlanea  ataib  et 
aaf  den  Wage  mcii  Hacedaiiieii  in  deai  -AlfWii  wo  waam  aaf 
Bafebl  (ftea  Jbaloaiaa  ün  emUag.  *«)  Mit  dkean  niaribaalelto 
Oettiflali  diMb  Lepidm.  Dam  »tUbiMm  die  Dadl  m  den  letatan 
Tagen  des  OeCoben  aaf  etaer  inel  bei  Baneala  einan  Band^  daa 
Trimafitttt;««)  sie  iMltsä  mter  wkk  die  Piarvibaen  dn  Reidha» 
nbd  beedklnaen^iita  lieb  tu  mk»nf  awl  Baebgleir^  md  wail'aie 
Geld  illr  die  Heete  bedaiAeü^  den  Untevfanf  ihiat  Feindhw*«) 
Anloniaa  lirderla  die  Aeditaarg  de*  fXeeray  weldien  Oda^laa  an- 
gablich  fn  Sebtfte  nakn$  er  balle  niebt  wangar  Uwacb,  Mn  an 
banaai  md  keiaea  €hpand|  daenaMdi  an  beackeln.«*)  Sehen 
yar  der  Ankauft  der  Trianvirö  sdlite  Pediaa  siabaehn  Männer 
in  Ren  iäitwn^  nMneadlch  Ctoero^  Ala  in  dar  Nadit  dn  Wal» 
▼eilgibaaen  bagana^  Md  die  Stadt  in  iaflige  Bewegnnf  gaiiatb« 
fenien  Mabrem  «nlegenleil  an)r  AeoklU«*) 

Diese  ««Mbak  tean  amw,  ehe  die  Maclilbaber  aai  Bnda 
dea  NoTembera  ibren  Einzag  liielten,  an^  lie  an  27.  ali  aaanr» 
ordentliche  Magistrate  mit  den  angemassten  Rechten  Ton  Volke 
beatätigt  wurden. ««)  Cicero  erwartete  sie  nicht;  er  entwich 
nach  den  Tascalanon,  nicht  schon  aar  Zeit  jener  geheimen  Be« 


45)  341  Üa.  40)  1.  Tb.  342  ««  319  fei.  47)  346  A.  04. 
48)  347  In.  m.  355  Oe.  49)  Obea  {.  104  A.  33.  50)  1.  Th.  057  ie. 
51)  357.         52)  350  A«  07.    303  A.   14  a.  300  A.  02.  52)  304  fia. 

54)  360  Oa.    MI  A.  45  «.  368  A.  42.        55)  369  fia.        56)  370. 
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, <0  tMaan  bd  iw  Nacliriclit»  da»  mba  auf  BefeU  d« 
PadBofl  norde«  ,Sa  wird  toa  Lmn«  angedeutet,  < « J  ond  Appian, 
«I  wekken  naui  bier  wahrscbeialich  gedacht  hat,  sagt  nicht  daa 
Gefetttheü,  er  spricht  tob  einer  Flacht  ans  der  Carie,  nicht  ans 
der  Stadt.  •  9)  Platarch  wendet  sich  meistens  mit  schroffen 
VebeirfanfeA  to«  Allgemeinen  zam  Einzelnen,  ohne  zn  he^ 
aserken,  was  swischen  den  Ereignissen  lag,  weil  es  ihn  bei  sei- 
ner Angabe  nicht  berührte.  Demaaeh  hörte  Cicero  in  Toscolom, 
daas  er  geächtet  sei,  während  die  Drei  bei  Bononia  Terhan« 
dcHeH.  <  ^)  Dann  hätte  Pedios  ihn  dort  gesucht;  der  Aufenthaltsort 
einaa  so  augesehenen  und  rerdächtigen  Mannes  war  ihm  nicht 
«nbekannt;  er  suchte  ihn  aber  in  Rom,  und  yerfehlte  ihn,  weil 
der  Censular  durch  das  Geschrei  ia  den  Strassen  yon  der  Gefahr 
■silefncfatet  wurde,  und  entfloh;  ihm  konnte  gelingen,  was  Ad- 
dern megiiob  war,  da  nur  Tier  yon  siebzehn  sogleich  das  Leben 
.*0     ^  begünstigte  ihn  ferner,  dass  Pedios  selbst  am 

Tage  starb,  nachdem  er  die  Geächteten  zur  Beruhigung 
der  fibrigen  Büi^er  iu  einem  öffentlichen  Anschlage  genannt 
iMAte.«^)  So  gewann  er  Frist,  uit  seinem  Bruder  Quintus  und 
lait  dessen  Sohne  you  Tuscnlnm  nach  dem  Gute  bei  Astnra  an 
det  wesdichen  Küste  aufsnbrechen.  Sein  Ziel  war  Maoedonien, 
die  Proyinz  des  M.  Brutus,  zumal  da  sein  Sohn  in  dessen  Heer* 
befeUgte.  In  der  Eile  hatte  man  sich  nicht  mit  den  Mitteln  zur 
Aeiue  yorseiien;  Bruder  und  Neffe  giengen  deshalb  nach  Bom, 
wo  sie  ermordet  wurden*®')  Cicero  fand  bei  Astnra  ein  Schilf 
ttttd  Inhr  südlidi  hinab  nauh  CircejL  Hier  durchwachte  er  eine 
uekedUiciM  Naeht;  er  fiirchtete  eine  Seereise  in  dieser  Jahres- 
zeit, und  die  yerdetUicbeii  Folgen,  wenn  er  blieb.  Die  Vex^ 
■weüluBg  raubte  ihm  die  Besonnenheit»  so  dass  die  Dienerschaft 
ftr  ih*  Iiaftdelte*  Einen  Augenblick  mochte  er  selbst  daran  den- 
ken,  durch  die  Rückkehr  nach  Rom  Alles  zu  endigen,  aber  ge- 
wiss ui<^»  sich  am  Hanseltar  des  Octayian  zu  tödten,  damit  ein 
Flhch  Kuf  dessen  Wohamig  ruhte;  bei  einem  solchen  BntsrUuss 
hfMe  er  dw  Haus  de«  Atttoaias  gewählt.  •«)    Auoh  rinen  Slä^ 


tf)  Oben  f.  I«4  A.  4i.  58)  Bei  Seaee.  8ais.  6.  59}  3,  M5  im 
0$)  iPtet.  Qio.  4t.  61)  1.  Tk.  &G^ß^  «3)  D«.  aTO.  €3)  PJSs- 
twcfc.  !•  c    Uatea  No.  16  J.  4  A.  15.        64)  PUturch.  1.  e. 
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Kern  konnte  ein  Sebicksal  wie  das  seinige  überwalägen.  Nadb 
Tieljähri^r  Erniedrigang  war  er  das  Haapt  einer  Partei,  nack 
der  Niederla^  seines  Feindes  sogar  das  Haupt  des  Senats  ge- 
worden, ond  abermak,  fnrcbtbarer  als  je,  wecbselten  die  Dinge; 
er  glaubte  das  R^cb  zum  zweiten  Male  gerettet  za  baben,  wie 
im  Consalat  pries  ilin  die  begeisterte  Menge  wetteifernd  mit  der 
Aristocratie;  jetzt  befand  er  sidi  wieder  anf  dem  W^e  nach 
Maoedonien,  and  nicbt  als  Verbannter,  er  war  ris  Feind  seiaei 
Vaterlandes  geäcbtet. 

Die  Forcbt  trieb  ibn  aof  das  Schiff,  welches  ilm  von  (Siceji 
nadi  Cajeta  fahrte.  <^^)  In  der  Nabe  lag  sein  Gut  bd  Formiae; 
es  gewährte  ihm  Obdach,  aber  keine  Rohe«  Bei  den  Alten  fehlt 
es  fast  nie  an  Anzeichen,  wenn  ein  beriibmter  Mann  die  Erde 
Torlasst.  Raben  warnten  durch  ihr  Geschrei  und  anf  andre  Artf 
langer  zn  verweilen.  *  ®)  Diese  erinnerte  die  SdoTea  des  (Soen^ 
welche  ohneliin  wnssten,  dass  er  nidit  sa'mnen  durfte,  an  ihre 
Pflicht.  Sie  bewogen  ihn  durch  Gttte  und  Gewalt,  in  die  Sänfte 
zn  steigen,  damit  er  sobald  als  möglich  an  das  Meer  gelangte^ 
nnd  trugen  ihn  durch  den  Park  zwischen  Formiae  und  Cajeta, 
die  etwas  iiber  tausend  Schritt  yon  einander  entfernt  waren.  ^0 
Die  Triumyim  versprachen  für  den  Kopf  eines  Geädkteten  deai 
Freien  25,000  und  dem  Sdaren  10,000  Denare.^«)  Mehr  aki 
das  Geld  belohnte  die  Gunst  des  Antonius,  wenn  man  Ooero  e^ 
schlug.  Diess  bedaditen  Herennius,  ein  Centurio,  «nd  der  Kriegs^ 
tribun®")  C.  Popillins  Laenas  aus  Picenum,  welchen  Cicero  aof 
die  Bitte  des  M.  Coelios  in  einem  Prooesse  rertbeidigt  hatte.  ^®) 
Sie  folgten  seiner  Spur  bis  zu  der  Villa  bei  Formiae;  die  TbArea 
waren,  rerschlossen,  ihre  Bande  öffnete,  und  sie  stürmten  liinei% 
ohne  den  Consular  zu  finden«  Seine  Diener  wurden  befragt,  wo  er 
sei,  nnd  sie  versicherten,  dass  sie  es  nicht  wüssten*    Nnn  besetite 


65)  Den.  «7.  Ut.  bei  Seneea  t  c.  Usst  Ihm  Mg  sa  Laade  von  Ttfedn 
naeh  Fondae  reisefl.  06)  PlvtttrA.  47.  App.  4,  600.  Taler.  Max.  J,  * 
$.  A.  (AunL  Viet.)  de  rir.  itt.  81.  67)  lir,  bei  Seaeca  Susor.  6.  tf«* 
Strabo  6,  3  rienig  Stadien  oder  eine  geogr.  MeÜe.  68)  I.  Tb.  373  A.  98. 
60)  Als  soleber  ancb  legionariiis  niles»  wie  Ut.  120  ibn  nennt.  70)  Taler. 
M.  S,  3  §.  4.  8eneo.  Contror.  3»  17  a.  detrsnqiiU.  an«  16.  VMvNk'  ^ 
Die  47,  11. 
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jbr  Tiikm  tdniaD  den  Av8s;att|*  des  Wald«  a«f  de^  aadeni 
Seife,  nd  Hsranios  Bvdite  Cicero  n  dea  GMufea.  Bei  seiiier 
AamSkfmg  ^ebot  dieser  den  SdaTen,  a»«ihaltem,  a«ch  wehHe 
er  ilimeB)  ab  ne  ohseraclitet  der  WaiBni  nmd  der  praesem  ZaU 
üirer  Cr^ner  fiir  ihn  kämpfen  wollten.  Wäbrend  er  zn  ihnen 
ipiady  md  ans  der  Sänfte  sah,  wnrde  er  Ton  Herennios  ;o- 
todtel^  weldier  ihm  dann  den  Kopf  und  die  redite  Hand  absehing, 
«n  sie  Antonias  zn  iiberbringen.  ^  ^) 

Platarch  konnte  im  Gdste  seiner  Zeit  die  Anzeichen  nidit 
yerscbwei^n,  nnd  anch  bei  einer  Nachricht,  welche  Popiliins  be- 
trift,  schopfre  er  nidit  ans  den  besten  Qnellen;^^)  iibrig;ens  ist 
seine  Brzählong  die  einfachste,  und  sie  verdient  sdion  als  solche 
den  meisten  Glauben.  Die  Rhetoren  nnd  aodi  manche  Geschieht^ 
Schreiber  haben  das  Granenrolle  ansgemalt;  sie  berichten  wie 
Angenzea^en.  Demnach  sprach  Cicero  bei  Cajeta  die  Worte: 
idi  will  in  meinem  Vaterlande  sterben,  welches  ich  so  oft  ge- 
rettet habe.  ^ ')  Im  Park  bei  Formiae  las  er  die  Medea  des 
Enripides,^**)  in  einer  Zeit,  wo  er  darch  die  Anstrengnngen 
einer  solchen  Reise,  durch  Nachtwachen,  Furcht  nnd  Schrecken 
erschöpft  war,  und  nadi  Platarch  ein  bleiches,  yom  Kummer 
entstelltes  Gesicht  seinen  trostlosen  Znstand  Terrieth.  ^)  Femer 
wnrde  Herennius  mit  heldenmiithiger  Festigkeit  nnd  Ergebmig 
yon  ihm  aufgefordert,  ihn  zn  todten.''*)  Man  Hess  ihn  sogar 
als   Selbstmörder    durch  Gift  endigen.  7^)     Diese  AUes  iibeirgeht 


71)  Phrtopcli  de.  48.  Antoa.  20.  Brat.  27.  App.  4,  «00»  Die 
#7,  8.  Zoaar.  10,  17.  Ut.  120.  Valer.  BL  L  e.  Tadt.  DiaL  de  oi«t 
17.  TeUcj.  2,  66.  Flor.  4,  6  f.  ft.  Eatrop.  7,  2  fin«  (A.  Tict)  de  rir. 
iU.  81.  lareaaL  10,  118.  Enseb.  Chroa.  p.  188  Legd.  B.  Aagaslia.  de 
dT.  D.  3,  30.  Casued.  Chroa.  a.  709.  72)  8.  nuten  A.  81.  73)  Lir. 
bei  8enece  8u«sor.  6  74  a)  Ptolemaeas  in  Phot.  BibL  p.  488  RotLoja. 

74  b)  e.  48.  75)  Senee*  1,  c:  Ego  Tero  oonsisto;  accede  Teterane,  etd 
hoc  saUen  potes  tecte  facers^  iaelde  cerricen.  Q^**^-  '^>  1  {•  17  t  Parma 
üotda  Tidetar  ^pnbnsdam  —  Cicero  —  qaibos  optime  respondit  ipse,  non  se 
•s— **■■■  in  svsdpiendia,  sed  in  profidendia,  peiidalis;  qnod  proba^it  jnorte 
qnoqne  ipaa,  quam  praest^ntisiiiao  sascepit  animo,  lir.  bd  Seneca  1.  ^i 
VibO  al  Tiio  dignoin  erat,  tolit,  praeter  morieak  76)  Evaeb.  Cbroa. 

p.  183  ln§/L  B.  STBcelL  Cbion.  p,  805  Paris. 
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PltttATch,  otgleioli  9t  mdaere  WeirLe  rerijBA.^^)  Et  fa||t 
TiM,  dem  Ftfei>elM»anM  nd  Fi^tndte  J«g  fitaM^Meii)  da  fcMr 
PbilD]^*it»9  den  Frei£^aM8a«tt  des  Q*  Cicero  ^  bimt  nklU.  or- 
«tvidkBfe,  id  ü^  ikn  ms  auch  die  Sag«  Tetdäditig^  PMif^BM, 
welchen  Cicere  in  den  WiMensdieflen  «nterricktet  katto,  m  u 
ütti  warn  YenrädMor  gvwonieB ,  er  Labe  ha  Fonaiaiilin  deA  Sot 
daten  den  Weg  geaeigt^  uad  dadnrck  felbüset»  da»  Anteoiai  ib 
an  Pomponia,  die  GemaUiim  des  Qnialii*^  engliefem  und  dieM  ibi 
Ka  Tode  martern  liese^  ^  *)  Appian  nennt  Capaa  fiir  Cajetai  und 
Btatt  jenes  Freigelawenen  einen  Clienten  des  P»  Clodias  toe  nie- 
drigem Stande.  Nach  seinem  Bericht  war  es  ferner  Popillios, 
welcher  den  Consnlar  todtete  |  nnd  wegen  Mangel  an  UeJboii^  in 
dem  Uatigen  Geschäft,  so  nngeschiekt,  daas  er  den  Kopf  mit  drei 
Hieben  Tom  Rumpfe  trennte  ;^^)  mochte  man  ihn  herbeinifea 
oder  nacht I  als  man  Cicero  fand,  in  jedem  Fall  war  er  bald  mr 
Stelle^  nnd  auch  wenn  er  nicht  selbst  das  Schwerdt  zog,  sondsni 
Herenninsi  wie  Tiro  sagt,  entehrte  er  sich  durch  ein  grosses  Ver- 
brechen« I,  Wenige  Gesichtschreiber  meldeten ,  er  sei  der  Mo^ 
der^  nnd  anch  diese  sprachen  nicht  Ton  einer  Kla^  wegen  Vater* 
jBOrd,  sondern  ron  einem  Ci?iiprooess,  in  welchem  Cicere  ab 
Anwalt  ilir  ihn  auftrat;  den  Dedamatoren  beliebte  es,  Jena 
Andre  anzunehmen/*  *  <*)  Ein  Vatermörder  tödtet  seinen  Retter, 
den  Vater  des  Vaterlandes,  ein  reichhaltiger  and^  yerfiibreri- 
seher  Sto£«') 

Der  Consular  starb  am  7*  Deoember*^)  in  einem  Alter  von 
fast  64  Jahren.  B 3)  Man  zeigte  Antonius  Kopf  und  Hand|  ab 
tit  gefsde  auf  dem  Markte  in  der  Voiksversemmlnng  war»  Er  iieu 
Beides  «nf  der  Rednei-btthne  sur  Sehen  etellen,  iiadidem  Fuina 


ff)  ftet.  tie.  49.  78)  Dert.  Ch.  M  u.  4§i  ftüolegtis)  sa  htMf 
d|en  asch  ep.  «d  9tt.  fit.  I,  d  {.  l.  79)  4,  900«  89)  Soneoa  ediiti«f. 
d,  lt.  81)  Audi  Die  47,  II  weiss  aiehei  toe  einte  psvHeldhtsi,  iemH 
tUMufA.  48  u.  fie  fteiiHilSienelP  gSdeakeS»  ^ellfte  fteaeca  1.  e.  efirihit. 
ITälei'.  nioc«  5y  4  {.  4.  kanite  die  Bi^e^f  «p  nenai  A^t  das  rmt^i^ 
nfekt,  ddeb  woM,  weU  w  sirdfelte,  und  afabAit  airi^  oia  8^1iiSs  AtB  Am^ 
iliAe  Wsttdangt  Neque  scelesmia  poHUUti  »-^  ropflfio  -^  oans  si«e«Ml^ 
tnad  se  eapat  tatm,  ipiod  pM  ospiNr  eins  ^aeadatt  ^etomveiteti  82)  TN» 
ftel  Tscll.  DIsL  de  erat.  17.  83)  PlntaMA.  49.  lit.  120i  SeneSa  8ttf» 
6  u.  7.  OeU.  15,  28  ila.    Am  9.  Jaaaar  100  war  er  geborsn.  6»  Tk  »6i 
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aSQiqOA  DttiaM»  dM  sdiBfiKlieii  Pftts*«^.  IK« 
Blpiflni  bakm  dm  cigf«M  Bil4  mil  Mmm  Nfttoui  m 
4»  TnpUwt  kuBüfettgl)  ••)    Andf^  ImlÄiieai  «i  nfibb. 

Ift  dkn  8clid«ia  ttfte  moa  amIi  an  4ier  BetetW««liiB|r  <kr 
Fm««»  ^  Okwo  tdwPJiiiiivifcai  ¥«rlind»l  kiben  W»de,  wün 
Am  ulc»  di«Mr  B«diflgteBf  hegmaü^^^)  Es  mocfato 
Bheter  liiiitlww  ^  Aämttm  PöUm  eh»  Bai«  für 
mr  CoMttkr  aklit  *w  dfo  i 
anire  «diraiten  Mi  data  ValLa 
wallte«  Siima  feweaft^  daw  Aeiaiae  inA  seiaa  Ge» 
4ea  Biügaikiiigee  aa  aiaer  aeiflhea  VetBaaiaaay  itidi$ 
iMtadbÜgte.»«)  Der  WMenntf  kttüa  Gteeio  imfct  «iaaial  fferettet. 
Aadi  Attidaa  koaala  Harn  sieht  Mlaa^  abgleick  FaMa  ab  eaiiia 
SekaUMrfitt  aaeli  deai  anHea  Stem  üui  Im  Sefcatt  MJao^  ni 
ikH  Tevgilaaie,  lür  Aadte  za  hUtaa.  »•)  Aiüaaiai  baMÜ  Cftcem 
fliclit  aar,  leaderti  a^  Wajvte  aacb,  waa  Ika  baraietaad,  weaa  ar 
ia  dia€Mfak  elaas  Faiato  «atietby  de»  ai  «fl  Mdafia»  db»  atf 
aidht  mit  Cäsar  fiel,  and  betbeaerte,  aater  seiner  Leitilaf  \rtfidhr 
aadk  'dar  Erbe  der  Herrschaft  Toa  den  Befreiern  ennerdet  seia^^®) 


81^  Bif  n»  S.  PlBtufcb.  Cu.  49.  Aatee.  20.  Agf*  4»  «OL  -Zomo. 
10,  17.  liT«  120.  Iirrenal«  10,  120:  nee  aaqMm  Hoigiiiae  cauidid 
Mkdaeruit  rostni  pwiUi  Hieronjm.  adr,  Rvffin.  lib.|2  ia  «om.  2  p.  250 
BasÜ«  Feceraat  laeo  et  FulTia  ia  Cicerooem  et  Heitfdiaif  ia  roannem, 
qaie  irttItMtefli  aoa  poMMokt  Andbce,  et  Hagitam  Yerile^iitaaL  difCtiiiAMH  acv 
cOBlodenuit«  a«.  11  PliiL  3  t  Dolabella  tarn  fnit  inmeBpr  liamautatisy  — 
vt  nam  ioaalialnlem  enidelitatem  ezercaeiit  aoa  soliun  ia  TirOy  »ed  etiam  in 
leofMe}  —  Tkebobio  2.  fh.  $76  in.  — >  at^e  in  eias  cotpefe  lacetand^ 
«Sfse  Y«atando,  enai  Anlaui  Mttar»  non  potset,  oc«lo<  pirteHt  MMU 
Sä)  A^  4,  00t.  Dlo  47,  11.  lr$t  Tder.  Msjc.  5,  0  }.  4  a.  Beae«» 
0nas.  0.  AnieUiiA  Mh  man  den  Kopf  «iif  sein«!'  fafel,  trtbrMd  «^  ai#, 
App.  I«  e.  ivaU  elae  VerWeithitiuig  mit  dem,  waa  tea  setneni  Or»aiira<if, 
dnn  ReOiir  H  Aatbsiss.  and  Mitfiss  erslhlt  tfird.  1.  11l  02  A.  tl.  Ia 
deiseiban  2eit  sdddMe  ttaifiii  den  Kopf  el^es  lldineH  um  deih  0«MUedklä 
dies  Oetatitey  Cü.  Oetattoi  Cm.  87,  avf  die  HtmtL  2.  n.  505  A.  iO  ■« 
4.  Ta.  224  A.  04.  00)  47,  11.  07)  Oeoeee  Susi.  0.  80)  IHa.  0  «  7. 
2.n.llOk.  00)S.1*h.  50  Jl.  20 11.1^01.20-^51.  00)  2  PUl^  14«  e» 
Vaa.  12,  9  «•  4i  VeOem  IdOnu  iiudU  me  ad  oo^aaa  latiottse« ;  reüqnitfoa 
aiUl  iaisset.    Dal.  10»  28.    MsmO«  Oak  2,  0>  v.  die  8t«ilea  im  1.  n«  7» 
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Hitt»  CSoero  geJUu^  nvle  er  idirieb)  so  'wäraisefaie  WUnsebeetfiilli 
Er  enargte  nidit,  ^ifie  grönteDtbcib  dk  NdloiopIieBf«  Mf  dn 
Lag«r,  ^  ^)  Der  Kampf  mit  Astaniiii  war  nech  semen  AeojiMrimgttt 
ein  Kampf  fiir  die  B^nblik,  und  für  ^Keae-  aich  aii£»pfem  nü»- 
ToU  and  begllickeiid ;  es  warde  ilmt  f^ewttrt.  &^)  Bmra  IMinaer 
imlleD  eri  lar  ein  grösferea  Mis^eichick,  wie  er  aagt^  dte  Ifatar 
Im  Alter  den  Tribat  zu  entrieluten,  jab  ein  Gnl,  wdchea  Ma 
ohneliln  yerliert,  für  das  Yateciafld  dabkmgelien,»')  er.^mnk 
wempitens  nidit  vom  Alter  antrieben,,  «oademidaa  Letf  6m 
Mndoa  ScSrola,  uch  welchem  er  einit  :im  Biii^eilLije^a  in  der 
Verzweiflong  gieh  aebnte,  war  andi  änk  beaabieden«  ^^}  -Venes 
erfahr  noch  den  Tod  seinea  Ankiä^ra,  ehe  na«tn  ihn  aeUbal  ap- 
ach]Qg.»0  l^t  andern  GefiiUen  Teniahm  matt  das  SstfetaÜck 
in  den  Lagern  der  Vemcbwonieta;  C*  Astonina,  der  Blnuler  de» 
TiinmTir  and  Gefangene  idea  IL  Bratas,  wacher  ilm  lange  ge- 
odiont  hatte 9  worde  hingerichtet.*®)  Dadmrch  woOle  man  aach 
Cicero  rächen,  dessen  Solu&  gegen  daa  Bnde  ^dea  Jahn  10  ab 
Conaol  den  Senat  yeranlaaste,  M.  Antoniaa  im  Gtabe  aa  be- 
acUmpfinuA^jl 

Popillina  eihe  nadi  Rom,  wo  er  seinen  Lohn  empfieng. 
So  mochten  die  Sdaren  den  Körper  des  Cicero  anf  dem  nabea 
Crnte  bei  Formiae  cur  Erde  beatotten.  In  der  ersten  Z^  "wgit 
es  niemand ,  den  Ort  za  soeben  '  bder  mit  einem  Steine  za  be- 
zeichnen, ^s)  ber  Sohn  dorfie  die  heilige  Pflicht  erfdllen,  da 
Octayian    ilin    sogar    za    Ehrenatellen  ..erhob;    seine    Entartuns 


A.  83«  13.  Phil«  10:  Cum  hoc  —  pax  esse  qnae  potest?  eains  ne  npplioo 
^^em  vllo.satiari  fidetnr  posse  popalos  Rojduqiis.  Das.  c.  21:  J^au 
iwdis  flaninui,  -•-  prius  deniiQue.  omnia,  fmuB.ant  eun  Antoniis  res  püühßt 
««t  cun  re  publica  Antoaii  cedeant  in  gi;atism.  Tose.  2»  17:  ^vi  aU^ 
ezitinn  patat»  eut  scire  oportetj^  aibji  paratoia»  pestem.iit  pav^dpel  ptren« 
Aas  einem  Dichter.  Liv.  bei  Seneca  8nas.  6:  Nihil  nt  Tire  d%nuB  eni» 
tnlit»  praeter  mortem,  qnae  yere  ezistimanti  minus  indigna  Tiden  j^eti^l^  qaod 
a  Tietore  inimico  nil  cmdeUns  passnms  erat,  ^narn  qvod  eivsdem  Iflot^M» 
compos  ipse  fedsset.  91)  de  Ha.  2,  80.  92)  Tue.  1»  48.  ^93)  d» 
le  p«bL  l,  9.  94)  Mndanos  exitns.  ad  Att.  9,  12  }1  1.  2.  TL  ^ 
A.  i.  95)  Lacunt.  2,  4  fin.  i.  Th.  828  A.  25.  98)  1.  Th^  426  A.  16« 
97)  Das.  503  A.  MU        98)  tgl.  Th.  8»  284  A.  88. 
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«id   A«  Schweifes   der  Aben  laast  TennaÜieAy   dbu»   e»  aidii 
CeadidL»*) 

S.  106. 

In  dies  Briefen  bencbafiift  lidi  Cicero  .oft  mit  seinem  Yeiw 
midien  nnd  zwar  wendet  er  sich  in  dieser  Ajigelegenbeit  wonMg^ 
hA  an  Atticne.  Nur  der  kleinst  lldl  seiner  Habe ,  war 
erefH''''^)  eVgleicL  die  Eltern  nicht  in  Diiiftifkeit  lebten,  wie 
«eine  Feinde  bebanpteten.  ^  Sie  binferliessen  ein  Land^nt  bq 
Arpinnm^^)  ein  Hans  in  diesem  Stadt,  ein  anderes  in  Rom,') 
«ad  so  Tiel  Geld,  daes  die  Zinsen  nebst  dem  Ertrage  der  Gmnd- 
ntadie  fcn  Söbaen  Marens  ond  Qointus  zn  einem  massigen  Anf- 
urande  Toverst  gentfgien» 

Goero  strebte  nber  den  Stand  seiner  Yläer  binaus  nnd  avcb 
nach  grocserem  Besitx.«)  Er  Terfolgte  seine  Mitbäiger  nicht, 
am  sich  xn  bereichem,*)  sondern  er  erwarb  einmal  dvrch  Hei- 
rathea.    Mit  Terentia  nnd  PnUilia   eihielt  er  eine  beträchtliche 


99)  Naeb  eusr  Enliebtng  des  Desiderins  Ltgssiuneiis  svs  Padea  ent- 
deckte der  Minorit  Angelna  ma  Apvlien  am  I.  Decembev  1544  bei  dev 
Gramdl^giiDf  sn  einem  Kloster  Ciceroa  Grabmal  auf  der  lasd  ZakjBthoa. 
(Zaate.)  Dedderioa  bezeugt  sich  ia  einer  Nachricbt  Tom  Januar  1547,  — 
mmdk  abgedraekt  in  den  Etdoyaü  de  M.  T.  Gie.  aoHey  Heaüst.  1569  — 
dass  er  nebst  einem  OofOiSen  es  mit  eigenen  Aagen  gesehen,  und  die  In« 
sckrift  in  sein  DenUwdi  ibertragen  habe.  Die  SeUren,  meint  er,  braebten 
die  Uebeneste  ihres  Heim  an  diesen  Ort,  wo  dann  der  jiiagere  Gioero 
spSter  das  Denluaal  errichtete.  Fonrmont  konnte  Ton  ihm  lernen«  Die 
Cioeroni  anierer  Tage  haben  Griutde,  das  Grab,  nach  welchem  man  frag^ 
bei  GaeU  an  aeigen.    Westphal  d.   rSm.  Kampagne  8.  66.  100)  VgL 

Die  38,  20.  1}  5.  Tb.  212  A.  42.  2)  Das.  208  A.  87  n.  91  £. 

3)  Das.  218  in.  4)  de  elf.  2,  12:  Pecaniae  non  qnaerendae  aolnm  ratio 
est,  Tenun  edam  coUocandae,  qnae  perpetnos  samptns  soppeditet,  nee  solom 
necessarios ,  sed  etiam  liberales.  Parad.  VI,  1 :  (DiTOi)  cni  tanu  posi esiid 
eaty  «t  ad  liberaliter  Tirendom  lacile  contentns  sit.    Das.  VI,  8 :  Coatentam 

saia  rebus  ease,  mazimae  sunt  certiasimaeqve  diTitiae.    Tnsc.  5,  10:  In- 

dacaat  naimiüo,  flla,  qnonun  splendore  eapiuntar  -^  diTitias  —  coatemnere, 

tarn  potenmt  clatfisima  TOce  profiteri,  • —  omuia  sibi  in  sese  esse  posita. 
5}  (Sallnst)  in  Cic.  c.  2 :  Redde  raüonem,  qaantom  patrimonÜ  aoceperis ;  — 
cid  poteat  esse  dabiam,  qain  opalenüam  istam  ex  sangnine  et  miseriis  ciWam 
paraveris?  Cicero  nennt  sieb  genere  ipso  pecaniae  beatisidmnnu  ad  Qn,  fr. 
1,  8  J.  2. 
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Antstaiier,  uid  mk  4«r  entea  GemaUiiiB  war  tr  ttkr  laufe  to^ 
buDden.  ®)  Dorch  Erbschaften  ferner  ^wann  er  mebr  ds  20 
Blillionen  Sestertien,  ^ )  die  meisten  yerdankte  er  aemen  Redea 
Tor  Geriobt  Bin  Gesetz  des  Tribans  M.  Ondos  Ton  J.  204 
T«  Chr.  untersagte  ^  den  Parteien  für  Geld  nnd  Gesdienke  a 
dienen;  *)  diese  wurde  aber  in  den  letafen  Eelten  der  RapoUit 
nidit  beaditet;^)  selbst  Hortensins  machte  keine  Aasnahne.**) 
Die  Feinde  oder  Ndder,  wie  er  de  gern  nannte»  beschoMEftes 
Cioere»  dass  er  ebenfalls  mit  der  BeredtsamkelC  dn  Gewak 
treibe,*  0  und  sogar  mit  der  Gegenpartei  sic&insgehdm  Tiietftdige, 
nm  swiefadi  bezahlt  zn  werden. '  *)  Er  ehrte  das  Teibet,  sofai 
er  nidit  IHr  Lohn ,  liir  eine  vorher  bedangen«  Entscha4ief«i| 
anfiraf )  Bächer,  sagt  er,  habe  er  Ten  Papirins  Paetss  i»- 
genommen,  diess  sei  erlaubt.  **)  Sein  Bruder  lobt  ihn,- wei!  er 
den  dienten  nie  auf  irgend  eine  Ait  liktig  geworden  sd;  an  ss 
mehr  könne  er  bd  den  Wahlen  ihre  Gegenwart  Im  Gefolgs  waä 
flire  Stimmen  fordern.  ^<)  Dennoch  TersAafte  ihm  die  Rde- 
kunst  auch  andre  Vorthelle.  *  ^)  Anidhen  und  Erbschaften  Te^ 
}»tfnte  kein  Gesetz,  und  Cicero  kam  Tid&ch  mit  den  Menschea  ia 
BerilhruDg,  nicht  bloss  aU  Anwalt.  Er  war  zugleich  StaatsBMUi% 
nnd  eil»  Opömat^  dar  bei  bürgerlieben  Unruhen  äberall  Freosde 
hatt«*  Daher  iTeUla  t»  Ifca»  9icb  a»  Gel^apdwt,  divcb 
Um  Senat,  bd  dem  Vaike,  ba«  dm  SiatthaHniis  Ifadilhabeni  mJ 
deren  Günsdlngen  dAUnsähMge  m  Terplichten,  und  er  ytmff» 
sich   Mten,   nicht    einmal   einem  BSober  nnd  MMer,  weUei 


6)  »,  «iteB  Tasant.  a.  F.  7)  2  Pbil  16.  de  off.  8,  l8s  Milu  f«- 

ajBp  —  hereditates  bob  hoa^stoe  ^daater,  d  snet  ndltiosis  bl««diti«^  «fi* 
cipnun  nfim  TeHüite»  sed  dmnUtioBe  gsaetifae.  Fand«  T,  2 1  fferedÜMi» 
spen  quid  idfdtatb  in  senieado  hob  SBsdpit  f  ^em  aatniB  Ipcvpletii  orln 
«eni«  BOB  obserrat?  — *  if^  Jbonua  oft  liberi«  gdd  dedqae  bob  seni 
iBertii?  8)  h9X  Ciada  de  dpds  et  iBBBeribvs.  Qe.  de  or.  2,  V- ^ 
Ben.  4.  Ur.  84,  4.  Tadt  A.  11>  5.  13,  42  «.  15,  20.  9)  d»  off. 
2y  20  im  A  (guo  ezpeditior  et  ^letior  rsBiBiieratio  fore  ddaOr»  1*  9"*  ^ 
-est  TolBBtas  Bostra  pfopeador.  10}  8.  Tb.  81  A,  72.    184  A.  8^^  ■• 

8u  Tb.  819  fia.  11)  (SaUast.)  ia  Cic.  8i  Merceaadas  patipaBS.  Pis  M,  1. 
12)  8.  Tb.  91  A.  77.  5.  Tb.  824  A.  9Sf.  a.  825  A»  .100  f.  19)  ^^ 
tarcb  Cic-  7.  |4)  ad  Att.  1,  20  $.  8.  2,  1  {.  12,  14|)  da  peC  0*»^ 
Sm.  9.  p.  Marea.  84.        16)  Die  88,  20. 
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Tatium  b«irNiiaete.  '^)  In  soMmb  VeilMiteiflieB  «dt  m 
Or  eise  Pilicfat,  nmd  auf  der  «dem  Seite  für  eine  Ehrenaacbe^ 
den  aae  iii  TestameMt  bedacht  warde)  Gieeve  garieth  im  Z«f% 
als  Astenios  ibni  Torwarf ,  aiemand  Labe  llin  zam  Brbeft  eia» 
^etetit;^*)  er  war  geg«ii  Calra  erbittert,  wdl  dieier  flm  über- 
giei^  oder  dach  nit  Wexü^n  abftnd.  *») 

Man  kenat  nvr  eiaea  Thdl  der  Erbscbaftan  «ad  Yenaadbt* 
Biaae,  weMie  aeiae  Casae  faBtea.  Diedotaa,  der  Pkilaaoph,  aefai 
Haatfiwaad,  Untwlieea  ibm  im  Jabr  59  etwa  1061,000  SestefÜeiu'«») 
Za  neiaem  «reuen  Yerdrasse  ent^iea«  ibm  54  doreh  ein  Ver« 
aehen  bei  dem  Besiegeln  des  Testamenti  die  Samme,  welche 
FeKx  Ihn  beatjnmt  hatte.  *0  I>agegen  erbte  er  52  van  eiaena 
Mann,  deiaan  Namen  er  nicht  erwähat,^')  nnd  ron  den  Ban» 
naiater  Cjraa,  dar  naeh  dem  Bxil  Dir  ihn  ai1>eitete.  *»)  Ferner 
50  Ton  Minem  Freande,  dem  Bechtageiehrtea  Predanai.^^)  In 
demaalben  Jahre  TerlUgte  M'  Canaa  an  gelnen  Gvniten,  ein  Gatt«^ 
fireand  an  Patraa  in  Aeha|a^  we  er  Handel  nnd  Wacher  triek<*> 
Dorch  einen  andern  B&ner,  wekber  4%  starb  and  nicht  Tan  ihn» 
genaiwt  wurd,  erhielt  sein  Vermegen  einen  bedentenden  Znwaehiy 
ab  Im  Birgerkriefe  eine  allgemeiBe  Geldnath  herraehle.  ^  «)  Dami 
kamen  47,  während  er  in  Brandaalam  war,  Teimäehtaisae  ra» 
Galeo»^)  nnd  Faftdiaa,^«)  and  45  e^ige  Ländereien  Tan  Bei». 
niaa.^«)  Aach  ein  reicher  Weohtler  in  PnteeB,  M.  Ghmmi^ 
bedachte  ihn  in' diesem  Jahrs,  nnd  awar  bestand  der  Machia«  im 
GMe  nnd  fai  6randatttakeB.so)  Der  Anihml  Cioeraa,  dar  aekr 
▼iel  Ton  den  Miterben  kanfle,  >  ^ )  betrag  Tereivt  80^000  Seateraan» 
«id  er  redmete  bei  der  weitem  Verateigerani^  nach  anf  a0,Q0a«^) 


17)  ad  Fan.  $,  10.        18)  2  PLil.  16.  1.  Th«  198  A.  65;  yfi.  Seelen« 
Oetar.  t6w  19)  U  Att.  15,  •  {.  1  $  Tgl.  Vh.  2,   918  A.  1.         28>  ad 

Att.  2,  2a  Aes  OHIndeB,  weUbe  sehen  Amiret  WneridM  gsnssl^  baken» 
ist  die  Lsswi  semies  m  Terwerfen.  5.  Th.  2a9  flu.  21)  ad  ^a.  b,  a^  9l 
{.8.  22)  ad  FsB.  7,  2.  22)  p.   üils«.    17.  18«    2.  Th.  812  1^ 

24)  ad  An.  8,  9  f.  2.  1^,  1  6a.  ad  Vaak  l4,  5f  Tgl.  du.  7,  8.  25)aA 
Att.  7,  2  f.  8»  ap.  8  {.  8.  5,  Th.  79  A.  88;  eben  {.  82.  A  85.  26)  ad 
Att.  11,  2  ia.  27)  Das.  11,  12  fiv.  28)  Das.  11,  18  };  84,  Sf),  14 

§.  8.  «.  ap.  15  8s.;  oben  $.  89.  A.  4.  89)  ad  Att.  18,  12.  lA  22  «•  I8L 
30)  Daa.  13,  48.  48  «.  47.    14,  9.         8I)  Da«.  16,  2  a.  8.  81^  Daa». 

14,  10  ■•  11.    Dies«  ist  obiie  Zweifel  die  Erbscbaft,  welche  Plnttfcb  Oflu 
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fan  Jabr  44  bracbte  ibm  der  Tod  seines  Anles  und  Frefgehsia- 
neu  Alexio,  ^')  and  des  Demonios'^)  einigten  Gewinn.  Aosier- 
dem  nennt  er  in  dieser  Beadelinng  L.  Nostios,  ohne  ilin  näher  iv 
bezeichnen.  ^*) 

Die  ProTinzen  waren  eine  dritte  und  eine  sehr  eifisbige 
ErwerbsqoeUe  für  ihn,  wie  oft  er  es  anch  als  Beweiie  m- 
ner  Undg^enniitzigkeit  nnd  Vaterlandsliebe  henrorfaebt,  dass  er 
nach  der  Prätor'«)  nnd  nach  dem  Consnlat  in  Rom  blieb«  Ali 
er  Consnl  gewesen  war,  sollte  er  Maoedonien  verwalten;  er 
gab  es  seinem  Collegen  C.  Antonios  gegen  das  dsalpinische 
Gallien, '7)  welches  er  wieder  Metellas  Celer  fiberlless. ' *) 
Antonios  yerpflichtete  sich  zun  Ersatz,  der  auch  nach  meli- 
rem  Mahnungen  erfolgte,'^)  wogegen  Meteilos  ihm  mit  Un- 
dank Tergalt..«<>)  Im  Sommer  öl  gieng  er  ab  Statthalter  ascb 
Cilicien.  Man  weiss  dorch  ihn  selbst,  dass  er  nicht  erpressts,  md 
dennoch  nm  2  Millionen  200,000  Sestertien  reicher  worJe.«0 
Auch  erhielt  er  Geschenke  an  Statnen  nnd  Gemälden  iür  Hsss 
nnd  Villen,  die  er  non  ohne  Kosten  yenierte*«^)  Midit  blofi 
in  dieser  Zeit  steuerten  ihm  Pronncialen  nnd  Bnndesgenssies, 
nnmd  da  der  Rnf  seiner  Beredtsamkeit  bis  in  die  entferneesten 
Gegenden  drang  nnd  die  Meinung  erregte,  dass  er  Tiel  rermüg^ 
anch  wenn  es  nicht  der  FaU  war.  Die  Unteijocbten  hatten  tAt 
oft  Veranlassung,  bei  einem  römischen  Optimaten  Roth  undBei- 
itänd  zu  soeben,  weil  Beamte,  Pächter  nnd  Wucherer  sie  nuM- 
handelten,  und  die  abhängigen  Fiirsteu,  wenn  Rom  sie  anerkea- 
nen,  bei  Nachbarn  nnd  Feinden  rertreten,  nnd  ihr  Gebiel  Te^ 
grossem  sollte,  oder  wenn  es  zttmte.  Namentlich  schickten  die 
Siculer   ihrem  Sachwalter  im  Prooesse  des   Verres  Getreide,  *0 


8  aidrt  geaaa  zu  M,O0O  Densreii  ansidit,  und  tou  der  Corrtd^  Qsaait. 
p.  ni  •agt^  er.  wisse  aioht,  ia  weMe  Zeil  sie  geliOM.  88)  ad  Alt. 
U^  1.  ia.  «.  2  fin.  Tgl.  Th.  8»  66  A.  8.  84)  ad  Att  18»  8  {•  1«  Scko» 
dsv  Zmswmenlung  lehfty  wie  sel^  Bosios  im,  wenn  er  den  Nsosb  ««f 
dsar  dentet,  o.  Atticos  ^ret^nUe  iMine  Oftter  ftr  Octavinn,  l.  Tk  12^  <■• 
audi  wSre  es  Cic   sehr  gleiol^tig  gewesen.  3&)  ad  Fsn.  18 ,  M* 

86)  8«  Th.  396  fin.  87)  Da«.  427  A.  20.  86)  Das.  489  in.  89)  D«^ 
488  A.-24i^  420  A.  86  o.  880  A.  27 f.  40)  Das.  489  A.  99  «.  ^^^' 
4l>Oben.$.  78.  A.  21.  42)  Das..  A.  19  f.  2i  Th«  198  A.  196.  48)  8.  Tb. 
829  A.*  88! 
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ml  Aiiobananei  in  Cappadoden,  ^  ^)  Dejotanis  in  Gdatiea^^) 
«nd  Andre  zeigten  sich  ohne  Zweifel  nidit  weniger  dankbar« 
Mehr  als  Alle  heduflen  die  Staatspäditer  den  grossen  Redner  nnd 
Anipralt,  nnd  sie  konnten  bei  ihrem  Reichthmn  mehr  als  Alle  ihn 
bdohnen,  wenn  er  sie  bei  den  Beamten  der  Provinzen^  im  Senat 
nnd  Tor  Gericht  in  Schntz  nahm;  die  Ritter,  welchen  er  dnrch 
die  Gebnrt  angehörte,  erfrenten  eich  anch  ans  jenem  Gronde  seiner 
besondem  Gonst.  ^®) 

Solche  Mittel,  die  eigene  Lage  zn  verbessern,  waren  in  der 
Ordnung;  es  brachte  dagegen  iible  Nachrede,  dass  Philotimns,  der 
Freigelassene  der  Terentia,  ftir  einen  wohlfeilen  Preis  Gäter  des 
Milo  kanfre,  als  dieser  ins  Exil  gieng;  man  rerdachtigte  Cicero, 
nnd  nicht  ohne  Grnnd«^^)  Sdne  Schriften  gewahrten  ihm  keine 
äussern  VortheOe,  wenigstens  ist  nirgends  ersichtlich,  dass  er  von 
Atticns  Geld  erhielt,  welcher  die  meisten  zum  Yerkaof  abschrei* 
ben  liess.^*)  Seit  aber  grosse  Summen  und  Gmndstiicke  zu 
seiner  Verfügung  waren,  bezo^  er  ausser  den  Zinsen  Ton  aus- 
geliehenen Capitalien«»)  auch  Mieth-  und  Pachtgelder  <  <>)  Fast 
alle  seine  Crtiter  lagen  in  fruchtbaren  Gegenden,  und  neben  ihnen 
Meierböfe,  Garten  und  Buden,  die  er  rerpachtiete^  so  weit  er  sie 
aidit  unmittelbar  benutzen  konnte.*')  Die  sogenannten  Inseln 
m  B4>m,  im  Argiletnm  und  anf  dem  Arentinus,  *  ^)  deren  er  oft 
gedenkt,  Gruppen  yon  Häusern,  die  von  Strassen  eingeschlossen 
waren  und  yermiethet  wurden,  gehörten  seiner  Gemahlinn 
Terentia;*^)  als  er  sich  von  ihr  trennte,  wurde  der  Ertrag,  wel* 
chen  er  im  J.  44  zu  80,000  Sestertiea  berechnet,««)  seinem 
Sohne  bestimmt««) 

Bs  fragt  «ich,  wie  er  das  Erworbene  rerwendete«  Im  An* 
fiinge  seiner  ölientlichen  Laufbahn  war  es  ihm  lächerlich,   wenn 


44)   Ob«a    §.   77.    A,  8.  45)   Oben  {.  70.  A.  67  u.    $.   94  ia. 

46)  S.  u.  a.  ad  Fan.  16,  6.        47)  1.  Th.  49  fin.        46)  5.  Tb.  66  A.  6. 
49)  Vatea.  M)  Fnietas  oder  mercediiUs  pnedioniiB.    ad  Ate.  11 ,  2  «• 

16,  II.        61)  ad  7«m.  16,  18  v.  ad  Att.  14,  19  ia.     S.  witea.        52)  ad 
Att.   12,   82   §.  2.  66)  Dm.  15,   17  n.  20.  54)  Das.  16,  1  J.  5. 

55)   8.  Tereatia.    Ptnd«  VI,  6  spridit  er  im  Allgeaeiaea  tob  nabr  aad 
•  BegttatceB;    er    si^^    "^^^  ^*  Eianabne  tob  sefaiea  ISadliebea 
EU  160,000  Saitartlea  aa,  fibeidiess  ebe  sa  genage  Saauue. 
,  GeicMcbtt  BoflM  TL  25 
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bi|r|ig  sfi  «ein.  ^  *P  Am^  äup  e^nSgte  das  jäterücbf  H^w  h  4h 
(;^i»eii  9i<^t  wrtMT,  %h  ^  C9n$ul  fpWÄS^  wiPr;  «r  (ibeilieM  ?• 
feinem   Qriidi^   QifyfJ^f^}    ^ßi   \m9^  m  «^tükr   6i*^)  tapi 

tfi^l?!®**)  m  ^ß^r^9  grofifws  mwI  pracfclvcflw,  €üjr  3  Millioiea 
^,QW>  Sft^t^rtw»«»)  ^irf  ji^nein  PÄgel.«»)  Ej  war  euut  dii 
Eigenthiim  des  M.  Livins  Drnsas^*')  nnd  Iiatt«  «be  («npeia- 
scj^^if)jjclie  f/iaußt^*)  p^  der  TVolmiui^  des  Quiii^,  der  nch 
^b^falls  ^  d^D»  Vßhßum  Msi«M^0»*O  v«^  d«s  ererbte  GimiJ- 
Itiick  TfBrv^i^e^e,  ®«)  Ji^dk  PM^^d^  WolU^  CicarQ  den  Oient«« 
4^  Weg  fib)HiM3W}  irenn  fie  »v  Begriiasniig  kamen^«^^)  m 
yfi\f4  ^9p  YQrymagen^tft»  dii«9  aJUb  pmr  u  aeiMr  Ifälie  webateo. 
Per  Wv^n9  A?r  «rf#  Coiwulv  dj^  {^'cbate  $(afe  ^reicbt  battei 
darcb  Fclcb^v  ^9»  ^ri4l  geriet  w^»  ^ebpte  weh  TieLnalv  aicb 
^^er  glSwpn^  Pmgel>mgf  ?  O  Clodiips  •  «)  ^ni  Andre  ^ «)  ruf- 
tmi  iB^9  ^t^Nk^it  n|id  44iffia|8iiiig^  wie  man  In  eiaem  abnlkbes 
f^ftp  4en  fl^^fvr  fi,  Ipr«s9i|9  t|i4eUe.7  0  A«d|  forsdilaii  ik 
^^r,  ^  9ir  «ich  d^f  ß^  yemcLafft  babe.  Wabntcbeii- 
]l^  l^orgta  ($r  ev»  i^rf^^gsl^Biis  ^om  Tlieil,  yon  seinem  dß^akm 
P«  3i|ll^;?^)  er  «mpfifng  etneii  E)irensoI4  IP  Perm  eia^r  An- 
}ß^%  obne  welche  elp  aolAer  4a^^>i4  Uini  nidlit  i^c^licb'i^.^^) 

£6)  p.  Rote    Araer.^  46.  57)  Plutareh.  Cic.  8«     ad  Qo,  fr.  2,  S  ii. 

58)  ad  Farn.  5,  6  {•  2 ;  sldrt  sAoii  Tor  d.  Prltar,  wie  nan  au  Fiat  L  c. 
«.  c.  9  aefolgert  bat;  dieser  spri^t  toii  de.  TemSgeii^  weil  iidi  go«^ 
die  Oelegeaheit  daridetet»  okae  RUksichi  amf  die  Zeit.  59)  ad  F».  I.  c 
(Ballast.)  in  Cic.  2.  Domiim  —  comparasti  —  qaae  F.  CmtäL^  rkA  aoU- 
Ulfkpi  Mm  •Mf  PaWliW,  ^^  Yate*  4ef  Tri^^jf,  Co«,  97,  l^wohil«  ata 
laeiaefHaas.  Plqt.  <Crass.  1.  4.  Th.  70.  #0)  4.  Tl).  111  Do.  61)  a^ 
Farn.  5,  6  $.  2.  62)  p.  dorn.  88.  89.  44.  FeUej.  2 ,  14.  OelL  12,  12. 
Plntarch.  Cic  8.  F.  Vict.  regio  X.  63)  T.  Tribun  91  t.  Chr.  Vettcj.  1.  <• 
6#)  ad  At|.  2,  4  iia.  ep.  6  n«  7-  65)  Das.  4,  8  in.  »d  Qi,  fr.  2i  <• 

«^>  ad  Q«.  fr.  ^  8  Hu.  67)  Cie.  9-  68)  Hüiaiaea  Iplplliafi»  <)«^P^ 
riB^  lipfre  amicoroia  faqma4il»v«  la  epaadq  «4  «Mcaitiitra  a|iq««n  fenrM^ 
44  Atl.  I,  18  i.  7.  69)  Powm  Ofnist^.  Pa%  1,  16  {.  5.  9P)(SMUi«^) 
Ii  Cic   ?.  71)  4.  TU.  67  A.   ^.    U»  4PPiVi»  deia  Patiiffer,  ai^i 

Bap^saptali^a»  baiPM949  f^ic,  ii«  J.  4(|  fn  Athep  w  ^nea,  0^  i*  ^* 
4.  W.  7;()  (>au.  4^  U  ^r  Th.  W  p-  m  A.  ^.  5.  T^  519  A.» 
7»  44  F^iu  «»  6  t.  «.    ad  A^  «t  14  }.  7. 
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B^  kmkl^  ikm  nr  V«nrMilLwf,  «b  CUMm  M  dis  Hun  ntt 
4aM  kiMacUa  ßaraifc  wd  dübi  Mdam  Ziefimt  ihm  •alriMf.^O 
Im  lotofcsie  der  jbtrtoccati«  wund«  Mn  PiiTVtstoit  JuU  «inci» 
B^er  Mif  «ibidkli«  Aii^ci««h«it4  dw  Senffl  bewilligt«  iluD  57 
cwei  MaUoMn  Ststeitiea  zfim  EraOx.''«)  So  begua  4er  Ba« 
Mch  Mi  B»de  des  Jahn  $7 7«)  uiter  der  Leitniig  deg  Andiiteo- 
Um  CpmM^^^)  md  gegea  den  Batk»  deteen  JUrMMk  Cieero  wieder 
fiM  Neide  «ecke,  den  Pkte  tak  reEkadkn.'*)  In  AbweMnhdlt 
dee  IBesItaun  fdhiie  AldoM  die  Aefrich^*«)  4«r  eocb  svr  Sioh»- 
nwf  4er  Arlieil«r  §ßgea  üb  Baade«  dea  ifleditie  Poet«  aea» 
aleUte.«''}  JUech  im  J.  56  ror  dem  Winter  lioffie  Cüoere  eiaw 
neliea;*')  aber  ancb  die  Hebeagebäade  «od  die  Ymruanmgum^ 
die  fv  ihn  vom  beaendrer  WiobyfLdI  waren,  erfordertem  ZA^ 
Ter  54  aab  er  das  Werk  aicbt  beesdigl.*^)  Br  woMe  an« 
ad^aer  ab  layor;  daa  Aeostere  ivid  das  lan^e  entipracii  allaft 
•«ac»  WiiMqbea.  >>)  Wie  m  dea  Bedffi  die  Bapablik  Ibm  daa 
Hoehate  fM«v  ^  ^  deaBiiefia  am Tertraale  dasHaaa.*«)  Naeli 
4aB&  Tode  aesaea  Seiyu  ^«^ahate  l&itr  C*  Maraaa  Cepaexiaaa,*«) 
«ad  &tXM  StatUiaa  Siaenaa  Taaiufc  '•) 

§.  107. 
AmA  der  Spelt  Ober  tfe  Freaode  echcfaer  Laadsitae  iid 
bald  aaf  Oicere  selbst  sarlicL'O  &  madite  ifca  schon  glück- 
Udi,  an  adne  CMKer  sa  Amken,  nnd  sie  za  besdiFeibea;*')  and 
stets  gieng  er  andi  deshalb  nagera  Sber  daa  Meer,  weil  er  da* 
dsffch  Ton  seinen  ,|kleittea  Villen,  den  Zierden  Italiena^  ge- 
trennt werde,  die  „sehr  sdön  gebmit  waren,  nmd  in  Keblielien 
Gegenden   lagen. ««•<>)      Die    arpinatisehe,    sein    Ithaoa,*') 


n)  ^  Tb.  2Qf  A.  «1  «*  62.  m  Dias.  «14  Ha.         |6)  Das.  316 

A.  87.  77)  ad  ^  4^  10)  oben  A.  23.  78)  a«  An.  *,  5;  TgL  Tlu  2> 
ai«  A.  85.         79)  ad  An.  1.  c,  80)  Dw.  4,   7  fio.  TgL  Sai.  4»  8  a. 

VfeL  2»  818  8a.  81)  ad  Qa  Ir.  2»  4  $.  3  a.  des.  sp.  6  }.  2.  82)  ad 
Jat.  4»  10  B.  ad  9b«  £r,  8,  3.  88)  Onaada  est  digeitas  do»a,  aoa  ea 
<toM  «aia  gaaareadiu  de  «ff.  1,  89.  84)  ad  Atl.  8»  20  |.  3  a.  11,  epi.  81 
£1  id  caotens  »iaariaa  flSt.  ad  Faau  14»  2:  Qnod  de  deiMS  acribis  et«, 
flfrea  {.  88  A.  12.  85)  Ces.  8  t.  Chr.  T«ilsj.  2,  14.  Die  65,  5. 
a«)  €eaa.  16  aacb  Or.  Teil.  I«  c  Die  57,  15.  ^87)  |iu  Bow..  Am.  4«. 
88)  «S  Att.  1,    18  ^  «.  89)  Daa.   16,  6.  90)  Dm.  16,  3  f.  2. 

9i)  Das.  ^  U. 

25* 


Digitized  by  VjOOQIC 


388  XXIX.    TÜLLH.       (7.«.  107.) 

erbte  er  tob  dem  Vater,  and  er  Terweilte  hier,  wenn  erfemre« 
Rom,  ungestört  and  an  einem  kidden  Orte  aifieiten  wollte.**) 
Seit  der  Aedilitat  im  J.  69  hatte  er  die  Wahl,  denn  ron  jetsi 
an  kanfte  er  ein  Gut  nach  dem  andern^  and  zwar  daa  erste,  wie 
es  scheint,  in  jenem  Jahre  oder  dodi  68,  mit  fremdem  Gelde,*') 
bei  Tuscnlnm;*«)  nicht  weit  von  dem  heutigen  Frascati^  in 
Latium,  100  Stadien,  oder  24-  geographische  Meilen  ö'stKch  tob 
Rom.»«)  Es  war  firöher  ein  Eigentham  des  Sn11a,o6)  md 
wurde  nach  Cieeros  Exil  zu  600,000  Sestertien  geschätzt,* 7) 
zn  geringe  nach  seiner  Meinung,  wefl  er  nicht  bloss  die  Gebende 
in  Anachlag  brachte.  Die  Neider,  sagte  er,  yerhinderten ,  daae 
der  Senat  ihm  mehr  zugestand;**)  sie  spotteten  andk,  als  er  das 
Grundstück  vergrosserte.  Er  äusserte  66  den  Wunsch,  das  Tas- 
cnlanum  des  Calleo  zn  erstehen,**)  und  kaufte  dann  eine  andre 
Villa  in  der  Nähe,  welche  Lutatius  Catnlun  gehört  hatte,  Toa 
Vettius*  ^<*<')  Ein  saldier  Zuwachs  yeranlasste  neue  Anlagen, 
weil  man  eine  Verbindung  und  ein  Gleidimaass  herstellen  mnsste. ') 
Die  Stadt  Tnscnlnm  war  auf  einer  HSLe  erbaut,  *)  und  Cioero^i 
Villa  wahrscheinlich  am  Abhänge,  |edoch  so,  dass  die  Ländereien 
sich  in  die  Ebene  hinab  erstreckten.*)  Diese  durchsehaitt  ein 
Bach,  Aqua  Crabra,  jetzt  Marrana,  der  üdk  bei  Rom  ia  die 
Tiber  ergiesst,  und  gegen  eine  Abgabe  an  das  Moaicipium  niilit 
nur  zur  Bewässerung  sondern  auch  zur  Verschönerung  4er  Ge- 
gend von  Cicero  benutzt  wurde;  er  liebte  das  Wasser.«)  Man 
bewilligte  ihm  einst  nicht  genug,  weshalb  er  einen  Process  an- 
hängig machte;*)  später  hatte  er  Ueberfinss..*)  Für  den  Park 
kaufte  er  ausländische,  seltene  und  kostbare  Pflanzen  und  Bäume.  ^) 

92)  5.  Th.  208  A.  67  «.  91  f.  93)  ad  Att.  2,  1  {.  9.  M)  Das. 
I,  j(.  6  n.  ^  9S)  DioBji.  H.  10»  20.  96)  PHn.  22,  0.  97)  ad  Att. 
4,  2  §.  1.  2.  Th.  816  Ib.  98;  ad  Att.  1.  c.  99)  ad  ^.  fr.  2,  2  {.  8 
m.  das.  SchAts.  100)  ad  Att.  4,  5.  1)  (SaUost.)  in  Cic  2:  Redda 

ratiooem,  —  qaa  ex  peomua  —  Tascalanim  et  Pompeianiim  lalliiito  sampta 
aedificaTena.  de  off.  1,  89 1  CaTondiim  est,  praesertim  ai  ipso  aed&fieaa,  ae 
extra  modnin  siiiäpm  et  nagnlfieentia  prodeaa;  qao  in-geaere  Batoon  aatt 
etiam  in  exeaiplo  est.  2)  Horat.  Epod.  1,  29  n.  das.  AcMa.  3)  Ia 

Tusenlano  —  ia  Academiam  desoendfanui.-  Taso.  2,  3.  a.  8,  8.  4)  de 

lese  agr.  3,  2  fia.  ad  Att.  15,  12  ■«  18.^  Froatio.  de  aifaaed.  9.  8)  Vor 
86.  p.  BallNi  20.  6)  ad  Faii.  16,  18.  7)  PJIa.  18,  29  ( 18):  Bxstat 
hodie  M.  Ciceronis  *-  dtns;  ob  bei  Tascalos,  ist  «Bgewiss.  2.  n.  209  fia. 
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Wie  Ihn  aher  uiter  alleii  PUlM^aii  Plato  int  gtöul» 
war,  ietBem  SWme  er  dweh  Atticiui  Ton  Atben  erliielt*)  so  er- 
iMierte  das  TascalaaBoi  aa  die  Aoademie,  selbst  dadardi}  dass  er 
de«  Namea  auf  einea  Thttl  des  Gates,  am  Fasse  des  Berges, 
Übertrag«  ^)  Er  nannte  ihn  aach  Gymnasiwm ,  das  aatere,  *  ^) 
and  Palästra,  einen  Kampfplatz  for  Denker.  *  0  Gegen  Soane 
and  Regen  achütile  ein  bedeckter  Gang,^^)  der  zagleicb  dnrcb 
Sitae  aar  Baba  ttnlad.  ^')  Bin  anderes,  kober  gelegenes  Gym- 
nasiom  liiess  sa  Ehren  des  Aristoteles  Ljceom*'^)  Das  Aas* 
bessern  and  Yeräadem  endigte  nicht,  noch  44  nac^  Casan  Tode, 
am  Vorabende  eines  nenen  Bnrgerkrieges ,  werde  hier  gebaat, 
und  Cerambns,  ein  Freigelassener  des  Balbns  als  Architect  be- 
mfen^^O  Cicero  hatte  Ton  Qanas  geerbt*'^)  Kaom  war  er 
im  Besitze  der  Villa,  als  er  in  den  Jahren  68  and  67  Atticas 
in  Athen  ersachte,  ihm  Knnstwerke  zn  schicken,  welche  sich 
fiir  seine  Academie  und  for  die  Umgebongen  eigneten,*^)  Sta- 
laen  Ton  megarisdiem  and  pentellschem  Marmor,  ^  *)  flaches  Bild- 
werk^  und  Brnnnendeckel,  welche  mitFigaren  Teniert  waren:  *^) 
Aach  £dUte  es  nicht  an  Gemälden,  da  Cicero  die  Malerei  allen 
andern  Künsten  Torzog,^^)  and  an  einer  Bibliothek.  Atticas 
wurde  Ton  ihm  aufgefordert,  die  Bacher,  welche  er  in  Athen 
abschreiben  liess,  nicht  zn  yerkaafea,  bis  er  sie  bezahlea  konnte.  ^  ^) 
Bald  sah  Cicero  im  Ljceom  and  in  der  Academie  viele  Schätze 
dieser  Art  Tereinigt;^^)  er  beaoltragte  Tiro  im  J.  46,  sie  zu 
ordnen,  and  ein  Verzeichaiss  anzufertigen.^')  Das  Tosculannm 
behielt  stets  einen  besondem  Werth  für  ihn,  an  sich  wegen  der 
acbönen  Lage  und  Einrichtung, 2«)   weshalb  er   es  mit   den  In* 


8)  BniC  6.  9)  Tose  IL  oc.  obea  A.  8«  ad  Att.  I,   9.  11   v.  4. 

19)  ad  Att.  1»  6.  19  ■.  1  IIa«  Dass  Beides  gleiehliedeiaeBd  ist,  erheUt  «u 
cp«  ad  Alt.  1,  4  {.  3.  TgL  de  diT.  1,  5«  11)  ad  Att.  1,  19  §.  3  «.  ad 
Fan.  7,  23.  12)  ad  Att  1,  8  {.  6  a.  13,  29t  TeeU  aabulatimieala.  ad 
Vaa.  7,  23:  Poitieiaa.  13)  ad  Fan.  L  o.  Anch  das  Pateolanam  kalte 
eiaa  Academie,  s.  «ntea,  eia  Ceaotapbiui  for  Flatos  Geist  l4)  de  diT. 
1,  3  m.  2,  3.  13)  ad  Alt.  14,  13.  16)  Oben  {.  196  A.  39  t  17)  ad 
All.  1,  6  $•  8;  Tgl.  das.  ep.  3  ■.  7.  3.  Th.  19  A.  83.  18)  ad  All.  1, 
8  a.  9.  Faosaii.  1,  44  {.  9.  19)  ad  Alt  1,  19.  29)  ad  Farn.  7,  23  }.  1. 
21)  ad  Att  1,  7.  19.  11  «.  4.  22)  Das.  2,  2.  de  diT.  2,  3.  Topie.  1. 
23)adFaat  16, 29.    24)  ad  Att.  1,  3  a.  7.  2,  1  (.9. 13, 16b).  ad  Farn.  16, 18. 
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•eh  der  SttUg^  ▼an<dtfct,**)  «kd  wM  et  4er  HüiplifiAt  m 
Bake  war,  itm  er  anoh  bei  beaelH4»ktar  Muase  auf  dkm  Liadle 
adn  konn^,  oder  in  Zdtea,  ym  er  «lebt  ia  Ron  leben,  bmI 
docb  sehndU  nad  ^enan  tob  dem  niüerrichlel  aein  zettle,  wai 
dort  Tor^en^;'^)  aar  im  Winter  beaoohto  er  es  nicht  gern.*') 
Badlich  gehMe  es  tarn  gatea  Ton,  aloiit  weM  yea  Rem  aiae 
Berilsoag,  eia  Sabnrbanam  zu  babea,  wie  aaeh  dieae  geaaaAl 
wird.»«)  Früher  aad  jeM  wohafea  bei  Ta^ndam  die  aagoe- 
heaatea  Oplimatea:  L.  Craasna,  der  Redner;**)  Latatiai  Call» 
laa,  deaaea  Tille  Cieero  koafle;»«)  Pompejaa;^^  Hortoadas}*») 
L.  Lncnllu)'«)  Lentalaa  S^inther;'«)  M.  Aeaifliat  Saaarm;)*) 
Bratoa;»«)  Gabiniaa;»^)  Lacoefas,  der  6iinacKn|:  dea  Pompe- 
JB8,>«)  nad  aach  Balboe,  der  Gadltaaer.'s)  Bei  eiaem  aoMim 
Andränge  atieg  jede  ScboBe  im  Freue,  aad  ama  naiaate  anaebai 
Naehbar  daldeit,  dea  maa  aldit  liebte.  Cicero  Teraektete  ia  Bai- 
baa,«o)  ug^  aj«  Nobflüat  in  ihm  dea  BmpoAJSmaiKag,  wekbem 
Frank  aad  Anfwaad  itfcfat  geaienie.  Er  glaabte  eiae  gehenaa 
SehadeafreadB  «o  bemerken,  ala  Clodias  68  aein  tnaoalanifdiei 
Grat  plünderte  and  seratörte,^')  aad  fand  ea  nva  etUärlicb,  dan 
der  Senat  57  nicht  mehr  aar  Entschädignog  gab;  **)  Tor  Aadeni 
achien  ihm  der  Conaul  Lentnhn  Spinther  die  Uraach  xa  sein,  ob 
"■»gegründeter  Verdacht^')-  Nach  ier  Rückkehr  aas  dem  BxU 
wollte  er  daa  Taaeirfattam  Terüassera;  er  konate  Ihm  aber  aicbt 
eatsagea;^^)  mit  grossen  Kasten  Hess  er  es  Wieder  anibaaea,**) 
and  er  erweiterte  es  sogar  dareh  Kaaf.^'}  Weder  Qisar  aodi 
awei  Jahre  spoter  Aalonios  nahmen  diese  Landereien  in  Aaspradii 
vm  die  Vetenmen  au  versorgen,  obgleieh  Cicero  es  fürohtete^*') 


25)  ad  Att  12,  3.  2$)  Daa.  1«,  ISk).         27)  Dm.  7,  5  }.  3. 

28)  Das.  #,  2  fin.i  SiAorbano  hob  flitile  caree.  «.  19,  18  b.)  29)  #.  Tl. 
09  ia.  8^  ad  ütt.   %,  4;  oben  A.  168.  81)  4.  fli.  538  A.  »!• 

m)  8.  n.  185  A.  74.  89)  4.  Tb.  167  ia.  a.  485  A.  28.  84)  1  Tl. 
842  A.  88.  85)  p.  Caedii.  18.  86)  4.  Tb.  84  A.  60.  dt)  8.  «. 
61  A.  85  B.  86.  88)  ad  Att.  6,  1  f.  28.  4.  Tb.  M8  A.  15.  89)  2.  Tb. 
886  A.  24  a.  25.  599  A.  51  b.  606  ia.  40)adAtl.7,  7  f  5.  41)  2.Th. 
269  A.  67.  42)  Obaa  A.  07  n.  98.  48)  ad  Qb.  fr.  9,  2  8s«  44)  ad  An. 
4p  2  {.  2.  45)  ha  J.  56t  Tribas  lods  aadifioa^  bier,  ia  Hau  a.  Hl 
Fotmlaey  wo  Clodias  sbeafaUs  aagesiadet  batfe»  ad  ifn,  fr.  2,  6  f.  ^ 
48)  Oben  A.  180.        89)  Obea  {.  98  aacb  A.  8  a«  f«  10«  A.  S2.  , 
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Atf  d^  FhAt  tor  den'  TrfmiMihi  43  8^  ^V  ffe  VfiW  ibm 
lefftai  IM.«*)  Matt  tdgf  f«(2f  Aodk  Rtfhieii;«0  e«  isf  äW 
«Mi^lidiy  4e  ▼(m  andtim-  za  nttMnfdrdd^ii. 

IM«  MMtett  GihM'^  tfid'  t^ddie  69  dch  bieir  Üa^dt^t,  la^^en 

w  der  Westküste   ron  Italien,   iiiid   zvfät   iik  de^  REeBtuKg  fon 

Noriotf  Mcb  Südetr  bei  Ahthjüm^  Astnraf,  Fofitaiae,  CAnkae,   Pa- 

fMÜ  md  Pompeji.     Ruf  ilbcfa  «iü  Öasfdit  tilld  eiti  Thftrtti,  Pd^fo; 

Tom  d*A*«r,'  «rimieft  j«M  dttfch  seine  Nam'en  An  AntlitiidV 

wekfces  atta  Sfadied   oder  64^  ffen^I^hfsdie  Mafien  rdit   6^1«^ 

einen  pnMen  Thell  eines  Tdr(febii'g:68  bedeckte. '<0    H^et*  Itcttf"^ 

Cicero  ein  Hans  in  defr  Stüdf  und  diM  VlDä.    Jene«  t^Aanflfd 

er  45  ftn  M.  Lepidns,«^)    dälr  6ilt   nidit.     Er  h^ttüs    et  itbon 

im  J.  W,'')  «od  riihmte  69  ab  einen  rAigtü^  kHÜleri  niid  scfiori 

^deygien  Ort,  der  gätz  geeign^  0er,  ihm  nög&r  noch  tfienrer  til 

werden,    aU  d»s  Hans  nnf  dem  Päfafiüns.  ^')    Darn  kattf,   däss 

er  bei  Atf  gerin^rH  Edtfenmüf^'  ibfC  AtticM  uüd  atfdei^n  Freuit- 

den  in  Boim  leichter  Briefe  nVedbeln  konnte,  ab  in  Fcfrmfae, 

nnd  itSM  tM  dhif  Efei^tseete  sogleidb  Nachridit  erhielt.  ^^) 

Dauern  wnrde  er  dem  öffentUeheir  Lebeit  frenlkd,   yn^vt  et'  auch 

feierte,  die  frische  Seeluft  athmete,   „die  Wellen  i:ahli6  ddef  ad 

des  Bndiem  sich  er^'tzte.*^     Die  Bibliothek  T?ar  nicht  nnbedea- 

lcnd,^s>  nnd  madite  onDfa  äoMeflieh  eine«  fiinsti^en  Biiidrock, 

seit  Tjnmnion  .mit  eiilifen  sachverstöndigeii  Sdare»  des  Atticot 

im  J..  56  sie  geordnet  hatte;  *7>  denn  nnch   der  Yerwiisti^i;  delr 

6«tor  bei  Tnseidniii  n*d  Fonftiae  ddrcb   Clodins    Wtrdeii  yMh 

Scünftmiy^  die  man  retiet«^^  nath  Aatimn  gebracht. «")     Es  gelang 

Ckeso  niebly  id  der  Stadt  oder  anf  ihrenT  Gebiet'  ein  Grtilidstüdh 

für  Auicnn^s*  fihiden,'znmal  da  dieser  den  Wertb  nur  »adh  tdem 

EHftfB  bestimmte.  «•>  .   i      1 

Gegen  Südost  Isg  das  Gut  bei  Astnra  aof  einer  Insel, 
wel(£a\  ein  FInss  gleichen  Namens  an  dei^  fttiinJoDg'  Knfilete. 
■  ■■  •■     »    >  I  I  *.       j 

m)  Obm  i/tWJt.  67.         «9)  WestphU  d;  Hte.  CbApi^^e^  S.  Hl 
mySM^^^ii.  8.  61)  ää  AH.  4,  8ä$..*.  18^  «7.  $2)  ftss.  2,  P. 

a.  6.  s  flhi      Sir  o^-  4,  9>).      h)  «d  ai».  2,  u:      s^  Du.  a^  s: 

U)  Dan.  L  d  57)  Dai^  4,  4b>  «r  ^'  ^'  ^^h  ^)*  ■>^*  ^>  ^^9^ 

M)  Daat  «>  aa)  n\  9,  9  }.  8t  Sti^MiS  Siias,  is  q«>ld  «boo  4a«itiii  i* 
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Bfan  Mh  M  Ton  Antnuii  imd  Ton  Ciroeji«^^)  Ea  war  mit  eiam 
dichten  Walde  umi^beD,  in  wekhem  Cioero  bei  grosser  Betrüb* 
Bisa  oft  ganze  Tage  verweilte«  *0  Land  and  Meer  rerliebea 
ihm  die  Beize  einer  stillen,  einsamen  Gegend^  wo  man  nngestöH 
dem  Schmerz  nacjhhäagen  konnte.  ^ ') 

Viel  früher,  schon  66,  erwähnt  Cicero  sein  Formiananii 
aBdlich  Ton  Astora  an  der  Küste  Ton  Latiom.^')  Er  benenat 
es  zuerst  nach  Cajettt«**)  Ton  welchem  Formiae,  einst  ,,der  Sits 
der  Lästrigonen/*  ^ *)  nnr  durch  einen  Banm  Ton  etwa  1000  Schrit- 
ten getrennt  war.  ®^)  Die  Hainen  der  Villa  kann  man  jetzt  nicht 
mehr  mit  Sicherheit  nachweisen;  sie  lag  aber  in  der  Nähe  des  beib 
tigenMola  und  des  Dorfes  Castigüone,  Clodios  wählte  sie  58  nebit 
der  toscnlanischen,  om  sich  dorch  Baob  and  Brand  an  seinem  Feiails 
zu  rächen,  ^7^  j^f  nicht  zufrieden  war,  ala  der  Senat  ihn  aar  mit 
250,000  Sestertien  entschädigte.^»)  Mit  grossen  Kosten  worden  die 
Gebäude  und  die  innere  Einrichtung  wieder  hergestellt,  wie  sehr  es 
sich  auch  aufdrang,  dass  Cicero  seine  Ausgaben  beschränken 
musste.  ^^)  So  vereitelte  er  die  Hoffnung  des  Clodios,  ihn  am  ein 
Gut  ärmer  zu  sehen,  in  dessen  Park  die  Soldaten  eines  andern  6e^ 
ners  ihn  später  tödteten.  ^  ^) 

(.  108. 
Die  Furcht  vor  dem  Gerede,  welches  sonst  eine  grosse  Ge- 
walt über  ihn  hatte,  hielt  ihn  nicht  ab,  seine  JBesitzongen  bis  n 
der  schönen  aber  übel  berufenen  KOste  ron  Campanien  aassn- 
dehnen.  Ab  Optimat  mochte  er  hier  nicht  fehlen,  und  «r  wa^ 
was  selbst  Pompejus  und  Brutus  sich  erlaubten*  Er  besass  schon 
ebe  Villa  bei  Puteoli,  ehe  er  nach  dem  Exil  am  lucrinerSee,^') 
nicht  weit  Ton  Cumae  eine  andre  kaufte, ^2)  gleichsam  tot  den 
Thoren  des  berüchtigten  Bajae.^')    Das  Gut,  die  Küste  und  der 

60)  ad  Att.  12,  19.  Plia.  3,  9.  Plntarch  Gie.  *7.  61)  ad  Att  12, 11 
62)  Das.  12,  19  n.  40.  18,  26  {.  2.  63)  Maritimmn.  ad  Att.  2,  16  £■* 
6«)  Das.  1,  4;  TgL  ep.  3  u.  8,  3  {.  3.'  65)  Das.  2,  13  }.  2.  Ho«ff 
Od.  10,  82.  Sfl.  Ital.  8,  331.  66)  Oben  {•  105  A.  67.  67)  2.  Tk* 
260  A.  68.  68)  ad  Att.  4,  2  §.  1.  2.  Th.  316  in.  60)  ad  Att  i  & 
{.  2  «.  ad  9«.  fr.  2,  6  {.  3.  70)  Oben  §.  105  A.  71.         71)  «^  ^^ 

1^  13  {.  2;  das.  ep.  16;  TiUa  ad  Lacrinnfli,  ep.  17i  Cuaaasa;  rfi-  ^ 
4i  10  S.  2.  72)  £r  spricht  tob  ihr  ia  den  Briefen  weist  im  h  ^  *^ 
Att.  4»  9  V  10.        73)  Ivrenal.  Bat.  3  in. 
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BIkk  wdimUter^  ABm  T^kfhdgte  sich»  fkm  n  bdH«lig«B. ^ «) 
A«cb  kate  er  m  aer  Ni&e  ewai  Maabot^O  Mn  M^e  ridi 
44»  er  werde  dai  Bitte  wie  im  Andre  Yeräeeseni;  et  war  nidit 
■eise  AJbfidit^«)  Eise  BibHodMk  doille  er  nie  auf  eineai 
LaadnUe  Teinnsaesy  ud  das  CnMannm,  we  er  aafieBg»,  über  den  fitenl 
an  iclirttbeny  nachte  keine  Avsnalme.^^)  Unter  seinen  Nifikb»- 
ven  werden  Ponpejus  ,^  <')  M.  Varro, ^  •)  M.  Bmtas  •<>>  nnd  Mar» 
«ine  PUlippns  erwähnt|  der  Letzte  wegen  eines  libtigen  Besodis*  *  0 
Bei  Pateoli,  früber  Dicaeardua,  jetzt  Fnzznolo,  detUch 
▼en  Camae,  findet  man  ihn  sehen  61  auf  einem  Gate«*0  E« 
lag  an  einem  Meerbusen»"')  nicht  Weit  Ten  Meapelis"«)  «ad 
▼en  Bi^ae,  '<)  weshaft  Ckdins  seinem  Feinde  anoh  den  Gebravch 
warmer  Bäder  Torwarf.  *®)  In  dieser  Gegend  war  der  Sammel- 
platz  der  Tomehmen  Welt»  and  besonders  mässifer  Sd&welger.  *7) 
Bald  nach  Cioeros  Tode  btadien  anch  anf  seinem  Grandsüsk 
warme  Quellen  herror,  und  man  hielt  sie  fiir  heilsam  btoi  AofesH 
Krankheiten,  an  weldien  er  oft  ^Utten  hatte.  «<)  Schon  das 
Oertliche  gewährte  ihm  einen  hohen  Genass,^^)  und  die  Ge- 
bände  waren  so  gross,  mit  Gerath  und  allem  ZabeiMär  so  reichlich 
▼enehen,  dass  er  einst  Cäsar  mit  einem  starken-  Gefolge  aufneb* 
men  nnd  bewirthen  konnte.®^)  Jffine  Anlage  nannte  er  wie  im 
Taecalanam  die  Academie;  sie  enthielt  wahrscheinlich  seine  BiUlo* 
tliek.*^  Ausserdem  hatte  er  Buden,  welche  er  Termiethete«  *  ^) 
*  Alles  war  zu  seiner  Zuikiedenheit ,  nur  nicht  die  häufigen  Be* 
sucbe.*')    Man  scheute  keine  Kosten,  an  dieser  Küste  sich  an* 


74)  ad  Alt  12,  9,  wo  Sehte  eise  filsehe  ITebenchiift  hat;  s.  oben 
5. 90  A.  9.  75)  ad  Att.  14, 13  $,  2.  76)  Das.  L  o.  77)  ad  Q«.  fr«  2, 14, 
ehea  f.  70  A  7.  78)  ad  An.  4^  9  a.  10.  4.  Th.  519.  70)  Aeadaa. 
post.  1,1.  90)  Cic  Brat  97.  81)  ad  Att.  12,  9«  82)  Das.  1, 

Jd  §.  9.  83)  Das.  13,  52.  84)  Plataroh.  Cia.  8.  85)  Der  fiaaüatr 
Uafta  44,  als  Hifdas  «.  A.  sa  ihm  haarant  DacUoBare  aie  oo^igeMBt,  at 
ae  apad  aqaas  qoidaia  a^sqpdesaere  lioeret.  ad  Att.  14,  12.  86)  ia  Glod. 
et  Gar.  4,  a.  Seh.  Bob.  das.  p.  334  Or.  87)  Baiae  —  dtrersotiiiia  Titio- 
raaL  Seaaca  ep.  50$  nilder  p«  Ptaac  26g  ^anm  Pateolos  forte  TaniiseB, 
qmam  plaani  et  laaCisiiBd  soleat  esse  ia  üs  locis  ete.  98;  Plia.  31, 

3  (2).  HeUodor  bei  Stobaeos  Semoa.  991a.  laidor.  Orig.  l3, 13«  89)  ad  Att; 
14,  19  ia.  a.  15,  13  Ha.  99)  Das..  13,  52,  dbea  $.  95  A»  78  a.  3.  Tb. 
971.     91)PliB.Le.ob«iJ.l07A,8.     92)  ad  Att.  14,9  ia.     93)  Das.  14»  13. 
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8tii(erti«r.  &«)!  Cicero  W9IH&  m^mt  dbr  Ckie  da»  HofliMlidi  bei 
Bmüi  iiMifM,  wni  im  einev  Zelt,  y^  «an  den  BUig^ifcltey  «tt- 
fcga»  sak.^^):  ZmäAst  nelbe«  ihm  wokKten  Mante«  fl^in»in, 
dmeii  i^imä  Schwafokaftifkait  ik»  ■ila*g«iahaf}«^«>  LaiMlIii 
SfiUHher»')  «nd  L.  Laeca^»«)  S«iD#  6%eira  YilTa  wnnte 
apatef  ^a  EigeaÜiiiK  des  C.  Aatitfins  Vatos;»»)  amb  ist  lid 
d^darak  ato^aaaielMiat,  dass  natf  d4ir  Kaüar  Haditeilai  Uer 
Va^raib. '»o) 

Weaft  Cioaro'  aaiT  aaci»  dar  Laad«^  md  Sadlaft  ^arlaa^,  m 
kanten  ihai  dia  Qä^r  bai  Arpiaatn  Taaealooi  and  Pampa)E  fe- 
«üfaD.  Daa  latsta  war  das  MidiiciMia.  ^)  Ba  wird  im  Jabra  M 
arwiibiil;'')  wabrsaheiBlidi  wnrda  es  viel  früher  gakaafr,  IM 
aiach  dam  taseoianisdien,  daas  det  Beilbai^  nentl  ^  mit  diAeni) 
an4  awor  so^  data  man  flaaban  aNni,  f  sei  etwa  ^leinb^effi; 
darch  beide  im  Schaldaa  geMtma*^)  Er  Iknd  frasae  Vmie 
9Mk  aa  dem  pompe^iaehan;  die  Ittge  fassdte  ihn,  «ad  Im  Ab- 
l^aKhiadenheit  und  Stille,  zamal  wwmi  er  Bücher  sdnieb.  ^ 

Ridrt  ttbandl  hatte  er  Gaatfreaade,  ader  er  moehi»  Hiie« 
aaf  den  Beiaen  nach  den  Vilkn  and  Ton  einer  anr  aadam  nidit 
beaohweilich  waadeiu«)  Deshalb  kaaUa  er  m  Latiantf  Häaier 
oder  kleine  LamiaitMe,  weiche  ihm  Obdaoh  and  einige  Be^mm- 
lichkeit  sewShrten.«)  Unter  den  Orladiafkany  wo  aolcba  Rab«- 
pliEtze  ihn  arwaHetany  nennt  er  Anag'nia;  nodi  56  arasite  er 
hier  bei  Andarnt  ablMta»,  wenn  er  nach  Arpinam  ^ieogf,  tAt 
Jahr  später  war  er  dessen  überhoben.  7)  Femer  Atina,  süd- 
westlich von  Arpinom»  an  der  Strasse  nach  der  OslLu'lte.")  h 
der  Villa  bei  diesen^  Orte  triamte  er  angeblich  &S  als  Verbsio^ 


9V)  Das. .1,  «  nS).  Dm.'Tt  3  {.  tl;  dl  TIk  Mf  A.  76.  W^'^ 
AmlSy  5a;  oftan  JL  SU  •!)  a.  Tb  642  M  9»>  4.  Tlu  Si»A4  li 
Oe)  Ca».  »  V.  Gkiv  Wm,  9B,  ^  (2).  laO^  fl^mUsav  HMr.  »4..  '<)  ^ 
^  fk  2,  2;  Tgt.  PlaUrehb  Cku  a  2>nft  AiMi'  »,  aa»;;  ^lv>2^  1  f '  9  « 
ap.  4  i  2«  d)  Daai  9^  1  {.  9.  4)  Dm.<  1.  •;.  bp  H,  'Mai>i  Haar  to« 
Taansu  sona^  «Mdi»  «6He»  aa,  si  ifni«  savibare^ ^Mi^  s^^svUn^nMMa.  f^ 
SS  fia.:  Ei#  in  Pon^SBoa  proparahn  -m.  iaseipstlasw<i  iUsar  adini#  i*^ 
MÜ.  Dalier  16,  11  $k  4i  8a  abd«*a  ivPoia|i<  i)  ad  Faab  r,  13  M' 
^  Divaitoria.  Das.  1.  «  n.  ad  irtl.  16,  5  a.  II,  S  {.  X  9)  «1  f^  ^^^ 
2^  X   aa  Alt.  12,'  1,       8)>  ad^  Att.  15,  8.       . 
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f»  wä  Mit  WMkt  TM  llari«».^)  W^lttUii,  aar  Wege  mA 
Bndhrfoii)  Mite  m  ihm  an  fifeiig«rt^  iii  welahea  «r  etees 
Tap  fvrweiieii  komte,  ohmi  4as  l!Vei&wettdi|«0  z«  eatl«kre».  < ») 
FfiisiB^,  letart  Froiiiioae,  »üdi^NslIkfa  r^B  Arpinmi»,  «nd  ifäa« 
i%^el0|rM,  W6IIII  ar  rao  teiner  GeliinlMtadf  nach  da«  Giilani 
a  der  WaükttMe  nit'ie.  Wykraiid  des  Bttr^aritrieg«!  YaraaaMrto 
er  fe  fraiiBatisaiM  TiUa  «ntar  dar  Bedütgaii^  dM  Wiederkav- 
Imi'O  Latt«irittflii  a«f  daiacM BfaAaB,  im  Solaiiivm,  sdkott 
ial.  80  ibtt  ate  6at  gabiMa,  *^)  waldiaa  a»  aach  aaab  dar 
Süä  foBMBata.^«)  Siaaeaaa  iäi  aüdUeksaaB  Tkatla  yaa  La- 
tni,)efl8ailt  Faraiiaaw  Bi*  fcanatele  dl^  Uaiiw  Batitaaag,  ti «; 
weu  er  aaA  Caaipaalaa  giaag  adar  vorlickkani,  ala  Naditlager.  * «) 
lKe6i|g«BdaB,  la  waidbaa  er  Ciliar  das  C.  Hammiaa,  i»)  Sisx* 
tuAmu  Sarraaoa^?)  aad  Caaakjos  kBaAa,^^)  ^«rdaa  nkhi 
■aar  ?on  ftna  basatclmat.  Aach  sa  Tarraeiaa  —  Aaxar  -^  im 
LaÜub  sadüa  er  mm  Haas;  «eiaa  Absicht  inuda  darofa  die  Un« 
MltMnkelt  aimaa  Fretgahasanaa  raraitdt«^)  Wir  kaasaa  nMl 
•De  leiaa  Basitxaagan ;  maaaba  aiad  ihm  dagafaa  darah  falsiAe 
Asde^aj^aag^diebleli  aameoitllch  alaa  pamptiniseba  ia  Latimn^^oj^ 
nd  tadre  bei  Alsiam  ia  Etrariaa^O  »^  kei  Ficalaa  im  Sabiai«* 
a^.*^)  Mehfera  seiner  Gttler  warea  spätair  das  Bifaadmmr 
<><i  SäiBf  Italfotfs. ") 

Oboerachtet  der  Aaslagea  tdr  die  Chraadatüoka  oad  dar 
UMÜdea,  welche  sie  aar  Folge  hattea,  TafUlgla  CSoero  oft  über 
Meileada  Sammea.  Er  gab  aie  aaf  Ziasea^  aicht  bloas  daa 
6«Wttiit  Wege»,  aoadem  aath,  am  Mächtig«  sa  Tarpffiohtei»^ 
I^eibei  aa^  Borgea  wednehen  uaaafböiüob  bei  ihm,  oad  aieht 
a^  MrgfiUtiger  Berecfaaang,  so  dass  er  selbst  »ichl  wasste,  wia 
^d  er  besaaa,  aad  ebaa  ao  weaig  die  TerhSItnisaa   dar  Laata 


9)  a»  dir.  1,  28  tt.  2,  8t.  Tal.  Max.  l,  7\.  $,  «w  VK  899  ▲.  4a. 
•)  ad  Alt.  II,  a  {.  3.  11>  Das.  11,  4  n.  13  $.  4.  12)  Das.  %  3^  $.  3. 
3)  Das.  12,  44  I«  3.  13,  28  {.  2  «.  3.  13,  34,  «.  14,  2  n.  4  14)  Df^ 
asaiialaai)  YDIa  fasdla.  ad  Ate  14,  8.  ad  Fam«  12,  28.  1&>  ad  AiU 
S,  1  aa.  «.  ep.  2.  la,  18*  a.  IS.  18)  Dair  a,  1  f  olea  {.  75  A*  13» 
.  Tb.  3  ia.  17)  ad  An  I.  «.  8.  YV  28#  A.  88  n.  aabi  18)  ad  AMir 
K  S.  18)  ad  Patt  7,  23.  ad  Att.  %  ^  {.  3.  28>  ad  Fwe.  9^  S8  8^ 
1)  Daa.  9,  a.        22)  ad  Att.  12,  34.        23)  Martial«  11,  48. 
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kaaiite,  derem  GlfUiUfer  er  wurdet  dühtf.dlo  Utffeft  Kh^M 
«Uff  säamife  ZaUer.  In  d%n  Brie&n  u  Atfcaf  hertf|irt  er  swar 
eesser  den  Staat  nad  der  PUlosephie  aoch  aeine  Gdd-Aagcle- 
geolieite«,  aber  aidit  iaiBier,  oad  wenn  er  aiit  iiua  in  Rom  war, 
wurde  nnedlidi  yerhandelt;  eiae  rellaläadige  Angabe  seiner  Ca- 
pitalieii  nad  Scholdea  findet  sich  nicht.  Er  konnte  680,000.  Sei(er> 
tien  verleilien,  ehe  er  noeh  61  —  60  in  Cilicten  aammelte.  ^  *) 
Den  Ertrag  der  Pro?ins,  2  Millaonea  200,000  Seatertien,  legte 
er  ebenfaUa  aof  Zinaen  an^  sar  HSUte  bei  Pompejaa,  Ton  wel- 
chem er  beachfitet  zn  werden  hefte;  wahracheinlich  aah  er  aein 
Geld  nie  wieder,  da  der  Trinai?ir  bald  nachher  atarb.*0  ^^ 
Sohn  des  Q*  Anna,  eines  Frenadea,  erhielt  ld,000  Sestertiea 
Ton  ihm;  er  forderte  sie  nadi  dem  Ausbrach'  des  Bäfgerkrieges 
Ton  dem  Vater,  and  war  nnwiliig,  ala  man  w^en  der  schwie- 
rigen Zeiten  nm  Nachaicht  bat.>«)  Aach  Fansnlanas  blieb  49 
mit  eiaer  nicht- geringen  Somme  im  Riickstanda;  sein  GläaUcer 
machte  jetat  erat  die  Entdeckung,  daaa  er  nl4it  begütert  war.'O 
Eben  so  wenig  zahlte  Meton  in  den  Jahren,  46  nad  46.'>)  Des 
Cäaarianem  wurde  die  HolTnaBg  rereitelti .  aich  durch  Proseripüp- 
nen  zn  bereiehem;  sie  benutzten  ea,  daaa  Cicero  aie  fürchtete. 
Q.  Faberias,  der  Schreiber  des  Dictatora,^«))  borgte  Ton  ihm;'«') 
er  hatte  auch  anter  dem  Coasnlat  des  M.  Antonios  grosses  Eia- 
flaas,  weshalb  Atticas  44  rieth,  ihn  nicht  za  drangen« '0  ^ 
ähnlichen  Granden  werde  Dolabella  geschont,  ab  er  nach  dem 
Tode  der  Tullia  die  Anssteaer  nicht  zarückgab« '  ^)  Oft  sisd  die 
Andentangen  in  Ciceros  Briefen  so  knrz,  dass  aar  Atticas  iba 
▼erstehen  konnte.  Aber  Hermogenes  war  ihm  600,000  Sester- 
tien  schaldig,  welche  Atticos  46  eintreibea  sollte.^')  Ferner 
hatten  in  jenem  Jahre  and  44  Cocc^'os, »  «)  Flaminins  Flamma, '  *) 


24)  Ml  Alt  6»  1  {.  15.  2$)  Oben  {.  78  A.  21  a.  die  A.  29.  3.  Tb. 
481  A.  40.  26)  ad  Att.  10,  11  m.  16  üa.  27)  Das.  10,  15.  28)  Das. 
12,  3  n.  51.  29)  1.  Tli.  109  A,  9.  30)  ad  Att.  12,  21.  25.  29.  31 
40.  13,  2.  8.  27  —  32.  31)  Das.  15^  13.  1.  Tb.  L  c  32)  S.  nai9»t 
Tallift.  33)  ad  All.  12»  25  «.  31.  34|)  Das.  12,  13.  Schfits  sweifeit, 
ok  Cie.  Bidu  Webaabr  yos  Ikm  boigaa  woUia ;  aber  appallare  ist  bier  er- 
iMei%  wibBeB;  s,  ad  Fan.  16,  24  fia.  35)  ad  Farn.  I.  c  n^  «^  ^^ 
14,  16  ÜB. 
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«M  Vnitt,  Pifi«,»«)  ud  itiai  Brdkr'O  ChU  ^oa  Ihn.*  Ib 
klagt  ovcb,  data  ombi  Caaan  Gesefee  gegm  ikn  ^fiBiil  auick^ 
weldies  ika  adiyfta,  steti  der  ZaUuig»  Gnüü&Haeke  sadi  dani 
Weitiie  aasnehmatt ,  4m  sia  yar  dam  Büryerkriega  gahaM 
battes.««) 

Daa  GaU  war  lim  kanaftwa^  glaidgidfi^,  abar  er  liatta 
ea  mmt  ab  Midal,  laiaa  Laanan  zo  befriadigaii  vad  adt  Gkas 
m  Idbaa«  Dia  Kunst  z«  iparan,  mid  das  Erwarbeaa  an  Yarmek- 
ran  9  rantaad  ar  aidit.'«)  Basoadera  lirökata  ar  ainar  auua- 
loaea  Kaof  -  imd  Bavlnat.  Davoa  caagaa  aaia  Haua  la  Born  «ad 
dia  Tifiaa.  Es  ^t,  sich  so  ainxarichtaa,  dass  er  tob  andara 
Graasea  niobt  rardankait  warda,  aad  selaa  Umgabangaa  Aafsaba 
erregtem.  Sagar  mit  autaai  Dankmal  darToebter  woUta  ar  pnoi« 
kaa,  vnd  seit  dieser  Gedanke  sieb  aeiaer  bemäcbtig;t  batte,  var^ 
Mgte  er  ibn  mit  einer  an  Wabnsinn  granaenden  Hartaaekigkait^ 
vad  ebne  die  mindeste  Röeksidit  aaf  die  Kosten,  and  aaf  daa 
ll%Iiebkmt,  sie  an  beatraitan. « »)  Andre  Heben  Sbm,  waa  er 
aelbat  aidit  ^balte,  and  mit  Yertranen,  wie  er  fkabta,  aait  dEa 
RapabÜk  dareb  ibn  gerettet  war.^0  Meiatena  weadate  ar  sieb 
bei  irgead  einem  nenan  Plan  annädist  an  Atticns;  dieser  baacb- 
lete  dber  seine  Winke  niebt,  *^)  anndite  andi  ein  leiser  Vorwarf 
folgen:  idi  aebe,  dasa  ea  Lente  giebt,  die.  mir  belfea  könaea;«*) 
ein  80  tarworrener  Haosbalt  gawabrta  ibm  weder  Sicbarbeit  nocb 
Fronde«    Indess  faadea  sidi  Mebrere,    welcbe  ebne  Biirgacbaft 

36)  ad  Farn.  1.  c.  37)  ad  Att    15,  20.  38)  Da«.  13,  23  f.  3; 


Tgl.  ad  Farn.  13,  8  «.  Th.  3,  472  in.  39)  Farad.  VI,  3:  O  dii 

tales!  Bon  intelllgvnt  homiaes,  quam  magnam  Teetigal  sit  panimoBia.  de  off. 
2,  18:  Habenda  ratio  aü  rei  famüiarls,  qaam  qnidem  dilabl  ainere  fli^ 
dosaiB  est.  das.  c  25  lln. :  Sod  toto  hoe  de  foiiei«,  de  qeaaraada,  de  col- 
loeaada  pecania,  TeUeni  etiav  de  oteada,  commodlos  a  q[nibudam  optinüs 
Tiria  ad  laaua  median  sedeatibas  qaam  ab  vllis  philosophia  iilla  in  schola 
dispmtatar.  Nach  dem  Exil,  als  er  an  drei  Orten  baute :  Tiro  paello  Ubera- 
lins,  qaam  solebam.  ad  9«.  fr.  2,  6  }.  3.  40)  ad  Att.  12,  22  {.  3:  Hdbe 
tonm  negotinm ;  (den  Aakanf  einer  angemessenen  Stelle  anm  Monament)  nee, 
qaid  res  mea  familiuis  pestalet,  qnam  ego  noa  onro,  sed  qaid  TeÜm,  et 
cor  TOlim,  eziMima.  Das.  ep.  23  i,At  9mnti,  qaanti,  bene  emitnr,  qaod 
aeeefsa  est.  üntea  Na.  10  f.  2  A.  11.  41)  ad  Farn.  5,  6  $.  2.  42)  Te* 
Hm,  qaoad  poteifs,  ednsideres,  at  lit,  aade  aeUa  svppediteatat  i 
cMMrii.  ad  Alt.  U,  13.        43)  Das.  12,  23« 
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MDht  Wlieift  wottkn;  €keto  ffihirte  AAtpva  (Mc*»  w«a  ar  fai 
aoMm  FfillMi  fif  ib«  «antrat. ««)  Kicbt  eiraal  in  Biii«erkrie«t 
kMDtb  er  m  über  «eb  «rbalNm^  »dae  Amphmk  a«  bctduri»- 
iMtf)  er  n^ttKiobte  49  ein  Gmt  4e»  Phmea  w  ImSm»  als  Citer 
den  Feldzv;  sdion  eröihet  batfe/^*)  Doch  tm;  er  bei  der  Zer- 
vilto»^  Scillae  Yemögeae  die  ScbnU  «i«ht  eUeiii.  Die  Um- 
•ünde  nrartgee  ihm  mileeter,  IteUen  ze  Terleigem,  vA%  eabr  er 
Mk  wuäk  ttrtwbte.  b  seiner  AbweienUit  'erlivl>ten  si<^  Ten»- 
Üe  «nd  ihr  FveifebKeener  Pbiktiiras  man^be  Wallblkbr,  die  ihm 
%mm  BMktbsil  iperce^e«  Diese  BrfBbrei«  necbCe  er  sehen  im 
2.  50  naehr  seiner  StaHdialterAsbefi  in  (Sttcien,  betondei»  de  Ajtti- 
eos,  der  mit  einer  Obereofsicht  fiber  sein  Henswesen  beenfiragt 
wer,  Mish  eine  Beise  «BtemAhm.««)  Der  miloaische  «fiter- 
Knnf ,  bei  wdehem  Pbi&etinias  ihm  wehwcheinBch  snr  Wtkh- 
pemn  diMte,  hinderte  ihn,  eSen  mit  ihm  sn  bredien;«^)  auch 
ithlte  es  dem  Manne  nicht  «n  Geschäfts -KenntnisB  «nd  an  Ge* 
wandtheii  Seifie  Habsooltf  wer  Cicere  nicht  nabekamKt»  denneA 
fiheilieBS  er  ihm  ^e  Verwaltan^  Steines  Yevnöfsns,  eis  ev  sidi 
61  neeh  Asien  h^gßh.**)  Auch  «lanbte  er  ihm  40»  ehe  er  «her 
des  ienieche  Meer  in  die  Lagmr  des  Pempf^ns  gimif »  dese  man 
den  ForderwifeA  der  Gtimbi^er  ^nä^en  käßimf  welehee  aich 
nich^  bcnlttigte.«»)  Bei  dem  AHml  war  Tesentia  heiheiligt,  eb- 
gleieh  sie  ehne  Zweifei  ebenfidie  (petänschl  und  betrecrmi  wwde» 
Sie  Tethmoehte  die  Einkqrfte  Tra  den  fifitem  ihren  GemaUs» 
als  er  bei  Pompe jns,  und  nach  der  Schlacht  bei  Pharsidne  eine 
lange  Zeit  in  Brnndosinm  sich  aufhielt  y^^)  nnd  machte  Schal- 
dsu.  *  0  ^^^  ^^^  *^^  ^^^^  fehlen  mochte,  so  erscheint  sie  doch 
bei  Cke^  in  einer  xn  mx^nsügen  Gestalt,  TOiziigiUch  wenn  er 
«eine  Scheidmis  nad  nweüe  Heirath  nachtferiffsn  wellte.«*) 

$.    109. 
£r  selbst  schadete  sich  am  meisten,   da  er  einen  Aofwand 
a,  der  seine  IWsäfle  fibentiff.    Diese  gjUt  ü^b^  toa  dem 


##)  ed  9vM.  13,   m.        M)  «d  Alt«  9,  9  ■.  U  {.  Sl        46)  Das.  7, 
5  f.  5.    S.  Th.  M  A.  2S  »    S.  2»  A.  38.  41)  Ob^   $.  108  A.  47. 

88)  a4  Att.  8»  8  }.  2  «.  7,  1  n.  a  {.  ^  89)  Dm.  U,  L  j§)  Dsik 
II,  a.  11.  2i.  84.  81.  FfanaM*  €ie^  41.  51)  Das.  11,  18  f.  3.  88)  «I 
Faa.  4,  18  {.  2. 
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KmA   iec  emmt  M    Imaimm  «»I  WmuM^^*)     fite  H«iM 

aif  4em  Atefe«   tmmh^üa   er   «ch   62    wahncheiidieh  sn 

TUl  mit  liw  jBeMe,  vdUic«  äbn  nntar  Jmd  (fan^M  eia«F  ^-^ 

k&t   cmh^M  WIM^^O  deavoeh  kbgto  «r  baMÜn   id    di^soni 

Jdn   ahmt   «vi«  Si^m  .SeliddAulast* «)     Kach   de»  Ymkng^ 

WMt  C  AsUNijwi  9Ml0  die  Proviaz  HacedMe»  aaA  iür  iki  «ine 

fiel<Vpine wffeiyle«;  rie  wwede  e»a|mr«pSter,  aber  9ilieffli«lte.«0 

Ma«  aa^te  Um,  9.  CattcUm^  der  Obeim  des  Attim«')  kUie 

«Btir  Kw    TeM  Bendert  monatlicb  nkbl  eimttal  Verveaiidtes; 

lad«»  g9k  es  andre  Wucherer,  tob  welohee  er  £i  ¥oi|;en  wellte^ 

«Hra  M  Cenifdia«,  Axms  /oder  SeUoBS.«'')     Sa  bevMeh^ 

ihe  wd^,  daai  «r  bei  eeiaem  VeKÜhrtn  sa  •ekkeft  JttasaferBhi 

0aiitt«t  «er|  esdi  die  Seefe  für  seiM  Würde,  iln  übrifeM 

dM  J]a4»le,  Uelt  ihm  Mtlit.dbmii  zeniek.    Im  Steete  nit  Cfe* 

ümf  Ura  yer  aeiaer  YerbaoMuig  &S  Terwendele  er  das  GcU 

CWMtiet!Malii  fdr  skh,   walebes  er  Ar  leiaMii  Broder^  daa  Pmk 

pritor  ie  Aia,   aoa   dem  fickataa  unreifen  batie.»®)    Ifütar 

VaüaedeB^  wie  dieae,  fiiUte  er  die  Felge«  aeipea  JjeicIiliiMMa^ 

weaa  er  adbat  im  Ejeü  nidit  Mangel  Uu^^^}  mp«1  mpa  ga^eat 

dkftägidliaft  des  Atejot  Capile«')  nd  4m  Atticiia»^)  ihm  die 

Gaae  eSaeta,  aad  amdi  vobl  Andft  iha  natewtiliteii,  beaoedera 

Pkaciat  im  TbeaaakfiBdi,«^  m  wöide»  doidi  Temntia  and  der 

Sokm  #Inm  die  Fiiraorge  des  Attiooe  in  Nodi  gemthen  aein,  wel« 

cber  aeine  TJuinen  nmi  »islit  abhelfen  konnten.«^)    Als  er  57 

i^  irat  AUea  in  das  alte  Gleiai    et  baute  und  berate, 

Tea  dam  Wedbiler  Vesteiios,««)  obgieioh  er  angeben 

>,  ^Mi  eein  Hanswaeen  sidi  in  der  giMsten  JSenrMttnng  be* 

» **)    Anch  GSaar  war  in  Gallien  Ten  seiner  Lage  nnterrieh* 

OteSchnyen  derOpdmaten  maehlen  aie  abhan^  Ton  ibm$ 

einen  Tbeil  der  Beute    ala  Geschenk  oder  Anleihe, 


J0)  Otai  }.  M7  A.  »a.  M)  Obea  §.  106  Ä.  73.  55)  U  Wwm. 
5,  •  {.  2.  56)  ad  Att.  1 ,  12  iu. ;  oben  $.  106  A.  üO.  57)  5.  Th.  5 
A.  JO  ■•  •.  10  ▲.  70  a.  71.  58)  ad  Att.  1.  e.  Tgl.  Vk.  3,  41  A.  93. 
I5)ai  9a.  |r.  1,  3  }.  3;  vgl«  ad  An.  2»  0  «a.  a.  16,  a.  aaiaaUa.  16$.  2ia. 
<•)  »d  9a.  Ab  L-t.  61)  «4  la«.  13,  29.  62)  ad  An.  3,  11.  5.  Tk. 
II A.  «2  n.  S,  iO  A  na  63)  5.  Th.  661  A  6|1  M)  ad  Fmiu  16, 
H  7.   5.  n.  16  A.  63«        65)  ad  An.  6,  6  6a.         66)  Das.  6,  1  ie* 
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•dein  unter  eiiieiii'  anden  Titel;  er  enparle  Ibtten  das  BrrSlha^ 
wesn  aacb  aidit  Tor  sich  MÜhtt.  Cloere  eriiidt  800,000  Sester« 
tien  ▼onihn,^^)  umd  zahlte  nicht  einmal  die  Zinsen,  welche 
im  jr.i«  51  20,000  SesterÜen  betragen.  <<)  Jetst  reiifte  er  nach 
Cih'dcnY  er  bat  Atticoa,  Capital  nnd  Zinaen  zn- entrichten,  mr 
wies  ^  die  Büttel  nidt  an.^»)  •  Die  Snmme  war  in  seinen 
Rechnn^gs ^ Büchern  Terzricbnet;  er  wasste  jedoch,  dass  man  sie 
nicht  zariickfordem  werde,  so  lange  er  fügsam  bli«li,^*)  deshalb 
wurde  diese  Schuld  nicht  mit  den  EinkUnften  ans  der  Provinz 
getilgt.  Der  Praconsol  von  Oallian  schien  ohnehin  geg^m  Andere 
Tid  £peige&iger  gewesen  zn  sein,  ak  gegen  ihn ^ nnd  seine 
Dienste  nicht  genag  zn  vergelten;^  ^)  audi  aas  diesem  Grnnde 
ibeseihe  er  sich  nicht  adt  der  Zahlsng.  Ohne  Zweifel  InUte 
sein  Gläubiger  selbst,  dass  er  nidit  genug  gethan  hatte;  Gcers 
erhielt  nach  der  Räckkehr  ans  Asien  statt  eines  Mahnbriefes  ein 
schmeichelhaftes  Schreiben«  ^>)  Um  sich  noch  m^  zn  sidkern, 
wollte  er  bei  dem  nahen  Brnehe  zwisdien  den  Triunnira  im 
Senat  schweigen;  denn  er  brauchte  das  Geld  zu  dem  Trinm^ 
da  er  Imperator  geworden  war;^*)  er  hätte  von  dem  Wechsler 
Coelins  borgen  müssen,  wenn  man  ihn  drängte.^*)  Diese  ge- 
schah nicht,  und  nodi  weniger  trieb  er  sich  selbst  Um  rer^ 
langte  noch  49  wahrend  des  Bürgerkrieges  nadi  einem  neoen 
Landgnte,^*)  obgleich  die  Rücksicht  auf  seine  rielbesprochentt 
Würde  es  ihm  zur  Pflicht  machte,  dass  er  den  Schein  yennied, 
als  soi  er  für  Pompejus,  damit  dessen  Schwerdt  die  Bedinnng 
sddiesse.  Terenda  sollte  48 'für  ihn  zaiilen,  sie,  die  sich  selbst 
nicht  zn  helfen  Termoehte;^^)  sie  liess  die  Angdegenheit  auf 
sidi  beruhen,  wie  Attious  und  Cicero;  es  ist  nie  die  Rede  duTon, 
dass  er  den  Dictator  abfand,  oder  dass  man  ihn  wegen  fener 
Summe  in  Anspruch  nahm. 

Im  Anfange  des  Bürgerkrieges  stockte  der  GeldTorkehr;  Cicero 
kündigte  Capitalien  und  ohne  Erfdgi  weshalb  er  Silberzeug  in  die 


67}  Du.  5,  I.  2.  Hl  386  A.  A.  S.  Th.  828  A.  74;  ohea  ).  68  A.  6w 
68)  ad  Att.  5,  8  «•  9.  60)  Dm.  U.  €C.  a.  5,  4  n,  6 ;  obea  {.  78  A.  80. 
76)  ad  Alt.  7,   8  f.  8.  71)  Das.  7»  8  {.  2.  72)  Das.  L  e.  ).  8. 

78)  Das.  7,  8  fia.      7«)  Das.  7,  3  {.  8.      78)  Das.  9,  6  $.  8.       76}  ad 
Faa.  16,  6. 
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nasse  SS  sdot^es  oder  tob  den  W^didem  Oppis«  za.boises  be- 
sAlssi  ^  ^)  Audi  diese  war  sdiwieris;  er  batte  ohnebla  viele  Glas» 
falber,  imd  de  beklagtes  sich  über  ihn,  weO  er  is^geheini  sich  sadi 
DytAachism  eisschifte*  ^  *)  Selbst  Yectienafl,  weiden  er  sonst 
nikml,  selzte  ibm  einen  zs  nahen  ZaUnngs-Tomiin,^®)  und 
filgle  im  Unwillen  über  sein  Zypern  die  Kränkong  binza,  das«  er 
ilm  im  einem  Briefe  nur  Proconsol,  nicht  Imperator  nannte; "°) 
später  Tersöhnte  er  sich  mit  ihm.'O  Dor  Feldzsg  Tormehrte 
seiae  Sdtslden;  es  fehlte  ihm  an  Allem;  *^)  er  konnte  sein  Ge* 
folge  nidit  kleiden;  deshalb  nahm  er  von  den  Yerwaltem  des 
Attiese  in  Epiras  70,000  Sesterlien^  nnd  andi  Andie  massten 
ilun  leihen. '3)  Nadi  der  Niederlage  des  Pompejos  verweilte  er 
in  Bmndasism;  hier  erhielt  er  30,000  Seatertien  von  Co.  Sa!« 
Isafias;  Atticss  and  Terentia  eollten  dafiir  sorgen,  dass  sie  zoriidL- 
erstattet  wsrden.  *  ^)  Das  Greld  war  bald  Torbrancht,  nnd  einige 
Krbschafien  in  dieser  Zeit  genügten  nicht,  ihn  von  seinen  Sor- 
gen zn  befreien«"^)  Atticos  wurde  von  neoem  nm  Bebtand  er- 
incbt;  wenigstens  konnte  er  sich  verbüigen,  wenn  er  selbst  von 
seineB  Sdiätsen  nichts  mehr  spenden  mochte;^®)  er  half  Tnllia, 
welche  keine  andre  Stütze  hatte;  in  Brimdssiam  erwartete  man 
sein  Geld  yergebens;  anch  der  Notfamf,  man  wolle,  dass  Sflbei^ 
geulttir  nnd  Hansgeräth  verkanft  werde,  erweichte  ihn  nicht  ^^) 
Eadlicli.  entfernte  sich  Cicero  von  der  Küste,  aber  seine  Yer- 
hiütnisse  zn  den  Wechslern  blieben  dieselben;  er  traf  an  den 
Zahlnngs- Tagen  nicht  gern  mit  ihnen  zssasunen«  ^  s)  Noch  im 
J«  45  machte  andi  Caerellia,  eine  Freundin,  Forderungen  an  ihn; 
Atticss  fasd  es  unter  seiner  Würde,  dass  er  die  Schuld  nicht  ab- 
tng»*^)  Um  dieselbe  Zeit  war  er  Ovis,  der  Gemahlisn  des 
C.  Lollins,  mit  100,000  Sestertien  verpflichtet. « <>)  Ferner  vei^ 
langte  Terentia,  die  Geschiedene,  ihr  Heirathsgnt;  es  war  ihr 
44    nidit  zurückgegeben,^^)    als   Cicero   sich  bereits  anch   von 


77)  ad  Att.  8,  7  ibu      78)  Das.  11,  1.      79)  Das.  10,  A.  80)  Das« 

t%  11  «s.        81)  Das.  10,  13  v.  IS,  20.        82)  Das.  11,  13.  83)  ad 

Alt.  11,  2  «•  13  }.  4.    5.  Th.  aO  Ä.  80.      84)  ad  All.  11, 11.  85)  Oben 

$.  106  A.  27.      86)  ad  Att.  11,  13  $.  4.      87)  Das,  11,  23fiB.  88)  Daju 

12,  3  {.  0.          89)  Das.  12,  51  ßM.          90)  ad  Att.  12,   21.  24  n.  30 

13,  22.        91)  Das.  16,  6  a.  15  $.  2.    S.  tereatia. 
,  GeKUehte  Rons  VL  26 
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PabBlia  getrennt  hatte,  welcbe  er  in  der  Verswdflnng  w^en 
Ares  Reiditsms  heiradiete,  und  dann  ebenfalls  abfinden  moMte.*^) 
Tiro  aoUte  44  seine  Rechnongen  ordnen,  und  namendich  xaUea, 
was  er  OSllua  und  Aorelioa  scholdig  war;»')  dies»  gelang  nidit 
so  leicht.  Non  wollte  er  nach  Grriechenland  reiaen,  weil  er  An* 
tonins  und  einen  neuen  Bäi^rkrieg  ftirchtete;*^)  die  Ansingen 
%n  decken  mnaate  er  borgen.**)  Atticns  rieth,  einstweilen 
900,000  Sestertien  anfzanehmen.  •  ®)  Ausserdem  liinterlieM  er 
Tiele  andre  Schulden;  man  konnte  glauben,  er  fliehe  Tor  den 
6rläabigem;  ^enn  nicht  jeder  wnsste  oder  theilte  seine  Meinung, 
dass  die  ausstehenden  Capitalien  TÖllige  Sicherheit  gewahrten.»') 
Von  dieser  Art  war  sein  Grundbesitz,  das  baare  Yeim«%en 
und  die  Verwaltung.  Auch  die  Wahl  und  Behandlmg  der  Sda- 
Ten,  und  die  Beziehungen  zu  den  Freigelassenen  zeugen  Yon  sei- 
ner Eigenthümlichkeit.  Indess  kann  man  nicht  immer  die  Lenta 
der  Terentia  von  den  aeinigen  unterscheiden,  oder  ermittdn^  ob 
jemand  noch  ab  Sdav  diente  oder  entlassen  war.  Acastns^  ein 
Sday.  Er  gieng  Cicero  bis  Athen  entgegen,  als  dieser  im  J.  50 
Cilicien  Terliess,  und  öbeibrachte  ihm  Briefe  Ton  Rom.  »  *)  Dann 
blieb  er  zu  Patrae,  um  Tiro  in  der  Krankheit  zu  pflegen.**) 
A^fTpta.  ^0^)  Im  J.  45  als  Freigelassener  erwähnt.  0  Alexlo, 
der  Arzt,  verfiel  44  in  eine  schwere  Krankh^t,  und  starb,  nadi- 
dem  er  sein  Testament  gemacht  hatte,  ein  Beweis,  dass  er  nidit 
mehr  zu  den  Solayen  gehörte.^)  Durch  ein  aditungewerthes 
Benehmen  erwarb  er  sich  die  Liebe  des  Cicero,  der  in  ihm  einen 
Freund  verior.  *)  Antherus,  im  Dienste  des  jungem  Cicero  eine 
Zeitlang  in  Athen,  und  44  wieder  in  Rom.*)  Aristocritna. 
Terentia  sddckte  ihn  58  mit  Briefen  zu  ihrem  Gemahl,  als  ^n-» 
ser  verbannt  war.^)  Chrjsippns,  ein  Freigelassener,  wegen  sei- 
ner Kenntnisse  geschätzt   und   ausgezeichnet,  und  61  mit  CSeero 


92)  S.  antea:  PoUiUs.  93)  ad  Farn.   16,  24  v.   ad  Atl  IS,  20. 

94)  2.  Th.  lae.  95)  ad  Att.ia,  15  96)  Das.  15,  20.  97)  Dm. 
1«,  2.  8.  6  Q.  15.  96)  ad  Att.  6,  9  n.  7,  1.  ^d  Faia.  14,  5.  991  ad 
Fan.  16,  5.    S.   imtan:   Tiro.  100)  ad  Fan.   16,  15.     ad  Att.  S,  15. 

1)  ad  Att.   12,   87   a.  13,  8  fia.  2)  Das.  15,   2.  8)  Das.  15,  1. 

Uabar  d.  Alezio  des  Atdcas  a.  Th.  5,  66  A.  8.  4)  ad  Fan.  16,  21  fia. 
5)  Dm.  14,  8  {.  1  a.  2. 
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•b  Lihnr  m^bm  Sohas  nni  Neffen  in  CiUdflii.    Auf  der  Büdb- 

hkr  eatfanite  er  Mt  olme  ürla«b  ^  «ad  man  entdeckte  sogleich, 

im  er  teinen  Patron  bestoUen  hatte.    Dieser  reralmite  es,  eiiii 

Wi  kr  Bntlanonir  >»cb  dem  Edict  des  PrStors  M.  Linna  Dmana 

TW  J,  115  gewisae  Dienste  Tombebalten;  er  beobaehtete  «niii 

&  ablieben  Formen  nicht,  nnd  wollte  sich  nnn  dadurch  rikfaeii, 

ans  er  die  Handlang  für  vngttltig  erklärte.  •)     Der  Zwist  nnd 

^  Tieanang  dauerten  indeaa  nnr  eine  knrze   Zeit^)     Clodins 

FUetaeras,  ein  treuer  Diener,   nnd   öS  im  Crafolge  dea  Cicere^ 

ih  teer  ins  Exil  gieng.    Er  wurde  wegen  einer  Aufenkrank» 

bek  nrikkgeachickt.  ')    Demea«  *)    Dezippna,  Ton  seinem  Herrn 

ia  der  Zeit   dea  Exils  erwähnt.  ^^)    Dionysins.    Alle  Stellen  in 

Cittfii  Briefen,    in  welchen  er  Ten  der  grossen  Gelehrsamkeit 

diei  IKoBjsins ,  von   seiner  Sehnsucht  nach  ihm ,  und  Ton  dem 

Woidie  spricht,  dass  er  seinen  Sohn  unterrichten  mcige,  betredhn 

ici  Fieigelasaenen  des  Atticus,  ^  0  der  auch  5l  nebst  Chrjsippua 

ib  Lebfer  seines   Sohns   und  Neihn  ihn   nach  Ciliden   begiei- 

lete»>*)  in  schwierigen  FiOlen  ycn  ihm  selbst  über  Wissenschaft 

Me  GegeaetSude  befragt,  >  *)  und  noch  mehr  wegen  seiner  ReAl^ 

Mkifeabeit    als     wegen   seiner   Kenntnisse    gerühmt   wurde«  ^«) 

FbtaBeb  war  der  Gönner  umgestimmt;  er  fühlte  sich  Terletat,  ab 

in  llann  nach  der  Rttckkehr  60  von  seinen  Verdiensten  um  ihn 

•ckwieg,  und  ihm  nicht  durch  Atticus  danken  liess.  *  *)    Bei  den 

nsisea  Yerhältniasen   zwischen   den  beiden  Freunden  st^  Die« 

Bjsiss  ihnen   oft  äusserlich  gleich  nahe;  deshalb  hat  man  einen 

Vv^hssenen   seines  Namens  eingeführt,  der  Ciceroa  Seiar  ge> 

^f^ntk  sei,   ein  Irrthura,  Tor  weichem  manche  Andeutung  warnt. 

Ah  itr  Consnlar  49  im  Anfange  des  Bürgerkrieges  sich  ron  den 

nprea    von   Rem    entfernte,   beklagte  er   sich   über  Dienysius, 

weil  er  auriibkblieb ,   statt  sich  mit   den  jungen  Leuten  seinen 


e)  ftS  Alt.    7,  2  )«  7  a.  ep.  5  {.  3;  TgL  ad  Qv.  fr.  3,   4  }.  2;  dm. 
f.  4  J.  4,  «.  oben  §.  74.  A.  74.  7)  ad  Att.  II ,  2.  4)  ad  Fsai. 

14,  4  iik  9)  ad  Att.  13,  30  a.  31.  10)  ad  Faa.   I4,   3   {.  2. 

II)  ad  Alt.  4,  4b);  das.  ep.  11.  15.  17  n.  10  fla.  4.  Th.  07  A.  10. 
a)  ad  Att.  4,  9.  0,  1  }.  9.  13)  Das.  0,  2  {.  2  a.  7,  3  }.  7.  14)  Das. 
U  4.       IS)  Das.  7,  7  a.  8. 

26» 
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Ebvuf  wieUilier  sa  besdüfiisen.  > «)  Auf  dai  Schreibeii»  aa. 
wddiem  er  ihn  cn  sidi  dnlad,  erhidi  er  e&ie  aUehneafc  Ast- 
wert,  die  Om  eqipörte.*^)  Bald  nacUier,  auf  Betrieb  des  Attice% 
wie  auch  roramgesetst  warde,  uAgtB  nch  Dionjsios  im  Fomia- 
nmiiy  aber  bot,  am  zo  erUären,  dase  er  wegea  seiner  naoaUdieA 
Angelegenheiten  Rom  nicht  yerlaeaen  könne.  ^ ")  Er  mochte  sich 
nicht  mit  den  Schülern  einschiffen^  wenn  Pompejns  Italien  räomte, 
wogegen  Cicero  in  ihm  einen  Undankbaren  sah,  der  sich  im  Un* 
glück  von  ihm  abwende;  ihn  yerlangte  nach  Bache;  ^®)  ein  Für- 
wort des  Atticas  yermehrte  nnr  seinen  Zoru^^^}  nnd  andi  ein 
Besuch  des  Dion jsias  im  Cnmannm,  da  er  bei  seinem  Entschlnsse 
fceharrte,  sich  nicht  für  verpflichtet  hielt,  ans  GrefiSligkeit  gegen  ein«a 
Andern  in  einem  Bürgerkriege  Partei  xn  ergreifen,  seine  EUdbe  und 
vielleicht  das  Leben  sn  verwirken.  ^  ^)  So  reis^te  Cicero  ohne  ihn. 
an  Pompejns  über  das  Meer.  Nach  der  Schlacht  bei  Pharsalnn 
verweilte  er  eine  lange  2jeit  in  Bmndnsinm«  Dann  berief  er 
Dionjsins  wieder  als  Lehrer,  vrie  ans  dem  Zo^ammenhange  er- 
hellt, schon  vor  4&^^^)  Die  hier  angezogenen  Briefe  beziehen 
sich  sichtbar  nnr  auf  den  Freigelassenen  des  Atticns.^^)  Von 
diesem  unterscheidet  Cicero  seinen  Dionjsins  ansdrücklidi  dnith 
den  2^asatz;  unser  Sclav.^^)  Der  Letzte  war  sein  Vorleser;  er 
entlief,  weü  er  nach  einem  Bücherdiebstahl  Strafe  fürchtete,  ^  <) 
nnd  Vatinias  erhielt  45  den  Anffarag,  ihn  in  seiner  Provinz 
niTTien  ergreifen  zu  lassen.  2^) 

Hermia.*^)  Hilams,  ein  Freigelassener,  nnd  als  solcfaer 
schon  61  erwähnt  Br  war  in  dieser  Zeit  bei  C,  Antonius  in 
JUacedonien,  welcher  behauptete,  Cicero  habe  ihn  geschickt,  um 
darch  ihn  seinen  Antheü  am  Ertrage  der  Provinz  in  Rmp^py 
zu  nehmen.  ^  >)    Noch  45  wurde  er  zum  Abschreiben  gebraucht.^  *) 


16)  Doetas  bomo  et  anieas— Onecus.  ad  Att.  7,  18  f.  8;  das^  cp.  26. 
17)  Du.  8,  4.  18)  Dm.  8,  10.  19)  Dm.  9,  12  {.  2  t  Odi  boadaea, 
et  odoto;  «tiiiam  «Idsd  poiseml  20)  Das.  9,  15  {.  2  n.  10,  sp.  2. 
21)  Dm.  10,  16  i.  1.  22}  Dm.  13,  2  fia.  n.  ep.  83  {.  5.  23)  Dm- 
aaeh  ist  «ater  Aadena  Orelli  im  Onom.  p.  223  za  baricktigeB.  24)  ad 

Att  9,  8  a.  ad  Farn«  13,  17.  2$)  ad  Farn.  1.  e.         26)  Dm.  5,  9.  19 

B.  11)   obea  J.  97  in.  27)  ad  Qu.   fr.  1,   2   J.  7.     ad  Farn.  16,   IS. 

28)  ad  Att.  1,  12  $.  2.  3.  Tli.  428  A.  24.      29)  ad  Att.  13^  19$  Tgl.  12,  37. 
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^>o)  ote  Mi  TnDi«,  wie  Ckero  ibii  aadb  der  Ffei- 
lastwi^  nomt,'^)  wddieiii  er  andi  spater  als Sdireiber  diente,' *) 
war  Diditer. '')  Hario»  ein  SdaT.'^)  Menandnis. * *)  Metre- 
dens, ein  Freigelaasetter  vnd  Arzt,  wie  Alezie,  Oline  seine  Er- 
lanbniits  seilte  Tiro  46  bei  einer  UnpässUcbkeit  nch  nidit  an- 
strengen.'*) Er  wurde  für  seine  Bemühangen  bezaUl.'^)  Qr- 
phens  Begleitete  Cicero  68  ins  Exil,  vnd  erwarb  sich  seine  Zo- 
fiiedenlieit»'*)  Pdeps,  ein  Freigelassen^,  nnd  seinem  Patren 
ndssfiillig,  weil  er  nicht  eifrig  genng  dahin  wirkte,  dass  die 
Byzantiner  ihn  durch  Ehrenbeschlüsse  aosseichneten«' *)  Pescen- 
■ins  im  J.  58  nach  Ciceros  Verbannung  in  dessen  Gefolge,  nnd 
Ton  ihm  gelobt  «<>)  Phüargyras. «  0  Philetaems. « ^  Pollex, 
der  Unfer,  als  Bnefbote  gebrancht.«')  SaUostios,  Cioeros  Ge- 
lahrte im  Exil,  nnd  ihm  yor  Andern  tren  ergeben.  ^^)  Sosühens, 
Vorleser;  „der  Tod  dieses  wadLom  Sdayen  schmerzte  seinen 
Hern  mehr,  als  es  sich  tieUeidit  geziemte.^«*)  Spintharas, 
Schreiber.««) 

«.  110. 

Tiro,  Sday  nnd  dann  mit  der  Freihdt  belohnt,  rerdankfe 
seine  Bildong  grösstentheils  Cicero  selbst,«^)  bei  wdchem  er 
dorch  Anlagen,  Kenntnisse,  edle  Gesinnungen  nnd  eine  unbedingte 
Eigebenheit  sich  so  beliebt  machte,  dass  er  mehr  Fronnd  ab 
Diener  war.«>)    Auch  Andn,  besonders  Attieus,  Quintus,  der 


30)  Füll.  81,  3  (2).  81)  ad  Att  ft,  4  $.  2;  dtf.  ep.  li.  8,  11 
BeO.  B.  o.  ad  Farn.  5,  20  }.  2.  82)  ad  Faiii.  1.  e.  88)  Pub.  L  e. «.  die 
Epignnme  in  d.  Aathol.  bei  BradLer  AmI.  T.  2  p.  102«  84)  ad  Farn.  10,  !• 
2.  8  ■.  5.  35)  Du.  16,  13  a.  14.  86)  Du.  16,  20.  37)  Das.  16, 14} 
Tfl.  ad  An.  15,  Ib)  IIa.  86)  ad  Farn.  14,  4  §.  4.  80)  ad  An.  14,  8. 
Platardi.  Gie.  24.  40)  ad  Fant.   14,   4  fia.  4l)  ad  An.  0,   15  Ha. 

42)  8.  oben  A.  8.  48)  Seiras  a  pedibos  meis.  ad  An.  8,  5.  18j  40 
{.  1  Q.  2;  das.  ep.  47.  ad  Farn«  14,  6.  44)  ad  Farn;  14,  4  fia.  da  dir. 
1,  2a  ad  An.  11,  17.  45)  ad  An.  1,  12  fin.  46)  Das.  18,  25  Aa. 
47)  ad  Fan.  16,  3.  OeU.  7,  8  }.  8.  «.  13,  9.  48)  ad  An.  6,  7  fia.t  Nihfl  iUe 
adoletoente  castias,  nibil  diligentias.  Das.  7,  2  }.  3:  Pkobns;  aiUl  iridi 
seiias.  7,  5  §.  2:  Bisi  mirablles  atilitates  nibi  pradiet,  q««m  Tatet,  in 
omni  ge]iere"Tel  negotionua,  Tel  atndioniai  neoram,  tanea  propcar  buHud- 
tataai  et  modestiaBi  malo  salfam,  quam  propter  «siua  meam.  Das..  5,  21^ 
TsL  12,  10  «.  Tb.  5,  66  fin.t  Haas  Alexis)  Tito  dem  Gie.,  wasAlex^dmi 
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Bnidar  seinet  Herrn,«»)  oad  der  |iiagere  M.  Cicero *<>)  eehtetee 
IIa  ^e  eia  Hitglied  der  FamiUe.^O  ^r  wurde  später  eirt« 
laeeen,  eis  Stetiw,  der  Sday  des  QtunUmf  and  daher  aach  fae 
Jalire  69,  *  <)  aber  nicht  schon  im  folgenden,  denn  Qvintns  schweigt 
in  dem  Briefe,  in  welchem  er  das  Ereigniss  mit  Theibiahme  «^ 
widmt,  Ton '  P.  Glodins  nnd  yon  den  übrigen  Bedrängnissen  dei 
Cicero  in  den  !•  59  und  58;  er  äossert  sich  seiir  nnlMfiuigea, 
nnd  gedenkt  nur  der  Trennnng  Ton  dem  Bmder,  den  er  Md 
wieder  m  sehen  wünscht.**)  Demnadi  schlich  er  nicht  58  sb 
Stattiialter  in  Asia,  sondern  54  als  Cäsars  Legat  in  Galiiea. 
Cicero  erinnerte  sich  wiedeiholt  an  das  Versprechen,  Ttro  die 
Freiheit  zn  gehen,««)  der  nnn  auch  M.  Tollias  Tiro  hiea^*«) 
nnd  damals  krank  war.  *<})  Einer  dauerhaften  Gesnndheit  er- 
ürente  er  sich  nie.  In  Gilicien,  wohin  er  Cicero  hegleitete,  werde 
sein  Zustand  im  Sommer  50  sehr  bedenklich.  «7)  Er  Uieb  eof 
der  Rückreue  in  Patrae  bei  den  Gastfrennden  seinee  Pstreai 
M'  Cnrins  und  Ljson,**)  bei  welchem  er  wohnte.**)  Der 
Arzt  Asdapon  behandelte  ihn,  nnd  Cicero  sorgte  für  dessen  Be- 


Atdeos  war,  ad  Fam.  16,  1  lla.t  De  tais  inanmenbililNU  in me  oiBcüi eCi. 
Das.  16y  4:  IniwinerahHi«  tui  in  me  «nnt  offici«,  domegtica,  foreagity  ufcaia, 
pfforincUIia:  Ja  re  prirata»  ta  pnliUea,  in  stadüa,  in  Iiteiis  nostris.  Das, 
IC^  18  t  IJteralae  meae»  sire  aostne»  toi  desiderie  oUaagvenuriL  Dm. 
16»  ISt  lagedom  t«a%  ^od  ege  luziiiil  facio  ete.  Oell.  7,  8  {.  &  40)  id 
Vaiii.  16,  8.  16,  27  v*  26.  £0)  Das.  16,  21  n.  25.  51)  Das.  16,4t  Sie 
habefo,  aenüaeia  esse,  qui  me  onet,  qvin  idem  te  amet.  Das*  ep.  7t 
Nene  aos  aaMi,  qii  te  aon  düigal.  Das.  ep.  5  t  Tide,  qaaau  dt  ia  te 
saa^tas.  Pliaias  iaad  bei  Asinivs  OaUas,  ia  deisea  YeiyleicIiaBf  dm 
Tatevs  mit  Cioero,  eia  vaslioiitiges  Epigtamm  des  Letxtea  aaf  Tiio,  wtl' 
dbes  Imweitea  sollte,  daM  ein  schiadliches  Band  lie  an  eiaaader  gefefMlt 
babe.  Ohae  Zweifel  war  das  Oediohl  ein  WerlL  des  Oallu,  wodaith  ff 
der  TetUvmdaag  Olaaben  mm  Teischaffea  bofto.  Plia.  Epist.  7,  4.  2.  Th, 
13  fia.  Maa  bescheidigte  Cie.  anch  in  andern  Beiiehnnfea,  nnd  mit  aidtf 
■Mbr  Recbt,  der  Uakeascbbeit.  52)  ad  Att.  2,  18  fin.  ad  ^a.  fr.  1, 2).  1. 
A3)  ad  Vam.  16,  16  a.  das.  Sebfitz.  54)  ad  Farn.  16,  14  t  Dies  pfenii- 
Stacm  adest*  Das.  ep.  10t  Nostin  ad  diem  dietam  fient;  Tgl.  Qaiatil. 
%  B  i.S.  Aseoa.  Ui  lUlea«  e.  14  p.  49  Or.  Tndt.  DiaL  de  erat  17. 
85)  Oett.  4^  10  f.  6.  7,  3  {.  8.  10,  1  }.  7  a.  13.  9$  TgL  15,  6.  56)  ad 
tarn.  IL  es.  a.  16»  18  a.  15.  57)  ad  Att.  6,  7.  58)  Das.  7,  2  {*  5 
n.  ep.  5  J.  2|  oben  {.  82  A.  85.         50)  ad  Vam,  16,  4. 
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mmUwmgj^^)  fSr  die  Pflege  iwrdk  geinen  Diener  Aoietas«')  im« 
ewipfiiM  iba  jeaea  Mäasem  aadi  abwesead»  aamendich  dem 
Cwias,  wekbem  er  alle  Aaslagea  ersetBea  wellte.®^)  Oha« 
erachtet  seiaer  eigeaen  Befürditaagea  bei  dem  Heranaabea  de« 
Biirgerkriefes  sdurieb  er  auf  dem  Wege  nach  Italien  sehr  oft 
am  Tiroy*^)  eiast  dromal  an  Biaem  Ta^.^«)  Als  Asdapoa 
im  Nereaiber  Bildete,  der  Kraake  werde  bald  genesea,  liege  er 
im  Brandasiam  Pferd  and  Maidesel  für  ihn  zariick.  ®')  Dann 
ecftdir  er  im  Anfang  des  J.  49,  dags  in  Folge  einer  Unvorsich- 
ti^eit  ein  Tiertägiges  Fieber  angetreten  gei,  weghalb  er  lieth^ 
La  der  eddechten  Jahrszeit  gidi  nicht  einzoschüTen.  ®  ^}  Wenn 
aidk  kein  anderes  Hindemigg  fand  ,  wollte  Aalng  Varro  anf  seine 
Bitte  fiir  eiae  sichere  Ueberfahrt  sorgen.  ^^)  Doch  gieagen  im 
IMarz  wieder  angiinstige  Nachridbten  eia;^'  ^)  nnd  seitdem  wird  Tiro 
anregen  der  politischen  Wirren  Yorerst  selten  erwähnt.  ®  d)  Eg 
▼erlantet  nichtg  über  geiae  Ankonft  in  Italien,  Cicero  gab  ihn 
iproU  erst  am  Ende  dea  J*  47,  als  er  Bmndnginm  Terkssen 
konnte,  we  er  so  Tiel  als  möglich  aDe  Zeagen  seiner  Emiedrigang 
«ntfemt  hielt.  ^  <')  Im  Sommer  46  schickte  er  ihn  Ton  Tnscalnm 
Debbella  eatgegen,  ihn  bei  der  Rfickkehr  von  dem  airicaaischen 
FeUznge  za  begrnssea.^  ^)  Bald  nachher  spricht  er  in  den  Brie- 
fen an  ihn  46  nnd  45  wieder  von  einer  Eürankheit,  in  welcher 
er  den  Rath  deg  Arztes  Metrodorns  befolgen  sollte.  ^2)  Nach 
Casan  Tode  44  beeorgte  Tire  geine  Geldgegchäfte  in  Rom. ' ') 
Btwag  gpäter  gieag  er  mit  einigen  Andern  Ton  Tngcalam  nach 
der  Haaptgtadt,  damit  Cicero  desto  öfter  Briefe  Ton  Atticog  er* 
hielt,  and  anter  den  schwierigen  Umgtänden  seinen  Bntschlnsg 
fessen  konnte.^«)  Aach  dem  Consol  DokbeUa  überbrachte  er 
eia  SehreibeB  geineg  Patrons,  in  welchem  dieser  fiir  die  Bnthro* 
tiar  in  Epirag  bat,  aaf  deren  Gebiete  Atticas  ein  Gnt  besasa^^O 


eO)  D9i.  L    c  g.  ad  Farn,  le,  9  {.  2.  13,  20.  61)  Das.  16,  5. 

62)  Das.  16^  4.    ad  Att.  8,  5  flu.  a.  6.       63)  ad  Farn.  16,  11      64)  Das. 
16,  6.  6S)  Das.  16,  9.  66)  Das.  16,  11  a.  6;   TgL  ep.  9  $•  2. 

67)  Dm.    16,    12   §.  2.  68)  ad  Att.   9,   17  IIa.  69)  Das.  10,   13« 

70)  8.  Th.  £63  ia.  71)  ad  Att.  12,  5 ;  Tgl.  das.  ep.  4.  19.  48.  49.  51. 

18,   2S  a.  Th.   2,   570  A«   24.  72)  ad  Faak   16.  22.    17.  20  «.  18. 

73)  Das.  11^  23.      74)  ad  Att.  15, 8.      75)  Dm.  15, 12  a,  14.  5.  Th.  62  A.  59. 
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Ab  Cicero  Italien  Terlassen  wollte,  wurde  er  nadi  Rom  ge- 
sdiickt,  die  Bechnajigen  nadumselieD,  imd  Geld  herbeigicliaffen,^  ®) 
Im  NoTember  war  or  mit  jenem  in  Arpinnm,  aber  nnr  ema 
karze  Zeit,  weil  er  wieder  Aufträge  fdr  Rom  erhieÜ.^^)  Nie 
weigerte  er  uch,  anch  bei  einem  gcuizlich  verwabrlosoten  Hm»- 
lialte  seinea  Gönners,  daa  BesdiweiliGliste  zu  fibamehmon, ^  •) 
nnd  zugleich  zn  knndgchaften;  in  dieser  Hinsicht  zeigte  er  sidi 
nicht  weniger  tren.  Er  nrtheilte  über  das  Oeffendiohe  wie  die 
Familie,  welche  fiir  die  seinige  galt.  So  weit  die  NacLrichieii 
reichen,  verheirathete  er  sich  nie;  Txelleicht  fehlte  es  ihm  aa 
Vermögen;  doch  kaufte  er  ein  kleines  Gnt*  ^  *)  Die  Proscnptio- 
nen  scheinen  ihn  nicht  berührt  zn  haben;  es  steht  wenigstens 
fest,  dass  er  seinen  ehemaligen  Herrn  überlebte,  >^)  ond  anf  der 
letzten  Flacht  dich  nicht  an  ihn  anschloss« 

Obgleich  Cicero  mitonter  über  einen  Ansdrock  mit  ihm  racb* 
tete,  *<^*)  so  Tertraate  er  doch  seiner  Gelehrsamkeit  nnd  sdnem 
Geschmack,  so  dass  er  es  ihm  überiiess,  den  Absdureibem  seine 
Handschrift  zu  erklären,  wenn  sie  nicht  denüich  war,  ond  die 
Lesart  zu  liestimmen, '  ^)  nnd  ihn  andi  bei  der  Feüe  nnd  Ver- 
bessemng  seiner  Werke  um  Rath  fragte.  ^3)  Kein  Andrer  Ter« 
modite  seinen  Gedanken  so  schnell  zu  folgen,  nnd  sie  tiA 
anzueignen;  eben  deshalb  sagte  er  ihm  nicht  gern  Briefe  in  die 
Feder,  wenn  er  wünschte,  dass  man  seine  Worte  genaa  aaf- 
xdchnete.  *')  Tiro  schrieb  sein  Leben  in  mehrem  Büchern, 
welche  wir  nidit  mehr  besitzen.*^)  Er  besorgte  femer  nadi 
Ciceros  Tode  eine  neue  Ausgabe  seiner  Reden;  die  Aibdt  be- 
schränkte sich  wohl  nicht  auf  die  Verrinen.**)  Anch  eine 
Sammlung  Yon  Witzworten  des  Patrons  in  drei  Büchern  galt 
für  sein  Werk;«®)  Qnintilian  lässt  es  unentschieden,  ob  nit 
Recht,  und   tadelt   die  Auswahl.  *7)     Im  J«   44   hatte  er  etwa 

76)  ad  Att.  15,  15.  17.  20  n.  16.         77)  Dts.  16,  13b).         78)  Dm. 
16,  15  $.  2.  79)  ad  Farn.  16,  21.  80  a)  Tgl.  HJetOByiii.  ia  Bueb. 

Chroa.  ad  Olynp.    103.  80b)  ad  Farn.  16,  17.  81)  Das.  16,  22. 

82)  Das.  16,  17.  OeU.  7,  8  $.  8.  13,  0  a.  15,  6.  83)  ad  Att  13,  25  IIb. 
84)  Das  Tierte  erwlbnt  Asgob.  ia  Miloa.  c.  14  p.  49  Or.  Ikait.  Diid.  de 
or.  17.  OelL  4,  10.  Platarcb.  Cic.  41  ■•  49.  85)  OeU.  1,  7  u.  13,  20 
}.  16;  Tgl.  QnintiL  10,  7  $.  31  v.  uatea  {.  137.  A.  50.  86)  Uaatsb. 

8at.  2,  1  a.  Scb.  Bob.  in  or.  p.  Sext.  c.  64  p.  809  Or.  87)  0,  8  ).  5. 
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70  Briefe  des  Consdan,  welche  er  bekauit  madhen^  nad  fenec 
zsTor  doitbielieD  wollte.  ^*)  Mas  weiss  aber  ideht,  ob  er  sein 
VmAaben  ansfiiliito.  Wie  die  Briefe  jetzt  Toriic^,  gröMen- 
tlieib  Bach  den  PersoneD,  nicht  nach  der  2Mtfolge  geordnet^ 
taad  ne  wohl  nidit  tob  ihm  zasammengesteDt,  sondern  wahr- 
scheinlidi  Ton  einem  Schreiber  des  Atticos,  der  mit  Büchern 
Handel  trieb. ««)  Er  hinterliess  auch  selbst  Briefe,  die  man  ab 
wichtige  Beiträge  rar  Geschidite  seiner  Zeit  benatzen  konnte,  «^l 
vnd  anssiTffdem  mehrere  Biicher  über  die  lateinische  Spradie  ^  ^)  nnd 
fiber  rerschiedene  andere  Gegenstände;  besonders  werden  die  Pan- 
dectee  geriihmt ,  wie  er  rie  nannte^  ein  Magazin  alles  Wissenswür» 
digen,  in  welchem  er  aoob  Ton  den  Sternen  sprach.  ^  ^)  Dass  die 
DichtLanst  nicht  Ton  seinen  BesdiäfHgongen  aosgesddossen  war, 
wird  Ton  Cicero  angedentet.^*)  Bs  ist  dagegen  nnrerbiirgt,  dass  das 
Bmdistiick  eines  Verzeichnisses  Ton  Abkürznngen  der  Wörter,  als 
Anleitnng,  schnell  zu  schreiben,  mit  Recht  seinen  Namen  trägt^*) 
Cicero  konnte  sidi  in  Betreff  der  Sdaren  nidit  gänsHch 
übef  seine  Zeit  erheben«  Wenn  er  seinen  Bmder  warnte,  anter 
den  Dienern  Günstlinge  ond  Vertraate  za  wählen,  d^)  so  fand 
er  es  anf  der  andern  Seite  in  der  Ordnnng,  da^s  Atlicas  Gladin- 
toren  einübte,  sie  Termiethete,  nnd  mit  ihrem  Blate  Geld  er* 
warb«**)  Aber  er  war  doch  ein  gerechter  and  gütiger  Herr, 
der  mensdili(&  fehlte,  AnhÜDglichkeit  ond  persönliche  Vorzüge 
zn  würdigen  wnsste,  die  SdaTon  nicht  bei  grosser  Thennmg  dem 
Hnngertode  preis  gab,  9^)  ond  sie  nicht  rerstiess,  wie  der  ältere 


ad  Atl.  le,  5;  Tgl.  ad  Fun.  IS,  17.         89)  Diese  mkom  fsn 

Ep.    «d  Middl.    p.    15    «asgesprOGheae  Ueiminf  ist   ktstrittee, 

■khs  iddeilegt     Uebst  die  BetriebsanlLeit  .des  Att»  «sei  in  Be- 

ni  Cie.  SdoifleB  s.  Th.  S,  66.  Seme  Briefe  an  diesen  sind 
andess  nicbi  dnrdi  die  NachUbuigkeii  des  Empfingeis  9  der  keine  Pipers  so 
■orgfiltig  anfbewahfte»  fiir  nns  Terlorea,  'wie  Tnnst.  aaumoit.  Tb.  5,  87 
A.  52.  Giceros  Briefe  an  ihn  wurden  bald  nacb  dessen  Tode  bevaasgegeben, 
da.  scbom  Nepes  Att.  16  der  Sammlnng  gedenkt.  90)  Oell.  7,  S  {•  10» 

«.  .lei,  1  {.  7.  ad  Fam.  16,  17.  91)  Gell.  13,  9;  Tgl«  12,  8.  92)  Dets. 
18,  9.  Gbaris.  tili,  2  p.  186  P.  98)  ad  Farn.  16,  18.  94)  Notae  Tlro^ 
niaaae.  TriAem.  Polygr.  p.  661  a.  1609.  Engelbronaer  de  ML  T.  Tirone 
p.  68,  n.  Kopp.  Pdaoogr.  P.  1.  p.  22  a.  148.  9&)  ad  Qa.  fr.  1,  2  J.  1. 
96)  5.  Tb.  68  in*        97)  de  oiT.  8^  23« 
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Cato,  wenn  sie  nichts  mehr  leisteten. o«)  Wie  er  Uiui^f 
solle  sie  als. Tagelöhner  benntzeni  Arbeit  fordern,  an4  die  nelhigo 
Pflege  gewähren,  bo  handelte  er  selbst,  nnd  er  thai  an  deo  seh- 
nigen noch  mehr.  3^) 

Er  worde  schon  bei  Lebzeiten  in  Statnen  dai^estdlt.  Ab 
Proconsnl  Ton  Ciliden  gestattete  er  nicht,  dass  die  Provlndalen  ihn 
dadurch  ihre  Dankbarkeit  bewiesen;  ^^o)  aber  früher,  nach  der 
catilinadschen  Yerschwörang,  errichtete  Capna  ihm  eine  yergeldete 
Slatne.^)  Sie  findet  sich  jetzt  so  wenig  in  den  Sammlangen,  als 
das  Bild,  welches  der  Kaiser  Alexander  SeTervs  besass,  ^)  Bine 
Büste  mit  seinem  Namen  im  Palast  Mattet  in  Rom,  nnn  in 
England,  verräth  sich  durch  die  Form  der  Buchstaben  als  ein 
TA^erk  ans  späterer  2^it,  nnd  sie  ist  fiberdiess  im  Gesicht  er- 
gänzt. Bfit  nicht  mehr  Recht  benennt  man  eine  andre  in  Miän- 
chen  nach  Cicero.')  Anch  Münzen,  die  Ton  der  Critik  Ter- 
worfen  werden,  oder  ihn  nicht  angehen^  hat  man  auf  um 
gedeutet;  bei  halbgelehrten  nnd  gewinnstfchtigen  Künstlern  blieb 
eine  Nachfrage  nach  dem  Seltenen  nicht  leicht  ohne  Erlb%.  *  Es 
galt  für  ein  glückliches  Ereignbs,  als  man  eine  Münze  der  Stadt 
Magnesia  am  Sipjlns  in  Asien  mit  dem  Kopfe  nnd  Namen  des 
Cicero  zeigen  konnte;  bald  gab  es  mehrere  Exemplare.  Wahr* 
scheinlich,  sagte  man,  stammen  sie  ans  der  Zeit,  in  welcher 
Qnintns,  der  Bmder  des  Consnlars  Asia  Terwaltete;  ^)  ab  man 
sieh  daran  erinnerte,  dass  Tor  Cäsar  niemand  das  Bild  onsi 
Lebenden  anf  das  Geld  setzte ,  erhielt  die  Meinoni*  den  Yorzng, 
sie  seien  unter  der  Statthalterschaft  des  Jüngern  M.  Cicero  in 
Asien  geprägt^ ^)  und  um  dem  Einwurf  zn  begegnen,  warum 
Magnesia  nidt  yielmehr  Qnintus  ehrte,  wurden  wahre  und  er- 
dichtete Verdienste  des  Aeltem  nm  die  Provinz  herrorgehoben«  *) 


.98)  ft.  Th.  IM    A.  4».  99)  de  olt  1,  13   fin.  100)  ad  Att. 

«,  21  5.  5;  obsa  f.  78  A.  IS.  1)  ia  Pison.  11.  2)  AeL  Lmprid.  Tita 
Alex.   7.  8)  Klense  Oljptoth.  No.  185  u.  22«.  4>  So  lo.  Faber 

Jma^tm  lUnstrinn  «x.  Fair.  Uniiii  bSbMoth.  Antr.  1606  p.  85.  5)  Heu-. 
SaBdeaeatias  de  nnjano  Cic.  a  Hagnelibiis  Ljdiae  signsto.  Rem*  1805 
p.  1#«  A8.  82.  64  B«  68.  Tlsooati  Icoaogr.  Rom«  T.  1  P.  2  p.  358  vec« 
sduailite  aiohtt,  was  Ifir  seiae  Fbantasie-Oeaülde  brauchbar  war« 
6)  Saadem«  p.  54. 
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OfaMHM&let  dbr  leakbim  YonntieteQiifen  oad  Brklirangea 
liad  diese  MnnieM  ebes  so  eAtsdiiedeB  miäclit,  ^)  ab  mao  andre 
Tea  Temenodijne  aicht  mit  VaUlaat  oad  den  fibri^en  altem 
BmioMtiken  a«f  dietea  TvUias  bestehen  daif.  >)  Cicero  war 
sddank  oad  lii^fer,%Dd  dem  gemäsa  sein  Hab  bnf  and  dünn.«) 
Eine  CeeAwuht  am  Beine  sncbta  er  mit  der  Toga  za  rer- 
bevgett.10)  Uebrigene  liatte  er  bis  ins  Alter  eine  schöne  ond 
wifdereOe  Gestalt.  ^  >)  Im  Gesieht  erkannte  man  den  geistreidien 
Badner  Ton  grosser  Erregbarkeit,  der  jede  Leidenschaft  dorch 
BltcL  «id  MieHe  aHisodröcken  wnsstOi  und  am  den  Mond  spielte 
ein  bomsches  Lächeln.' 2)  Wenn  er  ruhte,  oder  sich  im  Nachden« 
'km  Terbul  pflegte  er  den  Kopf  auf  die  linko  Hand  zu  stützen.^  >) 

f.  111. 

Sein  Vater  hatte  einen  sdiwachen  Korper;  *^)  diess  Tererbfe 
ndi  aof  ihn;  man  glaobte  eine  Anbge  zur  Schwindsacht  an  ihm 
SV  bemerken.  Anch  aus  diesem  Gmnde  nntemahm  er  79  nnd 
78  ^e  Rebe  nach  Griechenland,  nnd  sie  hatte  den  gewünsch- 
ten Erfolg.'*)  Noch  weit  mehr  aber  ut  darin,  dass  er  sehr 
massig  war,  nnd  stets  auf  sich  aditete,  nnd  in  einer  angemesse- 
nen ThStigkeit  die  ürsach  za  soeben,  wenn  er  meistens  gesnnd 
blieb« '  *)  im  Sdierz  gab  er  rieh  das  Ansehn,  ds  ob  das  Wohl* 
leben  das  Höchste  für  ihn  sei;  '^)  aber  er  liebte  die  bngen  nnd 
kostspieligen  Gastereien   nicht,  ^')    sondern   ass    gern   zn  Haas, 


T)  Psecsadfas  Aaiia.  pliiloL  «.  bssoadm  E«U«L  5>  827 1»  airf  welsho 
Uoff  laibUch  Terwissen  werdsa  kaaa.  B)  EcUi.  B,  11»  «.  5,  380; 
obea  }.  74.  dis  A.  16.  8}  Brat.  91  Pfaitsrch.  de.  8.  10)  Mscroh. 

ftat.  2,  8.  fladoB.  Apott.  Sp.  B,  5.  Dio  46,  18.  Dam  er  «a  diesea 
Uebel  litt,  liafnet  Quiadl.  11,  8  $.  143  nicht;  er  sift  aar,  aua  habe  da« 
aals  db  Toga,  wie  die  Oriaobea  d.  Palliun,  aUgesieia  lang  hsrsbiiiiigan 
11)  AsiB.  Poilb  bei  Seaeoa  Sus.  6.  12)  PlBtnrch.   Comp. 

c  Clo.  1.  13)  Oeis.  Cb.  4».         14)  de  leg.  2,  1.    5.  Tfc. 

212  A.  43.  13)  Bnt.  91.  Plst«rch.  3  a.  4.  3*  Tb.  246  A  39» 
10)  Oaaee,  8aas.  0.  Platarcb.  8L  de  sea.  10;  Potest  exardtatio  et  tanpo- 
laalb  elia«  b  seaectate  ooasanrsie  aliqvid  pristiai  roborif  de  off»  2,  24  t 
Taieiado  sasleatstar  aoiitb  sei  eoiporis  et  ebserratione,  quM  res  aat 
piodesse  solesnt  avt  obssse«  17)  ad  Van.  9,  20  a.  7,  22;  eb^a  {•  90. 

A.  3.     18)  Das.  9,  23. 
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und  Mlfen  Tor  Sonnen -Untergangs,  weU  er  meinte ,  dass  es  ikn 
nicht  zotnfg:lich  sei.  *  ^) '  Cäsars  Gesetz  gegen  den  Aufwand  eN 
regte  seinen  Unwillen  als  Ansfloss  einer  angemassten  Gewalt^ 
nicht,  sofern  es  ihn  beschränkte«  ^°)  Schwelgerei  war  ihm  ra^ 
ächtlich.2  0  ^^  ^e  sdiönste  Würze  des  IKaUs  galt  ihm  eia 
angenehmes,  belehrendes  nnd  witziges  Gespräch,  ein  geistig«! 
ZasammenUben  mit  geutig  Ebenbiirtigen,  weshalb  ihm  auch  die 
lateinische  Bezeichnung  des  Gastmahls,  conTiTinm,  mehr  gefiel, 
als  die  griechische,  sjmposton  nnd  sjndeipnon,  die  auf  eia  ge- 
meinschaftliches Essen  nnd  Trinken  dentet.  ^  >)  Blinde  Verehmg 
hat  ihn  über  die  Gebühr  erhoben,  weil  dar  grosse  Sachwaller 
Tor  Allem  sich  selbst  in  ein  günstiges  Licht  stellt;  seine  Faiade 
schienen  gegründete  Anklagen  dadurch  entkräften  za  wollen,  dass 
ne  ihn  einer  gränzenlosen  Völlerei  beschuldigten,^')  und  ei  ibm 
in  Rechnung  brachten,!  dem  Beispiele  und  der  Erziehung,  wean 
sein  Sohn,  der  Sohn  eines  Mannes,  welcher  nur  Wasser  an  tria- 
ken  rühmte,  weder  Tag  noch  Nacht  nüchtern  *war.*^)  Die 
Redeübnngen  und  die  Reden  wirkten  günstig  Bmt  seine  Bnnt, 
nnd  eine  stete  geistige  Spannung  ancb  in  der  2^it,  wo  Aadra 
ruhten,  oder  im  Genuas  erschlafften,  stählte  die  Nerren,  Er  be- 
durfte wenig  Schlaf;  die  Briefe  wurden  oft  in  der  Nacht  ga- 
schrieben,  nnd  zum  Theil  auch  die  Bücher;'*)  erst  im  Alter 
schlief  er  nach  Tisch'.  '*)  Nichts  schien  ihm  mehr  geeignet,  des 
Körper  zu  stärken,  als  Bewegung;  auch  in  Rom  liess  er  es 
nicht  daran  fehlen;  nach  ermüdenden  gerichtlichen  Geschäften  wir 
ein  Spaziergang'^)  oder  eine  Reise  auf  ein  nahe  gelegenes  Gat 
seine  Eriiolnng;  man  gönnte  ihm  bald  nur  zu  Tiel  Müsse,  aaf 


19)  PlntaTcli.  8.  ad  Fam«  9,  26.  20)  ad  Farn.  9,  15  fia.  «.  ap.  21 
8.  Th.  621  A.  1  V.  2.  21)  de  oft  ly  aOs  Intelligamos ,  quam  sit  tnpe, 
difflaere  luxuria ,  et|  delicate  ae  moUiter  TiTcre.  de  fia.  2,  13  f  Nee  figva 
coiporisy  nee  ratio  exceUens  iogenü  Immani,  ngnificaty  ad  haae  luiaai  ren 
aatam  homiaem»  at  fraeretor  Tolaptaübiis ,  Tgl.  das.  c  34.  de  sao.  11: 
Tantnm  dM  et  potionis  adbibendiim,  at  refidantar  tires,  noa  opprinaatar.  de 
fio.  2,  28  t  Socratem  audio  diceatems  dbi  condimeataai  esse  CuBem,  potioait 
dtim.    ad  Farn.  9,  16  §.  2.  22)  ad  Fam.  9,  24  §.  2.  23)  (SaUist) 

ia  Cic.  3.  24)    Dio  46,  18.    Oc.  aagt  nie,  dass  er  sidi  des  Ifv»* 

giaalidi 'enthalte,    ad  Fam.  7,  22  a.  26.        25)  ad  Att»  13,  38.       26}  da 
dir.  2,  68,        27)  ad  Att.  2,  23.    ad  Qa.  fr.  3»  3.    Plataidl  & 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXDL    TüLUL       (T$.ill.)       418 

Lttila  SD  seia.  Baden  osd  ReOkeii  gASrUm  bei  Uhu  zur 
r.^»)  Bise  gebtife  Diät  kam  Iiinza;  das  Wider- 
wKrtif«  ergriff  ihn  befU^  aber  nickt  tief;  es  war  ibm  Bedürfius^ 
tidi  ge^en  Freunde  oder  in  Scbriften  über  «einen  Znstand  ans- 
snappedken;  dadnrcb  fiiblte  er  sich  erleicbtert. 

Demnai^  verdankte  er  seinen  Aercten  Alexio  nnd  Metro* 
dontt  weniger  als  sich  selbst. ''o)  Er  klagte  nie  mit  Recht  «ber 
eine  enistliche  Krankheit.  Bald  nadi  dem  Exil  litt  er  in  Folge 
eines  Angunl-Schmanses,  welchem  er  sich  nicht  entziehen  konnte^ 
nn  nnregehnassiger  Verdanang,  er  fürchtete  Dysenterie;  durch 
Bnhe  im  Tnscnlannm  nnd  durch  Fasten  ^  in  solchen  Fallen  sein 
l^ewoUiches  Heihnittel,  wnrde  er  bald  hei|restellt '  o)  SptSter,  56, 
Underte  ihn  ein  Angenöbel  am  Schreiben. '  ^)  Aof  der  Reise 
aadi  Cilidett  51  befiel  ihn  eine  Unpässlichkeit  in  Brnndosinm, 
4edk  ohne  Fieber.'^)  Die  Augen  versagten  ihm  49  abermab 
ihnn  Dienst;  sie  waren  entzündet |  so  konnte  er  nicht  schlaftn, 
nnd  es  vergieng  eine  xiemlidi  lange  Zeit,  ehe  er  nch  wieder 
wnhl  fehlte.  3  s)  Immer  mehr  häuften  sich  im  Bürgerkriege  die 
Sdiwierigkeiten,  sich  durchzuwinden;  Sorgen  und  Verdrnss  wirk- 
ten naditheilig  auf  Ciceros  Gesundheit,  bis  die  Natur  sich  half^ 
wedudb  Terentia  dem  Gott'  der  Heilkunst  opfern  sollte.'«). 
Krankheit  diente  ihm  aach  zur  Entochuldigung ,  namentlich  48 
im  Liger  des  Pompejns;'')  sie  war  weder  gefahrlich  noch  von 
Danar. '  *)  Während  des  langen  Aufenthaltes  in  Brandusium  48 
nnd  47  Terunachten  die  Ausdunstungen  der  sumpfigen  Umge- 
gend, besonders  aber  die  Ungewissheit,  ob  Cäsar  nach  der  Rück- 
kdir  aas  Asien  ihn  begnadigen  werde,  neue  Beschwerden. > 7) 
KndHch  versicherte  er  45  auf  dem  Lande  in  einem  Briefe  an 
A«  Torquatas,  dass  sein  Befinden  nicht  erlaubt  habe,  ihm  früher 
zn  schreiben;  indess  erhielt  man  in  dieser  2^it  Bücher  von  ihm, 
welche  grctesere  Anstrengungen  erforderten. '  ')    Nach  dem  Allen 


28)  Pletareh«  1.  c  29)  Oben  $.  109  A.  2  a.  d6.  30)  ad  Farn. 

7,  20.        31)  ad  Qa.  fr.  2,  2.        32)  ad  Att.  3,  8  a.  II  fin;  obea  $.  73 

A.  3.  33)  ad  Att.  8,  12.  13.  14  a.  17.  34)  Das.  9,  10  u.  ad  Faau 
1«,  7.  33)  ad  Att.  11,  4.  Platarch.  39.  86)  ad  Farn.  14,  21;  obea 
).  88  A.  23.  3.  Th.  369  A.  84.        37)  ad  Att,  11,  21  a.  22;  vgL  C«s«r 

B.  C.  3,  2  IIa.        38)  ad  Fsbl  6,  2. 
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darf  man  annduneii,  data  er  ein  holieft  AUer  erreMl  Inbai 
^lürde,  wäre  »eiaem  Leben  nicht  auf  eine  ^waltsane  Alt  di 
Ziel  gesetzt. 

Fflr  £e  Kleidung  nnd  äosaere  Haltang  giebt  er  Begelm,  & 
er  selbst  beobachtete«^*)  Er  erwartete  ven  einem  StaatnauM 
nnd  vorziiglich  von  einem  Gonsalar,  dasa  er  nie  Tergaaa,  was  & 
Rlickticht  aaf  Anstand  nnd  Würde  gebot;  anstossig  oder  ]«che^ 
lieh  zn  werden  erschien  ihm  ab  ein  grosses  Vergehen  oder  üi- 
gläck.  Wenn  seine  Toga  die  Ffisse  bedeekte ,  so  war  dien  ii 
der  Sitte  begründet,  nnd  es  hatte  bei  ihm  noch  etna  beseadne 
TJrsadb,^^)  Nor  die  Feinde  erzahlten,  er  trage  ein  dfinnasObo^ 
gewand,  wie  die  Frauen,  nnd  weithin  dnito  sein  gesslhteS|  hfisit- 
Bch  geordnetes  granes  Haar.*^) 

Die  häusKche  Einrichtung  war  reich,  aber  nicht  Aerisdea. 
Sie  entsprach  in  der  Stadt  und  aaf  dem  Lande  der  Piadit  der 
Gebäude,  und  dem  Range  des  Besitzers.**)  Unter  der  Vemätt» 
lung  des  Atticns  wurden  die  meisten  Statnen  nnd  «He  BfisCes, 
welche  zur  Verzierung  dienten,  nebst  anderem  Bildwerk  in  Giic- 
dienland  gekauft. *3)  Auch  die  Malerei  gab  ihren  Beitnig,««) 
nnd  das  HausgeriEth,  selbst  das  gemeinste  ^  gehörte  sn  den  Br- 
neognissen  der  schönen  Kunst;**)  ein  eina^r  Tisch  kostete  eias 
grosse  Summe.*«)  Man  fand  viel  Silberzeug,  * 7)  gefüllte  Wda- 
kdler,  Lastthiere  im  Ueberfloss;*^)  eine  hinlängliche  nnd  g«t 
geordnete  Bedienung;  neben  den  Villen  Bader,  einladende  scbal- 
tige  Gange  nnd  Garten,  nnd  ohne  Zweifel  auch  Fisdkteicke  wai 
Wildgehege,  die  jedoch  Ton  ahnlichen  Anlagen  des  Hoiiensi« 
und  Lucullus  Tersdkieden  waren.  *^)  In  allen  Besitamgen  G- 
ceros  wurde  zugleich  für  das  geistige  Bedörfniss  gesoigt.  *  ^)  Er 
las  und  schrieb  in  der  Bibliothek,   die  er  am  wenigsten  entbch- 


39)  de  off.  1»  36.       40)  Oben  $.  110  A.  10.        4l)  Die  40,  18.  « 
off.  1.  c.         42)  de  off.  1,  39.  43)  Obea  $.  107  A.  17.  44}  D& 

A.  20.  45)  Das.  A.  19.  46)  PUa.  13  >  29  (15)  «.  80  (16).  TeMB. 
de  pellio  5.  Perad.  V,  2  t  Pari  stnldtia  snnty  qves  tigaa,  qvos  tidbatae, 
qoos  eaelatam  argentnm,  quos  coriathia  opera,  qvos  aedifida  aiagaiaci  Mfaot 
opere  deleetant.  Das.  Tl,  3.  47)  ad  Att.  8,  7.  11,  25;  das.  ep.  24  |.  2. 
48)  Oben  {.  95  A.  78.  49)  ad  Att.  12»   32.  50)  8.  Th.  166  n.  ■. 

4.  Tb.  169  fin.n.l70.      51)  Oben  {.107  A21  f.  A.50  tu.  f.  166  A.  77. 
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m  koMie,  da  «r  bei  MiMoi  wiiSMsdbafOidian  AAdkm  seiteB 
•«•  sich  Mlbft  schöpfte«  Seine  Handschrift  xea^  yon  der  Bilei 
■Sit  welcher  er  die  gelehrten  Schatze  benatzte;  sie  war  sp  nn« 
deutlich)  daaa  Tiro  sie  bei  dem  Abschreiben  seinen  Sdsven  ei«* 
klimn  mnsste.«*)  Z«n  Theü  tnii^  die  Feder  die  SchnU;  er 
yefaranchte  jede,  die  ihm  in  die  Hände  fiel,  andi  wenn  er  Briefe 
schrieb;  der  eigene  Brader  vennechte  mitonter  den  iKnn  seiner 
Werte  nicht  sn  entrathseln.«') 

Es  galt  ihm  IHr  eine  Ebrensadie,  dass  er  den  ttrigen  Grossen 
an  ansserem  Glanxe  nicht  nadisiand,  und  die  Seinigen  retchlich 
nnsgestattet  wurden,  wenn  sie  das  elterliche  Haus  Verliessen.  * «) 
Den  Ausschweifungen  der  Vornehmen  blieb  er  ftremd«  Bei  einer 
£uU  aligemeiaen  Entartung  dufte  die  Veriäumdung  kühner  airf> 
treten  y  und  dennodk  richtete  sie  ihre  Waifen  gegen  Cicero  erst 
nadi  seinem  Tode,  so  sehr  war  in  dieser  Beziehung  sein  Rnf 
gesichert.  Später  also  wurde  erzählt,  er  habe  in  der  Jugend 
M*  Pisa  für  den  Unterricht  in  der  Beredtsamkeit  mit  sriner  Un* 
schuld  gezdüt,  *^)  Tiro,  weichen  er  unter  den  Sclaven  am  mei- 
sten liebte,  als  Lustknaben  gebraucht,^*)  und  auch  mit  Frauen 
gebuhlt.  Oodia  erregte  die  Eifersucht  seiner  Gemahlin  TereniSa, 
eiie  ihr  Bruder  ihn  Torbannen  liess,^^)  und  nicht  Freundschaft 
sendem  sinnliche  Liebe  fesselte  ihn  an  Cserellia.  Um  niclit  im 
Umgange  mit  dieser  Siebzigjährigen  besdiränkt  zu  seik,  trennte 
er  sich  nicht  lange  vor  seinem  Tode  von  der  zweiten  Geamhlinn 
PnbUüa,  welche  gleidiwohl  ihre  Nebenbuhlerinn  zu  ihm  schickte, 
dnorit  rie  eine  Versöhnung  stiftete.«*)  Caerellia  hatte  Güter 
und  baares  Geld,  selbst  in  Asien;  «a)  rie  war' auch  gebildet,  und 
man  sollte  diess  aneikennen.  Daher  sudite  rie  Cicero,  dessen 
Werke  sie  las  und  bewunderte;  ®®)  die  Stadt  sollte  es  erfahren, 
und  dass  der  berühmte  Redner  und  Philosoph  rieh  oft  mit  ihr 
unterhielt,  und  Briefe  mit  ihr  wechselte,  in  welchen  er  ernst 


52}  ad  Fn.  16,  22.  53)  ad  ifn.  fr.  2,  15b).  54)  ad  Att.  12,  7. 
«.  82  fia.  14,  7,  B.  aatea  das  Leben  seines  Sobns  bei  d.  J.  45  n.  44. 
55)  (SaUnst.)  in  Cie.  1;  Tgl.  Cic.  Brat.  90  v.  das,  67.  Tb.  2,  86  A.  59 
V.  67.  5.  Tb.  218.  56)  Oben  {.  110  die  A.  51.  57)  2.  Tb.  576  A.  8. 
5.  Tb.  587  A.  67.  68)  Dio  46,  18.  ad  Att.  14,  19  n.  15,  1.  59)  ad 
Fan.  13,  72;  Tgl«  ad  Att.  15,  26  fin.        60)  ad  Att.  13,  21  {.  6  «.  22  $.  1. 
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mni  M^enend  das  Yendiiedettste  besprach»  aicbft  aber  nil  Zwci- 
deafigketten  und  iiB|;eaemenden  Possen  sie  ei^tste«*^)  Dm 
Kddliinigeii  scbmeidielteii  ibm,  and  anch  ihr  Geld  war  uriUkom- 
man  9  wenn  er  boi^n  mosste.®^)  Ifan  erdichtete  femer  eis 
stralbares  Verbal tniss  zwischen  ihm  und  seiner  Toditer»  weil  er 
nach  ihrem  Verlast  antröstlich  za  sein  schien.®')  Als  Sachwal- 
ter entscholdigte  er  die  Verirrnngen  in  der  Liebe  9®^)  oad  er 
scheute  keinen  schmntzi^n  Aasdrack,  wenn  er  seine  Feinde  we* 
gen  ihrer  Sittenlosigkeit  g;eisseln,  oder  einen  witzigen  Gedaakea 
mittheilen  wollte,  obgleich  er  nach  seiner  Versicherang  Piato  zum 
Master  nahm;®')  es  folgt  aber  nicht,  dass  er  sich  doroh  Laster 
befleckte«  Er  verpönte  es  als  Philosoph,®®)  and  bezeogte  sieb, 
so  weit  wir  ihn  nnd  sein  Leben  k:enAen,  mit  Recht,  BaUeDOuiea 
haben    ihn    nie  gereizt,   nicht   in  der  Jagend,    geschweige  in 

Alter,  «0 

Miissig  nnd  keasch  wie  er  waren  Wenige;  aach  seiae 
grosse  Thatigkeit  gehörte  in  diesem  Jahrhandert  za  den  sdteaea 
Tagenden.®^*)  Sein  Emporstreben  erforderte  Anstrengonf;  das 
Consolat  warde  ihm  nicht  durch,  die  Gebart  yerbiirgt;  nar  ab 
aoagezeichneter  Redner  konnte  er,  ohne  Ahnen  ond  ohae  Krief»- 
ndim,  sich  der  Nobilität  zagesellen,  nnd  durch  einstimmige  WaU 
zn  den  höchsten  Würden  gelangen«  Er  wollte  nicht  spurlos  und 
ohne  einen  gefeierten  Namen  seine  Tage  yerleben;  je  weaiger 
die  Gunst  des  2kifalls  für  ihn  gethan  hatte,  desto  mehr  tbat  er 
selbst.  Eünges  Lernen,  rastloser  Fleiss  nnd  mühsame  Vorberai- 
fang  bezeichneten  seine  Jugend;  ihm  war  Vater  nnd  Freond,  wer 
ihn  belehrte,  und  die  Stunde  die  schönste,  die  ihn  in  der  Wis- 
senschaft noch  mehr  über  das  Gemeine   nnd  BCttebnässige  eihok 


61)  Die  1.  e,  AasoB.  Ceato  Bvpt.  pointil.  6,  3  fia.  62)  ad  Att.  12, 
Sl  fin.;  oben  {.  109  A.  89.  63)  Die  46,  18.  (SaUnst.)  in  Oc  2.  Vir- 
gfU  Aen.  6,  623 :  Hie  thelamuii  ioTaait  iiatae»  Tetitosqite  liTneBteos.  Sarr. 
Das.£  9*od  DoBBtBs  didt,  aefas  est  ctedi,  dietna  esse  de  Tallio* 
64)  p.  Coel.  17.  18  «.  31.  de  off.  1»  34.  65)  ad  Farn.  9,  22.  8.  wten: 
Ifits.  66)  Tose  4,  82.  67)  ad  Farn.  9,  26.  p.  Sulla  8t  Neqee  m 
—  rsgem  —  posthac  dizeris.  Nisi  foHe  resi«m  tibi  Tidetor  ita  ykfm^,  ^ 
m%  —  eapiditali  vlli  seirias;  oOBteaiBere  onaes  libidiBes.  Heber  seia  Ter- 
baliea   gegea   die  Faailio    s.   BBters  Tereatia  «.  s.   w.  67 1^  Vw^» 

{.  124  A.  90. 
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KhrettirollM  bolFeii  and  vf&naAien^  imd  nkbt  Allel  dtanat  MtiEeu, 
MÜiiaD  ibn  Aberwits;  ftatt  «uscvweklieii  ,•  -Wo  mMi  PoipdeMn^ai 
aa  ibn  machte,  fiberbot  er  ^ese  durch  Forderan^eii  as  aldi  tfdbsi^* 
mi  errt,  ab  er  sidi  tflchti^  fühho,  begehrte  er  s»  wirken  md 
TM  gelten.  Hortensiiu  gieng  nach  dem  CoasaUt  ^oKick,  weil 
er  aidit  finrtsekritt;  er  beherrschte  aedi  immer  den  Markt,  aber 
er  wiederholte  aidi;  fifr  Cicero  ^b  e^  keinen  Stilbtand,  da  er 
nicht  nnr  Voi^iigliches,  «ondern  aach  «tets  Neoea  Idsten  Wollte.  ^*) 
Kein  Beifall  in  der  Curie  imd  vor  Gericht  machte  ihn  der  Schnlo' 
nntre«,  Welcher  er,  wenn  anch  mdit  aiuisciilieaslich,  seine  Er« 
folgte  Tetdankte.^^)  Ei  erschien  ihm  ab  ein  Ranb  an  sich  selbsf/ 
wenn  er  seinen  Kenntnbsen  nnd  Fertigkeiten  nicht  entweder 
einen  grossem  Umfang  gab,  oder  sie  anwendete«'  Deshalb  zeigte 
er  sich  so  wenig  ab  möglich  im  Theater  und  im  Circns;^®). 
seine  Briefe  ivarden  zom  Theil  in  der  kurzen  Frist  zwuchen 
den  geriohtlichen  Reden  desselben  Tagea  geschrieben,  ^  ^)  weam 
er  nach  der  Vertbeidignng  eines  dienten  nmhergieng,  sich  s«  es^ 
holen,  ^^)  an  Tisch  bei  Freataden,''^)  oder' wenn  er  in  deif  etgO« 
nen  Wohnnng'ass.^*) 

Die  Geschichte  und  Theorie  der  Aedeknnst  nnd  die,  Phflo-^ 
Sophie,  ihm  nrspriingüch  nur  eine  Dieiierinn  der  BeredtsaffilLeit|. 
beschälUgtea  ihn  ab  SchriftsteUer  am  mebten,  ab  das  TrinrnTi- 
rat  and  dann  Cisars  Dictatnr  ihm  sdtea  eilanbten^  in  Angelegen« 
heiten  des  Staates  aofzotreten^  and  nach  nnd  nach  anch  der 
Markt  mit   seinen  Rbchtshändeln    sich  fiir  ihn   TerscUosi«  "Eine 


08)  Brat.  03  n.  9ft<  69}  de  Or.  1»   6:  NSmo  pOtest   esse  onni 

Imde  eimlatas  omtor,  abi  erit  omniom  rernm  oiagoaritiii  atqiie  artima 
»dentiaai  eoueeatas.  p,  Archia  6  de  off.  2,  I  Hn.  i  Cni  —  philotopMae  ^-«> 
qmam  maltam  adolesceas»  disoendi  cavsa,  tenporis  tiflniissam :  poftea  -^ 
qaaatoi  sapaifaerat  tmieoram  et  rei  pvblieae  temporibas.  Academ.  post.  1^ 
8  8  Bgo,  diua  sie  aoibilio»  dam  hoaores,  dam  caiuaa  —  maldi  officfis  impli- 
CBCaH  et  coHCrictam  taadbat,  haec  inelnsa  lenebsm,  et,  ae  obsolescerent, 
roBOtdiam»   qaäm  lioabaty   legeado.  70)  ad  Att.  2,  1.  4,   15  $.  6.  «d 

Faai.  7,  1.  ad  Qv.  fr.  3,  4  fia.  de  off.  2,  16  6n.:  la  qaibas  omoibus  quid 
imhi  plaoaai,  -fidai.  Ab  Sachwalter  TCfsIcherie  er,  dass  die  Bfibne  lArn 
▼ergBigeB  gewihre.  p.  Marea.  10.  71)  ad  Q«.  fr.  2,  16  $.  3.  72)  id. 
Att.  2,  23  a.  ad  Qa.  fr.  8,  3.  73)  ad  Fun.  9,  26.  74)  äd  Att.  14, 
6  in.  n.  IS,  IS. 

.  Borns  VL  27 
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gOttige  E9g$amkektj  nidit  Uoas  die  AMoht  zo  Mma,  inadite 
«•  ibm  MO  BadfirfiiiM,  GedMÜMi  ui  sieL  aafMiadimM  und  n» 
wm  T«iarbeitea.^O  Erhidt  man  m  dtt  Philosopfaie  woug  Bii;»- 
AM  TOB  iluv>  »o  itiiiftte  doch  ancb  das  Fremde  i«  eine  nkhl  in- 
mcv  fü^aane  Spiacb«  übertrafen,  geformt  «ad  m  Usoaden 
Zwecken  zaffefkhtet  werden;  aUe  Sebriften  beurkanden  eiae  g«- 
wiu$ohst^  Benntzong  der  Zeit.  ^Er  achrieb  mehr  BiKchcr»  ab 
Andre  am  leaen  Termechten,««'^«»)  nitd  dieaa  Radiael  Wi  ndi 
dorah  aeinen  hewottderangawlfardigen  Fleiaa-^O  -^^  ^^  ^ 
gfll»  woa  der  ältere  Sdpio  Afiicanna  von  aieh  aagte,  er  8«  aia 
weniger  miiaaig  alt  während  dar  Miiaae»  mid  nie  weniger 


75)  p.  Aw*.  6i  Ego  lAteor,  ma  hia  stediis  esae  dedkuu  —  Qm  ■« 
lepvebeedat,  —  al»  qeaatiim  eaateria  ad  anas  rea  obeudasy  qatttan  »A 
tetoa  diea  Ivdoram  celebrandos,  qaantiim  ad  alias  TOleptates»  et  td  ipsaia 
leqideHi  aainl  et  eofporia  ooaceditar  tenporam,  ^[vaiitiim  alfl  tiilmwit  tempe- 
alivto  coatiTlii,  «aaMM  deoiqae  aleaa,  quatun  pUae,  tanaun  niU  nmat 
ad  haao  atadU  taoolaada  aampaaro?  76)  ad  Att.  12,  40  $.  9.  Dm.  1% 
88  f.  1  a«  13,  26  fin.:  E^aideni  credüule  noa  est,  fnantvja  scribm  diei 
qaia  etfant  noctibvs.  ad  Farn.  7,  28t  Opera  effido  taata,  qoaata  loitane 
ta  aeatiaa«  Orator  aOt  Neam  erator  tarn  nraita,  na  In  graeoo  ipidem  odo, 
aeilpsit,  quam  malta  saat  aostra;  eaqva  hano  ipsam babent,  quam  probe,  ti- 
flietaioB.  Das.  43:  ^ais  se  taai  danua  agrestemqae  pnebefet»  qd  laie 
■dU  Bon  daret  Teidaai»  nt»  qvon  maae  foraases  «riea  et  aetioaes  paUkM 
tmatrii^fiMt-^  noa  na  aal  deiidiae,  qaod  facore  non  poaawa,  a«t  Boeiiiiiii» 
eai  resbrto,  potias,  qaam  liteds  dedefem?  qvae  qaidem  me  aatea  U  Möi 
alqna  in  aaiiam  dedaoebant,  nnno  oblectant  domi,  nao  Tero  talibas  nod» 
tabvs,  qaalea  bio  liber  oontinety  sed  naUo  edam  graTioribas  et  aaioiibiii; 
qnae  al  erant  petlactae,  proleeto  foreasibos  nostris  eliaia  domesticae  liteiie 
ta^oadabant.  da  fia.  1,  4  t  Soripu  malta  sant,  sie  nt  plava  aeniai  e  ■»- 
Stria»  vt  scribeatar  fortasse  plnra,  si  tIu  soppetet.  Topica  1  ia.  77)  a^ 
9«.  fr.  2»  14:  Scribebaa  üla  —  TtoXnued'f  —  aggrediemof  alia»  ^aosua 
qaiasoaire  noa  poaaaaiBS.  Das.  3 ,  3  in.  Occapadoaun  nearun  tibi  »§>*■ 
ah  llbradi  laanos«  Diaai  sdto  esse  nnllaiBy  qao  die  noa  dica«  pro  re<k  ^ 
qdMqnid  confido  aat  eogito,  ia  aiabaladools  feto  teoipas  coafero.  P*  P^'* 
27  t  Eoqaid  ago  dican  de  occopatis  meis  temporibas,  cai  faeni  ae  oliia 
qpddeai  nnqaaM  odosnm?  de  leg.  1,  3  Atüeaat  Qaid?  ad  caeteia  ^ 
acnpsisd  plnni>  quam  qaisqnaoi  e  nostris,  qaod  dbi  tandea  tenpas  TSCisa 
faii  conaeaaniB?  Cioerot  SnbsedTa  quaedam  tempore  iacarroat,  qose  <f> 
padie  non  patior^  nt  d  qol  dies  ad  rasdeaadom  daü  saat,  ad  aorom  asM- 
ram  aocaflUBodeatar,  qaae  acribimns.  2  Pbtt.  8  fin.:  Tantam  dican  bredt«» 
—  ma  nac  rei  pnbiieaa  nee  amids  amqaam  ddoisse ,  et  tarnen  anal  fM^ 
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tls  treui  «r  atlelB  sei.^^)  Kadt  seisem  Cfrandtelz  darf  im 
Alter  Jer  KJopar  rahea,  aber  tticht  iw  Oeitti  er  loA  Buslit  ei«k 
scUaJfen,  toAdeni  ^eaden,  was  er  gegammelt  fc«t^^>  So  ha^ 
Mie  CSeere;  mit  gutem  Reekt  kewite  er  die  Jagend  auf  seiA 
Beist^el  rerweiseii,  *<*)  vad  aie  antrordem,  yor  keiner  Schwierig 
k^  Mfr  eradireeken,  •  ^)  und  xeUi^  dett  Boden  für  fie  Bradte  so 
kereitei».<>> 

<•    112. 

Uehrig^Mf  eikenat  man  is  ecineilk  Gkaraoler  Knregkarikei^ 
SdbtM^t»  Feigkek  und  Mangel  an  AchHmg  Tor  BeckI  vad 
Waktkeit  ab  die  kerrontefAendea  Eigeaaickafien.  Bald  wirkt 
ciae  aHeia»  bald  kampfta  aadere  aal  ikr»  nad  BMt  mek  oder  we^ 
»iger  Srfolgy  wodorcb  die  teracUedenatea  Scbattffnagea  e«teto« 
kea.  Nakm  aoa  Cicero  ttkerdiess  eiaa  felacke  SteUaag^,  weil  er 
aick  aker  oeiaea  inaeva  Beraf  fäaackte,  ao  erUfirl  aiek  daraoa 

Deak-  aad  Handkagsweiae)  die  wiAaraiiie^&eadea  Bnckri«« 
ia  aeUem  Lebea  beAmndea  ana  alokt,  aad    der  Tadel 
Teriievt  sam  Theü  aeiae  Kraft. 

CScero  verhagt,  daaa  amn  dck  Toa  kefUgea  Gemfttka««Bewe<i 
frei  fltkalte$B9)  eiaea   atetea  Wecbsel  der  Geaiaaaagea 
beacickael  er  ab  dea  gioaiteaFekkr  der  Meage;  »^ 


■anameatomi  neomm  perfedue  operis  nübseeiTis,  vt  meae  Tigiliae,  meae- 
^«e  lilene»  et  iaTeatatl  m^tatis«  et  aomiBi  romano  landls  aliqidd  affenent. 
OMftavAS.  78)  de  off.  9,  1.  de  vep.  1,  17.  p.  Plane.  27.  79}  de  off.  1, 
8*.  de  aea.  6  «.  7«  80)  Brat.  92.  de  er.  1,  8  fin.  81)  de  er.  1»  3i 
9ida  igaofat  etc.  82)  p.  CoeL  31 :  9«ae  stadia  —  ia  adolesceatia,  taia- 
fua  ia  heiUa»  slgolfleant,  ^ae  wtvtis  matnritas,  et  qoantae  frage«  indn- 
Striae  dat  latvae.  83)  Tue.  4»  16:  paid  eet  aoa  niserivs  solani  sed 
föediai  etiafli  et  deffonaiaf»  qaam  aegritadlne  qais  afSietas,  debOttataSy 
iaeens?  Cai  laiieriae  proximal  eft  ia,  qtA  appropiaqoaiis  aliqaod  nalaai 
t,  «zaaiflutaaqae  peadet  aaimi.  —  Atqae  nt  hae  tabifioae  meatis  per* 
aea  saat,  aegritadiaem  dico  et  netnm,  sie  hilariores  illae»  caplditasy 
orvlde  aeiaper  äliqaid  ezpeteas,  et  inanis,  alaeritas,  id  est,  laetida  gestiens, 
■oa  saltaai  differaat  ab  ameatia.  Daa.  4,  28  fia.  Coaatanteffl  qaendam  to- 
i,  aedatam,  graTeat,  baaaaa  oaaia  preateateB^  ittoai  eicoy  quem  ma- 
et  foHeai  Timm  didmos.  Talia  aatem  nee  oMefeas,  nee  timeaa,  nee 
I,  aee  gestieBS  esae  qnisqoam  poteat.  de  off.  1,  20  IIb.  Yacandam 
aaimi  pertatbatioaey  tarn  enpiditatey  et  meta,  tam  etiam  aegritndiae 
et  TOlnptato  animi»  et  iraeaadia;  at  tnaqaillitaa  aaimi  et  aecuritas  adstt, 
tam  eeaataatläm,  tarn  etiam  digaitatem.        84)  p.  dem.  2. 
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0ebild«te  and  Machthaber  sind  Ihm  Teiachtlich,  waon  m  wie 
ein  Rohr  hm  ud  her  schwankea;  *^)  Miaem  Brader  tduivft  er 
ef  ein,  stets  seiner  Herr  ra  bleiben,  Leidenschaft  and  Zn^ 
SQ  zifgeln,*®)  and  er  behauptet,  dass  er  selbst  dieser  Voisduifi 
eingedenk  sei,  ^^) obgleich  er  anch  das  Qegentheil  gestehen  moss. * *) 
Ein  leiser  Hauch  konnte  einen  Sturm  in  ihm  erregen,  und  w«s 
bei  Andern  als  Gedanke  und  Gefühl  sich  Terschliesst ,  das  wvde 
bei  ihm  augenblicklich  Wort  und  Tfaat.  Er  war  eine  dorchaoB 
griediische,  nicht  römische  Natur.  Freude  und  Betriibniss  wof 
den  in  ihm  Wonne  und  Harm,  die  Liebe  Yergottemng ,  der 
Hass  tödtlicher  GroD,*»)  die  Furcht  Venweillung,  und  diese 
eben  so  schnell  sayersichtliches  Hoffen«  Alles  yerSuderte  ridi  in 
ihm,  je  nachdem  man  die  eine  oder  die  andre  Saite  berührte. 
Das  Lächeriiche  entlockte  ihm  Witzworte,  die  oft  an  denPoneo- 
reisser  erinnerten;  verletzt  braus'te  er  auf  in  unsäglichem  SdiSMrE, 
und  im  Unglück  weinte  er  ohne  Maas,  im  Exil, *P)- im  Bürser- 
kriege,  auf  die  Nachricht,  Pompefns  sei  in  Bmndusium  eiage- 
schlössen,  ^  ^)  als  sein  Yermögen  zerrüttet  war  und  Tnilia  darbte,  *0 
und  dann  nach  ihrem  Tode.^')  Man  kann  aber  anch  aaf  ilun 
anwenden,  was  er  Ton  den  Zuhörern  eines  Sachwalters  ssgti 
nichts  trocknet  leichter  als  Thränen.««)  Seine  BntztfndbsriLeit 
Terminderte  sich  im  Alter  nicht;  sie  machte  ihn  durdisichti;, 
auch  wenn  er  sein  Inneres  zu  verbergen  suchte,  und ^ erfiiUte 
Andre  mit  einem  lebhaften  Interesse,  zumal  da  er  als  Meiiler 


85)  ad  An.  8,  IS:  Coasoles  —  plvma  aat  folio  facflios  noTeitv. 
86)  ad  9a,  fr.  1,  1  {.  II.  .  87)  Farad.  IV,  1.  Si  milii  eripaluas  diTi 
nam  animi  mei   oonstantiam.   1  Fhil.    15  fin.  88j  ad  Att.  8»  14:  To- 

tiesne  Igitiir  senteotiam  mntas.'  Das.  ll,  5  in:  Qaae  me  cansae  msTenai  — 
üapetn  magis  qoodam  aniiai;  uU,  quam  cogitatione  etc.  89)  MolUs  au* 
mus  ad  accipiendam  offensiooem;  tod  seinem  Bradfor^.es  gilt  avdi  tob  ibnu 
ad  Att.  1»  17  {.  1.  90)  ad  Fam.  14,  1  {.  7:  Noa  qaeo  reliqaa  seiibere, 
lanta  tIs  lacrimamm  est,  neqne  te  ia  enadem  fletam  addacam.  Das.  ep<  ^ 
in.  V.  4  in.  ad  Qn.  fr.  1,  3  {.  1  n.  5.  ad  Att.  3,  10  fin.  n.  12  fin.  5.  Tk, 
644  A.  97  n.  98.  91)  ad  Att.  9,  12  in.;  oben  }.  86  A.  15.  02)  fä 
Att.  II,  2  a.  7  J.  2;  oben  {.  88  A.  87.  98)  Oben  $.  98  in. ;  TgL  Lb- 
V.  Asin.  PoUio  bei  Seneea  Snas.  6  (7):  Omninm  adTersomm  nihil,  ■<  "^ 
difnvm  erat,  tnlit,  praeter  mortem.  —  Utinam  moderatins  secondas  res»  ^ 
fortins  adTStsas  ferre  potnisset,        94)  de  isTent,  1,  50  fin. 
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in  der  Redekvn»!  die  Gftniiidier  bei  den  raM&esten  Uebergangea 
«Hsidb  fortrisf;  kichter  als  M enociieii  mit  eiBem  8t<nBcheii' Gleicb- 
■lalli  fidUte  er  «ich  beleidig,  betrübt  und  ze  Boden  ^ werfen^ 
•der  j^eelkrt,  gescbmochelt  und  erbeben;  er  hatte  mehr  Leiden 
ottd  mehr  Freuden,  s*) 

IKe  SelbitsüGht  erhöhte  seine  Reizbarkeit«  Br  rü^  es  ab 
ein  Unreal,  wenn  iftian  nichts  für  Andre  thot,  nur  den  eigenen 
Tofftheü  bedenkt,««)  und  yerwirft  auch  ans' diesem  Grande  die 
Liehren  der  Bpifioreer;  »^)  Plato  hatte  trefflich  bemerkt,  wie 
seien  nicht  bloss  für  nos  geboren,  sondern  sngleiGh  für  das  Va» 
teiUnd,  für  Eltern,  nnd  Freonde.««)  Demnadi  hat  der  Menscis 
Pflichten  gegen  Andre,  nnd  Cicero  „leitete  stets  das  Gebot  der 
Pflicht^**)  Br  las  aber  aach  in  der  Medea  des  Bnnia#:  de» 
nützt  die  Weisheit  nicht,  der  sich  nicht  selbst  za  nützen  weiss^'<^<') 
nnd  bei  Bnripides:  den  Weisen  hnwe  ich,  der  lacht  sich  selbst 
weise  ist,  ^)  Obgleich  er  scheinbar  nikr  im  Scherz  die  Dichter 
nennt  9  so  eigiebt  sich  doch  weniger  ans  seinen  Worten  als  ans 
seinen  Handlangen,  dass  er  es  duMicht  fand,  sich  für  Andre  auf- 
Mopleni,  nicht  vor  allen  Dingen  dan  eigene  Wohl  zn  beachten,^) 
besonders  nach  der  Verbannong,  als  er  Ton  Cibar  darch  Clodins 
gezüchtigt  war,  and  nun  Ton  der  Repoblik  aufgefordert  wnrde, 
nach  den  schlecht  yergoltenen  Diensten,  weldie  er  ihr  gelebtet 
habe,  nnn  anch  sich  zn  dienen,  nnd  fiir  dieSeinigen  zn  sorgen.') 
Wb  sehr  er  diese  liebte,  so  nmssten  sie  doch  ebenblb  nächste* 
lien,  wenn  seine  persönlichen  Interessen  es  vedangten«  Ihm  ist 
es  Torziiglich  znznschreiben,  dass  sein  Brnder  in  einem  bfaitigen, 
Ton  ihm  selbst  sehr  gefarchteten  Kriege^)  ab  Cäsars  Legat  nach 
Gallien  gieng ,  und  hier  gegen  seine  Neigung  blieb ,  weil  der 
Censabr  den  Schat»  des  TriomTir  bedarfke.  ^)  Gattinn  und  Kin- 
der liehen  oü  den  Namen,   wenn  er  bei  dem,    was  er  that  oder» 


95)  Ont.  d8s  Nallä  me  ingenii»  sed  miign«  Tis  aaimi  iBflamnuity  at  me 
ipse  BOB  teaeam.  Nee  Bm^aaiB  Im,  qai  aodirety  iaceBderetary  nid  anlens  ad 
•am  perTeniret  oratio.  96)  de  leg.  1,  14  fia.  97)  ad  Att«  7,  2  {.  4. 
96)  de  elf.  ];7  de  re  p.  1,  4  fia.  99)  ad  Att  8,  12  {.  1.  100)  ad 
Vtm.  7,  6  tat  1)  Dm.  13,  15.         2)  p.  SaUa  16:  Bfilii  odnsqvaM  sa- 

las  tanli  f Hisset,  at'ueam  aegligerem?  3)  p.  Plaac.  38.  4)  3.  Tb. 

229.  5.  Th.  599  fia.       5)  ad  ^a.  fr.  3,  1  §.  3  a.  3,  8  ia.  Uateat  9.  GicefO; 
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«Bfediflii)  tarn  ChüBde  Y«fiefett  war.  D»  CMuike  an  Ae  Fa> 
nilie,  ihre  Thraiteii  erlaabten  Uim  aiobt,  bei  aekitr  YtribaaDai^ 
tich  SV  lödten$*)  aie  baatimmte  ibn,  im  BUi^g^ariLiiaga  Pampijai 
sn  folgen,  nnd  ihm  nicht  sa  folpaiiy^)  oni  üb  Sorgo  filr  seiaea 
Sohn  in  Athen^  im  J«  44,  bei  der  Aoaddit  auf  eine  naaa  Uah 
kehr  in  lialieli  aiah  einaMehiffiaa.  ^)  Ala  er  im  Attfa^^  da 
Jahn  49  an  aainer  Sicheriiait  an  4ar  Käale  Fahrzeafa  in  Be- 
leitachafit  hielt,»)  nnd  erwartete,  Cäaar  ward«  mit  aelnen  Gd- 
liem  in  Rom  plfindem  nnd  morden,  beeilta  er  aich  mdit,  Tem* 
tia  ond  Tnllia  ana  der  Stadt  an  entfernen,  der  Rndueiis  aa  Um 
•der  anf  •äin  Land|^t  wurde  Uman  nnr  anhaim  feitellt.  Dve 
Gegenwart  aalite  dem  Sie^r  aeine  fkiedlidien  Cretinnaagan  T<^ 
böiigen,  nnd  w«r  anr  in  ao  fem  bedenklich,  ab  aie  bei  leiaer 
Partei,  der  Amtocratie,  ein  Gerede  Teranlatate. «  •)  Die  Tocfal» 
fiSUta  aich  nn«Iiioklich  in  4er  Yeibindong  mit  DoWiaBay  «iaem 
der  Schlediteaten  vnter  den  SAlechten(  aie  aaoaate  daUea^  ikf 
Vater  mochte  den  angeaehenea  Caaarianer  niebt  balaidigaB,  den 
er  aach  nach  ärem  Tode  achmaichelte.^*')  UnasittalMr  litt 
Poblilia  darch  iki,  aeine  zweite  GedMhliaii,  wekbe  er  W^fia 
ihraa  Beicfadmms  heiiathete'$  es  wmt  ihm  nicht  unbekannt,  im 
er  Gent  nnd  Bildonc;  nicht  bei  ihr  finden  wordes  deanocb  b^ 
bandelte  er  aie  mit  Verachtung,  bis  er  aich  Toa  ihr  tremite.^0 
Er  aobrieb  idber  die  Fr^nadacbafk.  Nichte  Beaaerea  hat  ä» 
Gottheit  den  Menachen  Teifiehea;  ihre  Qaette  ist.  die  Ilie^ 
aichc  der  Bigennnta,  i'^)  ond  daa  Leben  ohne  aie  euie  Witt 
ohne  Sonne. «»)  Brfrenlich  ist  es,  ein  Weaea  an  finden,  aat 
wdchem  man  reden  kann,  wie  mit  sich  adbst,  dessen  Tbdlaalinii 
nnaer  Glück  eriioht,  das  nnseia  Schmen  tiefer  fühlt,  als  Wft 
daa  ona  liebt,  ▼«rsteht,  dem  wir  anser  laaerates  effiien.*«}  b 
einem  aolchen  Verhaltnisae  atmd  Cicero,  wie  er  c^bte,  aa  il* 
ticos,  nnd  er  erwähnt  es  mit  einer  an  Schwärmerei  gräaseadea 
Begebtemng . » s)     Ea    gewährte  ihm   mehr,    ab   die   glaazeads 


6)  5.  Tk  6«S  ▲.  9  o.  10.       7)  Oben  $,  87  die  A.  &4.       Q  ad  Att. 
14^  la  f.  1;  <das.  ^.  16.  I.  Th.  1&6.   Sw  tf.  Cio.  61.  9)  ai  Att  9i 

8  t.  3.        9«)  ad  Att.  .7^  18.  18  n.  14.  ^4  Vm.  14»  14.       l^  Vtmi 
Tallia.  11)  8.  PaUilia.  12)  de  amic  8.  18«  21.  de  leg.  h  1^  ^ 

18)  de  aaicl8.     14)  Das.  6.  ad  Atl.  1,  18}.  1.     15)  ^.  Th.  71  i^  ^ '^ 
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OfdiBf ,  int  welcher  er  auf  dem  Mukie  eiwUen,  hä  4crea 
Ifitte  er  mmiä  IreimfitUf  sdieneii  oier  seinett  Ksnmw  tfiMem 
^■ifte. ^^)  ^Selten  bat  eis  Staatwnepn  wahre  Frenvdle;  we 
a«Q  naa  dien  sacfcett,  weMier  die  Ehren  den  PrenBdes  den  let 
■%e«  Temeht?<<'0  Altiew  war  neht  StaataiMuiia;  im  ihm  fab 
Cmr»  keiami  Nebeahnhler ,  Lernen  der  feaehmähten  oder  Ter* 
Jaehtigte«  Neider;  er  yemahm  nie  die  Zmaethn^  Toa  ihm,  andi 
«iif  eeiaer  Seite  Oi»ler  »  hrii^n,  wetf  die  Bahnen  eich  m<&l 
ktenaten,  Br  eelbat  machte  graaae  Forderanfen;  dai  Lehen  dee 
Andern  eeüte  gänzlich  in  dem  aeinigen  aufgehen,  der  PriTalmann 
denken  nnd  fiihlen,  wie  er,  in  seinem  Dienite  die  mgenen  Yop* 
theile  nnd  Wünsche  fei^ewen,  ihm  nnermüdüeh  seinen  Beistand 
leihen,  nnd  aodb  eein  Geld.  Bfitanter  wurde  er  abgewiesen, 
aber  et  machte  ihn  mdit  yeilegen,  da  er  meistens  aeine  Absicht 
erraiciite;  den  Bitten  folgten  immer  nene.  Es  schien  in  der 
Ordnnng  zn  sein,  dase  Attions,  der  Vertrante  vieler  Grosaen, 
n&oht  mir  bei  den  Wahlen  seinen  Knfloss  fKr  Cicero  verwen- 
dele,  ^  *)  sondern  anch  mit  Vemaciüftssignng  seiner  Angelegenhei* 
ten  Ton  den  Gütern  in  Epims  herbeieilte,  ihn  gegen  Clodins  zn 
beschützen.  <•)  Q.  Cäcilias,  der  raiche  Ohehn  des  Atticns,  wel» 
dmr  ihn  beeihte,  fand  mit  dem  Antrage,  ihn  Tor  Gericht  zn  tot* 
trelen,  kein  Gehör,  weil  seine  Gegner,  angesehene  Blanner,  die 
Bewerbung  nm  das  Censnlal  rereiteln  konnten.  *<*)  So  lange 
Perape|tts  Ittr  den  Mächtigsten  galt,  oder  ihm  nach  vielen  frneht* 
lesen  Yersnchen  die  Hofinung  blieb,  der  Erste  im  Staate  zu 
worden,  widmete  ihm  Cicero  eine  besondere  Liebe  nnd  Achtung; 
er  beweinte  eein  Missgeschick,  und  eridärte  sich  bereit,  für  ihn 
sn  sterben;  gegenseitige  Dienste  hatten  sie  angeblich  durch  ein 
unauflösliches  Band  Toreinigt.  Der  jugendliche  Held,  der  grosse 
Feldherr,  den  niemand  mehr  anstaunte,  ab  der  unkriegerische 
Gcero,  konnte  zum  Consnlat  Torhelfen,  Clodius  entwaffnen,  nnd 
im  TriomTirat  die  Gegner  gündtig  stimmen.  Aber  er  entfloh  vor 
Cäsar  über  das  ionische  Meer;  mit  dem  Glücke  Terliess  ihn  Ci» 
oero;  endlich  von  dem  Wahne  geheilt,  der  noch  lange  nach  der  - 
Empüshlung  des  maniliechen  Antrage  seine  Sinne  Terwirrte,  kam 


1«)  Ml  Att.  L  €.    17)  de  anic.  ir.     18)  5.  Tb.  11  A.  98.    19)  Das. 
8.  |6  «.  17.        20)  Das.  11  A.  94  «•  410  ia. 
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er  ah  SetdiaX^ß»  in  dag  haiger  des  Pompeiiis,  nlAis  fir  Um  n 
Am,  wie  er  io  Italien  niohta  für  ihn  gethan  hatte  ^  uid  so  ball 
alp  mö'g:licli  mit  dem  Sieg^ersicb  m  ttnigen«^^)  Man  kann  dn« 
Todten  nicht  mit  mehr  Gleioh^tigkat  and  Kälte  gedenken,  ab 
er  Tou  dem  ermordeten  Pompe jns  sprach,^')  wenn  aieht  etwa 
eine  rhetoniche  Aufgabe  oiler  ein  andrer  Zweck  mehr  Innigkeit 
forderte,  nnd  anch  dann  yerrieth  aich  die  wahre  Gesinnung. '>) 
J>af  Ableben  des  DiodotvB,  eines  Freondei  nnd  Ekasgenoasea, 
Tsranlasste  Cicero  nur  sn  der  Bemerkung,  dass  er  ihn  zum  Er« 
Ben  etngesetzt  habe.  2^)  Hostehsios  hatte  er  nie  geliebt.  Jener 
bewies  ihm  seit  dem  J.  63  auf  TieUaehe  Art  sein  WohlwoHea, 
nicht  bloss  ror  Gerieht,  wo  sie  am  häufigsten  nusammen  trafen. 
Bei  der  Nachricht,  dass  er  nnheilbar  erkrankt  sei,  sagte  Cicero 
nicht  mehr,  als  die  SchicUichkeit  yerbugte;  im  Brutus  gaben  die 
Klagen  um  ihn  mne  gute  Einleitung. ^^)  Man  musste  ertragen, 
was  nun  einmal  den  Menschen  beschieden  ist,  als  M«  S^ns  die 
Welt  verliess,  der  gemeiniBchafUiche  Freund  des  Cicero  und  des 
Atticus.^®)  Am  wenigsten  bedurfte  es  dann  des  Trostes,  wenn 
Pompejaner,  Parteigenossen  und  Tieljährige  Bekannte,  das  Leben 
verloren,  wie  Fannins  und  Lentnlns  Cms,  der  Consul  des  J.  49, 
in  nnd  nach  der  Schlacht  bei  Pharsalns;^^)  sie  hatten  grossten« 
theils  den  Lauen  und  Abtriinnigen  gedroht.  In  der  Lobsehrifli 
auf  Cato;  welchem  er  den  Streit  über  die  Gesetze  des  Clodins 
and  das  Verfahren  bei  der  Abstimmung  tiber  seim  Dankfest  nie 
Tergass,  trauerte  Cicero  über  die  eigene  Erniedrigung.^'*)  Die 
Söhne  des  Pompejns,  des  viel  Gepriesenen,  unterlagen  in  Spanien] 
mochten  sie  sich  retten  oder  nicht,  ^es  beriihrte  Cicero  nicht, ^ 
der  einst  bei  dem  Abfall  Ton   der  Aristocratie  kaum  der  Rscbe 


21)  Oben  $.  87  a.  88.  22)  ad  Att.  11,  6  {.  8.  de  amic.  9  fin.:  ^ 
adlitas  amidtias  conglutuiavety  eaden  oomonitaUi  dissoWeret;  sed,  qu«  ^^ 
tan  mutitfi  non  potest,  iddrco  reme  amidtiae  sempitemae  saot.  Dai*  ^^ 
in.  t  9m  iitraque  iii  re  graTem,  oonatantem^  stabilen  se  in  aniiddla  prteftit^ 
ilty  haue  ex  mazirae  raro  homSnnm  geiiere  iadicare  debenas  et  p*ea«  ^ 
tino.  Obmi  $.  88  iu  62.  28)  de  fia.  2,  18.  de  eff.  2,  18  a.  17.  Si  21. 
M)  ad  Att  2,  20  $.  6.  5.  Tb.  280  fiB.  25)  ad  Alt.  8,  8  }.  8.  Bnl.  1« 
8.  Tb.  103  A.  58.  26)  ad  Att.  12,  11.  5.  Tb.  79  A.  83  t  2t)  »ä 
Att.  11,  6  {.  8;  oben  $.  88  A.  71  f.  2.  Tb.  551  8a.         26)  Oben  {^O. 
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im  atanä lä^mg.^^}  Bv  emiai  HMv  «id'PaitM,  Jan 
Giasdu^ai  Catus^  ene  keionto  AnfibieikMmktit^  to  iaage  4«r 
IKetetor  lebte,  vad  «ie  ab  Coneoia  gegen  Anteaies  fiMhten;  man 
es  beklagen,  ^dan  Manner,  ^ekhe  In  ibrem  Amte  mA 
w-  Staat  Tefdienft  anditen,  en  w^legener  Zeit  getädtet 
i,  ab  Rom  Ten  dem.Ban^afehrer  Antonios  befreit,  aber 
Mcb  nidtt  gänalioh  geaiebeit  war.«"^«)  Kein  ConMiar  Iiatte 
Canor,  den  Helden  ond  den  milden  Sieger,  In  Schriften  tind 
Reden  TeriieRÜdit,  ibm  so  viel  Bewnnderang  nnd  Tbeünabme 
beieagt,  als  Cicero,  weil  er  mon  ibm  besdiiilzt  nnd  geschont 
nein  wolte;  nach  dem  Tode  „des  Tyrannen^,  bei  der  Anssicht, 
nnn  selbst  wieder  das  tStaatsschiff  so  lenken,,  jobelte  keiner  wie  er. 
Nichts  Te4>flichtete  ihn  uuleilicb.  Andre  Tor  Gericht  zn 
Tertheidigen*  -Wenn  er  aber  riifamt,  dass  er  mit  Aofopfemng 
eeinea  Yergnngeae,  der  Rnhe  und  adübst  des  ScUafee  ans  Itlit^ 
Emden  ond  Menschenfrennfficfaksit  den  Bedrängten -Beistand  g^ 
leistet  liftbe,  so  Jbestimmte  ihn  Tielmehr  ledigÜeb  dai  eigene  bi* 
teresse.^0  Andi -dem*  Staate  wollte  er  nicht  nittaen,  äondorn 
in  desseai  Dienste,  sieb  seihst  Nnr  da  mochte  eir  öffentlieh  wir* 
ken,  we  er  jaa,  den  Romehi  (bemerkt  nnd  .ansgeaeichnef  winde  $ 
also  in  Bom,,niQht  in  den  ongläckliGhen  Prorina^,  in.wdchen 
ein  Ehrenmann  .oneadHch  rill  Gates  stiften  konnte*  In  der  Feime 
war  die  Vaterlandsliebe  ein  todtes  CapitaL  Cicei»  warde  darah 
seine  Qaäatar  in  Sidlien  zeitig  gewarnt, '2)  und  machte  es  sich 
amtdem  znrR^el,  so  oft  als  möglieh  anf  dem  Markte  znsein,^  3) 
damit  er  an  den  Wahltagen  seinen  Lohn  emfifieng. '  *) 

Diese  aeUbstsürihtigen  Besirebangen  brachten  ihm  herbe  Friichte. 
Bens  wählte  ihn  zun  Conanl,  und  ehrte  ihn  nach  der  Entwafbnng 
des  Catüina  ab  seinen  Retter,  und  gerade  darin  fanden^die  Gegner 
A«lAff  and  Vorwand,  ihn  zn  demüthigen;  er  werde  rerbamat. 
Neda  seiner  Behanptnng  beweg  ihn  die  Rücksicfat  aaf  den  Staat, 
nb  Prälar  md  ab  Conanl  die  Prorinzen  abzulehnen;  so  führte  ihn 


2»)  9dAu.U,9$i.S.'B..  Th.  682  A.  65.  M)  acl  Fan.  12,  2$ 

$.  8.    1.  Th.  812  b.        81)  Dit.  ia  Caedl.  21  p.  Ardu  8.  p.  PUbc  84. 
4(.  Tlu   281   fin.  «.  «itea  j.   188  A.   88  «.  92.  82)  8.  Tb.  ZU  fin. 

98)  Qabltne  im  foM,  in  vostiis.  p.  Maren.  9.  Brat«  89.  88)  p.  Miloa. 

18.  ad  Vaia.  2»  12  f.  2.    8.  aatea  {,  129. 
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•plUer  €io  Bmidaag  dM  S«uili,  «weUiea  masrnw  Midk  MC  ihi 
«nweviet  konnte^  naek  Oiltdan,  Jok  — gh^fco  Sitfor  ift  der 
Toga  ia  Um  NSbe  ier  fiurditeiai  Pardiar.««)  Er  Mmbte  nl 
•lordfllt  Sm  Amaim^  wi  4at  xteiMlie  Cebiat  m  akiieni,  k  te 
TiwI,  wo!  ihn  naeh  dan  Triampb  Twiangte;  daa  DaaUsal  warft 
ilun  bewilligt,  dber  aichc  md  «iae  duwvrolla  Art,  da  maa  fcne 
Würdigkeit,  aad  damit  andi  die  WakMt  leiBat  Baridbtee  ia 
ZweiCel  log,  nad  ah  er  mit  Lotbeerea  xarätkLaa^  faad  er  itell 
dee  TriwnpLee  eiaea  Bäifetkriei^;  der  laqMrator  aiaaete,  weaif- 
achdabar,  gegeaCäaar  rtfetea,  aad  war  aaa  beiderJUMkfc^ 
dorcbsawiadea,  am  ao  auhr  im  Gediiage.  >  ®)  Dm  didtf 
sweitea  Hak  aBeKawaadera,  aagebli^^  aam  Heil  der  Be- 
pabiik,  kaoipfte  er  liir  dea  Aatrag,  Cäear  Sold  oad  Ikita  n 
beacblieeaea,  aad  Terbiaderte  aacb  KriSIkea,  daes  maa  iki  aei 
Gaüiea  abrief:  Caaar  eroberte  ia  Gdliea  daa  lomieche  Mch, 
«qd  Cioero  warde  seia  UalertbeB*'^)  Ntobt  aas  Freeaaidieft, 
oder  am  die  aogeaaaate  gate  Sache  sa  fördern,  ämadera  ui  M 
aad  aik  Pompejus  aaeb  deesea  Siege  Aber  Cttaar  aa  galtea,  wie 
er  aelbat  aagt,  Ueb  er  ibm  eiae  greise  Saame,  aad  aak  lie  ile 
wkder.»«)  Er  Terwiaacbte  aacb  der  Ermeidaag  dee  Dldaleif, 
wo  er  gebaldigl  brtte,  aad  momte  bald  bekeaaea,  daee  er  jeM 
mebr  beeagt  aad  gefabrdet  aei,  al^BaTor;»«)  Aateaiaa  aditoli 
iba,  aad  er  staib. 

§.  113. 

Daa  höohate  Gat,  wekbea  er  ia  eeiaer  Selbeteicbt  eistraMa» 
war  der  Babm,  „eia  glaaaeadar  aad  weH  TmAreileter  Baf  toa 
Tielea  aad  gveaeea  Yerdieaatea,  die  ama  aiob  am  die  Mitbiiiyer, 
am  daa  Vateriaad,  oder  am  die  gaaie  Meaacbbeit  erwirbt;«') 
«M  Lob  der  Gatgaaiaalea,  der  aafricbtiga  Beiüai  Selder,  webi« 
aber  eiae  aaageieicbaete  Tagead  aa  artbeiiea  yenaegen."  ♦  Q  ^^ 
immer  Mgt  C8o^  dea  grieduacbea  Fbikaofdiaa;  er  wm(^  ^ 
aacb  aaf  dea  Staadpaact  dea  Römen,  für  welcbea  ee  daa  Wicb- 
tigate  ia«,  daaa  er  Präter,  Coaaal  aad  Imperrter  wird.    Deaiaack 

U)  Obea  {.  n.  A.  S.  80)  Obas  5.  eO.  «.  $.  6«.  ia.  Bf)'S.  Tl- 
lüt  A.  M  «.  TOS  1  88)  ad  Ati.  11»  a  <a.f  obea  §.  18.  ^  ^  ^ 
88)  ad  An.  14»  17  ia.        40)  p.  MameB.  8.        41)  Tme.  ^  8. 
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ebi  gmm  maA  TdOkommumr  Bahm  mat  4rtf  Dlof^ir 
iam  dfo  Mobs«  ciMiBtfiser  lUbl,  urefl  «r  dn  iw(dk  WoUdiata 
•der  Jocfc  dofcb  AMHenwgeD  «eaae»  WoUwdkni  ▼«pfficbt«!^ 
w«l  IM  FnigeWgkei^  ni  jad«  «dwe  Eifeaccbafi  «im  aiiUM 
ma  iMlseligen  Clumcten  M  ilun  m  fiadoi  gb»ht;  dm  «ia  um 
vwtraii^  w«U  43erachtigktit  «nd  KlogUit  licb  in  ibm  tenldgeiii 
nd  daif  «ie  ihn  bewandarty  vnd  fiir  wSrdjg  lOlt,  n.  Ebrai* 
•tellon  n  gdangett,««)  Rdm  bt  «durablUididMiiii.««)  Mm 
DHUf  es  ladebiy  wvbm  Memcbeii  Tom  FeldlMtn  —  ved  wim 
lAsBiteni,  wekbe  fer  dieMriilen  eiaea  frofMi  Werth 

mit  GreriagpcJiwtMg  ipieeheo,  fofem  sie  nidit  den  Aobni 
▼endunabeii,  deiia  diess  if f  xm  billigaii,  tondem  die  AuiieagwiifM 
md  BescLwerden,  und  den  eingeMdelen  Scbimpf  TeiyeUidier 
BewerboBf  fiircblea.««),  Dachte  Gicera  an  die  Efaiyaiiigea^  deraa 
Ziel  da»  König thnm  war,  md  alae  Tonü^ch  an  Cäsar,  so  ent» 
ihm  nicht,  dass  die  Gereditigkeit  and  die  Befieid^ 
Bahn  selten  neben  riaaader  bestehea,  and  Torsi^ch  Mfin» 
■er  Ton  grauen  Creisfes-Oaben  sich  aaf  einem  scfaUipftigen  Bade» 
befinden,  wenn  |ene  Leidenschaß  de  behenrscht  *^)  Eine  Thox^r 
halt  nannte  er  jm  sehen  ürnher,«»)  and  in  dem  Wedbe  über  die 
PAiditen  yerwarf  er  UnredUcbkeit  aad  Heacbelei  ab  Hittd,  mb 
Aaseha  sa  yenohaffeai  mit  Soccales  beseirbaete  er  es  als  den 
^iühsten  and  künesten  W^  anm  Bobm^,  wenn  man  4ahin 
strebte,  der  an  seia,  fiir  wekhen  man  gshen  wollte.  «O  Eimm 
gatan  Raf  bei  Gatgesittate%  den  wahren  Rahm,  erwirbt  man  nar 
dadarch,  dass  maa  fSr  Andre,  nicht  for  sich.  Rohe  aad  Te»- 
giaügea  sacht,  für  das  allgemeine  Wohl  sich  abmähl^  Feindsfhsfte» 
nicht  scheat,  filr  den  Staat  den  Stfiimen  sich  preis  gieb^  aad  mit 
OMmdiea  yerwegenen,  schlechten,  and  anch  uweilen  mit  mach* 
tigen  Menschen  den  Kampf  besteht.  «•) 

Cicero  begehite  nie,  der  Eiste  in  der  Repablik  xa  .sein;«^) 
nadi  Ehrea  and  einem  geüeierten  Namen  geUstete  ihn  nidit;«^^) 
die  Uaislaade,  das  Schicksal,  nicht  der  Ehigeis  Tfnetaten  ihn  in 


42)  da  oC  a»  •  a.  10.  M)  Das.  1»  25.  tt)  Dm.  1,  Mh, 
«QDas.  I»8«.  19ia.  48)  ia  la»aat  k»  40.  41)  da  sA  0«  IS. 
4Qp.  Oent.OO.adAtt.<0^  11;$.  1.  40)  H  FtiL  7.  40)adl^iK. 
8»Sa.e. 
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dite  flokbe  Lag^e,  ^m  za  trifvrien  war,  dfe'Bfenlitdi^  wiirdeii 
«wig:  Toii  ihm  fdlen.  *')  Un^n,  g^gen  seine  Gewblmkeif^ 
«pfach  er'  T^it  seinen  Thaten  nnd  Ton  ilirer  beispiellosen  Ab- 
erkennnng»,  *nnr  im  Schmerz  6ber  erlittene  Kjunknng.*^)  Nach 
dem  '^eldsage  Im  Amanns  bat  er  Cato  und  feden  andern  Römer 
▼OD  Einilosa  dringend  vm  ein  Dankfest  als  Beditfgang  des 
Triumphs;  ^^-wenn  irgend  jemand^  so  war  er  TonNatar,  lad 
moeh  mehr  ans  Grundsatz  nnd  a1»  Philosoph  nnempfindüdi  gegea 
elftes  Lob  nnd  das  Reden  der  Menge ;  nut  Eifer  andite  er  Rohoi- 
Kdtes  zu  ToUbringen,  nicht  aber  Terhngfe'ihte  nach  dem  Rahm* 
nn  sich;^^^^)  ,9 nur  ein  Lob  von  gelebten  MSnnem  konnte  ib 
erfreuen«  •♦) 

Deoi  widerspricht  das  Geständniss,  dass  der  Ruhm  eins  av 
zu  ^bflse  Gewalt  über  ihn  habe.**)  Geboren ^  stets  etwsr  za 
thnn,  was  eines  Mannes  würdig  ist,  *  <')  liebte  er  Ton  Jngesd  asf 
den  Vers,  der  ihm  gebot,  immer  der  Btete  zu  sein,  enipsnv- 
etriBben  Tor  Allen.  *^)  Schon  als  Knabe  und  Jüngling  braanfe 
er  Tor  Begierde,  gelobt  zu  werden;*«)  er  iSugnete  es  aickt, 
denn  es  ist  schön,  wenn  man  seine  Fehler  eikenht, '®)  sovd)eni 
sagte  mit  MSo:  die  glänzendste  Belohnung  ist  der  Ruhm;  dieser 
nliein  tröstet  bei  der  Kürze  des  Lebens  durch  dag  Andeuken  der 
Nachwelt;  er  bewirkt,  dass  der  Abwesende  gegenwSrtfg  ist,  da» 
der  Todte  lebt;  auf  seinen  Stufen  steigen  die  Menschen  xoffl 
Himmel  hinauf.  ^^)  Deshalb  bezog*  er  auch  Alles  auf  die  Ebe, 
ohne  welche  nidits  auf  der  Welt  für  lus  Werth  haben  kann«*') 
Wie  sehr  gewarnt,  beharrte  er  bei  den  anstrengenden  Vebongea 
In  der  Redekunst;  Gesundheit  und  Leben  galten  ihm  weniger 
als  der  Ruhm.«»)  Warum  sich  Ter^tellen?  Alles  geizt  oach 
Lob,  nach  der  Bewunderung  der  Nachwelt;  und  um  s6  mehr,  i'e 
ausgezeichneter  der  Mann«^'')  Wenn  diese  Begierde  in  Ckent 
vielleicht  zu  heftig  war,  so  Terlockte  sie  ihki  doch  nicht  von  dem 


51)  Das,  1,  1  {.  11.         52)  14  PliU;  5.        53)  ad  Fam.  15,  4  i-  ^' 
54)  Das.  15,  6.  55)  Das.  9,  14.  56)  Das.  4.  18  {.1.         ^  '^ 

9ä.  &•  8,  5  u.  6  {.  3.  .  58)  p.  Scavr.  1>ei  Oi^.  Scholz  p,  28.  ad  lAti  1, 1^ 
58)  ad  Att.  2,  17  }.  1.  80)  p.  Bfiloa.  35.  81)  p.  8exf.  2\.  &o.  ^ 
Ladiat.  5,  18.  82)  Br«t.  91.  88)  p.  Anh.  11.    TaK  h^^  '** 

Aagast  de  dv.  D,  5»  18^fia. 
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Wege  der  Pficht  aad  der  E3ire.««}  Mae  glaiibte  es  lutbt,  wie 
•elw  er  wüetchte,  aodi  dorch  ScbitteB^lvrl^^BrliditBii  wetfien^ 
wer  M»flbte  ee  tedebi?««)  le  Stataen  vad  GeoMldee/  w^Idie 
lior  Tide  giMse  Mumer  eiaea  näditigeii  Rei»  :Iiabeil*,  .wird  noi^ 
der  Körper  daigestellt;  wer  IiiAterlfUMt  nicht  lidber  ein  reu  Hei« 
ettfü  eatwerfenei  Bild  aeuäer  gmügen,  und  nttlichflü  Votsägel^^) 
Veberdieas  laeipt  in  der  Serg^  mn  des  Nachrohm  km  Si^om,  ilui 
xa  yerdienen;  elue  ilm  wird  niemand  se  walmiSiinig  sein,  sid» 
Inr  das  Vaterland  zn  plagen  end  aa£nopfem.  ^7}  Oedi  genägte 
Cicere  die.  Anwebong  aof  die  ZoKnnft  nicht;  man  sollte  sogleich, 
wahrend  seines  Lehens,  den  Tribat  der  Bewunderung  entrichten« 
Nicht  in  httterer  Absicht,  wie  er  wosste,  itbersdiättete  ihn 
Crasses,  sein  Feind,  mit  Lobeseiliebnngen  wegen  seines  Gen- 
eniats;  aber  er  fiihlte  sich  nun  mit  ihm  Tersidant. « •)  In  dem- 
selben Jahie  61  zdgte  sich  Bfessala  als  ein  Tortiefflieher  Gonsalf 
er  machte  es  akh  zom  Geschäfl,  Cicero  zo  loben,  er  liebte  ih% 
wählte  ihn  zom  Master.  ••)  BBrtins  schrieb  über  Cato;  der 
starre  Repnblicaner  werde  geschmSht,  nnd  Cicero  :aaf  4ias'Ehren*. 
ToUste  ihm  entgegen  gesteDi;  der  Gefeierte  seilte  liir  die  Ymi^ 
bieitnng  des  Bnches,  „weil  Catos  Ruf  nnr  dadorch  gewinnen 
konnte/^  ^  °)  In  einem  Briefe  des  Sextusr  Pedncäos  wurde  Cieero 
gepriesen;  „der  Brief  gefallt  mir;  wohl  weil  er  Schmeichelhaftes- 
fnr  dich  enthalt,  sagte  Atticns;  allerdings  aech  ans  diesem 
Grande.^*  7 1^  Veikennnng  seiner  Dienste  erbitterte  den  Consnlar 
anch  im  Privatleben ;  er  beklagte.es,  sich  nidit  rächen  za  können.^  ^) 
Om  herohigte  die  Brinnemng  an  eine  glänzende  Veigangenheit, 
wrenn  er  nichts  mehr  ▼ermochte,'' ')  bei  harten  Priifangen^  den  FoU 
gtm  sein»  Thörheit,  die  Ueberzeegnng,  dass  sie  doroh  den  Kampf 
fiir  Recht  and  Freiheit  nnd  durch  den  Neid  falscher  Freunde 
herbeigeführt  waren;  demnach  theilte  er  sein  Leben  in  Ehren* 
nnd  in  Leidenstage,^*)  Ohne  Aufhören  Terkiindigte  er  sein 
eigenes  Lob,  und  bis  zum  Ende  blieb  es  ihm  die  wichtigste  An- 


U)  p.  Afdu  t  c  66)  ad  Farn.  'S,  12.  66)  p.  Arch.  12.  67)  Tasc 
1,  15.  p.  RaUr.  perd.  r.  10.  14  PbU.  12;  68)  ad  Att.  1,  14  {.  6  «.  $. 
60)  Das.  }.  7.  70)  Das.  12,  40.  44  ■•  46  An.  71)  Das.  .16,  7.  72)  Das« 
7,  7  «.  0»  12  {.  2.;  obea  {.  109.  4*  10.  73)  ad  Att.  10,  4  }.  1.  ad  Van. 
7,   3.   de  or.  3,  4.       74)  Hoaores  ec  labores.  ad  Van.  13,  4«.  29  J.  t. 
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gOtgudkAj  die  nick«  avf  tidi  %a  kakai.  In  dieier  Absidil 
wollte  er  nodi  46  tetner  Toebter  ea  eiMm  TielbeMchtea  OMe 
eitt  prechtreUee  Oenknal  erriflbtee^  neehdeM  sie  aidil  ebw  aeiae 
SdmU  in  ikm  leteteii  Bbe  diu  Aerfite  eidoldet  katte.  ^  <>  Er 
▼eilbatte  aach  ei»  Weik  über  den  Rokm.^«)  Carter  den  alten 
GeschiditMbreibeni  rügen  ea  ronsSf  lidi  die  grieckiadien,  da«  der 
itärkjte  Antrieb,  Graaea  n  Idaten,  bei  ikm  ab  eine  Sckwück% 
der  Zweck  ab  Mittd  ericbeiBt^^) 

Seine  Leidenrchaft  maeble  ihn  Terwandbar*  Er  wnrde  da- 
daiek  mekr  ab  Andre  abbäafig  Ten  der  Autenwelt,  Ton  dem 
UrlheO»  der  Geainnnng  nnd  den  Handlangen  der  Menscke». 
Versagter  B«falt  oder  Zorüduielaang  beagte  ikn  tief.  Oft  war 
dieae  eingebildet  oder  nicht  beabakditigt ;  bei  dem  Verfangen  ans- 
geacicknet  an  werden,  nntendied  er  nicht,  nnd  die  Gegner  be- 
nntaten  seine  EmpfindliGhlLeit,  nm  ihn  zn  kränken.  Mandier 
AngrüF  anf  sein  atelaes  Bewasstsein  werde  dadnrck  teraabsati 
daaa  Dünkel  nnd  Rnhmredigkeit  yerbtat;  nidit  weniger  reiste 
seine  Spettsnckt  nnd  Bitterkeit,  und  der  glühende  Hase  gegen 
Beleidigeri  man  schickte  Hatt  seiae  Pfeik  sorück.  Er  katte  Ireke 
Angenblicke,  aber  aalten  froke  Tage;  die  Venchwomng  alier 
Bachksen  gegen  die  Gnten,  der  Neid  nnd  ein  misagünatiges 
Sehickaal  lanbtea  ikm  die  Rohe.  Der  Consnlar,  nack  seuaea 
Verdiensten  in  der  Carie,  im  Staaf,  der  Ente  nntw  den  Enten, 
wnrde  an  seine  dnnUe  Abkanft  erinnert;  der  Retter  der  rmni* 
adien  Repablik  sollte  sidi  diarüber  answeisen,  dasa  er  römisdker 
Bürger  sei;^«)  amn  nannte  ikn  einen  Exilirten,  als  habe  er  Air 
Verhre<dien  gdbüsat,^«)  and  gedachte  «^iTentlich  aeiner  Selbslaackt, 
6ro«HQ»reckerci  nad  Fnrektsandkeit  • »)  VerUnmder  erdichteten 
sogar,  er  woUe  Dictator,  oder  mit  Cäsar  OciaTianns,  dem  Eiben 
des  Tjiannen,  Gsnsnl  werden,  «i)  Wenn  er  das  Reidi  eikyien 
katte,  ao  gebükrte  ikm  die  keckste  Aaszeichnnng;  seine  Ansprüche 
werden  bald  nach  Catüinas  Untergänge  rergessen.  Es  begegnete 
ihm   schon   61 ,   dam  die  Gonsaln  ihn   in  der  Carie  nickt  aaent 


7^  8.  TolBa.  71)  Oben  {.  IM.  A.  60.  77)  Fiat.  Clc  5.  CoBp. 
C  de.  3.  Die  88,  18.  46,  9.  16.  81  a  87.  Appiaa.  8»  879. 
78)  8.  n.  899  fta.  a.  469.  79)  cd  9«.  fr.  8,  8  f.  1.  8.  Tk.  84  A  81. 
69)  8.  n.  78  fia.        61)  1.  n.  691  A  61  a.  689. 
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ly  da«  YHmmklSumlgmmgj  tob  weldiar  «r 
im  KftBBfniM  ««tztej^O  no  erUtteite  i&B;  isBargaAn^gc  wolUt 
«V  uiter  AaJuea  ^eihaUb  Ponpefos  f«Ig«B^  wail  er  flürahtatep 
Cdbiiuw  wndo  is  Gäiani  Senat  yor  ikm  eni^rafni  weideB.*^) 
Aack  daftGeriBSBt»  keimte  Uui  Tendmmea»  tefern  es  mmh  eeiBer 

kt    YBB  Blengel  aa  Arfiteng   xeogte,    eiB  Brief  aof  echoB 
betckriebeneiB  Papier,"*)  oder  der  Veratoes^  deei  lemaBil 
kB  Feil  eiBcr  AUiai(iui|r>  ^  Feder  selbet  zu  ergreüeB,  dmnk 

ihm  YieHdoht  beCramdetoB  aber  aidbl  aBgeteheBOB  MoBBoiA 
» • «)  DamaA  kaaa  maa  enaesaea,  was  er  wahread 
dee  TriamTiratSyiai  Exil  oad  aater  der  Dictater  empfimd,  de  er  aidil 
autEäUto,  aasgeiteeaea  wardoi  daaa  ia  Caaart  Tonknaer  oatec 
den  Tieee  ekh  Torior,**)  aad  aach  dea  fieadii;  be^iHteteB  Uno 
dee  Maiaet  dareh  Aatoalai  lidi  abenaab  rmt  der  Bübse  yer* 
diaagt  aak  War«  er  ad«  seuMiB  weiebea  fiemätbe  ia  eiaeM 
eieeraea  Zeitalter  Ütf  atelt  fera  febliebea,  eo  bätte  er  weaifer 
falittea;  die  Rehawacht  erlaabto  ee  aidit 

Weaa  er  §kk  zeifte  oder  eidi  carüeksof ,  laoscbte  er  mmgßU 
Heb,  wie  BUia  es  aafiudMa.  Keia  fibreBBMaa  aiöebto  lebea  ohao 
äÜB  Acbtaa^  dnt  Beetoa;  Cicero  aber  fragte,  wae  eegea  dioLeotel 
Sptaebea  sie  aagtfaetiir  ▼«  ibai»  ubtUk  er  dea  Griecbea  aeob^ 
oder  betraebtete  er  doeb  die  Biafo  ab  PbOesopb,  so  eibob  er 
Mk  edieiabar  über  dea  gewAaBebeB  Stead^paact  Beaa  aiecbtei 
BMB  tcbwatBoa,  eeia  Bewawlieia  war  ibai  aidkr) «0  •^  ^  '^^^^ 
er  eiaak  gegea  Attiew,  der  Raf  gebe  Aber  Allee;  jetat^ 

Ciiare  Herrecball,  geaügte  et  ibn,  aieht  yoa  der  Vorocbrift 
des  6ewi«Mas  abxaweicbea; »»)  aacb  efaMai  atteiB  Briefe  aa 
Cbto  balte  das  Lob  der  Heage  acboa  firllber  aie  Weiik  für  iba 
gebebt.*«)  Die  Tagead  aiass  darcb  ibren  eigeaea  Zeaber  wir« 
koa;  laair  d<»a  M^r  Torantwortea,  wae  er  tob  ane  redet,  ea 
TetUlt  obaeUa  eaf  dem  beeebräaktea  Baaaie  der  Erde  aad  las 
FoHgaoge  der  Zell.««)    VolLsgaasI  aad  Robm  briagea  Ti^eiobt 

Bescbwerdoi  als  sie  Vergaögea  gowebrea;«^)  wer  tob  so 


82)  ad  Att.  I,  13  {.  2.  83)  Das.  10,  8.  84)  ad  Fan.  7,  18  {.  3. 
8ft)  od  Alt.  7,  17.  86)  Oml  14,  1  «.  2.  87)  Das.  12,  28  {.  3. 
8^  O«.  13,  28  e.  21  {.  4.  88)  «d  Wtm.  18»  4  ).  2.  98)  de  te  f. 
8,  23  oder  sesn.  8c^.  7.       81)  Tbm.  8,  38. 
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DljBg«B  BUäingt  oder  amgeäofBm  wivd,  dem  ist 
Viurterblidkkdl  nnd  ZiiolieD  der  Tod.»<)  Die« 
i^ar  Ciearos  Fall;  Lob  «nd  Tadel  waren  idne  Leitslene,  dai 
Gerede  am  melir  ab  dat  Gewissen*  »*)  Man  mnsi  anmassend lud 
ganzUch  entartet  sein,  am  nichts  darauf  zu.  geben^  was  Andre  tos 
nni  denken.  ^^)  Eines  langen  Lebens  bedarf  es  nnht;  es  iit 
nicht  edbrderllcbt  das  Stuck  tu.  Ende  zn  spielen,  wenn  nun  aar 
in  jedem  Act  Beilall  emdtet.»«)  Unrecht  ist  es ,  die  «ffeatlicke 
Heinnng  gering  so  schatten;  die  Liebe uler  SCtbiii^ger,  am  weMe 
man  nnr  nicht  durch  Schmeicheleien  bohlen  soll,  ist  •  ein  stärket 
HCsbel  der  That.*«)  Cicero  war  berohagt^  wenn  seine  Sehritte 
nicht  als  Yerrath  an  der  gotsn  Saphe  enchienen ,  wenn  sie  ge- 
billigt worden,  ond  er  nicht  das  Recht  rerwirkte,  nach  dem  Stam 
die  Bepoblik  wieder  zo  beschützen.  Die  Regel  fiir  seine  Haad- 
langen  lag  also  aosser  ihm,  in  den  Mensdie%  ia  ihren  Blickea, 
BBenen  ond  Worten,  ^sie  sollten  ihn  bewondcxn,  anstaoneny  oad 
anter  keiner  Bedingong  ihn  tadeln.  In  einem  Staate  aber,  wo  es 
Factionen  ond  Machthaber  gab,  trieb  es  ihn  oft,  die  Graadsätie 
desConsols  Tom  J.  fö  zo  Terliingnen;  diess  waren  die  onglacklidi« 
sten  Zidten  für  ihn;  der  Rof  oder  die  Sidierheit  standen  auf  dem 
Spiel;  ein  dritter  Entscheidongsgrond ,  das  Gebot  der  Pflicht,  he- 
sdiänigte  nor  das  lange  Schwanken  bei  der  Wahl,  ond  meisten 
bereote  er  seinen  Bntschloss,  weil  Gewinn  ond  Verlost  eiaaaJer 
oofwogen,  ond  bei  soklien  Rnckaichten  kein  innerer  Friede  nach 
dem  Kampfe  ihn  belohnte.  Bestimmte  ihn  die  Sehen  tot  dos 
Gerede,  gesellte  er  sich  etwa  im  Börgerzwist'  onter  Gefahren  iiir 
Leben  ond  Habe  wieder  zo  seiner  Partei,  so  rächte  er  sich  fir 
den  Zwang  dorch  die  Brklärong,  er  linde  keine  Terständjge  ui 
aohtongswerthe  Bürger,  deren  Urtheil  massgebend  für  ihn  leia 
könne;  die  Menschen,  welche  ihn  richten,  lassep  es  selbst  an 
sich  fehlen.  Er  zömte  ond  lenkte  ein,  wenn  er  wahrsuaehaes 
glaobte,  er  fliehe  Yor  einem  Sdiattenbilde,  man  tadle  ihn  nicht 
Wie  der  Sirenengesang  machte  der  Beifall  ihn  sicher,  ond  lockte 
ihn  zo  den  Suppen,  an  welchen  er  Schiffbroch  litt,  om  so  mehr, 

92)  -p.  SoKt.   H.  93)  Br  wecbaelt  alt  den  Aa^Mckeat  serM^ 

faaa,  nuaory  ewiaiaatio,  vltqperatio,  fiifi»l/is.  mä  An.  13,  13.         H)^ 
oM.  h  28.        96}  de  sea.  19.        96)  de  aale.  17. 
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da  er  ab  Sachwalter  gewohiit  war^  einem  solclien  Ffibrer  eu 
folgen.»') 

Sein  Feind  Clodiiii  räitete  59  nnd  aach  Cäsar ,  der  Conanl 
and  TriunTir,  wünschte  ihn  zo  beieit]g;en.  Er  konnte  ein  ehren- 
roßeB  nnd  einträgliches  Greschäft  iibemehmen)  nach  Alexandrien 
reisen,  nm  Ptolemaas  Anletes  zn  melden,  dasi  er  anf  Cäsars 
nnd  Pompejos  Betrieb  Yon  Rom  anerkannt  sei,  und  er  war  nicht 
abgeneigt.  Dann  sagten  aber  die  Optimaten,  wenn  es  solche  nocb 
gab.  Süsserer  Yortheil  habe  seine  Grandsätze  yerändert;  er  furch-*, 
tete  besonders  Cato  nnd  die  Geschichte. «")  Um  dieselbe  Zeit, 
^mude  er  ron  Cäsar  aufgefordert,  sich  den  Männern  anznschlies* 
aen,  welche  das  julische  Ackergesetz  yollzogen;  gegen  Clodias 
^nrar  er  geschätzt,  wenn  die  TriamTim  ihn  zn  den  Ihrigen  zähl- 
ten; er  bedachte  indess,  dass  er  in  den  Angen  der  Leute  sich 
beschimpfen,  jeder  Gutgesinnte  ihm  grollen  werde,  wenn  er  mit 
den  Yerhassten  sich  einliess.®^)  Man  sprach  in  Rom  sehr 
zweideutig  yon  dem  Verhältnisse  seines  Bruders  zn  dem  Sda- 
▼en  und  Günstlinge  Statins.  Dieser  erhielt  jetzt  die  Freiheit; 
Cicero  wurde  schmerzlich  davon  berührt,  nicht  sowohl  der  Sache 
w^pen,  ab  weil  es  ein  neues  Gerede  yeranlasste.^®®)  Es  war 
allgemein  bekannt,  dass  er  Ursach  hatte,  F.  Sextius,  dem  Feinde 
des  Clodius,  zu  zürnen;  gleichwohl  trug  er  sich  ihm  56  zom 
Sachwalter  an;  diess  hatte  man  nicht  erwartet,  man  rühmte  seine 
menschenfrenndliche  Gesinnung  und  seine  Dankbarkeit.^)  Am 
6.  Februar  dieses  Jahrs  wurde  Pompejus  im  Senat  angegrÜEen; 
Cicero  enchien  nicht,  um  weder  durch  Schweigen  den  Triumyir, 
nodi  durch  dessen  Vertheidignng  die  Aristocratie  zu  beleidigen,^) 
Gabiaius,  mit  dessen  Hülfe  er  yerbannt  war,  schildert  er  stets 
als  einen  ruchlosen  Verbrecher;  aber  anklagen  mochte  er  ihn 
nicht,  als  jener  54  aus  Sjrien  zurückkam;  denn  yrelche  Schande 
liir  Ihn,  wenn  Pompejus  durch  seinen  Binflnss  die  Freisprechung 
bewirkte!  so  werde  sein  Anwalt,  sagten  Andre,  du  wirst  dir 
Pompejus  yerpflichten;  lächerlich,  er  hätte  sich  liir  immer  ent- 


97)  S.  wtea  J.  139.  A  22.  98)  ad  Att.  2»  5.  3.  Th.  212  A.  37. 
3.  Th.  613  fia.  99)  ad  Alt.  2,  19  J.  3.  3.  Th.  296  A.  74.  3.  Th.  613 
A.  33.  190)  ad  Att.  2,  18  a.  19.  ad  i)u.  fr.  1,  2  ia.  1)  ad  Qa.  fr. 
2»  8  $.  3.   3.  Th.  664  A.  69.       2)  ad  ^.  fr.  L  c.  J.  3.   2.  Th.  323  A.  23. 
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ehrt.')  Gemahliiin  und  Tochter  befanden  sich  im  Aofange  des 
Bür^rkrieget  in  Rom.  Zunächst  dachte  Cicero  freilich  an  ilire 
Sicherheit;  indesi  dnrfte  er  noch  nicht  iiberaehen,  dass  es  viel« 
leicht  für  eine  Aensserung  der  Feindschaft  galt,  wenn  er  sie  am 
der  Hanptstadt  enifemte,  als  Cäsar  dort  erwartet  wnrde.  Bliebes 
sie,  gleichsam  als  Pfand  seiner  Treue,  während  die  Gutgeflnsten 
mit  den  Ihrigen'  die  Flacht  ergriffen,  so  wurde  es  ron  dicMB 
getadelt.  Es  fragte  sich  also,  ob  er  sie  mit  Ehren  znrücUasiea, 
oder  spater  wieder  nadi  Rom  sdiicken  konnte,  ob  nicht  das  Ge- 
rede entstand,  er  verzweifele  bereits  an  der  guten  Sache,  ond 
snche  sich  dem  Sieger  cn  nahem.  *)  In  der  That  war  bald  jeder 
davon  überzeugt,  dass  er  auf  seinen  besoildern  Frieden  denke, 
lind  daher  den  Senat,  die  Consoln  und  den  Feldherm  seiner 
Partei  nicht  iiber  das  Meer  begleiten  werde.  *)  Der  Selbstencht 
schämte  er  sich  nicht,  und  des  Verrathes  erst  dann,  als  nas  nicht 
aufhörte,  ihn  einen  Abtrünnigen  zu  nennen,  der  sich  in  der  Mitte 
halte,  keineswegs,  um  eine  Versöhnung  zu  stifien,  soadem  mn 
zum  Feinde  übenugehen.  Denn  die  Optimaten  seiner  Fadios 
Hessen  sich  durch  Blendwerk  nicht  irren;  sie  bezeichneten  die 
Dinge  ohne  Nachsicht  mit  ihren  Namen.  Die  Rahe,  mit  welcher 
Cicero  hörte,  man  sei  Ton  seinem  Briefwechsel  mit  Cäsar  nnte^ 
richtet,  war  erkünstelt, <')  und  die  Behauptung,  es  gebe  keine 
guten  Bürger,  im  Sinne  der  Aristooratie,  bald  werden  aUe,  die 
ihn  jetzt  reriäumden,  dem  Gegner  des  Pompejus  huldigen,  eine 
Unwahrheit.  7)  Mehr  als  irgend  ein  Andrer  hatte  er  sich  dem 
Senat  und  der  Republik  für  sich  selbst  verbärgt;  er  nahm  sein 
Wort  zuHick,  um  nicht  Leben  und  Güter  einznbiissen,  und  Te^ 
nichfete  damit  seinen  Ruf,  wenn  er  nicht  über  Gesinnungen  ssd 
Absichten  täuschte.«)  Bleiben  war  sicherer;  die  Ehre,  meiste 
man,  gestatte  es  nicht;*)  auch  wurde  ihm  wohl  Ton  Cäsar  der 
Triumph  angetragen,  wenn  er  nicht  gteng;  ablehnen  schien  fe* 
lahrlich,  annehmen  in  den  Augen  der  Gutgesinnten  eine  Schmach.**) 
Mitunter  cog  er  es  tot,  dass  Viele  ihn  iiir  unTorsichtig,  ab  datf 


8)  ad  9a.  fr.  3,  4  }.  1.;  oben  $.  68  fin.  4)  ad  Att.  7,  13  i  ^ 

das.  14  ).  3  n  ep.  23.  ad  Farn.  14,  18.  5)  Oben  $.  85.  6)  ad  Att  %  9* 
7)  Das.  8,  1  a.  16;  9,  2  An.  a.  13  {.  5.;  oben  {.  8S.  A  69.  8)  «^ 
Att.  8»  9  ).  2.        9)  Dai.  8,  15.         10)  Daa.  8,  3  {.  3. 
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Mwh  unt  Eixägt  ilm  för  Arretis^BMen  Lielten.  < ')  Pompe  jus  kam 
aiclit  in  Betncbt,  wenn  er  ucb  einseliifltej  «mileni  das  Gqreda 
der  Grossen,  welche  Hin  als  einen  Nicktswärdigen  Terschrien. '  ^) 
Jene  nannten  sich  die  ^ten  Biirger;  er  fand,  dass  sie  es  nicht 
waren;  doch  mochte  Atticos  berichten,  wie  sie  sich  darüber  aas« 
lieMOn,  dass  er  noch  immer  nicht  gieng.  ^')  Atticns  Toraicherte^ 
nao  sei  mit  ihm  znfneden ;  sehr  erfirenlich. '  *)  Sein  VerfalireB 
gnlt  Manchen  sogar  fiir  weise;  so  dachte  er  nicht.  >«)  Eine 
innere  Stimme  klagte  ihn  an,  d^s  er  schandlich  handle ;  es  raubte 
ihm  den  Yentand.  ^  ^)  Bald  war  das  Gewissen  beschwichtigt;  ror 
«ich  selbst  bedarfte  er  keiner  Rechtfertigong,  aber  yor  Andern.' 7} 
Was  konnte  ihn  an  Pompe/us  fesseln ,  der  ihm  fsben  so  yiel 
BoMS  als  Gates  erwiesen  hatte?  sochte  er  ihn  aaf,  so  geschah  es 
aar»  damit  dieLente  nicht  meinten^  er  sei  undankbar.  ^^)  Atticns 
wnrde  stets  yon  neuem  aufgefordert,  ihre  Aeussernngen  ihm  mlt- 
natheüen. '  •)  Da  sie  nicht  Tocstommten ,  und  Mch  die  Seinigen 
ihm  sn  erkennen  gaben,  er  werde  bei  längerm  Zögern  die  Aclitang 
der  Mitbüi^ger  verlieren,  so  folgte  er  endlich  dem  Bafe  der 
Pflicht.  2  0)  In  Briefen  an  Cäsar  nannte  er  spater,  als  or  begna- 
digt eeia  wollte,  den  wahren  Bewegangsgrund ,  nnd  bat  anch 
deanen  Yertraote,  ihm  ma  eröffnen,  er. habe  das  Gerede  der  Leute 
nicht  ertragen  können.  2')  Er  gestand  46  in  einem  Schreiben 
an  Marias,  4ass  .er  durch  die  Sehen  Yor  si^h  selbst  und  durch 
die  Fnreht  für  seinen  Raf  sa  dem  gefährlichen  —  dem  Sieger 
misafilligen  ^-  Schritte  verleitet  sei,  nnd  ihn  sogleich  bereut  habe.^ ') 
Nech  dem  Tode  .des  Dictators  überliess  ^r  es  Matins,  za  ent* 
edieiden,  ^  jene  Sehen,  Pflichtgefühl  oder  der  Zqfall  ifku  zu 
Pompejns  fiibrte.  ^')  JBinem  andern  Cäsarianer  daqkte  er  für  den 
Bath  ans  der  TorbängsvisSTollsn  Zeit,  .nur  der  Ehre  eingedenk  zu 
sein,   nnd  folglich  nadi  Qjrrhachinm  zn  ffshea',  ^la^i.sah,    der 


11)  Das.  Sy  15.  12)  Das.  8,  16  a.  9»  1.  13)  Das.  8,  11  {.  4. 

n.  9,  2  flu.  14)  Das.  9,  7.  IS)  Das.  9,  17.  16)  ad  Att.  9,  6  j.  4. 
17)  Das.  9»  10  fia.  18)  Das.  9,  19;  Tgl.  9^  7  t  8sd  iia  jaemisse  aom  etc. 
u.  9»  13  {.  3i  9nod  mea  pmedieatioBe  etc.  19)  Das.  9,  19.  20)  ad 
▲tt.  10»  11  {•  2s  FiUas  ~  me  fortioraBi  Tvlt  esse.  Das.  |0,  8 :  Tallia  --  aas 
voela  faoete»   et  beae  andire  ^alt.    Obaa  {•  87  A.  82.  21)  ad  Att. 

11,  12  {.  1.        22)  ad  Farn.  7,  3  Ja.        23)  Das.  11,  27. 
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Frennd,  welcher  wiinschen  mofste)  dass  er  Uieb,  zog  die  Er- 
fiflloiig:  der  PfBdit  allem  Andern  Tor;  Cicero  bewunderte  ond 
liebte  ihn.« «) 

§.   114. 

Die  Ragen,  welche  Cicero  ans  Italien  rertrieben,  erbitterten 
ihn  noch  mehr,  als  leine  Partei  bei  Pharsalos  unterlag*  Zwar 
verliess  er  ne  sogleich,^*)  er  suchte  aber  nicht  einen  einsamen 
Ort,  am  die  Sieger  zn  fliehen,  er  reis'te  nach  Brandusinm,  wo 
er  Cäsar  erwarten  und  besänfügen  wollte«  So  begann  das  alle 
Spiel  Ton  neuem;  die  Aristocratie  empörte  der  abermalige  Ab- 
fall, und  Cicero  bereute  wieder,  obgleich  auch  ans  andern 
Gründen.  2^)  Atticos  schrieb  ihm,  er  und  jeder  billige  seine 
Rückkehr;  wenn  diess  Yon  angesehenen  Männern  galt,  wenn  es 
überhaupt  gegründet  war,  so  milderte  es  seinen  Schmerz. ^^) 
Hatte  er  wirklich  die  Achtung  der  Gutgesinnten  nicht  ganzlich 
yerloren?  auch  Atdcus  rermochte  hier  nichts;  Tielleicht  rechtfertig- 
ten die  Ereignisse.  Jetzt,  da  Pompejus  ermordet  war,  fand,  man 
es  wohl,  minder  tadelnswerth,  dass  Cicero  ihn  nicht  anf  der 
Flucht  begleitete.  2  8)  Die  Optimaten  rüsteten  in  Africa,  und 
er  war  in  Brundusium;  er  wollte  die  Republik  niebt  mit  Bar^ 
baren  vertheidigen;  diese  Antwort  genügte  nicht^  denn  Tiele  gute 
Bürger  eilten  zu  Scipio;  nur  ein  Zufall,  wie  \ier  Tod  des  Pom« 
pefos,  konnte  seine  Ehre  retten,  wenn  Einige  oder  Alle  ihr  Heil 
Torzogen.^*)  Bisher  deckten  ihn  die  Flüchtlinge  in  Achaja;  es 
yerlautete  aber,  sie  würden  auch  nach  Aiiica  gehen;  dann  war 
nur  noch  Laelius  in  gleicher  Schuld  mit  ihm,'®)  und  Antonius 
▼erkundigte  in  einem  Edict,  Beiden  sei  der  Aufenthalt  in  Italien 
ab  Ausnahme  gestattet,  er  stellte  sie  zur  Schau.  *^)  Bis  nur 
Entscheidung  im  Felde  blieb  Cicero  in  Rom,  damit  die  Cäsaiianer 
nicht  sagten,  er  wolle  den  Feind  wieder  aufsuchen;'^)  auch 
mied  er   die  Gegend  von  Bajä,   wo  man  dem  Vergnügen  lebte. 


24)  Das.  11 ,  29.  25)  Oben  {.  88.  A.  81  o.  40.  26)  ad  An. 

11,  6;  obea  $.  88  A.  48  f.  27)  ad  Att.  L  c.  28)  Dm.  11 ,  7  {.  1. 

29)  Nach  seinem  Beigpiele  sich  den  Tyrannen  nnterwnrfen;  dann  duften 
sie  nicht  mehr  reden,  nnd  nach  Andre  nicht,  ad  Att.  1.  o.  89)  Das.  11, 14 
n.  15.      31)  ad  Att.  11,  7  $.  1;  oben  }.  88  A«  78  f.     82)  ad  Faa.  %  2. 
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■ 

■MUi  k«BBle  foast  Mgen,  das  allgemeine  Ungläck  sei  ihm  £;lelch- 
f&d^^  docby   WAS  lag  daran ^   da  er  dem  Gerede  obnebin  aidit 

mtgieBg:?»^ 

(Ssar  kämpfte  45  mit  den  Söbnen  des-  Pompejas  in  Spanien, 
mit  der  letzten  feindlichen  Kriegsmacht,  wie  man  glauben  mosste. 
Seine  Gvnst  stieg  im  Preise.  Ausser  Tielen  Andern  begab  sich 
Qointnf,  der  Neffe  des  Cicero,  nach  dem  Westen,  und  der  Sohn 
des  Consnlan  wollte  ihm  folgen.  Dieser  wünschte  es  nicht;  er 
sah  Toraas,  dass  man  fragen  werde,  ob  es  nicht  genug  sei,  die 
Pompejaner  zn  rerlasssen,  ob  man  sich  aach  den  Gegnern  zuge- 
sellen müsse.**)  Aber  Cicero  selbst  rerlangte  nach  Fürsprache 
bei  dem  Dictator;  deshalb  gedachte  er  Dolabella,  dem  Peiniger 
seiner  kürztich  yerstorbenen  Tochter,  ein  Werk  zu  widmen;  es 
unterblieb,  weil  er  fürchtete,  dass  man  es  ihm  —  dem  Vater  und 
dem  Pompejaner  —  yerargen  werde.**)  Nach  Cäsars  Tode  er- 
kannte  er  bald  die  Untüchtigkeit  und  Ohnmacht  der  Befreier;  der 
Verkehr  mit  Ihnen,  die  er  an^gs  Vergötterte,  bradite  nur  üble 
Nachrede  und  Grefahr;  er  hielt  sich  fcm.  **)  Uebernahm  er  eine 
Gesandtschaft  für  den  Fall,  dass  ein  Bürgerkrieg  entstand,  so  sagte 
man,  er  entziehe  dem  kranken  Staate  seine  Hülfe;  diese  schreckte 
ihn  ab,  eine  lächerliche  Scheu.  *^)  In  Italien  drohte  Mord;  die 
Gesandtschafts -Reise  nach  Griechenland  kam  ron  neuem  in  Be- 
tracht, aber  auch  jener  Vorwurf.  *B)  Der  Sturm  näherte  sich, 
nnd  der  rerftihrerische  Plan  gedieh  zur  Reife;  wenn  Cicero  Tor 
dem  ersten  Januar  wieder  in  Rom  eintraf,  so  hatte  man  nicht 
Ursaeh,  ihn  zu  tadeln;  war  andi  Atticos  dieser  Meinung?*^) 
Atticns  verbürgte)  dass  man  die  Reise  billige;  Tortrefflich.  * ^) 
Indess  Vernahm  Cicero  auch  misstönende  Stimmen,  und  zögerte 
daher  so  lange  als  möglich.  ^^)  Ueberdiess  rersuchte  er  nur,  zu 
entfliehen;  der  Wind  wasf  ihn  zurück,*^)  sehr  erwünscht;  schon 
batlen  Spötter  das  Gerücht  rerbreitet,  er  reise  zu  den  ol^mpisehen 
Spielen,  suche  sich  zu  ergötzen,  wahrend  es  im  Staate  gahre;  nun 
waren  die  Leute  widerlegt  * *)    Nie  wankte  er  in  der  Treue  gegen 


33)   Das.  9,  9«          34}  ad   Att.  12,   7.  35)  Das.   13,   13  $.    I. 

36)  Das.  15,  «.         37)  Das.  14,  5.        38)  Das.  14,  13  {.  1.        39)  Das. 

15,  25.          40)  Das.  15,   29  n.  16,   1  n.  6.  4l)  ad  Att.  16,  2  }.  4. 
42)  1.  Tli.  156.        43)  ad  Alt.  16,  7, 
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die  Republik;  dieis  betbeae^te  er  im  Aitffeiige  Am  Septemien 
iD  der  ersten  Pbüippica.  ^^)  I>a  nao  aber  zwitkcbeB  Him  md 
AntoDins  o£Pene  Femdgcbaft  bestand ,  so  war  er  Tom  Oetober  bis 
tmn  December  wieder  auf  den  Gittern.  ^<)  Das  L^ben  worde 
dadurch  auf  Kosten  diss  Rufes  gesichert;  es  quälte  Uni  und  zog 
ihn  nach  Rom;  man  sollte  ihn  nicht  termissen^  wenn  VTicIitiges 
geschah ;  hatte  er  doch  do  eben  dem  Vaterlande  abermals  seine 
Gelöbde  gebracht;^  ^)  leidit  konnte  man  ihm  wieder  Böses  nachsagen, 
wenn  er  nicht  in  der  Stadt  erschien,  und  doch  wagte  er  es  nicht, 
zu  kömmea,  bis  Antonius  mit  den  Truppen  sich  entfernte.*^) 
Man  y^ehä  demnach  durch  ihn  selbst,  dass  der  Gedanke  an  Lob 
nnd  Tadel  ihn  bei  seinen  Handlungen  bestimmte,  weuil  nicht  die 
Bücksicht  auf  das  Leben  jede  andre  überwog, 

Diess  begegnete  ihm  oft,  und  auch,  wenn  er  ans  andern 
Gründen  nidit  das  Rechte  wählte;  dann  suchte  er  ^nen  Ausweg, 
dem  Tadel  zu  entgehen,  und  zwar  dadurch,  dass  er  nm  Rath 
Aragte,  nnd  auf  Beispiels  Terwiess.  Er  hatte  ein  feines  Gefühl 
für  das  Gute,  aber  keine  sittliche  Kraft.  Bei  dem  innem  Streit 
bednifie  er  einen  Anwalt  gegen  sich,  und  noch  weit  mehr  gegen 
Mit-  nnd  JVadhwelt;  eine  nur  scheinbare  Rechtfertigung  genügte« 
Meistens  war  er  schon  mit  sich  einig,  wenn  er  Belehrung  Te»v 
langte,  und  zwar  nach  der  Regel:  Leben  geht  ror  dem  Rnl^ 
Rttf  ror  der  Pflicht.  Man  sollte  ihm  nicht  abrathen^  sondern  ent- 
g^^nkommen,  dann  als  Mitscbnldiger  der  eigenen  Ehre  wegen 
ihn  vertheidigen ,  Wenigstens  nicht  befugt  sein,  ihn  anzuklagen, 
nnd  itai  ithUmmsten  Falle  selbst  Vorwürfe  hören.  Durch  die  Flockt 
sicherte  tr  sich  vor  dem  Doldie  des  Clodius,  aber  nicht  Tor  dem 
SchimpT,  zumal  da  er,  der  Retter,  die  Republik  ihrem  gransann 
sten  Feilkde  preis  gab;  falsche  Freunde,  Neider,««)  nnd  auch 
Atticos  in  seiner  Verblendung*^)    hatten  ihn  zu  diesem  Sduilte 


4#)  1.   Th.   194  A.  25.  45)  J^u,  201    A.  04  1  46)  Sd  Att. 

16»  8  ftn.  u,  12.  47)  Das.  16>  19  fia.    Timeo,  ae  abum,  qaam  sdesie 

ine  tit  honefttins;  fernere  renire  aon  «ndeo.  1.  Th.  228  A.  08.  48)  ad 
An.  3,  8  $.  8;  ep.  10  J.  2.  13  $.  2.  15  $.  5.  19  $.  3s  Si  lae  •  seb  eoa- 
uliariis  proditnm    et  proleGtun  Tfd^s.  ep.  20  ia.  49)  Das.  B,  9  {*  I» 

In  hiittc  me  easiini  to«»  YiTendi  anctotes,  impulütis. 
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T<ritiiet|  und  er  feUte  Aar  darin,  daM  er  ibneii  folgte.  *<>)  Er 
liflMi  nach  einer  mnsterbalteit  Verwaltang  den  QMÄstor  Coelius, 
einen  leichtsinnigen  jangen  Heni<dien,  als  Stelivertreter  in  CiUden 
zarück,  nicht  feinen  Bender  Quintos;-  wurde  die  ProTinz  Ton 
jenen» ,  einem  Fremden ,  gemiashandelt ,  ae  that  e$  der  Bhre  der 
Familie,  keinen  Eintrag«  Atücaa  äuaserte  Zweifel,  ob  daa  Eine 
oder  daa  Andre  Torzoneheii  $ei:  abo  war  er  eiiiTeralanden;  er 
billigte  ea,  dasa  Qaintna  nicht  blieb,  Alles  geschab  wie  nach 
Yerabreda^g.*^)  Man  aah  in  dieser  Zei^  schon  einem  Bürger- 
kriege entgegen ;  Cicero  dachte  an  den  Trinmph*  Die  Briefe  der 
Frennde  in  Rom  bestärkten  ihn  in  seinem  Vorhaben,  wenn  auch 
Alticos  ihnen  beitrat,  so  erschien  er  sich  nicht  selbst  wie  ein 
Ther.^^)  Bald  Torsicherte  er,  Andre  haben  den  Gedanken  in 
ihm  angeregt;  er  wnsste  nun,  dasa  Attlcos  gleicher  Meinung  war; 
Pompejos  drang  aogar  in  ihn,  nicht  an  entsagen.^')  Wie  aber 
im  Kriege  zwischen  diesem  und  Cäsar  sich  durchwinden;  er  ge- 
hörte Beiden  an«  „Auf  den  Bath  dea  Atticos'^  hatte  er  Cäsan 
ehf^geiaige  Bntwifarfe  bc^ginatigt;*«)  „auf  seinen  Rath^'  beidw 
Triamvirn  gehuldigt,  „yon  ihm  überredet^'  den  Einen  wegen  sei- 
n»  Verdienste  um  ihn,  den  Andern  wegen  seiner  Macht  geehrt; 
naa  kam  es  zwischen  ihnen  zum  Bruch,  und  Beide  nannten  ihn 
ihren  Freand;  '^«}  Atlicns  sollte  die  schwierige  Anigabe  lösen. » «) 
Der  Krieg  begann,  und  Cieere  mochte  das  Schicksal  der  land- 
Jiichtigen  Aristocratie  nidit  theilen;  er  störate  sich  in  Gefahren, 
wie  Attictts  richtig  bemeritte,  ohne  jemandem  zu  nützen«  ^^)  Dem- 
nach blieb  er,  „wie  jener  rieth,^^«*)  und  dankte  fUr  den  liebe- 
Tolles  Wink^  so  lange  ab  möglich  sich  fdr  keine  Partei  zn  er- 
klären.« •)  Atticos  warnte  ihn  nicht  ror  Treulosigkeit,  er  erinnerte 
■icfat  an  die  catilinarischen  Beden ;  Ernst  und  Widerspruch  störten 
behn^ohes   Verfaälbiiss;  scheinbar  an  fremder  Hand  gieag 


S%)  ad  Qu.  fr.   l,  4  IB.    VaUna  est  meaai  peeoatnm,  «Isi  qaod  iis 
ctndMi  etc.  sd  Vam.  li,  1  {.  1.    &  Tk.  2^1.  51)  ad  Att,  6>  6  $.  4  n. 

ep.  9  {.  8;    oben   {•  82  A.  73.  62)  ad   Att.  6,  6  v.  8.  7,   1   {.  4. 

63)  Das.    7,    8  {.  1  n.  4  {.  2;  oben  {.80.   A.  54  n.  56.  54)  ad  Att. 

S,  13  fia.  66)  Das«  7,  1  $.  2;  oben  }.  83.  die  A.  23.  36)  ad  Att. 
7,  9  U.  37)  Das.  7,  23.  38)  Das.  7,  24*  39)  Das.  7,  26;  oben 
}.  83  A.  39  f. 
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Cicero  der  Sdiande  und  der  Eniiedripiuig  emigegen^  ei  berückte 
flin,  dast  er  das  Gängelband  zeigen  konnte,  wenn  das  Gewiftea 
oder  Andre  ibii  schalten.  Die  Weisnngen  von  dieser  Seite  liatleB 
seinen  TÖllig^en  Beifall;  in  ihnen  o£Penbarte  sich  eine  edle  Q^ 
sinnnng  ond  doch  auch  die  erforderliche^Vorsicht.^®)  Fra^  a«a 
später  der  Rathg:eber  selbst,  warum  er  g^eblieben  sei,  so  lag  die 
Antwort  nahe:  weil  er  ihm  gehorchte,  oder  weil  er  Pompejoa 
nicht  zu  erreichen  vermochte ,  oder  weil  es  so  besser  wsir.  *  ^) 
Ein  anderes  Schreiben  des  Atticna  besagte,  er  sei  eifirent,  ihn  in 
Italien  zu  wissen,  too  dieser  Ansidit  gehe. er  nicht  ab;  Lnrs 
zuvor  sduen  er  für  die  Abreise  zu  stimmen.*^)  Cicero  las  alle 
sdne  Briefe  Ton  neuem,  als  er  die  ongegrändete  Nachrieht  er- 
hielt, Pompejus  habe  Italien  geräumt,  und  der  Schmerz  ihn  zu 
überwältigen  drohte.  Sie  beruhigten  ihn  einigermassen ;  wenn  er 
nicht  mehr  las,  folterte  ihn  wieder  das  Bewusstsein,  dass  er 
schändlich  gehandelt  hatte;  er  yerlangte  Trost,  Leitung,  kaum  tarn. 
Gott  konnte  ihm  noch  helfep.  ®')  Atticus  kannte  die  wahre 
Ursach  seines  Kummers,  und  schrieb,  nicht  er  allein,  anck 
Sextns  Peducaeus  und  die  tibrigen  Gutgesinnten  billigen  sein  Ver- 
fahren. **)  So  durfte  Cicero  sich  keine  Vorwürfe  madien,  wenn 
er  nicht  früher  zu  Pompe  jus  gieng;  er  hatte  ja  auch  nur  den  Radi 
des  Atticus  befolgt^*)  Aber  er  reis'te  noch  immer  nicht;  wer 
yerbörgte  ihm,  dass  er  zurückkommen  werde? ^*)  Mit  dieser 
Aeusserung  trat  er  endlich  der  Wahrheit  näher,  nachdem  er  sidi 
fortwährend  auf  „die  Autorität**  des  Freundes  gestützt  hatte,  ud 
nodi  mehr  mit  dem  Geständniss:  er  habe  gefurchtet,  man  werde 
sich  vergleichen,  und  Pompejns  ihn  dann  aufopfern,  wie  zuriet 
des  Exils,  wenn  er  sich  ihm  anschliesse  und  dadurch  Cäsar  be- 
leidige. ^7)  Nicht  ohne  grosse  Besorgniss  erwartete  er  Cäsar,  nie 
dessen  Gegner  Ton  Brundusium  entflohen  war;  die  erste  Unter- 
redung musste  sein  Loos  entscheiden;  er  beschwur  Atticus  bei 
seiner  Liebe,  besonders  jetzt  mit  allem  Eifer  *auf  klugen  Ratb 
bedacht  zu  sein.  ^*)  Dann  begab  er  sich  in  das  Lager  der 
Aristocratie,   welches    er  bald   bereute;  die  Seinigen  trugen  die 


60)  ad  Att.  8,  9  {.  2.  61)  Dm.  S,  11  {.  1.  62)  Das.  9,  2  la. 

63)  Dm.  9,  6    $.  4.  64)  Dm.  9,  7.  65)  Dm.  9,  10  n.  13  $.  S. 

66)  Dm.  9,  15.      67)  Dm.  10,  8.      68)  ad  Att.  9,  13;  obea  {.  86  A.  29. 
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SchU;  last  mit  Gewalt  triebaii  sie  ilin  fort;  «a  ilim  war  rar 
n  taddii,  das«  er  ddi  fogte.  «•) 

WälueBd  des  dezandriniäohen  Kriege  $aas  er,  Ton  vielfaelies 
Soigea  bestürmt  9  in  Bmndoeiinii ;  siegte  die  senateiiscke  Partei^ 
10  rächte  sie  den  wiederholteii  Abfall  aa  iLm,  und  dass  Cäsar  ihn 
begiadigen  werde,  schien  sweifelhafi;  für  welche  Maesregel  stimmte 
Atdcss?  oder  meinte  er,  man  dörfe  niohts  md>r  ho£Pen7  ^  ^)  Atticns 
bekannte,  er  habe  keinen  Rath;  sehr  erklärlich.  ^0  Nur  der 
UeRscher  konnte  Toa  diesen  Martem  befreien.  Seine  Grossrnnth 
mch  der  Rückkehr  ana  dem  Osten  erlaubte  Cicero  sogar,  sich 
fn  Andre  za  yerwenden;  nameildioh  empfaU  er  Capito  dem 
L*  Plaacns,  und  mit  der  Bemerkung:  habe  er  in  diesem  Kriege 
lidu  Utk  Cäsan  Wünschen  gehandelt,  so  sei  er  durch  den  Batb 
nfo  Leute  Terfohrt,  wogegen  er  Capito  dafür  schulde,  wenn 
er  fldi  besonnener  und  gemässigter  zeigte,  als  die  Uebrigen  seiner 
Partei  T>)  Der  Sohn  wollte  45  für  den  Dictator  in  Spanien 
fedtea;  ein  bedenkliches  Unternehmen;  es  erforderte  reÜtiehe 
Ueberlegongi  Atticns  wurde  umsein  Gutachten  ersucht* ^3)  Auch 
is  einer  andern  fuit  noch  wichtigern  Angelegenheit  sollte  er  der 
fülirer  sein;  konnte  man  Varro  die  Academica  widmen?  er 
ihsbte,  ja;  auf  seine  Gefahr  also.  ^^)  Nach  Cäsars  Tode  er^ 
>Kbete  man  ihm  zu  Ehren  eine  Säule,  welches  Unfug  yeranlasste; 
Delabdia,  der  Consul,  zerstörte  sie,  und  Cicero  dankte  ihm  in 
^en  schmeichelhaflen  Schreiben,  weil  er  den  Tyrannen  hasste^ 
od  der  Consul  nun  auch  wohl  der  Willkühr  seines  Collegea 
Aitoaies  Einhalt  that  ^  *)  Das  übertriebene  Lob  missfiel  Atticns; 
WTiigass,  dass,  wenn  hier  gefehlt  war,  er  allein  durch  seine 
Briefe  es  yerschuldete.  ^  ®)  Auch  über  Cieeros  Plan,  in  Griechen- 
^  ein  Asyl  zu  suchen,  mnsste  er  sich  aaslassen;  die  B»- 
'■tbsigen  schienen  nicht  endigen  zu  wollen,  und  erj  ermüdete 
^t'9  aber  er  missbilligte  die  Sache  erst  dann,  als  es  zu  spät 
vrar,  und  er  durch  seine  Zustimmung,  durch  lebhaften  Beifall  sie 
befordert  hatte;  warum  wurde. er  seiner  Gewohnheit  untreu,  der 


W)  ad  Att.  II,  9  {.  1.  «u  2.  70)  Dm.  11,  16  {.  1  n.  Iln.  71)  Das. 
(1,  U.  72)  ad  VaM.  1$,  29  Hb.;  obeu  92  die  A.  47.  73)  ad  Alt. 
12,  7  «.  a  74)  Das.  13,  131.;   oben  $.  99.  A.  25.  75)  ad  Faa. 

%  14.    1.  Tb.  130  A.  74  «.  131  fia.        76)  ad  Att.  14,  13. 
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Cato  des  Freaades  «i  sein?^^)  Nan  nialattt  Octetian  ge^ 
Antonius;  ein  grosses  Verdienst,  wenn  er  skne  irgend  eine  Ge- 
fahr für  Cioero  den  Kampf  bestand*  Diess  war  nickt  seine  Mei< 
aang;  er  bat  am  Belehmng  and  wn  eine  ZosammenknnfL  Der 
Knabe  gab  dem  kriegsknadi^n  Consnl  gegenfiber  wenig  Bftr|- 
sebaften  nnd  er  biess:  Cäsar.  Nie  batte  sieb  Cieero  in  einer  8oi> 
eben  Verlegenbeit  befanden;  er  wendete  sieb  an  Atticns«  ^*) 

Wie  die  Fra^n  meistens  den  Zweck  hattea.  Andre  llir  soae 
Handlangen  rerantwortitcb  m  macben,  nnd  ibn  dadarcb  ftgtm 
den  Tadel  nnd  gegen  das  eigene  OewiMen  xn  bewaiFneD,  st 
«rinnerte  er  in  gleieber  Abskbt  an  das  Beispiel  angesebener  oder 
berübmter  Männer.  I>er  Scbild  deckte,  nnd  im  Wiederscheise 
seines  Glanzes  dorfle  Cicero  anf  Abwegen  sogar  mehr  als  Bil- 
Hgong  fordern.  7»)  im  Processe  des  Veires  dnidete  er  dissm 
Knnstgriff  nicht;  sagte  Verres  zo  seiner  Bntsobnldigong,  Asdie 
babea  eben  so  gebandelt,  so  fand  «r  wohl  Beispiele,  sie  dsiflen 
ober  die  Richter  nicht  bestimmen,  sonst  war  es  nm  den  Staat 
geschehen;  oll  erlanbte  man  sich  bei  sokbea  Verw««angen  n 
erdi^ten  oder  sn  entstellen,  da  sie  eineB  grossen  Eindniek 
machten.  *^)  Sie  waren  anter  jeder  Bedingnag  knabenhaft,  wU 
«nes  Mannes  anwürdig,  der  selbst  ein  Master  sein  wellte.  Di* 
Optimaten  spotteten,  weil  Cicero  mit  fremdem  Gelde  ein  Hast 
kanfle;  bald  kaofite  Messala,  ein  Bürger  aas  altem  Gescbleckf, 
<aaf  dieselbe  Art;  nnn  war  e^  geborgen.*^)  Ans  den  eMstea 
Crränden  entfloh  er  Yor  Clodios;  redete  man  dennoch  ron  Vdg- 
lieit  nnd  von  Gleichgültigkeit  gegen  den  Staat,  so  nannle  er 
Cato;  dieser  wieh  Tor  demselben  Rasenden,  tot  denselben  Cos- 
sola,  nnd  yer  deasdben  Drohnngen  and  Gelabren.*')  N*<^ 
seiner  Hersteflung  konnte  ancb  er  Cäsar  leben,  da  Senat  sa^ 
Volk  den  Proconsnl  ron  Gallien  anf  das  ebrea^ollste  aosgeseidi- 
net  hatten;  angenommen,  er  wäre  |e  sein  Feiad  gewesen,  wcü 


77)  Das.   16,  7.     1.  Tb.  1&6.    5.  Th.  &1  fia.  —  53.  78)  «^  ^ 

16^  8.  79)  A.  Rliitoe.  ad  Hereaa.  #,  49x  ExeiaplaiB  est  m^uMf»^ 

ant  dicti  praeteriti  cum  oerU  aiuteffis  noaiiae  paopoiilio.  —  B»m  ornadoi«* 
Uckt,  ^ania  naUias  rei  abi  digoitatis  cansa  swaitw.  80)  Vera.  I5h.  2»  42. 
8,  89  V.  90.        81)  ad  Att.  I,  13  fio.        82)  p.  Sext.  29.    2.  Tb.  2»- 
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tiwa  GMhu  inteNlätzte»  m  Mehrte  ikn  £e  GeMUflfcte» 
4ae0  die  ^eprieeeatlea  Mäuur  m  ikrev  Dehl^-  md  Hasdlanft* 
weite  wUk  aach  den  Unttäsden  be^p^nteii.«')  Er  betdbriuikte- 
■eine  Radie  aaf  Gebiaine  wkL  Plee;  mn  ikaen,  den  müder  mäcb» 
ligeii  6ekiilfei&  de«  Cledivs,  ilure  ProTineeA  tu  eet^ehea,  treg^ 
er  dareef  am,  dais  maa  Gasar  niobt  aas  GalUeii  abriet  Cäsar^ 
eagte  auui,  sei  der  wahre  Urheber  aeiaer  Verbanaaag;  er  aber 
beachwlchdgfe  seinea  Schmen  aoa  Liebe  aar  Repablik*  Sa 
haadelte  Tiberios  Graedias,  der  Vater,  fe^a  seine  Feiade,  dia 
Scipioaea;  ao  Yerfanea  L.  Craasoa,  M«  Scaoriis  aad  Aadre  ihren 
Ha«  f«fea  Marias;  so  seifte  M.  Lepidas,  der  sweiaial  Ceasri 
war,  ab  Ceasor  keiata  Groll  gegaa  seiaen  Cellegea  M.  Falrias; 
so  Tertehatea  sich  die  Laoallas  and  Senriliat  naoh  heftiteai 
Zwist;  so  änderte  Metellos  Nepos  seine  Gesinaanfsa  fefea 
Cicero.««)  Dieser  befleiteta  Pompejos  aieht  anf  der  Floeht  aber 
das  ioaSsehe  Meer;  aater  der  Herrschaft  des  Giaaa  blieben  Philip* 
pas,  Flaecat  aod  Moeias  Scärok  in  Rem,*0  «ad  ia  Athea  aetste 
Socrates  sar  Zeit  der  Dreissig  keiaea  Fass  aas  deai  Thore.  ••) 
Mit  Poinpe|as  das  Tatarlaad  bekriegen  war  ein  Yerbre«hea; 
Taiqnia  Teraiindifte  sich,  ab  er  Persona  und  Octanas  Mamyios,. 
Ceriobn,  ab  er  die  Vobker  |:efea  Ron  aafbel;  Themistodea 
wvilte  lieber  sterben  ab  freveln  wie  Hippies.  «^  Ohne  Zweifel 
danerte  Casars  Reidi  kaam  ein  halbes  Jahr;  weaa  Gioero  sich 
daria  täaschte,  so  war  «r  bereit,  sa  ertragea,  was  fiele  grosse 
Staatsmäaaer  ertragea  hattoA;  Thenisledes  wäre  aieht  so  an- 
gllcklich  fewordea,  hätte  er  ia  der  Zoknnft  gelesen,  and  diesa 
gih  aaeh  von  Sdpio  Africaaas  aad  Toa  Marias. « *)  Sogar  dato 
acheate  die  Knechtschaft  weniger  ab  den  Krieg.« ^)  Lepidas  and 
Volcatios  Tnlins  hatten  nie  die  Absicht,  Italien  sa  rerlaMcn; 
freilich  standen  sie  an  Verdiensten  weit  hinter  Cicero,  sie  gaben 
dem  Staate  nicht  solche  Pfander  ihrer  Treue;  «^)  daher  sollte 
Atticas  sorgfältig  forschen,   wie  Lentulns  Spinther  und  Domitios 


gS)  f.  Plaae.  59.  84)  de  ptor.  ceas.  8«.«.  5.  Tli.7Ma.709 
A.  7 1  U)  ai  Att.  8,  3  S«  2-  86)  Das.  8,  a  fia.  87)  Du.  9,  19. 
BS)  D«.  10,  a  89)  Das.  7,  15.  90)  Das.  8,  9  }.  2;  d«.  ap.  14: 
Hoa  Bihi  sads  idoaei  sant  aactores,  ep,  i$. 
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Ahenobaribos  sn  handdln  |||«j[aditeii,  ob  fla  jemaDdaa  anUagtoi, 
ihm  zärnten.^')    Man  spottete  über  die  Lictoren,  nnit  weldnea 
Ckero  rnnheno^,  ab  wollte  er  im  Bürgerkriege  wegen  der  Tliaten 
im  AmanoB   triam]4kirbn ;   Tielleicht  hatte  anch  Domitins  Aheno- 
barbuB,  der   Ton  feiner  Faction  zum  Prooonsnl  ron  GaDien  er- 
nannt,   aber  Cäsars    Gefangener   geworden    nnd    begnadigt    war, 
feine  Lictoren  nicht  entlassen)   Atticos   wurde  om  Nachricht  er« 
flocht.  ^  ^)     Solons  Gesetz,  bei  innem  Unmhen  Partei  zn  nehmen, 
mochte  Cicero   nicht  befolgen  ;*')  sonft  aber  bezog  er  sich  gern 
auf  Staatsmänner,  nnd  anch  anf  Philosophen  nnd  Dichter,   wenn 
sie  ihn  scheinbar  von  der  Schuld  reinigten«     In  Teranderten  Zei- 
ten  steuerte  er  in  einer  andern  Richtong  ab  früher;   er  handelte 
nach  Pbtos  Gebot,  ab  er  sich  nm  die  Gunst  der  TriumTim  be- 
warb. »*)     Wurde  er  der  Anwalt  seines  Feindes  Vatinins,   weil 
Cäsar  es  wollte,  nnd  weil  die  Optimaten  sich  zn  Cbdins  neigten,  so 
that  er  nur,  was  der  Parasit  im  Ennudien  des  Ennins  empfaU.*^) 
Br  entwarf  ein  polituches  Sendschreiben   an  den  Dietator;   alle 
Werke    über    Staatsweuheit    maditen    es    zur   Pflicht,   sich    in 
die  Umstände  zn  fügen.  d<>)     Aber  nicht  immer  fand  er  in  das 
Vorgange    oder   Aasspruche    kluger    und   guter   Menschen    eine 
Stütze;  dann  halfen  die  Götter.     Dobbelb  erschlug  während  des 
matinensuchen  Krieges   den  Befreier  Trebonins  in  Smjma,  nnd 
zog    weiter    nach    der    ihm   vom  Volke  überwiesenen    Prorinz 
Sjrilen,  wo  Cassius  ihm  zuvorkam.   Er  wurde  ab  Reidisfeind  ge- 
ächtet, und  Cicero  forderte  den  Oberbefohl  gegen  ihn  für  Cassius, 
der   nach    menschlichen    Gesetzen    allerdings    nicht   rechtmässiger 
Statthalter  war,  wohl  aber  nach  dem  Gesetze  des  Jupiter;  es  er* 
klärt  für  recht,  was  dem  Vaterlande  nützt  <*  7) 


91)  Ob  sie  Pompejns»  den  Feldherrn  der  Aristocratie»  schmSliten,  wie 
€icer0  9  vm  dem  Abfall  zu  recbtfertiseii  ^  ad  Att.  8,  12  n.  14  fin.  9,  I.  3. 
6  n.  9  $.  S*y  oben  {.  86.  A.  61.  und  bier  im  Vorigen  A.  29  «.  80;  lie 
batten  sieb  in  Corfiniam  an  Cfisar  ergeben,  vod  koanten  nacb  dem  Kriegtrecbt 
nicbt  -wieder  gegen  ibn  dienen;  ibr  Vorgang  enucbnldigte  nicbf,  wenn  sie 
anf  ibren  Gütern  lebten.    3.  Tb.  436  n.  455  fin.    2.  Tb.  543.  92)  ad 

Att.  8,  15;  Tgl.   11,  7.  93)  Das.  10,  1.  94)  ad  Farn    1,  9  f.  4. 

95)  Das.  {.  5.         96)  ad  Att.  12,  51;  oben  $.  99.  A.  4l.        97)  11  Fba 
12.   1.  Tb.  159  A.  19.  268  A.  40  n.  273  in. 
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$.  115. 
Rath  und  ßeiq>iel  and  die  Vorscliriften  der  Weisen  yer- 
lusdeni  abo  bei  angemessener  Deotong  die  Schuld  oder  doch  die 
Sdiaade;  der  Schein  ^  die  Ehre  wird  dadurch  ^rettet.  Cäsar 
fahrte  seine  Le^onen  gegen  Rom,  ^^der  Wahnsinnig,  Elende, 
der  aie  aoch  aar  den  Schatten  des  sittlich  Gnten  g^esehen  hatte ; 
ad  diess,  sagte  er,  fordre  die  Ehre  Ton  ihm;^')  kann  Ehre 
okio  das  sittlich  Gute  bestehen?^ ^s)  Der  Mann  mit  wahrem 
Ehrgefühl  bemüht  sich  am  die  Achtnn^^  der  Menschen;  ihr  Uiv 
tbefl  allein  entscheidet  aber  weder  bei  seinen  Handlangen,  noch 
"t  ei  der  Massstab,  nach  welchem  er  seinen  Werth  bestimmt*  ^  ^^  <>) 
Er  nt  nganglich  für  guten  Rath ;  aber  er  fragt  nicht  gefällige 
Fmnds^  um  das  Gewissen  za  betäuben,  and  den  Ruf  zu  sichern, 
weu  er  mit  Vorbedacht  den  rechten  Weg  yerlässt.  <)  Grosse 
Beispiele  sacht  er  in  der  Vor-  and  Mitwelt,  und  in  ihnen  seine 
Mister;  aber  er  entweiht  sie  nicht  dadurch,  dass  er  sie  zu  sich 
herabzieht,  weil  ihn  etwa  im  Schmutz  nach  Gefährten  verlangt  ^) 
^OA  einem  adeln  Stolze  durchdrungen  sieht  er  seine  Vorzöge 
^  anerkannt;  aber  er  bewirbt  sich  nicht  auf  eine  bettelhafte 
lit  un  Lob  und  Auszeichnung,')  nicht  durch  Ruhmredigkeit, 
^r  sogar  dadurch  ^  dass  er  sich  Verdienste  andichtet,  oter  sie 
ihertreibt.  *)  Heacheln,  lügen  und  sich  yerstellen  ist  unter  sei- 
«r  Wurde, ^)  und  eben  so  die  Rollen  wechseln,  nach  einander 
der  auch  zu^eich  Democrat  sein  und  Aristocrat,  Republicaner 
ad  Höfling,  wie  es  gerade  dem  eigenen  Interesse  entspricht;  er 
«^hmeichek  den  Herrschern  nicht,  die  er  in  seinem  Innern  yer- 
^^Uüdit.  *)  Glänzende  Rednergaben  werden  nicht  Ton  ihm  ge- 
Uiskancht ,  wn  in  einer  Zeit  grauenroller  Entartnng  das  Laster 
I  beschönigen,  and  das  Verbrechen  zu  beschützen,  seine  Feinde 
leb  langer  geheimer  Beobachtung  öffentlich  za  brandmarken,  und, 
ean  ein  Mächtiger  es  gebietet,  ihre  Unschuld  darzuthun,  und  sie 
egen   ihrer    Tagenden  zu   preisen.^)     Die  innere  Gediegenheit 


98)  DignHas,  90)  ad  Att.  7,  11  {.  1.  100)  Oben  {.  118  A.  07  L 
i.  11%  nach  A.  47.  2)  Das.  A.  79.  3)  Oben  {.  80.  4)  S.  Tb. 
S  fis.  Unten.  5)  S.  naten  {.  122  A.  30.  6)  Untda  $.  129.  7)  Im 
Igeaden  S-  ^^  >Mwb  A.  10. 
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giebt  ihm  auch  ansserlich  eine  wöfdige  Haltnng;  er  tritt  lidt 
als  Po88enrei8ser  Tor  Richter  and  Volk,  and  spottet  nickt  ober 
Miss^stalt,  niedrige  Gebort  and  andre  zniSiII]^  üebel;  er  oü' 
ladet  sich  seines  Zorns  nicht  dorch  Schimpfen,  and  gesellt  lieb 
nicht  dorch  onzöchtige  Reden  za  deiti  Aaswor£  ')  In  GeUtrei 
erwartet  er  die  Hülfe  nicht  bloss  Ton  Andern;  er  selbst  bietet 
den  Verfolgtem  die  Stirn,  and  macht  sich  nicht  lächerM  n^ 
yerächtlich  dorch  weibische  Klagen  ond  Thronen.  *)  Hat  er  ^ 
fehlt,  ond  sich  ein  widriges  Schicksal  bereitet,  so  socbterfe 
Ursach  nicht  in  seinen  oniibertrefHichen  Ifeistongen,  ond  im  Nel^ 
and  Verrath  ihm  treu  ergebener  Freunde.'^)  Unter  afles  Um- 
ständen  ist  ihm  nichts  heiliger  als  die  Pflicht;  die  Liebe  nn 
Vaterlande,")  die  Gerechtigkeit,  Uneigenntitzigkeit  >  *)  ond  jede 
andre  Tagend  ist  ihm  nicht  ein  Mittel  zor  Befriedignn^  dei  Ehr- 
geizes and  der  Eitelkeit«  Er  wird  sich  besonders  dun  bewah- 
ren, wenn  die  Erhaltung  des  Staates,  der  bestehenden  Ordnu^, 
die  er  für  die  beste  erklärt,  oder  der  Partei,  an  weldie  er  neb 
angeschlossen  hat,  zom  Theil  davon  abhängt;  er  macht  nickt  Ve^ 
sprechongen,  übernimmt  nicht  wichtige  Aofträge,  om  das  Gega- 
theü  ZD  thon  und  insgeheim  mit  dem  Feinde  z«  nnterhandela.'') 
Als  Privatmann  stürzt  er  sich  nicht  leichtsinnig  in  Scholdeo,  m* 
dnrch  er  der  Familie  schadet,  den  Freonden  lästig  ond  tob  Ai* 
dem  abhängig  wird.  ^  *)  Bei  grossem  Grandbesitz  lässt  er  B 
Seinigen  nicht  darben,  weil  er  etwa  keins  seiner  sdionen  Lai^ 
guter  Terkanfen  mag,'*)  auch  trifft  ihn  als  besonnenen  Hatsbil- 
ter  nicht  der  Verdacht,  dass  er  in  der  Absicht,  die  Gläobi^rn 
betrügen,  im  Bürgerkriege  ihren  Gegnern  folgt,  oder  die  Fludit 
ergreift. '  ^)  Einen  solchen  Mann  mit  wahrem  EhrgefaU  tf* 
kennt  man  in  Cicero  nicht,  wie  oft  er  aach  das  Wort  Ehre  v 
den  Lippen  trägt.  Ihm  worde  daher  nicht  die  Aditong  leii^ 
Mitbürger,  welche  auf  dem  sittlichen  Werthe  beruht;  sie  fii^ 
teten  bei  Vergehen  nur  seine  Beredtsamkeit,  sieht  seine  tfissbiffi' 


8)  Unten  $.  135  A.  9ft.  9)  2.  Th.  244  f.  10)  D«.  251  A.  lU 
11)  5.  Th.  &8S  —54«.  12)  Oben  {.  77  Um.  o.  §.  78.  13)  Das.  {.  8*  >^ 
14)  ad  An.  16,  6  t  Nondna  inea,  per  ideen,  ezpedi,  ezsolTe.  Obtn  {.  ^ 
in.  a.  {.  100  A.  67.  70.  86  ««  80.  15)  ad  Att.  11,  28  {.  2.  S.i  t^ 
16)  ad  Att.  7,  8  ta.  11,  1  n.  16,  7. 
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^ng.  Et  konnte  nidit  riilimen,  das«  Collegmi,  über  welche  er 
keine  Gewalt  Latte »  aas  Sehen  yer  ihm  ihre  Pflichten  erföll« 
ten/^)  orfer  Candidaten  ihm  redliche  Bewerhnn;  ^lobten,  ^*) 
dus  er  allein  mehr  rermochte  ab  alle  Gesetze/ •)  der  Beklag 
ii  der  oientlichen  Meinung  rerior,  wenn  er  TOn  ihm  belangt 
«irde  oder  ihn  ah  Richter  Terwarf,^<>)  bei  der  Abwägnng  tob 
Reckt  and  Unrecht  seine  Stimme  fnr  tansende  galt,^')  und  kei- 
ler  et  Wagte,  Schlechtes  Ton  ihm  so  begehren.  >^)  Diens  be- 
Segiiete  Gcero  nnr  za  oft,  weil  man  ihn  kannte.  Wäre  Cato 
Wrdit  gewesen ,  wie  Cicero ,  ao  hätte  man  ihm  doch  niemals  zu- 
gonlbet,  den  Werkzengen  der  Triamvim  als  Anwalt  zn  froV 
aa;  Cisar  madite  ihm  nie  den  Antrag,  weder  mündlich  noch  in 
Brie&i  oder  durch  Sendlinge,  dasa  er  die  Sache  aufgeben  möge, 
veJck  er  tdr  die  gute  hielt;  nie  war  er  in  dem  Fall,  das«  man 
ib  am  die  Begünatigung  einee  achändlichen  Wuchers  bat,  2') 
im  Empfehlung  niditswnrdiger  Mensehen,  oder  bei  erwiesener 
«ad  effieakandiger  Schuld  nm  Vertheidigung. 

In  manchen  Bestrebungen  traf  Cicero  mit  Cato  zusammen; 
Ab  bestimmten  aber  nicht  dieselbe^  Gründe;  diese  Terrieth  seine 
Rdunredigkdt.  Er  will  nidit,  dass  man  unbescheiden  sich  sdbst 
kbt^«}  und  behauptete,  Ton  einer  solchen  Schwäche  frei  zu  sein, 
^  er  seine  Verdienste  nur  dann  erwähne,  wenn  Neider  und 
Ekreasdiänder  ihn  dazu  zwingen.  2^)  Andre  beschuldigten  ihn, 
ttd  sieht  bloss  Griedien,  welche  nach  ihm  lebten,  dass  er  bei 
Her  Gelegenheit  sein  eigener  Herold  sei.  ^®)  Ihr  Zengnisa  ist 
überflassig;  wir  hören  ihn  selbst«  Der  Stoff  wächst  ihm  unter 
der  Hand ;    zunächst  sollte  man   den   hochbegabten   und  geübten 


17)  5.  Tb.  Ifi6.        18)  Dm.  172.        19)  «d  911.  fr.  2,  IS  fia.  ad  Atl. 
^  li  {.  7.  20)  S.  Th.  190  A.  12.  21)  Das.  196  fin.  22)  Cic 

ai  Plia.  H.  N.  preat  p.  12  Frans.  Clodins  wagt«  es.  2.  Tb.  262.  4.  Th. 
M  a.  190  ia.  23)  4.  Th.  29  IIb.  24)  Tose.  4,9:  lacutio  est  to« 
■pt«  gettiens,  et  se  etFereas  iasolentios.  Das.  5,  36.  de  oiF.  1,  38  t  De- 
hnte asty  de  se  ipsiun  praedicare»  Msa  praasertiia»  et  owa  inisioaa  an« 
Seitiaa  iautari  Militem  gleriosoi.  IMt.  in  CaaoU.  11  fin.  M)  p.  daai. 
^  «.  36.  de  bar.  r.  8.  14  PbÜ.  3.  26)  p.  doa.  33.  FInt.  ac.  24;  Cojap. 
W  e.  de  2.  Die  37,  38.  Qninta.  11,  1  {.  17  v.  21,  abi  Ovammatifcer 
>  dsn  grossen  Wordifiasaer  sn  recblf anigen ;  Renua  a  se  ge« 
^aa  eloqnentiae  feit  iaotator. 
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Redner  in  ihm  ehren.  *')  Er  vei^leicht  sidi  mit  dem  adiwichoi 
Gicfliofl,  seinem  Nebenbuhler  im  Prooetse  des  Verres,  nnd  ver- 
nichtet ihn.  Hortensias  hat  noch  einen  grossem  Bof  ab  Cicero  j 
doch  wagt  dieser  jetzt  schon  ihn  zum  Wettstreit  heranszaforder% 
nnd  bald  hat  er  ihn  überwanden«  >«)  Seitdem  beherrscht  er  die 
Gerichte;  sein,  Hans  füllt  sich  mit  Clieaten»  ein  zahlreiches  Ge- 
folge begleitet  ihn  auf  den  Markt,  die  Römer  lenkt  sein  vnwider- 
stehlidies  Wort.  ^®)  Als  er  in  Sicilien  Qnästor  war,  warde  er 
nicht  beachtet,  nnd  doch  war  er  mnsterhafl;  im  Rechtshandd  dei 
Verres,  welcher  die  Insel  gepliindert  hatte,  mnsste  Rom  ihn  nach- 
träglich' bewundern.  ^^)  Zngleich  versicherte  er  feierlich,  dass  er 
entschlossen  sei,  jede  Schlechtigkeit  avszarotten,  besonders  die 
Bestechnngen  in  den  Gerichten.")  Zwar  schien  sein  Eifer 
schnell  zn  erkalten,  da  er  den  schlechten  Borgern  als  Sachwalter 
dnrchhalf,  und  seine  Freade  äusserte,  wenn  er  gote  d.  L  be- 
stechliche Richter  Tor  sich  sah:  anders  dachte  aber  das  Volk; 
es  liebte  die  Ankläger  nicht,  welche  auch  ihm  wie  den  Grossea 
die  Emdte  zerstörten. '  ^}  Begeistert  ron  seinen  menschenfreond- 
liohen  Gesinnungen  und  Yon  seinen  persönlichen  Verdienstes 
wählte  fB  Cicero,  den  Sohn  eines  Ritters ,  sogleich  im  gesetz- 
mässigen  Alter,  einstimmig  und  als  den  Ersten  zum  cnraliscbes 
Asdil,'^)  zum  Prätor  3«)  und  ohnerachtet  aller  Ränke  der  N obi- 
lität  auch  zum  Consnl. '  ^)  Jene  erhielt  das  Consniat,  weldies  sie 
ab  ihr  Erbtheil  betrachtete,  ohne  Anstrengung,  nnd  übrigens  ent- 
schied oft  ein  Zufall  oder  die  Laune  der  Menge  über  den  Er- 
folg der  Bewerbung:^«)  hier  galt  die  Auszeichnung  dem  Manse, 
nicht  dem  Geschlecht',  dem  edeln  Character  nicht  dem  adUges 
Vater,  der  vor  den  Augen  der  Römer  bewährten  Tagend, 
nicht  den  Vorzügen  der  Ahnen,  welche  man  durch  Hörensagen 
kannte.  3^) 

Das  Volk  bereute  nicht.     In  der  Pi%tur  leistete  Cioero  oecb 
nicht  das  Höchste  ^   aber  doch  sehr  yiel :    er  wirkte  fortwäirend 

27)  DW.  ia.  Csecil«  11:  Cum  omnis  aROgvBtia  odiosa  est,  tui  iU« 
iageaii  atqae  eloqneotiae  malto  molestiMima.  28)  8.  «atea  {.  183  A.  71. 
29)  Unten.  80)  8.  Th.  263  fin.  31)  DIt.  in  Caecil.  7  a.  8.  8.  ^ 
810  A.  53  f.  320  An.  32)  Unten  ^.  188  A.  7%.'  83)  5.  Th.  317  A.  24; 
Tgl.  du.   232  A.  9.  8«)  Das.   SiB  A.  2a  83)  Das.  421  A.  95. 

86)  p.  Maien.  17.        37)  in  Pisen.  I.  . 
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ttb  Anwalt 9  ▼•miheilte  Lidniss  Macer,  und  emplaU  die/maai- 
Utdie  RofatioB.  Mancher  mochte  ^anbeu,  dass  er  id  Maoer 
einen  Feind  der  Ariatocratie  beseitige,  damit  diese  seine  Wahl 
znm  Coosnl  nicht  rerhinderte;  aber  M.  Crassas,  einer  der  ange* 
sehensten  Lidnier  und  der  reichste,  sachte  den  Beklagen  za  ret* 
ten,  und  der  Prätor  wehrte  der  Bestechnn;,  nad  richtete  naeh 
dem  Gesetz;  eine  solche  Unerschrockenheit  and  Redlichkeit  wurde 
^wiss  in  seinen  Coasnlar-Comitiett  be1<diot.  3^)  Schon  war  er 
stark  genng,  Pompejos,  dem  angestaunten  Peldherm,  dem  Günst- 
linge d^  Menge,  welcher  er  durch  die  Versdiendrang  der  See* 
rÜnber  die  Zufuhr  gesichert  hatte,  den  Oberbefehl  gegen  Mithri« 
dates  JEU  Terachaffen ;  er  bezeichnet  es  stets  als  sein  Werk ,  dass 
der  betreffende  Antrag  des  Manilins  genehmigt  wbrde,  als  dn 
grosses  Verdienst  um  den  Heiden  uud  um  das  Volk.'')  Der 
Gianzpnnct  seloes  Lebens  war  das  Coasulat.  «<^>  In  mnem  Ab- 
schnitte der  Rede  gegen  Piso  giebt  er  eine  Uebersicht  der  Ge- 
schichte dieses  Jahra,^^)  den  Text  zu  unzahtigen  Erörterangpn 
in  andern  Schriften.  Vom  1.  Jauuar  an,  wo  er  das  serriKsche 
Ad^ergesetz  bekämpfte,*^)  weckte  er  in  dem  Senat  Math  und 
Kraft,  so  dass  es  nicht  befremdete,  wenn  dieser  am  5.  Oecember 
im  Gericht  über  die  Mitschuldigen  des  Catilina  so  Tiel  Entsdilos- 
senheit  bewies.*')  Alles  Grosse  und  Herrliche  aber,  welches  er 
letzt  TolUirachte,  krönte  der  Si^g  über  Catitina;  er  erwarb  sich 
ewigen  und  nn vergleichlichen  Ruhm,**)  Rom  ersann  neue  Ehren 
lur  ihn,  und  sdn  Ruf  Terbrdtete  sich  bis  zu  den  Grenzen  des 
Reichs«**)  Eine  ruchlose  Rotte  nöthigte  ihn  auszuwandern;  in 
ihm  Tcrlor  der  Staat  sdne  Stutse,  und  dicss  war  die  Absidih*®) 
Die  Scimiach  verwandelte  sich  in  Triumph;  ans  keinem  andern 
Grunde  riethen  die  Angesehensten  zur  Flucht,  als  wdl  sie  sich 
durdi  Cicero  verdunkelt  fnhlten,  und  er  rettete  Rom  zum  zwei- 
ten Male,  er  bewahrte  es  durch  sein  Weggehen  vor  einem  Bür- 
gerkriege,*^) und   bald  rief  es  ihn  zurück,    weil  er  ihm  unent- 


38)  «d  Att.  1,  4  {.  2.  4.  Tb.  IM  5.  Tb.  354  lln.  3d)  5.  Tb.  9U 
■•  SS8  A.  70  f.  40)  de  or.  3)  4  t  Siimmi  Ubores»  nragaa  coapeas«ii 
glofia.  41)  c  2  «.  3.  42)  3.  Tb.  IM  fla.  43)  «d  Farn.  1,  0  }.  4. 
44)  ad  9a.  fr.  1,  1  }.  II  v.  12.  45)  «d  Farn.  2,  10  ).  2;  Tgl.  Tm€.  $, 
36.  5.  Tb.  535  fla.  46)  5.  Tb.  010  A.  43.  47>  Das.  065  fta. 
Dnmufn,  Gtscbicfate  Rom  VI.  -  29 
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bdurlick  war;**)  gaas  Italien  trmg  iha  avf  lefaitB  S^^dtem  in 
die  Stadt,  *^)  wiasentlich  war  er  ^falkB,  um  auf  4as  «hm* 
Vallate  sieh  za  erhebe«,  *<^)  die  BepoUik  begiüF  nmi)  wie  ia  der 
Zelt  dea  Catiliaa,  daas  er  nar  mit  ihr  besieg  werde« ,  nir  mit 
ihr  siegen  konnte. *0  Er  liebte  sie  mehr  ak  Alles;  deskalk 
eataagte  er  wiederholt  der  Provinz;  ihn  verlangte  nicht  naek 
Triumph  und  Beate;  nur  dem  Vaterlande  wollte  er  nütaea,  and 
nirgends  vermochte  er  diess  mehr  als  in  Rom.  ^^)  Man  sdudte 
ihn  gegen  seinen  Wunsch  nach  Cilidon;  liir  seinen  Geilt  mi 
seine  Thätigkeit  war  das  Feld  an  klein;  >')  aber  er  gieag;  Un- 
erhörtes geschah;  einen  so  milden ,  gerechten  nnd  enthaltsamei 
Stalthalter  hatten  die  Protinzen  noch  nicht  gesehen,*«)  nad  du 
Heer  begriaate  den  Helden  in  der  Toga  als  Imperator.**)  Er 
ruhte  nicht,  wahrend  Cäsar  aich  Rom  unterwarf;  nur  aa  dta 
Schlachten  nnd  an  der  Regierung  nahm  er  nicht  Theil;  bmui  rer- 
dankte  seiner  Mnsile  di^  ausgexoichnetaten  rhetorisohett  uad  pUo- 
sephiachen  Schriften.  Daas  lie  nach  Form  und  Inhalt  gslaa^ 
waren,  besougt  er  selbst;*^)  die  PhilosofUe  der  Grieches 
wurde  durch  aid  ein  Ei^nthum  der  Römer,  ^ 7)  und  jeae  dorften 
nicht  mehr  rühmen^  dass  ihre  Spradie  die  toUkommeasto  sei;'*) 
es  erregte  dia  Bifersucht  der  Bdalaten,  wenn  yemMid  in  den  Dia« 
logen  eine  Bolle  erhielt, «e)  un^  ^och  mehr,  wenn  das  Weik 
in  der  Zueignung  seinen  Namen  trug.  ^®)  Die  wksens«haftlidMB 
Arbeiten  unterbrach  der  mutinenafsehe  Krieg.  Cioero  betrat  dk 
eflontUche  Laaibahn  von  neuem,  nnd  wirkte ^  dwrch  Reden  nad 
Briefe,  nm  wieder  au  gellen,  und  der  Raehe  des  Antonias  st 
entgehen.  Ohne  anmasaend  an  aein,  durfte  er  behaupten,  dan 
er  den  Feind  der  lUpuUik  uosahildlich  machte,  «^  nnd  m  wu 
ein  gerechter  nnd  wahrer  Triumph;  ak  das  Velh  nach  dem  Si^ 
dea  Hirtius  itber  Antenina  zum  Dankeffcr  mit  Cäcaro  auf  dm  Capital 
zog,  da  ea  wnsate^  daas  er  AUaa  liherwachto  nnd  leitete,  «^j 

48)  2.  Th.   328  A.  50.  49)  Das.   299  fin.  50)  12  Plul    1^. 

51)  13  Phil.  15.  52;  4  Catfl.  11.  in  Piaoa.  2.  5.  Th.  397  A.  33.  «27 
tja.  428  A.  22.  439  A.  98.  53)  ad  Att.  6,  15;  oban  ).  74  ia.  51) übet 
f.  77  A  37  f.  «.  {.  78.  55^  Daa  {.  80.  56)  8.  nntea  f.  136  A  8& 
«.  {.  143.         57)  Das.  {.  |43.  58)  Baa.  {.  143  A.  80.  1        59)  te 

i.  143  A:  05.  00)  Dtm.  ^  143  A.  71.  61)  12  Plut  8  62)  14  ML  <; 
▼gl.  12>  8  «.  Tli«  I,  171  A.  39  a.  302  im. 
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Das  Gate  and  das  Schlechte  in  ihm  flos8  nicht  atis  Einer 
Qoelle  allein;  nicht  aasschliesftlich  aber  Yorta^weise  g^ab  fie 
Ruhmsachc  dem  erregbaren  Manne  die  (tichtung.  Sie  pflegtq 
seine  Anlagen  zur  Beredtsamkeit ,  weil  der  Romer  von  donkler 
Abkunft  nur  auf  diese  Art  die  Blicke  fesseln  und  Consul  wer- 
den konnte,  wenn  er  nicht  Krieger  war.«')  Sie  befreundete 
ihn  mit  der  Philosophie  als  der  Matter  der  Beredtsamkeit. « «) 
Sie  führte  ihn  in  die  Gerichte;  Ruf  und  Gunst  des  SachwaltenK 
förderten  den  Candidaten;  der  Beifall  befriedigte  an  sich,  und 
durch  die  Verbindung  mit  Tielen  Tornehmen  oder  reichen  Clien- 
tem  erhielt  man  Einfluss  und  Vermögen.  ®  &)  Sie  ermnthigte  uni 
begeisterte  ihn,  die  Republik  zu  beschützen««^)  Sie  machte  ihn 
uneigenniitzig,  verschwenderisch,  neidisch,  misstranisch,  hart  nndf 
grausam,  rachsüchtig  und  undankbar. 

Cicero  siicht  sein  Inneres  zo  Terhüllen;  den  schonen  Wor- 
ten soll  man  glauben,  die  Thatsachen  nehmen,  wie  er  sie  giebt. 
Aher  mit  eigener  Hand  zerstört  er  den  Zauber;  bei  jedem  Löb- 
lichen yerlangt  er  augenblicklich,  dass  man  ihn  lobt;  so  fuhrt  er 
zu  der  trüben  Quelle.  Sein  grosses  Vermögen  beweiset,  dass 
Glücksgüter  Wertfa  für  ihn  hatten.  Den  Lohn  für  die  Bemü- 
hungen Tor  Gericht  und  in  der  Curie,  Vermächtnisse,  oder  Ge- 
schenke unter  dem  Namen  yon  Anleihen,  wies  er  nicht  zurück,  «  «) 
nach  nicht  Erbschaften  von  anderer  Art,««)  den  Ertrag  der 
Statthalterschaft,  «d)  nicht  einmal  die  Entschädigung  für  den  Ver- 
last im  Privatstreit  mit  Clodius.  ^<')  Dem  Collegen  im  Consulat, 
C.  Antonius ,  überliess  er  Macedouien  nuter  Bedingungen ,  bei 
w^elchen  er  mehr  an  die  Casse  als  an  die  Ehre  dachte;  er  nahm 
Yon  dem  Verschuldeten  eine  Anweisung  auf  den  Raub,''^^)  ob- 
gleich er  später  Tersicherte,  sein  Geld  sei  nur  auf  rechtmässigem 
Wege  erworben.  7  2)  Man  machte  ihm  ferner  den  Vorwarf,  uud 
nicht  ohne  Grund,  dass  er  durch  einen  Dritten  (iir  einen  gerin- 
gen Preis   kaufte,    als   die  Habe   seines  Clienten  Milo  yeräassert 

63)  8.  uBten  §.  13a  A.  25«  64}  Onrtor  3;  nnten   }.  141    A.  66» 

63)  Unten  {•  133  A.  92.  66)  Das.   {.  129.  67)  Oben  {•  166  in« 

68)  Das.  A.  21.        69)  Das.  A.  41.        76)  2.  Tb.  313  iin.        71)  3.  Tk« 
427  fin.  n.  380  A.  27.        72)  ad  Qu.  Ir.  1,  3  {.  2. 

29* 


Digitized  by  VjOOQIC 


452  XXIX.    TULLn.        (7.«.li6.) 

Mrarde.  ^')  Cä$ar  und  Dach  ibm  Antoniai  bemäditi^eii  sich  dn 
Schatzes,  ein  flochwiirdiges  Verbrechen;  der  Letzte  zahlte  eineo 
Theil  an  Do1abella|  der  ihn  nnn  gewähren  liess,  aber  anch  jetzt 
mit  der  Aossteaer  seiner  yentorbenen  Gemahlinn  Tollia  im 
Räckstande  blieb;  er  sollte  biissen.^*)  Im  Consnlat  kämpfte 
Cicero  gegen  den  MiMbraach  der  freien  Gesandtschaft ,  weil  man 
nicht  mit  einem  Schein  -  Auftrage  aof  Öffentliche  Kosten  reiiea 
müsse;  ^')  im  Sommer  44  wollte  er  ans  Furcht  vor  einem  Bür- 
gerkriege Rom  verlassen;  er  wurde  zum  Schein  Legat  des  Coo- 
snls  Dolabella,  nnd  bat  nm  freies  Gespann.  ^  ®)  Durch  Wucher 
bereicherte  er  sich  nicht ,  auch  mochte  er  in  seiner  Provinz  Cili- 
den  ihn  nicht  begünstigen;  keineswegs  empörte  ihn  das  ehrloie 
Gewerbe;  anerkannte  Wucherer  in  andern  Prorinzen  erfreoteo 
sich  seiner  Empfehlung.  ^^)  Sie  wagten  es^  ihn  um  seb  Fiir- 
wort  zu  bitten y  wie  man  es  wagen  durfte,  ihn  zu  beschsMi^eD, 
er  sei  als  Ankliiger  des  Verres  von  diesem  erkauft,^")  und  in 
das  Geheinmiss  der  Candidaten  eingeweiht ,  Trelche  54  auf  die 
strafbarste  Art  sich  bewarben.  ^9)  Cato  machte  solche  firfahnin- 
gen  nicht,  wie  Arges  anch  die  Verläumdnng  nach  seinem  Tode 
gegen  ihn  ersann.  Unverkennbar  trug  Cicero  seine  Uneipn- 
niitzigkeit  nnd  Enthaltsamkeit  zur  Schau;  es  sollte  bemerkt  we^ 
den,  dass  er  nicht  war,  wie  die  Andern;  daher  in  den  Falles, 
wo  sich  das  Unrecht  aufzudringen  schien,  die  tibertriebene  Strenge 
gegen  sich  selbst,  die  Verzichtleistung  auch  auf  das  Erlaubte,  die 
Ankündigung  der  guten  That,  nach  ihr  das  Selbstlob,  and  die 
Vergleichung  des  redlichen  Mannes  ohne  Beispiel  mit  Verres, 
dem  Räuber,  nnd  mit  Appius  Claudius,  dem  Vorgänger  in  Cili- 
den,  dessen  Bild  des  Abstichs  wegen  stark  ins  Dunkle  gemalt 
ist  So  wenig  wahre  Würde  findet  sich  in  Cicero;  erstaunen 
soll  man  nnd  ihn  preisen,  weil  er  auf  einer  schlüpfrigen  Beb 
nicht  strauchelt,  während  er  sich  mehr  ehrte,  wenn  er  schwieg 
und  voraussetzte,   man  halte  das  Straucheln  bei  ihm  für  nnmös^ 


73)  1.  Th.  49  fin.  74)  «d  Att.  14,  14  n.  18.  7S)  S.  TL  SM 
«n.  Tgl.  oben  {.  78  A.  99.  76)  ad  Atl.  15,  18  «.  19  Ha.:  A  M< 
belU  mandata  btbebo,  qaae  Buhi  Tidebwatur,  id  est  sihJI.  1.  Th  151  A  97- 
77)  Oben  {.  92  A.  68  I.  78)  S.  Th.  316  in.  n.  324  A.  96.  79)  •' 
9«.  fr.  3,  1  {.  7.    3.  Tlu  3  f.  n.  S  A.  32. 
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lioli.  Er  rtnShmU  Sicifien  mit  Rom,  denn  er  bewies  ibm  ab 
Quastor  und  dann  auf  der  Reise  in  der  losd,  als  er  gegen  Ver- 
res  rastete,  dass  es  anter  den  Römern  noch  to^endbafte  Bürfer 
^b.  ■<^)  Jener  rerbreitete,  er  habe  ihn  mit  Gelde  gewonnen) 
niemand  g^laabte  es,  aoch  kein  Sicaler;  man  kannte  Cicero.*') 
Dan  Tolk  wählte  ihn  znm  Prätor,  nad  selbst  die  Schätze  des 
Crassas  konnten  den  unbestechlichen  Richter  nicht  yerlocken.  *  *) 
Von  der  Statthalterschaft  in  Cilicien  endlich  sagte  man  nach  sei« 
nen  Briefen  aas  den  Jahren  51  and  50  bei  weitem  zn  wenig, 
wenn  man  ihm  bezeagte,  er  habe  nicht  erpresst.  ^^) 

Er  sammelte  und  zerstreute  nicht,  om  zu  schwelgen;  den- 
nodi  bedurfte  und  rerwendete  er  TieL  Sein  Haus ,  die  Villen 
nnd  ihre  Einrichtung  sollteih  dem  Range  des  Besitzers  entsprechen, 
und  diess  bewirkte  er  oft  nut  fremdem  Grelde.  *^)  Nach  dem 
Tode  der  Tollia  beschloss  er,  ihr  ein  Denkmal  za  erbauen;  die 
Kosten  kamen  nicht  in  Betracht,  nar  der  Ort,  damit  das  Heilig» 
tbam  die  Blicke  auf  sich  zog,  and  die  prachtrolle  Ausführung.  * ') 
Sein  Sohn  gieng  nach  Athen;  es  schien  wichtiger  zu  sein,  dass 
er  als  der  Sohn  eines  Consulars  einen  angemessenen  Aufwand 
machte,  dem  jiingern  Bibulos,  Messala  und  Andern  nicht  nach- 
stand, als  dass  er  sich  bildete;  ohnerachtet  der  bedrängten  Zeiten 
wanderten  nicht  geringe  Summen  nach  Griechenland«*^) 

Cicero  rerherrlichte  sich  in  den  Kindern«  Er  strebte  in  je- 
der Hinsicht  nach  Aaszeichnong,  and  fiihlte  sich  verletzt,  wenn 
jemand  rorgezogen  warde*  Mit  allen  Ansprüchen  und  Hoffnun- 
gen auf  die  Beredtsamkeit  angewiesen,  beneidete  er  im  Anfange 
seiner  Laufbahn  Hortensius  om  dessen  Ruf.  Die  Ueberlegenheit 
des  Mannes  war  drückend  fiir  ihn,  znmal  da  der  Beherrscher  der 
Gerichte  zur  Nobilität  gehörte,  früher  Magistrat  und  Senator 
wurde,  und  die  Emporkömmlinge  verachtete.*^)  Der  Fehler  lag 
nicht  in    dem  Redner  sondern  in   dem  Menschen,  dass  er  Miss* 


80)  3.  Tb.  263  A.  27  «.  314  fia.        81)  Verr.  A.  2  Hb.  1,  6.  3.  Th. 
316  ia.   n.   324  A.  95.  82)  Oben   $.113  A.  38.  83)  Das.   A.  34. 

64)  Oben  {.  108  A.  39  a.  111  A.  42.  85)  Das.  J.  108  A.  40.  86)  ad 
Att.  12,  32  fin.  V.  47.  14 ,  7:  Videas,  ne  quid  ei  desit.  Id  qaam  ad  offi- 
ctam  aoftmm  pertiael»  tarn  ad  existioMtioBem  et  digoiuten.  8.  M.  Cie.  Fil, 
87)  Tm.  3,  4.  3,  70  a.  71.   Brat.  93. 
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^B«t  gegen  ilm  empfand, <<>  nnd  das  Wort  dea  grosten  Crasiu 
▼ergass;  im  Staate  öffnet  sieb  ein  weites  Feld,  ein  Weg  mm 
Rohm^  flir  Viele.  ^*)  Seit  seinem  Censnlal  warra  die  lieidai 
Sachwalter  angeblich  anf  das  Innigste  Terbnnden;  Einer  räomte 
dem  Andern  den  Vorzug  ein;^«')  in  der  Tbat  liigte  sieh  der 
Aeltere,  wenn  sie  gemeinscbafrlicb  in  einem  Recbtshandel  atf- 
traten,  er  entsagte  der  entsdieidenden  Scfalnssrede,  in  wekiier 
man  am  meisten  Beifall  emdten  konnte,  nnd  der  Jüngere  hielt 
ihn  dennoch  ftir  seinen  Feind,  bis  er  nicht  mehr  war.^0  Ab 
Cicero  für  den  ersten  Redner  galt,  erbitterte  ihn  schon  der  Ver- 
snch,  sich  ihm  gleich  zu  stellen.  Er  hatte  in  der  Pratar  den 
Vater  des  C.  Licinins  Calrns  YerartheiH;»*)  dieser  mochte  sieht 
nach  dem  Beispiele  vieler  anderer  fonger  Männer  sich  an  Ihn  aa- 
■chliessen ,  um  zo  lernen ,  er  tadelte  seine  Reden  ,*  and  warde 
selbst  als  Redner  nnd  Dichter  geachtet.  Der  Consniar  ysnöhite 
sich  mit  ihm,  aber  nnr  zam  Sdiein;  anf  die  Nachrieht  tos  sei- 
nem Tode  ertbeilte  er  ihm  ein  zweideutiges  nitd  sehr  besehrÜBk- 
tes  Lob.*3)  Pompejus  befehligte  Heere  nnd  trinmphirte,  is  eioer 
Zeit,  wo  er  kaum  angefangen  hatte ,  in  den  Geriditen  thäti^  u 
sein.  Die  Siege  über  Sertorins,  die  Seeräuber  und  Mitfaridat  be- 
engten ihm  die  Brust,  wie  sehr  er  auch  dem  Günstlinge  des 
Glücks  hnldlgte,  bis  der  5.  December  seines  Consolats  ihn  Si»er 
alle  Helden  erhob:  das  Reich  retten  ist  mehr  als  Provinzen  er- 
obern.»«)  Und  ^ch  konnte  er  auch  spater  sieh  nicht  der  Be- 
sorgniss  erwehren,  die  künftigen  Jahrhunderte  werden  des  Ji- 
gendfrennd  mehr  bewundern  als  ihn.  *^>  Es  kriikikte  ihn,  diM 
G.  Piso,  „der  Fiiedensistifter  im  Lande  der  Allobregen,**  wel- 
cher tief , unter  ihm  stand,    im  Senat  zuerst  gefragt  wurde.**) 


88)  Tadt.  DlaL  de  or.  25.  89)  14  Pbfl.  6  In.  90)  Beat  M; 

▼gl.  Nep.  Au.  5.  91)  Brat.  1.  92)  4.  Th.  19&  A.  68  v.  71.  M)  «I 
Farn.  15,  21;  Tgl.  Brat.  82  v.  Weicheit  Poet.  lat.  reliq.  p.  106  a.  107. 
94)  5.  Th.  536  A.  96  n.  2.  95)  ad  Att.  2,  17.  de  Or.  2,  52  (&!)• 
—  Eliam  svperionbiis  in^idetnr  saepe  Tehementer,  et  eo  Dagis»  «  i**^'^ 
rantiai  se  iactant.  —  füTidetiir  praestanti  floreatiqne  ffartanae.  iHo  M»  ^■ 
96)  ad  Att.  1,  13  {.2;  Tgl.  das.  10,  8.  Piio,  Cos.  67,  hatte  jeeei  Vp» 
in  einem  Avfrahr  entwaftiet.  2.  Th.  94  A.  34.  de  or.  1.  c.  U^^«"*  *•* 
nines  maxime  paribas  aat  laferioribas,  qvnn  s«  relictofl  sentiaat,  i»^  **' 
tarn  dolens  OTOlasse, 
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Die  Optinaten  sahen  mA  im  Kampfe  mit  deo  TrinmTim  yea 
ihm  VBilaweii,  aher  aiemaad  sollte  rieh  gl^chaam  zu  seinem 
StelhreHreter  anfweffcn.  Br  betriff  nicht,  warom  man  Bibalne, 
den  Colle^n  Cäsara  im  Gonsnlat,  so  nngemein  lohte^  seine  Edicfa 
ond  Reden  so  be^eri|r  Im  «nd  sie  abschrieb;  eine  nene  Art,  be- 
rühmt sn  werden,  da  der  Alann  sich  in  seine  Wohnung  ein- 
sehloss,  nnd,  wie  man  nodk  nenn  Jahr  später  Ternahm,  keinen 
Fnss  tfber  die  Sohweiie  setste.»^)  Mit  i^roeser  Unerschrocken- 
heit  Tertheidifte  Cato  die  gnte  Sache;  Cioero  beneidete  ihn  am 
den  Beüall  der  Arisfocratie,  nnd  tadelte  seinen  nnrerständifen 
Eifer,  durch  welchen  er  mehr  schade  als  nötse«**)  Dieselben 
Gesinnnn^n  zeigte  er  in  Ciliden.  Er  hofl^,  die  Torliegende 
Provinz  Sjrien,  wohin  G.  Cassins,  der  Qoästor  des  Gramns,  nach 
dessen  Tode  sich  znrückgezogen  hatte,  werde  ihn  gegen  die  Par- 
ther decken.  Jener  besiegte  die  Feinde,  und  eihielt  einen  €rittck«> 
Wunsch  ron  dem  Nachbar,  der  nun  freier  athmete,  ^9)  aber  nicht 
▼erdnnkdt  werden  mochte,  und  Ton  Arabern  in  parthischer 
Kleidung  sprach.  '^<^)  Als  die  Yerläumdang  widerlegt  war, 
Cassius  habe  das  Gaukelspiel  reranlasst,  um  seine  Räubereien  den 
Parthem  in  Rechnung  zu  briagon,^)  verdankte  S/tien  seine  Be- 
freiung Ciceros  Angriff  auf  die  Stämme  im  Amanus;  die  Barba- 
ren wurden  durch  seine  Anftäherang  versdienoht,^)  nnd  endlich 
konnte  er  bezeugen,  dass  Cassius  bei  weitem  nicht  so  ti^  gelei- 
stet habe,  als  er  in  seinen  Berichten  rühme,  denn  der  Feind 
lagerte  wieder  auf  sjrisdiem  Gebiet'«^)  Hier  erschien  der  Pro- 
consul  Bibulus.  Die  Aristocratie  betrachtete  ihn  wegen  seiner 
Streitigkeiten  mit  Cäsar  in  der  Prätur  und  im  Gonsniat  als  ihre 
'  Sttttze«  *)  Cicero  hatte  bei  den  Anmassangen  der  Triumnm  ge- 
schwiegen, oder  er  war  doch  auf  einen  Wink  verstummt.  <)  Man 

97)  ad  Au,  2,  19  $•  1.  ep.  20  {.  4.  21  $.  3  a.  6,  8  {.  4.  S.  Th.  209 
A.  96.  5.  Th.  618  fin  98)  «d  Att  1,  18  {.  8  a.  2,  1  §.  6.  3.  Th.  192 
fia.  282  —  284.  337  a.  s.  99)  Mihi  magnae  Toloptati  fait.  ad  Farn.  2, 
10  $.  2.  Das.  l^  14  §.  2.  100)  Das.  3,  8  fia.  1)  Das.  8»  10.  2)  ad 
Att.  3,  20  {.  1  3)  Das.  $,  21  $.  2.  2.  Th.  120  die  A.  39  «.  ebea  ).  77 
A.  16.  Tvsc  Sy  10 :  luTldeatla  aegritiido  est  ex  altarivs  rebns  secaadis.  — 
Hoa  cadit  antem  iaTidete  in  sapieaiem.  Das.  4^  8.  4)  2.  Th.  98  A  67. 
a.  90  A.  72.  3.  Tb.  178  A.  90  a.  194  fio.  &)  3.  Th.   262  A.  48  a. 

265  A.  70. 
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konnte  Beide  nnii  aach  im  Felde  yei^leichen.  Um  Cioero  n  be- 
friedigen, mosste  der  Statthalter  von  Sjrien  Unmögliches  leisten, 
den  Parthern  wehren  nnd  doch  mhen.  Wiederholt  wnrde  darai 
erinnert,  dass  er  sehr  apät,  erst  nach  dem  Ahzv^  der  Parther, 
eingetroiPen  sei.®)  Diese  fürchtete  er,  wie  Cicero,  and  nock 
weit  mehr;  er  wägete  et  nicht,  Antiochien  zn  Toiiaaaen.^)  In 
Amanns,  wo  er  Imperator  zn  werden  hoffte,  wie  Cicero',  warde 
er  schimpflich  zoröekgewiesen.  *)  Und  einem  solchen  Manne  be- 
willigte selbst  Cato  ein  Dankfest?  Dieser  beneidete  also  aar 
aasgezeichnete  Bürger,  denn  dem  Proconsol  Ton  Cilicien,  welcber 
die  Schmadi  nicht  ertragen  konnte  and  wollte,  und  noch  im  J. 
44  über  die  Feigheit  des  Bibnlos  spottete,  9)  gab  er  seine 
Stimme  nicht«  ^^) 

Eine  Crefahr  drängte  die  andre;  9,gegen  alle  Erwarlon;^^ 
wnrde  Cicero  nicht  Ton  den  Parthern  angegriffen ,' 0  ^^  »na 
gerieth  er  in  die  Flammen  des  Bürgerkrieges«  Er  riistete  Kkeia- 
bar  fitr  Pompejos,  und  wechselte  Briefe  mit  Cäsar;  diess  aaonte 
er  Termitteln,  nnd.  so  sollte  jeder  es  nennen;  anch  wünschte  er, 
als  Friedensstifter  Terwendet  zn  werden;  es  sicherte  nnd  ehrte. 
Man  unterhandelte  dorch  L.  Cäsar,  einen  Menschen  ohne  Hal- 
tung und  Verstand,  das  wichtige  Geschäft  wurde  dadoith  zu 
Posse»  1^)  Derselbe  Gesandte  gieng  sogar  abermals  zn  Cäsar, 
mit  einem  Schreiben,  welches  Pompe|ns  nicht  durch  den  grosses 
Sprachkunstler  sondern  durch  Sextius  entwerfen  liess;  jeoer 
hatte  nie  etwas  so  Geschmackloses  und  Albernes  gelesen.^') 
Ungern  und  selten  kam  Cicero  zu  den  Berathnngen  seiner  Par- 
tei;  es  Terdiente  aber  eine  Rüge,  dass  Postumins  sich  nicht  nacb 
Sicilien  begab,  wie  ihm  befohlen  war;  er  glaubte,  der  Senat,  d« 
landflüehtige  ausserhalb  Roms,  könne  nicht  ohne  ihn  bestehen.  *0 
Cicero  mochte  weder  mit  Pompejns  auswandern,  noch  ia  dar 
Hauptstadt,  in  Cäsars  ;,  sogenanntem  Senat ^<  sich  betreffen  lassea, 


6)  ad  Farn.  2,  10  $.  2.  ad  Att.  5,  21  {.  2.  7)  ad  An.  L  e.  «•  ^ 
6  }.  4.  7,  2  $.  5  u.  8.  8)  Das.  5,  20  {.  1  ad  Farn.  8,  6  {.  3.  ^)  "^ 
Fain.  12,  19.  10)  ad  Att.  7,  2  §.  &  a.  6;  das  ep.  9  $.  3.  2.  Tfc.  1» 
a.  103;  obea  {.  80  A.  36  a.  62.  11)  ad  Att.  6,  6  }.  4.  12)  ^'^ 
7,  13  {.  6.   3.  TJi.  124  A.  16  a.  422  fin.  18)  ad  Att.  7,  17.  3.  tk. 

423  A.  9.        14)  ad  Att.  7,  13. 
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da  4«r  Süeg  ongewlM  war.  Es  enre^  aber  wiM|:6  GefoUe  ia 
ilmi,  das«  «in  Anderer,  „ein  erkanfter  Friedenaetifler ^*  dort  das 
Wort  fahrte.  Aach  ihn,  meinte  Atticas,  werde  man  herbei« 
rafen;  wie  konnte  man  unterhandeln ,  wenn  99  der  bezahlte  Frie- 
densherold ^^  Cäsar  nicht  überredete,  bis  zom  Vergleich*  die  Waf- 
len  niederznl^^?  ^^)  Jetzt  sollte  man  sich  einigen;  nach  der 
Ermordang  des  Dictators  verlangte  Cicero,  dass  man  auf  Tod  and 
Leben  kämpfte,  und  nicht  „dem  Friedensstifter^',  dem  Rechtsge« 
lehrten  Servius  Solpidos  Gehör  gab,  welcher  zn  glauben  schien, 
man  müsse  nach  dem  Ciyilredit,  nnd  nidit  mit  dem  Schwerdte 
entscheiden.  ^  ^)  Ihn  selbst  konnte  der  Senat  nicht  hören ;  er 
sehrieb  diess  auf  dem  Lande,  nnd  dachte  schon  an  die  Reise 
nach  Griechenland.  Sein  Plan  wurde  yereitelt,  und  man  sagte 
ihm,  es  sd  sehr  zu  beklagen,  dass  er  am  1.  Aagnst  nicht  in 
der  Curie  gewesen  sei,  L.  Piso,  welchen  Brntos  deshalb  zam 
Himmel  erhob,  habe  an  diesem  Tage  nachdriicklich  gegen  Anto- 
nius gesprochen.  Er  schwankte;  aber  Viele  rühmten  den  küh- 
aen  Consular,  und  er  beschloss,  obgleich  aach  aus  andern  Gnin- 
den,  nun  ebenfalls  einzogreifen;  er  hielt  die  erste  Philippica.  ^ ^ ) 
Nach  einer  alten  Erfahrung  sucht  und  tadelt  der  Mensdi 
seine  Fehler  an  Andern.  Cicero  war  misstraoisch ,  er  glaubte 
sich  beneidet  und  angefeindet,  weil  er  selbst  ungern  Vorzöge 
seiner  Mitbürger  anerkannte,  aber  anch  wegen  der  Krafik,  mit 
welcher  er  emporstieg  und  sich  Rohm  erwarb.  ^  *)  In  manchen 
TMten  konnte  man  ihn  nur  bemitleiden,  und  doch  rerfolgte  ihn 
auch  dann  der  Neid  der  Optimateo,  welche  bei  ihrer  Unfähigkeit, 
ihm  nachzastreben,  keine  andre  Genngthiiung  hatten,  als  dass  die 
Feinde  der  Republik  oder  das  Schicksal  ihn  beogten.  Es  ist 
schmeichelhaft,  behaopten  zn  dürfen,  man  leide,  weil  man  Ver- 
dienste habe,  oder  man  finde  keinen  Bdstand,  weil  fremder  Glanz 
kleine  Seelen  rerletzt;  so  erscheint  die  Ursache  des  Neides  als 
die    Ursache    der  Erniedrignng,   der  Beneidete  ist  der   Selbstbe- 


15)  Das.  le,  1.  16)  Das.  15,  7.  17)  ad  Act.  10,  7.  1  Pbilipp.  4.  1  Tb. 
157  A.  10  v.  166  A.85.  18)  Q.  Cic.  de  pet.  cons.  4  n.  10:  Somma  tna  Tirtns 
«osdem  homiues  et  simnlare  tibi,  se  esse  amicos,  et  iavidere  coegit.  p. 
Balbo  6  s  Est  haeo  laeculi  qnaedam  labes  atqne  macnla,  Tirtuti  inridere, 
▼eile  ipsui  ilotem  dignicatis  inlriiisere. 
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•ebaamifp  iiberhtbta  and  bes:egiiet  dem  Verdaebt,  data  er  ««■ 
I/ogllJck  yencbaldet  babe.  Die  Scbadeafreada,  wikbe  Ciftn 
aaf  yene  Art  deafetOi  war  maistena  erträumt,  oder  wht  eiae 
Folg«  aeiaes  Rabms  aondero  setaer  Rabmredigleit;  weaa  bodi* 
fahrendes  Seibitlob  sieb  ia  eia  KlageKed  Terwaadelt,  pflegt  die 
Tbeilaabme  geriage  sa  aeia.  Oft  beschwerte  aidi  Cicera  über 
Miasgaast,  damit  die  Gegaer  seiaer  EntwUrle  aicb  ia  eiaaa  ^ 
faäaaigea  Liebte  zeigtea ;  es  geborte  za  der  Maacbiaeri«,  wadlaick 
er  die  Dioge  entstellte  aad  yeracfaob ,  nameatKch ,  als  Seaatorea 
Bedeakea  tragen,  OctaTiaa  zam  Kample  mit  Aatoaiaa  dae  ansier* 
ordentlidM  Gewalt  za  bewilligea,  ^®)  oder  aaeh  der  eratea  Nie* 
derlage  des  Antonias  lär  die  Riickkebr  zar  Toga  stimmtea,  ob- 
gleich D.  Brotoa  ia  Matina  noch  belagert  warde;  aie  wofltea 
nicht)  daaa  die  Nachwelt  einst  veraabm:  das  nToiiadie  Volk 
habe  bei  der  Gefebr  ctaea  eiosigen  Bürgers  daa  Kriegsgewaad 
angelegt,  aad  nach  aeiaer  Befreiaag  diese  Maasaregel  aicbt  mekr 
fiir  nöthig  erachtet  ^<>)  Eia  ä'hnlicher  Kaastgriff  half  aacb  for 
Gericht:  das  Glück  dos  Balbna  aad  daa  Aaseha  dea  PompejiSi 
seinea  Beschützers,  war  die  Uraach,  dass  man  jenen  bescbaldigto, 
er  aei  aicbt  römiachar  Bürgen^') 

Sofern  Ciceroa  Coaanlat  nicht  zam  Vorwaade  diente,  ika 
als  Verbrecher  za  behandeln,  war  der  Neid  eine  nicht  anerfrea« 
liehe  Zugabe  zam  Ruhm',  eia  Unterpfand  fiir  eiaea  gefeiertes 
Namea  and  die  Klage,  daaa  die  roraehmsten  and  aasgezeichaet- 
atea  Männer  mit  Blissgaaat  auf  ihn  blickten,  eiae  Eriaaeroag  aa 
aeine  Yerdieaste.  Bei  solchen  Erörteraagea  gedachte  er  beion- 
dars  das  liinftea  Deoembers,  aa  welchem  er  mit  dem  Blate  der 
CatiUaarier  den  Bund  mit  dem  Rahme  bemogelte*  Dieser  wer 
beiapielloa  und  naTergänglich ,  and  am  ao  mehr  weckte  er  den 
Neid.'''')  Nicht  alle  aber  doch  die  meistea  Feiade  des  Cicero 
bassten  ihn^  weil  er  Grosses  Tollbrachte;''')  ohne  Dankbarkeit 
gegen  den  Retter-^)  schmähten  sie  ihn,  statt  ihn  za  loben,  uad 
mochtea  es  nicht  einmal  dulden,  dass  er  zn  seiner  Vertbeidifoo; 
sieh  selbst  lobte.  ^')    Unter  den  geheimen  Gegnern   nahm  Hor- 


19)  «.  Phil.  18.        20)  14  PhUl.    1.  t.  Tb.  8tS  m.        21)  p. 
25  n.  26.   2.  Th.  596  A.  35.  22)  ad  An.  1 ,   19    }.  9.        23)  Vgl«  ^ 

Farn.  2,  9  Üu,        24)  p.  SaUa  30.        25)  de  har.  r.  8  «■. 
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dB»  «nte  8tM%  eia,  erUtttrt,  daM  er  auch  ab  Redaer 
weicken  oioiat«.  Er  gehörte  zq  den  Opdmaten,  welche  nebtl 
den  Gedeihen  ihrer  Fischteiche  ▼orznglich  ein  Zerwflrftiiae  zwi- 
edien  dam  Erhalter  der  BepnUik  nnd  Pompejot  wünschten,  da« 
mit  jener  seine  Stätae  Terler,^*)  nnd  ihn  im  Streite  mit  Clodins 
vm  einer  schimpflichen  Flndit  Terleiteten,  nm  ihn  Ten  aeiner 
Hohe  herabznziehen  nnd  zn  entfernen. ^^)  Hortensins  handelte 
in  dieser  Zeit  aufrichtig  nnd  edel;  gleichwohl  konnte  Cicero 
nach  dem  Exil  es  nicht  über  sich  gewinnen ,  ihm  eine  Schrift 
sn  widmen,  wie  Attiens  wollte;  sein  Wahn  war  nnhealbar«^*) 
Noch  knrz  Tor  dem  Tode  des  ehemaligen  Nebenbuhlers  glanbte 
er  anf  ein  leeres  Gerächt,  jener  stimme  flir  ein  zweites  Jahr  sei^ 
JMT  Statthaltersdhaft,''»)  wehl  gar  mit  der  Hoffnung,  die  Parther 
^veitien  seine  Biickkehr  lur  immer  Terhindern.  Es  war  erUär* 
Hch,  da  selbst  Pompejus,  ein  Feldherr,  mit  welchem  kein  ande- 
rer sich  Tergleichen  durfte,  den  Helden  in  der  x Toga  aus  Eifer« 
sn<^  den  Feinden  preis  gab ,  die  ihn  Terbannten«  ^  <>)  Der  Neid 
batte  sich  der  Gemiither  so  sehr  bemächtigt,  dass  nur  Cato  ohnn 
hinterhaltige  Gedanken  zur  Auswanderung'  rieth.  3^)  Weniger 
glfloklieh  als  Milo,  welcher  im  ELampfe  mit  Cledius  nicht  miss* 
günstigen  nnd  treulosen  Freunden  folgte,'^)  gieng  Cicero  ins 
Exil.  Senat  nnd  Volk  riefen  ihn  zurück;  nun,  glaubte  er,  sei 
Alles  überstanden  und  der  Hess  der  Neider  und  ScUechtgesi un- 
ten befriedigt;  ^3^  na^j^  erfreute  er  sich  in  den  Gerichten  nnd  im 
Senat  eines  grossen  Ansehus,  wie  früher:  3^)  aber  die  Häupter 
der  Aristocratle  waren  die  Alten«  ^^)  Sie  wollten  nicht,  dass  er 
sich  Ton  seinem  Falle  wieder  erhob ;  deshalb  gaben  sie  ihm  einen 
nnzareichenden  Ersatz  für  die  von  Clodius  zerstörten  Villen  ;3<^^ 
das  Hi^us  auf  dem  Palaünm,  sagten  sie,  müsse  er  nicht  wieder 
nufbauen,   besser  sei  es*,   den  Platz  zu  verkaufen, ' 7)  und  auch 


26)  ad  Att.  1,  19  $.  6;  tsI.  h  18  {•  B  ep.  20  {.  4.  2,  1  {.  6.  Vh.  ^ 
95  A.  2  «.  3«.  Th.  4,  493    in.  27)  2.   Th.   251    A.  10   14  «.    18. 

26)  ad  Att.  4,  0  {.  2.  3.  Th.  97  A.  Id.  29)  ad  Att.  5,  17  {.  5  ad 
Faa.  3»  6  §.  2  3.  Th.  102  A.  47.  30)  ad  Warn.  5,  21.  31)  ad  Atl. 
3*  14  §•  3   2.  Th.  251    A.^  9  n.  15.  32)  ad  Alt.  4,  3  fi«.  33)  f. 

d•a^  17.  34)  ad  Att.  4,  1  {.  1.  35)  Das.  4,  5  $.  1.  36)  Dasi 

4|,  2  $•  I.   2.  Th.  316  A.  85.        37)  ad  Att.  4^  5  {.  1. 
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Lentulus   8piiitb«r,    im  ilea    Briefen   an  iiin  und  in  den  Rede« 
sein  WoLlthäter  und  Schatzgott,  dachte  wie  die  Andern.'*) 

Man  durfte  es  ihm  nicht  verargen ,  wenn  ^  aolchen  Mea* 
achen,  die  ihn  nicht  einmal  beschützen  konnten,  die  TriamTira 
Yorzog.  Wurde  er  dadurch  abtrünnig  von  der  guten  Sache,  m 
trugen  nur  jene  die  Schuld, 'd)  ihre  unglaubliche  Yerkehrtheit, 
um  nicht  einen  hartem  Ausdruck  zn  gebrauchen,  da  sie  ihn  dardi 
ihren  Neid  zurückstiessen,  ihn  fast  mit  Gewalt  seinen  Grand* 
Sätzen  untreu  machten ,  und  sehr  erfreut  waren,  wenn  der  in 
Laster  Tersnnkene  Clodius  einen  berühmten,  am  den  Staat  Lock 
▼erdienten  Mann  mit  Schmähungen  überhäufle.  ^°)  Cicero  ward« 
an  ihnen  gerächt;  es  schmerzte  sie,  dass  er  etwas  Termochtei 
nnd  zn  ihrem  grössten  Verdruss  mnssten  sie  erfahren,  dass  Pom- 
pejus  Alles  Termochte.  ^^  Dennoch  blieben  sie  dieselben;  nicht 
bloss  der  Consular,  sondern  auch  seine  Freude,  welche  ilua 
hülfreich  zur  Seite  standen,  wie  Plancius  im  Exil,  sahen  rieh 
Ton  ihnen  angefeindet«*^)  Dem  Neide  begegnete  Cicero  überall, 
auch  in  Cilicien.  Das  Heer  nannte  ihn  Imperator;  sofort  eröX- 
nete  Bibulns  in  Syrien  den  Feldzng,  um  ihm  nicht  nachsoste- 
Len. «»)  Cato  stimmte  für  das  Dankfest  des  Blbulus,  welcher 
geschlagen  war,  nnd  versagte  es  dem  Sieger  im  Amanus,  der 
nicht  noch  höher  steigen  sollte,  *  *)  nnd  sich  nun  überzeugte,  dais 
M.  Coelius  die  Bitte,  ihn  an  den  Feinden  nnd  Neidern  » 
rächen,  zu  bewirken,  dass  sie  ihre  Verbrechen  nnd  Thorheiten 
bereuten,  nicht  gewähren  wollte  oder  konnte.**) 

Hortensius  starb,  andere  Optimaten  fielen  im  Bürgerkriege; 
ihre  Gesinnungen  überlebten  sie«  Nicht  einmal  Ciceros  gänzliche 
Unbedeatsamkeit  unter  der  Dictatur  rersöhnte  mit-  seinem  frofaers 
Glänze;  die.  Neider  umgaben  ihn  in  Massen. «<^)  Er  hatte  stets 
die  Consulare,  seine  Standesgenossen,  am  meisten  angeklsgt;  tMt 
Zeit  des  mutinensischen  Krieges ,  als  er  scheinbar  wieder  sn 
Ruder  sass,    und  die   Missgnnst   grösser  Wurde,    sehnte  er  sich 


38)  ad  9o.   fr.   2,   2  fin.   2.  Th.  534  A.  60.  30)  ad  Ate  4,  ^ 

40)  ad  Farn.    1,    7  {.  5.  de  bar.   r.  22.  2.  Th.    322  A.  12.    3.  Tk.  272 
A.  04.  5.  Th.  603  A.  04  £.  41)  ad  Att.  4,  16  {.  5.  42)  p.  Vlvu. 

1.   5.  Th.  641  A.  6$;  oben  {.  Oft  fia.      43)  ad  Att.  5,  20  §.  1  n.  6,  8  {•  ^ 
44)  Das.  7,  2  {.  6  a.  ep.  3  J.  3.      45)  i^  Faia.  2,  0  fia.      46)  Onm^l- 
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ien  C««a«laren,  nacli  den  rerat^rbeiieD,  ia^  gen  fettatfe» 
tea,  daM  er  seit  teiBem  Cansolat  der  erste  nnter  ihHeo  war;*^) 
die  lebenden,  wenige  avegenoniDien ,  liebten  die  Männer  nidkt^ 
wdcbe  dnreh  Verdienste  sidi  Beifiedl  erwarben. 

§•  117, 
Wenn  Cicero  Grosses  yollbrachte,  und  deshalb  ansges^icbnet 
nnd  beneidet  worde ,  so  hatte  er  doch  nur  die  Absicht,  dem 
Staate  zu  nützen.  Mitunter  konnte  er  '  diess  nicht  ohne  strenge 
Masaregeln  erreichen;  dann  kämpfte  er  mit  sich  selbst.  Die 
Natur  legte  nichts  Herbes  und  Bitteres  in  ihn,  keine  Neigung  zur 
EQürte;  sie  schuf  ihn  weich,  sanft  und  mitleidig;  schwer  wider- 
stand er  Bitten  und  Thränen.^^)  Bei  der  Beurtheilang  seines 
Verfanrens  gegen  die  Mitschuldigen  des  Catiliua  kam  diess  gar 
nehr  in  Betracht;  es  lässt  vermuthen,  dass  Milde  Schlaffheit  ge- 
wesen wäre,  dass  die  Gefahr  des  Vaterlandes,  das  Ungeheure 
des  Verbrechens  eine  schonungslose  Beahndang  forderte,  und 
bier  Ton  Grausamkeit  so  Wenig  di^  Rede  sein  konnte,  als  wenn 
ein  Hausrater  den 'Sclayen  tÖdtete,^der  ihm  Gattiun  und  Kinder 
erschlug.  *  °)  Andre  hielten  die  Hinrichtung  der  Verschwomen 
w^eder  für  nothwendig  noch  für  erlaubt.  Sein  ganzes  Leben  hin* 
dorch  musste  Cicero  den  furchtbaren  Vorwurf  hören,  die  widrige 
Antwort  auf  seinen  mit  tausendfachen  Veränderungen  wiederhol- 
ten Lobgesang,  und  nie  ist  es  ihm  gelungen,  sich^  von  der  Schuld 
so  reinigen,  weil  es  unmöglich  war.^^)  Der  Ruhmsucht  brachte 
er  die  Menschenopfer,  Blut  sollte  fliessen,  damit  die  Römer  schau- 
dernd nnd  bewundernd  sich  überzeugten,  es  sei  wirklich  Grauen- 
ToUes  gegen  sie  beschlossen,  ihr  Consul  habe  sie  ror  dem  Unter» 
gange  bewahrt.*^)  Seine  Vorbereitungen  rerrathen  nicht  eine 
milde  Gesinnung  und  ein  inneres  Widerstreben,  sondern  kalt 
nnd  mit  schnödem  Hohn  zeigt  er  Catilina  und-  dessen  Genossen 
den  Henker  in  der  Ferne;  ^3)  er  erschöpft  den  Schatz  seiner 
Beredtsamkeit,  dem  Senat  ein  Todesurtheil  zu  entlocken,**)  fuhrt 


47)  8.  FUl.  10;  12,  12;  14,  •  ■.  7.  4d)  ad  Farn.  12,  5.  49)  p. 
SuUa  3.  •  ■.  Sl.  ad  Att.  14,  13  Bau/  B.  SO)  1  Cat.  2.  4,  6.  p.  Sulla 
H.  dd  p.  den.  35.  51)  5.  Th,  533  fiu.  545  A.  73  ■.  553  IIa.  52)  Das. 
532  A.  70.  557  fia.  a.  559.  53)  Das.    510   A.  97   t  512   A.  14.  513 

A.  13  f.        54)  Das.  512  A.  15  a.  5l8. 
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Cicero  zog  sich  einst  freiwillig  Yor  Clodiof  nach  Hacedomen 
Eonick,  um  za  Terhiiten,  ilass  anch  nar  achlecLte  Memdien,  <Iie 
doch  immer  römische  Bürger  blieben ,  in  bloti^n  Häodela  ia 
Leben  verloren.^®)  Anders  lauteten  seine  Philippiken;  die  letzte 
wie  die  erste  forderte  Krieg:,  Bürgerkrieg  bis  zar  Vemichtang;. 

Bei  seiner  Erregbarkeit  nnd  Selbstsocht  empfand  er  ein« 
helsse  Begierde  nach  Rache,  einen  glühenden  Haas  gegea  Be- 
leidi§^r,  besonders  ^egen  solche,  die  ihn  seines  Ansehns  smI 
Binflasses  beraubten.  Die  Bemerkung:,  dass  Menschen  ron  leb- 
haften GefiiU  eben  so  schnell  sich  beruhigen  als  sie  anfbranseo, 
komVnt  ihm  nicht  zo  Statten ;  zwar  ^ebt  er  sich  ein  rühmlichei 
ZengDiss,  er  wird  aber  auch  hier  durch  die  Geschidite  widerie^, 
wie  schon  folg:ende  Aeusserungen  andeuten ;  ein  guter  Mann  siitzt 
so  Vielen  als  er  vermag,  und  gebadet  niemandem,  wenn  er  nicht 
dnrch  eine  Beleidigung  g^ereizt  ist.  ^  0  Vergalt  man  ein  erlittenes 
Ulirecht,  so  ist  diess  zu  loben,  sehr  zu  loben,  nur  mnss  man 
einen  schicklidien  Zeitpunct  wählen,  am  nicht  selbst  am  meisten 
zu  bfissen. ^^)  Unter  Anderm  ist  es  in  der  Ordnung,  wenn 
man  seine  Feinde  vor  Gericht  belang:t.7  3)  Die  Natur  hat  nni 
so  geschaffen,  dass  wir  einem  Menschen,  den  wir  gefärditet,  mit 
welchem  wir  um  Leben  und  Gut  gekämpft,  vor  dessen  Nach- 
stellungen wir  uns  kaum  gerettet  haben,  nie  rerzeihen.  ^  *)  Doch 
werden  diese  Lehren  berichtigt :  Manche  kann  man  nie  und  dnrch 
nichts  besänftigen;  es  ist  ein  Glück,  dass  diese  Gesinnung  sich 
nicht  bei  Allen  findet.  7«)  Dem  Feinde  seinen  Zorn  fnhlbar 
machen,  ist  keineswegs  ein  Zeichen  einer  eibabenen  nnd  starken 
Seele,  wie  Einige  behaupten;  es  giebt  nichts  löblicheres,  nichts 
was  eines  grossen  nnd  ausgezeichneten  Mannes  würdiger  wäre, 
als  Versöhnlichkeit  nnd  Milde. ^*)  Sich  selbst  besiegen,  eine 
Kränkung  nicht  ahnden,  ist  mehr  als  Schlachten  gewinnen.^-) 
Demnach  urtheilt  Cicero  auch  in  dieser  Beziehung,  wie  es  die  Um- 
stände erfordern,  und  wenn  er  der  Hochherzigkeit  eines  Cäsar 
mit  der  ganzen  Kraft  seiner  Beredsamkeit  den  Zoll  der  Bewandernn; 


70)  6.  Th.  656  A.  6.  71)  de  off.  S,  19.  Lactaat.  6,  18:  Ö  qi<" 
siBpMsem  TSrarnqne  sententism  daonui  Terbonun  •dieetioas  csrrapH! 
72)  p.  Murea.  21.  7«)  Das.  81.  74)  p.  Snlls  SO.  75)  p.  Mb*  ^^' 
76)  de  off.  1,  25.        77)  p.  MsroolL  4. 
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«ntriditet,^*)  so  ist  das  Bcrwnsstseu,  verüben  and  Terfessen  zu 
liaben,  ilim  doch  stets  fremd  g^lieben.  Seioe  Worte  besagen 
das  GefeQtbeil:  aacb  dem  Exil  erwäbote  er  gern  seine  Ter- 
pflicLtiingen  gegen  die  güostig  Gesinnten,  nnd  eben  so  gern  über- 
gieng  er  die  am  ihm  rerübten  Frevel.  Die  Verhältnisse  erlaub- 
ten ihm  nicht,  der  Bekidigangen  zn  gedenken,  er  würde  aber 
ohnehin  sich  nicht  gerächt  haben«  ^^)  Ohnerachtet  des  Wider- 
spmchs  Ton  gewissen  Seiten  durfte  er  riihmen,  dass  die  Liebe 
znm  Staat*  mächtiger  in  ihm  wirkte,  als  seine  Feindschaften  nnd 
ier  Schmerz,  wie  es  roo  einem  grossen  nnd  sehr  weissen  Manne 
erwartet  wird*  ^  ^)  .  Warum  sollte  er  Cäsar  nicht  verzeih en,  wenn 
dieser  glaubte,  er  sei  stark  genug,  seine  consularischen  Ter- 
fiigongen  umzostoasen,  und  nun  das  eigene  Wohl  dem  seinigen 
T^izog,  —  ihn  verbannen  liess  —  warum  nicht  vergessen,  dass 
er  sich  mehr  liebte  als  ihn?  L^en  wackere  Männer  nach  dem 
Kampfe  die  Waffen  nieder,  so  verschwindet  auch  der  Hass.^') 
Man  sagte,  Cicero  habe  Gabinius  verfheidigt,  weil,  er  PompejuSi^ 
dem  Beschützer  des  Clienten,  nicht  erbittern  mochte  ^  er  wurde 
vielmehr  der  Anwalt  des  Gabinius,  weil  er  sich  mit  ihm  versöhnt 
Latte,  nnd  durchaus  nicht  Anstand  nahm,  seinen  Feindschaften 
ein  Ziel  zu  setzen,  wahrend  seine  Freundschaften  von  ewiger 
Daner  waren«  "^)  Laognen,  dass  eine  aufrichtige  Versöhnung 
möglich  sei,  hiess  nicht  Cicero,  sondern  sich  selbst  das  Urtheil 
sprechen.  ^^)  Der  Hass  kann  entweder  durch  Bitten  besänftigt, 
oder  durch  die  Rücksicht  auf  das  allgemeine  Beste  unterdrückt, 
oder  durch  Hindernisse  gehemmt,  oder  durch  die  Länge  djer  Zeit 
beschwichtigt  werden.**^)  Das  Erste  und  das  Letzte  findet  man 
bei  Cicero  nicht;  die  Liebe  zur  Republik  die^ite  ihm  nur  zum  Vor- 
w^ande,  wenn  er  mächtige  Feinde  gewähren  liess;  nichts  ziigelte 
die  Leidenschaft  in  ihm,  als  die  Unmöglichkeit,  sich  zu  rächen. 

Ihn  verstimmte  eine  Nachlässigkeit  im  Umgange,  die  als  eine 
Gleichstellung  oder  ungeziemende  Vertraulichkeit  erschien;  unsanfte 
Beruhrungen,     Beleidigungen    brachten    sein    ganzes    Inneres    in 


78)  ad  Fa».    4,   4;   oben   {.  91.  A.  32 f.  79)  p.   red,   in    sen.  9. 

80)  de  prOT.  coas.    18.  81)  in  Pison.   32.  82)  p.  Rabir.  Post.    12; 

▼^  c  7.        83)  ad  Farn.  3,  8  $.  1 ;  oben  J.  76  \.  53.         84)  p.  red.  ad 
9wr.  9. 

Drumann,  <ie.srbicbtR  Rom«  VI.  f  30 
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Atifralir,  nod  nicht  bloss  vregen  einer  ilini  angebonien  groftsen 
Reizbarkeit.  Wer  es  vragte,  ikn  SU  kränken  oder  feu  Verfolgen,  Jer 
erklarte  zugleich,  dass  er  seine  Verdiön^te,  seine  Ansprache  auf 
den  Dank  aOer  Mitbürger  nnd  aaf  die  hodiste  Anszeichnnng  nicht 
anerkenne,  den  Vater  des  Vaterlandes  nicht  tn  ihm  ehre,  nicht 
die  Stütze  der  Republik.  Wie  sdhAell  aber  d<^r  Funken  10  ihm 
zur  Flamme  wurde,  so  wnsste  er  doch  di6  Reche  zu  Tersdiiebeo, 
nnd  sich  zu  verstellen.  Metellds  Ne]>os  hfttte  ab  Tribaa  ihs 
schinaohyoll  behandelt,  nnd  erhielt  als  Consn!  ein  freundlichei 
Schreiben,  "weil  er  yerhindern  konnte,  dass  Cicero  ans  dem  Exil 
zurückkam.*^)  Dieser  rat:hte  sich  ferner  nicht  mit  dem  Schwerdt* 
wie  Marias,  seine  Waffe  war  das  Wort;««)  mit  Htilfe  der 
Beredtsamkeit  Verbarg  er  auch  seine  Absicht,  die  Feinde  wurden 
nur  unvermeidlich  das  Opfer,  wenn  er  heilsame  Massregeb  ftir 
den  Staat  empfahl;  fiirchtete  er  ihre  Macht,  so  brandmarkteer 
sie  im  Slillen ,  in  Schriften ,  Welche  tean  spätem ,  zum  Theil  erst 
nach  seinem  Tode,  lesen  soUt^,  in  einer  geheim^  Gesehichte,'^) 
in  einem  Werke  über  sein  Exil,*«)  und  in  der  zweiten  Phi- 
lippica.  *«)  Der  Process  des  VerTes  war  ihn!  eift  Mittel,  eich 
den  Weg  zu  den  höhern  Aemtern  zu  bahnen;  da  Jener  aber  den 
Zweck  der  Anklage  nnd  zunächst  die  Bewerbung  unl  die  Aedi- 
lität  zu  vereiteln  suchte,  nnd  ihm  nachstellte,  so  bestimmte  ihn 
nun  auch  persönliche  Feindschaft.  ^<')  Mati  bemerkte  sn  ihn 
eine  grosse  Entrüstung  über  das  Unglück  der  Siculer;  Catilin», 
der  Buseufreund  des  Verres,  dadite  nicht  an  dessen  Schiebal; 
wenn  Cicero  ein  Onrecht  empörie,  welches  Andern  widerfahr, 
so  liess  sich  leicht  erachten,  dass  man  ihn  nicht  ungestraft  be- 
leidigen konnte.  B^)  Dennoch  erkühnte  sich  Gatilina,  ihn  wider- 
holt zu  reizen;  er  hatte  ihm  bereits  in  der  Zeit  des  Sulla  einen 
Verwandten  erschlagen;  ^^)     Fabia,  die  Schwester  seiner  Gemah- 


85)  ad  Faiii.  5,4.  5.  Th.  561  ▲.  97.  562  A.  7  o.  575  A.  7  a  8. 
86)  p.  red.  ad  Qoir.  8  fin.  Laolaat.  6,  18  t  Qnia  ipae  eaünani  Ulam  f«ca<- 
diam,  sicut  SaUnsdos  ab  Appio  dictum  refert,  exercmt ;  Tolnit  qvoqae  boau- 
nem  canino  modo  ^rere,  at  remordaat  lacessitna.  87)  5.  Th.  610  A.  10; 
olMB  {.  103  A.  36  v.  41.  88)  01»eii  $.  tl,  fin.  89)  I.  Tii.  190  A.60 
90)  5.  Th.  314  A.  92  «.  316  fin.  Ol)  Or.  ia  log    caad.  OielL  8dh<t. 

p.  87.        92)  2.  Th.  468  A.  37. 
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fian^  war  durch  ifcn  in  einea  sAweren  Verdadit  ^aradieD,*»)  miA 
«Iweracbtet  der  Crrowmiidi  des  Gekrüakten^  der  Um  vor  Oeriehl 
Tertheidfgen  wollte ,  weil  er  dann  gewisser  Comnl  •  sn  werden 
koAe,*«)  einigte  er  sieb  mit  €.  Anlonias,  danic  <äcero  nSefat 
gewidkH  würde,  ••)  nnd  im  1.  68  kedrvhte  er  wiederholt  weht 
Leiien.  **)  So  lange  er  Cicero  allein  gefährlich  war,  widei<- 
ntand  dieser  mit  eigener  Kraft,  obgleidi  er  wohl  einsah,  dass  sein 
Tod  ein  grosses  Unglück  fiir  den  Staat  sein  werde;  ^s  Oraber 
seitten  Angriff  gegen  die  ganze  Republik  richtete,  enthielt  -sidi 
der  Consnl  nnr  aas  andern  Oründen,  ihn  aogeilblicUi<ih  fttr-sein 
▼erbrechen  hassen  za  lassen.  ^^)  Am  Ende  des  Jahrs  wurde 
Cicero  von  Metellas  Kepos  beleidigt,  «nd  spSter  hatte  er  eben- 
falls Ursache,  sieh  Über  Ibn  %q  beklagen;  diess  Teranlasste  einen 
heftigen  Streit,  in  welchem  er  auch  dnrch  eine  nnr  geschriebene 
Rede  sich  Genngthaang  yersch'bAe;  ob  mit  Becht  oder  Unrech^ 
ist  hier  nicht  die  Frage,  sondern  ob  er  durch  oin  edles,  rersöhn- 
Ucfaes  Gemilth  sich  über  seine  Gegner  eiliob.®«) 

Clodins  frevelte  am  Feste  der  Bonn  Den;  er  sagte  spottend, 
Cicero  habe  Alles  Tomommen;^*)  der  Consalar,  dessen  Stimme 
das  meiste  Gewicht  haben  sollte,  sengte  gegen  ihn,  nnd  dennoch 
spradien  die  Richter  ihn  frei.  ^^®)  So  begannen  die  Händel, 
welche  für  den  Einen  die  Yerbannung  nnd  für  den  Andern  den 
Tod  ZOT  "Folge  hatten,  Rom  in  Kriegsznstand  versetaten,  nnd 
CSsar  dem  Zaele  naher  führten.  Im  Zorn*  stürzte  sich  Cicero  in 
einen  angleichen  Kampf;  er  konnte  voraussehen,  dass  «iiP  frecher, 
«nerschrockner  Ranfbold,  von  jetzt  an  der  Feind  der  Republik, 
mA  nicht  begnügen  werde ,  ihn  in  Reden  vor  dem  Volke  anzn- 
greifen,  dass  er  für  seinen  Frieden  sorgte,  wenn  er  schwieg,  nidit 
durch  einen 'Wortwechsel  im  Senat  ^)  nnd  durch  andere  Aousso- 
mngen  der  Rachsucht  das  Uebel  ärger  machte.  -M.  Piso,  dem 
Conanl  des  Jalnrs  §1  dsnd  Gönner  des  Clodias,  entriss  er  die  ihm 
▼erhoissene  Fvovinz  Sjiien  nnd  dem  Günstlinge  zufieieh  die 
Hoffimng,    sich    dort   als    Qnästor  «n  bereichern.^)     Aber  bald 


03)  5.  Th.  892  A.  5.  94)  Das.  410  ÜB.  9$)  Das.  419  A.  &6. 

96)  Das.  449  A.  76  n.  457  ia.  97)  1  CatU.  5.  96)  5.  Th.  575  A.  ^6; 
▼gl.  das.  562  A.  7.  99)  2.  Th.  299  A.  5.  5.  Th.  463  6b.  190)  2.  TK 
212  A.  19.         1)  2.  Th.  215  •«.         2)  2.  Th.  «6  A.  63  a.  215  A.  36. 
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wanjlerte  er  ins  Exil.  Nach  der  Riickkdhr  bewiatea  £e  sted 
mit  derselben  Hefdgkeit  ernenerten  Ausfalle  anf  den  Urlieber, 
dass  er  ihn  bis  zvm  Tode  und  noch  im  Grabe  hasste;  jeder 
Gegenstand,  der  an  Consolat  und  Verbannan^  erinnerte,  ^h  ibn 
Veranlassung,  ein  widrifes,  das  sittliche  Gefühl  empörendes  Bild 
Ton  Clodius  zu  entwerfen;')  mochte  er  anklagen  oder  Terthei- 
dig>en,  atets  lenkte  er  anf  Clodius  ein,  „der  Vater-,  Bruder*  und 
Schwester -Mörder,  die  Pest  des  Reichs.^  «)  Er  hoAe  und  saste 
es  Torher^  dass  Milo  die  Welt  ron  ihm  befreien  werde,  nad  als 
es  ^Bchah,  verbarg  er  seine  Freude  nidit.  <)  Die  gescbriebene 
Rede  für  Milo  war  sein  erster  öffentlicher  Nachruf  „an  dM  ret- 
we^ne,  scheasliche  Ungeheuer;**  ^)  Indess  durften  die  Richter  oder 
Leser  nicht  glauben,  dass  der  Hess  ihm  die  ungünstige  Schilderso^ 
eingab;  der  gemeinsame  Feind  Aller  wurde  ron  Allen  tut  eben 
so  sehr  gehasst  als  ron  Cicero.  ^ )  Noch  in  den  Bächeni  öb«r 
die  Gesetze,  und  in  solchen,  die  spater  erschienen,  wird  Clodini 
mit  Erwähnung  seiner  oft  gerügten  Frerel  anf  die  gewöhaliclM 
Art  bezeichnet.")  Sein  Todestag  wurde  die  Epoche  einer PriTit- 
Aere  fnr  den  Feind,  welcher  nach  Tagen  zurückzuzahlen  wusitS)*) 
Milo  mit  Beziehung  auf  den  gleichnamigen  Athleten  den  croto- 
niatischen  Tyrannen -Aförder  nannte,^®)  und  noch  knn  zoror, 
ehe  man  ihn  selbst  erschlug,  seine  Freude  über  den  Mord  w 
rechtfertigen  suchte.  ^  ^  Nach  einem  Briefe  an  Antonius  aus  den 
Jahre  44  empfand  Cicero  nie  einen  heftigen  Groll  gegen  Clodios; 
in  dem^Streite  mit  ihm  yertheidigte  er  die  Sache  des  Staates  sad 
jener  die  eigene;  der  Staat  entschied  —  durch  Milos  Dolcb  - 
wenn  der  Gerichtete  nodi  kbte,  so  würde  zn  fernem  Reiban^i 
kein  Anlass  «ein.  ^  ^) 

Schimpfen    geziemt   sjch   nicht;' 3)   deshalb    wurde  Aalpsias 
nachdrücklich  getadelt,   als  er  sich  „diese  Barbarei  und  RoUeit^ 

3)  Das.  369  die  ▲    39;   ob«a  A.  79f.  4)  2.  Th.  329  A.  Mh 

das.  381  A.  SS  n.  SS.  6.  Th  370  A.  17.  671  A.  28.  689  A.  70  i.  ^ 
A.  54.  Oben  $.  61.  A.  52  ■.  63;  §.  71  A.  82.  5)  ad  Fan.  7,  2  {.  2, 
2.  PhiL    9.  6)  p.   MÜoa.   12;    Tgl.    das.    7.   9.    15.   21.   27.  32.  31 

7)  Das.  29.  8)  BeUoa;  pestis.  de  leg.  3,  9  «.  11;  Farad.  4-  ')  ** 
Att.  5,  13  in.  n.  6.  1  fio. ;  oben  J.  75,  A.  22.  10)  ad  An.  6,  4.  H)  ^  ^^ 
9.  8  Pbil.  5.  12)  ad  Att.    14,    13  Beil.  B.  13)  Orator  21:  I^t  » 

Tita,  sie  in  oraüonet  «bU  est  difficilias,  qnan^  quid  deoeat,  ndeie.    Du.  26: 
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^^n  Octaviaii  erlaubte;'«)  indess  schimpfte  Cicero  doch  Clodins 
nnd  dessen  Freunde.  Ee  war  eine  Ausnahme  einer  yon  den 
Falten,  -wo  man  ihn  zo  Schmähungen  zwang.  ^^)  So  rächte  er 
sich  an  Piso^«)  und  Gabinins,'^)  den  Gonsnln  des  Jahrs  58, 
-welche  bei  seiner  Verbannung  mitwirkten,  Hans  und  YUlen 
pläadem  halfen,^*)  nnd  mit  den  Proyinzen  Macedonien  und 
Sjrien  belohnt  wurden.^®)  Der  Eine  war  Cäsars  Schwieger- 
Yuter,  und  der  Andre  ein  Schützling  des  Pompejus;  iiberdiess 
hatten  Beide  nach  Cäsars  Weisungen  gehandelt.  Cicero  Hess 
sich  nicht  dadurch  abschrecken;  konnte  er  die  Machthaber  nicht 
erreidhen,  so  woUfe  er  wenigstens  ihren  Werkzeugen  rergelten, 
und  es  lijgte  sich  so  glücklich,  dass  er  das  Haupt  des  Trium- 
virats nnd  die  Republik  zu  Tertheidigen  schien,  2<')  Nach  dem 
Kxfl  erzählte  man  ihm  nochmals  ond  genauer  ab  früher  in  Brie- 
fen, was  in  seiner  Abwesenheit  geschehen  war,  die  Verwüstungen 
auf  seinem  Hansplatze  sah  er  mit  eigenen  Augen.  Er  dankte 
Senat  und  Volk,  aber  in  der  hödisten  Aufregung;  jedem  Ausdruck 
der  Eikenntlichkeit  folgte  ein  Angriff  auf  die  Feinde.  Grabinius 
nebst  Piso  und  Clodins  ein  Nachlass  des  Catilina,  reriebte  seine 
Jugend  in  entehrenden  Lüsten;  nur  auf  Kosten  der  Seeräuber 
rettete  er  sich  Yor  den  Gläubigem,  und  als  er  ron  neuem  in  Schul- 
den rersank,^  erkaufte  er  ron  Clodins  eine  ProTinz.  ^  ^)  Der  Andre, 
Piso,  war  nach  seinem  äussern  Bezeigen  ein  tugendhafter  Mann, 
ein  Philosoph;  trat  man  ihm  näher,  so  entdeckte  man  den  Ver- 
buhlten,  schmutzigen  Schweiger,  der  sogar  in  dtr  Wissenschaft 
sinnliehes  Vei^ngen  suchte.  ^2)  In  den  Reden  für  Sextius,^'} 
über  den  Spruch   der  Wahrsager  2«)   und  gegen  Piso  2*)  wurde 


Ontor  TiUbit  iuanalules  coatnmelias.  de  oiF.  1,  SS  fin.  t  Rsctnm  est  etiaa' 
is  Ulis  oontentionibiis,  qiue  com  inimicisiimii  fiant,  —  gniTitatem  reiinere» 
iracvndiam  peller«.  de  amlc.  16:  Aeerbios  in  aliqnem  InTehi  insedariqite 
Tebementins  —  qnae  in  nostris  rebas  non  satii  honeste,  in  amicoram  llnnt 
lionesttMiine.  14)  3  Pbil.  6.         15)  p.  Tnllio  {.  5.  ad.  P^jr.  et  Beier. 

16)  2.    Th.   79  A.  03  n.   d.   ganxe  Rede  gegen   ihn,    oben  {.  61  n.  62. 

17)  8.  Th.  60  A.  26.  18)  2.  Th.  269.  19)  Das.  261.  20)  p.  Balbo 
27  t  Si  qni  snnt,  qnibns  Infinitnin  sit  edlnm,  in  qnos  semel  sosoeptun  sit,  — 
enm  docaivj,  ipais  non  com  conitatn  assectatoribusqve  oonAigaat.  21)  8. 
Th.  9y  61.  22)  2.  Th.  77  A.  69.  26). 5.  Th.  668  A.  C  2«)  2.  Th. 
329  A.  &7  «.  61.        25)  Oben  ).  61  A.  83. 
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diets  weiter  anigeföbrt.  Da  aber  die  VerwüiuehiiBgeB,  nt  w«1p 
eben  man  die  beiden  Geier  im  Feldberm*  Gewände  Ton  Rom 
eatliees,  nicbt  in  ErfoUnng^  ^engwiy'O)  so  bawies  Cicero  56  in  der 
Rede  über  die  ConsaUr  •  Provinsen,.  daif  man  in»  Interesse  im 
Staates  nicbt  Cäsar  ans  Gallien,  sondern  jene  ana  dem  Osten  ab- 
«nfen  müsse«  ^^)  Gabinins  blieb  in  Syrien,  wogegen  Piso  ia 
Sfacedonien  bei  der  Nachricht,  man  werde  ihn  55  durch  eiaca 
Andern  ersefasen,  ohnmächtig  snr  Erde  stüntev^")  Sdben,  wie 
ein  Verbrecher,  kam  er  nach  Rokn  and  in  den  Senat}  er  beklagte 
sich  über  Cicero,  nnd  dieser  antwortete  ihm  mit  einer  an  Raserei 
granaenden  Brbitternng.^^)  Im  folgenden  Jahre  neigte  sich  aocb 
Gabinins;  man  hörte,  er  habe  sieh  in  der  Nacht  in  Rom  eio^ 
schlichen.  Cicero  war  erfireat;  er  berichtete  ao  den  Brader,'®) 
nnd  beschloss  in  dem  Gedichte  über  seine  LeidensKeit  die  Bock« 
kehr  der  beiden  Imperatoren  %n  besingen.  ^ ')  ,yVor  allen  Aadero 
Torwondete  Er  Gabinius  im  Senat,*«  so  dass  jener  endlieh  mit 
zitternder  Stimme  ihn  einen  Bxilirten  nannte.  ^  2)  Eanm  ealbieit 
er  sich,  ihn  ansoklagen;  aber  er  fiircfatetePompejns,^')  aadnock 
54  wnrde  der  Feind  sein  Client.'«)  Der  Zwang  rermehrte  des 
Schmerz  in  ihm;  ^icht  einmal  sein  Hass  war  lrei;«*>0  i«Bü- 
gerkiiege  mied  er  aoch  deshalb  Cäsars  Senat,  weil  er  den  Aa^ 
blick  des  Gabinius  nicht  an  ertragen  Tennochte. '  *) 

An  den  Männern  Ton  niedrigerem  Range,  welche  Clodisi 
unterstätzten,  rächte  er  sieh  dadoich,  dass  er  sie  dem  Geüichter 
nnd  der  Terachtnng  pnis  gab;  diese  begegnete  Genias,'^  ssd 
den  Tribunen  des  Jahrs  57,  Nnmeiius  Quinüas  nnd  Alilisi 
Serranna.'^) 

i.  118. 

Im  Bunde  der  Herrscher  war  ihm  Pompefus  der  Macbtigste, 
nnd  er  zweifelte  nicht,  dass  er  ihn  beschützen  werde ,  samal  da 


26)  p.  8ezs.  83.       27)  5.  Th.  706  A.  8S.       26)  ia  Plso>.  66.  2.  Th. 
72  A.   26.    6.  Tk.   716  A.  46.  26)  Oben  {.  61  A.  9^  hmvüdm  A. 

02--04  «.  64.  60)  6.  Tk.  53  A.  47  61)  ad  Qu.  fr.  3»  t  fia.  i  »^ 
(.  62.  A.  06.  32)  6.  Th.  54  A.  51.  63)  Dm.  54.  64)  Das.  50  A.  1^ 
n,  oben  $.  66  in.  65)  ad  ^o.  fr.  6,  5  m.  6  {.  6.  66)  ad  Ati.  I0i  ^• 
67)  p.  Sezt.  51  a.  52.  6.  Th.  67  A.  94.  38)  2.  Th.  264  A.  60  •* 
287  A.  81. 
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er  99fr  «acb  4er  Adoptioii  des  Oodias,  bei  welcber  er  a]«  Aiij^or 
erschiea,  ibm  SicherLeit  yerbür^te.  Pompejm  tänschte  iha  sieht 
ia  böier  Absicht;  die  Abhängigkeit  tob  Cäsar,  dem  Consal  des 
Jahrs  59,  von  welchem  er  Acker  for  seioe  Veteranen  und  die 
Beetäti^Bg  der  EiDrichtuigen  ib  Asien  hofike,  führte  ihn  bis  tu 
dem  Poncte,  wo  er  Cicero  aa%ab. 'd)  Dieser  hi^lt  ihn  fiir  sei- 
nes Scholdiier,  besonders  nach  der  Empfehlong  der  maniUschea 
Rogation;  doch  Tornahm  man  ,,den  göttlichen  Widerruf'^  nicht, 
mit  welchem  er  in  einem  Briefe  des  Atticns  sich  zn  rächen  drohte, 
iRrenn  bma  wortbrüchig  würde, ^<')  nnd  bald  beförderte  der 
Trinrnrir  seine  Rückkehr  aus  dem  Exil,  weil  er  nun  selbst  Bei- 
stand gegen  Clodius  bedurfte.^')  Seitdem  schwankte  Cicero 
zwischen  widersprechenden  Gefühlen;  man  sollte  ihm  glauben^ 
dass  das  Unrecht  ihm  nicht  so  schmerzlich  sei,  ab  er  gern  der 
Wohlthat  gedenke;*^)  aber  bis  in  die  späteste  Zeit  erinnerte  er  aach 
an  die  Beleidigung»  Pompejns  zeigte  mehr  Eifer  nnd  Math,  ihn 
heiznstellen,  als  ihn  zn  erhalten,^')  und  bemühte  sich  nnr,  weil 
er  allein  nich  nicht  behaupten  konnte.**)  Mit  Cäsar  rerschwor 
er  sich  gegen  die  Republik,**)  deshalb  Hess  er  Cicero  lallen^ 
der  gar  keine  Veranlassung  hatte,  ihn  über  Gebühr  zn  preisen«**) 
Milo  war  klüger;  es  unterlag  keinem  Zweifel,  dass  er  sich  selbst 
half,  Clodius  erschlug,  nnd  nicht  tob  einem  that-  und  kraftlosen 
Grossen  sein  Heil  erwartete«* 7)  Man  sagte  Cicero,  ab  er  die 
Clotfan^r  rerfolgte,  Cäsar  sei  der  Urheber  seines  Exib;  er  wnsst^ 
es,  und  wollte  es  nicht  wbsen;**)  mit  dem  Eroberer  von  Gallien 
mochte  er  sich  nicht  messen ;  schon  der  Versuch,  ihn  anzufeinden, 
brachte  ihn  ins  Gedränge,  es  schien  rathsamer,  ihn  durch  eine 
Lobschrifl  zn  ehren, *^)  .und  das  Uebrige  andern  Werken  vorza- 
behalten.  *  ^)  Seit  Tielen  Jahren  war  er  der  Feind  des  M.  Craß- 
sus,  den  er  zuerst  gereizt  hatte,  * ')  obgleich  er  es  nicht  einränmt, 


8t)  i.  Tk.  M7  in.  «12  A.  96.  616  ia.  617  A.  66.  662  A.  85.  6)6 
A.  85.  634  A«  99  «.  637  io.  60)  ad  Att.  2,  9  $.  1.  41)  2.  Tlu  278 
A.  96.  876  fia.   277  A.  23  a.  24.   285   fia.  42)    »4  Fam.   1»  9  {•  8. 

68)  Das.  $.  4,  44)  ji.  red.  in  sen«  2  i^  lt.         45)  a4  Fan.  L  c.  §.  8* 

a.  das.  6,  A.  de  äff.  3,  21.  46)  ad  Att.  9,  13  §.  3«  47)  Dß».  4,  8  fia. 
66()  8.  n.  222  A.  6.  6.  Th.  709  A.  6.  49)  5.  JK  #62  A.  84  a.697  6a. 
50)  Oliea  |.  HJ.  JL  67  i.        51)  5.  Tb.  7A4  ^  A«  47. 
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sondern  nar,  dass  die  Versöhnung  mit  ihm  ftett  eine  MoM  ansse^ 
lidie  gewesen  sei.  ^^)  Clodias  erklarte,  ancfaCrassns  sei  für  ilii, 
nnd  in  der  That  verwies  dieser  an  die  Consoln,  als  nu 
Hülfe  bei  ihm  sachte.  ^3)  Cicero  schonte  ihn  wie  die  anden 
Triamyim  zanächst  nach  dem  Exil,  bis  dann  im  Jahr  56  bei 
einem  neaen  Streik'  „auch  der  alte  Groll  in  ihm  erwachte.'^  ^*) 
Sein  Gegner  starb;  ,,non  hasste  er  ihn  nicht  mehr;^  er  erzaUte 
nur  das  SchaDdlichste  yon  ihm.  <  ^)  Appios  Clandina  zeigte  sidi 
gemässigt,  aber  er  besänAigfe  seinen  Bruder  Clodias  nicLt,  vai 
weigerte  sich,  er  allein  unter  den  Prätoren,  bei  der  HersteDu» 
des  Verbannten  mitzuwirken;  es  wurde  oft  erwähnt,**)  wie  die 
Arglist  der  falschen  Freunde,  von  welchen  Cicero  zur  Flacht  rer- 
leitet  war.  ^^)  Manche  hatten  nicht  unmittelbar  an  den  angfoci- 
liehen  Händeln  Theil  genommen,  sie  wurden  aber  spater  darin 
Terwickelt,  weil  sie  Gegner  des  Clodius  und  den  Verbannten 
selbst  beleidigten,  oder  jenem  Ehre  erwiesen,  wenn  auch  nur 
nach  seinem  Tode,  oder  ihm  angehörten,  wie  Fulvia,  seine  Ge- 
inahlinn,  dann  mit  Cnrio,  und  zuletzt  mit  Antonius  Yerbanden, 
ToU  Hass  gegen  Cicero  ^  und  Ton  ihm  nicht  weniger  gehasst.'*) 
Dem  CoDSular  wurde  das  ganze  Leben  dadurch  yerbitterl^  dass  er 
einem  gefahrlichen  Menschen  eine  Kränkung  nachtrug;  es  hUA 
sogar  nicht  ohne  Einfluss  auf  sein  endliches  Schicksal. 

Er  zürnte  P.  Vatinius,  welcher  59  im  Tribunat  sidi  an  dea 
Consul  Cäsar  yerkaufie,  Cicero  beschuldigen  liess,  dass  er  Pob- 
pejus  tödten  wolle,  ^^)  im  folgenden  Jahre  Öffentlich  seine  Freude 
äusserte,  als  Clodius  siegte,  ^°)  dann  ror  Gericht  2^ugniss  ab- 
legte gegen  Milo,  *^)  und  auch  gegen  Sextius.  Dieser  war  mit 
Milo  Tribun  gewesen,  und  hatte  an  der  Spitze  seiner  Bandes 
ofl  gegen  Clodius  gefochten.  Vatinius  begnügte  sich  nicht,  des 
Ankläger  zu  leiten,  und  gegen  den  Beklagten  aoszusagea;  er 
sprach  zugleich  tief  yerletzende  Worte  gegen  Cicero,  den  An- 
walt. ^  2)     Der  Consular  erwiderte  diess  schon   In   der  Bede  lar 


52)  ad  Farn.  1,  9  {.  6.         53)  p.  Sext.  17  a.  18.     2.  TIl  2*7  A.  7& 
54)  ad  Farn.  1.   c.    5.   Th.  715   A.  47.  55)  Oben   $.  71  A.  91  •.  92. 

66)  2.  Th.  187  A.  38  a.  2^7  A.  78.  57)  2.  Th.  251  A.  14  f.  5^  2.TI.  m. 
59)  p.  Sext.  68.  2.  Th.  235  nach  A.  79.  eff)  p.  Sext.  64.  61)  2.  Th< 
823  A.  20  a.  24.        68)  5.  Th.  665  ▲.  74.  666  A.  9a  a.  682  A.  16. 
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Sexti«8,«>)  oad  Adf  einer  n^cb  weit  vrtoem  Hefk^ktf«  am  ao- 
den  Tafe  bd  der  Befrag«fi^  des*  Zenfe»$««)  wenn  er  andk 
Yerbiecben  beHibHe,  die  man  in  der  TluA  Cäsar  in  ReduiH« 
Inhigen  nmeate,  io  wollle  er  doeb  nickt  „den  «nsgexeichnefen^ 
milden  nnd  trefflichen  Mann,  »enden  nor  den  Ranber  und  Tempel^ 
Schänder  rerwanden,  den  mehlesen  Yatinine.^^  •«)  Bald  nadiher 
Tertheidigte  er  ihn,  weil  Ca'sar  es  wünschte,  ein  widriges  6»- 
sdiafi;  das  Herbe  wnrde  einigermassen  dadnreh  Tersvsst,  dsss 
Cicero  den  Optimaten  Tergalt,  welche  ans  Hats  gegen  Cäsar  seinsm 
Feinde  Clodins  freundlich  entgegen  kamen;  dennoch  fohlte  er  sidi 
dnrdk  die  nnfreiwilUge  Aenssemng  der  Grossmoth  erniedrigt ;  er  war 
sehr  nnzofrieden,  als  man  ihm  später  meldete,  sein  Clieiit  sei  ge- 
ntorbettj  nnd  dann  widerrief!  ®  ^)  Seine  Gegner  zeigten  sich  nicht 
besser  nnd  nicht  schlediter  ab  die  meisten  Tomehmen  Romer  dieser 
Zeit;  sie  sind  am  geeigneten  Orte  geschildert;  hier  fragt  es  sich,  wie 
Cicero  handelte«  Monatias  Plancos  Borsa  war  52  Triban,  nod 
bewirkte  nebst  Andern  mehr  im  Dienste  des  Pompejos  als  aas 
Liebe  zn  Godios,  dass  der  Körper  des  Erschlagenen  auf  dem 
BlariU*  Terbrannt  worde.®^)  Er  nnd  einige  seiner  CoUegen  be- 
hanpteten,  der  Mord  sei  Ciceros  Werk,  nnd  ihre  Banden  erhoben 
ein  wildes  Geschrei,  als  er  für  Milo  auftrat.^*)  Der  Beleidigte 
rächte  sich  am  Ende  des  Jahrs;  er  belangte  Bnrsa,  nnd  mit  dem 
gehofflen  Erfolg*.  ^^)  Noch  kurz  ror  seinem  Tode  erwähnte  er 
den  Prooess  and  den  günstigen  Aasgang;  ^  ^)  jetzt  aber  schrieb  er 
an  Marias:  sein  Giückwnnsch  sei  nicht  feurig  genug;  die  Ver- 
nrtbeilang  dieses  Menschen  gewähre  ihm  inehr  Freude  als  die 
Ermordung  des  Clodins.  ^^)  Bursa  diente  im  mutinensischen 
Kriege  unter  Antonius  und  brach  ein  Bein;  „man  konnte  es  nur 
beklagen,  dass  es  nicht  friiher  geschehen  war.*^^^) 

Es  galt  fh'r  ein  Vergehen  gegen  den  Staat,  wenn  man  an 
einem  Bürger  freyelte,  der  ihn  erhalten  hatte,  und  fiir  eine  straf- 
bare Anmassuttg,  wenn  man  sein  Nebenbuhler  wurde.  Ungst 
nehnte  er  sidi  nadi  dem  Augurat,  ehe  er  53  P.  Crassns  in  dem 


63)  Das.  6t9  A.  9ft  £.  6S)  Du.  682.         6$)  in  Tadm  5.  6  ■.  ^. 

66)  Oben  {.  64.    die   A;  8.  67)  2.  Tb.   545   A.  68  f.    4.  Tli.  214  In. 

68)  2.  Tli.  854  A.  27  n.  658  A.  58.       69)  4.  Tb.  214  A.  14.       96)  6nyi.  4. 
71)  4  Tb.  214  Bb.        72)  Ota.  215  A.  20. 
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Prieftari^G^lbgimii  meiste.  Bin  Jnhm  «am  Jabw»  hwaim 
Hirra«!  eikftliiite  nicht  mit  Um  so  warben»  wie  51  mit  )f«  Cotti« 
v»  die  Aedilitet^3^  Seitdem  enoh^iet  er  in  dei  BroCw  4fr 
beulen  Vreende  ab  .ein  lächerlicher  nnd  Teieditiifiier  Mamdb, 
«ler  schon  ren  der  Neter  ipceeiciHiet  wer^  er  stemüdte«  Cioen 
hennte  sich  kaam  festen  rer  Freude  ^  ek  er  £e  CiUoiee  «ifiilir, 
Ceelitts  sei  gewählt,  ,,Hillae'«  nichf,  er  sei  an  Feinden  end  Nei- 
den gerächt.^*)  Darin  erkannte  er  die  Lieb^  dee  Atticuf » da» 
emch  dieser  bei  der  Deoiäthigeng  eines  Mennee,  der  ihm  timt 
die  Aagnr. Würde  etreitif  madite,  nicht  fleiobgüliig  Uici».'«} 

In  eioem  andern  wicfati^m  Terhältnisse  war  Er  der  Ba- 
siere. Nach  dem  Consalat  gebührte  ihm  das  höchste  Ansehii  h 
der  Carie,  ned  die  Triamvirn,  Cäsar  als  Dictator  nnd  Antonios 
drängten  ihn  mit  seinen  Ansprächen  in  die  Masse  znriick.  Jakie 
Tergiengen,  nnd  er  darfVe  nnr  im  Stillen  trauern,  er  masste  Be^ 
wnndemng  and  Ergebenheit  henchele,  während  der  Scbmerz  ibm 
die  Brost  za  sprengen  drohte.  Plötzlich  lös*ten  sich  die  Pessels; 
Cicero  begrösste  Cäsars  Mörder  als  Heroen,  sie  hatteo  iba  ge- 
rächt, nnd  den  Terloreen  Einflnss,  so  glaubte  er,  ihm  wieder 
erkämpft.  ^  *)  Diese  Hoffnung  wurde  ihm  rereitelt ,  es  trottete 
ihn  aber,  dass  der  Mann  erdolcht  war,  den  er  hasste.^^) 

Darob  Antonius  sah  er  sich  in  seinen  Erwartongsa  fe- 
täochl,  nnd  rerleitet,  zu  der  Zlerstömn^  eines  schönen  Traoms 
selbst  beizutragen ;  ^  ^)  überdiess  rermisste  er  in  ihm  die  Gröise, 
die  Hochherzigkeit  nnd  den  Rohm  des  Ermordeten«  Deshalb 
SEiiante  er  ihm  noch  weit  mehr,  und  beschwur  Götter  nnd  Men- 
soheui  ihn  zn  yerderben.  Es  freute  ihn^  wenn  Antonios  nsd 
dessen  Rotte  eine  Kränkung  widerfuhr,  Toa  welcher  Art  sie  sseh 
sein  modite;^^)   brandmarken  wollte  er  zn  ewiger  Schande *°) 


731)  Oben  {.  71  fin  2.  Th.  41«  A.  68.  74)  ad  Fan.  2,  9  b.  lt. 
Oben  f.  7»  ▲.  78  a.  88.  75)  «d  Alt.  5,  18  fia.  a.  8,  8  {.  2.  76)  1.  tk 
145  A.   85  f.    172   A.  43.    3.  Tfc.  714  fin.  77)  ad  Atf.  14,  12 1  0  ai 

Attice»  Tereor,  ae  aobis  Idos  Marf.  aihil  dederint  praeter  laetitiasi,  et  odü 
peeaav  ae  doloris.  Das.  ep.  14  t  Qaid  mihi  alinleiit  jsta  4oväi^  m*^»^ 
la«Üiiam.    1.  Tk.   145  A.   108.  78)  1.  Tb.  88  a.  84  A.  9^^ 

81.        79)  ad  Att.  18,  »  {.  8.        88)  13  PUt  18. 
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im  feiMiltea  T«iBke«b4aay««)  aen  CjOitrier^'O  d«n^V«rwor^ 
toea,*«)  die  P«#ti''')  da»  tiAeiiiltdie  Uafelmer. « <) 

JLadiw  Aat^Awf^  df r  jiiigiM«  Brw&er  4«»  Mbchnialii^eii  Tnam- 
Tir,  keMilri«Ui  44  ab  Tribu  eui  A^kerftMls.  Aaf  dU«  Maeh« 
riebt,  dbif  Cker».  fiür  ttui»  La«4fätftr  basarfl  «ei^  scMeb  er 
•dbsl  «n  ilus  WB  ilw  SV  berafci^cii«.*»)  Er  tedUneft  Gkabe», 
mmi  TavMdMftfe  «w  ••«et  BailftMniy  das»  dev  aller«  Brader  mAt 
mit  Cäsar  ^ödtet,  and  dadorch  aadi  di^se  Notb  abgewesdet 
war.»«)  ObgMcb  Cicero  aidite  Teckr,  ae  tteee  doch  sebon  die 
Fowbt  fijr  seia  ecbönes  Taecabnam  eiaen  Stadiel  aarück;^^) 
mmJk  Loiitts  war  ih»  aaa  ein  ecbeaaliches  Ui^beoer,»^)  «nd  er 
#Blwarf  ein  §•  abachreokendet  BHd  re»  ibai»  daoa  am»  nt  der 
Tbat  kaaai  eanea  Measchen  darift  wiedeMrkewai  »>)  Uaitr  des 
Franea,  welebe  er  sa  aetnen  Feiadiaaen  sähltoy  habea  Ckdia^ 
im  MPeite  Sckwester^  aad  Fakia,  die  GemaUia  deaClodkis,  sich 
selbst  gericktet  Viele  aadre  wares  ihaea  äbaliek,  abeo  nkbl 
alle  beleidigten  Cicero.  Er  wollte  es  veigesoca^  als  Coellns  aaff 
Anstifte*  der  Cledia  bebaut ,  aad  ro»  ihnt  TOHbeidigt  warde, 
da«  jene  während  seines  Exib  ihm  Gattinn  and  Kiader  miss« 
haadahe;  **)  aar  sa  Gmistea  des  Cüeatoa  nannte  er  sie  die  Fran 
ihres  Brnders^  etae  Verilibrerui  Aur  Jagend,  e^ne  Bahlerittn,  die 
sidi  öffentlich  federn  ^ais  geh,  and  Sextas  Clodias  sa  aehnäder 
Laatf  gahraaohte.««) 

Fal^ia  haisla  er  schon  wegan  ihrer  Verbindaaf  mit  Clodias; 
sie  heirathete  dann  Cnrio,  nad  aaeh  detaea  Tode  M.  Aatoains. » <^> 
Zwei  Manaera,  die  gewaltsam  eadi^ea,  hatte  sie  den  Finch  als 


81}  5  BUl.  a  ad  Fan.  10»  4  «.  6.  12,  2&  Ha.;  so  Maaea aaeh  Aadra 
Jl  aad  denea  Aahioger  ia  des  Bneto  aa  Ci«Mm.  D«k  10»  14  a.  14« 
82)  Das.  12,  2  a«  22«  3  Pliil.  7.  83)  2  Phil.  23.  3  PhU.  14.  ad  iOI. 
14,  3.  84)  2  PhiL  40  a.  g.  83)  ad  An.  15»  22.  1.  Th.  313  A.  48. 
M)  ad  Faab  Ip,  27.  87)  Dai.  10,  28.  88)  3  PhiL  11.  Ohaa  {.  101« 
A.  44f.  80)  ad  An.  13,  12.  1.  Th.  113  A.  68.  114  A.  73  a.  327  A.  29. 
90)  ad  An.  1.  ck  91)  Daik  13,  8.  92)  Tateirima  haUaa,  12  Phü.  11  ^ 
oben  A.  88.  93>  1.  Th.  329  A.  47^331  A.  33.  9t)  p.  CoaL  20«  Tgl. 
p.   Seal^    24  fia.    p.  Balbo  28.    2.  Th.    376  A.   II.  93)  2.  Th.  380 

A.  47  f.        96)  2.  th.  371. 
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AasAtevor  zogebradii;  maii  dviüe  hoffini,'  Am  auch  Ashmio  <Ueie 
Brfahnni^  machte ;  nur  isa  Jan^  blieb  sie  bei  dem  rdmiadkeii  Volke 
mit  der  dritten  ZMmg  Im  Rückftande.  o^)  Der  WoUnit  .fraliate 
sie  niclit,  aber  dem  Ehrg^eiz'  ttiid  der  Habaaoht,  beaoaden  ab 
CiuNir  nieht  mehr  war.  So  tr«^  a«di  sie  euttm  Tbeil  der  Sdkil^ 
-wenn  Cicero  Bodimala  leierte,  mid  seine  firbitterang^  atiep  in 
Streite  mit  Anteniin ,  da  er  nicht  meltf  «nterachied ,  wie  die 
Philippiken  beweisen,  ®*)  in  waloben  erFaKia  aach  wegen  ihrer 
Abknnfl  yerhohnt.<»«) 

Eben  so  wenig  entgieng  Sesctns  ClodiaB  seiner  Rache,  eiser 
der  thätigsten  Helfer  des  P«  Clodins  in  dessen  Tribanat,  sad 
dazn  rerwendet,  ihm  die  Rogationen  sa  schreiben,  aach  die^  wekke 
Cicero  sar  Avswandening  zwangen«  ^  «^  <>)  Dies^  Tergalt  ihm 
nach  dem  Exil  danrdi  Sohimpfed,  dem  „Ekel  and  Abaehea  ene- 
genden  Schlemmer,  der  seinem  Gönner  bei  dessfin  Schwester  dea 
Becher  der  Liebe  kredenzte,  dem  Haogerleidor,  dem  Schaadbabea, 

I  dem  nnreinaten  nicht  nor  anter  den  zweibeinigen ,  sondna  aach 

unter  den  Tierltissigen  Geschöpfen/*  ^) 

I  Dolabella  geberdete  sich  44  im  Consnlat  als  Feind  der  CSm- 

rianer,  nnd  erhielt  deshalb  ron  Cicero  ein  Beiobongs-Sdireibeai 
in  welchem  er  als  der  Terdienatroliste  aller  Römer  eracheiat^) 
Er  wollte  aber  nor  yon  Antonios  Geld  erpressen,  und  ab  ei 
gelangen  war,  gab  er  dennoch  die  Anssteaer  der  Tollia  sieht 
znriick.  Nun  sollte  er  mit  seiner  ganzen  Rotte  Ciceros  Zora 
empfinden,  jeder  soOte  es  wissen,  dass  dieser  sowohl  persoiiiich 
als  der  Republik  wegen  ihn  hasste.  ^) 


97)  Dm.  371  A  68.  98)  1.  Th.  203  A  3  a.  206  A.  16.  99)2.  Tl. 
871  A.  60  n.  65.  100)  Das.  386.  1)  p.  dorn.  10  t  Ta  heUnosi  tpv- 
dssimoy  pnegnstatorem  liliSdiiiu  maram  —  socio  toi  sangvinif,  qd  o* 
lingaa  etiam  lororem  tuam  a  te  abalienaritete.  18  t  Haac  tilii  legen  -^ 
äextas  ^-  Clodias  scripsity  spnrcioreffi  lingna  sna.  Sexte  noster,  —  q*^ 
niam  hoc  qnoqne  ligams  etc.  Hoc  ta  scriptore  —  omnim  aon  Inpedv 
solam,  sed  etiam  qaadrapedom  impvrissimo ,  wm  poblicam  penÜdisti  31; 
Qoaere  hoc  e  Sex.  Clodto,  ^scriptore  legam  tuarom;  iobo  adesse;  i»^ 
omuoo;  sed  si  i«qalri  insseris,  iaTCiiieiit  homiaem  apad  aororea  tttf» 
ooealtanteiB  se,  capite  deuisso,  "vgl.  p.  CoeL  32.  in  Pisoa.  4.  p-  Bfito** 
12.    13   V.    33.  2)    Oben   {.    117   A.   67.  3)    ad   Att.   16,  H* 

2.  Th.  672  fia. 
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MkaAer  wir  der  RaAe  in  C«iisiilani  a  ffrow»  «l^er  b{0» 
E«  Uebu  .  Dm jpiittr^  der  Lehrer  seiBeg  Sohns  mid^Frei- 
^«lasseiie  de«  Atdcoe^  inocfate  ihm  49  nkht  In  das  Layer  des 
P«aipe|«s  feige«.  nUk  ehrt»  Om  mehr  als  Sci|iio  dea  Paaätivs, 
ud  ««n,  da  ich  in  Koth  bioi  behandelt  der  Nichtswärdife  mich 
mit  Geringychäaznpg;  ich  hasse  den  Bfepsdien  ifnd  werde  ihn 
immer  hatsen;  o  dass  ich  Gelegenheit  fände,  mich  za  rächen!'*^) 
So  erkttrt  sich  die  Dichtung ,  Cicero  habe  43-  in  der  Wohnung 
des  Ootavian  sich  todten  woQen,  damit  dieser  der  Rache  der  Göt- 
ter TevfieL  *) 

§.  119. 

Er  erinnerte  sich  län||*er  nnd  lebhafter  an  das  Böse  als  an  das 
Gute»  welches  man  ihm  erwies.  Verräth  sich  darin  die  Schwäche 
der  menschlichen  Natar,  so  ist  es  doch  gewiss ^  dsss  diese  Er- 
scheinang  bei  ihm  auch  andre  Ursachen  hatte.  Durch  ihn  war 
der  Staat  und  jeder  einzelne  Bürger  gerettet;  man  konnte  nichts 
für  ihn  thnn,  was  nicht  weit  hinter  seinen  Verdiensten  znrück- 
bli^y  er  empfing  nur  einen  ihm  gebührenden  Tribut.  Die  Tugend 
der  Dankbarkeit  wird  oft  von  ihm  gerühmt:  ,,den  Undankbaren 
hassen  Alle;  sie  betrachten  ihn  als  einen  gemeinsamen  Feind  der 
Hiilfsbednrftigen ,  weil  er  abschreckt,  sie  zu  unterstützen.  ^)  In 
der  Undankbarkeit  liegt  der  Keim  zu  jedem  Laster.^)  Es  irt 
hart,  Menschen  zu  schmähen,  die  freundlich  gegen  uns  gesinnt 
sind,  wie  sie  auch  übrigens  sein  mögen.")  Aber  selten  findet 
man  dankbare  Gemtither.  ®)  Alle  Tugenden  wünschte  Cicero  zu 
besitzen,  und  keine  mehr  als  die,  um  welche  es  sich  hier  han- 
delt; sie  ist  ihm  eine  der  Torzüglichsten ,  und  die  Mutter  der 
übrigen.^*  ^ <')  Mit  Liebe  gedenkt  er  seiner  Lehrer,  des  Redners 
fi.  Crassns^')  und  des  Mudus  Scävola;^^)  er  rertheidigte  Tor 
Gericht  Archias^')  und  den  Schauspieler  Rosdus;  ^*)  andb  sprach 
er  filr  Blänner,   die 'ihm    in  andern  Beziehungen  genützt  hatten. 


4)  ad  An.  9,  12  }.  2;  oben  {.   109.  A.  19  n.  20.         S)  Oben  §.  10^. 
A.  64.  6)  de  off.  2,    18;   tsI.   dM.  1,   16.  7)  ad  Att.  8,  4  {.  2. 

8)  Das.  14,  14  En.  9)  p.  Plane  2.  10)  Das.  33.  11)  de  or.  3, 

1  m.  2.    4.  Th   62.-        12)  p.  Rose  Am.  12.        13)  4.  Tb.  202.    5.  Tb. 
219  A.  10.         14)  &.  Tb.  345  A.  66. 
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IBr  Fiftceat,^«)  BeiM{ii9/>«)  Clipias,«')  ftaBovis/'')  M&o'') 
und  Def6tara0.^o)  gg  ^^^  ^qq  adiiiiertlit& ,  ^ss  mii  «ftet 
fureiititts  Literensis  als  AnUa^r  it»  Platidiui  «oftrat ,  md  «r^ 
«tdn  StbaNhier'  «ek  den  Eitil,  in  diMem  Processe  ihm  ftittdlki 
ire^niAer  ttaitd.  ^^)  Vielen  Terpfliehtet  sa  sein  Inelt  er  fOreiM 
leichfe  Last;  «ar  ein  Fall  wie  dieser  tveanntli]^  Um,  da  ms 
flaoben  konnte,  er  sei  nitSht  ^gen  AHe  dankVar.  ^*)  AefaaMe 
Aenssemngen  linden  sfeh  bei  Ikni  so  oft,  dass  sie  den  Terdatht 
erreg:en,  er  luAe  den  Scliein  mi^Lr  geftirchtet,  als  die  Sadie,  n- 
mal  da  maadie  seiner  Wohltbäler,  namentlich  Milo,  Sextioi*') 
und  Pompcjns^*)  ihm  bloss  scheinbar,  znfallif  oder  im  eigeneA 
Interesse  dienten,  nnd  er  auch  ToUkommen  dayon  äberzeogt  war, 
nor  aus  Klugheit  ihre  Unternehmungen  gegen  Cloflios  to  einem 
Kampfe  iur  ihn  nnd  ftir  die  Republik  erhob.  'Er  wurde  toi 
Sextrus  beleidigt ,  dennoch  begab  er  sich  sogleidi  in  sein  Haoi, 
als  man  Ihn  anklangte,  nnd  trug  ihm  seine  Dienste  an,  voer- 
wartet,  denn  man'wusste,  wie  sehr  er  Ursache  hatte,  ibm 
zu  Climen;  so  erschien  er  aber  ihm  selbst  und  AOea  all 
ei«  böchst  menschenfreundlicher  und  dankbarer  Mann.*^)  Seia 
Bruder  wünschte,  dass  er  den  Feinden  nicht  Anlass  ^^ 
ihm  Mangel  an  Erkeimffidhkeit  Torznwerfen,  wenn  er  die  Ver- 
kdrtheit  des  Sextlus  nicht  mit  Geduld  ertrug;  seit  dem  Procets 
des  miirrischen  Mannes  wurde  jene  Tugend  allgemein  an  ihm  be- 
wnndert.  2«)  Eben  so  verhielt  es  sich  mit  der  Rede  ftirHilo,'^) 
und  mit  der  Reise  zu  Pompejus  im  Biirgerkriege.  Pompeins 
opferte  ihn  der  Riache  des  Clodius,  nnd  beforderte  dann  aeiaa 
flerstelliiug.  Nur  das  Letzte  schien  ihm  onTergessKcli  za  s^^b; 
«r  erwähnte  es  oft,  besonders  öVentlich,  und  das  Yertranen,  n\\ 
^▼elchem    der  grosse  Feldherr  ihm  entgegenkam,'")  nebst  aeisen 


16)  Das.  619  ▲.  6«.      1«)  D«i.  664  n.  MS  A.  90.      47)  Psf.  W  »• 
18)  Obsa  {.  66  A.  33.  1^  Oben  {.  72.    ad  Fsbl  2,  6  {.  2.  •■d  t» 

ErklSrnng  oben  J.  71.  Bach  A.  66.  20)  Das.  }.  94  A.  16.  21)  Obeo 
}.  66.  A.  39  ■.  63.  22)  p.  Plaae.  32  fin.  -  Ut  eodem  tempore  i«  o»» 
Tereor  iie  rix  posiim  gratns  ^deri.  Das.  33 1  Nihil  est,  qmod  malin,  q*>* 
ne  et  gratnm  esse,  et  Tideri.  23)  2.  Th.  287  mach  A.  08,  290  fi«.  291 

9.    292  In.  24)  Dni.    277   nach  A.  22,  v.  286  In.  26)  ad  9«.  ff- 

2,   3   {.   6.  26)  Das.    2,  4  {.    1.     6.  Tb.   666  A.  72  n.  666  A  ^' 

27)  2.  Th.  367  A.  63)  oben  f.  72.  A.  27.        28)  4.  Th.  646  A  Sl. 
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■■sgeMidi^cteii  Bifemchaflea'.  *^)  Die  Dankbarkeit  führte  l&n  tom 
aveh  in  sdii  Le^tfr,  eis  der  Tlfmntir  Ter  Cäitr  ^ffloli,^«')  d.  h« 
die  Scbeo  Yer  dem  Tedel»  dA  es  e]%«iiieiii  befrendefe,  dais  er 
dem  «nanfMrfidi  g«prie«ieneii  '^retnd  im  Vegittck  verileM.  Eine^ 
ussere  Bladit  trieb  ibir  f&tty  denn  erbtedadU»,  tes  ^empejiks 
ihn  nidit  einiüal  laailieben  mochte,  ab  er  sni  seineta  Füssen  la^,  *  ^) 
nnd  ihn  heille/  nachdem  et  selbst  ftli  terwvndet  hafte;  ^*)  «ehr 
richiii»  bemei^teAttictts:  nnr  weiI(So6re  diep  Verdienste  dee  Man- 
nes nm.ifan  eo  sehr  ^riihat  habe,  seheine  er  ihm  soTiel  scfanldiii^ 
m  sein.^')  Wenn  er  ihm  also  fiber  das  Meer  fol|;te,  so  gesdiah' 
es  aoS  keinem  andern  Grande^  ab  weil  lüditTon  ihm  gesagt' 
werden  sollte,  er  sei  undankbar.**) 

Lentnins  Spinther,  den  Consn!  des  Jahrs  57,  in  wehjiem  er 
an»  dem  Eitil  serfickkam,  nannte  er  seinen  Rtfcher,  Vater  und 
Gett. '*)  Jener  wtoHte  aber  ab  Proeonsnl  roii  Gäiden  den  \er- 
triel»enen  KBnig^  Yön  Aegjpten,  Pmlemans  Anletes,  wieder' ein« - 
setzen,  nnd  dasselbe  w^insd^  Pompefns,  ebenfbUs  ein  BesdiUtzer, 
nnd  äberdiess  TrinmTir.  *  *)  Unmöglich  konnte  Cicero  so  Initt- 
deln,  dass  er  gef^en  Beide  za  gleicher  Zeit  dankbar  za  sein 
schien; ^^)  daher  bemühte  er  sich  nidit  eriistBch  far  Lentalns, 
damit  et  nicht  auf  der  andern  Seife  Anttoss  gab;  er  liess  es  in 
den  Briefen  an  ihn  ftiicht  an  Lobeserhebungen  und  an  Zusagen 
fehlen,  und  war  erfreut,  auf  eine  bewnndrni^wlirdig^e  Art  so- 
wohl den  Pflichten  gegen  ihn  als  dem  Willen  des  Pompefus  g»- 
nögt  za  haben.**)  Auch  nodi  In  den  folgenden  Jahren  bezeug^te 
er  dem  Proeonsol  von  Cllicien  seine  unbegränzte  Dankbarkdt.'') 
Nach  dem  Exil  remahmen  Senat  und  Volk,  wie  sehr  er  sidi 
ihnen  Terpffiditet  Hftlte.  Man  dnrflte  es  bezweifeln,  da  er  den 
Senatoren   Peighdt   und   Neid   rorwarf ,   nnd  seine    Hefstellnn^ 

29)  p«  red.  in  saii.   11   p.   rtd.   ad  Qair.   7  p.  Pliac  39.  p.  Sezt.  3U 
34  «.  61      2  Phil«  15.  26.  27  a.  2$.  30)  ad  Att.  10»  7  j.  1.  ad  Farn, 

Oj  6:  Teritas  som  deeise  Pompeii  salati,  quam  iUe  aliqaande  noa  defuMet 
»eae.  Itaqae  ytü  oHido»  'vel  faaa  boaeruBy  Tel  pvdore  Tietoi  —  sam  pro- 
fectas.  p.  Hareeno  5.  31)  ad  Alt.  10,  4.  2.  Tb.  249  ht.  32)  ad  Att. 
9,  19.  33)  Do.  9»  13;  oben  f.  ItS  in.  34)  ad  Atu  9,  19:  Re  qua 
»0  patec  tacfaiaai.  Das.  9,  2  }.  2:  ifwim  faifrati  aaimi  eriaea  hokreo. 
35)  2.  Tb.  286  A.  7S.  36)  2.  Tb  535.  37)  Obea  A  22.  38)  ad  Qa.  fr. 
2,  2  }.  5.  2.  Tb.  540  A.  191.     ^9;  adFa».  1,8  }.  3;  das.  l,9ia.  ■.  ).«. 
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dadoKcb  ^IcV^te, '  dass  er  «nentbelurlicli  war.  ]!ß<&  er,  der 
Erfaßter  d^s  iB^dieß  |iii4-  d^.Xfi^bt..  feiner  Yaterlanddiebe  im 
Kftmpfe  mit  ClodiiU)  sondern  flom  batte  Ursache,  dankbar  zm  lein, 
uiul  die^a  wurde  anch  inxdi  die  Bescb|jisae  über  seine  Rückkehr 
und  dpircfa  ioß.  ^läoteiidep  .Mo^ii^S  fiOffkamnU  *^)  In  der  Rede 
iär  Baibus  war  -p»  der  Sai^e.  angemeafen,  dass  eic  betheuerte,  er 
wolle  Allen ,  die  i^ ,  der  Forbäsignissi^ollen  Zeit  sidi  aU  seine 
Frenndß  .zeigten,  dunkb^i» /Gesinnungen  bewahren,  upd  diese 
wenigstens  durch. Wehrte  an  4^n  Tag  legen,  wenn  er  ihnen  nicht 
anders  rergelten,  kannfi^^O  Alf  er  Milo  allein  begriff,  wie  man 
einen  Raufbold  besie^n  niiisaer^^^  Dnreh.ihn  wurde  Cicero  dem 
Staate  wieder  geschenkt,'* '}  und  Sextins  haUl  IMan  belangte  dieses 
wegen  Oewalt;  seine  Mannschaft  sammelte  er  in  der  besten  Ab- 
sicht, und  weil  es  nothwendig  war;  das  Entsetadiche  geschah,  ssd 
der  Senat  leistete  keinen  Widerstand,  er  schwieg,  nntersachte 
nicht,  er  Uess  Alles  über  sich  ergehen.  *  *)  Das  rönusche  Volk 
erschien  in  seiner  Grösse  und  Herrlichkeit,  als  es  Toll  Begeiste- 
rnng  Cicero  zurückrief,^')  aber  es  verhinderte  nicht,  dass  man 
ihn  fortschickte«  Im  Ganzen  war  es  nicht  undankbar ,  nor  sn- 
glücklich,  da  es  den  Mann  nicht  zu  retten  Temoehte,  der  das 
Volk  gerettet  hatte;  indess  fand  doch  hier  die  Stelle  in  einem 
Trauerspiel  ihre  Anwendung,  in  welcher  die  Griechen  der  Us- 
dankbarkeit  beschuldigt  werden;  sie  erinnerte  an  die  Unbesonnei- 
heit  des  Volkes  und  an  die  Verirrungen  des  Senats.  *^)  Man  dorfie 
▼ielmehr  Cicero  unbesonnen  nennen,  weil  er  durch  s«ne  Piirat- 
händel,  dqrch  einen  muthwillig  herbeigeführten  Streit  grosses  Un- 
heil Toranlasste;  er  erlitt  Verlust  und  wurde  rem  Staate  entschädigt; 
nach  seiner  Meinung  gab  man  ihm  nicht  nur  zu  wenig,  sonders  es 
offenbarte  sich  darin  auch  der  Neid,  der  nicht  wollte,  dass  er  aicli 
wieder  emporschwang.^ ^ )  Selbst  Atticus  that  nicht  genug  fiir  ihn.* 0 
Cicero  schmeichelte  Cäsar,  dem  Triumrir;  er  buhlte  um  seine 
Gunst,  4  9)  and  half  ihm  aus  Furcht  yor  Clodius,  und  um  sich  an 


40)  p.  Sext.  63.  2.  Th.  302  A.  82  1  4l)  c.  1.  42)  de  hn.  r.  4. 
43)  p.Milon.  d4fin.  44)  2.  Th.  288  in.  45)  p.  dorn.  33.  46)  p.  Sext 
57.    5.  Tb.   677   fin.  47)  ad  Alt.  4,   2  §.  1.    2.  Th.  316  A,  83-« 

48)  ad  All.  3,  15  }.  7.  3,  25  u.  4,  1  in.     5  Th.  21  A.  87.        49)  5  Th. 
694  A.  5  f.  u.  697  fin. 
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md  aa  seiiimi  GenosseD  zu  racben,  dadi  Kiäftea,  dl« 
Stefen  anm  Throne  erbaven.  <  <»)  Der  RepaUikener  BtkdAi  ich 
will  midk  um  die  Liebe  der  Maclitig;ea  bewerben;  wäre  es  langest 
Sescbehen!««)  Mit  gleicher  Seibstoiidit  hatte  er  einst  Attes  anf- 
Seboten,  Penpepos  geg^en  die  Repablik  zn  bewaffnen;  schon  da- 
nuJs  Terwiikte  er  das  Recht  ^  ab  ihr  Anwalt  über  Knechtschaft 
sn  klagen,  nnd  er  rerwirkte  es  von  neuem,  ab  er  die  Partei' 
aa%ah,  deren  Sache  er  die  gute  nannte,  Yor  der  Bntscfaeidang 
wUhätig  blieb,  mit  dem  Feinde  nnterhandelte^  nnd  dann  daa  Lager 
der  Aristocratie  rerlieaa,  pti  Leben  nnd  Gnter  za  sichern.  Unteif 
der  Dictatnr  kam  abo  nur  seine  persönliche  Lage  in  Betracht, 
Br  wurde  begnadigt  oder  Tielmehr  ab  Freund  empfiuigen.  „Wenn 
er  nun  einmal  ab  ein  muthiger  Mann  nnd  ab  Philosoph  das 
Leben  für  das  Schönste  hielt,  so  musste  er  Cäsar  lieben,  welchem 
er  diess  Glück  Verdankte*  *  2)  Persönlich  widerfuhr  ihm  kein 
besonderes  Unrecht;  er  konnte  unter  solchen  Umständen  nichta 
Wunachen^  was  der  Dictator  ihm  nicht  aus  eigenem  Antriebe  gt* 
währtek^')  Dieser  behandelte  ihn  mit  der  änssersten  Güte;'^) 
die  Zeit,  die  öffentliche  Meinung  and  wohl  auch  seine  Natur 
machten  ihn  täglich  milder;*^)  vielleicht  erlaubte  er  nicht,  Alles 
zu  sagen,  aber  man  durfte  schweigen;  regierte  er  allein,  begehrte 
er  von  niemandem  Rath,  so  würde  es  unter  Pompejns  nicht  an« 
ders  gewesen  sein.^®)  Dem  Siege,  der  in  Bürgerkriegen  stets 
übermäthig  ist,  war  die  Schuld  baizumessen,  wenn  Mittheilangen 
in  Briefen  Vorsicht  erforderten,  nicht  dem  Sieger;  er  zeigte  die 
grösste  Mässigung;*^)  von  Natur  milde,' vergab  er  den  Feinden 
gern;  Cicero  erhielt  täglich  stiLrkere  Beweise  seiner  Crewogeu'« 
heit.^^')  So  schrieb  dieser  vorzüglich  an  Verbannte,  um  sie  zu 
berahigen,  aber  Aehnliches  findet  man  bei  ihm  auch  nach  Cäsars 
Tode«  ^  ^)  Die  Wahrheit  drang  sich  ihm  auf,  seine  Gesinnungen 
änderte  sie  nicht,  mit  dem  GejCühl  der  polituchen  Nichtigkeit 
waren  dankbare  Regungen  nicht  zu  vereinigen;  Spott  und  Kbgen 
mischten  sich  in  seine  Huldigungen.  Er  hatte  nicht  einmal  eine 
ZnknnA;   denn  er   sah  voraus,   dass  auch  femer  die  Mächtigen 


$0)  8.  Th.  260  A.  36  u.  36.  273  A.  100—5.    6.  Tb.  706  A.  79  — 65. 
«l)«dAtt.6,5.     52)«d9tm.9,l7.    53)  Das.  4, 13.    54)Dm.Lc.    55)  Das. 
6,  13.     56)  Das.  4, 9.     57)  Dat.  6, 4.     58)  Das.  6, 6.     59)  Unten  A.  68  ff. 
Dnunrnn,  Geadiidite  Roms  VI.  3j[ 
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schalteB,  oni  «•'  Waffen  über  die  Maclit  enecheide»  Yreid«, 
daas  ihm  ^nägea  noeste,  was  man  ab  Gmubesea^aiig  ihm  n- 
gestand;  wer  diess  nidit  ertrag:en  konnte,  der  mochte  VeniAl 
leisten  aof  das  Leben,  welches  die  stoben  Sieger  ah  ihr  Ge- 
schenk  betrachteten.««)  Cäsar  starb,  nnd  Cicero  warde  durch 
keine  Erinnerong  an  seine  Güte  gehindert,  die  Mörder  za  w- 
herrlidien. « 0  Es  erbitterte  ihn,  wenn  er  hörte,  dk  MiUe  sei 
dem  Dictator  verderblich  geworden,  hätte  er  an  Bmtos  nad  aa 
den  übrigen  Pompejanem  das  Kriegsrecht  geübt,  so  lebte  er 
noch;«^)  es  war  ihm  nnleidlidi,  wen%man  Cäsar  einen  grosses 
Mann,  den  besten  Bürger  nannte,  «^  ihm  aUein  die  Fähigkeit 
snschrieb,  in  den  Wirren  der  Zeit  einen  Ausgang  zu  finden,  ud 
behauptete,  mit  ihm  sei  Alles  verloren.«^)  Man  beschnldigte 
ihn  der  Undankbarkeit.  «0  Antonios,  der  Wahnsinnige,  der  viel 
nichtswürdiger  war,  ab  der  Mann,  „welchen  Bratos  Terwnndet 
hatte,^^^^)  and  einem  Verwand  znm  Morden  suchte,®^)  zwan; 
ihn,  den  Werth  des  Erschlagenen  anzuerkennen.  Mit  geriagerer 
6e&hr  konnte  er  Tor  dem  Tode  des  Tyrannen  gegen  die  Te^ 
rächte  Rotte  schreiben,  ab  jetzt;  denn  jener  zeigte  eine  anglaob- 
liche  Nachsicht  gegen  ihn,  er  begriff  selbst  nicht,  warum;«*) 
mitunter  mochte  er  ihn  sogar  zurückwünschen,  ®®)  ihn,  der  dordi 
Belohnung  der  Seinigen,  durch  einen  Schein  Ton  Milde  die 
Gegner  gewann,  und  theib  durch  Furcht,  theib  durch  Dald- 
samkeit  den  freien  Staat  schon  an  die  Sdarerei  gewöhnt  hatte. '°) 
Kam  es  Ton  neuem  zum  Kriege,  so  durfte  man  gewiss  nickt 
„weder  hier  noch  dort  sein,^^  wie  unter  Cäsar; 7^)  jetzt  gesebab, 
was  dieser  sieht  erbubt  haben  würde«  ^  ^)  Cicero  war  bei  ihO} 
dem  er  im  Grabe  fluchte,  ^  3)  so  beliebt,  dass  er  in  seinem  Alter 
sich  ihm  wohl  unterwerfen  konnte,  da  er  durch  die  Ermordosg 
des  Gebieters  nicht  frei  wurde;  er  schämte  sich,  es  zu  gestehes, 
indess   hatte    er   es   einmal   geschrieben;^«)   anter    der  Dictat«' 

60)  Ml  Farn.  9»  2  v.  17.  61)  I.  Tk.  145  A.  M  f.  3.  TL  714  Bn. 
62)  ad  Att.  14,  22.  63)  Das.  14,  11.  64)  Das.  14,  1  in.  S$)  PK* 
14,  22.  66)  Das.  1.  e.  67;  ad  Farn.  12,  2  in.  68)  ad  Att.  1«,  17  ^ 
69)  Das.  14,  13  }.  2.  70)  2  Phil.  44  (45).  71)  ad  Att.  14»  13  {.  1 
«.  14,  22.  72)  Das.  14,  14  $.  2.  73)  ifutA  du  sMitnaa  peidsiitl 

Das.  15,  4.        74)  Das.  1.  c. 
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daifid  er  rabaMB,  mtt  eiaiger  Würde  Sdav  zu  seb.^«)  Maa 
bat  Cäaar  kein  scböneres  Denkmal  ^etxt;  ein  erbitterter  Feind 
windet  mit  widerstrebender  Hand  der  aittUdien.  Grösse  einen 
Ehrenkranz. 

Schon  Tor  dem  Bürgeikrieg^e  stand  Cicero  mit  Hirtins,  Bal- 
basy  Oppins  und  Pansa  in  Verbindung^,  and  er  erfreate  sidi  anob 
nach  der  Niederlande  der  Aristocratie  ihrer  besondem  Theilnahmeii 
Sie  überhoben  ihn  mancher  Sorge,  and  nnter  ihrer  Termiltlnng 
balf  er  Bedrängten  seiner  Partei.  Nicht  bei  Allen  war  die 
Frenndlichkeit  nnd  Zartheit,  mit  welcher  aie  ihm  entgegenkamen^ 
nnr  ein  Wiederschein  Ton  der  Gnnst  des  Herrschers,  wie  er  es  tos 
Balbos,  einem ,  Hcfflinge,  glaoben  durfte,  obgleich  er  ihn  einst  "m 
Gericht  Tertrat;^^)  namentlich  erkennt  man  in  Hbrtins  bei  einer 
nicht  geringen  Bildung  einen  gediegenen  Character.'^).  Cicero 
nnterlässt  nan  anch  nicht,  über  diese  Manner  zo  berichten:  gen 
gewahrten  sie  seine  Bitten,  nnd  im  FaO  einor  abschlagigen  Ant- 
wort'gaben  siefihre  Gründe  an.^^)  Umgang  nnd  Wohlwollen 
schofen  ein  so  inniges  Verhaltniss,  dass  er  nach  Cäsar  ihnen  der 
Nächste  war,  nnd  die  nnzweideatlgsten  Beweise  ihrer  Liebe 
empfieng.  ^<^)  Dadurch  wirkten  sie  zugleich  günstig  für  ihn  auf 
Tiele  Andre,  denn  nicht  blos  Atticns  sah,  wie  sehr  sie  ihn 
auszeichneten,  *<*)  dass  sie  ihm  mehr  dienten,  als  er  ihnen,  wenn 
sonst  für  jemanden  eine  achtnngsTolle  Aufmerksamkeit  haben 
dienen  heisst.  *^)  Aber  Cicero  berichtet  anch  nur;  Dankbark^t 
durften  sie  nidit  Ton  ihm  erwarten,  weder  Baibus,  der  Gaditaner, 
«ler  Tartessier,  Toli  Begierde,  Senator  zu  werden,  nnd  durch  den 
Besitz  grosser  Landgüter  sich  den  Optimaten  gleichzustellen,  *  ^) 
noch  die  übrigen  „  Könige ^^^')  für  deren  Gaumen  man  sorgen 
mnsste,  um  ihren  Beifall  zu  erhalten,  die  im  Raosch  ihre  Ge- 
heimnisse Terriethen,^«)  nnd  den  Redner  zum  lUietor  er- 
niedrigten.» 0 


75)  Das.  15,   5  So.  76)  2.  Th.  599  A.   41.  77)  3.    Tb.  75. 

78)  ad  Fan.  6,  S.  79)  Das.  6,  12  •.  e^  10}  Tgl.  das.  4,  15.  ^.  3.  6,  6  fia. 
V.  t,  U.  fia.  80)  ad  Att.  12»  29  f.  3.  81)  Das.  13,  49  fiiu  82)  2.  Th. 
504  A.  12  u.  605  A.  95  ff.  83)  ad  Fan.  9»  19.  94)  2.  Tb.  608  A.  ^ 
■ad  25.    a  Tb.  70  in.  «.  75  A.  52.        85)  Obea  {•  90  A.  89  f. 
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f.  120. 

Bemerkt  man  an  Cicero  eine  oni^ewoIiBliche  Erreglmileit  vi  1 
ein  leidenschafUicbea  Yerlanfeii,  sich  anszazeichnen  ood  211  gtl- 
ten^  80  fimcl  sich  doch  mn  Gegengewicht:  er  fiirchtete  die  Gefahr. 
Die  Selhstincht,  welche  nnr  dnrch  Glanz  nnd  Ansehn  befriedigt 
werden  konnte,  vermehrte  auch  die  ihm  angebome  Fei^eit; 
jiebst  dem  Ruhme  hatte  das  Leben  den  höchsten  Werth  liir  ib. 
Stets  blieb  er  sich  darin  gleidi,  dass  er  Alles  anf  sich  bezog; 
aeine  Rohe  wurde  nicht  gestört ,  wenn  das  eine  jener  Güter  das 
nicht  avsschloss;  sonst  aber  wählte  er  nur  nach  einem 
Kampfe«  Die  Natur  warf  ihn  wie  eine  Ausnahme  uter 
ein  kräftiges  Geschledit,  nnd  in  einer  Zeit  der  Strassen«  «id 
4er  Bürgerkriege;  dennoch  trat  er  in  einem  solchen  Volke  nii 
in  einengt  solchen  Jahrhundert*  in  die  ersten  Reihen,  nnd  endigte 
meistens  mit  einem  schimpflichen  Rückzüge,  wenn  ihm  der  UBte^ 
fang  drohte;  um  so  mehr  erkannte  man  seine  Schwäche.  Man 
hat  ihn  auch  in  dieser  Hinsicht  yerschieden  beortheilt,  eben  weO 
er  ohnerachtet  seiner  Zaghaftigkeit  mitunter  wagte.  Einige  Nesere 
insbesondere  halten  ihn  für  einen  Mann  ohne  Furcht,  der  Dir 
besonnen  handelte;^®)  die  griecfaiscben  Geschicbtschreiber  siod 
dieser  Meinung  nicht;  «7)  Seneca  entschuldigt,  *  <*)  QuintOianiecht- 
fertigt  ihn.«»)  Br  Tormisste  oft  bei  Andern  Muth  and  Unte^ 
nehmungsgeist.  C.  Antonius  sollte  das  Heer  des  Catilina  est- 
waflhen;  ihn  schreckten  die  Wechselfälle  des  Krieges;  Italien 
würde  Terwfistet  sein,  hätten   nicht  Petrejus  nnd  Sesdias  melir 


86)  Comdi  gasest,  p.  222  t  81  qms  äliter  sentit,  is  cteda^  «lod  Tdit, 
dam  ae  Oiaeeis  assentSaCw,  Ciceroaeni  tunidiiB  Inisse^  qaem  aoi  sec  um 
tifludu,  et  temporibns  Ulis  —  inteifecto  Caeiare  —  fortissimoa  fnu« 
Tideamiis.  I^aobin.  fit«  de.  p.  270 :  Qnod  avtem  et  •  ■omivllii  daiditr 
dietas  est  aatara,  et  ist«  talem  sa  in  scriptis  sals  ooalltecar:  Soa  «i  «• 
tiiBiditas  intelligeada,  qaae  cam  föHttadiae  pagaat,  et  qaae  Igaatia  m^ 
latar  —  sed  ea  aaiiai  affectioy  qaae  coasiderata  ratio  ^ecti  appeOaiar,  « 
qaae    pcadeatiae  auodaie  finitiiaa  est.  87)   Piataich.   Cie.  42.    Coap* 

Dem.  c  Cic  6.  Brat.  12.  Die  46,  22.  88)  Coatror.  2,  12t  BTeno  dM 

irilio  est;  ia  Catoae  amleratiOy  ia  Cicerone  coastaatia  deiideratar.  89)  1%  1 
f.  17s  Paniia  lorlb  ^detar  qalbasdams  qaibas  optisM  respoadit  ipee,  mb 
se  tbaidani  ia  sascipieadis,  sed  ia  proTidondis  peilcalis;  qued  pfobatiinw«« 
qaoqae  ipsa,  qaam  prseitaartMiiao  sascepH  aaiao. 
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VSttäk  gBxeigL  Bo)  Vom  AfraBini,  dem  Gouiil  des  Jalin  60,  dnOB 
■laa  keine  Hülfe  gegen  Cledins  hoffen,  er  war  scUaff  und  feig»*  ^) 
DerMibe  Verwnif  Inf  Senat  ond  Volk,  wefl  sie  Cicero  nicht 
gtegen  Clodins  befehützten.  *  2)  Der  Consnl  Bibolos  rannte  to« 
■dnem  Coilegen  Cäsar  das  Feld,  ond  schmähte  ihn  ans  dem  Yer- 
s«6<^$»')  als  Statthalter  ron  Syrien  mochte,  er  die  Parther  nicht 
angreifen,  er  xittete  vor  ihnen,  die  Fnrdit  raubte  ihm  heinnhe 
das  Lehen.  ^^)  Es  berührte  Cicero  nicht,  daiu  die  Gutgesinnten 
Ihn  tadelten,  weil  er  nicht  für  Pompejos  gegen  Cäsar  fodit;  ihr« 
TapÜBikeit  war  nicht  grösser,  s^)  Andk  die  Yeradtwomen  wag^ 
len  nidits,  als  sie  Cäsar  getodtet  hatten;  ihre  Cregner  befiaden 
mA  im  Irrthnm,  wenn  sie  an  ihre  Kühnheit  glaubten.  9*) 

Fragt  man  Cicero,  ob  er  selbst  die  Tugend  besass,  welche 
er  jenen  abspricht,  so  bleibt  er  sidi  in  den  Antworten  nicht 
gleich.  Man  besdmldigta  ihn ,  dass  er  das  Leben  xn  sehr  liebe; 
der  December  seines  Consolats,  in  welchem  er  die  Waffen 
afler  Vateiiandsmo'rder  gegen  sich  in  Bewegung  setste,  bewies 
dasGegentheil.^^)  Aber  er  entwich  doch  Tor  Qodios;  Taasende 
der  Brarsten  wichen  damals  ror  der  Crewalt;  den  Tod  fiirehtete 
er  nicht,  es  waro  schimpflich,  diess  gestehen  zu  müssen. s^) 
Hatte  er  sich  durch  den  rerächtlichen  Tribun  und  die  elenden 
Consnln  Piso  und  Oabinios  schrecken  lassen,  so  konnte  man  ihn 
furchtsam  nennen;  andre  Gründe  bestimmten  ihn  aur  Auswan- 
derung.^*) Wackere  Männer  empfahlen  ihm,  Gewalt  mit  Ge- 
walt SU  rertreiben,  und  ihm  fehlte  es  nicht  an  Muth,  wie  jeder 
wusste;  es  gab  aber  ausser  Clodius  und  den  Consaln  noch  andre 
Feinde.  ^^°)  Seine  uayergleidiliclie  Standhaftigkeit  wurde  nicht 
endinttert;  ^)  er  mnsste  Rom  entbehren,  aber  die  Schläge  des 
Schicksals  beugten  ihn  nicht.  ^)  Cnrius,  der  Gastfreund  in  Achaja, 
tadelte  ihn  einst  wegen  seiner  Verzweiflung  und  grossen  Betrüb- 
aiss,    die    zu  dem   Inhalt  seiner  Schriften  wenig   stimmte;    die 


90)  p.  8ezc.  6.  6.  Th.  MS  fia.       91)  sd  Att.  1,  18  {.  5.       92)  post 
red.   In  sea.  18.  p.  Sext.  39.  93)  8.  Tb.  209  A.  100.  94)  2.  Tb. 

108  fiik  9&)  sd  Att.  9,  13  {.  5.  90)  Dm.  15,  6  in«  .  97)  p.  Plaae.  87. 
96)  p.  dop.  22  «.  88.  99)  p.  Sexl.  10.  100)  Cisi9  K  l^mri^.  post 
ved«  in  seil..  18  üa,  p.  Sezt.  21.  1)  Psiad.  IV.  2)  de.  Coasol.  M 
8,  28. 
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Trtner  gaU  aber  itm  Staat'.  >)  Ancb  Attkus  sah  ilm  Tor  Zdtoi 
fon  panisdieiii  Schrecken  eri^riffeii;  er  glaubte  aber,  dieas  begebe 
ihm  immer,  weil  et  ihm  entgieng;,  wie  sehr  Cicero  mit  Hiilfe 
in  Pluksophie  dch  yerschanzt  hatte,  and  weil  er  Ton  skli,  tos 
der  eigenen  FnrchtsamLeit,  anf  Andre  schloss.  *)  Keineswegi 
bewog  ihn  die  Voraassidit  eines  nenen  Biirgerkiieges,  sich  eis« 
aoschiiibn;  da  aber  Antonios  den  Senat  nidit  befragte,  die  e^ 
wählten  Consoln  nicht  wagten,  sich  in  der  Carie  so  zeigen,  die 
sogenannten  Veteranen  aoi^eboten  worden,  vnd  Cicero  dien 
Alles  lieber  hören  als  sehen  mochte,  so  trat  er  die  Reise  an.^) 
Er  eilte  znriick,  sprach  gegen  Antonios,  nnd  gelobte,  aaf  gleich 
Art  noch  oft  seine  Festigkeit  sn'beweiaen,  wenn  es  ohneGefidff 
lÜr  ihn  nnd  für  die  Senatoren  geschehen  konnte,  sonst  aber  nicbt 
•owohl  für  sich  als  für  den  Staat  sich  zn  sparen.  ®)  Der  Gegner 
erwiederte  den  Angriff  im  Tempel  der  Concordia;^)  Cicero  fasd 
sich  nicht  ein;  gegen  seinen  Wunsch  wurde  er  von  den  Freondes 
daran  gehindert,  sonst  wäre  er  ermordet;  *)  dann  erst  endiies  er 
im  Senat,  ab  Antonios  Rom  yerlassen  hatte;  bis  dahin  mied  er 
die  Waffen  des  Rncblosen,  der  nicht  einsah,  fiir  welche  Zeit  er' 
sich  nnd  seine  Kräfte  erhielt.^)  Nochmals  berief  derConsal  des 
Senat,  kurz  Tor  seinem  Aufbruch  nach  dem  Norden,'*)  D'cero 
kam  nicht;  an  einem  solchen  Tage  nicht  zn  fiirchten  wäre  scbasd- 
lieh  gewesen.  ^  ^)  Im  folgenden  Jahre  sollte  er  im  Lsger  T»r 
Bfotina  mit  dem  Feinde  unterhandeln;  er  Torsprach,  und  blieb. 
Dbi^  Tod  scheute  er  nicht;  wenn  man  ihn  nicht  auf  eine  marte^ 
ToUe  Art  tödtete,  wie  Dolabella  den  Trebonins, '  2)  so  batte  seit 
Leben  übrigens  für  ihn  keinen  grossen  Werth ,  aber  einen  desto 
grossem  für  die  Römer;  durchaus  nicht  furchtsam,  nur  sehr  T0^ 
sichtig,  Terbarg  er  sich  nicht,  dass  ihn  Geiahren  auf  der  Reiie 
erwarteten ,  wenn .  man  ihn  auch  nicht  im  Lager  crtcblsff* 
Ohne  Bürgschaft  fiir  seine  Sicherheit  gi^iig  <'  nidt,  und  zu  dieser 
Erklärung  bestimmte  ihn  lediglich  die  Liebe  zur  Republik.  ^^ 
Dedmas  Bmtos  wurde  au^  die  Mahnung,  sidi  nicht  durch  ZH" 


3)  ad  Vom.  7,  28.      4)  Das.  1%  23.      S)  1  I^IdL  2.      •)  Da».  «•  i^ 
7)  a  n.  197  A.  50.  8)  6  PUt  7  0)  8  PUl.  18.         18)  I'  ^ 

287  'A;  87—88.        11)  8  Pk&.  8.         12)  2.  n.  875.        18)  12  WL  ^ 
8.  18  «.  12.  1«  n«  288, 
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htH  s«  schadlMi,  eKtafalii  von  ihm  bdehrt,  daas  wettn  der  Befreier 
wdi  imnk  Math  ansseidnei  der  seiufe  nicht  viel  g^riager  sei.*«) 
Neeh  andern  Aenseema^n  in  seinen  Schritten  warnte  Bmfna 
ihn  nicht  Ane  Gmnd.  Zwar  konnte  er  als  jagendlicher  Red- 
■er,  ■*)  and,  wie  er  sa^,  im  Anfimge  eines  Vortrag  immer 
hefanfen,'^)  and  dennoch  in  Gefahren  anerschrocken,  und  seines 
Ansspmdis  ein^denk  sein:  eine  schimpfliche  Flacht  'Tor  dem 
Tode  sei  arg:er  als  der  Tod;  ^7)  er  gesteht  aber,  dass  er  nicht 
so  dachte.  Die  Feigheit  yerleitete  ihn  znr  Aoswanderöng,  und 
ntfirxte  ihn  dadurch  in  Unglück  and  Schande. '  <)  Sie  hinderte 
ihn  im  Bürgerkriege  an  einem  männlichen  and  -  klagen  Ent- 
nddoss,*'^  nnd  wich  nnr  der  Verzweiflang,  als  Cäsar  entsdiie- 
den  Sieger  war. '<^)  Wenn  irgend  jemand,  so  wnrde  Cicero 
dordi  grosse  Gefahren  '  eingeschnchtert;  stets  erwartete  er  eher 
einen  sddechten  als  einen  erfrenlichen  Aasgang,  nnd  war  diess 
ein  Fehler,  so  erklärte  er  sieh  liir  sdiuldig.  ^  ^)  Sein  Neffe  rieth 
Cäsar,  sich  Tor  ihm  xn  hfiten;  eine  furchtbare  Einfliisterong,  hätte 
der  Konig  nicht  gewnsst,  dass  er  nichts  wagte.  ^')  Er  lieble 
kfihne  Untemehmangen  nicht,  am  wenigsten  die  Schlacht,  2')  nnd 
rei^e  nngem  zar  See.  Die  Farcht  vor  den  Stürmen  diente  ihm 
mitnnter  sam  Verwände,  in  Italien  zu  bleiben;  in  andern  Zeiten 
vermochte  er  sie  zn  überwinden;  er  gieng  nadi  Griechenland  nnd 
Asien,  ^*)  nnd  später  nach  Sicilien'^)  nnd  Djrrhachinm;  2®)  eine 
Fahrt  nach  Athen  warde  von  ihm  yersncht,  als  Antonios  sdial- 
tete,'^)  nnd  nochmals  überliess  er  sich  den  Wellen  kurz  vor 
seinem  Tode;^*)  aber  nie  konnte  er  sich  mit  ihnen  befrennden, 
am  so  weniger,  da  er  meistens  ein  schlecht  gebautes  Schiff  hatte, 
nnd  mit  nagünstigem  Winde  kämpfen  mnsste.  ^^) 


U)  «d  Farn.  11»  21.  15)  p.  Rose.  Am.  ♦.  IS)  Dir.  m  Caeol.  18. 
p.  Oloeot.  18.  Plntarah  Cic.  SS.  Dio  46»  7.  17)  8  PhU  10.  18)  sd 
Fam.  14»  4:  Utiaam  minni  Titae  capidi  fnissenras!  Das.  ep.  2:  —  Nisi  taa 
tinldi  fvisseoras»  pmestitisseo.  S.  d.  fibrigen  Stellen  im  6.  Th.  650 
A.  64  f.  19)  sd  Att.  10»  18  lln.  Das.  11»  9  {.  2.  20)  ad  Farn.  5»  21. 
21)  Das.  6,  14.  22)  ad  Att.  18»  87  {.  2.  28)  Untea  {.  125.  24)  5.  Th. 
246  A.   52.  25)  Dm.  818  A.  80  n   814  A.  92.  26)  Oben  {.  87. 

A.  78.  It7)  1.  Th.  158  A.  1.  28)  Oben  {.  105  A  65.  20)  Die 
TOtigea  A.  a.  ad  Att  10»  11  {.  8;  das.  ep.  16  j.  H.  15»  21  fin.  Das.  ep. 
M»  o.  16»  8  {.  2.  - 
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Aadre  waren  nicht  befag^,  ihm  dthntlich  Tonnwerfea^  wm 
er  in  Tertraalichen  Mittheilnngen  bekannte.  Wenn  sia  ftndesi 
daas  er  in  cler  Zeit  des  Exils  doch  f  ar  za  «ehr  Mnth  «ad  Hai* 
fang  Terlor,  ao  mochten  sie  bedenken,  Ton  welchen  Diag«a  er 
aich  trennte;  er  war  Mensch,  nnd  yerläo^ete  die  natörlicLes 
Gefiihle  nicht '  ^)  JaTentioa  Laterensia  sa^e  ihm  nnn  aber,  am 
Furcht  Tor  dem  Tode  sei  er  entflohen;  nicht  einmal  die  Umterih 
lichkeit  hatte  hohem  Werth  für  ihn  ab  das  Heil  der  RepaUik; 
wie  konnte  er  sterben  wollen,  wenn  es  ihr  verderblich  warde?^  ^ 
Ala  auch  Yalinias  über  seinen  Räckzn;  spottete,  TeijKalt  er  ihm  mit 
einer  Flalh  yon  Schmahnnf^en.  ^  ^)  Pisa,  unter  desaen  Consokt  er 
aus^wandert  waf ,  beschuldigt  ihn,  er  räche  sich  an  den  Sohwadbea, 
die  Starken,  Cäsar  und  Pompejna,  wage  er  nicht  anxutaaten;  es  reg- 
mehrte  den  Groll,  mit  welchem  er  ihn  in  der  Cniie  angriJt'O 
Ind^s  hatte  zu  seinem  grossen  Verdruss  Philippus,  der  Consol  ia 
Jahrs  66,  schon  früher  ihn  ebenfalls  daran  erinnert,  daaa  er  mit  Cäsar 
rechten  müsse. '  «)  Er  gieng  nach  Cilicien;  dem  Freunde  M.  CoeUsi, 
der  Geld  und  Thiere  zu  den  ädilidschen  Spielen  von  ihm  er- 
wartete, gereichte  die  Nachricht  toq  seinen  geringen  Streitkräfiea 
znr  Beruhigung;  man  hatte  sonst  Ursache,  für  sein  Lebea  a 
fiirchten;  an  der  Spitze  eines  zahlreichen  Heers  warf  er  neb 
unfehlbar  auf  die  Parther;  so  viel  man  sieht,  bewirkte  der  Weib- 
rauch  keine  Versdmmnng.  ^  *)  Pagegen  wurde  es  Lentolas  ss^ 
Domitius  nie  vergessen,  dass  sie  den  Sieger  im  Amanus  im  9o^ 
gerkriege  furchtsam  nannten;  er  rügte  es  noch  im  Jt  45;'^}  <!« 
übrigen  Gutgesinnten  durften  sich  nicht  rühmen,  kühner  zu  aeia.'^ 
Aber  Kränkungen  dieser  Art  erneuerten  sich,  so  lange  er  yfV» 
Fadius  Gallus,  sein  Quästor  im  Cousolat,  behauptete,  er  wage  aic(t 
zu  sagen,  was  er  denke,  und  doch  hatte  er  ihm  auf  seine  uaT6^ 
schämten  Bitten  dreist  genug  geantwortet.*^)  Bndlich  warnte  iiui 
Dedmus  Brutus  nach  den  Schlachten  bei  Mutina,  nicht  Furcht  u 
verrathen  und  sich  dadurch  bloss  zu  geben ;  es  war  sehr  überflüssig*' ') 


jSO)  p.  dom.  S6w  81)  p.  Plmc  «7.  6.  Tli.  653  In.  $2)  ia  Xt^^ 
88)  in  PJion.  81.  84)  de  piOY.  oons.  a  5.  Tl|.  909  In.  85)  ad  lau* 
8,  10.  86)  Das.  6,  21  u.  1^  18  {.  1.  8.  Th*  849  In.  8.  Th.  23  A.^ 
87)  ad  Ati.  9,  18  §.  5.  88)  ad  Van«  7,  27«  Iw  n«  488  A.  60  !k  obM 
$.  72,  A.  88.        89)  ad  tttm.  11,  20  u.  23. 
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Wi«  «r  tkh  MMk  d«i  UMtSud«!  t««diiedeB  bevdwSlI^  i^ 
Migt  ikk  aadi  ia  aciMB  Handlmfeeft  kane  UdberauituMnHig. 
Kr  gduMe  jMcbt  n  „d«i  SliMJick«»^  ifdche  ab  Sfaatemiuar 
«luM  G^ahr,  ud  in  dar  Mmm  mit  Wurde  lebten.^ «»).   Der 
fidkn  lockte  ihn  in  die  eflsi^Mie  LaaTbabn,  die  OMumg^  tm 
der  Nadiwelt  bewundert  sn  werdtei.  *0     Demnadk  oMaate  er 
aiok  aüt  Mndi  bewaAien»  and  schon  ab  Saciiwaker,  da  er  in 
4Keaar  Bigenaehall  sieh  sverat  nat  denBeiüdl  desVolkea  bewaiK 
UntarSnüa  war  ea  badenkliJ^  anoh  nnr  rar  Gericht  anfisutreten; 
ein  Wort,  eine  Anapielan^  konnte  Terleteen.    Gieero  worde  niebt 
•dadanli  abgeachreckt;  er  sprach  in  der  Rede  lÜr  Qnintias  ron  den 
Preacripüenen,**)  nnd  Tertheidifle  Roadoa   Ten  Ameria^  deaaen 
Chfner,  GhiTae^naa,  ein  Freigelassener  dea  Dicfatora  war;  bei 
Gewandtheit,  nnd  Toa  mandien  Seiten  gedeckt,   wagte  er 
'  ab  ea  aduen,  der  Zweck  des  Untemehniena,  Aofreiin  in 
wnrde  erreicht,*')  nnd  bald  hMt  auin  üdi  aoch  in  der 
Angelegenlieit  einer  Fran  ans  Arretioni,   welche    ebenfalb   die 
Veililgnngen   Sallas   lierührte***)     ,,Ani   mebten   erwirbt   man 
ai^  Bnlun  nnd  Gunst  all  gerichtlicher  Beiatuid,  und  um  so  mehr, 
UMSW    der  Beklagte   ran   einem  Mächtigen  Terfolgt  zu  werden 
adieint;  so  erhob  sich  Cicero   unter  Anderm  in  der  Jugend  fiir 
Beacius  gegen  Sulla,  den  Henradier/«««) 

Viellei«Jat  fragte  asan,  warum  er  Verrea  Jielangte,  und  dadurch 
Tiele  angesehene  Männer  sidi  rerfeindete,  *  ^)  bei  stürmischem 
Wetter  nach  SidUen  reb'to,  sich  2«eugen  nnd  Urkunden  m  TOf^ 
uAaffen,  und  aein  Vorhaben  nicht  au%ab,  ab  Meuchehnorder  im  Hin- 
terhdt  lauerten.  «7)  Wie  der  ältere  Gate,  Marina  undAjidreTon 
gleidMr  Abkunft  durfte  er  Mühe  nnd  Feindschaften  nicht  Behauen, 
nm  m  den  Aemtem>  su  gelangen,  wdche  der  Nobiütät  im  Schlafe 
snfiden;  diese  liebte  ea  nnn;  einmal  nicht,  dasa  Männer  ohne 
Ahnen  aich  durch  Verdienste  auaseichneten.  «*)  :  Der  «Ankläger 
des  Venrea  machte  aich  Bahn|  er  forderte  den  patriciadien  Vor« 


40)  de  er.  1,  I.  il)  p.  RaUr.  peid.  r.  10s  Neqae  qaisqaaai aastvaa 
in  tei  paUiete  pericaUs  cam  Upde  ao  Tiitste  Tcnutur,  qain  spe  postetitsda 
tadufm  «asatar.  U)  $.  TK  2SZ.  «S)  Das.  284  Ib.  4«)  Das. 
aAS  te  4S)  da  oft  3,  14  flu.  40}  Ten.  Üii.  S,  70.  49)  S.  Tb. 
dld  A.  ao  u.  814  A.  82.       48)  Yecr.  Üb.  S«  10  a.  Tl. 
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Iirecher»  itd  Saiat,  wnhra-  er  tettSidla'aneiiB  ffickele,^^)  ul  H•^ 

teniiiis,  den  Herrn  der  Geridbte,  i in  die  Sehnrnken.^«)    Ab  Prttor 

TemrdieUte  er  Lidnias  BIaoei^;i  M*  Lichiiae  'Craaene,  ein  reidbar 

and  Yier  rerme^nder  Mann,  bat  nnd  nUie  fov  den  Beklagten;  die 

Licinier  konnten  Cicero  kk  JierZtAt  der  Cbasnlar«  Comitf en  nJitoi 

und  eebaden;  wichtig  er  war  ihm  aber:  Jie  fvte  Mdnnn^  des  Yolkct, 

der  Gkabe  an  seine  Streng  niid  Unbesfeeblichkeif,  er  rankte  akiit, 

und  Macer  bdsate.*^)     Um  dies^be  Zeit   empfahl  er  die  anai- 

Usohe  Roirfttion,    eine  nocb  frötfsere  Beieidil^ang  Jilr  die  Lidaier, 

fiir  Crassas,  Lncullos  and'  flir  Alle,  weMie  Pompejas  kasstsa  sad 

fürchteten;  aber  den  Optimalen,  den  feinden,  des  Feldhem,  e^ 

schien  anch  Ciceros  Aufstreben^  die  Absiebt,  Consvi  an  wardes, 

als  eine  Anmaassnn^;  er  bedanfle  Fürsprache,  nnd'  Pompejas  wir 

der  Giinstling*  der  Menge.  «^)     Im  Consnlat  -wollte   eraageblkh 

bei  dem  Volke  seine  Schuld  abtragen,  da  er  Ihn  bei  den  WaUm 

Terpflichtet,  and  ihn  anch  jetzt  Mitbesfrerbem  von  hoher  ,Abkaaft 

Torgezogen    hatte; ^^)    in   der    That   war   er  entschlossen,  daitb 

eine  beispiellose  Yerwaltang  sich  ein  ohTergangiiches  Deakaal  n 

stiften,   wie  er   bermts   fir  den  ersten  Redner  galt;    Reibanrwi 

and  Gefahren  yermehrteii  «einen  Rahm;  sie  könnten  ihm  norjriU- 

kommen  Sein,  so  lange  er  hofien  durfte,  daas  ihm  der  Sieg  T8^ 

blieb.     Sogleich   am   ersten   Janaar  bekämpfte  er   das  servflisdie 

Ackei^setz.  *  ^)      Er  hätte  sich  selbst  anklagen  mössea,  wess 

Rom  anter  seinem  Consnlat  die  Einkünfte  verlor,  die  anter  wackem 

Consdin   der  frühem  Zeit  erworben  waren.**)     Mochte  nisaissd 

▼on  Heaterei  Befördernng  erwarten,  während  er  die  Fasces  hatte; 

er,  der  Sohn  eines  Ritters,    and  nnn  Consol,   bewies,  wie  ans 

anf  eine  ehrenvolle  Art  zn  Würden  gelangte.  *  ®)     Die  Sefaaasea 

der  Nobilität  waren  darcbbrodien,   dem  Verdienaf  war  Bahn  gs- 

macht;  mit  Recht  verlangten  die  Qairiten',   dass  Cie^ro  -sich  aas 

aodi  bewährte;  es  gönnte  ihm  Tag  and  Nacht  keine  Bnhe$  AUci 

•woUte  er  erdulden,   nur  nicht  die  Schmach ^  dass  man  die  WsU 

bereute.  ^^)     Blieb  ihm  das  Leben,  welches  er  nach  Kräftoi  sa 


49)  S,  Th.  82a  A.  68f.  50>  Das.  319  fia.         St)  td  Ati  tf^ 

f.  8.    4.  Th.  195  A.  88.  52)  8.  tlu'  419- flä*  58)  5.  Tb.  181  £■• 

«.424  A.  95.        54)-  Das.  481  fia.        U)  8e  lege  sgr.  1,  I.       t^  P«*- 
1,  9.        57)  Das.  2,  1.  8  n.  8.        '  ^ 
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g^aadile,  m  birgte  er  dafür,  dar»  am  dn  Staat 
V^igmk  avYeftnnt  hatte*  War  er  der  Cenmil,  der  VolkivefMaiiltt- 
loB^ea  fiirahtete,  Ter  Tribenen  zitterte^  sidi  einsebliehteni  fiesi^ 
i»  SokreBkea  gerieth,  weaa  etwa  ein  Triben  flui  ni  weAtAm 
beftU?«*) 

«.  121. 

Eine  bartere  Probe  beutend  er  am  Ende  dei-^Jahrs,  Wenn 
er  Gatilina  ebne  sdiweren  ILampf  ealwafinete,  ao  yerdiente  ar 
kein  Lob.^^)  Er  lab,  welchen  Starm  er  (tfea  licfa  herasf* 
beadiwnr;  aber  er  dachte  nnr.  an  den  Staat.  Man  achmähte  nnd 
haaate  ihn,  wain  CatiUna  anf  aein  Gebot  sich  eelbtt  yerbanntes 
for  seinen  Rahm  konnte  mchts  erwönschter  sein.  «<>)  Das  Volk 
diiob  ihn  darch  aUe  Ehrenstnfen  bia  znr  höchsten;  er  wollte  ihm 
aicfat  dadnrch  danheni  daa  er  ans  Furcht  Ter  Hess  and  Gefa|ireB 
die  üitbiui^r  ihrem  Schicksal  äberliess.  ®^)  Tödten  würde  er 
CafOina,  wenn  er  es  fiir  angemessen  hielt,  and  damit  den  grossen 
Männern  sich  zugesellen,  welche  Sataminaa,  die  Graccfaen  uod 
Flaecaa  erschlagen;  denn  rühmlich  ist  es,  wegea  einer  Terdieas^ 
Ikhea  Handlnag  gehasst  sa  werdea.®^)  Catiiina  eatfloh  nach 
Btrafiea,  und  ^der  Coasnl  wiederholte,  ai^  aua  Schea  Ter  F^ii^d^ 
achafiea  aad  Tor  eigener  Lebeasgefahr,  aondera  aas  andern  Grün- 
den habe  er  den  Verbrecher  nidit  hinrichten  lassen.^')  .Mochte 
■an  das  Volk  die  nachtheiligen  Folgen  seiner  Thaten  Ton  ihm 
abwenden.  Doch  ihn  schreckte  kieine  Verwegenheit;  ßtet$  £pap> 
derte  er  die  schlechten  Bürger  zum  KampT;  ihr  Hess  aad  Nei(^ 
aolke  aar  ihaea  yerderblich  werdea  aad  ihm  zam  Rahm*  gereif 
chea,  alles  Grosse,  was  er  vollbracht  hatte,  als  seia  Verdiem^ 
nicht  als  Zafall  erscheiaea.  ^  ^)  Am  5.  December  werde  aater 
aeiaem  Vorsitz  das  Schicksal  der  gefaageaen  Catilinarier  ea^ 
achledea;  er  bat  die  Senatorea,  aicht  etwa  ans  Rücksicht  aaf  ihn 
milde  za  richtea;'die  Schatzgötter  der  Stadt  werdea  ihm-  aach 
eetner  Würdigkeit  rergeUea;  wean  nicht,  so  sei  er  zum  Tode 
bereit.^*)    Diesem  könne  ohnehin  niemand  entgehen ,  und . daa 


i8)D«k2,sy.  M)p.  Wl0a.eO.  «•>  1  Gitil.  •..  61}  Dm. 
e.  11.  e»)  Dm.  ib  le.  eg)  S  Caifl.  %  M)  B  Cat.  12.  6&)  4  ISal. 
1  a.  2. 
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HiMfcgie  liabe  ar  emidit,  ihoi  aDeu  Übe  dar  Saut  was«»  B^ 
kdtang  im  Reiches  •  ein  Danklest  begcUogseii;  man  werle  üui 
neben  Sapio^  Marina  nnd  Pompejas  nennen,  as  müaste  den 
gTMaer  aein,  Prarinzen  m  erobern,  ab  den  Siefem  «iae  Hei* 
math  zn  bewabren«  Zwischen  ihm  nnd  den  mcUosen  Biii^g^ 
Labe  ein  ewiger  Krieg  begonnen,  dodi  werde  er  mit  Hälfe  3er 
Gatgeainnten,  und  entariLt  dorch  den  Gedanken  an  die  iibe^ 
Wnndenen  Gefahren,  welche  'gewisa  nicht  nnr  don  romiMheii 
Volke,  sondern  anch  allen  imdem  miyergesslidi  waren,  sich  wU 
die  Seinigen  leieht  schuf itan.  • «)  Br  begehre  liir  den  Eifer,  mit 
wdchem  er  den  Untergang  der  Republik  rerhindert  habe,  keisei 
Dank  als  eine  stete  Erinnemng  an  diese  2eit  nnd  an  sein  gaazei 
Üonsulat.«?). 

Die^Fdtcht  fand  nicht  Gehör,  weil  far  den  AageabHdc  £e 
Ruhmsucht  mächtiger  in  ihm  war.  Aber  mit  dem  Gonsalat  endigte 
aich  auch  seine  glänzende  Rolle.  Man  beschuldigte  ihn  des  Bii^ 
germordes,  die  TriumTim  drängten  ihn  zurHck,  und  Clodios  drobta^ 
die  Catilinarier  an  ihm  zu  rächen.  Trostlos  klagte  er  59  in  einer 
Rede  für  C.  Antonios  über  den  Zustand  der  Republik;  am  se 
ge^irisser  wurde  er  rerbannt.  **)  Nach  dem  Exil  schonte  er 
€«sar,  Saldier  Ciodius  gegen  ihn  bewaÜBet  hatte,  bis  er  in 
Zorn  über  eine  unleidliche  Erniedrigung  im  Jahr*  56  nodunab 
aaa  sich  heransgieng,  und  auf  eine  Berathung  über  das  jnlische 
A^ergesetz  antrug.  Aber  auch  diese  Kiihnhjnt  bereute  er  s^ 
gleich;  ein  Wink  genügte  nnd  er  schwieg«  *•)  So  wagte  er  mit* 
unter.  Weil  er  In  die  Verwaltung  eingreifen,  sich  bemerUick 
machen,  oder  doch  in-  einehn  ihm  schrecklichen  Stilleben  sich  dae 
Genugthuung  yerschaffen  wollte.  Die  Besoigniss,  lächerlich  eder 
verächtlich  zn  werden,  wenn  er  sich  nicht  regte,  hatte  dieselbe 
Wirkung;  überall  war  er  lieber  als  Im  Lager  nnd  in  der  Scblacbt; 
er  läognet  es  nickt;  dennoch  reu^te  er  49  zum  Heer'  des  Pen- 
pejus;  der  Tadel  der  Parteigenossen  trieb  ihn  ins  FeR^o)  Asck 
der  Hess  kämpfte  in  ihm  mit  der  Fdgheit.  Er  griff  VatiaiBf 
an*,   und  zum  Theil   w^^  seiner  Handinagen  im  Tribnnat,  i> 


66)  Das.  e.  la  -  67)  Das.  e.  12.  68)  2.  Tk  222  A.  1«.  in. 
606  A.  81.  '  60>  8.  n.  262  ▲.  t7  u.  266  A.  10.  ^  A  ^ 
76)  Oben  {.  118  fin. 
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V  CSmh  WedksMf  g«w«iai  wm;^  0  '«nw  GdbuuM» 
der  Güaftüflcr  4m  Pdnpajv»  ma  Biso»  Gmus  Scfcwiegrerrmtar^ 
den  Lefztoi,  während  a  ia  MacadanieB  «taad, .  vnd  später  Ten 
.72)    IKe  B^erie,  sich  an  diesen  AImumri  sn  rächea. 

Ihm  keine  Wahl;  doch  äasseite  er  sieh  über  die  Madhihaber 
■dt  Yorsidit^  nidit  gegen  sie  waren  seine  Sehmähmigen  gerich- 
tet, wie  er  ansdrneUich  erkiäite;  sdieinimr  nahm  er  sogar  Cäsar 
g^en  dessen  Feinde  in  Sehnte.  Endlich  sechte  er  im  mntinen« 
«sden  Kriege  die  alte,  längst  yerlassene  Stdlang  nm  jeden  Preis 
wieder  xm  gewinnen;  der  Schmers  über  die  Schmach,  wddkn 
dem  Consobt  folgte,  die  Yereithing  seiner  Ho&angen  avch  nach 
dem  Tode  des  Dictators,  Bhigeis,  Bachgier  nnd  Venweiflang 
also  stachelten  ihn  sn  den  häcfaslen  Anstrengangen.  Er,  der 
Zögling  nnd  stets  der  Lohredner  des  Friedens,  schandernd  spradi 
er  es  aas,  er  wollte  keinen  Frieden  mit  Antonias,  nnd  gelohte, 
das  Kri^sgewand  mit  den  andern  Böamra  ansalzen,  obgleiGh 
die  Censalare  in  soldien  Fällen  ihre  Kleidang  nicht  yerändeiten*^  ') 

Seihst  wenn  er  wagte  oder  zn  wagen  schien,  blieb  die  Feig* 
heit  in  ihrsm  Becht.  Man  findet  die  Wörter  Mvth  nnd  Tapfexw 
keit,  nnd  die  meisteas  ron  Griechen  entlehnten  Erklärongen  bei 
ihm,  aber  nidit  die  Sache.  ^  *)  Die  Ehren  des  Feldherrn  galten  ihm 
mehr  ab  alle  andera,  wie  seine  Statthalterschaft  in  Ciliden  beweiset; 
diftanodi  blieb  er  ans  Fnrdit  yor  dem  Kriege  so  viel  als  möglich  in 
Born,  wo  das  Schwerdt  der  Feiade  ihn  nicht  erreichte,  nnd  ancb 
hier  war  er  aaf  seine  Sicherheit  bedacht  In  der  Zeit  des  Catüiaa 
bewachten  die  Zuträger  nnd  Kundschafter  ihn  nicht  weniger  als 
die  Stadt.  ^^)  Ueberdiess  nmgab  er  ridi  mit  Bewafineten,  nnd 
ein  Harnisch  schätzte  die  Bmst.7  6)    Seine  Fnrcht  yerrieth  sich 


71)  5.  Th.  682  «.  oben  {.  118.  A.  $9.  72)  5.  TIu  706  A.  85  v. 
oben  f.  61.  A.  28.  78)  7  PliiL  3,  n.  8,  11.  74)  Tue  4,  24t  For- 
thndo  esc  affeetio  uusd,  legi  sunnse  In  penpedeadis  rebns  obcemperau; 
Td  coBserratio  staböis  iadicii  In  eis  r^ws,  qoae  ffomidolosae  Videatar  etG< 
rtü  lirerinsy  al  Chiyiippnsy  nam  svperiores  deftaitioBes  eraat  Sphaeri,  —  fsi^ 
litndo  est  sdeatla  reram  peifereadanmi,  Tel  affeetio  aaiad»  ia  patieado  ac 
peiferendo  saauuid  legi  parens  sine  tiiaore.  de  off.  8»  38  s  Forlltadiaem  — 
inidnnt  fslioaeB  nagligeadae  mortis»  peipetleadi  doloiis.  75)  8.  Th.  458 
in.  478  ÜB.  480  A.  801.    76)  Das.  450  A.  88. 481  Ia.  482  A.  76. 504  A.  68. 
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üUnH  Er  moditeakfct  vwmItdiHur  gtfen  Ctäliaa  ebtdaeil», 
obgkidi  er  «s  oft  aaüpracli,  dlMS  er  ennäditigt  «ei,  ibintMtei; 
sogar  eine  Verbafbng  a^en  ihm  n  gefahriich,  denbalb  sollte 
jener  aiok  entfernen*  Cadlina  gieng  nacli  Etmrien,  und  Cka% 
entaandle  gegen  üin  nad  seine  Trappen  ;C.  Antonina.^')  Dei 
VerscLwenieny  welche  znriickUieben,  öffiaete  er  die  Thore  obe 
Srrolg;'^)  er  Lennte  aie  überfahren ,  nnd  yenachte  doch  nidi^ 
sie  snr  Haft  zu  Mngen^  ^  ^)  bis  ein  Zufall  iwd  der  Uoth  eiaigcr 
Prätoren  aie  gänslichin  aeine  Hände  gab.*®)  Gegen  Cranii 
nnd  Cäsar  eine  Uniersudbang  einznieiten  'widerriedi  die  Yurridit, 
die  betreffenden  Anzeigen  worden  nicht  beachtet.*^}  Baldicbal- 
tete  Cäsar  als  TrinniYir  nnd  ab  Consol;  Cicero  Temochte  niditi 
nnd  durfte  nicht  einmal  öüentlich  tranern.  *>)  ,)So  niisifiel  er 
aidi  selbst,  nnd  schrieb  es  'Atticns  nicht  ohne  den  hefH^ 
sten  Schmerz.;  nicht  kleiamiithig  in  Betradit  der  aUgemeiBea 
Unterdrücknng  zeigte  er  nicht  genug  Mnth  in  Betracht  seiner 
grossen  Thaten/^*')  ,,Ana  Freundschaft  gegen  Pompejes^^  nisd 
er  den  Kampf  mit  dem  mächtigen  Bunde;  er  billigte  nicht ^  was 
dieaer  unternahm ,  um  nicht  Alles  zu  missbilligen,  was  er  seftst 
einst  gethan  hatte;  er  sndbte^sich  aber  durdiznwinden.  *  ^)  Dem- 
nadi  empftthl  er  sich  und  Andern  Vorsicht  im  Brie&dbreibea, 
wie  sehr  er  es  auch  liebte»  dass  man  ohne  Zurückhaltung  Wich- 
tigea  [und  Unbedeutendes  mit  ihm  besprach.  •«)  Er  bat  54  id- 
nen  Bruder,  Cäsars  Legaten  in  Gallien,  ihm  nichts  mitznthetlen, 
was  nicht  jeder  wissen  dürfe,  und  rerwies  ihn  auf  sein  Beispiel.  **) 
Curia  las  53:  Scherzhaftes  könne  er  nicht,  Ernstes,  fiber  des 
Staat,  wolle  er  nicht  schreiben ;  nach  der  Rückkehr  werde  Curio 
kaum  noch  Gelegenheit  zum  „Cäriren^  finden,  so  sehr  neige  sick 
AJles   zum  Untergange;   doch  auch  nur  diess   dem  Papier  aazs* 


77)  Das.  476  A.  46.  3  Cstil.  7i  Hie  erst  nnvs  timeAdu -» sad  tandn» 
dam  moeaibns  ubls  coatiAeliatar.  -»  Qiiod  si  Cstilina  id  «ibe  ad  kaic 
diam  remansissety  —  vt  leTissime  dicainl^  dinicaadiuii  aobis  cm  iUo  faifiek 
78)  3.  Th.  470  A.  28  V.  462  A.  a  79j  Das.  487.  80}  Das.  486  <■• 
400  A.  62  n.  491.  81)  Das  418  A.  40  m.  43.  493  A.  99.  496  ia.  «.  M 
82)  Obea  A.  68,  83)  ad  An.  2,  18  }.  2;  3.  Th.  618  A.  77.  3«)  ■< 
All.  2,  19  {.  2.  83)  9aed  ui  bvcoasi  Teftsiit.  D«.  1, 12.  7,  lOi.  1*»  '- 
OD  ad  9«.  fr«  9»  6  i.  2;  dm.  ep.  9  {.  8. 
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Tttitraq«  hA  TMUeitbl  sn  kiÜA.«')  Vkmuki  .Ubig^  ««iim 
eigcaca  Rath  weniger  th  Cioere;  der  Uialt*  eeiiier. Briefe  war' 
meisteae  nur  a«f  den  Empfänger  bereeiuiAt ;  da&er  fiililte  er  ddi 
beechänt^  «der  es  brachte  ibm  Feindscbaften^  wenn  sie  Ter- 
öffenllidU  wnrden***)  Er  achmeidbelte  in  ilmen  Männern  Toa 
oUea  Parteien  9  wäbreAd  er  gleichseitig  iiber  aie  spettele.,  sie 
adbnnhte  und  rerwiinschte;**)  oder  det  SchmerB  nnd  der  Groll 
führten  die  Feder,  sie  entlockten  ihm  Klagen  über  seine  Er- 
niedrifwig,  über  die  fiepnblik,  wie  er  sidi  anszndräcken  pflegte, 
vnd  dann  fürchtete  er,  «nd  yerlangte  zoTerlässige  Boten.  Sogar 
eine  Art  Ton  Gdieimschrift  hielt  er  für  nothwendig;  er  wollte 
Attions  in  den  BrleCsn  an  ihn^Forins,  and  sich  Laelioa  nennen, 
welches  wenig  Scharfsinn  bei  anbemfenen  Lesern  Toraassetste, 
vad  bald  Tei^^essen  wurde,  wie  der  Beschlnss,  in  bedenUichenr 
Fällen  nicht  eigenhändig  and  stets  ohne  sein  Siegel  zn  schreiben.^  o) 
Cäsar  erlanbte  ihm  gern,  dass  er  gegen  Vertraate,  aber  nicht, 
dass  er  öffentlich  sich  aosspradi^  aar  Warnnng  schickte  er  ihn 
ins  Exil.  Man  weiss  darch  Cicero  selbst,  wie  er  sich  wegwarf 
ehe  er  gieng,  die  Demülhigangen  Termehrte,  am  nicht  an  gehen, 
aad  dann  durch  eine  Toreilige  Flucht  nach  dem  Urtheile  der 
Gegner  sich  fdr  schuldig  erklärte.  ^0  Ab  er  hergestellt  war, 
griff  er  statt  der  Herrscher  ihre  Werkasenge  an.  ®  ^)  Jene  wur- 
den Toa  ihm  geehrt  nnd  gelobt;  um  ihnen  nicht  zn  missfallen, 
den  Hess  des  Clodius  nicht  Ton  neuem  entfesselt  za  sehen,  yer^ 
theidigte  er  seine  Feinde.  * ' )  Er  j&eigte  sich  nicht  im  Senat,  and 
sagte  sich  los  Ton  der  Republik,  wenn  der  Gegenstand  der 
Berathungen  ihn  nölhigte,  für  oder  gegen  die  Triumvirn  za 
stimmen.  ^  ^)  Abermals  nach  seinen  eigenen  Berichten  gUt  yoa 
ihm,  was  er  an  Bibalns  taddte:  schon  auf  der  Reise  nach 
Ciliden,  und  noch  meiir  in  der  Proyinz,  yerfolgte  ihn  das  Schreok- 


87)  ad  Farn.  2,  4  v.  6.  88)  Das.  15,   21    }.  2.  ad  Att.  8,  •• 

88)  DolabsUa,  seiasa  Schwiegefsolui s  ad  Fasi.  9,  1«.  ad  Att  14,  18. 
Matiass  ad  Att.  14,  l,  4  a.  5.  15^  2.  ad  Vam.  li,  27  a.  Aatoalwi  ad  Att. 
14,  13  {.  1.  m.  Beil.  B.  14,  14.  90)  Dat.  2,   19  $.  3.  a.  ep.  20  §.  3. 

91)  2  Tlu  244  1    5.  Th.  650  A.  541  obea  }.  120  A.  18.  92)  Obsa 

$.117  A.  161  n.5.  118  A.  48  «.85.  93)Obea{.64.  A.87a.  $.88iSa. 
94)  8.  «atea  {.  132. 
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Uld  l«r  Pardier.  •«)  fai  Biirgeriuie^  rüstet  «r  nidit  filr  Mb« 
Partei;  er  yerkelirte  «cfcriftlick  mit  Cäsar  mid  dessen  Freaadei, 
nnd  reisHe  so  spät  als  möj^ch.iuid  nur  g^ezwongen  za  Pompejo, 
«n  ihn  desto  scbsdler  zn  Verlassen,  den  Sieger  nm  Gnade  u 
bitten  9  mit  der  änssersten  Soiyfalt  ein  Sendsckrdyiott  an  ihn  u 
entwerfen,  »<^)  and  die  Cäsarianer  im  Reden  sn  iiben,  wiliredi 
man  in  Africa  nnd  Spanien  gegen  „den  Tjrannen^^  focht:  AH« 
eine  Wirkung  der  Furcht. 

Diese  zeigte  sich  anch  in  der  letzten  Zelt  seines  Lebeas  in 
Streite  mit  Ajitonias.  Er  behielt  es  sich  ror,  Andre,  wddto 
nicht  nor  yorankämpfen ,  sondern  den  Kampf  aDein  bestefaes 
sollten,  mündlich  and  scfanfUich  aofsareisen  nnd  na  beloben,  nack 
dem  Siege  sich  das  Verdienst  znzasdffeiben ,  nnd  Senatoren  isd 
Volk  durch  seine  Reden  za  beheirschen,  wie  im  Consnlat  fr^ 
lieh  war  selbst  diese  Rolle  mit  Gefahren  Teibvnden;  seine  Pla- 
lippiken  verwnndeten;  anch  Antonios  drohte;  die  Fnrdit  tot  den 
Tode  trieb  Cicero  immer  weiter  auf  der  TerhängnissroBen  Bahi, 
er  fährte  einen  Vemichtongskrieg;  aber  ron  Anfang  strebte  er 
zngldch  nach  Einünss  nnd  nach  Sidierheit.  Er  begab  sidh  n 
Cäsars  Mördern  auf  das  Capitol,  nnd  weigerte  sich,  in  ihren 
Auftrage  den  Consul  Antonlos  anfzusnchen,  dessen  Verwegenbeit 
er  kannte.  9^)  Die  Aufforderung,  im  Namen  des  Brntns  eise 
Rede  zn  schreiben,  nnd  die  That  der  Befreier  %a  recbtfertigei} 
fand  eben  so  wenig  Gehör,  d^)  Bei  dem  Leichenbegängsin« 
des  Dictators  Torübte  man  Gewalt;  Cicero  begab  sich  auf  ieme 
Güter«  ••)  Er  mochte  auf  dem  Lande  nicht  mit  Bmtos  ssd 
Cassins  rerkehren,  ron  welchen  er  nichts  mehr  hoffle;  IhreNähs 
konnte  ihm  schaden.  *<><')  Früher  als  sie  Teriiess  er  Rom,  b>' 
anch  Italien,  obgleich  gegen  seine  anprängUdie  Absidit  nor  vd 
eine  kurze  Zelt.  ^)  'Antonios  berief  am  1.  September  den  Sesat; 
„Raub-  nnd  Mordgesindd'^  bildete  sein  Gefolge;  Cicero  wsrie 
Termisst.  ^)  Von  ähnlicher  Art  war  die  Sitzung  rem  19^  Septem- 
ber; Cicero  wusste,  „dass  sein  Blut  zuerst  fliessen  sollte,  er  kani 
nicht,  nnd  antwortete  auf  die  Sdiviähnngen  des  Consols  sdiiifilieb 


95)  Obea  $.  76  fiii.  96)  D«s.  f.  99  fis.  97)  1  Tb.  61  A.  H* 

96)  Das.  96  A.  4  u.   172  A.  66.         99)  Das.  146  A.  66  «.  I4S  A.  91 
166)  168  fiik  140  A.  64.        1)  146  A.  6  u.  166  A.  1.       2)  192  A.  & 
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umi  hmgAdm»  >)  Eben  so  wenip  war  er'  am  28.  Norember  Im 
Seaat*)  Nidit  eher  bö'rte  man  ibii,  als  bis  sein  Feind  nadi 
dem  Norden  sog,  nnd  OctsTian  die  Stadt  mit  einem  Heere  be- 
sdmtEte.  ^)  Die  Zusage,  im  Lager  bei  MnÜna  so  nnterbandeln, 
■abm  er  znriick;  er  sab,  dass  man  ibn  getanscbt  faatte^  nnd  fiircb- 
tete  Verrath. ')  Anch  sein  Tod  entsprach  seinen  hochfahrenden 
nnd  Tiel  Terheissenden  Reden  nidit;  am  Grabe  der  Republik  nnd 
der  Freiheit  eigrilP  er  die  Flocht,  ;weder  dnich  eigene  noch  dnrdb 
fremde  Hand  zn  endigen,  nnd  als  Flüchtling,  rem  Schrecken  ge- 
lahmt nnd  hgt  der  Besinnung  beraubt,  wurde  er  erschlagen.^) 

f.    122. 

Bei  seinem  Character  nnd  in  seinen  Verhältnissen  mnsste  es 
Ihm  besonders  schwer  werden,  dem  Recht*  nnd  der  Wahrheit 
treu  XU  bleiben.  Er  bezeugt  sich,  dass  es  ihm  geluogen  sei,  und 
gesteht  audi  das  GegenthelL  Im  ersten  Falle  war  die  Philoso- 
phie nicht  unfruchtbar;  sie  wirkte  bei  ihm  auf  Gesinnung  und 
SiAe,  wie  sie  es  soll,  und  wie  es  Torziiglich  die  Römer  Terlang- 
ten;  mit  Zuversicht  konnte  er  auf  sein  öffentliches  und  Prirat* 
leben  Terwdsen.  •)  Es  gab  ffir  Ihn  bei  allen  Handlungen  ke!« 
neu  Massstab  als  die  Pflicht;  0)  denn  er  hielt  stets  den  Grund- 
satz fest,  nicht  um  eine  Linie  von  den  Vorschrifien  des  Cfrewis* 
sens  abzuweichen;  oder  glaubte  Atticns  etwa,  dass  er  ohne 
Gewinn  sich  mit  den  Philosophen  beschafUgte?  <<>)  Ueberdles« 
wiederholte  er  ihre  Lehren  in  den  eigenen  Werken:  die  Tagend 
genügt,  um  glücklich  zu  sein;^')  alle  Ehre  und  Schande  hängt 
davon  ab,  ob  man  seine  Pflichten  erfrillt;^')  was  mit  der  Ge- 
reditigkeit  streitet,  kann  keinen  Vortheil  gewähren!  i')  Cicero 
dorlle  seiue  Büdier  über  den  Staat  nicht  wieder  ansehen,  wenn 
er  als  Proconsul  von  Ciliden  den  Wucher  des  Brutus  begiinstigte, 
wie  Atticns  woOte.  ^^)  Später  dachte  dieser  an  das  Werk,  nnd 
zwar  Im  Boirgeikrlege  nnd  In  Beziehung  auf  Cäsar  nnd  Pom« 
pejos  an  die  Stelle,  in  welcher  richtig  gesagt  wurde:  nur  das 


8)  197  A.  $1  a.  198  ia.  4)  8  FUL  8.    1.  Th.  207.  5)  Das. 

201  A.  84  a.  224  in.  6)  278  A.  98  f.  7)  Obea  {.  105.  8)  da 

■at.  D.  1,  8.        9)  adAtt.  8»  12.        10)  Das.  18,  20.        If)  «ase  S,  S. 
12)  da  oftl,  X        13)  Das.  3,  19.        14)  ad  Alt.  8»  2  $.  8/ 
1>raalMu^  0«sdücht«  Rons  VL  32 
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ntflich  Gate  sei  ein  Gut,  Dar  das  nttlick  ScUecbte  eia  QebeL^«) 
Obgleich  der  Verfasier  Tide  Leser  fisuid,  ••  konnte  er  dodi  aidki 
mit  Gate  räkmen,  dass  ihai  nie  Yerwerfikhes  zngeniatbet  sei.  ^^) 
Vielleicht  hätte  man  es  nicht  gewagt,  wenn  er  handelte,  wie  er 
schrieb.  Die  Philot^iphen  sollen  in  ihren  Behanptnngea  ndi 
nidit  widerspredien,  ^^)  aber  auch  dnrch  ihr  Beispiel  sei|^ 
dass  ihre  Wissenschaft  die  Seelen  heilt,  Ton  eiteln  Sorgen,  Toa 
Begierden  und  Fnrcht  befreit,  den  Geist  bildet,  und  £e  Fehkr 
mit  der  Worzel  ansrottet«  ^^)  Da  nnn  Cicero  schon  in  der  le- 
gen sich  nut  der  Philosophie  befreondete,  und  im  Alter  nach  htf» 
tigen  Stärmen  wieder  in  den  Hafen  einlief,  Yon  welchem  er  ein- 
gegangen war,  ^^)  so  dorfte  man  annehmen,  er  habe  nicht  bk»» 
Gedanken  der  Griechen  gesammelt,  nnd  den  Aasdmok  in  der 
Mattersprache  für  sie  gesucht  oder  geschafiea,  er  sei  aacb  fir 
Recht,  Pflicht  und  Wahrheit  begeistert,  und  weniger  als  ir^ 
ein  andrer  Römer  dorch  äossere  Rücksichten  ihnen  abwendig  ge- 
macht ladess  wnsste  er  ans  der  Erfohrnng,  dass  PhSosephos 
selten  ihre  Lehren  befolgten  $  ^<>)  ihm  war  es  höchstes  Geseb, 
nach  den  Umständen  sn  handeln.  Jede  Seite  seiner  GescbicUe 
giebt  den  Beweis,  schon  die  Empfehlnng  der  manilischen  Roga- 
tion in  einer  Zeit,  wo  er  nnd  Alle  glanbten,  Pompejns  werde 
nach  dem  mithridatischen  Kriege  als  Herrscher  auftreten. '^)  Er 
selbM  belenditet  die  Thatsachen,  welche  g^en  ihn  sprechsBf  sb4 
sagt  es  mit  dürren  Worten,  däss  seine  persönlichen  Interenes 
ihtt  geleitet  haben.  Bei  ,  dem  Ansbmche  des  Börgerkii^ei 
stimmte  er  für  den  Frieden;  keineswegs,  weil  er  den  Krieg 
mit  Cäsar  nicht  fiir  das  Rechte  hidt,  sondern  weil  ein  Unteraek* 
man,  welches  noch  weit  mehr  Recht  war,  ihm  aige  Friicble 
bemühte;  man  Yerbaatite  ihn  nach  dem  Siege  über  CatiIina.^0 
Seitdem  beqnemle  er  sich  nach  Pompejos  imd  Cäsar ^^^)  er  tni 
ei»  Abkommen  mit  der  Repablik,  ^  *)  wid  nahm  eine  etwas  rsr- 
ändette  Richtung,  wie   der  Schiffer,  wenn  er  dadnrcA  g^^wisew 


15)  Das.  10,  4.  16}  Plio.  H.  N.  praeff.:  lade  iUa  aobilb  H.  O* 
ceroais  inspirotie;  O  ta  felkesi,  Bf.  Fora,  a  qao  reai  impfobMi  petvt 
aemo  andet!  il)  Tal«.   5,   tOu  11.  18)  Das,  2«  4  a,$.  S,t 

it)  Dasf  d,  :v      2(0  Des.  a^  41.     21)  5.  n  asi  A  40.      n)  «^  ^ 

y»  26;  Tgl.  ol«ii  {/  112  A«  96  f.    .  28)  a*  Farn,  1,  9  $^  4.    .  ^  »es.  f.  I* 
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M  dM  Ziel  tekoft^O  Dt»  Redite^  Wahre,  sittHcli  Gnte  Uih 
tete  ilm  niobt  nMhf  a»  efaiv  V^il^inaviit  mil  im  Vmdäige^ 
und-  «F  sackle  nek  «itten  Rttekfcliritt  rnUksi  «muf IhA  «»  mebes.  ^  •) 
Fefcita  eiv  wen«  er  mirb  OäMr«  Einlttll  ivItaHen  an<  iki  adviaii^ 
■tot«  gefen  ihm  wm  Hfaleii,  wie  ikn  gcibetaB  wodle?  Dmhaas 
■ic4t;  et  iiMr  de»  Umstäadea.  angemeaseMw-^')  Kit  HöMe  der 
Fyi«eo]Jiift  le^e  et  sick  Vngt»  ^r^  w^eldie  zegfeiofc  die  A-»^ 
w«ii  eütUelfeir:  das»,  as  mdsi-  wtrecfkt  an»  Pümpejua  ^adi  ^dia 
g^ Sadte*'  sareriesaenv  die  P4iebK der Stdie#h«it  aalbMpfeni.2«) 
Br  war  sieh  seiMr  Vefimac^n.  sUta  bewuat»  aod  dadir  lenkte 
er  Mckt  ein;  die  Vhüeiepkie  «eilte  diaa  gar  nickft  erwähnen;  aie 
aagle  ihm,  wag  er  nieht-  kiSren  vtochte^;  Wanden  lellle  me»  tkan^ 
ihft  nleraengen,  daae  er  aiei^  ahm»  Onaoke  ndt  Verwäfden  peanige^ 
dm  Unreekl  nicki  Unrecht  a^.''^;  Meistenfr  keaokwickligi»  er 
sieh  selfaat,  oder  er  anekle  dnck  dnreh  Shsheingriinde  dea^  IWdM 
andrer  Lenle  a»  entkiälUB,.  aneh  wenn  er  im  Pkiratlekei^  n» 
mmÜSA  dadnrek,  dntt  er  ana  Fondht  iFor  CiMar  aeine  Tochter 
nnekl  anfoift  Ton  DelabeUn  freonte^  wiastetKck  aiek  Tergieng^ 

yVif^  wA  der  PBbkä  ae  wnaate,  er  mit  der  Wakiheit)  sidh 
nbznfinden.  Die  kürgealickea  Creaetae  Teffiönen  Timaokmig  im 
Unedel;  «<>)  die  PhÜeoopUe  klunpft  dorek  die  VenMall  gegen 
Knchaleilnngi,  Henekeki  nnd  Betrag.'')  Für  einen  redÜekea 
linma  geniomit  ea  aich-  aacht,  daas  er  itn.  Yoitheila  wiegen  yeai 
^a»  WahAeit  abwvid«^»'')  Naeh  Secrate«  ftikH  kein  nikwar 
nnd  hünerar  W^  zaai  Rnhm*,  ala  wtnn  man  aick  kemWit,  der 
an  sein,  ßit  welchen  man  gekalten  aein  will;  nnd-  aneh  Cioara 
erklai«  ea  llir  einen  grosae»  Iirtkam,  wenn  der  Menack  donok 
Tafatellang,  darck  eitlaa  Sdiaagepränge,  darck  Henekdei  in  W«^ 
ton  nnd  Oekerden  aidi  einen  nnveigangttdien  Rnkm  an  erwecken 
hoft«*^)  Aker  er  seUbet  aetgte  aick  nar  deal  Vettinnlen,  nnd 
oft  aneh  4inaen  nkkt^'^)  wie  er  war.  Von  ikmgall,  was  er 
▼an  Pampefaa  «agte,   dasa  er  andere  deckte,  ab  er  kandelta  nnd 


25)  Dm.  f.  7.  S.  «atea  }.  129.  2e)  U  Att  4,  5.  S.  n.  «ig 
A.  Mr  t  27)  all  Att.  89  9  {.  I.  28)  Das.  9^  «.  29>  Daa.  It^  ISk 
80)  de  off.  3,  IS.  81)  Das.  8»  17.  32)  Das.  3,  20.  39)  Das.  2»  U. 
Ji)  ad  Ast.  4,  5.  8.  aacb  dte  Teikaadlaagea  aül  Atfras,  aftlsfto  daa 
fixfl,  die  Reise  s«  Poapeju  49  a.  die  Vlaeht  im  J.  44  betreffta* 
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«prach,'^)  und  nickt  bloss  vor  Creridit  Hier  wvrde  er  iivr  ii 
der  Gldch^iigkeit  g^e^n  die  Wahrbeit  beetärkt,  and  in  a« 
Knnst  geiibt)  sie  zn  nmi^en,  Gefiilüe  zn  äossem,  die  er  nidit 
kannte»  cn  längnett)  was  nnzweifelbafi,  und  den  Zohörern  anf- 
zndrin^n,  was  nn^laubHck  war.'®)  -  Er  bemitzte  diese  Fertig 
keit  anch,  wenn  er  sich  selbst  Tertrat,  nnd  dann  am  meisten,  oder 
wenn  er  in  der  Cnrie,  ror  dem  Volke  and  in  Briefen  Andre 
ankla^,  sie  emp£üil,  und  die  Gremnither  liir  seine  Entwfhfe  ^ 
winnen  wollte.  Sein  (ganzes  Bestreben  war  dahin  gerichtet,  sieb 
so  zn  winden  nnd  zn  Teihöllen,  dass  die  Anne  eines  Briareai 
ihn  nioht  festhalten,  nnd  die  Aogen  eines  Ljncens  ihn  oidit 
dnrehschanen  konnten.  Die  Leidenschalten  nnd  Schwaches  bit- 
ten wesentlich  Antheil  an  seiner  Ventellnng,  nnd  die  Beredt» 
samkeit  erleichterte  es  ihm,  sich  jede  Maske  anznpassen,  eioem 
Stoff  die  Form  nnd  die  Farbe  zn  geben,  welche  genAe  die 
Sache  erforderte.  Ans  Furcht  heuchelte  er  Liebe  nnd  Da]lkba^ 
keit,  wenn  er  hasste;  die  Begeisterung  liir  den  Staat  liess  ün 
Grosses  TolUbringen,  und  er  wurde  um  so  mehr  g<dobt;  seiie 
Feinde  waren  Feinde  des  Reiches,  er  erschien  als  ein  Opfer  der 
Vaterlandsliebe  und  konnte  Entschädigung  Terlangen,  weoa  er 
im  Privatstreit  Verlost  erlitt;  den  Römern  wollte  er  nfitiesi 
wenn  er  sich  rächte,  sie  schonen  oder  sich  ihnen  erhalten,  wesa 
er  die  Flucht  ergriff.  Auch'  ohne  oder  gegen  seine  Abncht 
täuscht  er  in  Aen,  philosophischen  Schriften;  zn  Schöpfungen  die- 
ser Art  fehlte  ihm  die  Kraft;  die  schönen*  Gedanken,  welok 
«man  bei  ihm  findet  nnd  bewundert,  sind  grSsstentheib  erboi|t| 
nnd  oft  forscht  man  deshalb  yei^bens  nach  deiner  eigenen  Mei- 
nnng,  weil  er  ohnerachtet  einer  scheinbaren  geistigen  Selbst- 
«Bündigkeit  in  der  Philosophie  selten  eine  eigene  Meinung  hatte. 
Gewöhnlich  liehen  ihm  der  Staat  nnd  die  Tugend  den  Ns- 
men,  wenn  er  seine  Pläne  yerfolgle.  Sie  yeranlassten  ihn,  Vei^ 
res  anzuklagen,  obgleich  er  zuletzt  gestand,  dass  er  nun  gewiM« 
Consnl  zn  werden  hoffte. '7)  Der  Republik  wegen  erhob  er 
mth  für  das  manilische  Gesetz,  weiches  die  Freiheit  mit  eiaesi 
tödtKehen    Streiche    bedrohte;   Pompenu    War   der  Günstling  des 


3ft)  4.  Th.  Mi  A.  6h        88}  ft.  ntea  $.  Ii9  A.  65.  *     tt)  A  n. 
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Volk€t|  urA  konate  M  den  WaUen  Um  iwrdeni.  DeAalb  fprach 
er  mit  UebertreÜNia^  ron  seioeii  Verdiensteii ,  er  sdimeiclielfe 
■icht,  denn  diess  war  ihm  fremd  ,'*)  er  yerletste  aber  die  6e-' 
nditifkeit  nickt  weniger  ab  die  Wahrbeit»  da  er  seinen  Helden 
anf  Kosten  des  Cramoe  nnd  vieler  Andern  lobte,  wie  er  selbst 
bemerkt.'*)  Neben  den  Ereignen  aeiner  Zeit  entstellte  er, 
was  frnber  geacbab;  die  Vorfahren,  yersicherte  er,  kämpften  nar 
im  Lsfereaae  der  Bnndesgenossen  mit  Antioehns,  Philippas,  Aeto- 
Ken  nnd  Car(hago$«<>)  ei  stimmte  znm  Zweck  seiner  Rede,  die 
er  mit  dem  Schwur  endige,  dass  er  in  der  reinsten  Absicht  das 
Wort  genommen  habe,  nidit,  nm  zn  hohem  Ehren  zn  gelangen.  **) 
Man  kann  ihm  nicht  überall  nachgehen,  wenn  er  seine  Ueber- 
sengnng  Terlängnet;  es  hiesse,  die  Geschichte  seines  Lebens  Ton 
sevem  erzählen.  '  Bei  der  Ablehnung  der  Provinzen  gab  er 
oihntlidi  falsche  Grunde  an ;  '  er  nannte  andre  in  brieflichen 
BCtdieilnngen,  und  diese  sind  die  wahren«*^)  Um  mehr  zn 
glänzen,  steüte  er  wiederholt  in  Abrede,  was  jeder  sieht,  dass 
er  bei  den  Thaten  im  Consnlat  sehr  viel  dem  Znfidl  verdankte.  **) 
Als  die  Catilinarier  ihr  Urtheil  empfiengen,  heuchelte  er  Sfitlei- 
den,  Menschenfreundlichkeit  nnd  Liebe  znm  Vateriande,  während 
er  aus  Hess,  Ruhmsucht  nnd  Furcht  anf  die  härtete  Strafe  drang. «  «) 
Spater  beschuldigte  man  ihn  des  Burgermordes,  und  nun  hatte  er 
aar  den  Beschlnss  des  Senats  vollzogen,  auf  welchem  die  ganze 
Verantwortlichkeit  ruhte.  «^  Wer  ihn  von  jetzt  an  beleidigte 
oder  Kränkungen  ihm  vergalt,  der  war  ein  Buhler,  ein  Nach- 
lass  des  Catilina,  und  wollte  den  Hochverräther  rächen,  oder 
ansfnhren,  was  diesem  nicht  gelang.  «^)  Sehr  wahr  sdirieb  er  61 
an  Atticus,  dass  er  kein  Verlangen  Inhle,  C.  Antonius,  seinen 
CoUegen  im  Consulat,  zn  vertheidigen,  welcher  im  Tausch  Maoe- 
donien  von  ihm  erhalten  hatte,  hier  erpresste,  und  mit  der  Ent- 
schädigung im  Rückstände  blieb;  er  fiigte  aber  hinan,  auch  die 
Ehre  erlaube  ihm  nicht,  sein  Sachwalter  zu  werden,  nnd  in  der- 


88)  ad  Att.  12,  8  «.  8.  89)  Das.  1,  14  {.  4.  40)  p.  MaiiiL  6. 
41)  4.  Th.  419  A  28  8.  Th.  858  A  48  f.  42)  8.  Tk.  897  A,-  84. 
427  fiu.  439  A.  96  n.  99.  48)  Das.  501  die  A.  84.  44)  Das.  812 
A.  15  1  45)  Das.  550  fia.  46)  2.  Tb.  276  die  A  14.  808  A.  98 
m.  99.  8.  Tlu  81  A  80.  5.  Tb,  548  A.  99.1  a.  810  A  28. 
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wJbem  JEeii  «roftiete  er  Antonii»,  4ms  ^  unter  Befinffmeoi 
ibin  BeMtand  Jeuten  wolle;  er  4iatte  sieh  ee^r  schon  kn  Sentt 
fUr  ihn  yerwienilet. « ^ ) 

Man  «Ifohte,  ihn  we^n  der  Hinrichhin^  der  Verschwenien 
iiwaiklfl^en;  Poniiejns,  der  durch  eine  leUisfte  AneAennang  so- 
aer  Verdienste  die  Feinde  sehreoken  eollte,   mochte  sich  nieht  er- 
klären.*^)    Endlich  Hess   er  sieh  bewegen,  im   Senat  oft  mi 
mit  vielen  Worten  zn  beneo^n,  daae  »^das  römische  Reich  oed 
die  Welt«^  dülrah   Cicero  gerettet  sei;    dieser  wfinsdite    es  der 
Etpnblik  wegen,   weldie  die  Sdrieehtgesinnten  zn  zerrfittea  hoff- 
ten, wenn  er  und  der  grosse  Fddherr  nicht  einig  blieben;  Ihm 
konnte  es  gleiehgflitig  sein,  ob  Pompejas  sprach,   seine  Tbtei 
bodns&en  kein  Lob.«»)     In  welcher  Absieht  and   wie  aofriobii; 
er  Pomp^ns  peies  ond    seit  der  manifiscben  Rogation  gepriesea 
batte,  erhellt  ans  der  Ankiindigang,  dass  „ein  göttlicher  W]de^ 
rnf '^  folgen  solle,  wenn  man  Clodios  nidit  zögle.  *  ^)    Sein  Bei- 
fall bestimmte  sich  nach  den  Verhältnissen;  daher  die  Sage,  er 
habe  Crassns  getadelt  nnd  anf  die  Bemerkung ,  dass  dieser  soeh 
Tor  karsam  Ton  ihm  gelobt  sei,  erwiedert :  es  gesdiafa  der  Uebnni; 
wegen ^  ich  Tnrsnchte  nnch  an  einem  schlechten  Gegenstände.*') 
.  Der  Geschichte  ist  es  ganadich  anbekannt,  dass  er  59  Alks  auf- 
bot, Pompejns  Ton  dem  Gonsnl  Cäsar  zn  trennen,  wie  er  44  be- 
benplefts;  ^  ^)  nach  seinem  misriongenen  Angriff  auf  Cäsar  in  der 
Rede  Ar  C«  Antonins,  wurde  Clodins  gegen  ihn  in  die  Schran- 
ken ^fiÜnrt,  und  er  Torlaagte  nnn  nichts  ron  Pompejos,  als  dafs 
er  ahn   beschützte.     Auch    die   Gtinstlinge    des  Triamrir  solltes 
fir  ihn  wiiken;  deshalb  erwähnte  er  die  gnten  Dienste  des  M. 
Failro  in  einem  Briefe  an  Atticos,  der  ihn  nicht  yerstand,  ood 
Bun  ansdrtioklidi  anf  gefordert  wurde,   Varro  zu   schreiben,  dass 
Cicero  «ich  ihm  yerpfifehtet  fühle;  „so  war  es  nicht,  das  Mittd 
setzte  «her  den  Mann  TieUeicht  In  Thätigkeit.«««')    Cicero  beob- 
achtete HevtenskM  immer  mit  Misstranen;  jetzt,  ab  Clodios  dräsgte» 
äusserte  er  gegen  Atticns,  dass  der  Consnlar  durch  die  Rede  fSt 


«7)  jui  iet  1,  12  {*  2.  mi  Farn»  6,  €  n.  6  an.  5.  A.  «28  i.  ^' 
*29  die  A.  28  n.  MS  AM.  48)«d  An.  1,  IS  $.4.  14  $.  5  !•  1^  f*^ 
10)  Has.  1,  19  {.  6.  5  «k  aeV  in.  M)  ad-Att.  2,  9  {.  1.  51)  f^"^ 
Cifi.  25.         52)  2^ML  19.  5.  «lu -617  A  68.        58>  ^ ' Att  2,  25. 
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FlMtM,  lA  weldiflr  er  Ikn  z«iii  ffinmel  «Aob,  sich  ein  frosMs 
Vardieast  am  ilm  erworben  habe,  amd  er  dieei  dankbar  aner- 
kenne; er  endligte  mit  den  Werten:  m^  er  darck  dith  erfabren, 
WM  idft  dir  ca^««)  Aucb  bier  ist  abo  nicbt  wahres  Gefiiht, 
•OMdem  Berecbnnnf  nnd  Schein.  Die  Furcht  Tor  Cledias  hin- 
derte Cicero  nicht  am  Baaen  end  an  der  Yerschönerang  seiner 
Gster;  er  yerbranohte  die  Snmmeii,  welehe  er  fHr  seinen  Breder, 
den  Statthalter  in  Ana,  ans  demSehatse  beze^;  Atticns  sollte  die 
Qna'sioren  fragen,  ob  man  in  asiatischem,  oder  in  gntem  römischem 
Gelde  sahlcn  werde;  die  Absicht,  das  Geld  ßtf  sich  za  yerwen- 
den,  hielt  Cicero  geheim.  '  *) 

Er  warde  Torbannt.  Nor  einmal  findet  sich  bei  ihm  eine 
Art  Ton  Geständnifs,  dass  er  Clodins  angegriffen  habe;«®)  übri- 
gens wälzt  er  die  Schnld  anf  den  Gegner,  nnd  bezeichnet  sich 
ab  ein  Opfer  der  Vaterlandsliebe.  Ihn  Terfolgfte  die  Rotte  des 
Clatilina;  nm  die  Hitbärger  nicht  vnglacklich  zu  machen,  wan- 
derte er  nadi  TlMSsalonich ,  nnd  wie  gross  aneh  sein  Missge- 
Mhick  war,  so  bewies  er  doch  einen  männlichen  Mnth.  Bs 
ergnb  sich  bald,  dass  Rom  ihn  nicht  entbehren  konnte;  Senat  nnd 
Volk  riefen  ihn  zorlick,  nnd  er  bethenerte,  dass  er  dankbar  sei. 
Seine  Briefe  nnd  bei  einer  genauen  Prüfung  anch  die  Reden 
besagen  Ton  dem  Allen  das  GegentheiL  « ^)  C.  Cnrio,  der  Tater, 
▼«rtheidigte  Cloditts  nach  dem  FreTol  am  Feste  der  Bona  Dea,^*) 
umi  schrieb  dann  gegen  Cicero,  welcher  eine  Rede  ab  Antwort 
entwarf,  nnd  sie  rerschloss  oder  nor  einigen  Freunden  zeigte. 
Mit  Schrecken  hb'rte  er  in  Thessalonich,  dass  sie  bekannt  gewor- 
den sei;  der  angesehene  Opiimat  widersetzte  sich  nun  wohl  sei- 
■er  Herstellong;  da  er  indess  weniger  Fleiss  anf  das  Werk  ver- 
wendet hatte,  ab  anf  andre,  so  dnrAe  man  behaupten,  es  sei  ihm 
■ntefgeMM^n;  Attions  erhielt  den  Auftrag,  diese  Lüge  zu  yer- 
breiten.*»)  Er  sollte  ferner  unter  Ciceros  Namen  an  solche 
Männer  schreiben ,  welche  das  Ende  des  Bzib  beschleunigen 
konnten ;    niemand    war   mehr  geeignet ,    die    Leute   auf  diese 


44)  Das.  1.  c.  S.  n.  «21  A.  9.  5ft)  «4  Alt.  2,  6  ftn«  ad  Qu.  fr. 
1,  8  {•  3;  ebea  {.  10#  A.  S9.  56)  ad  Fan.  7,  2  {.  2,  4.  n.  2lS  b. 
St)  2.  Tlu  269  1  6.  «ffh.  648  f.  58)  2.  Tk.  210  A.  lOb).  59)  ad 
Att.  8,  12  {.  2  n.  15  {.  4.  2.  Tk  215  db  A  87. 
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Art  xn  tänsdieiiy  wenn  et  mAi  hei  4tr  ZiunidiaB^  emÜMte.**) 
Die  Sache  scLieii  ümi  in  cler  Ordnon^  va  lein;  dolialb  wuk 
er  im  Bilrgerkrieg;e  %u  demtelbeo  Geschäfle  gebraechl;  ii  im 
Fall',  da»  man  Hand  und  Siegel  des  Consolars  reaamtof  mote 
er  an  die  ansichenr  Wege  erinaero.    Alles  geschah,  "vrie  ei  c^ 
botes  war.^0    ^or  Andern  hasste  Cicero  MeteUiu  Nspos,  wd- 
eher  ihii    ab  eine»  Tyrannen  and  Mörder  behandelt  hatte»  ibtr 
67  Consol  war.    Der  Verbannte  nnterdriickte  aeinen  GioD;  « 
bat  um  Schata,  und  rersprach,  stets  dankbar  so  aein.**)*Ma| 
sagte    es    ihm    sogldch    56 ,    als    er    Cäsar    die  ProTiaxn  a 
erhalten  suchte,   am  sie  Piso  nnd  Gabinias,  den  Freaades  u^ 
Helfern  des  Clodios  aa  entadehen,  er  habe  keineswegs  die  Bdö- 
digungen  des  Proconsols  Ton  Gallien  tergessen,  wie  ei  nkne^ 
er  wisse  sehr  wohl,   dass  dieser  der  Urheber  seiner  YoAibbu; 
sei,  er  Tertrete  ihn,   nicht  aas  Eifer  für  den  Staat,  wieaT•^ 
gebe,   sondeni  in  der  Absicht,   sich  wenigstens   an  des  a&aitt 
Blachtigen  zn  rächen,  o^}    Die  betreffende  Rede  ist  da  Gewebe 
Von  Unwahrheit  and  Yerstellang,  im  Einzelnen,    and  wd  a> 
Freund  der  Republik  deren  Wohl  nicht  einer  niedrigea  Leite 
Schaft  geopfert  haben  würde,  da  er  einsehen  musste,  dsss  Cäor 
jenseits  der  Alpen  gegen  sie  rüstete«  ^^) 

Dieser  wirkte  als  Consol  darch  den  Tiibua  Vatiaias,  ird- 
eher  Cicero  zum  Zorn  reizte,  and  nun  66  auch  w^gea  leim 
Tribunats  Ton  ihm  geschmäht  wurde.  Der  Höhere,  d^  am  oei- 
sten  Gehasste,  erschien  in  der  Rede  ab  gerechtfertigt  oder  dock 
in  eioer  weit  weniger  abschreckeaden  Gestalt:  an  ihm  koiiie 
man  Hanches  ertragen,  was  ein  Yatinios  aidb  nicht  eikilNi 
durfte,  und  der  Tribon  begieag  die  ärgsten  Verbrechea  obM 
Wissen  des  Coosols,  dessen  Namen  und  Yertraaen  er  ni» 
brauchte.««)  Gleichzeitig  weodete  sich  Cicero  gäoslich  itmk 
senatorischen  Partei  zu  Cäsar;  die  Furcht  madite  ihn  abtrüuVi 
und  Alles,  was  er  in  dieser  Beziehung  aa  Atticns  und  besoadcfl 
an  Lentulus  Spiother  in  Ciliden  schrieb,  ist  nur  Bescfao'oiguB^.^^ 


60)  ad  Au.  8,  U  fia.  «•  ep.  21.  5.  Th.  M6  ▲.  21.  «1}  ad  i« 
Ih  2.  8.  5.  12  {.  8.  a.  13  {.  6.  «2)  ad  Fos.  8,  4$  das.  ejp.  8.  1  A 
288  fia.  88)  de  proT.  coas.  8  a«  18.  6#)  8.  Th.  708  A 88. ,  8S}D« 
882.  888  A  80  u.  81,  888  A  10.        88)  DsShOOS  A.  Ol  I. 
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ümliiJMilrlich  uahm  er  scaneZvflaoht  sn  einer  Unwakfceit,  weM 
er  iem  Yorwerf  befegnen  wollte,  dass  er  telbeteiclitig  handle 
•der  seine  Grandsetse  reilänfne.  Die  £debe  zur  Republik,  die 
Owi  em  meisten  zum  Deckmantel  diente,  beweg  ibn,  fUr  Cäsar 
in  Gallien  aaf  ein  ehienrolles  Dankfest,  aaf  Sold  and  eine  grosse 
AnisaU  Ton  Legaten  anzntragen,«')  woraaf  er  in  einem  Briefe 
na  Lentalas  in  Cilicien  rersicberte,  der  Znstand  des  Reicbea  ge- 
wahre  Ihm  keine  Freude,  deshalb  berähre  er  es  .nar  knn,  dass 
der  Senat  giuizlich  In  der  Gewalt  der  Machthaber  sei,  «ad  We- 
■ige  widersprochen  haben,  als  man  Cäsar  Sold  nad  sehn  Lega- 
ten bewilligte.  6  *)  Er  täoschte  Lentalas  aoch  in  dessen  eigenen 
Angelegenheiten;  der  Proconsul  yon  Cilicien  mosste  glauben,  er 
lasse  nichts  anyersucht,  um  durch  ihn  Ptolemäus  Auletes  In  Ae- 
gTplen  herzustellen,  and  doch  that  er  nicht  mehr  für  ihn,  als  die 
Ricksicht  aaf  Pompejas  gestattete,  welcher  den  König  ebenfalls 
nnrackfahren  wollte.  ®®)  Die  Abhängigkeit  von  den  Trinmyim 
dkmnthigte  ihn;  er  sehnte  sich  nach  einem  Anhalt,  und  bat  Luo- 
cefus  ein  Werk  über  seine  Geschichte  zu  TerÜBUNien,  aber  so,  dass 
ar  nie  ausschmäckte,  und  die  Pflicht  des  Geschichtschreibers,  der 
Wahrheit  trea  zu  sein,  aas  Liebe  zu  ihm  unbeachtet  liess.^^) 

Ein  Triumvir,  M.  Crassus,  war  sein  persönlicher  Feiiid,  weil 
er  ihn  oft  beleidigt  hatte.  ^^)  Qodias  benutzte  diess,  ihn  zu 
schrecken,  ehe  er  ins  Exil  gieng;  „die  Furie  schrie**  auch  Cras- 
ans  wolle  sein  Verderben,  „er,  mit  .welchem  alle  Bande  der 
Freundschaft  ihn  yereinigten.**^')  Aber  Clodius  erreichte  doch 
seine  Absicht,  ein  Beweis,  dass  er  eine  wunde  Stelle  traf,  und 
knnm  hatte  Cicero  das  gute  Verhältniss  zu  Crassas  gertüunt,  ab 
in  demselben  Jahre  Ö6  ^in  heftiger  Wortwechsel  zwischen  den 
beiden  Consalaren  ron   ihren  Gesinnungen  Kunde  gab.'')    Die 


er)  de  prOT.  Goas.  11.  p.  Balbo  27.  3.  Tk.  260  A.  85  v«  273  ia. 
€8)  ad  F«.  1,  7  {.  6.  3.  Th.  703  A.  57.  60)  2.  Th.  3«0.  70)  sd 
VuB.  S,  12.  5.  Tb.  609  A.  33.  71)  ^vod  meis  omnibtt  liceris  in  Pom- 
peisBft  iMide  peisiBctw  esset,  ad  Att  1,  14  $,  4x  Aaderes  kam  Ubmu 
^.  Th.  713  die  A.  47.        72)  p.  Sest.  17.        73)  Quam  me  div■t«lUe■^ 


9    «aUUSI|      «t««    »«MUH     ysiP^OHWy      VTOUV  y 

ioriasse  aon  iwinei,  sed»  quam  iacfattum  lUad  edisM 
eias  ia  me  iiiiarianu^  qaod  ego  me  effadisse  osue  sdritrabsr,  le- 
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Ootte^ea  left*  Graisas  bewirkfea  eime  Venühnnngj  ab  er  an  Bi- 
yriff  war,  «ach  Syrian  an  reisea^^*)  Ckaro  fngte  sich;  ^tt  k| 
i»  aeiaev  fiemfttkinrt,  fticLt  in  da«  Umstäaaaa  allain/«'«)  imd 
ria  „aar  Nichts wttrdige«^  nun  Rom  yerfiefti,'»)  and  teiaa  FeMe 
Ihm  gegen  iem  Willen  daa  Pampefaa  aad  Cagar  die  Prafiai  n 
«atziehaa  aachten,  „{fachte  jeaar  aaiaer  Zasa^,  er  Tartheidigte 
Ihn  auf  eiaem  Bifer ,  wie  nie  einen  Andern ,  nnd  erftllte  4anit 
nach  amncben,  durch  die  Zeiten  harbaigefiihrte»  ZerwürArinei, 
alt  alter  Freimd  aaf  da»  ToUkooMnensta  aeioa  Pflidht.  Die  Re- 
pablä  war  in  einer  solchen  Verfaasan^,  dass  ihre  Eini^kät  Bei- 
den nar  aar  Ehre  g»ereiehen  kannte.  ^^  7)  Nach  dem  Tode  dti 
Praeonaab  setzte  ihm  Cicero  in  den  Sefarillen  ein  Dankmal  snr 
Erinnemn^  an  seine  Vergehen*  ^  *) 

Die  äoasere  Nöthifung,  Menschen,  welchen  er  zürnte,  FreuJ- 
sdiaft  zn  heucheln,  and  sich  wohl  gar  für  sie  zu  hamtthea,  e^ 
Iritterte  and  deraüthigte  iha  zogleich,  so  dass  er  auch  nodi  geg« 
die  Wahrheit  behaaptete,  er  handle  aus  freiem  Eatachlass«  Den- 
nadft  wurde  er  54  der  Sachwalter  des  Gabiains ,  weil  er  aaf  dea 
Antrag  des  Pompejas  sich  mit  ihm  Teraöhnte,  nnd  er  ohaebia 
seinen  FeiadsehaÄen  ein  Ziel  zn  setzen  pflegte«  Keineswegs 
that  er  dies(!n  Schritt  ana  Zwang,  wie  Memmina  meinte,  etwa, 
um  nicht  bei  Pompejua  anznstossen. '  *)  In  einem  noch  hohen 
Ch-ade  TerstelHe  er  sich  gegen  Cäsar,  den  Sachwalter  ia  Galliei. 
Aus  Furcht^  die  eiserne  Haud  des  Mächtigen  yon  neuem  fnUes 
zu  müssen,  schmeichelte  er  ihm  unmittelbar,  and  in  Scbiiitei) 
welche  er  lesen  konnte  nnd  sollte.  Diese  Huldigungen  eatebrtai 
ganc  YOtzfiglioh  den  Mann,  der  aich  als  Vater  das  Vateiiaades 
geberdete,  sie  beweisen,  dasa  er  die  Republik  nur  aaf  dea  Lip- 
pen ,  nicht  Im  Herzea  trog ,  und  erscheinen  als  Hauchdai  dann 
in  ihrem  rechten  und  in  einem  graueuTollen  Lichte,  wean  maa 
sein  rolies  Jubel^eschfei  nach  der  Ermordung  des  Gefeiertea  Te^ 
»inwiit«    8r  siink  ak   Bürger  nnd  als  Staatsinann,  wai|  Aadre 


'tamea  inseieBte  me  Maaet  oaue,  rsfsate  myiaiali.  mä  lua.  1»  ' 
J.  e,  5.  Vli.  71A  A.  46.  74)  4.  Vh.  9$  lU.  oben  }.  tt  A.  Olw  ^}  «^ 
0am.  L  e.  76)  a«  Atff  4,  19  IIa.  77)  ad  Fe«.  S,  «.  7^  da  eA 
i,  •  a,  M.  Pamd.  T^  1.  4.  Tb.  111  A.M  «.  113  A«  10.  7i)  ^  Mir- 
Voaa  t  (8)  a.  ».  3.  VK  19}  obett  §•««». 
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Uls-ar  «mI  gtürker  warto,  ui  ein 'BisccIiBer  das  Rad  derZiMMi 
■idkt  SB  hemmes  ^ofoAte;  rani  iifeissneiiadieB  Sdarea,  der 
Mine  Ketten  lüstt,  eniedrigte  er  sieb  seNbtt««) 

Jfedi  tauner  sitterte  er  Ter  dedins,  besonders  6S,  als  dieser 

nA  Inr  das  nächste  Mur  nm  die  Prätar  bewarb,  nnd  ilia  'vM* 

Mete  -bald  mit  antUAer  Gewrit  Terfolgen  kennte,  zvmal,  «irann 

CStfar  nnd  Ponpejes  den  Bandenfiiiirer  wieder  ^wüiren  llessen. 

Bs  war  daher  Ten  der  anMersten  Widili^eit,  dass  der  eben  se 

kftbne  €re;ner,   Milo,   s^nen  Wunsch   erfüHt  sah,    flei<keitif 

Oenenl  sn  werden.**)     Oieere  sa§^  in  einem  Briefe  an  Cnrfec 

^nlle  meine  Bestrebnngen  nnd  Gedanken   dnd  aof  Mlhw  Consn*- 

Int  ^ditet;  idi  finde  hier  eine  Gelegenheit,   nisiit  nur  INenste 

XM  rerfehen,  sondern  andi  meine  Dankbarkeit  und  Liebe  Ter  der 

'Wdt  za  benrknnden.     Andi  glanbe  idi   nicht,   dass  Ar  trgend 

fenmnden  Gnt  nnd  Leben   so  Tiel  Werlh  gdiabt  haben,,  ab  ÜMr 

waadk  die  Wahl  des  Mannes,  anf  welche  ich  niein  AVea  za  setsen 

entschlossen  bin.      Dein  Beistand  wird  jeden  andern   enfbehrilA 

madien.     Ueberzengt  dich  also  schon  die  eifrig^e  Verwendung  iiir 

BfÜo  Ton  meiner  Erkenntlichkeit,  Dankbarkeit  nnd  redlichen  Ge- 

ninnnng,  so  unterstütze  midi  in  einer  Sache,  Ton  welcher  m«ne 

Rnfae,    meine  Ehre,    nnd,    nm  der  Wahrheit  naher  za  kommen, 

meine   Erhaltung   abhängt.      Du    wirst    mich    sehr   Terpflichten; 

denn  meine  Herstelluag  —  nadi  dem  Exil  —  welche  |ener  ins- 

l>esondre  befordert  hat,  war  mir  nicht  so  thener,   ab  es  mir  er- 

frealidi  sein  wird,   meine  Schuld  au   ihn  abzutragen.*'*^}     Die 

Gewohnheit,   unwahr  zu  seiui  erforderte  ein   gutes  GedächtnSss, 

nnd  es  war  Cicero  nicht  Tersagt;    dennoch   widersprach   er  eicb 

oft,  nnd  auch  hier.    Er  erwiäinte  mehrere  Gründe,  weshalb  Mü» 

anf  Erfolg  rechnen  durfte ,    namentlich  den ,   dass  er  fie  Menge 

durch  prachtToUe  Spiele  und  durch  seine  Freigebigkeit  gewonnen 

habe.*')    Kurz  zuror  hatte  er  Curio  widerrathen,  bei  dem  Be» 

^bni»9  seines  Vaters  Spiele   zu    Tcranstalten ;  sie   machen  kei- 

»en  Eindbnek,   da  man  nur  daraua  abnAme,  daas  jemand  Vei^ 

möffen,  nkht  aber,  dass  er  andre  Vorziige  besitze,  und  jeder  «ner 


80)  9.  Tb.  1120  A.  96  1  Ygl.  oben  A.  «I>  6«  n.  67.  81)  B.  VI. 
«MIllB.}  lAen  f.  71  A.  67.  82)  ad  Fsm.  2,  6  f.  2)  rgL  A.'l,  60 
A.  77.        86)  ad  Vaa.  L  c. 
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Mkbeii  Unteifeltiuff  übarlvtfisig  mL««*)  IKe  g«te  AMcbt  bt 
nicht  M  TerkenAea,  aber  avdi  aidit  die  Ldchti^eit,  alt  wekki 
Cieero  seine  wahre  Meinna^  Yeriaa^oete.  Auf  Cäsan  Wuuck 
«rtaohte  er  Ö2  den  Tribon  M.  Coeliat,  dahin  za  wirken,  da» 
jener  nch  abwesend  nm  ein  «weites  Consnlat  bewerben  dürfe. 
Diese  berichtet  er  selbst,««^)  und  dann:  er  habe  nicht  sowoU 
daranf  gedrungen,  Cäsar  zn  begünstigen,  als  ihm  Wort  sa  hal- 
ten;'*) Boletzt:  er  Iiabe  sich  g^en  den  Antrag  erklärt.  *€) 

Ungern  verwaltete  er  Öl  bis  60  die  Provinz  CiUcien.  Fall 
jeder  angesehene  Optimat  in  Rom  las  Sehreiben  Ton  ihm,  ii 
welchen  er  bat,  ihm  am  Ende  des  Jahrs  einen  Nachfolger  n 
adiicken.  Frsigte  man  ihn,  wamm  er  nicht  läoger  bleiben  wollte, 
so  lautete  die  Antwort  sehr  Terschieden,  nnd  meistens  so,  dan 
der  Em]ifänger  des  Briefes  sidi  dadurch  geschmeichelt  foUte; 
die  Wahrheit  wurde  den  Vertrauten  yorbehalten.  «7)  Den  FeU- 
sag  im  Amanus  an  der  syrischen  Gränze  unternahm  er  nidit, 
weil  ihn  nach  dem  Imperator- Titel  nnd  nadi  dem  Triumph  Te^ 
langte,  sondern  am  Räuber  zu  züchtigen,  die  Parther  zu  Schreckes, 
Gassins/in  Antiochia  zu  ermuthigen,  und  durch  diess  Alles  den 
Staate  wichtige  Dienste  zu  leisten.  *  *)  Als  man  nun  ein  Dask- 
fest  bewilligen  sollte,  die  Bedingung  des  Triumphs,  ,»der  in  sei- 
Ben  Aqgeir  einen  geringen  Werth  hatte,'^*»)  fürchtete  er  beaoa- 
dem  den  Einspruch  des  Calo,  welchem  er  durch  mannichfaclie 
nnd  geschickte  Wendungen  beiznkommen  suchte,  anter  Aadem 
durch  die  Unwahrheit,  er  habe  vor  dem  Exil  das  Augarat  aidit 
Ibfgehrt.^^)  Ausserdem  konnte  Appius  Claudias  hinderlich  vre^ 
dien,  sein  Vorgänger  in  der  Provinz,  da  er  mit  ihm  serfallei 
wsr;^^)  er  Tergass  den  Streit,  nnd  bezeugte  ihm  eine  vfdim 
Theilnahme  und  Ergebenheit  ^  2) 

Bei  dem  Abgange  aus  der  Provinz  ernannte  er  den  Qaiistor 
C«  Coelius  Caldus  zum  Stellrertreter,  nicht  seinen  Bruder  Qn^ 


84«)  Das.  2,  3.  Mb)  sd  Att  7,  I  {.  2.  85)  ad  Fta.  6|  & 
86)  2  PUL  10.  3.  Th.  365  A.  31;  obea  }•  72  A.  58  1  87)  OBta  {  ^ 
la.  u.  A.  91  f.  88)  ad  Att.  5,  20  $.  1.  ad  F«a.  15,  4;  obei  i-  ^ 
A.  10.  80)  ad  Vam.  3,  10  ia.  90)  Obeä  §.  80  A.  11  «.  16.  3.  TL 
liO  A.  31.  Ol)  Obea  $.  76.  02)  Das.  §.  76  A.  5i,  {•  77  A  ^7  ** 
}«  81  A  82  —  7. 
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tag,  well  m  avA'  ikm  mr  Sdnnde  gwikfct»,  wem  Üieer  iai 
Jidiaoni  bort  vnJ  «iferedit  war.  So  Mbriefc  ar  Attkaa,  ud 
mgleicli  ertüKiate  «r  ihm,  wie  er  Cfepe»  Aadra  sprecbea  werden 
aomt  ale  ülebi  entaeckleo,  was  llia  wkUidi  hattiiimite.»')  Sc 
troff  aadi  kein  Bedenkea,  C.  Coeliaa  eiaeD  «Brief  vamleaaB, 
weMiea  angeblidi  Attieoa  ge^duckt,  la  der  Tlkat  aber  CSoei« 
defaea  Sciovibar  Ntcaaaip  ix  die  Feder  gesagt  katte;  er  enthielt 
Tiel  Vetbiadlidies,  ml  der  Qaättar  war  sdir  effreot^«)  IL 
GoeBaa  Teriaogte  m  seinen  aedHiciadien  Spielen  Panther  ans 
Asien.  SSne  BeUUtirnn^  der  Pronwnalen  darch  Jagden  achadele 
dem  Rnle  dea  Pirooonsnb;  in  grosser  BntriMsag  Tennehette  er 
AtücHS,  er  habe  den  Antrag  abgeMini,  «nd  eine  derbe  Zoredbf* 
weisong  hiazogeftgt,  wogegen  er  ^iem  Aedil  meldete,  daa  6e« 
sehalt  ^werde  eifir^  betridben,  and  was  man  fimge,  sei  ihm 
fewiaa.**) 

i.  123. 
Nach  der  Rückkehr  im  J.  50  sah  er  in  Italien  mit  eigenen 
Augen,  dass  Pompejns  nnd  der  Aristocratie  ein  Kampf  mit  Cäsar 
berorstand,  nad  der  Ansgang  kanm  noch  zweifelhaft  war.  Statt 
aich  selbst  anzoklagen,  weil  er  aas  Furcht  vor  Clodiosond  den 
Tiiomrim  es  befordert,  and  zam  Theü  beantragt  hatte,  dass  man 
Cäsar  durch  ein  Dankfest  Ton  ungewöhnlicher  Dauer  und  eine 
grossere  Zahl  yon  Legaten  ehrte,  ihm  Sold  nnd  eine  längere 
Verwaltung  Galliens  bewilligte,  und  ihm  nachgab,  abwesend  um 
ein  zweites  Consnlat  zu  werben,  sprach  er  nur  yon  der  Verblen- 
dung des  Pompejus  und  des  Senats.  Die  Rede  über  die  Con- 
snIar-Pro?inzen,  jedes  Gutachten  zu  Gunsten  des  Proconsuls  in 
Gallien,  und  jeder  Brief^  in  welchem  er  ihm  schmeichelte,  zeugte 
gegen  ihn,  und  diess  Alles  musste  ihm  gegenwärtig  sein.  Es 
war  so  wenig  vergessen,  dass  er  eben  in  der  Absicht,  sich  ein 
schimpfliches  Geständniss  zu  ersparen,  und  durch  die  Folgen  sei- 
ner Verkehrtheit  überrascht  und  erbittert.  Andre  allein  yerant- 
worOich  machte,  d«)     Dies  Verfahren    rechtfertigte  ihn   auch  fiir 


9B)  Baee  sd  popvloi.  ^vM,  qum  tseoiii?  ad  Att.  6,  •  }•  4;  oben 
$.  82  A.  48,  ^  «.  ee.  M)  ad  Att.  L  «.;  oben  }•  74  A.  7$  a.  }.  82 
A.  71.  -  81)  «d  At«.  6,  1  5*  17.  ad  Fem.  2,  11  $  Mben  f  78  A  78  a.  71« 
98)  mea  f .  83  A.  3a  48  a.  O. 
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ikh  JUkteft^  wen»  m  nidit  fiir.  fremae  FdUet  Wmoi:  Mchle^ 
nd  4».d«tt.Ob0rfeUliemi  a^iaev' P«rtei  und  die  üdbriyeA  üwebM, 
wiikhe  CüiM^  n  frOMer  Maeht  arlMiwn^  niid  m»  iMMicb  w«l»w 
log  dM»' BomdbMaen'  »uA  KaUfpfid  fordeitda«  Br^antei««^  auk 
dcM  Affftvege,  in  datnpaateiir  a»a  ^toa ,.  md  riifkte  nicht;,  m 
bofiriedif  «^  er  Fi^avd'  nwi  Feind;  mid  dacft#  nilAt  liiMlitMif  Jim 
bei-  einen»  Vergleieke  de»  fite  od«'-  dei>  A^dte^  «ek  an  Uni 
rfilOite.  Zfr  gMsseMr  SMierkeÜi  Hieb-  dr  dnrch  eiM«  BMe^edh- 
Mb  mit  den«  Feinde  in  .ITMüIIIImi^,,  wld  meldeln  ilte,  deM  er 
■ieblf  gegen  ibta  ostitraebtee^  SM  Goftsn!»  If(ddte.-er  >«^n  ilir«r 
IhitUiÜgkbü;^^)  AHidne  ecfiibv)  an  der  eanfj^aniifelieft  KM 
sel^  fliick  eine  adilbdile  8tiftM«lig^^«).  ted  Roa«^a«^  wAAn 
föeem  nicbb  *brnfeü  eoilter».  weil  «im  Vereiwgmii,  wH  ihm  «m 
KiiegnerUärwif  gegen  GKiarwar;  a»  sei  TidMchb  vmaAm^ 
werth  und  anch  möglich ,  Campanien  an  behanpfen  ^  du  ei:  «m 
günstige  Lage  und  treffliche  Einwohner  habe,  nnr  dürfe  es  sidit 
an  einer  obem  Leitung  fehlen.  ^  0)  Femer  echridb  Gicere  in  ei- 
nem Briefe  an  Pompejos:  nm  die  Mitte  des  Pebroar  habe  er 
noch  nicht  geahndet ,  dass  er  sich  einschifliBn  wolle, '®^)  vA 
schon  im  Anfange  jenes  Monats  besprach  er  mit  Atticiu  lie 
Massregeln,  welche  in  einem  solchen  Falle  rathsam  an  sein  schie- 
nen;^) am  achten  zweifelte  er  nicht  mehr  mehr,  „dass  Cä- 
sar nfichstens  in  Apolien  nnd  Pompejas  anf  dem  Schiffe  eeii 
weit[e>*») 

Bei  der  Nachricht,  dieser  habe  Italien  geräumt ,  machte  er 
sich  Vorwürfe,  weil  er  nicht  bei  ihm  war;  der  UnterfeUherr 
Terliess  den  Anführer,  der  Gntg^nnte  die  gute  Sache,  Jer 
Freand  den  Freund.  Die  Selbstsacht  konnte  das  Pflicht-  ni 
Bhrgefiibl  nicht  ganzlich  in  ihm  ersticken;  es  äusserte  sich  aber 
bald  nnr  durch  ein  fruchtloses,  Monate  hindurch  fortgesetztes  Ge- 
schwätz, während  nichts  ihn  hinderte,  dem  Heere  der  Optinatea 
augenblicklich  nachzueilen«  Er  fürchtete  Lager  nnd  Schlacht, 
und  wusste  überdiess  nicht,   wer  siegen  werde;    gieng  er,  *• 


^1.  TJk  3»  417  in.  .  M)  «i  An.iB^  U  BsiL  B.  l«P)PaB.  t.  4. 
nm^MXn.  D.  ia^  J);EtoAL7|.  .19^  Ja.  «j  20.r  ..j  ^.Osi^  7^  21.  <^ 
§.  Mu.  85. 
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wwde  er  nadk  Mfoer  ISmwmg  gmuiM.  md  mIm  B§b^ 

Senat;  dUuia  war  «r  gebranJnariLt,  «»4  WemA  Cäaar  MkM  «nter- 
b|r9  ttB  so  gewmttr  eia«r  MknoUifibQB  Kacfce  tenfaUea»  Dopob 
imziüiligre  Wnkelftöf  e  Mchte  et  rer  Antera  «ad  Ter  neh  aellMt 
n  Terberg^en»  wm  ihn  in  dar  That  ferltmb  vmi  mnäckbUH;^ 
kanm  kat  man  )e  so  mt^  die  Widupheil  reASkmt^  nnd  dann  i» 
Zorn,  weU  daa  ÜHbeil  der  Wdt»  daa  Gerede,  einen  pffiditeiäiei« 
g;en  EntsdUnw  Mzwan;,  so  offen  oder  ackiamlos  die  Giinjbfllei 
bekannt.')  fSeero  i^ebranchte  in  fediwievigen  Le^n  dbn  Knnat* 
griff,  daaa  er  Andre  nnd  besondere  Attimm  nm  Botk  fragte«  Dfei* 
iwnk  aiekerte  er  eich  gegen  ien  Tadel,  da  de  «leMtens  gefiOlic 
genng  waren,  ilai  tti  Torsteb^n  nnd  in  aeinein  Yoikaken  zn  h^ 
atiurken.  So  de^te  er  skb,  ab  er  i^t  zn  Pemp^ea  reia'te  nnd 
anck  nask  dieser  Zeit«)  Die  ScUaekt  kei  Pbarsalai  ümnta  ikM 
48  Ton  seitter  Partei«  Er  befand  siek  sdiw  in  Bva«d«sintii ,  ab 
Cäsar  ikn  dnrck  DoUbeUa  die  Bjickkekr  gestattete,  nnd  daeh(«i 
nut  Beseigniss  an  die  Folgen  seiner  Vebeiaanng^  desbalb  sollte» 
Opj^ios  nnd  die  übrigen  Günstlinge  deM  DklalcMr  sdkreiben ,  er 
net  mit  ibrer  Genekmignng  gekonnien.*)  Apitoiiiiie,  wdtdMr 
Mif  der  JEUbiosel  befehligte,  nMudite  er  die  Alineigey  nieht,  er 
Ueibe,  weä  Oisar  nnn  dalki  gewilligt  kako^  sondern  er  iei  mit 
CMars  Srkabnbs  in  Itdien  gdandet «)  Man  sf^pte  diesem  okn« 
Zweifel,  er  bereoe  den  Abfall  toa  den  Optiduitan,  «nd  billiger 
nichi,  was  gcsobehe;  so  veriiielt  es  sieh;  Attieos  n^oehie  indc— 
Balbns  nnd  Oppins  überreden,  in  den  Berichten  an.  ihm  QSnnm 
4ns  Gegen&eil  sn  beaeagen«^)  £s  war  das  Sekmenllchele,  dsqs 
wrahrsckeinlick  aack  Quintas  Cicero  seinen  Bmder  anUaglet,  daa* 
een  Yerdackt  geredbtifaligt  wnrda,  als  er  in  Brandaaiam  seine 
Briefe  «fiiete:,  die  «r  dann  weiter  befiüMlertiw  Sogleick  kaaieii 
iae  ffm^filnger,  ihn  ton  dem  wenig  erfrenUekenlnkalr  in  KennK 
nise  bn  setaen*  Nnn  eibradt  er.  die  f«r  Bnm  bestimmten  Scbnsi- 
ken,.  .wekke  niekft  besser  laaleten;  er  sokickte  sie  Attieas,   nnd 


^  Obm  f.  81-<87  n.  {.  11»  A.,4  1  4t)  Das.  {«  IM  nmk  A^  fX. 
S>  aJTAtt.  U^  •  {.  1;  oben  {.  m  A.  W^  6)  ad  Att,  U>  7;  9b^  {..«i 
die  Ai.  n.  ..  T)i««Aiib  k^  a^«<  aii  8|  obsa  |*^  WA,  «ft.        i  . 
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HfcerHess  e«  teiiMBi  BFmefseii,  sie   tm  nnf erdrüekoi ;  toast 
wM  Pomponia,  die  GemabKan  des  Quintns,  seineii  Siegelria;.") 

Bli«  grossem  Eiftr  bemtfite  er  sieb  am  die  Freandsdiaft  des 
Oppios;  er  miterlüelt  eineo  Bnefvrechsel  mit  ihm,  mid  erwähnte 
iiiB  oft  gegen  AHiciis,  der  ün  aiisforschea  and  aof  ihn  wirk« 
sollte.  Der  Mann  konnte  €iEsar  besänftigen,  warn  er  aocb  zdrste, 
so  anob  Baibos  nnd  die  Andern.  Als  Cicero  47  borte,  der  Die- 
tafor  sei  in  Alexandrien  im  Gedrttnge,  war  der  Hass  jener  Mea- 
sdken  ibm  fleidigfiltii*,  ,,  deren  Anblick  ibm  Scbander  errefte, 
die  er  doch  nicht  überzeugte,  dass  ihre  Handianpen  seinen  Bei- 
fiill  hatten,  wie  er  aadi  reden  mochte. **»)  Aof  gteidM  Alt 
hnldi|^  er  einst  Theophanes,  dem  Crünstlinge  des  Pompejos; 
später  war  es  ihm  sehr  befremdlich,  dass  der  Giiedie  am  ose 
Zasammenknnft  bat.^o)  Jfan  kannte  ihn,  deshalb  fand  er  kein 
Vertraoen. '  Im  Fortgänge  der  Zeit  wnrden  ibm  Unwahrheit  nid 
Verstellnng  immer  mehr  snr  Nator.  Er  ersncbte  Sl  Tbeopbanec, 
Pompejos  sa  bewegen,  dass  er  rdAi  in  seine  spanischen  Provio- 
xen  gieng,  sondern  Rom  beschützte,  ^  ■)  nnd  schrieb  46  an  Casdna, 
er  habe  Pompejos  empfohlen,  nach  Spanien  zn  gdien;  wiure  die- 
ser ihm  gefolgt,  so  hätte  er  den  Bürgerkrieg  yerbütet.  i>)  Um 
dieselbe  2ieit,  während  des  aüncanisdken  Krieges,  übte  er  die 
angesehensten  Cäsarianer  in  der  Redekonst,  nnd  enehien  bei 
ären  Oastgelagen;  Beides  war  ihm  Teibasst,  aber  er  farcbtete 
Pr6scriptionen  nnd  bedurfte  Sdiotz.  ^')  Nach  dem  Tode  dei 
Dictators  mochte  er  sieb  nicht  mehr  mit  „den  Pelopiden**  befM- 
sen,  anch  nicht  mit  Hirtios  nnd  Pansa,  „die  ihn  sogar  zwangen, 
mit  ihnen  za  dedamiren,  so  dass  er  nicht  einmal  in  »den  Bädern 
Rabe  hatte.  <«>«) 

Als  Angor  werde  er  46  zo  dem  Schmaose  eines  nenen 
CoHegen  eingeladen,  nnd  er  war  nor  enlscbttidigt,  wenn  dtei 
Angom  eidBch  bezeogten,  dass  er  krank  sei.  Atticns  koanfe  ei 
lefcht  bewirken;  gewiss  weigerte  sich  keiner.  Jener  fand  die 
Sache    bedenklieh;    Cicero   erstaunte,    und   gewann   a« 


8)  «d  Att  11,  9  f.  2.  9)  Das.  11,  14  m.  17.  19)  4^  Tl.  5S2 
A.  2  v.  553  A.  12.  11)  ad  Att.  5,  11  f  3.  ad  Vam.  3,  9  iiu  12)  i< 
tan.  9,  9;  oben  5.  93  die  A.  19*  IS)  Obs«  {.  99  A  99.  l^)  ^ 
Att.  14,  12  fta«  T^das.  sp.  ^1.  29^  2»  in*  22  ai  15»  1.  I.  Tb.  151 A.  K» 
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W^ge  Zeagea,  wdchai  Atticus  Dan  wenigstens  in  Brie- 
tuky  die  er  in  seinem  Namen  schrieb,   danken  soUte.^^)    Der 
Verlast  seiner  Todiler  bestimmte  ihn  angeblich,  in  der  Einsam- 
keit m  leben»     Machte  man  ihm  einen   nnmännlichen  Schmerz 
nun  Verwuf,   so  nannte  er  andre  Grfindei  und  sehr  rerschie- 
deae,  |e  aadidem  er  Atticns  oder  die  Lente  in  Rom  beschwidi- 
tag9m  wollte«    Nodi  mehr  Teribandelte   er  über  das  Denkmal  der 
Tnllia;  durch  seine   Aenssemngen  aber   den  Zweck  des  Unter- 
aehmens  wird  die  Geduld  erschöpft;  selbst  den  nächsten  Frennd 
saciite  er  iire  sn  fohren,  damit  dieser  ihm  seinen  Beistand  nicht 
Tenegte.'^)     Um  nicht  zn  gestehen,  dass  er  eitel,  rohmsflchtig 
and  tag  war,   und  yon  den  Leidenschaften  beherrscht  nnlantero 
AlMUoiiten  hatte,  yergrösserte  er  durch  Unwahrheiten  seine  Schuld« 
Br  liflse  ein  Weik  des  Hirtius,  in  welchem   €ato  heftig  ange- 
giiffea    und    er   gelobt  wurde,   abschreiben    und    rerbreiten,  ^7) 
^ureil  der  Tadel  solcher  Menschen  den  Verstorbenen  ehrte«*^^*) 
Vatiaias,   den   er  offentlicli  als  ein  Ungeheuer  geschildert,   und 
dasM    mit   innenn  Widerstreben   auf  Cäsars    Antrag   vertheidigt 
halte,  beseugte  er  jetzt  in  den  stärksten  Ausdrücken  seine  Frennd- 
sdiafi.^  *)    Die  Nacliricht,  dass  sein  ehemaliger  Client  gestorben  sei, 
betrübte  ihn,  weil  sie  sidi  nicht  bestätigte.^  ^)     Ueber  den  Yersncb, 
im  J.  44   durch  die  Flucht  nach  Griechenland  dem  Blutrergiessen 
xa  entgehen,  yon  welchem  Rom  bedroht  zu  werden  schien,  er- 
klärte er  sich  gegen  Atticus  und  im  Senat,  und   zwar  so,   daiss 
ein  Wort  das  andre  widerlegte.  2^)     Kr  schickte  Atdcus  die  Ab- 
ndurift  Ton  Briefen,  welche  seine  Nachgiebigkeit  gegen  den  Con- 
Mil   Antonius    beweisen    sollten,    „dessen   Willkiihr    zu   steuern 
ohaehin  aicht  Ton  ihm  abhieng.**    In  dem   ersten   eröflnete  ihm 
Antonius,  dass  er  mit  seiner  Genehmigung  das  Exil  des  Sextus 
Clodius  endigen   werde,    da    Cäsar   einst   darin    gewilligt  habe. 
CSeero  haaste  den  Verbannten,    ein  Werkzeug   des  P.    Clodius, 


IS)  Oben  {.  94  A.  54.  16)  S.  utea:  Tollia,  oder  No.  10  §.  2  A.  3. 
IT)  —  libruB  —  im  qao  coUigH  fitia  Catonis,  sed  cum  mudmis  Uadilnis 
M«is.  ad  Att.  12,  40  «.41  fla.  18)  Das.  12,  44;  obps  f  94  A.  67  f. 
T^  das.  §.  90  A.  64.  19)  ad  Vaia.  6,  11;  oben  J.  97  la.  26)  Obea 
{.  M  die  A.  6  a.  f.  118  A.  66.  21)  1.  Th.  146  f;  15S  Ä.  87.  194 
A.  2S$  obM  {.  101  A.  35. 
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und  den  Consaly  weil  er  sich  die  bechfte  Gewalt  aiia«8slt.*i) 
In  dieser  Stimmong  entwarf  er  die  Antwort:  mir  aot  Eiaen 
Grande  wäre  eine ,  mündliche  Verbandlong  mir  erwimsditer  ge- 
wesen; dann  hättest  da  nicht  bloss  ans  meiner  Rede,  sooden 
aach  ans  Blick  nnd  Miene  meine  Liebe  gegen  dich  eisehea. 
Zwar  liebte  ich  dich  immer  ^  wie  es  bei  deiner  Zoneigoog,  sod 
bei  deinen  Verdiensten  nm  mich  nicht  anders  sein  konnte; ^>) 
jetzt  hat  didi  aber  deine  Verwaltang  mir  so  sehr  empfoUei, 
dass  mir  niemand  thearer  ist.  ^*)  Nach  dem  Empfange  iidm 
firemndschafUichen ,  fiir  mich  sehr  ehrenTollen  Briefes  endtfiaii 
da  mir  nicht  als  mein  Schuldner,  wenn  ich  bei  der  HenteUiu; 
des  Qodias  nicht  hinderlich  werde,  sondern  ich  bin  dir  Te^ 
pflichtet  — -  Stets  werde  ich  ohne  Bedenken  und  mit  dem  grön- 
ten  Eifer  dir  in  Allem  entgegen  kommen,  was  da  b«gehnt;  idi 
bitte  dich,  fest  daron  iiberzeagt  zu  sein. ^^2^)  Im  DÜchstei 
Briefe  an  Atticos  klagte  Cicero  über  die  Verblendong  dar  Be 
freier,  welche  mit  Cäsar  nicht  auch  Antonios  erschloges;  m 
überlebte  die  Tyrannei  den  Tyrannen;  nie  würde  dieser  Sextn 
Clodins  begnadigt  oder  seine  Begnadigung  aach  nor  gedaldet 
haben.  ""O)  „Der  Würfelspieler,  ^O  der  fakche  Urkoadei 
schmiedete,  als  ToUziehe  er  den  Willen  des  Dictators , ^ *)  u^ 
den  Römern  nicht  erlaobte,  frei  zn  sein,^^^^)  war  „so  rob,  Äi- 
stand  nnd  Sitte  so  entfremdet,^*  dass  er  jenes.  Schreiben  des 
Cicero  später  im  Senat  vodas.'^) 

Der  andre  Consol ,  DolabeUa ,  zerstörte  die  Säole ,  weide 
man  Cäsar  auf  dem  Alarkt*  errichtete,  man  dorfte  ihn  woU  mi 
noch  mehr  aufreizen,  am  einen  gänzlichen  Brach  zwischen  ikn 
und  Antonios  zo  bewirken.  In  dieser  Absicht  iiberschiittete  Ci- 
cero seinen  ehemaligen  Schwiegersohn  mit  Danksagungen,  Gltd- 
wünschen  und  Yersicheroagen  seiner  fenrigsten  Liebe;,  der  Cd« 
sal  -^  der  mit  unmimschHcher  Graasamkeit  ^ewüthet,  sich  wi\ 
Lastern  nnd  Verbrechen  aller  Art  befleckt,  und  Ciceros  Tocbter 
unglücklich  gemacht  hatte  —  war  so  nnyergleicfalich ,   daas  »»■ 


22)  2.  Th.  387  A.  7.  23)  Oben  {.  101  A.  44  t        24)  1.  TL  93 

A.  81  L  106  A.81  a«  108  i«.  .  25)  «4  Att.  14,  13  §.  1  m.  Bea  Am.& 
26)  Das.  14,  14  §.  2.  27)  D^.  14,  6.  28)  D#».  14,  13  $.2.  29)»» 
14,  11.        30)  2  PbU.  4.   1.  Th.  198  A.  58. 
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ibn  Mff  aidl  tflÜNit  mm  Miiiler  ampfiiUeii,  um  m  «nSMrdom 
koMtey  ticb  felltft  m  fiUrtrdreii.  >  i)  Alm  «r  w#llte  Antoiilvs 
Hon  «dd  aUringeB;  müi  Ei&r  fiir  «#  lUprfilik  erkalMe,  ab 
«r  «s  «rliiel^32^  «jui  er  gab  ascb  jaW  dia  Aacataaar  dev  TaBia 
mhl  fluttok.  Ckara  xümte,  viid  Atticos  rii^e  die  übertriebaim 
Labaaerbakaogen»  olma  aa  beacht«»«  »daas  jaaei  «ntar  da»  idm- 
ataada»  nkbt  weaifer  tba«  daorfta,  »nd  aar  wiadcfbolta«  w«b  qr 
w  daa  Bnrfa«  des  Atticaa  las;  aUavdiags  war  daa  Viivdiaiuft'  daa 
DalabaUa  nacb  c^räaaery  waMi  er  ibai  zaUte;  er  aoMte  nm  «Caa 
Badie  empfinden.««'»)  Da  der  Zwack  «e  BIMel  »M^t  boHigt, 
«o  aradhemt  es  aoch  ala  eina  Zwei»uig:igikclty  dass  dar  Covidar 
adnea  NcAen  Qainlaa  in  einem  Scbreihen  lobte  ^  weicbeB  dieser 
aelbst  Atticna  vberbracIOe,  and  gleiohseitif  warnlei  dem  gaoadeaii 
Zeaipüaa  Glanben  zn  fcbeaken«  JDer  jüngere  Qaintaa  batte 
dordi  aeine  YeKbindnng  mal  den  Casarianem  ib«  oft  zq  SUi^cn 
Teraalaiaft;  letzt  aak  er  ibn  einige  Tage  auf  dem  Lande 'nad  em- 
pfand eine  groaio  Freade,  weil  jener  nadi  dam  Leaen  achter 
Scbtiften  nnd  aadi  den  UnterradaAgea  aut  Ibm  za  der  Hoffnnng 
berecbtigte  I  die  RepnbUk  könne  ;nnn  aaf  ibn  reebnen.  IKeas 
84^te  er  Attiopa»  dem  Obeim,  Terbärgeai  nnd  gern  gewährte  er 
die  Bitte»  denn  er  zweifelte  nicbt  an  seiner  Anfirichtigkeit, > ^) 
in  den  Briefe,  welcfaen  er  fniber  acbriebi  nnd  darcb  einen  Baten 
beförderte,  erklärte  er  sieb  über  die  Uraacbe  der  Belobung:  seine 
Meinang  batte  aidi  nicht  geändert)  er  konnte  nnr  wünsoben,  dasa 
der  Neffe  sich  besseirte.'^) 

Der  TetAtfser  der  Philippiken,  in  welchen  er  nicht  Rom, 
iffie  er  sagte,  sondern  aidi  selbst  vertrat,  3^)  rahmte  und  Ter- 
thttdigte  sieb  bis  aam  Bnde  auf  Kosten  der  Wahrheit,  ohne  so 
fürchten,  dass  flMn  ihn  aagenblioklieh  widerl^te.  Er  erzählt 
dem  Senat,  Pompejaa  habe  nadi  der  Riickkelir  Ton  dem  midvl-* 
dntiadien  Kxi^e  bei  der  ersten  Znsammenknnll  ihn  wnarmt,  ihm 
Giilok  gewfascht  nnd  gedankt,  weil  er  llun  dafür  veipilichtet  aei, 
daaa  er  ein  Vaterland  wieder  finde«  3^)    Aber  Pomp^'as  sehwi^ 


dl)  ad  Um.  9»  14.  ^  32)  1.  n«  130  A.  73.  131  A.d3.  133.  A.  M; 
oben  {.  117  A.  67.  33)  «d  Att  14,  19  a.  13.  16,  15.  34)  Dss.  16, 
S  $.  2.  3S)  Das.  16,  1  }.  6;  anten  A.  47.  36)  1.  Vk.  167  A.  92. 
37)  2  PUL  5  ^*    Dia  Rede  warde  aar  eesekrieben,  aber  bekaaat  eesu^. 
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in  dem  Beriditai  am  Asien  tob  Catilina,  wie  der  Senat  wosste; 
kaum  berülirte  er  in  etnem  Schreiben  an  Cicero  desien  i^rosu 
Verdienste«'*)  Vor  Rom  wnrde  er  Ton  dem  Senat  and  aodi 
Ton  Cicero  empfangen,  nnd  es  ergfebt  sich  von  selbst,  da»  er 
der  Verschwörung  nidit  gedachte,  weil  er  zaror  die  Stellong  der 
Parteien  kennen  wollte.  Zarückhaltnng  nnd  Kälte  lag  ohaehii 
in  seinem  Character ;  sogar  nach  dieser  Zeit  mochte  er  sich  nicht 
offen  aassprechen y  bia  er  sah,  dasa  die  Hinrichtong  der  Ye^ 
echwomen  fast  allgemein  gebilligt  und  gepriesen  worde:  er  w» 
.  weit  entfernt,  Cicero  Tor  den  Tkoren  Ton  Rom  als  dessen  Retter 
xn  begrässen.  *  0)  Dem  Consal  Antonios  missfiel  Ciceros  Con- 
aolat.  „Wer  katte  es  aosser  Clodias  getadelt?«« ««)  DerTiibu 
Hetellos  Nepos  sogleich,  in  den  stärksten  Aosdriicken,  ond  dudi 
amtliches  Einschreiten;  derselbe  im  nächsten  Jahre  durch  Dro- 
bnngen,  für  den  Beleidigten  nm  so  nnTergesslicber,  da  er  gegei 
Hetellas  schrieb;  in  derselben  Zeit  L.  Torqaatoa;«^)  Alle  ferser, 
die  gegen  den  Tod  der  Catüinarier  stimmten,  nnd  in  ihnen  Ve^ 
wandte  and  Freunde  Terloren.«^)  Antonios  folgte  45  Caiar 
nicht  nach  Spanien,  angeblich,  weil  die  Strasse  nicht  finei  wv* 
„Aber  Dolabella  zeigte  sich  doch  kein  Hindermss ;  dreimal 
kämpfte  Cäsar  gegen  seine  Mitbürger,  nnd  immer  stand  jeser 
ihm  ZOT  Seite;  konnte  man  einen  soldien  Entschlnss  an  tidk  ner 
taddn,  so  mnsste  man  es  doch  loben,  dass  er  nicht  schWankte.^ 
Diess  sagte  Cicero  in  der  zweiten  philippischen  Rede;*^)  nüt 
Ungeduld  erwartete  er  die  Zeit,  wo  |eder  sie  las.  Er  bat  Atih 
cos,  sie  Torerst  Sextns  Pedncäos  mitzutheüen ,  nnd  wollte  seine 
Aasstellungen  beachten,  namentlich  das  Lob  des  Dolabella  be- 
•chränken,  „obgleich  die  Worte:  dreimal  bat  er  gegen  die  Mit- 
btiiger  gefochten,  eine  schöne  Ironie  enthielten.^«««)  Wabreal 
.dar  Dictatur  dachte  er  mit  Furdit  und  Unwillen  an  seinen  Nef* 
ien ,  der  melir  leidenschaftlich  nnd  unbesonnen  als  schlecht  ib» 
bei  Cäsar  anklagte,  anch  die  Eltern  kränkte,  sich  an  die  Si^ 


38)  4.  Tlu  474  in.  n.  A.  50  5.  Hu  533  A.81.  5eOfia«  «.  518  A.1& 
30).ad  Faai.  5,  7.  ad  Att  1,  14  $.  3—5.  I,  16  {.  6.  4.  Tb.  480  i«.  ■• 
481  Ar  91  «.  92.  5^  Th.  585  A.  55.  40)  2  Phit  5.  41)  5*  Tk.  M7 
A.  86  f.  m.  575  A.  7  IL  8.  42)  Das.  545  A«  73  f.  43)  1.  iL  7C> 
44)  6.  30.        45)  ad  Att.  16,  11  $.  1. 
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aM^osf,  ,,Ae  rechte  Hand^  de«  Astosios  wurde,  ud  Om  wie-- 
der  yeriieif,  da  Teno^eaer  langer  Mensch,  and  doch  ,,maflbl 
übertriebene  Nachsicht  niemanden  liigenhaft,  gtnig  and  lieblos 
gegen  die  Seinigen.*^ « *)  Qnintas  war  eine  Geisse!  der  Familie 
gewesen«  Nun  behauptete  aber  Antonios  nach  dem  Bmdi',  er 
habe  Vater  nnd  Oheim  tödten  wollen;  wie  nnTerschamt)  eine 
solche  Beschnldignng  gegen  einen  Jiingling  Torsabringen,  den 
Cicero  nnd  der  Brnder  wegen  seiner  höchst  gefälligen  Sitten, 
dsrchans  nntadelhaflen  Gesinnangen  and  ansgezeichneten  Gaben 
wetteifernd  liebten! «?) 

Aach  in  den  Staatsreden  also  sprach  Cicero  gegen  seine 
Uebenengong.  Er  entwarf  ein  absehreckendes  Bild  Ton  seinen 
Feinden,  jetxt  Ten  Antonios  nnd  Ton  dessen  Anhängern,  nnd 
heuchelte  den  Römern,  welche  er  gegen  sie  Torsnschieben  hefte, 
Ldebe  nnd  Bewnnderang.  Am  meisten  ehrte  er  OctaTian,  am  ihn 
nach  dem  Kriege  za  beseitigen;  aber  Er  war  der  Getauschte; 
der  Schützling  spottete  der  kiinatlichen  Schlingen,  nnd  yerstrickte 
ilin  selbst.«*)  Seine  Begeisterung  for  die  Befreier  erkaltete, 
^weil  sie  nichts  yermochten  und  nichts  wagten;  sie  worden  ihm 
Instig  mit  der  Bitte,  an  ihren  Znsammenkttnften  Theil  zn  neh- 
men, und  sie  mit  Rath  zu  unterstiitzen ;  die  Gemeinschaft  mit 
ihnen  machte  nur  verdäditig*  *^)  Als  mehrere  über  Heere  nnd 
ProTinzen  geboten,  alle  znm  Kampfe  mit  Antonios  sich  Toreinigen, 
und  für  die  Macht  des  Octayian  ein  Gegengewicht  geben  «sollten, 
bezeugte  er  ihnen  wie  den  übrigen  Statthaltern  in  Briefen  nnd 
Reden  ^  dase  er  aus  persönlicher  Zuneigung  und  im  Interesse  der 
Republik  nnaufhöriich  und  mit  dem  grössten  Eifer  liir  rie 
thätig  sei. 

Sie  waren  ihm  wenigstens  nicht  rerhasst,  wie  die  Söhne 
des  Pompejus,  Cneus  und  Sextos,  unter  welchen  der  ältere  ihn  mit 


46)  Das.  10,  11  {.  2.    8.  utea  9.  Gc  fil.  47)  8  PUl.  7;  eben 

▲.85.  48)  1.  TlL  226  A.  12.  286  ▲.  35  t  820  A*  78  a.  83.  823  A*  8. 
824  A  14  1  835  A.  87;  oben  §.  104.   A.  30.  40)  1.  Th.   138  8a.  u. 

140  A.  54  1  ad  Att.  15,  10t  Ego  qaid  scribam?  —  at  aioUaatnr  ali^pid? 
■eo  aadent,  aec  iua  possaat.  Protsas  qoidem  ooBsüia  tali  in  ra  ae  iis 
qiddeia  tata  saat,  tfn  daat.  8sd  possiai  id  aegÜgeie  pmficieas.  Vnstra 
Teio  ^  iagMdiar? 
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ima  T«ae  bedrolit  bitte.« «)  ihr  Vn^Iück  in  cweitea 
Kriege  berülirte  ihn  niolit:  ,,Hirtiiis  schreibt  mir,  Sexleg  habe 
Cordeha  g;eräemt,  und  sei  in  Im  diesseitige  Spanien  entüokee; 
Cneos  sei  ebenfalls  entflohen  ^  idi  weiss  nicht  wolun,  anch  ist  m 
mir  gleichftiltig.«« « 0  Aber  Seztns  rettete  sieh;  er  rüstete  eiae 
Flotte,  mit  weleher  er  an  Antonios,  dem  Besitzer  seiner  yätop- 
lidien  Güter,  Rache  üben,  nnd  Octorian,  den  Erben  Cäsars,  in 
Sehranken  halten  konnte.  Beg^nsti^  ihn  Cicero,  der  Fieoad  lal 
Feind  aller  Welt,  kam  Seztns  siegreieh  nadb  Rem  saiüdL,  lo 
büsste  jener  wohl  anch  fiir  den  Abfall  Ten  Pomp^ns  nad  kt 
Arfstocratie;  indess  mnsste  man  das  Nächste  nnd  Dringendste  be- 
denken. Antonius  schloss  44  nnter  der  Vennitdnng  des  LepUis 
einen  Vergleich  mit  dem  Abentenrer  im  Westen ,  nm  nicht  im 
ihm  angegriffen  sn  werden.*^)  Dann  eröffnete  er  den  FelJbv^ 
I  Ton  Mntina,  nnd  Cicero  sagte  im  Senat:  hätte  Cäsar  gedacht  w» 

\  liCpidas,  so  lebten   beide  Söhne  des  Pompejos,  ron  dem  Yster, 

dem  grossen,  einzigen  Manne,  zu  schweigen;  bekiagenswerdM 
Geschick,  dass  |enen  die,  kindliche  Liebe  Terdeiblich  wnrde^  da« 
Lepidns  nicht  beide  erhalten  konnte  f)  Nnn  empfidil  derFris- 
densstifter  auch  eine  Btnigang  mit  Antonios,  den  man  nach  Ciobni 
Wnnsch  Tielmehr  als  einen  Reiehsfeind  ächten  seilte.  Er  dras; 
anf  Frieda;  sehr  gut,  wenn  er  einen  Vertrag  herbeifiihrte,  irie 
Ter  kurzem  y  da  die  Republik  hoffen  dnrfie,  Pompejns  wieder  ss 
sehen.  Glaubte  er,  Antonios  werde  diesem  gleichen,  der  nck 
durch  Sitte,  Ernst,  Mässigung  und  Redlichkeit  aoszetchnete?  Dea 
Vorschlag  des  Lepidus  musste  der  Senat  Terwerfen  ,  ond  dagegen 
beschUessen:  Pompejus  habe  darin,  dass  er  dem  Staat'  seias 
Dienste  angeboten,  im  Geiste  seiner  Ahnen  gehandelt,  nnd  wn 
immer  die  besten  Gesinnungen.*^) 

Die  Selbstsacht  war  allgemein;  man  wnsste  Cioeros  Redea 
nnd  Briefe  zu  würdigen,  und  Terstand  ihn,  wenn  er  edle  6e* 
fiiUe,  gute  Absichten  nnd  eine  warme  Theilnahme  zur  Sckai 
trug;  nur  so  lange  glaubte  man  ihm^  ab  es  zur  eigenen  Beck- 
«üng  etitumte.    Bei  der  Dreistigkeit,  mit  wdcher  er  Andere  n 

m)  8.  n.  619  A  «6.  51)  ae  Attk   IB,  87  f.  8.    8.  «i.  M 

A  17  u.  18.  1U)  8.  ITh.  588  A.  88.  53)  5  MdL  14.  He«n|  8.  A. 
887  A  2.        58)  18  PUl.  8.  5.  21. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TÜLUI.        (7.fi2S.)       519 

tüwi^eii  rachte,  itingt  lich  oft  ^e  YenniitliiiDi^  aof ,  seine  Sinne 
seieii  Terwirrt.  Dolabella  ennordete  Jen  Befreier  Trebomni« 
Bfit  Seufzen  erwabnte  ^s  Cicero,  daes  jener  einst  sein  Sciiwieger- 
fohn  war;  ^^aber  er  kannte  die  Febler  des  Menschen  nicht,  dem 
▼on  Kindheit  auf  Grausamkeit  zar  Frende  gereichte,  der  so 
•diaamlos  den  Lilsten  fröhnte,  dass  er  immer  mit  einer  innigen 
Genngthmng  rühmte,  selbst  ein  zBchtiger  Feind  könne  ihm  wegen 
seiner  Handinngen  keine  Vorwürfe  machen.  ^  *)  So  zeigte  sich 
also  Dolabella  schon  in  der  Jagend,  wie  jeder  wnsste,  ^^)  nnd 
iiberdiesa  war  er  zweimal  wegen  entehrender  Vergehen  Ciceros 
Client  gewesen,  ehe  er  sein  Schwiegersohn  wnfde.  ^^) 

Bei  den  Empfehlungsschreiben  sah  Cicero  nicht  anf  Verdienst 
tnid  Würdigkeit.  Wie  er  Vatinias  yor  Geridit  in  Schatz  nahm, 
so  lobte  er  Andre,  weil  sie  Ihm  empfohlen  waren,  oder  a'ossere 
Rjicksiditen  es  erforderten.^*)  Mochte  man  sich  in  den  Pro- 
Tinzen  durch  Wacher  bereichern,  oder  die  Opfer  der  Habsacht 
gewaltsam  yerfolgen  wollen ,  nnd  in  der  öffentlichen  Meinung 
tief  gesanken  sein:  es  kam  nicht  bei  ihm  in  Betracht,  wenn  er 
Grunde  hatte,  sich  nicht  zu  versagen. '9)  Cr  machte  die  Brfah- 
mag,  dass  Vatinins,  nach  seiner  Schilderung  der  Auswarf  des 
romischen  Volkes,  sehr  befrepidet  war,  weil  er  Räaber  nnd  Mör- 
der bei  ihm  einführte:  „solche  Menschen  werden  deine  Clienten, 
solche  Dinge  finden  in  dir  eine  Stütze  ?^^  ®  ^)  Seine  Sorgen  be- 
sdiränkten  sich  auf  die  Sprache;  oft  musste  er  an  Denselben  iur 
Mehrere  schreiben,  dann  „wechselte  er  mit  dem  Ausdruck,  wie 
die  Juristen  mit  den  Formeln.^'  ® ')  Einem  Philosophen,  der  durch 
die  Wissenschaft  aach  sittlich  reredelt  zu  sein  behauptete,  ge- 
ziemte es  nicht,  Empfehlungen^  falsches  Zeugniss,  als  eine  gang- 
bare Münze  zu  betrachten,  deren  Werth  oder  Unwerth  jeder 
kannte,  den  Männern,  welche  sie  erhielten,  Freundschaft  zu  heu- 
cheln, und  sie  mit  Abscheu  zu  nennen,  wenn  er  sie  nicht  mehr 
fiiidttete  oder  bedurfte«  Mescinius,  sein  Quäetor  in  Cilicien,  wtf 
Ittcktsionif,  aoasehweifeBd  nnd  diebisch,  weshdb  er  ihn  nicht  in 


M)  Das.  11 ,  4.  16)  ad  Farn.  8>  13.  $f)  2.  Tb.  j«7  lo.  «.  S98 
A.  89.  $S)  mä  FaiL  1,  9  }•  5.  H  p.  264  ed  Seh.  59)  Obea  f.  78. 
A.  aO  1        80)  ai  V«n.  $,  19t       81)  Das.  1$,  27. 
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der  ProTinz  znrncUasfen  wollte.  ^^)  Einige  Jahre  spater,  ab 
jenem  eine  Erbsdiaft  in  Acbaja  zofiel,  Vat  er  nm  ein  Fürwort  bei 
dem  Statthalter  Snipicius;  Cicero  acbrieb:  gewiss  wirst  dn  mit 
Mescinin»  ToUkommen  zufrieden  sein;  er  ist  in  jeder  Hinsicht 
tüchtig,  rechtschaffen,  höchst  znrorkommend  und  anfinerksam.  *>) 
BCt  vielen  verbindlichen  Worten  wendete  sich  der  Consnlar  aa 
Cn.  Mnnatins  Plancns,  um  bei  der  Ackerrertheilung  in.Bpiru 
die  Güter  des  Atticas,  zn  sichern;  dann  enäUte  man,  Plancas  Ht 
mit  den  Andern,  welche  nach  Ländereien  gelüstete,  vertriebea; 
„Glück  zn !  ich  hitte  dich,  lass  mich  die  ganze  Geschichte  hören.«'««) 
Sehr  ofk  war  Cicero  anch  in  dem  FalT,  Andre  trösten  sa 
müssen,  besonders  in  nnd  nadi  dem  Bürgerkriege,  ®^)  Er  stand 
nicht  allen  Bedrängten  gleich  nahe,  indess  hatten  doch  manche 
als  Freunde  oder  als  ehemalige  Parteigenossen  einen  gerecbfca 
Anspruch  auf  sein  Mitgefühl.  Wo  dieses  innig  und  anfrichtig  ist, 
da  bedarf  es  keiner  Kunst,  keiner  Regeln  und  Floskeln;  die 
Sprache  des  Herzens  ist  nicht  eine  erlernte.  ^  ®)  Man  findet  ia 
Cioeros  philosophischen  Schriften  eine  Anwdsnng,  zn  trösten;«^) 
Die  Briefe  zeigen,  wie  er  sie  befolgte.  Er  bediente  sidi  bei 
gleichen  Uebeln  gleicher  Heilmittel,  gewisser  Gemeinplätze,  derea 
Wirkung  um  so  geringer  war,  da  er  fiir  sich  selbst  meistens  eis 
anderes  Ver&hren  wählte.  Den  Terbannten  Gegnern  des  Didaton 
erwiederte  er  auf  ihre  Klagen:  es  sei  besser,  zu  hören  als  za 
sehen,  was  sich  in  Rom  ereigne.®")  Diese  Redensart  Temab- 
men  auch  die  Römer,  welche  ungern  als  Beamte  in  den  ProTiasea 
lebten,  mit  Sehnsucht  der  Ihrigen  gedachten,  nm  die  Republik  xa 
trauern  schienen,®^)  des  Handels  and  Wuchers  wegen  einen  ea^ 


62)  Leris»  libidinosns,  tasuc.  ad  Att  6,  8  $.  1.  Nflul  niaas  pioft«< 
poteraty  quam  qnaMtor  ML  Das.  ep.  ^,  63)  ad  Farn.  13,  28«  ^}  '^ 
Axu  16,  16  BeU.  A.  15,  29  fin.    4.  Tb.  216  in.    5.  Th.  45  A*  17  ■.  ^ 

A.  82.  65)  Tsl.  oben  $.  91.  92  n.  96.  66)  DsTOa  Mogt  das  SdoeOMi 
aa  Titnis,  welchem  Kinder  gestorben  waren,  ad  Fan.  5,  16.        61)  1^"^ 

B,  BU  68)  ad  Fam.  4,  13  s  Nee  andio  solom,  qnod  ipsvai  ettet  mitm^ 
sed  etiam  Tideo»  qno  niliil  est  acerbias  etc.  Das.  6,  1:  Ocnli  aogeat  dol^ 
rem;  qnae  caeteii  aadinnt,  intneri  oosantnr.  Das«  6^  4i  EqnideBf  sM  4*^ 
Bomae  sunns,  miserrimam  esse  dnoo,  non  solom»  ^od  ia  audis  onsi^ 
aoerinas  est  Tidere  qaam  aadfare  etc.  60)  Das.  4»  8:  ^  ifnm  q^  '^ 
▼ides»  anbi  videiis  meliere  esse  cenditiene,  qaaipi  aes,  qni  Tideaatf*   ^^ 
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ferstea  W^IumfI  Tonofea»^  ^)  tier  emg  andfni  GritiieB  «hwoMsJ 
warn.'«}  WoDscIite  Cicero  iagegm  die  RSokkehr  daot  Miii- 
wergaugi&a^  weil  es  iltt  rechfferti^y  wenn  aoaser  ibni  riele 
Optnnaien  nch  Cäsar  vnterwarfen,  ao  war  es  nicht  Tiel  wenifei 
sdunerzlich,  das  Yerkasste  an  hören,  als  es  an  leheo;^')  and 
endlich  war  es  Dasselbe,  ob  man  Yon  dem  Tjrannea  hörte  oder 
ihs  sab,  wenn  der  Consvlar  Italien  nicht  gern  Torlassen,  Pom- 
pejns  nicht  folgen  mochte./') 

%.  124. 

Kein  Zei^enosM  benrAeilte  CScero  richtiger  als  C8Mr.  Br 
besengte  ihm  in  d^r  Zneignnog  des  Werkes  über  die  Analogie^ 
dass  in  mner  schönen  und  gesdhmackT^^en  Darstelinng  fast  nie^» 
mand  sich  mit  ihm  Tor^eichen  könne,  nnd  er  sich  dadnrch  nm 
die  Ehre  seines  Volkes  rerdient  gemacht  habe.  ^  «)  In  der  Schrifl 
iber  die  Redner  bringt  der  Verlasser  dless  in  Brinnemng^ 
nnd  er  Bsst  Bmtns  hinsttfilgen:  dorch  ihn  sei  den  Griechen  das 
Einsige  entrissen,  worin  sie  bis  dahin  die  Römer  nodi  liber« 
trafen,  oder  sie  seien  doch  nicht  mehr  im  ansschliesslichen  Besita.^  ^) 
AmA  damit  war  nach  der  Meinnng  des  Vellejos  an  wenig  ge« 
sagt:  Cicero  liewirkte,  dass  die  im  Kriege  besiegten  Griedien 
nicht  mehr  riihmen  konnten,  den  Siegern  an  Geist  überlegen  an 
sein«^®)  Die  Natnr  hatte  ihn  aber  nicht  mit  einem  schöpfe- 
rischen Gebte,  nicht  mit  Erfindungskraft  aasgestattet;  anf  dem 
Felde  der  Wissenschaft  entlehnte  er  dasMebte  Ton  den  Griechen; 
diesen  gehörte  der  Stoff,  and  ihm  die  Form.  ^7)    Es  giebt  Men- 


op.  4  ia.:  C«etani  eintaiocll,  vt  si  aheroai  atnua  aeeasse  ste» 
naiis  qvam  Tidere.  70)  ad  Fui.  7,  28:  Noa  lolnia  sapieas»   qai  Uaa 

abflis»  sed  edam  beatvs.  Dai.  ep.  SOt  Q^uunqvani  liaeo  atiam  aadita  aeatlia 
tmmtf  turnen,  ajidire  tolerabilias  eft,  qoBm  fidere.  71)  Das.  2,  5  t  (fmod 

abes,  gratnlory  Tel  qaia  noa  rides  ea,  qaae  nos  ele.  72)  Das.  4«  10t 

ifmmm  leriora  aoa  malte  ess«nty  ^puM  aadfreatar,  qaaa  qaae  fidereatar  eCe. 
TfL  das.  ,ep«  8  fia.  t  Si  übertatem  seqaimvr,  qai  loeas  boe  dosnaata  vacal? 
Sin  qaalenwBBqae  locaa,  qaae  est  dosMSiica  sede,  iacaadiar?  a.  ep.  Ot 
Malta  ridebis  lortasse,  qaae  aoÜs:  aoa  plan  taaea,  qaam  aodis  qaetidie. 
Oben  {•  Ol.  A.  27.  78)  ad  Att  8^  2  IIa.;  Potatisae  igitar  ridere  tTraa- 
wmm?  ifmmA  iateisit,  aadiasi  aa  rideaia.  74)  Bnt.  72«  8.  Tb.  701  A.77« 
7S)  Brat  78.        76)  TeUej.  2»  84  {.  8.        77)  8.  «atea  {.  144.  A.  1. 
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tdien,   4ie  ^thtig  fodt  tehi  würden  okne  tta  Literafvr,  mii  ab 

Schmarotzer  nnr  ^eniessen.     Ihr  Geschäft  ist;  in  eich  aufnebiiKa, 

nnd  miftheilen.     In  Beidem  leisten   sie    oft  sehr  Tid,  weil  ik 

sich  nicht  im  D^ken  erschöpfen.     Fra^  man,  was  ihnen  ab  dai 

llechte  nnd  Wahre  ersdieint^  so  erzählen,  berichten  sie;  nt  rind 

so  gänzlich  in  Andere  yerwachsen,  dass  sie  zosammenfelleD,  wen 

man   sie  zwingt,  sich  äaf  sich  selbst  zn  stutzen.     Diess  gilt  tob 

Cicero,    sofern    er  sich  mit    der  Wissenschaft  befinste.     Daher 

könnte  er  nicht  schreiben,  ohne  gelesen  za  haben;  in  Rom  snd 

anf  dem  Lande  sammelte  er  Bücher,    oder  er  lieh  Yon  Atticos. 

BOt  Ansnahme  der  Reden  nnd  der  Werke  ober  die  Beredtssmkdt 

Tersnohte  er  es  nicht  einmal,   ab  SchriftstdUer  selbststandig  anf- 

zutreten;    anch    als   er  im  Börgerkriege  den  Frieden  empfeUea 

wollte,  forderte  er  Yor  Allem  ein  Bach  über  die  Eintracht. 7*) 

Der  Drang,    das  Gelesene  so  schnell   als  möiglich  in  lateiDischer 

Sprache  nnd  in  einer  gefälligen  Form  wiederzugeben,  hinderte  iba 

an   einer  ruhigen  Prüfung;  es   fehlte  ihm  aber   auch  an  Stharf- 

sinn.     Wie  er  zu  seinem  Unglifek  den  Zustand  der  Republii^  die 

Absichten,   Gesinnungen    md  Mittel   der  bedeutendsten  Bürger 

und  sich  selbst  verkannte,   so  gelangte   er  anch  in  der  Wifses- 

schaft  nie  tu  einer  festen  und  richtigen  Ueberzeogung.    Er  sielbe 

neben  einander,    was  er  fand;    das  Erlernte  worde  nicht  dsrch 

Untersuchung  sein  Eigentham,  es  gedieh  nicht  zur  Einheit,  seiae 

Meinungen  änderten  sich  mit  dem  Zweck  seiner  Schriften,  oder 

mit  dem  Führer;  er  widersprach  sich  nnd  schwankte. 

Man  hatte  dagegen  sehr  bald  Gelegenheit,  eine  schneDe 
Auffassung,  ein  gutes  Gedächtniss  und  die  Gabe  des  Vorirages 
an  ihm  zu  bemerken.  Schon  in  der  Sdiule  erregte  er  Aufielui 
durch  sein  Wissen,  ^^)  und  er  war  stets  mit  giinstigem  Erfolge 
darauf  bedacht,  es  zu  yermehren,  „da  Geläufigkeit  im  Reden  ohne 
Kenntnisse  nichüg  und  lächerlich  ist/^^o)  ^^^  deshalb  hatte 
„die  Schatzkawanaer  einen  besondern  Werth  ftir  ihn,  in  welcher 
Gedanken  und  Worte  aufbewahrt  werden/«  •  >)  Sein  Gedächtniss 
wurde  durch  Uebung  gestärkt,   die  er  wiederholt    auch  Andern 


18)  •dAtt.a»  IIa.  iaBn.9,9$.2.;  oben  f.  M.  A  19.        79)5.Tk 
218  k.9S.       80)  de  oiw  1,  5.       81)  Das,  1.  e. 
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It«>)    &•  Hieb  ibm  Viel»  gerenw&Hf ,  Tmügüch  vm 

4ea  Dichtem;  er  gebnedite  lateiaiBAe  oft^  gfiedieche  Vene  nr 

BAeitorugr  9mi  nr  Bekknmgr  am  recbtea  Orte,  geUbst  wenn  er 

Briefe  sdbrieb  nd  «e  Biieher  nidit  befrage.«»)    Seine  Beden 

bevknnden  in  dieser  Hinsicht  ebenfalb  eineglOcklidieAnia^»«) 

md  die  TopilL,  da  er  ^  fem  rom  den  Rirfiotbeken   auf  den» 

Schiffe  entwarf.  «O    B»  Stoff,   der  ihn  nicht  dorch  Sprodigkeit 

nd  Tmchenheit  abelieea,  erhielt  nnter  seiner  Hand  aach  leidit 

eine  anasiefaende  Gestalt;  diess  Talent  war  fiberwiefend  inthm.««) 

Der   Lebhaftigkeit    seiner  GefiAIe   entsprach   eine    feai%e  Bin- 

biMnngskraft.     Br  Teidaidite  ftr  mm  The»  den  Zaaber,  dordi 

^rridben  er  die  Zohörer  feJbelte;  peetisdie  Werke  herrermbrin* 

^en,  wdiche  diesen  Namen  TerHenten,  befähigte  sie  ihn  nicht.*^) 

Ist  er  als  Diditer  Terschieden  benrtheift,  so  hat  ihm  dod  niemand 

den  Bahm  streitig  gemacht,  dass  er  nnler  den  bekannten  B<bnera 

fener  Zeit  der  witsigste  war.    Diese  Gabe  benotete  er  als  Waffe 

nnd  ab  Schild,  ab  Wiine  nnd  ab  Gifl,  zar  Brheiterang  nnd  mr 

Verfalgong.    In  den  Seherzen  nnd  Spottreden  si»egelt  sich  sein 

Inneres;  sie  beseiduen  den  Bedner  nnd  den  Menschen.  <*)  Man 

Bebte  nnd  fürchtete  seinen  Wits,  aoch  sls  er  schon  alt  war;  *«) 

nidit  weniger  sengen  seine  letzten  Schrilten,  die  phflosopbfschen, 

nnd   die  Philippiken  Ton   einer  seltenen  Fibche  des  Geistes  nnd 

einer  nachhaltigen  Kraft;   Gesandheit,  Massigkeit  nnd  stete  Be- 

adiaflignng  hatten  Aniheil  daran,  dass  dUe  Jahre  nichts  Sber  ihn 

Tormochten. 

Er  war  immer  tha'tig,*^)  zaemt,  nrn  sich  znm  Bedner  za 
MUen,  an  welchen  er  grosse  Ansprfiche  machte,  9^)  und  dardi 
die  BeredtsaliidLeit  an  den  heebsten  Würden  m  gdangen,  dann, 
wem  er  geawnngen  feierte,  weil  er  anf  eine  seinem  Geschmack* 
Art  die  Tage   ausfallen,  dch  yergessen,  and  nun 


«         82)  de  or.  I,  34.  de  ses.  7.  83)  Tnsc.  2,  10.  de  dir.  1,  7  f.  57. 

iS.  Ity  36.  de  or.  2,  HL  de  «st  D.  2,  35.  36.  41  f.  sd  F».  1,  9  {.  5. 
Das.  7,  e  «.  13,  13.  p.  CocS.  16.  In  FSsen.  19  «.  s.  ^idottt.  1»  8  {•  11. 
83)  Wf»  in.  Caedl.  12t  Fatnme  te  pesse  -—  lot  res  nenoib  sisinere? 
83)  Tbp.  1.  ia. )  ebea  {.  163.  A.  66.  86)  Viitea  §.  133.  A.  16.  87)  Du. 
f.  163.  A.  31.         88)  Fbm  J.  163.  A.  26  f.  86)  ad  Von.  9,  16. 

96)  Oben  {.  111.  A.  67  s).       91)  Vaten  f«  136  A  8t. 
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wenigstens  jadorch  die  Anfineriksamkeit  anf  sich  lenken  wollte, 
ian  er  die  Pbilosopliie  anf  römischen  Boden  Terpflanile.  **) 
Indess  gab  es  in  seinem  JTalirhnndert  keinen  Römer ,  Cäsar  ud 
Varro  ansgenemmen,  der  sidk  so  sehr  durch  Yiebeitigkeit  der  Keaat* 
nisse  aossdichnete.^')  Ohne  irgendwo  tief  einzodringen,  belnn- 
dete  er  sich  fast  mit  allen  Wissenschaften,  „da  man  nur  siit 
ihrer  Hölfe  Yorzögliches  zn  leisten  Termag.^*)  Sie  führen  sor 
richtigen  Einsicht  in  onaere  Pflichten  und  znr  Tagend,  weshalb 
die  grossen  Männer  der  Vorzeit,  Sdpio  Aiiieanas,  Ladias,  Farin 
nnd  Cato  ihnen  holdigten,»^)  Aach  der  Staatsmann  ist  nvr  roll» 
kommen,  wepn  er  eine  wissenschaftliche  Bildnng  hesitst*^)  Ifil 
dem  Greiste  vertiält  es  sich  wie  mit  dem  Acker;  der  fmchtUnte 
angebaut  werden,  sonst  tragt  er  nicht» *^)  Wie  das  Pfeid 
i  Laufen  und  der  Stier  zum  Pflügen,  so  ist  der  Mensch,  gleick* 
sam  ein  sterblicher  Gott,  sagt  Aristoteles,  zum  Erkennen  uJ 
zum  Handeln  geschaflen. » s)  Das  Thier  begehrt  siniüiche  Last; 
den  menschlichen  Geist  stärkt  und  erhebt  dagegen  Lernen  iil 
Denken ;  ^  9)  ihn  allein  Terlangt  nach  Eiforschung  der  Wah^ 
heit,  ^<^<>)  Dieser  Trieb  wirkt  so  mächtig,  dass  es  keiner  Leckasf 
durch  äussere  Vertheile  bedarf.  Man  sehe  die  Knaben,  wie  ne 
im  Beobachten  und  Untersuchen  beharren;  wie  sehr  es  sie  fieot^ 
etwas  zu  wissen,  und  wie  gern  sie  es  mittheilen,  wie  ne  bei 
einem  Aufzuge,  oder  wenn  Spiele  gegeben  werden^  Hunger  ssd 
Durst  ertragen»  So  opfern  die  Menschen,  weldie  an  den  Wissea- 
schaften  und  Künsten  Freude  finden,  Gesundheit  nnd  VermifieB, 
Ton  den  Reizen  des  Wissens  bezaubert  'erdnlden  sie  Alles.  0 
Mancher  yerwirft  die  Wissenschaft  nicht,  er  wül  aber,  dass  ma 
nicht  über  ein  gewisses  Maass  hinausgeht;  als  wenn  diese  m^ 
lieh  wäre,  wo  ein  unbegränztes  Feld  Tor  uns  liegt;  saoht  «sn 
die  Wahrheit,  so  kann  man  sich  nicht  Stillstand  gebieten,  bis  sie 
gefunden  ist,  und  ermüden  würde   schimpflich  sein,  da  es  fa 


92)  Dm.  {.  142.  A.  88.  9S)  Des.  {•  183.  A.  89.  9«)  deSa.i»l: 
Terietes  est  tanta  «rti«oi,  «t  aana  siae  eo  instnuMBto  ad  allen  res  itt>- 
siiioreia  satis  onutu  pcüit  aooedero«  96)  p«  Arch.  7«         98)  de  l«^ 

8,  8.      .97)  Tue  2,  8.  98)  do  fln.  2,  18.         99)  de  elt  I9  ^ 

109)  Das.  1,  4  «.  8t  Oaiics  tnOnaiiif  et  dudmnr  ad  oofaitioBib  et  sdsUbe 
1)  de  fia.  8^  la 
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Ifty  WM  man  mdkt.*)  Mob  riAnfe,  er  worle  wiler 
liOneB  alt')  Diese  Art  der  Brhelniii^  nach  den 
Staatageachäften  ist  die  waidi|;sto  und  edebte,  wenn  de  andi 
ucits  ^widbrte,  als  eine  angenehme  Unterhaltung«  Anderaa 
eigsel  sich  nicht  für  alle  Zeiten,  nicht  für  jedes  AUer  und  für 
jeden  Ort;  die  Studien  nähren  den  Gttst  der  Jugend,  sie  er- 
^«Üzan  den  Greb,  sie  sind  eine  Zierde  im  Glflck,  eine  Zuflucht 
mad  ein  Trost  im  Unglück,  sie  erfreuen  in  der  Heimath,  hindern 
micLt  in  der  Fremde;  in  der  Nacht,  auf  Reisen  und  auf  dem 
Ijaade  bleiben  sie  unsre  treuen  €reialurten«  ^)  Es  giebt  nichts 
Sfisseres  ab  Alles  zu  wissen.  *)  Aber  Bädier  ohne  Leiirer  und 
Uebeng  genügen  nicht;  man  denke  nur  an  das  CiTÜrecht;  es  wird 
in  sehr  Tiden  Sdiiiften  Torgetragen,  und  dodi  bedarf  man  miind» 
liehe  Anweisung  und  eigene  Erfahrung«^  *) 

Bei  mehrem  dieser  Bemeikungen  glaabt  man  die  Griechen 
XU  hören;  sie  schätzten  und  beschränkten  die  Wissenschaften  nicht 
nach  dem  Nutzen  für  das  bürgerliche  Leben. 7)  Cücero  „ein 
lacht  aaf  dem  Gebiete  der  Gelehnamkeit,<<  •)  „schmiickte.  sick 
mit  einem  Lorbeer,  der  mehr  war  ab  alle  Triumphe,  da  es  mehr 
ist,  den  Kreis,  welcher  die  Gebter  umschliesst,  als  die  Grenzen 
des  Reiches  zu  erweitem.«^«)  Nadi  Plutarch  beseelte  ihn,  wie 
Plato  rerlaagt,  ein  wissbegieriger  und  philosophischer  Geist;  er 
rerachtete  keine  Art  Ton  Kenntnissen,  ^®)  und  Quintiiian  sagt,  er 
wiirde  ab  Redner  nicht  so  gross  gewesen  sein,  wenn  er  bei 
seinen  Studien  nur  den  Markt  fan  Auge  gehabt  hätte.  ^  ^  Es  bt 
nidrt  zu  läugnen,  dass  geistige  Besdiäftigung  ihm  ein  Bedärfiuss 
war,  und  dass  er  die  Wissensdiaiit  liebte.  Ursprünglich  betrach» 
tete  er  sie  aber  ab  ein  Büttel,  wdches  ihn  aus  dem  Dunkel  er- 
beben konnte,  weil  sie  ihn  zum  Redner  bildete,  und  spätw 
aechte  er  in  ihr  nun  eben  einen  Litckenbibser  und  Trost  Curie, 
MariLt  und  Gerichte  waren  ilmi.  mehr.  Mit  einem  glühenden 
Verlangen  wendete  er  sich  nach  einer  unfreiwilligen  Müsse  wie- 
der zu  den  öffentlichen  Angelegenheiten ,  und  yentimmt  zog  er 
sich  zu   den  Büdiem  zurück,  wenn   ihm  nichts  Anderes  übrig 

a)  Das.  1,1.  8)deseB.  a  4)p.lrok.7.  &)  ad  Att.  4^  11 ;  Tft 
11,  6  {.  2.  6)  ad  Farn.  7,  19.  7)  Taso.  1,  1  a.  2.  8}  FUa.  17,  a(. 
9)  €assar  de  aaal.  bei  Ma.  7.  81  (80).        1^  Gb.  2.        11)  12,  2  }.  28. 
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hSAy  «b  die  StttJKM»  ^wmiam  StealnMoui  m  t^M»  BMifc 
tiicLt]C«r  machM  «ad  Madi  der  Arbeit  erheiten  soUten. 

Die  Grieoben  ehrten  jedes  Gteese  aad  Schöne,  in  wekkn 
•iek  die  s^^Hicbe  Natnr  dei  MeMcken  offBnbart  Aneh  Ckm 
^elMhelte  die  Weite  des  Plales  eUe  Wisfeaschnften  nnsdblia«! 
Ein  Band.  ^^)  Er  ooteMehied  aber^  and  nfidkt  etva  mr,  wen 
ar  aom  Vatke  ^rack.  Nicht  jede  häbwe  Thätigheft  mddm  iks 
^  gleich  ehranTall;  ea  gab  in  dieser  lijaiicht  gleifibsam  siss 
fisn^evdnnng  far  iha,  nach  «elcher  er  noch  die  eigenen  Bs- 
atrebongen  and  YerbäitnisBe  benrAeilteb  Die  erste  SteHe  ff> 
biibrte  dem  Staatsmann'  im  Krieg«  and  im  Frieden;^»)  ik 
nweite  dem  Saohimker; '  •)  die  dritte  dem  BechtsLandigea/') 
«nd  die  vierte  dem  fielehrttti  eder  Pbileaephen. '  •)  Tiefin*  ab 
Alle  stehen  die  Gewerbtreibenden^  deren  Arimit  Cnidgearian  bs- 
cweckt. Dach  kann  bmu  anch  diese  nicht  in  Eine  Chiase  werfes. 
Einige  Gewerbe  sind  anständig,  andre  nicht.  Mit  den  letslsn  )» 
lassen  sich  die  Zöllner  und  Wneherer;  sie  maslken  sidi  mhssst; 
die  TageWiner  und  Sokhe,  denen  man  dieMfthe,  nidbt  die  Kirnt 
benfalt}  die  Krämer,  w^  aie  im  Kleinhandd  ebne  Betrag  k» 
■en  Yortheil  haben,  nnd  die  Handwerker.  Neck  weniger  käsaes 
Mensdien  Aobtnng  fecdem,  deren  Geschäft  nar  danrnf  bsreefc- 
«et  ist,  den  Mitbnigem  sinnlichen  Genäse  eder  Vei^gnngea  n 
rersdiaffen,  die  Keohe  eise,  die  Fisdker,  die  Salbenhäa&r, 
Tänser  nnd  Andre  Ton  ähnliAer  Art  Wenn  dagegen  eia  Ge- 
werbe eine  hälere  Einsicht  Toraaanatxt,  oder  einen  nicht  geriagcs 
Nnlnsn  gewährt,  wie  die  Heilknnst,  die  Banknnst,  der  UnteiriA 
in  Dingen,  welche  der  Gebildete  kennen  mnss,  se  gebort  es  « 
4en  anatandigen;  dasselbe  gflt  Tom  Grosshandel  und  bessoden 
irom  Aekerban.^^) 

f.  135. 
In  Rem  bezog  man  Aflea  aaf  den  Staat;  der  Measch  feri«r 
sick  im  Bürger,  welcher  iür  den  Staat  kämmen,  an  ▼wgpinM«^ 


1^  )p.  Arch.   1  fia.  ds  or.  3,  .fi.    Elaio  CfÄBsm«  Tal.  .9  f-  271  B?' 
)d)  YJntsa  {.   125.  u.  1)6  in.  «.  j..|88  A,  1%  li^  9«.  i  138  ii- 

M)  DV.  i»  l#9  in.  n.  A.  .5^.      1(0  i>«f*  $-.  l.il» .  .  IT)  ds  sf *  If  ^ 
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Tawalte%  wai  iurOk  GeMise  ovdneA  teilte.  ^  •)    AnUgeis  Wieeai 

«bJ  Keaaea  erlielleB  dadardi  ihre  Bedeatuaf^.    So  dadite  aadi 

Cieere:   ^^er  lähmte  sieh  Ia  dea  Redea  nehr  eeiaer  Thaten,  ab 

SttMT  Beredtiamkeit.^^»}      Die  Römer  rettetea  »ich  eilt  donh 

ihieaBIath;  darcfa  iha  gelaagtea  aiesur  Welthensdiaflt;  Waarea, 

Sdiifiea,  Knaetwerke  wardea  Toa  ihaea  erobert.    Daher  bewaa« 

dntea  aad  helohalea  aie  die  Tapferkeit  Yor  jeder  aadera  Tag ead« 

Aach  Cicero  faad  dies»  erklärlich  aad  gerß<&;  er  gestand  ea  hei 

dtf  Yeitheidigaag  des  Moreaa^  aad  aicht  Mots  im  Diaatt'   des 

ClSeatea,    ^Aaszeichaoag  im  Felde  empfiehlt  mehr  som  Coasalat 

ab  der  Rof  des  Reqhtsgelehrtea.    Mit  der  Toditigkeit  im  Kriege 

iat  aichts  za  Tergleichea,  ^  <^)    Ihr  Terdaakt  das  röoiische  Volk 

seiaea  Namea,  eiaea  ewigea  Rahm;  sie  hat  die  Welt  geswaageat 

ihm  sa  geborchea ;  aater  ihrem  Scfaatxe  alleia  gedeiht  jede  Xhätig* 

keit  ia  der  Stadt.  ^  ^)    Za  den  höchttea  Stafea  erhebt  man  sieh 

als  Feldherr  oder  als  Redner;  dieser  bewahrt  die  Wohllhatea  des 

Fiiedeas,'  jeaer  eatfemt  die  Gelahrea  des  Krieges«    Der  Markt 

oAass   dem   Lager   weichea,  die  Masse   dem  Kriegsdieasty    der 

Griffel  dem  Schwerdt,  der  Sehattea  der  Soane;   kars>  das  mom 

das  Erste  im  Staate  seia,   wodoroh  der  Staai   selbst  anter  allen 

der  eiste  ist  ^^)    Viel  Termag  daher  die  Stimme  der  Soldaten 

ia  dea  C4wsalar-Comiiiea;  ama  wählt  aicbt  Aasleger  Toa  RechtSi 

fisrmelaf  soadera  Imperatorea«    Es  macht  eiaea  tiefen  Eindradk^ 

weaa  nun   hört:   mich   hat  er  gepflegt  als  ich  Torwoadet  war| 

mich  hat  er  mit  Beute  bescheakt;   aater  seiaer  Anfilhning:  haben 

wir  ^A  Lager  geaonunen^  qns   mit  dem»Feindf  gemessen;   nie 

forderte  er  Tsn  dem  Heere», sich  mehr  an^ostrengen  als  er  selhit; 

er  ist  eben  so  tapfer  als  glücklich.^')    Dem Yerdienstn entspricht 

der  Lohn;  am  so  weniger  kann  es  befremden»,  dass  ein. Mann» 

den  nadi  der  Unsterblichkeit  yerlaogt»  solche  Thaten  yerrichtet.^^^«) 

Eben  so  artheilte  Cicero  aasserhalb  der  Gerichte  ia  Reden  und 

ia  Schriften.    »»Wer  wird  nicht  den  Feldherm  dem  Redner  Tor- 


ig)  Ezsadeiit  slä  gpiraatia  aoUiss  sera»  Gredo  aqnidsm»  tjtos  daceiyt 
de  psaeofe  vallas;  Qrsbut  cassss  neliasj  ^elipie  neaHif  Des«i^beaft 
mfiOjt  el  saifsatü  sldsra  dksnt;  T«  regne«  inpeäa  popalos»  .üoissnc^ 
mmmfm,  ISj«.  Aea.  %,  «47.  19)  9aiaia.  11»  1  i,  1?«  m  P-  Msrea.  % 
21)  Das.  10. 11.  13.     22)  Dsf^ |«.     93)'  Pf9,.13.    M)  Jh  ^ffmX9^U% 
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ddien,  wenn  der  Nvtzen  aad  die  Gröate  der  Leistoofett  det 
Maisitab  gtebt?«'»«)  Piso,  der  Consnl  des  Jahn  58,  „Terrieth 
durch  teiae  Gleichgültigkeit  gegen  den  Triumph  eine  engheni^ 
nd  niedrige  Gesinnong.*« « «^  D^r  Q]anz  kiiegeriecher  Tliatea 
erregte  Cieerot  Bifenncht.  Nadi  dem  Siege  .über  Catüina  hoffte 
er  neben  Soipio,  Marios  ond  Pompejos  genannt  zu  werden;*') 
er  war  ein  Feldherr  im  Friedensgewande,  die  Meuterei  nater 
sdnem  Consnlat  seit  Menschengedenken  der  grosste  nnd  gns- 
samste  Krieg.  ^*)  Und  doch  beschlich  ihn  anch  jetzt  noch  & 
Ahndnng,  man  werde  Pompejos  einst  mehr  preisen  als  ihn;'') 
konnte  er  nicht  Sclilachten  gewinnen,  so  wellte  er  wenigstens  as 
auusem  Ehren  nicht  nachstehen ;  deiJialb  wurde  er  Imperator  in 
der  Provinz  nnd  bewarb  sieh  nm  Dankfest  nnd  Triomph.'^) 
Die  Natnr  gab  ihm  nur  die  Weihe  fdr  die  Rednerbiihne;  last 
gegen  seinen  Willen  Terköndigte  er  das  Lob  des  Kriegen,  wd 
er  widerrief  gegen  seine  Ueberzeognng.  *  ^) 

Fnfins  Calenns  sagt  ihm  in  einer  erdichteten  Rede  bei  Di«: 
dn  hast  weder  im  Kriege  noch  im  Frieden  Grosses  gethan;  wdck 
JSiege  haben  wir  durch  dich  erfochten,  welche  ProTinz  unter  dei- 
nem Consulat  erobert?  >')  Er  diente  im  marsischen  Kriege,") 
und  befehligte  in  dem  Jahre  51  bis  50  ein  kleines  Heer  ia  Cili- 
cien,  wo  die  Legaten  ihn  tibertnigen  und  die  Parther  ihn  Te^ 
schonten.  >^)  Gegen  Cäsar  mochte  er  nicht  kämpfen;  er  wollte 
Termitteln;  einige  Cohorten  beschlossen  unter  seiner  Anfiduus; 
JBe  gute  Sache  zu  yertheidigen ,  und  er  entfloh.  ^^)  So  rid  ab 
möglich  beschränkte  er  sich  auf  ,,  den  städtischen  Diettst<<>^) 
Sein  CoDeg^  Antonius,  ,,ein  sehr  tapferer  Mann,*^  sog  [gtgn 
Catilina,  während  er  die  Republik,  „in  der  Toga««  bewachte. '0 
Wie  er  nadi  der  Prätur  die  Profins  ablehnte,  so  auch  nacb  aen 


25)  de  or.  1,  2.  2ß)  in  PisoB.  2«;  obea  {.  62.  A.  101  27)  I  Ca- 
til,  10.  28)  Tosatm  duz  et  inpentor.  BeUiim  intestiaiua  pssl  koniBi« 
aenofisBi  cradeUsslania  «c  am Tiaaii.  Das.  2,  13  «.  9,  10.  5.  Th.  S3S 
A.  96  f.  20)  ad  Att.  2,  17  $.  2.  80)  Oben  {.  77.  A.  22  «.  {.  M*  i^ 
81)  Unten  {.  126,  ia.  «.  §.  188.  A.  15f.  82)  46,  9;  t|^  ia  M^  ^ 

83)  8.  Tlu   225  A.  66.  3t)  Olm  }.  741  35)  Das.   }.  87.  A  7> 

u.  70.         36)  Uibaaa  HÜliito  p.  Mar»  9.  Xacsa.  7«  65i  baM  Mlü^  ^ 
optatef.        äff  pr.  Mar«  30. 
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OMiiliit'«)     Im  Jalir    60   bestinmle    ilm   das  Loos  skm  6e- 
mmdtem^  als  ia  GaUien  am  Anfrahr  drohto}  aber  der  Senat  be* 
bielt  UM  «ad  Poapeias  y^Ieicfasam  als  Unterpfänder  far  das  HeÜ 
dn»  Beicbes''  in  der  Stadu»»)    6e   sah  man  iba   auch  nicht  in 
den  Heeren  bei  Mntina;    er   blieb  in  Rom,  ,»die  Repoblik  nach 
■eiaer  Weise  zn   beschntxen.**  ♦ «)     Der  erste  nnd  Torzüglicfasta 
Graad  seiner  Abneigung  8«gen  den  Krief  war  die  Feigheit.  «0 
fir  anchte  diess  zn  terber^n,  „da   man  nie   ans  Sehen  vor  der 
Gefahr  so  handeln  darf,   dass  man  als  nnmännlich  nnd  fnrchtsam 
erachebt«««^^     Die  Lente   sollten  grlanben,    er  befolge  nor  die 
^«S^f   »fSich   nicht  ohne  Ursache  in  Gefahr   zn  begeben,   wel- 
ches die  grcMste  thorheit  bt**")    So  wnrde  ei*  nicht  lächerHch, 
wenn  er  scherzend  über  die  Yonicht  der  Freunde  im  Pelde  spot« 
tete,   oder  ihnen  Tapferkeit  nnd  Aasdaner  empfahl;««)  wenn  er 
sich  mit  Yeracbtang  aber  Bibolos  äusserte,   weil  dieser  angeblich 
ia  Syrien    den  t*arthem  gegenüber  die  Fassung  yerlor,««)  nnj 
es  tadelte,  dass  Cato  im  fiöigerkriege  Sidlien  ränmte,   ohne  dea 
Casarianern  Widerstand  zn  leisten.  « «)     Ausser  dem  M nthe  fehlte 
ihm   auch  Festigkeit,    Gegenwart   des    Geistes   nnd   ein  sicherer 
BUck    ia    die  Znktonfl. «?)     Die   Krieger  unter   den  Senatoren, 
weldie     er  bei   Gelegenheit   der  manilischen  Rogation    ton   dea 
Eigeaschaflea  eines  guten  Feldherra  nnterhielt,  wurden  olme  Zwei« 
fei  weniger  befriedigt,  als  spater  manche  Grammatiker  und  Aus« 
leger  seiner  Schrifken.««)     Die  Rede  erinnerte  an  den  Peripate« 
tiker   Phormio:    „er    sprach    in   Ephesns*  mehrere  Stunden  Toif 
Bannibal    und   Andern  Ton  der  Kriegskunst;    die    Versammlung 
hörte  ihn  mit  Vergnügen,  nnd  bat  Hannibal  um  sein  Urtheil;  die- 
ser antwortete,  wie  erzahlt  wird,  unter  allen  unternnnftigen  alten 
Mäaaera,  die  er  kenne,  sei  Phormio  der  unTemünftigste.     Sehr 
wahr;  eine  grössere  Anmassnng  nnd  unnützeres  Geschwätz  kana 


88)  S.  Tlu  397  A.  33  «.  489  ia.  89}  Das.  699  A.  28.  40)  s4 

faflu  12,  25   IIb.  41)    Oben  }.   120  iu  121.  42)    de  off.   1,  24. 

48)  Das.  1.  o.  44)   ad  Fan.    7,    18  «     18.     8.  Th.  827   die  A.  1. 

4S)  2.   Tb.    102  A.  92   m.  103  fia.}   oben  {.  70  fia.  40)  8.  Tb.  4471 

47)  de   off.  1,  28«    Den  Beweis  giebt  nater  Aadena  die  Geacbicbte  aeiaer 
Taibauraac.  48)  Vronto  ad  M.  Aatoa.  de  beHo  Partb.   p.    112  Nicb. 

Maail.  avf . 
DnuBaaa,  GescUebte  Roais  VI.  34 
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man  sieb  nichl  daikeo,  als  wenn  ei«  Crrieche»  der  sie  einem  PeuJ, 
nie  ein  Lager  gesdien  hatte,  den  poBiecheii  HeMeii  über  fie 
Kriegsknnat  belehrtet**^*)  Lidess  war  aach  Cicero  der  Meinn;, 
das«  naa  ne  aus  Btfcbem  mid  durch  Uaterredoiigeii  mit  Sach- 
knadigea  lenen  kenne.  *^) 

Liyias  sagt  Ton  ihm,  nichts  habe  seiner  Natar  mehr  yfiAa- 
strebt  als  der  Krieg,  ^0  vnd  diess  bekräftigt  er  mit  Wort  ud 
That.  In  seinen  Briefen  aas  Cilicien  stehen  die  Pardier  ab 
Schreckbild  stets  im  Vordergrund;  er  dachte  an  das  Scbickial 
des  Crassns,  nnd  beschwar  jeden,  der  dazo  beitragen  konnte, 
ihm  am  Ende  des  Jahrs  einen  Nachfolger  zu  schicken,  somal  da 
er  ohnehin  nur  in  Rom  sich  glücklich  fühlte.'^)  Die  Freonde 
durften  sich  Anspielungen  erlauben.  Coelius  ftirchtete,  seine  Knlin- 
heit  werde  ihn  zu  einem  Wagstück*  gegen  die  Parther  yerleitea.'') 
Ein  Schreiben  des  Papirius  Paetus,  den  er  besonderi  wegee 
seines  Witzes  liebte,  „yerwandelte  ihn  in  einen  grossen  Feldbern; 
er  wusste  nicht,  dass  jener  im  Kriegswesen  so  erfahren  ifw\ 
Papirius  hatte  die  Bücher  des  Pjrrhus  nnd  Cineas  gelesen,  wie  er 
-sah;  daher  wollte  er  seine  Yorschriften  befolgen,  ja  ein  kleines 
Creschwader  an  der  Küste  bereit  halten,  ab  das  beste  Mittel  ge^ 
den  Andrang  der  parthischen  Reuterei.'^  *  *)  Mit  dem  Titel  eines 
Imperators  kam  er  aus  Asien  zurück.  Er  sollte  nun  ;e^ 
Cäsar  fechten;  aber  er  war  nur  brauchbar,  wenn  man  Über  des 
Frieden  unterhandelte;  was  wurde  aus  ihm,  wenn  man  denKrie; 
beschloss?*^*^)  Auch  bei  den  neuen  Irrungen  nach  Cäsan  Tode 
gestand  er  seine  Untiichtigkeit  „zu  den  Werken  des  Krieges» 
ihm  war  nur  die  Gabe  der  Rede  Terliehen.^^^)  Ein  Zo'^Iis; 
des  Friedens  wäre  er  nichts  gewesen  ohne  ihn.  '^)  Es  gab  fir 
ihn  keinen  Schauplatz  seiner  Thätigkeit  als  Markt,  Curie  aod 
Gerichte;  «*)  sein  Sitz,  seine  Wache,  sein  Posten,  sein  Stssd- 
lager  war  die  Stadt;  mochten  Andre  Kriege  iiihren,  er  bfieb 
dem  Entschlüsse  (reu,  mit  dem  Senat  die  Sfadt  und  die  stadtiflcheB 


49)  de  or.  2,  la  50)  Acad.  pr.  2,  1.    4.  Tb.  171  A.  77.     U)  9* 

111  fis.         52)  Obes  J.  7».  A.  80  J.  70.  ia.  «.  J.  Ol.  A.  &        51)  ■< 

9$m.  S,  10  {•  1.  54)  Bas.  0,  25  $.    1.         55)  ad  Ate.  5,  1  <•• 

56)  IhM.  14»  18  {.  1.  57)  7  Phtt.  8.        58)  Das.  I.  e.  a.  StA  «  "• 
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AfJcyiJieUMi   ntar  tefaie  Obhut  za  aehmea}««)  tda  WaU- 
spniA  bwteiet  lieber  teueadmel  ttefben,  als  ia  die  Lager.  *o) 

%.   126. 

Dan  Krieger  felgte  macb  Ravf  oad  Würde  der  Staatsmaan 
Im  Friedeasgewande,  ia  der  Tega.  Cicero  giebt  ihm  aaa  Griia» 
dea,  welche  aahe  liegea,  aach  die  erate  Stdle.  Er  gkabte  aidi 
am  Zide,  weaa  er  die  Greaagthuaag  hatte,  das  Staatsschiff  sa 
kakea,  gdberaare.  *  ^>  Tranerad  sog  er  aicfa  Ton  Kader  xariich,  *  >) 
aad  freadig  ergriff  er  es  yoa  aeaem,  als  Aateaias  das  Herr  aaok 
Matiaa  führte.«')  Sogar  die  Geschäfle  eiaea  Statthalters  faad  er 
aoaen  Geiste  aicht  aagemesseo,  sondern  aar  die  Verwaltoag  des 
Gaasea.««)  Ia  eiaer  aolchea  Thatigkeit  seigt  sich  die  grcisate 
Tagead  aad  Weisheit.««)  Der  Measch  iat  dea  Göttera  aie 
ahalicfaer,  ala  weaa  er  Reiche  grttadet,  oder  eriiält.««)  Dem 
StaaisBiaaa*  gdbdhrt  Ehre  aad  Bahai,  die  Bediagang,  ohae 
weiche  eio  Staat  aidit  gedeiht*^)  Nach  der  gewöhalichea  Aa« 
aahaie  steht  der  Feldherr  höher;  aiaa  aas»  diese  sehr  beachra'a» 
Lea;  die  Thatea  dea  Krieger»  werdea  oft  darch  die  inaere 
Yerwaltoag  rerdaakelt.  Selon  leistete  aicht  weaiger  ala  The- 
miatodes;  Pansaaias  aad  Ljsaader  kaaa  maa  darchaas  nicht  mit 
Ljcargas  rergieichen«  Voa  iaaea,  yen  dea  gatea  Gesetzea  aad 
Eiarichtaagea  koanat  die  Kraft,  die  aach  aassen  wirkt.  Sdpie 
Africaaa»  aützte  Rom  darch  die  Zeretöraag  Toa  Ifamaatia  aidit 


ili)  12  Phfl.  10.  60)  ad  Att.  14,  22.  61)  Nobis  rem  pvbttcaai 

gabenuBtibw.  de  off.  1 ,  22.  Unte»  {.  188  ia.  62)  ad  An.  2,  7  {.  2  t 
Naae  ^nm  cofir  ezlre  do  »aTi,  no»  abiedto  sad  erapds  gvberBacalis. 
Dm.  %,  9  §.  2.t  Mala  yahi  naio  atio  aid>OTaaiite,  quam  tum  ingnOB  Teoia* 
lib«  boM  fidienara.  ad  Fem.  0»  IS  }.  2.  s  Sedebamu  ia  papptet  cUmw 
taaebavas.    Naao  aatem  nz  est  ia  leatiBa  locos.        6S)  ad  Fast.  12,  25 

4.  2:  Uaa  aaris  eat  iam  bonofam  oaudams  qaam  qnJdeia  aos  damiu  operaia, 
at  reotam  teaeanai.  «tJtinam  prospero  carsa!  sed  qnicamqne  Teati  eraat, 
m  aostra  eerte  aoa  aberit.  6ft)  ad  Att.  5,  15  ia:  Noa  babet  lalis 
nagaas  campaia  ille  tibi  aoa  igaotas  «arsas  aalai,  etiadastiiaemeae;  prae- 
Clara  epera  ceiaat.  ad  Farn.  2,  11  {.  1.:  Totam  a^etiam  noa  est  digaam 
Tiribas  aoaiiiSy  «ai  maiora  oaeia  ia  re  pablioa  sastiaare  et  posnm  et  loleam. 
Obea  J.  74.  ▲.  lOf.         65)  de  lep.  1,  2.         60)  Das.  1,  7.        67)  Das. 

5,  7.    Aagwl.  de  oir.  D.  5,  18. 
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aielir,  «b  P«  Nasica  iurA  die  Ennordan^  des  Graochas.  UbI 
wiAen  Dicht  die  Waffen  Aer  Toga^  als  Cicera  das  Ruder  Lidt? 
nie  befand  aicb  der  Staat  in  einer  grossem  Gefabr,  nad  nie 
herrschte  mehr  Rnhe;  wann  geschah  so  Ansgezeichnetes  im 
Felde?  neben  dieser  That  eibleicht  der  Glanz  der  Triaupbe.«") 
Manche  warnen,  sich  mit  den  öffentlichen  Angdegenheitai 
sn  befassen;  es  sei  beschwerlich,  mit  Lebensgefahr  Teibudes, 
nnd  snm  Lohn  emdte  man  Undank;  Cicero  könne  es  ans  Erfah- 
rnng  bezeugen*  ^b)  Die  Besten  nnd  Weisesten,  die  sieben  Wei- 
sen in  Griechenland  hat  diess  nicht  abgeschreckt;  Cato  Ceatoriu 
konnte  in  Tnscnlnm  bleiben ,  wo  ihn  Niemand  belastigte,  und  er 
Hess  sich  bis  zum  höchsten  Alter  Ton  den  Wellen  nmhencLlei- 
dem ;  wie  er  daditan  Unzahlige  in  Rom ,  ^  <^)  nnd  ancfa  Cicen. 
Er  wagte  nnd  duldete  ans  Liebe  zn  seinem  Volk!  Ihm  demK» 
ner  der  Wissenschaften,  brachte  die  Müsse  .mehr  Friidite  ab 
Andern;  aber  das  Vaterland  erwartet,  dass  man  ihm  Tergüt, 
nnd  nicht  bloss  sich  selbst  lebt;  ihm  gehört  Kraft  nnd  Zeil,  toi 
uns  nnr  so  Tiel,  als  in  seinem  Dienst  erübrigt  wird.^^  Der 
Weise,  sagt  man,  dient  dem  Staate  nnr  in  der  Noth.  Wie  ut 
es  möglich,  wenn  er  bis  dahin  sich  gänzlich  Zfwjickzieht?  in« 
konnte  Cicero  wirken,  wäre  er  nicht  Consnl  gewesen,  «ad  wie 
konnte  er  Consnl  werden,  hätte  er  nicht  Ton  Ani&ng  nach  dlieser 
Würde  gestrebt?  Am  meisten  mnss  es  befremden;  dais  dk  ^ 
lehrten  Leute  das  Schiff  im  Storme  führen  Wollen,  ohne  vd 
ruhigem  Meere  es  gelernt  zu  haben;  man  soll  sich  Torbereitea,  ii 
der  schweren  Kunst  sich  üben,  denn  niemand  weiss,  ob  er  rie 
nicht  bedarf.  ^^)  Bequemer  und  sicherer  ist  das  Leben  des  Prinl- 
mannes,  nützlicher  nnd  glänzender  das  öffentliche.  Yielleidit  bu 
man  Solche  entschuldigen,  die  bei  Toizüglichen  Anlagen  sich  des 
Wissenschaften  widmen,  oder  wegen  Kränklichkeit,  oder  wefCi 
einer  andern  wichtigen  Ursache  feiern.  Wenn  aber  jemand  be- 
hauptet, er  Terachte  Macht  nnd  Ruhm,  so  ist  diess  zu  tadeln  omI 
ein  Widerspruch,  denn  die  Schande  erträgt  er  nicht.  Möge  abo 
der  ohne  2iögnrn  die  öfimtliche  Laufbahn  betreten,   welchea  die 


68)  de  off.  1,  22  «.  23.  60)  de  te  p.  1,  3.         90)  Dm.  I*  1  ^ 

sm.  23.    VebttP   Cato  Ude.  s.  Die  60,  68  6a.  71)   de  re  ^  li  ^ 

72)  Dm.  1,  6. 
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NaUur  daz«  befähigt  bat;  aar  dana  fehlt  es  dea  Reichea  aicht  an 
eiaer  Reg^eniB|^,  aad  grossea  Geitt^Hi  nieht  aa  Gele^aheit,  sich 
geltend  aa  madiea.^')  Themistodes,  Epamiaoadas  aad  Cicero 
koBDtea  die  Staatsgeschäfle  Aadera  fiberlassea;  die  Ahadoag  des 
Rahms  ia  küaftigea  Jahrhuadertea,  welche  die  Seelea  aasgezeich- 
aeter  Measchen  am  meisiea  behenacht,  erlaabte  es  aicht;  soast 
würde  freilidi  jeder  die  Aastreagaagea  aad  Gefahrea  scheaea.  ^*) 
Dies«  ist  Ciceros  wahre  Meiaaag,  obgleich  er  aadi  bemerkt,,  es 
sei  die  Pflicht  gatgesianter,  mothiger  aad  hoch  begabter  Bürger, 
za  TeffhiadeiB,  dass  die  Repabiik  Toa  schleditea  gemisshaadelt 
weide.  7«) 

Br  war  ehrgeizig  aad  beredt;  abrigeas  besass  er  weder  die 
geistige  aoch  die  sittliche  Kraft,  welche  der  Beraf  des  Staats- 
Butnnes  erfordert,  aad  der  roaiisfdie  ia  einer  Zeit,  wo  Alles  aas 
dea  Fagea  trat,  am  weaigstea  eatbehrea  koaate.  Ia  seiaea  Wer- 
kea  findet  sich  aoch  ia  dieser  Hiasicht  manches  Gate:  niemaad 
soll  seioer  Natar  Zwaag  aothaa,  .aad  aach  Diagea  strebea,  die 
er  aicht  za  errmhea  yermag*^^)  Das  EhreayoUe  eines  Uater- 
nehmeas  darf  aicht  yerlockea,  wena  es  aa  der  Fähigkeit  ge- 
bricht, es  aaszafährea.  ^  ^) '  Der  Sprach :  erkeane  dich  selbst,  eathält 
eiae  so  grosse  Wahrheit,  dass  man  ihn  nicht  einem  Menschen, 
sondern  dem  delphischen  Gott  zaschrieb.  ^  *)  Eiae  Weisheit, 
die  aas  selbst  aicht  autzt,  hat  keiaea  Werth.^»)  Im  Staate 
liegt  eia  weites  Feld  yor  aas;  Vielen  ist  der  Weg  zam  Rahm 
geöAet.*<^)  Diese  Lehrea  eatlehate  Cicero  yoa  Griechea  aad 
Römern,  aad  er  befolgte  sie  aicht.  Die  Leideaschaft,  das  Yer- 
traaen  za  seiaer  Beredtsamkeit  aad  ein  Ereigaiss  aater  seiaem 
Coasabt  brachtea  iha  ia  eiae  falsche  Stelloag;  dadarch  erklärt  sicJi 
das  Ifeiste.  Im  Dankel  geborea  sehate  er  sich,  aater  dea  Ersten 
za  sein;  die  Redekaast  dieate  ihm  zam  Hebel,  aad  der  Sieg  über 
Catiliaa,  wie  aach  errangea,  begründete  in  ihm  den  Wahn,  dasa 
er  der  Ente  unter  den  Ersten  sei,  and  mit  einem  stolzea  Selbst- 
gefilhle  aagemesseae  Aasprüche.  Darch  iha  war  der  Staat  ge- 
rettet,  aar  aater   seiaer  Obhat   koaate   dieser   ferner  beatahea. 


73)  de  oir.   1,   21.  74)  Tose.  1,  15.  75}  de  re  p.  1,  5  fin. 

76)  de  Ott.  1,  31  a.  33.      77)  Das.  1,  21.      78)  Tasc  1>  22.  de  leg.  1,  22. 
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Ball  eatriMea  ihm  Uii|^ere  ani  inäciiti|;«re  Fendo  der  Aritt«- 
cratie  Dach  lehwachem  Widan(a»de  seine  einzige  Wafe;  m 
rerbaanten  ihn,  er  demäthigte  sieb  nnd  yerstammte;  ah  er  nä 
Ueberschätsaog  seiner  Kräfle  Ton  nenem  die  Zügel  ergrüFi  wurde 
er  geächtet  «nd  erschlagen.  Aach  in  andern  Zeiten  zaidte  Bmi 
Tiele  Männer  Ton  nngewöhnlichea  Gaben  nnd  nngesähnten  Be- 
gierden; Gesets  nnd  Sitte  hielten  sie  in  Schranken.  Jetzt  liitte 
die  sittliche  Entartung  den  Boden  nnterwiihlt  nnd  ihn  fiir  eiie 
Blatsaat  zubereitet;  in  der  Cnrie  nnd  anf  dem  MarlU*  diroate  die 
Selbstsucht;  die  Klugheit  in  ihrem  Dienst  and  rohe  Gewalf 
Tollzogen  ihre  Gebote;  nur  der  Starke  war  frei*  Ciceros  Augei 
trugen  nicht  weit  genug,  nnd  die  eisernen  Wiir&l  wogea  ihn 
zu  schwer;  ror  Cäsar  mnsste  sogar  Pompejus  weichen,  Aatonm 
Döthigte  selbst  Octavian,  ihn  neben  sich  zu  dolden,  bis  die 
Bnhlerinn  ihn  wehrlos  machte,  nnd  Cicero  begab  «ich  darcb  6t 
Vertheidignug  der  Laster  nnd  Verbrechen  auch  des  Rechts,  Gtttti 
nnd  Ordnung  zu  Turtheidigen. 

Ein^  aufgedrungene  Mnsse  oder  Gefahren  erinneHen  ihn  n 
seine  wahre  Bestimmung;  mitunter  schien  er  es  za  bereuen,  im 
er  sie  yerkannt  hatte;  aber  das  öffentliche  Wirken  blieb  ibm  im 
Wichtigste,  und  nur  in  Beziehung  anf  den  Krieg  gestand  er  leiie 
Unfähigkeit.  Zu  einer  solchen  Selbstbeschanung  yeranlasite  iln 
die  Furcht  Tor  Clodius  unter  Cäsar«  Consnlat  „Er  wünsdite, 
Augur  zu  werden ;  doch  er  wollte  ja  Allem,  wa«  ihm  «cbon  g^ 
worden  war,  entsagen,  nnd  mit  ganzer  Seele  philosophiren;  batti 
er  es  von  Anfang  gewollt!  Durch  die  Erliüumng  über  die  filel- 
keit  der  Dinge  belehrt,  weldie  ihm  einst  fiir  beneideaswerA 
galten,  beschloss  er,  mit  den  Musen  zn  Teik.eiiren. < >)  Mocbti 
man  nach  Belieben  Cousnln  nnd  Tribüne  ernennen,  und  im 
Kropf  de«  Yatinin«  mit  dem  Puipur  der  Angnm  sduniidLea  ** 
er  wendete  sich  zur  Pbilosophie,  wenn  Clodius  es  erlaubte.*') 
Der  Anflbrdemng  de«  Oicäarch  zn  einem  practi«chen  Leben  bstte 
er  reichlich  genügt;  «o  durfike  er  nun  Theophraat  folgen,  wekkr 
das  Aeoretisciie  empfiüü,  nicht  ohne  ihn  sn  tadeln,  dass  er  ibs 
nicht  immer  gefolgt  war;  zn  den  köstlidien  Stndien  kdbite  er 


ai)  ei  Ali  %ii.Z.       «2)  Das.  a,  •  {.  3. 
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sKriick,  Yo»  yfüAm  er  sidi  1110  lialte  eatfanwii  toUeft. "')  Dm 
Kab]^  mit  Clodins  boffte  er  mit  Ehrea  zn  bestehen,  oder  obne 
Miüie  za  TermeideB;  Attices  meiDte  wobl:  genug  der  Blirei 
denke  an  deine  Sidierbeit.*«««)  Wäbrend  Catar  in  Gallien  er- 
oberte, ond  Einer  hemebte,  nahm  Cicero  seine  Zoflocht  sn  den 
Wiseensdiafien:  dieas  iliaunte  aü  meisten  zn  seiner  Eigentfaün»* 
Mcbkeit^*)  Bpicnr  Terlai^e,  dass  man  sieb  aof  der  Redner- 
bübne,  in  den  Gerichten  and  in  der  Curie  nicht  bebrefTen  liesa; 
vieileidit  ein  gnter  Rath,  znmal  anter  den  damaligen  Verhält- 
mMMn.^^)  Nach  der  Schlacht  bei  Thapsns  schrieb  Cicero 
na  Yarro:  das  Vaterland  begehre  seine  Dienste  nicht,  man 
werde  daher  eine  Beschäftigang,  welche  viele  weise  Miüih 
ner,  Tielleicht  mit  Unrecht,  aber  doch  Tiete,  den  Staats« 
geschäfien  ronogen,  ihm  nicht  zam  Vorwurf  median.  ^ 7^  £i^ 
«nglanblicbe  ond  seltene  Liebe  zur  Republik  hatte  traurige  Fol« 
gern  liir  ihn  gehabt;  so  war  er  oft  mit  dem  Bruder,  und  mit 
Atticns -darin  einverstanden,  dass  er  rieh  nicht  in  die  öffentlichen 
Hüttdel  arischen  müsse,*")  aber  nur,  wenn  er  rieh  zum  Rück* 
sage  gezwangen  sah,  oder  fiir  Leben  und  Güter  fürchtete*  „Soll 
ick  in  den  Hafen  der  Messe  flüchten?  es  steht  nicht  bei  mir; 
fort  in  den  Krieg,  in  die  Lager  !^'*^)  Im  Büiyerkri^e  fingfe 
«r  Atäeas,  ob  aicht  eia  Mann,  der  rieh  um  das  Vaterland  die 
gfösstea  Verdienste  erworben  aad  deshalb  Hartes  erduldet  habe» 
naa  aarii  für  rieh  und  für  die  Seiaigea  sorgea  dürfe?  ««)  AI« 
Cüsar  gelödtrt  war,  aad  Atticus  rieh  erkühate,  |enen  Grundsata 
des  Epicur  aaszasprechea,  warde  es  ihm  nachdrncUich  Terwiesen.®  ^)k 
Dana  rüsteten  Aatbuius  und  Octa?ian;  man  erwartete  einen 
Mutigen  Kampf,  und  Cicero  beschloss,  wie  Atticus  rieth»  zwar 
nicht  der  Letzte,  aber  auch  nicht  der  Erste  zu  sein.^^)  Kaumf 
war  er  dmreh  das  Heer  des  Octayian  gedeckt,  als  er  die  Maae« 
veffiess,  aad  wieder  am  Ruder  erschien,  s^) 

Eia  Staaerinann  mmsä  weit  hiaaassehea,  den   rechten  .Weg: 
mdbt   zn   tsrfeblea.     Der  Scharfblick    Torhindert   fabcbe  Mass- 


83)  Das.  2,  16  §.  2.        84)  Das.  2,  19  }.  1.  85)  Das.  4,  16  {.  5. 

86)  de  er«  S,  17.          87)  ad  Vam.  9,  6  fia..  88)  de  or.  3»  4  ad  An. 

14,20  6».        89)  ad  4tl.  4,  6.  ,     90)  Das.  9»  4.  91)  D«s^  14>  26  fia.. 
92)  Das.  IS,  13  ia.        93)  ad  Fa».  12,  25  $.  2. 
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regeln,  und  datier  Rttduicbritte,  and  dai  Schleckte,  desKH  Qveh 
die  Schwäche  iBt.  Cicero  war  er  yersagt;  er  irrte  in  seinen 
VrtLeir  über  die  Menschen  und  über  den  Staat.  Kein  tief  aa* 
^lef^er  nnd  dorchgreifender  Plan  reg^elte  sein  öflentliches  Leben; 
nnr  das  Nächste  beschäftig  ihn;  Vieles  kam  ibm  vnerwartet; 
er  blieb  sich  nicht  gleich,  weil  er  nach  seinem  Aoadradi  die 
Richtung  des  SchifTes  ändern  mosste,  vad  encfate  non  Fehler  dnrdi 
Fehler  zn  verbessern.  Seine  gefährlichsten  Gegner  waren  scboi 
dadurch  im  Vortheil,  dass  sie  folgerecht,  nach  sicherer  Bered- 
nnng  handelten;  sie  tänschten  ihn,  oder  sie  brachten  ihn  ins  Ge- 
dränge. Oft  wnrde  er  ihr  Bundesgenosse,  ohne  es  an  ahnden; 
ans  Knrzsiditigkeit  oder  ans  Furcht  half  er  Gesetze  und  Te^ 
fassung  untergraben,  er  duifte  nicht  einmal  klagen,  wena  die 
Sieger,  die  Klägern,  zuletzt  im  Recht  zu  sein  bdiaupteten.  ,,Ib 
seinen  Zeiten  bewarben  sich  die  Meisten  nadit  und  wehrlos,  von 
Kenntnissen  gänzlich  enblösst,  am  Ehrenetellen.  Man  war  steh) 
wenn  man  auch  nur  in  Einer  Hinsicht  sich  unszeichnetei  eb 
Krieger,  ein  Vorzug,  den  man  jetzt  nicht  mehr  geltend  machen 
konnte,  d*)  oder  als  Reohtsgelehiter,  und  in  beschränktem  Maan, 
denn  das  priesterliche  mit  dem  bürgerlichen  genau  Terbaadese 
Redit  lernte  niemand;  oder  als  Redner,  in  derMdlaang,  Scbreats 
und  ein  Strom  Ton  Worten  genüge;  den  Zusammenhang  «wi- 
schen Wissenschaften  nnd  Künsten,  ohne  weldie  eine  höhere 
Bildung  nicht  denkbar  ist,  nnd  die  VerwandtschafI  der  Tagendes, 
begriff  man  nicht.^^«)  Die  Kenntnisse  entscheiden  aber  sieht 
allein;  das  Erlernte  rermag  die  angebome  Kraft  nicht  an  e^ 
setzen.  „Für  einen  Staatsmann  ist  es  das  Wichtigste,  dasi  er 
über  den  Gang  der  Dinge  ein  richtiges  Urtheii  hat,  damit  er  ib 
hemmt,  oder  schön  Torher  ihm  entgegen  wirkt. 9^)  IBeiaaad 
kann  über  die  öffentlichen  Angelegenheiten  ein  Gntacktea  ab- 
geben, der  sie  nicht  kennt,  s^)  Selbst  auf  eiUger  Fahrt  wxi 
man  nidit  ansbssen,  wenn  man  des  Weges  kvndig  ist;  wer  sich 
Terirrt,  geräth  ohnerachtet  der  grossten  Vorsicht  auf  unebesea 
Boden,    oder  er  stürzt  in  den  Abgrund.  •*)    Bin  ungeschickter 

9i)  Seit  Cieero  in  der  Toga  gedegt  hatte.         HS)  de  er.  3,  33  fi** 
96)  de  re  p.  2,  25.  97}  de  er.  2,  82»         9()  de  le  p.  2»  ^1  ^ 

Lactaat.  6,  17. 
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WagenfeBker  wird  lierabg^eworPeii  and  zerSdscht  *  ^)  Der 
VimtUge  renagt' mAi  in  der  ITotli,  er  zeigt  Gegenwart  des  Gei- 
stes nnd  Ueberlegiing;  der  Kluge  entschldert  die  Znknnlt,  und 
ist  nf  atte  EreigniMe  Toi!»ereitet  ^^^)  Mit  Recht  gilt  es  für  die 
grosste  Weisheit,  wenn  jemand  in  einer  Sadie  leicht  das  Wahre 
fiadet,  scharfiinnig  and  schnell  die  Verhaltnisse  übersieht  ^0 

Nepos  Tersichert,  dass  Cicero  eine  seltene  Sehergabe  besass,  *) 
und  er  sagt  es  selbst,  obgleich  er  andk  widermft.  Sie  war  ilun 
eati»diriich,  nm  za  wissen,  dass  Pompejas  seine  HIngebeag  an 
dfie  Volkspartei  einst  bereuen,^)  oder  dass  Cäsar  Tribnae  Tor- 
sdkieben  werde,  elie  er  die  Leonen  gegen  Rom  führte.  *) 

Coelins  konnte  ihm  nichts  offenbaren,  sumal  da  Pompefos 
aus  aof  der  Reise  nach  Cilicien  in  die  Staats -Geheimnisse  ein- 
wreihte.  *)  Freilich  sprach  er  oft  ron  dessen  yerstellong;  in  fe- 
dern Fair  bedürfte  er  keinen  An&clilass  von  aossen,  wenn  er 
son  Ahndnngs-  und  Sehyermögen  nicht  fiberschätzte«  So  yer- 
hielt  es  sich  in  der  Tliat;  er  riihmte  sich  anf  Kosten  der  Wahr^ 
heit,  and  klagte  sidi  an,  ohne  es  zn  wollen;  hätte  er  die  Ent- 
wfirfe  Casars  erratlien,  so  würde  der  Bifer,  mit  welchem  er  den 
Proconsnl  Ton  Gallien  diente,  ihn  yerächtlid&er  machen,  als  seine 
Teiblendang.  Die  Vorfaersagangen ,  deren  er  gedenkt,  waren 
jünger  als  die  Ereignisse.  Im  Jahr'  50  meldete  man*  ihm,  der 
Tribnn  Corio  sei  Ton  Cäsar  gewonnen;  ausser  ihm  hatte  diess 
niemand  erwartet.^)  Vierzehn  JahP  sah  er  den  Sttarm  nahen, 
ehe  der  Bürgerkrieg  begann;  er  schrieb  es  nach  der  Flacht  des 
Pompejos  aas  Italien,  im  April  49.^)  Aach  später  anterhielt  er 
die  Lente  oft  Ton  seiner  „  Divination.  ^  Wie  Ton  einer  Warte 
erblickte  er  Tor  dem  Brach  zwisdien  Cäsar  nnd  Pompejos  das 
beranziehende -Gewitter;*)  mochten  die  Dinge  dankel  and  Tor- 
woires  sein,  er  tanschte  sich  nie;  so  genan  traf  Alles  ein,  was 
er  Voraossagte,  das^  er  nicht  einpal  davon  sprechen  wollte,  weil 
nuoa  woU  glaabte,   er  erdichte*  <*)    Nicht  Uoss   der.  Krieg  son- 


99)  de  rt  p.  2,  41  bei  Noaiw  t.  elidere.         109)  de  off.  1,  28. 
1)  Das.  1,  5.  '       2)  Atdc  16.  9)  p.  Miloa.  29.  4)  ad  Atl.  T,  9. 

9.  n.  491  A.  57  «.  d07  A.  65.  5)  ad  Vam.  2,  9;  ob«i  {.  75  A.  99 

n.  }.  79  A.  91.  6)  ad  Rou  2,  19  {.  4;  obea  }•  91   die  A.   22» 

7)  ad  Att.  19»  4  {•  1.       9)  ad  tarn.  4,  9  ia.       9)  Das.  9,  9. 
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dem  Mob  dmr  u||acididie  AwRfai^;  war  ikn  ai«  zwdfelkafi« '•) 
Deshalb  stiiiuiite  er  fiir  den  Frieden  f  «ad  er  sah  darin  wcüer 
als  die  Aadem,  ein  Trest  für  ihn.^^)  Eben  so  dendidi  itail 
et  ihm  Tor  der  Seele  ^  wie  der  Feldsug  fegen  die  Sohne  da 
Pomp^o«  in  Spanien  endi^n»  eder  dooh^  daw  der  Siiq;  beid« 
Theile  Bom  Terderblich  sein  werde.  i>)  Die  Knnat,  in  der  Zih 
knnft  sn  leaeui  konnte  nicht  an  ihm  befremden;  er  rerdankte  m 
den  Schriften  nnd  Lehren  der  Weisesten,  der  Tieljährigea  Bs- 
schäftignng  mit  deo  Wiasensobafte«,  den  reifen  Erfahreegea  dei 
Staatsmannes)  nnd  den  manniohfachen  WechseliaUen  in  seiiien 
Leben.'») 

.  Noeh  in  den  Philippiken  lobte  er  sich  in  dieser  Beaehsi;. 
Zn  spät  bemerkte  Pompejos^  was  er  king«  »iTor  gesehen  hatte.  '*) 
Sein  Schmerz  war  gross;  die  besten  Bärger  hätten  bei  gleicher 
•Voraussicht  der  Zaknnft  nicht  weniger  getranerC'^)  PoBpejoi 
besengte  ihm  nach  der  Niederlage  in  Thessalien ,  er  habe  rickti- 
ger  genrtheilt,  nicht  eiteln  Hoffiiongen  sich  hingegeben. '  ^)  Wäre 
jener  ihm  gefolgt,  so  würde  es  den  Feinden  der  Repablik  aichl 
gelottgen  sein,  sie  gänzlich  zu  yernichten.  '^)  Aber  es  b^^ele 
ihm  immer,  dass  man  nicht  aof  seine  Prophezeinngen  achtete, 
wie  wahr  sie  auch  sein  mochten.  Vergebens  warnte  er  die  Be- 
freier anf  dem  Capitol  ror  der  Arglist  des  Consnls  Antonius. '  *) 
Dieser  yeranlasste  einige  heilsame  Senatsbeschlüsse ;  Andre  mein« 
ten,  nnn  sei  Alles  in  Ordnung,  Cicero  nicht.  ^  ^)  Atticns  meldete 
ihm,  der  Consul  plöndre  den  Schatz  im  Tempel  der  Ops;  se  ffi- 
schab,  was  er  yermuthet  hatte. .^<^)  Bald  konnte  er  wieder  eis- 
greifen,  und  den  Kampf  mit  Antonius  leiten;  der  Sief  war  seis 
Werk,  eine  Folge  seiner  weisen  Massregeln,  welches  auch  aof 
das    EhreuTollste   Ton    dem   Volke   anerkannt   wurde«  ^^}    Mas 


!  10)  Das.  L  e.     S.  oben    ad  Att.  7,  8   {.  4;    oben  {.  63    A.  €3. 

11)  ad  Fam.  6,  4  f  1.  12)  Das.  e,  8  u.  4.  18)  Das.  6,  6.  Seiie 
1  ILaast  besArlnkte  sieh  aal  das  Voriietsafsa  der  Dinse,  die  fssehehsa  wa- 

isa;  er  sdgerte  49,  nach  Dyrffcairhiawi  ni  gehen»  weil  er  uicht  irut^ 
I  weleher  Fartel  dar  3ieg  b^schiedea  sei.    Oben  {.88^67.         U)  FkiL 

I  2»  10,      15)  Das.  2,  18.      16)  Das.  L  c      17)  de  otL  1,  11.      |8)  PUl* 

%,  3$.        19)  Das.  2,  86;  oben  }.  100  die  A.  2.        20)  ed  Att.  14,  H 

{.  2;  T^.  Th.  1»  88  A.  28$  80  A.  60  a.  108  A.  78.        21)  Phil.  Ht  ^ 

m.  7.  1.  Tb,  802  ipu 
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ly  4m  «r  firOdr  aioht  Am  Gnu^  frec^i 
<»b  «r  etwa  i«  ien  SitBodklieB  AngtUgatlkdtom  waer&hrm  j  ob 
iifftaj  jemand  feiibter  sei«  da  «r  mui  icbon  xwmMtg  Jahr'  aiit 
de»  StOilecbtfeauuilMi  Kri^  ftilirte? « ')  Der  MiWdie  Wille  oIiM 
mrelt-  wd  Mewcbedkeuteias  ftaüf le  «idkl,  wk  Caloe  Beiapiel 
bewies.  >>) 

Mdir  ab  maai&er  andre  Steatiaiaiui  kooBle  CSoere  die 
beebacLten,  da  er  sngMcb  im  den  Gerichten  Tielfaeh 
in  Berüliranir  kam,  Dnidi  seine  Verliinduifen  wwde 
es  ikn  anch  eileichteit,  sadk  über  die  Absiebten  der  Männer^ 
wdche  die  Freiheit  bedrehten,  Aafsddasa  zn  Tensoha&n.  Fleissi- 
gea  Knodsohallen  hatte  aber  nar  das  Erf  ebniss,  dass  er  die  6eg^ 
ner  seiner  Clienten  nnd  die  persönlichen  Feinde  lächerlich 
»achtel  das  Spiel  des  Bhripeiaes  blieb  ihm  rerboifen,  eder  er 
wnsste  es  nicht  sn  denten,  wenn  es  am  Tage  lag*  ,,  Obgleich 
man  mehr  an  Andern  als  an  sich  die  Fehler  entdeckt^^*  *  *)  se 
gestand  er  doch  mitenter  seine  Knrzsichtigkeit  Er  bemerble 
s(^n  59»  dass  in  seinem  Leben  nnd  im  Staate  ihn  Vieles  ge» 
tänscht  habe.''*)  Im  Exil  klagte  er  aber  die  Frennde»  ron  wel- 
Am  er  u  fftlscben  Schritten  Terieitet  set;*^)  ihm  war  nichto 
Torzn werfen,  als  dass  er  ihnen  Yertranen  schenkte;  dnrch  .de» 
plötzlidien  Abfall  des  Pompejns  nnd  dnrdi  andre  unerwartete. 
Ereignisse  werden  seine  Sinne  Tcrwirrt^')  Bald  bereute  er  die 
Verwendang  liir  Gäsar,  weldier  abwesend  sidi  nm  ein  zweites 
Censnlat  bewerben  woUte.  >  «^  Das  nngläckliche  Ende  des  Bnrger^ 
kfieges  sagte  er  Torher^  nicht  weil  er  wie  ein  Seher  in  die  i^ 
knnil  bUdite ,  sondern  weil  er  ihn  fnr  möglich  hielt ,  nnd  ihn 
litehtete.^*)  Fragte  Atticns,  warum  er  nicht  mit  Pompejna 
über  das  Meer  gieng?  CScera  irrte  darin,  dass  er  glaubte,  man 
werde  Frieden  schliessen;  dann  sollte  Cäsar  ihm  dtcht  siürnen| 
die   Häupter  waren   die  Alten.  ><>)      Der  Krieg   dauerte    fort; 

22)  PML  6,  6  Bn.  2S)  ad  Att.  2,   1  {.  6.    8.  Tlu  210  A.  16.   ad' 

Fam.  1,  8  {.  2s  Amiisa  ca^  est  eonua  etc.  4.  Th.  517  lln.  24)  de 
9tL  1»  4t.  25)  p.  Flaes*  1,  26)  ad  9«.  fr.  l,  8  {•  2.  27}  Das. 
^4{*1«.C8,  n^6MA.Mf.^  26)adAtt.7,  1{,2.  29)  44 
Vmi.  <b  1  ^  ^  ^)  Vaiv#as  hatte  ihn  scbea  eiaiuid  aa%eoffiBvt,  als 
Cissr  ta  wlMmiffi  lisiSi  ad  AM.  16,  8;  Tgl.  «ss.  6,  6  {.  4i  Vs  sdhue 
luMS  das  fsfeUereat  etc. 
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Cicero  nrassta  TieDeidit  dennoch  dlMn  aoBgewuideiiei»  Senat  61« 
gen,-  nnd  sich  damit  erklaren;  er  ackrieb  an  Atticos:  ohne  Zwei- 
fel haben  wir  geirrt,  man  kann  es  nidit  langen;  nnd  nur  Bia 
Mal?  nur  in  Einer  Sache?  nein,  Alle«  wurde  mit  nm  so  we- 
niger Einneht  noagefiihrt,  ala  der  Plan  mit  Sorgfalt  enCworfea 
war.'^)  Es  rieb  ihn  anf,  dass  er  weder  mathig  noch  klag  n 
handeln  vermochte.  *^)  In  Brondoftium,  Wo  er  nach  der  Sddacht 
bei  Pharsalos  yerweille,  erhielt  ihn  die  gänzliche  Ungewiiskeit 
über  die  ftmere  Entwicklung  der  Dinge  in  einer  adJimenliGlieB 
Spannung,  während  ee  ihn  nntroatlicfa  machte,  dass  er  in  etaen 
Zoatande  geistiger  nnd  körperlicher  Schwäche  das  Redite  Te^ 
fehlt,  ottd  dadurch  sein  Unglück  Torscholdet  blatte. '  ^)  Den  Er- 
folg, mit  welchem  Antonius  nach  Gäsars  Tode  ihn  überlistete 
nnd  ihn  bewog,  ihm  dienstbar  zu  werden,  kennt  man  am  ge- 
nauesten durch  ihn  selbst.**)  Auch  Ten  den  Anhängern  Jei 
Antonios  wurde  er  durch  das  Vorgeben  irre  gelahrt,  dass  jener 
im  Lager  Tor  Mntina  den  Frieden  wünsche;  sie  ünsserten  aber 
ihre  Freude  zu  laut,  als  er  in  die  Schlinge  gieng,  nnd  er  tagte 
nun  im  Senat:  wir  sind  getäuscht;  getauscht  sind  wir;  ich  sali 
OS,  jedoch  nur  wie  durch  einen  ScUeier;  das  Verlangen,  D.Brs- 
tes  zu  retten,  rerfinsterte  meinen  Bück.  Jeder  kann  irren;  die 
klugen  Gedanken  pflegen  nachzukommen«**) 

Man  darf  ihm  nicht  immer  glauben,  wenn  er  behauptet,  iau 
er  falsch  gesehen,  oder  in  der  Verblendung  gehandelt  habe;  er 
woDto  dadurch  oft  schimpflichem  Vorwürfen  entgehen.  Dem- 
nach kannte  or  iiveder  Catilina,  als  er  bereit  war,  ihn  zu  tct- 
theidigen,*®)  noch  Dolabella,  ab  dieser  sein  Schwiegenoiu 
wurde.  *^)  Nicht  die  Feigheit  bestimmte  ihn  «im  Streit'  mit  Gio- 
dius  zur  Flucht,  sondern  schlechter  Rath;  so  wiäzte  er  £e 
Schuld  auf  Andre.**)  Er  übernahm  angeblich  im  Bürgerkrieg 
kein  wichtiges  Geschäft,  damit  die  Briefe  nm  so  mehr  J^ndraek 
machten,  in    welchen  er  bei  Cäsar  auf  Frieden   drang. * ®)    Bi 


81)  ad  Att.  10,  12.  82)  Das.  10,  18  flu.  38)  Das.  11,  2S  ii; 
oben  }.  88  A.  48  i.  UyVhÜ.  1,  1.  2.  2,  86.  1^  Th.  91  1  9S)  It 
Phil.  2.   1.  Th.   2n   A  88.  86)  p.  CoeL  6;    5.  Th.   411  A.  ^ 

37)  11  Phil.  4.  2.  Th.  878  iui        88)  Obea  f.  28  «.  27.        89)  ad  '•■• 
16,  12  §.  1. 
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filmte  tkä  wmUn^  dt  «r  feUfll  hatte;  ^er  millt«  keiMs  Frie* 
4eiu«<>)  N^a,  MKb  Ponpejw  inte»  mui  Tbenuttodee,  deues 
Klogheit  Tlmcydidet  ridmit,  ier  jiiji^re  Afrieanw  uid  Marias; 
ne  yniim  nicht  nagKeUidi  geworde«,  liätte  nicht  Yielcf  sie  ^e- 
taaacht  *  *)  Cicero  war  aber  ron  aeiner  Partei  nie  aar  Yarmitt* 
Inn^  aafgefordeit,  and  er  iwstarte  laa^  aonror,  ehe  er  sidi  eia- 
achüRe,  sie  aafinuachen:  ^ Cäsar  wnnsdit  nichts  mehr,  als  Pom- 
pejas  —  aaf  dem  Räcfcaage  nadi  Brandaaiam  —  za  erreidien,^^ 
ich  glaabe  es,  ,,iim  sich  mit  ihm  za  Tersöhnen,''  diess  glanba 
idi  nicht «>) 

$.  127. 

Seine  Schwäche  werde  benutzt;  man  heachelte  ihm  Freaad« 
Schaft,  Vertraoea  and  Bewandernn^«  Ab  ein  aas^ezeichneter 
Redner  war  er  ein  willkommener  Bundesgenosse  and  ein  ge- 
fährlicher Feind,  so  lange  Reden  fordern  oder  schaden  konnten. 
Cäsar  wurde  TriamTir  und  Consul,  um  König  sa  werden.  Die 
Blittel  zam  Kampfe  aüt  Rom,  ProTinzen,  Soldaten  und  Geld  er- 
wartete er  Ton  seinem  Coasalat;  Cicero  sollte  nicht  als  Wort- 
fahrer der  Gegner  seine  Pläne  durchkreuzen.  Für  den  äussersten 
Fall  bewaffnete  er  Clodius  gegen  ihn;  zunächst  aber  musste  ihm 
Baibus  im  J.  60  eröffnen,  er  'werde  als  Consul  in  Allem  ihm 
and  Pompe|us  folgen,  und  diesen  mit  Crassas  Tersöhnen.  Es 
schmeidielte,  und  gab  grosse  Bäigschaflten,  wie  Cicero  glaubte; 
seine  Feinde  Clodius  und  Crassas  wurden  dadurch  eingeschüchtert 
und  gebunden;  auch  befremdete  es  ihn  nicht,  das»  man  seinen 
Rath  Terlangte;  er  fürchtete  nur  fitr  den  Ruf,  wenn  er  mit  sei- 
nen Erfahrungen  das  Haupt  der  Volkspartei  nnterstätzte.  «>) 
Dieser  Sorge  wurde  er  69  überhoben,  da  Alles  ohne  ihn  ge- 
schah« Im  Zorn  erlaubte  er  sich  missfallige  Aensserungan,  und 
Clodius,  welcher  nnn  zu  den  Plebefem  übeigieng,  um  ab  Tribun 
ihn  anzagreifen,  Torbreifete,  er  werde  nach  Armenien  reisen;  die 
Absicht,  den  Gegner  sicher  zu  machen,  werde  erreicht.  *«) 
Man  brachte  andre  ähnliche  Genidite  in  ^mlaaf,  und  zam  Theil 
mit  demaelben  Erfolge,  namentlich:   Clodius  sei  mit  Cäsar  ser- 


«0)  Dm.  4,  2.        41)  ad  A$U  9,  t8  u.  10,  a        42)  D«S4  8,  9  {.  3. 

U)  Das.  2,  9  }.  2.       M)  2.  Th.  229  A  93.      .  . 
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fknes,«*)  uai  fogar,  er  sei  irfflbt  FMbeier  few^rfm;  Jas  Leliie 
fand  iemu  döA  keinen  Glanben,-  da  die  gamze  Slkdt  Toa  fo 
Adoption  nnteniditet  war.«*) 

Audi  Pompefte  koAe  den  In^endfifennd  Mcbt  zo  tansdiei« 
Er  oflbnbarte  ilim,  das«  er  die  Verbindon^  mit  €äsar  bereae; 
sein  Znstand  erregte  lebliidRea  Bedavem.  «^)  Bini^  Jalire  spa- 
ter Tenicherte  er  Cicero,  auf  dessen  Antrag  er  die  Aafricht 
über  die  Znfblir  erbielt,  dasa  er  in  Alleni  sein  sweites  Ich  ssii 
werde.«*)  Br  woHte  dann  Ptolemava  Anletes  wieder  einsetzaa; 
wenn  Gioero  in  yertranlichen  Unterredno^n  Lentolas  Spiather 
erwähnte,  welcher  dieselben  Wünsche  hatte,  so  schien  er  g«ni 
zn  weichen;  anders  sprachen  seine  Anhänger,  nnd  diess  machte 
ihn  Terdachtig,«*)  Cicero  sah  ilin  mehrere  Tag^e  auf  der  Reiie 
nach  Cflicien,  nnd  yerschaAe  sich  in  dieser  Zeit  so  wichtige 
Aufschlösse  aber  den  Staat,  dasa  er  aein  Geheimniss  bewshna 
musste.^^')  Anders  gestaltete  sich  das  TerhäiCniss  za  Ciiiar, 
welcher  Cicero  stets  ferner  gestanden  hatte,  aber  als  ProcöBsil 
Ton  Gallien  ihm  mit  einer  unbegrenzten  Liebe  entgegen  kan.^') 
Diess  war  Yerstellang;  er  ehrte  den  beredten,  witzigen  ssd 
geistreichen  Mann,  aber  er  liebte  ihn  nicht;  seine  Freasd- 
schafts - Yersichemngen  hatten  den  Zweck,  ihn  yon  Pompeja 
abzuziehen,  and  zn  Terhindem,  dasa  er  ilm  der  Aristocratie  zs- 
fiihrte,  ehe  man  an  den  Alpen  gerüstet  war*  Ba  handelt  sich 
hier  nur  nm  die  Yersache,  Ciceros  Leichtglanbigkeit  aoszobeaten; 
mit  Misstranen  und  Erbitterung  dachte  er  an  den  [Trfaeber  seiaei 


45)  Das.  229  A.  38  f .  46)  Das.  229  A.  41.  47)  ad  Att.  2,  23 
{.  2;  TgL  das.  2,  21  {.  2.  4.  Tk  502  in.  48)  ad  Att.  4,  1  {.  2.  2. TL 
307  A.  24.  49)  ad  Farn.   1 »  2  {.  2  «.  1 »  7  «.  a    2.  Tb.  530  ftL 

50)  ad  Ate.  3,  7.  ad  Vwm.  2,  8  o.  3»  10  {.  2  te  ADfeneiaeBt  ^fM  wOk 
nie  M»  oaMÜUt?  tsM  nan  secam  ooaai«dflaTk?  51)  ad  Qa.  fr.  2, 12 
£••1  AoMr  eins  erga  aos  perleftav  omaiiiai  Bnatiis  aiagalaris.  Das.  2,  15a}i 
-^  Ciun  Caasaris  ilterb,  relertiii  ontol  officio,  diligentia ,  snaTitate.  —  Caf- 
saris  tantnm  in  me  amoiem  etc.  ad  Att.  4,  16  {.  8:  Ex  fratris  literii  u- 
credibilia  qvaedam  de  Caesaris  in  me  anore  oognoTi,  eaqve  saat  Ijpsitf  C. 
vbenJnis  literis  eenfimata.  Das.  ep.  17  $.  3  n.  18  {.  2  s  -»  caai  Ctas«« 
saaTisiimam  eonianctioneBi  etc.  ad  ^n.  fr.  3,  5  «.  6  {.  2  «.  3t  —  Vnm 
ex  omaibas  Caesarea!  esse  iatanfaB»  qai*  aM  laalaai,  qaMtiBi  eis  Ttflaat 
«Mrec.  ad  Att.  7,   1  {•  2  a«  ep.  3  f.  8t  lUO  arfU  Utems 
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Bxlb,  md  wenn  aadi  er  «idre  Gcsimiiuigva  xur  Scbav  ttuf, 
«o  betdaunte  Um  die  Fsrcbt  vor  Clodns  imd  vor  dem  Tnnmvir.  *^) 
Dennodk  nachte  es  EiadrodL,  dass  dieser  am  nach  dem  Sie^ 
in  Cifiden  seinea  Glffdiwaasdi  abstattete,  den  Tnompli  ab  ei» 
(peredite  Beldunm^  Tsrliiess,  and  am  den  bnpentor  and  die 
Hauptstütze  der  Aristecratie  eiaander  Boch  mebr  za  Terfeindea, 
empört  sa  sein  sdiiea,  weil  Gate  Hone  Ansprfidie  bezweifelte.**) 

Aasser^em  batte  insbesondre  Balbas  den  Aaltra^ ,  mflndüdi 
nnd  sdiriftlidl  jedes  verbindliobe  Wort  In  Gasars  Briefen  za  be- 
kralUg^en.  *  *)  Octarian  bedarHe  zam  Krie^  mit  Anfonlas  eine 
Vollmacht  Ton  dem  Senat  Br  näherte  sich  Cicero  mit  Bhrfarcht 
nnd  Liebe )  nnd  bat  ihn  wie  ein  UnmnndSger,  ihm  Tater  and 
Führer  za  sein;  der  ),jan^  Bfann*^  war  dem  altem  Fveande 
ganzHch  erfeben,  *  *)  Gleidhe  Gesinnung^en  yerrieÄen  seine  Briefe ; 
ohnerachtet  Tielfiidier  Sor^n  nnd  Geschalte  schrieb  er  ftst  tag* 
lieh,  am  Ton  Cicero  Belehren^  zn  eriialten,  nnd  ihn  nadi  Bon 
einzuladen,  damit  er  in  der.  Carie  ftr  3m  wirkte,  nad  den  Staat* 
znm  zweiten  Male  rettete.*«)    ' 

So  artheHte  CScero,  nnd  so  nrtbeihen  Andre  über  seine 
Menschen-  nnd  Weltkenntaiss.  Die  Beweise,  dass  er  in  dieser 
Hinsicht  nidit  zn  dem  Berufe  eines  Staatsmannes  belitbi^  war, 
jfittden  sich  auf  jeder  Seite  seiner  Geschichte.  Man  kann  die 
Bemerkung  über  die  Vorhersafungen  im  Bürgerkrieg,  es  sei 
last  immer  das  Gegentfaeil  geschehen,  auch  aaf  ihn  anwenden.  *  ^  ) 
Bs  gfebt  einen  Massstab  für  seine  geistige  Kraft  überhaupt.  Br 
Termochte  nicht  auf  Boms  2ittkunft  zn  wirken',  da  er  die  Ver- 
gangenheit nnd  Gegenwart  nicht  begriff,  nicht  einsah,  dass  die 
Repablik  wegen  der  Bntartang  der  Bürger  nur  noch  ein  Sdiatteii 
war.  Wie  sehr  er  zuweilen  den  nttBchen  TerfoU  beklagte,  so' 
suchte  er  dodi  die  Ursache  des  politisdien  in  dem  Ehrgeize  und 
in  der  Buchlosigkeit  einzelner  Menschen.  Diese  sollten  beseitigt 
und  dadurch  Gesetze  nad  Verlkssung  befestigt  werden,   Catilina 


S2)  ad  Att.  8,  ISt  Balbi  GonetU  Hienras  ezemplam  —  visi  ad  te, 
«t  seaa  rioeai  doleres»  qnaiii  ms  derideri  tlderet.  SS)  Dm.  9,  2  {.  6. 
M)  Dto.  7,  8  {.  8.  8,  9  o.  15.  9,  7.  55)  ad  Att.  14,   II  ün.  «.  12. 

1.  n.  129  in.  121  A.  17,  153  A  63.        56)  ad  Att.  16,  8.  9  a«  11  J.  6. 
57)  de  dir.  2»  26  Aa. 
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alra»  Godutt,  CSter^.  Aatoiiiaf  vmd  aocb  OduTiaii*  Catilb«  wvk 
getödtet^  «ad  im  Staate  ifährte  es  mehr  ab  snTori  man  batte  die 
Bande  nickt  mit  dem  Haupte  endUagea;  Cäsar  starb,  «al  4ie 
Knechtadkaft  danerte  fort:  die  Befreier  TenMhentea  Aatoaio,  der 
Banm  war  anr  na^^aven,  nicht  entwarsell,  nad  trieb  nna  B«ie 
Sprefsen;^^)  Antonins  naterlc^  beLMatiaa,  and  aoch  jetzt  xai^te 
eich  eia  ^fti^r  Nadiwachs  ia  Octayiaa«  Ifichta  leitete  Ckeio 
anf  die  redite  Spar,  nach  aidit  die  Eriaaeraag  aa  die  Gnecbei, 
aa  Sataraiaas,  Solpidua,  Marina  aad  Snlla;  er  wnrde  akbt 
müde  9  dea  Mord  za  predigea,^^)  nad  eia  Triamphgetchrei  n 
erhebea,  wena  das  Opfer  fiel,  obgleich  er  mit  eigenea  Aoges 
sah|  dass  die  Tjraaaei  dea  Tjrraaaen  äberiebte,  nad  mit  Sei&es 
aasriel^  wir  bleiben  Sdayen,  wer  auch  siegen  mag« 

Oft  ist  es  aicht  dem  Irrtham  saznachreibea,  weaa  dieseUwi 
Measchea  in  sehr  yerschiedeaem  Lichte  bei  ihm  erscheineorer 
lobt  oder  tadelt,  je  nachdem  es  zn  seiaea  Absichtea  stimmt,  be^ 
sonders  in  den  gerichllichea  and  Staats  -  Reden ,  oder  wie  die 
Verhältnisse  sich  ändern.  4^asser  aasähligea  Aadera  galt  Mei- 
ciaias,  seia  Qnästor  in  CiUdea,  aadi  dea  Umstäadea  für  gat  sid 
schlecht«^®)  M.  Piso  zeigte  sich  als  Qnästor  achtangswertk; 
im  Consnlat  61  fragte  «r  Cicero  nicht  znerst,  and  sachte  Qodiii 
der  Strafe  za  eatziehea)  aaa  war  er  Terächtüch  aad  läcbefliGk; 
später  warde  er  yor  Gericht  w^gea  seiaer  Redlichkeit  geröhnt*^) 
Ia  dea  Ritten,  ia  der  Eiaigkeit  zwischea  diesea  mathigea,  fir 
das  Vaterland  begeisterten  Mäaaera  aad  dem  Seaat  hatte  die 
Repablik  eia  Uateipfaad  IBr  ihre  Erhaltaag;  sie  bewähitea  nck 
Torziiglich  bei  der  Menterei  des  Catiliaaf  als  Cäsar  sie  ia  Beti«i 
der  Pachtaagea  ia  Asien  begiiastigte,  aad  dadardk  fewaaa,  hör- 
ten sie  aof ,  Gratgesiaate  sa  seia ,  ja ,  diese  dniftea  za  keber 
Zeü  aaf  sie  red^ea. ««)  Nach  dem  Bradi'  zwischea  deaTrism- 
▼ira  warde  es  gerügt,  dass  Ctoero  aicht  za  Pompejos  gies;; 
aiemand  war  dazo  berechtigt;  bis  aaf  einige  Weai^  geh  es 
keiae  Optimatea,  welche  dea  Ifamea  verdieatea.  *'J    Oaaa  wtr 


SS)  ad  Att.  IS,  «  {.  &.  59)  8*  «alea  {.  129  A  .16.  60)  Olee 
{.  74  ▲.  43  a.  {.  92  A.  99.  61)  Teir.  A.  2  Üb.  1,  14.  ad  Att.  h  1» 
5.  2,  14  {«  7,  16  {•  7.  p.  KlsBe.  6.  2Tk96A.69a»67A.73.t 
62)  ad  Att.  7,  7  }•  6.  8,  Tk.  211  Ia.        68)  9.  n.  412  £. 
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aacb  Antonios  der  Meinsug^  Pompieju  sei  nicht  yon  Cicero  im- 
terstiiUt;  dieser  erwiderte:  Rom  würde  frei  sein,  wenn  man 
seinen  Rath  befolgt^  and  den  Krieg  Termieden  Latte ,  wenn  die. 
Tortrefflichen  Männer  nodi  lebten,  die  Leuchten  des  Reiches,  so 
Tiele  Consiilare,  so  Tiele  Prätorier,  so  mle  hödist  ehrenwerthe 
Senatoren,  die  ganze  BlSthe  der  Nobilität  nnd  der  Jogend,  das 
Heer  der  besten  Büiger.  ®^) 

Obgleich  er  also  auch  wissentlich  falsch  nrtheilte,  so  täuschte 
er  doch  in  den  wichtigsten  Fällen  sich  selbst  Darch  die  Ter- 
ülgODg  der  Catilinarier  hofite  er  das  Dasein  des  Staates  nicht 
um  eine  kurze  Zeit,  sondern  vm  Tiele  Jahrhunderte  zu  fristen.  *  *) 
Er  bewirkte,  dass  Pompejus  weniger  nach  der  Volksgunst 
Laschte;  yielleicht  besserte  er  auch  Cäsar.  ®^)  Ab  er  diese  ge- 
schrieben hatte,  bemächtigten  sich  die  Triumrirtt  der  höchsten 
Gewalt.  Aach  er  entdeckte  es  nidit  sogleich;  dann  hielt  er 
Pompejas  für  den  Orossten  im  Bunde.  Der  Held,  der  Consnlar 
ond  Triumphal  gebrauchte  Cäsar  in  dessen  Consulat  als  sein 
Werkzeug;  ohne  Zweifel  rerlugte  er  in  den  folgenden  Jahren 
über  die  Legionen  des  CUenten;  nur  seine  Entwiirfe  suchte  Ci- 
cero zu  erforschen,  nur  ihn  lilrchtete  er,  in  ihm  erblickte  er  den 
kündigen  Herrscher.  ^^)  Zwar  tagte  es  mitunter  Tor  seinen  An- 
geq;'  er  sah,  dass  Cäsar  mit  gutem  Winde  schiffle,  und  der 
College  im  TriomTirat  sich  in  einer  bedenklichen  Stellung  be- 
fand;^") aber  das  Licht  kam  nicht  zum  Darchbrnchf  yon  Pom- 
pejus erwartete  er  Tor  dem  Exil  seine  Rettung,  an  ihn  richtete 
er  seine  Bitten,  bis  er  yon  ihm  selbst  hörte:  ohne  Cäsar  könne 
er  nichts  thun.^»)  Die  Siege  in  Gallien  befreundeten  ihn  den 
glücklichen  Eroberer;  Pompelns  mit  den  älfern  nnd  unyerwelk- 
lichen  Lorbeeren  war  ihm  aber  auch'  jetzt  noch  der  Erste  im 
Staat.  ^  ^)  Ohne  zu  dknden ,  was  Cäsar  yorbereitete ,  suchte  er 
ihm  die  Proyinzen  zu  erhalten,^  ^)  und  ohne  yorausznsehen,  dass 
die  Triumyirn  sich  bekriegen  würden,  da  sie  nur  Einen  Wunsch, 
nnd  Ein  Interesse  zn  haben  schienen,   bezeugte   er  Beiden  eine 


e4)  2  Phil.  IS.        65)  2  Cat.  5.       66)  ad  Att.  2,  1  {.  6.       67)  Das. 
2,  16  {.  1  a..ep.  17  in.    2.  Th.  226  fin.         68)  ad  Att.  2,   1   {.  6  u.  2, 
21  §.  2.        69)  2.  Th«  2M  in.        70)  In  le  ^iiLlica  priaceps.    ad  Fasi.  M, 
9  §.  4.  n  p.  241  ed.  8ch.   S.  Th.  694  A.  6  I.        7i)  9.  Th,  705.       ,     ^ 
DnuDAiui,  Gescblchto  Boas  VL  35 
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gänzliche  Ergebenheit,  nnd  glaubte  tidi  yollkommen  gesichert, 
bis  die  Bande  zwischen  ihnen  aich  loVten,  ond  nnn  der  Freund 
des  Einen  der  Feind  des  Andern  war.^^) 

Der  Plan  des  Clodins,  «ich  an  ihm  zn  rächen,  seine  Kühn- 
heit, SJngheit  vnd  Verstellnng  blieb  ihm  yerborgenj  man  konnte 
Ihn  TÖllig  umstricken.  Anch  überschätzte  er  die  eigenen  Streit- 
kräfte ,  "weil  er  anf  die  Dankbarkeit  des  Volkes  ,  nnd  anf  den 
Schutz  der  Optimaten  rechnete,  die  ihn  nicht  Tertheidigen  woll- 
ten, oder  es  nicht  rermochten«  Daher  wechsdten  Farcht  und 
Zuversicht  in  ihm;  in  grosser  Verblendung,  mit  unerbörtem 
Leichtsinn,  dessen  Quelle  sie  war,  gieng  er  der  schrecklichsta 
Zeit  seines  Lebens  entgegen*  Clodius  sagte  als  Quastor  in  St- 
cUien;  er  wolle  Aedil  werden;  diess  beruhigte,  snmal  da  die 
patricische  Abkunft  ihn  Tom  Tribunat  ausschioss.  ^  *)  Nach  der 
Rückkehr  wurde  er  durch  den  Spott  des  Consalars  Toa  nesen 
gereizt,^*)  nnd  durch  bittere  Ausfalle  auf  die  Triumyini  andi 
Cäsar;  es  bestrafte  sich  sogleich;  ein  Plebejer  durfte  Clodim 
adoptiren.^^)  Dann  erhielt  Cicero  die  erfreuliche  Naduridit, 
sein  Feind  werde  nach  Armenien  gehen;  übernahm  er  die  Ge- 
sandlschaft, so  konnte  man  ihn  durch  die  Frage  Terhohnea:  ob 
etwa  Tigraaes  keine  Patricier  emp&nge?  weigerte  er  sieb,  so 
zürnten  ihm  die  Leute,  durch  welche  er  Plebejer  geworden  war, 
Cäsar  and  Pompejus;  und  es  gab  ein  herrliches  Schauspiel'^) 
Aber  Curio  meldete,  er  bewerbe  sich  um  das  Tribunat,  und  in 
der  Abncht,  Cäsars  Gesetse  aufzuheben,  der  dagegen  laugae,  dass 
über  s^ne  Adoption  ein  Antrag  gemacht  sei;  anders  lauteten  die 
Briefe  des  Atticus.^^)  Cäsar  wollte  nicht,  dass  Cicero  rerbanst 
wurde,  wenn  er  auf  eine  andre  Art  bewirken  konnte,  dass  er 
schwieg;  wiederholt  aber  vergebens  zeigte  er  ihm  einen  Ans- 
weg, ^<)  Versicherte  doch  Pompejus  mit  einem  Schwur,  er 
werde  den  Consnlar  beschützen;  viele  Andre  gewann  dieser  ab 


72)  ad  Att,  7,  1  }.  2l  Haec  eniin  cogitabamns ,  —  aee»  cnm  Caesars 
sentienti  pvgnandnm  esse  cnm  Pompeio;  tanta  erat  illaraB  coniaAdiO' 
73)  2.  Th.  217  A.  52.  74)  Das.  217  fin.  218  a.  220  A.  6a  75)  Dtf- 
223  ia.  76)   ad   Att.  2>   7    {.  2.     2.  Th.    228  A.   33  «.   229  A  91 

It)  Das.  229  A«  il.         78)  Das.  230  A.  47  a.  231  A.  32. 
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SM&wfiller  rw  Geridit,  Wd  er  Ufl  mr  Endbopfon^  f^radi.^«) 
So  riisleta  er  ^^ea  Clodias^  wdciier  Tribun  werde ,  und  ridi 
wie  eitt  Rasender  ^berdete;  Ten  2iiifall  eehien  es  ebMibäng^en» 
ob  er  die  TrimnTim  oder  Cicero  angriff*  *o)  Der  nene  Tribon 
entwarf  mehrere  Rogationen  in  der  Absidif,  sich  beliebt  »1 
macben)  nnd  dann  seinen  Feind  desto  gewisser  zu  treffen;  man 
bat  Cicero,  sieb  nicbt  sn  widersetzen ,  nnd  er  bielt  diese  selbst 
liir  ratbsani)  weil  er  sonst  das  Volk  beleidigte.  •^)  Es  beschützte 
ihn  nicht,  nnd  er  erkUurte  sidi  liir  seholdig,  da  er  entfloh,  ehe  er 
gerichtet  war.  «2) 

Im  Exil  wurde  es  ihm  deutlich,  dass  er  YeAdirt  geurtheilt 
und  gehandelt  hatte*  Stets  erkannte  er  meinen  Irrlhum  erst  dann, 
wenn  nnabwdsliche  Thatsac&en  ihn  überführten.  Seine  falschem 
AnsidUen  ron  dem  Character  nnd  den  Krtiften  der  einflussreldi» 
sten  Männer  musaten  für  ihn.  Und  sofern  er  ab  Redner  Gehör 
£nid,  auch  för  den  Staat  die  nachtheiligsten  Folgen  haben*  Un» 
ter  den  gleichzeitigen  Kriegern  war  ihm  Pomp^us  .der  erste} 
keiner  hatte  so  früh  triumphirt,  nnd  so  Grosses  geleistet  Wenn 
das  Glück  ihn  nicht  Terliess,  Feldherm«- Gaben  und  Er£Uimng 
entschieden,  so  siegte  er  auch  über  Cäsar*  So  lange  er  stand 
oder  andb  nur  sass,  durfte  man  ruhig  sein.*')  In  dieser  Mei« 
nnng  bestärkte  Cicero  noch  am  Ende,  des  Jahrs  50  eine  Unter» 
radung  mit  ihm.««)  Wenige  Wochen  später  räumte  er  die 
Hauptstadt  und  dann  Italien;  nnn  sah  Cicero,  dass  wenn  er  sich 
schon  Torher  als  der  schlechteste  Staatsmann  gezeigt  hatte,  nie* 
mand  du  schlechterer  Krieger  sein  konnte} «')  dass  er  mehr  tot« 
bereitet  war,  Italien  sn  yerwüsten  ab  zu  siegen,' o)  und  nur 
die  Beschlüsse  seiner  Günstlinge,  des  Luccejos  und  des  Griedken 
Theophanes  Tollzog.*^) 

Auf  der  andern  Seite  bemerkte  der  Consolar  mit  Unwillen 
und  Erstaunen,  wie  schnell  Cäsar  bis  Bmndusinm  Tordrang« 
„Ich  bitte  dich,  was  ist  diese?  was  soll  werden?  vor  meinen 
Augen  ist  finstere  Nacht.     Sprechen   wir  ron  einem  Feldhenn 


79)  Das.  231  An.  u.  232  A.  60.  80)  Das«  233  A.  63.  81)  Das* 
237  ▲.  Ol  m.  240  A*  10.  82)  Dm.  243  A.  40  u.  256  A.  70.  83)  ad 
Att.  6,  3  §.  2.  84)  Das.  7,  8  §.  4.         86)  3*  Tb*  426  die  A  33« 

86)  ad  Att.  8,  16  fia.       87}  Das.  0|  1. 
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ies  rHndnehen.  Volkes  |  oder  fon  einem  Hannibal?  der  Wals« 
sinnige,  elende  Mensd,  der  nicht  einuab  den  Schatten  des  sittlidi 
Schönen  g^esehen  hat!**")  Seine  Bedingungen  sind  angenom- 
men, nnr  soll  et  sich  in  seine  Provinz  zurückziehen.  So  we^ 
den  V^ir  wohl  yorerst  Frieden  habisn ;  denn  der  Eine  bereut  seine 
Verwegeiiheit  ^  und  der  Andre  hat'  ni(;ht  Truppen  geaog.''^) 
Cäsar  inaeht  Friedens -Anträge,  und  sollte  sich  etwas  ruhiger  ver- 
halten, bis  die  Antwort  eingeht;  und  gerade  jetzt,  sagt  man,  nt 
er  nngestnmer  als  je.^^)  Rastlos  wirbt  er  für  sein  Heer;  er 
nimmt  eine  Stadt  nach  der  andern,  nnd  legt  Besatzungen  hiDein; 
der  nichtswtir'dige  Räuber! ^^)  Pompejus  weicht  ans  Italien,  ond 
Cäsar  yerfolgt  ihn;  wie  schrecklich,  Cäsar  verfolgt  Pompejos! 
mnd  warum?  will  er  ihn  tödten?^^)  Dieser  Mensch  hat  sdaei 
Gleichen  nicht  an  furchtbarer  Wachsamkeit,  Schnelligkeit  and 
sorgfältiger  Berechpung.^^^^^  Cicero  war  überrascht,  weil  er 
die  Feldznge  gegen  Sertorius,  die  Seeräuber  und  Mithridat  aie 
mit  den  gallischen  verglidi;  sonst  hätte  er  begriffen,  auch  ohne 
Krieger  zu  sein,  wer  mit  den  meisten  Bürgschaften  für  den  Sie; 
die  Römer  gegen  einander  führte.  Uebrigens  war  er  nicht  im 
Rathe  der  Häupter ^  und  es  erklärt  sich  leicht,  dass  er  glaabte, 
Pompe|ttS  werde  nun,  wie  einst  Themistocles,  mit  der  Flotte  est- 
^^dieiden,  ^  *)  und  Cäsar  ihn  in  Italien  erwarten  ^a^)  oder  sidi 
nach  Oriedienland,  nicht  nach  Spanien  wenden.  9^)  Von  AUen 
geschah  das  Gegentheil.  Cäsar  gieng  nach'  Spanien:  „in  seiner 
zügellosen  Leidenschaft  scheute  er  kein  Verbrechen ;  nichts  rer- 
mochte  ihn  aufzuhalten,  täglich  trieb  er  es  ärger.  So  eben  rer- 
drängite  er  Pompejus  ans  Italien,  nnd  nun  wollte  er  ihm  seint 
Proyinzen  entreissen.  Man  sah,  der  Tyrann  fürchtete  auch  Jea 
Namen  nicht.  ^<  »7} 

§.   128. 
yVk  Cicero  diese  Art  delr  Kriegführung  befremdete,  so  trar 
er  übef  dl))  Ursachen   des  Krieges  nicht  tnit  sich  einig.    Schoa 


88)  Das.  7,  11  in.  89)  Das.  7,  H  ia.  90)  Du.  7>  17.  91)  Pas- 
7,  18.  92)  «a  Au,  t,  23.  93)  Das.  8,  9  IIa.  94)  Das.  10,  9. 
95)  Das.  8,  II  {.  1:  ConcalcSri»  inqaam,  nüseram  Italiadi  ^dehis  ^raxint 
aestate.  —  Habes  coniectoran  Boam.  96)  Das<  9,  IS  m  ^7)  V»- 
10,  «  {.  1. 
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56  wahreod  ier  Handel  mit  Clodios  spradb  er  Ton  einer  Giiii- 
Tung  im  Staate:  ^e  Ang^eseheiuten  hassten  einander,  and  erwar- 
teten nar  die  Gele^nheit;  die  minder  Mächtig;en  rechneten  eben- 
falls anf  einen  GliickswechBeL  ^*)  Doch  galt  diess  besonders 
seinem  Feinde,  und  den  Schlechtf  esinnten,  welche  ihm  anhieng-en 
und  ihn  beschützten«  Die  Reibungen  zwischen  den  TriumTim 
Latten  bereits  begonnen  ^  als  Cicero  in  Cilicien  noph  dem  Vocw 
geben  des  Pompejas  glaubte,  er  wpUe  die  P«irther  angreifen. ®d) 
Nach  seiner  Rückkehr  beschloss  er  bei  der  dringen4en  Gefahr 
ihm  friedliche  Massregeln  za  empfehlen;  ^o^)  er  kam  nur  zn  spat, 
nnd  stand  allein,  sonst  wäre  der  Krieg  wohl  verhüte^^)  Non 
beschnldigte  erPompejas  nnd  Cäsar  der  Qerr«chsacht ;  doch  schien 
ihm  jener  auch  die  gute  Sache  ^tt  yertheidigen ,  nnd  nar  der 
Andre  strafbar  zn  sein.  ^)  Dagegen  masste  man  Cäsar  wieder 
einräumen,  dass  er  sich  nicht  mit  Unrecht  beklagte;  die  senato- 
rische Partei  Tsrlangte  ohnerachtet  der  Verfiigongen  ans  früherer 
Zeit,  er  solle  in  Gallien  niederlegen,  und  sich  persönlich  am  ein 
zweites  Consnlat  bewerben;  gewiss  war  er  nicht  so  wahnsinnig, 
diess  auf  das  Spiel  zn  setzen,  wenn  man  Wort  hielt,  und  Pom- 
pe jus  ,  statt  gegen  ihn  zn  rüsten ,  in  seine  spanischen  ProTinzen 
gieng.  Solche  Aeosserungen  horte  man  Ton  Cicero  vqr  dem 
Bürgerkriege,')  nach  dessen  Anfange,*)  und  unter  der  Dictatur, 
welche  ihn  über  die  wahre  Sachlage  hätte  belehren  können.^) 
Wenn  aocb  Alles,  was  Cäsar  seit  seinem  ersteu  ölfentlicben  Auf- 
treten nntemahm,  ihm  räth^elhaft  blieb,  sofern  er  keinen  Plan 
und  Zusammenhang  dari|i  eptdeckle,  so  musste  er  doch  jetzt  we- 
nigstens einsehen,  dass  jener  nicht  wie  gewöhnliche  Optimaten 
dem  Volke  schmeichelte,  um  Consul  zu  werden,  und  nicht  Con- 


98)  de  hir.  r.  26  fia.  n.  28.        99)  ad  Att.  6,    1    $.  11;   Tgl.  das.  Sy 
18  }.  1  «.  A,  21  $.  3.  100)  Das.  7,  3  {.  3.  1)  ad  Fam.  4,  I  u. 

16,  1  {.  1.  .2)  3.  Th.  414  A.  21  I.  3)  sd  Alt.  7,  4  f.  2;  das.  ep. 
7  S*  «^  u.  ep.  9.  4)  Das.  7,  16:  Yicerit,  si  coasal  f^ctm  erit,  et  aiiaore 
seel^re  ficerit,  qaam  qao  ingressos  est.  Das.  7,  17i  Perspici  pqtest»  -* 
OJBDja  Caesari  dari^  quae  ille  amAntissinnis  foerit,  aisi  accapent.  Das»  9,  II 
Beil.  Brief  ao  CSs.:  ladicaTi»  eo  bello  te  -violari,  cootra  cuius  lionorei% 
popoU  R.  beneficio  concessam,  iaimici  atque  lUTidi  nitereMur.  5)  ad  f  am. 
69  6  n.  9»  6|  V|di,  nosUs>s  amicqs  c^ere  l»el|aai,  hfin«)  aaten  noi»  Unt 
copere  qoam  aon  timtre. 
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8ul  wurde ,  well  er  daan  in  einer  ProTinx  snm  Schvdga 
Schätse  sammeln,  nach  der  Statthalterscbafi  triompbiren  und  etwa 
BQ  einem  zweiten  nnd  dritten  Consnlal  den  Wei^  licli  bakiai 
wollte. 

Er  konnte  nicht  läog^en,  dass  Gasar,  dessen  Anbtrebea  er 
nach  Kräften  beförderte,®)  ron  der  Natnr  seltene  Geistes  «Gaben 
empfanden  hatte, ^)  dass  er  sieh  als  Feldherr,*)  Redner*)  nnd 
Geschiohtschreiber  auszeichnete ;  ^  <^)  seine  sittliche  Grösse  wosste 
er  nicht  so  würdigen,  obgleich  sie  ihm  oft  ein  ehrenyolles  Ge- 
ständnisss  entlockte.  Vor  dem  Bärgerkriege  änsserte  er  in  einen 
Briefe  an  Atticus,  nicht  mehr  als  Cinna  werde  Cäsar  die  Opfr 
maten  schonen,  er  werde  die  Reichen  berauben  wie  Salla,'^) 
nnd  Aehnliches  wiederholte  er  später.  ^2)  Es  bestätigte  sidi 
nicht,  als  Corfiniom  übergeben,^')  nnd  Rom  in  der  Gewalt  des 
Siegers  war;^«)  dieser  Terstellte  sich  aber,  weil  die  Umstände 
es  geboten.  €icero,  der  ihm  Jahrelang  Freundschaft  geheodidt, 
nnd  sich  für  Beleidigungen  gerächt  hatte,  so  oft  er  es  yermodite) 
scUoss  von  sich  auf  Andre;  nach  jedem  Feldznge  erwartete  er 
Proscriptionen.  «O  Schlediter  als  Sulla  i«)  hatte  Cäsar  den 
Grundsatz,  man  dürfe  das  Recht  rerletzen,  um  zu  herrschen/^] 
nnd  die  Liebhaberei,  Verschuldete,  wenn  sie  zugleich  nichtswfir^ 
dig  nnd  tollkühn  waren,  in  seinen  engeni  Kreis  zn  ziehen;'') 
er  remichtete  alle  menschlichen  und  göttlichen  Gesetze,  *  *)  Und 
Ton  ihm  sagte  Matiusi  fand  Er  mit  einem  solchen  Geiste  keinen 
Ausweg,  wer  wird  ihn  nun  —  nach  seiner  Ermordung  —  fin* 
den?><>)  Antonius  nannte  ihn  einen  grossen,  herrlidien  Mann, 
anerträglich ,  2  >)  und  auf  einer  Statue  den  Vater  des  Vater« 
landes.  >») 


•)  8.  unten  $.  131.         T)  8.  Th.  Ti6  die  A«  SS.      '  8)  Dnk  747  die 
A.  Oft.  748  A.  6Q  q.  68.  749  A.  79.  9)  Das.  752  A.  97  n.  2  a.  9. 

10)  Du.   755  A  ^.  11)  7,   7  n.  8.  12)  ad  Att.  7,  20  n.  22- 

13)  8.  Th.  416  fin.  %.  417;  oben  {.  84  A.  8.  1%)  3.  Tk.  448ttaeb.  A.71 
15)  Oben  {.  84  A.  9  f  }.  92  A.  73  f.  {.  94  A.  65  u.  82  f.        16)  ie  •'• 

8,  81  Seentos  eit^  qni  in  csnsa  iurpia^  TictQria  etinni  föediore  etc.      17)  ^^' 

9,  21*  18)  2  Phil.  82  in.  19)  de  off.  1,  8.  20)  ad  Alf.  Ih  1  '^ 
81)  Dss.  14,  11  u,  U,  20,  22)  ad  Fav.  12,  3,  I.  Tb.  139  A.  9^ 
8.  Tb.  498  ia. 
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Sem  Tod  fahrte  Cicero  wieder  auf  die  BfiLne;  der  CoBsalar 
erhob  ein  Frendeii^eschrei;  ^')  „er  rief  sogleicfa,  man  müsse  den 
Senat  auf  dem  Capitol  yersammeln;  wie  Tiel  konnte  damab  gt' 
nobehetty  ab  die  Gatgesinnten  und  selbst  die  Laoen  jubelten ,  nnd 
die  Raaberbande  eatmnthigt  war l^^^*)  Pompejus  wollte  Cäsar 
dorcb  Gesetze  nnd  Beschlüsse  entwaffnen,  nnd  Cicero ,  ohne  an 
das  Schicksal  seines  Vorgängers  za  denken,  dorch  dieselben 
Mittel  die  Cäsarianer;  mit  einem  in  sich  zerrissenen,  selbstsüch- 
tigen nnd  kraftlosen  CoUegiam ,  welches  die  Achtang  nnd  das 
Vertranen  des  Volkes  nnd  der  Pronnzen  rerwirkt  hatte,  hoffte 
er  die  Aristocratie  herzasteilen  nnd  an  das  Räder  zn  gelangen. 
Sein  Gegner,  der  Consal  Antonins,  überibtete  nnd  erdrückte  ihn; 
das  Erste  wnrde  darch  die  Bestätigang  der  jolischen  Gesetze, 
durch  die  Amnestie,  ^^)  das  Leichenbegängniss  Cäsars,  die  Br« 
öffnnng  seines  Testaments,  ^^)  nnd  die  Abschaffang  der  Dictatnr 
erreicht.  2^)  Aach  jetzt  noch  hielt  der  Getävschte  Antonins  für 
unschädlich,"  da  er  mehr  anf  Gastgelage  ab  auf  Böses  sann«^*) 
Bald  mnsste  er  seinen  Irrthnm  gestehen;  ^^)  dennoch  „lag  in 
der  rerderblichen  Herrschaft  Cäsars  des  Gate,  dsss  nqn  das  rö- 
mische Volk  gelernt  hatte,  wie  weit  es  jedem  Vertrauen  schen- 
ken, oder  sich  vor  ihm  hüten  mnsste/^ '°)  „Wenigstens  glaubte 
Cicero  nicht,  wenn  auch  Andre  Terblendet  waren,  der  Staat  sei 
dorch  den  Consal  befestigt;  er  fürchtete  jede  Art  you  Schülbmch, 
so  bnge  dieser  Steuermann  blieb;  wnrde  er  also  getäuscht?  <^ '  ^) 
Die,  dessen  Urtheil  seine  eigenen  Bekenntiibse  überflüssig  machen, 
antwortet  unter  dem  Namen  des  Calenas:  entdecktest  du  Ton 
Anfang  in  Antonius  unsern  Feind,  wie  du  sagst,  warum  tratest 
du  nicht  sogleich  gegen  ihn  aaf ,  statt  uns  jetzt  Ton  seioen  Ver- 
brechen zu  untei^halten?^^)  Selten  errieth  Cicero  die  Gründe, 
welche  die  Cäsarianer  bei  ihren  Handlungen  bestimmten.  Er 
war  ToU  Hoffnung,  ab  der  zweite  Consnl  Dolabella  die  Säule 
des  Pictators  auf  dem  Harkte  zerstörte;  jener  wollte  nur  Ton 
dem  Collegen  erkauft  sdn»  und  wurde  nach  dem  En^pfange  des 


23)  M  Att.  14»  13  {.  1:  Aperte  laetati  svmas.  24)  .DsSt  14,  10« 

ZS)  1.  Th.  93  A.  81  u.  94  A,  85.  26)  Das.  9$  A  99,  100  A.  36,  101 
A.  47.  27)  Das.  106  A.  81.  28)  ad  Att.  14,  3.  29)  1  Phii.  1  f. 
Z  PhU.  3«  t        30)  2  nu.  4$  (460        80  ^  ^l^-  9«.        ^2)  46,  lOt 
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Geldes  sein  Freiiiia.  ^  3)  Iq  Jieser  Zeit  reis^te  Antonios  in  It». 
lien ;  er  schwelgte ,  \?ie  immer ,  und  um  so  weni^r  bemerkte 
Cicero,  der  ilin  \?egen  seiner  Anssdiweifangen  Terhöhnte,  dan 
er  auch  rüstete. '«)  Der  Consular  empfand  die  Folgen;  "webrloi 
dem  stets  beraascliten  Priester  des  Bacdias  gegenüber,  und  ii 
Erwartung  eines  neuen  Krieges  scliiflte  er  sicli  nach  Grieches- 
land  ein;  dann  änderte  er  seinen  Entschlnss  anf  die  Nachricht, 
man  tadle  ihn,  nnd  es  sei  kanm  mehr  zweifelhaft,  dass  Antonius 
sich  fiigen,  einen  Vergleich  eingehen,  nnd  die  Verschwom« 
wieder  in  Rom  zaiassen  werde.  3*)  Früher  meinte  er,  wenn  m 
überhaupt  noch  möglich  sei,  die  Republik  zn  retten,  so  könne 
es  nur  durch  die  bewaffne (e  Macht  geschehen,  der  Senat  Te^ 
möge  nichts; '6)  er  spottete  über  die  Vermittlung  des  RcdIt85^ 
lehrfen  Snlpicins,  da  die  Entscheidung  nicht  Tom  Recht  senden 
Tom  Schwerdt  abhänge;  ^^)  jetzt  schrieb  er  in  Beziehang  anf 
die  erste  Philippica  an  Cassinsi  wäre  es  mir  Tergö'nnt,  oft  so  n 
reden,  so  würde  es  leicht  sein,  den  Staat  zn  befreien. '*)  Aber 
nicht  seine  Reden  sondern  die  Legionen  des  OctaVian  bewirkten 
den  Aufbruch  des  Consuls  nach  Mutina;  Tiele  Freunde  blieben 
in  Rom  und  auch  ihre  Vorspiegelungen  hatten  den  gewünschten 
Erfolg,  bis  sie  sich  selbst  yerriethen.  *^) 

Zuletzt  wagte  Cicero  einen  Wettstreit  mit  Octarian,  bd 
welchem  es  galt,  einander  zu  gebrauchen  nnd  zn  beseitigen;  der 
Klügere  siegte.  «<>)  Bei  der  Ohnmacht  des  Senats  war  der  jus« 
gere  Cäsar  willkommen,  wenn  er  mit  den  Veteranen  seines  Adop- 
tiv- Vaters  den  gemeinsamen  Feind  entfernte,  und  d^nn  freiwillig 
oder  gezwungen  zurücktrat;  der  Senat  sollte  ihm  die  Befa|:ni$i 
geben,  gegen  den  Consul  zu  rüsten;  dl^ss  Band  Terdni^te  den 
Erben  des  Herrschers  und  die  Aristocratie«  Cicero  glaubte  an- 
fangs nicht,  dass  die  Rückkehr  des  Octa?ian  Ton  ApoUonia  den 
Znstand  der  Dinge  verändern  werde.*')  Mit  Wohlgefallen  «m- 
pfieng  er  die  Huldigungen  „des  jungen  Man|ieS|  der  noch  ^sabe, 


33)  ^d  Farn.  12 ,  1  ia.    (^atni  quidenp  —  spem  —  iam  habeo  ipse  ■^ 
liorem.    1.    Th.    130    A,   74    w.    133    A.  94.  34)   1.   Th.   128  A  59 

85)  ad  Alf.  16,  7.   1  PhU.  3,    1.  Th,  156  A,  7,       36)  ad  Art.  U,  I*  *"* 
87)  Das.  15,   7,  38)  ad  Fam.  12,  2  »•  39;  Oben  $.  126  A*  Si. 

40)  Obea  }.  127  A,  55.        41}  ad  Att.  14,  5  Üb.    1.  Th.  118« 
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▼olliir  Knabe  war/^*^)  Es  fehlte  ibm  zwar  nicht  an  VerstanS 
und  Hutli,  aber  an  Ansebn,  und  wenn  er  ge^en  die  BefVeier 
^t  gesinnt  zu  sein  schien,  so  erregte  doch  sein  Alter  Misstranen, 
der  Käme  Cäsar,  die  Erbschaft  iind  die  Einfliisterung'  der  Cäsa^ 
lianer.*')  Erhielt  er  eine  grosse  Macht,  so  galten  die Jalischen 
Gesetze  mehr  als  fe;  wnrde  er  besiegt,  so  drohte  das  nnerträ^ 
Lche  Joch  des  Antonios;  man  wnsste  nicht,  was  man  wiinscheii 
sollte.  *  *)  Wie  sprach  der  jange  Mensch  in  Rom ;  er  schwnr, 
so  wahr  ihm  yergönnt  sein  möge,  zn  den  Ehren  seines  ITateni 
xa  gelangen.  !*B)  Doch  diess  wollte  Cicero  yerhindern,  wenn  er 
ihn  gegen  Antonius  Torgeschoben  hatte.  Um  ihm  die  nö'thigeii 
Yollmachten  zu  verschaffen,  and  ihn  za  fesseln,  rahmte  er  in  der 
Code'  nnd  ror  dem  Volke  seine  willkiihrlichen  Rüstongen,  nnd 
die  Anflehnaog  gegen  den  Consnl  als  ein  nicht  genug  za  prei- 
sendes Verdienst;*^)  er  konnte  die  Dankbarkeit  der  Quinten 
gegen  den  aasgezeichneten  Jüngling  oder  yielmehr  Knaben  nar 
loben,  denn  seine  Thaten  waren  unsterblich,  bloss  wegen  seines 
Alters  warde  er  Kuabe  genannt.'*^)  Der  Neid  yerbarg  sich  un- 
ter dem  Vorgeben,  er  werde  sich  nicht  massigen  können  und  die 
ihm  yerliehene  Macht  missbraachen ;  Cicero  fürchtete  es  nicht, 
und  verbürgte  es  feierlich,  dass  er  sich  stets  gleich  bleiben  und 
stets  so  handeln  werde,  wie  es  der  Senat  wünsche;*^)  zum  Heil 
des  ri^mischen  Reiches  wurde  er  geboren.^®)  Wie  Pompejus 
einst  Cäsar  gegen  sich  und  die  Republik  bewafhete,  so  der  Con« 
sular  jetzt  Octavian,  „seinen  Cäsar,^^^^)  der  die  zweideatigen 
Aensserungen  über  sein  endliches  Schicksal  verstand,*^)  und  um 
so  gewisser  sieh  mit  Antonius  einigle. 

Man  yermisst  also  bei  Cicero  die  Kraft,  an  der  Spitze  zu 
stehen;  er  wnsste  weder,  die  Geister  zu  prüfen,  nodi  sie  zu  her 
herrschen.  Das  Verlangen  nach  den  hc^cfasten  Ehrenstellen  machte 
ihn   dem  Volke   und   Pompe|Qs  dienstbar.     Nach   dem    Consnlat, 


42)  ad  Au.  14,  12.  16,  9  11.  l4  n.  15.  ad  Farn.  10,  28.  11,  7  n. 
14.  12,  25.  1.  Th.  214  A.  3.  215  A.  13  a.  324  A.  14.  43)  ad  Au.  15, 
12.  16,  9  n.  14.  44)  Das.  16,  14  in.  45)  Das.  16,  15.  46)  3  Phil. 
2  v.  11.  47)  4  Phil.    1  n.   2.    5  Phil.   16    n.    17.  48)  5   Phil.    I8i 

49)  13  Phil.  90.    14  Phil,  9,         50)  ad  ^am.  11,   8  fi4«         51)  1«  '^, 
524  fin. 
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in  wel(iieni  er  als  Bedner  wirkte  ^  md  die  That  Aaden  über» 
lies9,  sank  er  tou  Stufe  zu  Stufe.  Keiaefwef^s  hatte  adie 
Stimme  f;ra88e»  Gewicht,  bis  Cäsar  Consnl  warde;*^)  scboaTor« 
lier  sah  er  sich  durch  Clodiqs  und  die  Triamvirn  zartick^draagt 
Man  yerbanate  ihn,  und  er  ha1dig:te  Cäsar  nad  Pompejos  ani 
Forcfat  vor  einem  zweiten  Exil«  '9)  Im  Bürgerkrieg  war  er  sa 
wenige  das  Haupt  des  Staates  ab  auch  nur  einer  Partei;  nickt 
einmal  in  einer  vntergeordneten  Belle  yerraochte  er  einsn^reifei. 
Beiden  Theilen  wünschte  er  den  Unterg^an^;  sie  sollten  einander 
aufreiben,  damit  er  sich  wieder  heben  konnte,  Cäsar  und  Pod* 
pejus,  in  welchem  er  einen  Sulla  erkannte,**)  Cäsar  und  da 
Gegner  in  Afirica  und  Spanien,  die  ihn  mit  ihrer  Bache  bedroh 
tea,  Octavian  und  ^Atenius.  Von  ihm  durfte  man  nicht  erwartea, 
dass  er  den  Bingen  eine  Wendung  gab,  „Geld  und  Tnippeo 
sind  erforderlich  —  gegen  die  Erben  der  Dictatur  -^  und  wir 
liaben  weder  das  Eine  noch  das  Andre. *^*')  „Ich  weiu  mir 
selbst  nicht  zu  rathen;  was  kann  ohne  Gewalt  gegen  die  Gewalt 
geschehen?««««)  „Wir  fuhren  Krieg,  aber  nicht  auf  gleicke 
Bedingungen,  mit  Worten  gegen  Waffen.^^*^)  Mit  der  gröutea 
Beftigkeit  hielt  er  Reden  gegen  Antonius  {  abi^r  dieser  eotbn 
Ton  JMtttina;  ,) meine  Aastreugungen  sind,  wie  es  scheint,  av 
Streiche  g^en  einen  Schatteu.^^^^)  Ohne  Hülfsmittel  ia  wk 
selbst  stützte  er  sieb  auf  Andre,  die  ihn  täuschten  und  Ter* 
lieisen« 

§.  XW, 
.Er  ist  mit  Pluto  und  Andern  darin  einrerstanden,  dass  der 
Staatsmann  auch  Torziigüche  sittliche  Eigenschaften  besitzen  mosse. 
Wenn  ein  König  sich  dadorph  ansseichnen  soll,  wie  die  Cyro- 
padie  lehrt,  so  noch  mehr  ein  Afagistrat,  welcher  «ach  eiaer  be- 
stimmten Zeit  niederlegt. '9)  Der  Staatsmann  bestrebe  sich  tot 
Allem,  die  Bürger  glücklich  a^u  machen;  dann  erfüllt  er  seine 
liöchste  Pflicht,  ®<>)  Biess  wird  nur  gelingen,  wenn  mnn  sich  es 
das  Wort  Piatos  eriunert,  der  Mensch  sei  nicht  bloss  fiir  sid, 


S2)  aa  Farn,  1,  9  ).  4.  H  p,  343  ed.  Seh.        S3)  Diis.  1.  c  p.  241 1 
i  oben  die  OefGhTchte.  M)  3.  Th.  413  A.  ^9.         35)  ad  Att  }4>  *• 

36)  ad  FaiD.  12,  3.        37)  Das.  12,  22  ie,        38)  Dm.  ü»  U-       ^9)  "^ 
Q«.  fr.  1,  1  i,  8.      60)  Pm.  h  I  {.  9t   4e  re  p.  3,  a  a.  ad  Att  8,11  (.1* 
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fiondleni  avdi  Inr  das  Vaterland  ^boran,^*)  wenn  naa  ea  ak 
die   f^meiasame,   die  äitaata    «nd   heiligste  Matter  liebt,®')   eia 
Gefahl,  welches  sa  tief  in  die  Seelen  gepflanat  ist,  dasa  ein  adir 
-vreiaer  Mann  Idiaca,   eine  ramhe  Felsen -Insel,  der  Uasterblidi» 
keit   Torao|r-®'y    Der  Rficksidit  anf  den  Staat  soll  jede  andre 
"^ireidien ;  ®  *)  nm  ihn  aich  rerdient  madien  heiaat  aich  daa  grasste 
Verdienst    erwerben)®^)    kein    Unfall,  keine  Gefahr    nnd   kmi 
Schmerz  darf  nna  abhalten,  ihn  an  rertheidigen,  ®*)    selbst  nidit 
der  Tod.     Braye  Männer  betrachten  es  als  einen  Grewinn,  wenn 
sie  ihm  das  Leben  ^opfern,  welches  sie  dodi  einmal   rerlieren; 
mhmToU  ist   daa    Ende  des  Feldherm;   die  Philosophen  aterbea 
groastentheils  anf  ihrem  Lager.®')'    Eltern,  Kinder,  Verwandte 
nnd  Freande  sind  ans  thener,  aber  Alles,  waa   nna  thener  ist, 
vmschliesat  daa  Vateriand;   welcher  gete  Buffer  wird  nicht   nn- 
bedenklich   in   den    Tod  gehen,   wenn   er   ihm   dadorch  näisen 
kann?^*)  solche  Mensehen  sterben  nidit,    sie  werden  nnaterlH 
lich.^^)     Niemand  hat  mehr  Ursache,  lilr  daa  Vaterland  begel<r 
atert  an  sein,  ala  der  Römer;  wie  reiaead,   wie  berölkert,  wie 
fimcfatbar  ist  Italien,  wie   schön  die  Hanptstadt,  wie  gross  die 
Bildung  ihrer  Einwohner,  die  Würde  der  Republik,  nnd  die  Ma- 
jestät des  Volkes!  7  <*)  wo  findet  man  anf  der  ganaen  Crde  «nen 
nolchen  Sitz  der  Tagend,  der  Herrschaft  nnd  der  Würde! '^j 

Um  so  mehr  glaabte  Cicero  die  Römer  tadeln  an  dürfen, 
i^ekhe  nach  seiner  Meiniing  gegen  das  Gedeihen  des  Staates 
gleichgültig  waren,  oder  ihm  aohadeteUf  Indess  iirthmlte  er  den 
Umständen,  seiner  Stimmnai^  und  den  persönlichen  VeHiiOtniaaen 
gemäss  über  Menschen,  Gesetze  nnd  Einrichtongen  yerschiedett; 
seine  Feinde  galten  ihm  ohne  Ausnahme  fiir  Feinde  der  Republik, 
md  oll  klagte  er  ner  an,  nm  sich  an  rechtfertigen»  Er' lobte  die 
Tabellar- Gesetze,  weil  rie  eiiie  freie  Abstimmniig  begründeten,  ^  ^) 


\ 


61)  de  fia.  2y  H,  62)  1  Cat.  7,  ad  Att,  9,  9  §,  2,  63)  de  ov, 
I,  44  (42).  64)  p.  Muren.  40.  6$)  ad  Faro.  10,  S  a.  12.  66)  1$ 
PUl.  21.   de  fiii.  1,  7.  67)  de  re  p.  1.  3.  de  fia.  2,  30.   Tum.  1,  48, 

68)  de  oft  ly   17.   de  leg.  2,  2.   de  n^.  3,    19.   10  PluL  10.  69)  p. 

Flaac.  37.  70)  poat  red.   ad  Qair.  1 ;  Tf  1.  4  Cat.  7.  71)  de  er.  1^ 

44  (42),        72)  p.  Corael.  p.  77  Schal.  OrelL  4e  lef6  •p.  2>  2.    2,  Tl^ 
113  A.  76.  674   A.  69  a.  3.  Th,  39, 
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und  erklärte  sie  später  für  eine  ^efahrKche  Neaema^,  wodtrcib 
•der  Staat  ein  Mittel  verlor,  die  unbesonnene  and  bestechlidie 
Meng^  in  den  Gerichten  und  Comitien  za  zii^eln.  ^ ')  Im  J.  66 
tm^  er  daranf  an,  dass  Pompejns,  in  welchem  die  Optimaten 
einen  Herrncher  fürchteten,  ausserordentlich,  ohne  Magistrat  u 
sein,  den  Oberbefehl  ^e^en  Mithridat  erhielt,  damit  er  ihm  zon 
CoDsnlat  y erhalf;  dann  missbillig^te  er  43  eine  ähnliche  Massn^ 
in  Betreff  des  Krieges  gegen  Dolabella,  weit  sie  seine  Absichtn 
-YereiteU  haben  würde.  ^^)  Das  setyilisdie  Ackergesetz  wurde 
h^ig  Ton  ihm  angegriffeil ;^*}  nach  drei  Jahren  sprach  er,  nidit 
unbedingt,  für  das  flayische;  es  war  das  Werk  des  Pompejos*/'] 
und  43  yerlangte  er  Ländereien  fiir  die  Legionen;  sie  kämpftet 
gegen  Antonius.  7  ?)  Ein  Qaästor  stand  in  einer  genanea  und 
heiligen  Verbindung  mit  dem  Magistrat,  welchem  er  beigegebei 
'.wurde;  deshalb  darfite  CaeclKus  nichts  gegen  Verres  aoteneh- 
men;  Sextius  sollte  aber  in  demselben  Verhältniss  den  Cossd 
C.  Antonius  beobachten  und  an  Cicero  berichten.  ^^)  Dieser  e^ 
innerte  sich  bei  Gelegenheit  der  sernlischen  Rogation  an  Tibe- 
ritts  und  Ca  jus  Gracchus,  „zwei  sehr  berühmte,  hoch  be^bte 
und  dem  r-ömischen  Volke  gänzlich  ergebene  Männer;  er  war 
nicht  der  Consul,  welcher  es  für  Unrecht  hielt,  wie  die  Meisten, 
sie  sn  loben,  da  er  sab,  dass  durch  ihre  Entwürfe,  Weisheit  ud 
Gesetze  Vieles  im  Staate  geordnet  wurde,  ^^^a^  Obgleich  sie 
Unl^eil  stifteten,  standen  sie  doch  wegen  ihrer  ausgexeichnetei 
Eigensohaften  hoch  über  Clodius.^^')  Ihr  Neme  brachte  die  oa- 
erCüirene  Meuge  in  Gährnng,^^)  der  Name  ausgearteter  Söbe 
eines  yortreffliche«  Vaters."^)  Wie  sehr  musste  man  es  bekla- 
gen, dass  Tiberins  nicht  ein  so  guter  Bürger  ab  Redner  war!*') 
Sein  Ackergesetz  erregte  Uneinigkeit,  deshalb  erhoben  sich  die 
Optimaten  gegen  ibq;^^)  er  emchütterte  den  Stuat,  zwar  aicbt 
in    dem    Maasse   als    Catilina,    dennoch   erlitt   er   die   yerdiente 


73)  de  l^g.  3,  13  n.  16.  de  smic.  12.  p.  Sezt.  48.  74)  4.  Th.  421 
A.  34.  1.  Th.  272  ia.  75)  3.  Th.  152  A.  29  f.  76)  4.  Th.  493  fis. 
77)  1.  Th   237  A.  15.    5.  Th.  434  die  A.  63.  78)  5.  Th.  312  A.  79 

«.  430.  A.  34  f.        79)  de  leg.  agr.  2,  5.         80)  de  ha»,  r.  19»  20  a.  21* 
81)  Yerr.  A.  2  üb.  1,  58.  82)  de  proy.   cous.  8.         83)  Bni.  27, 

84)  p.  Sext.  48. 
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Süaf«,  ab  man  ilm  todtote.  *<)  Cajiis  liebte  Um  nieliff'  ab  da* 
V'aterbmd;  welch*  eim  Geist,  wie  kräftig  und  fewiditig  seiae 
Rede!  man  konnte  nur  wänsckeu,  das»  er  seine  Gaben  basser 
Büi^endete. ' ^)  £r  wollte  den  Bruder  rächen,  und  wurde  tooii 
Schnierx  fbr^erissen.  »7)  g^  schloß  er  dem  Staat  tiefe  Wn»* 
den;"*)  sein  Getraidegeset»  erschopfie  den  Schatz,  und  beGür- 
derte  den  Blitssiggang.  *») 

Man  Temrtheilte  C.  Antonius,  dsn  Colbgen  Ciceros  im 
Consniat;  „es  mochte  sein,  ein  gewisser  Flecken  haftete  an  sei-»' 
Dem  Raf.^^*<^)  Bei  dem  Angriff*  gegen  Vatinios  nannte  ihn' 
Cicero  einen  unglücklichen  Consniar,  weldiem  jener  bei  dem 
Processe  die  Wohlthat  eines  neuen  Gesetzes  entzog,^*)  das  An« 
denken  an  ein  grosses  Verdienst  um  die  Republik  nicht  sn  Statten' 
kam,  und  die  Meinung  schadete,  er  habe  Böses  gewollt. s^) 
Unter  Cäsars  Consniat  Terbarg  sich  Bibnlus,  der  College,  in  sei-^ 
ner  Wohnung,  welche  Vatinius  mit  Wachen  umgab,  und  machte 
Edicte  und  Reden  bekannt,  die  )eder  absdbrieb  und  las;  „auf 
eine  neue  Art  gelangte  er  zum  höchsten  Ruhm/**')  Drei  lahr* 
später  sagte  Cicero,  wie  er  versichert,  im  Streite  mit  Vatinius, 
das  Schicksal  des  Bibulns  halte  er  für  beneidenswerther  als  Aller 
Triumphe  und  Siege.**)  Dann  spottete  er  wieder:  der  Mann 
hatte  in  Syrien,  während  die  Parther  in  der  ProTiaz  waren, 
eben  so  wenig  den  Fuss  aus  den  Thoren  gesetzt,  als  einst  in 
Rom  über  die  Schwelle  des  Hauses.**)  Den  Abfall  an  die 
Triumrirn  nach  dem  Exil  zu  beschönigen,  schrieb  er  54,  aba 
sechs  Jahr'  nach  der  Errichtung  ihres  Bundes,  dessen  Folgen 
jedem  fiihlbar  wurden:  hätte  er  gesehen,  dass  schlechte  und- mein 
lose  Bürger  herrschten,  so  würde  er  sieh*  nie  mit  ihnen  Terbmi-' 
den  haben;  *^)  als  er  mit  Pompe^us  gegen  Cäsar  kämpfen  sollte^ 


85)  1  Cadl.  l.  de  an.  4,  24.  Acad.  pr.  2,  j.  deleg.  d,  9.  tTnten  A.  3l. 
86)  Brat.  33.    de  bar.  r.   19.   p.  Rab.   perd.   r.    5.  87)   de  har.   r.  20. 

88)  de  fia.  «.  de  Iffg,  U.  ce.  de  off.  2,  21.  89)  p.  Sezt  48.    Tue.  3, 

20.   UbM  A.  35.  9d)  p.  Fiaec.  3^  91)  4a  Vaüa.  11.    1.  Tb.  539. 

n.  «.  3.  Tb.  215  A.  56.         92)  p.  Coel.  31.  93)  ad  Att.  2,   20  ^  C 

3.  Tb.   205   A.  62  «.  209  A,  100.  94)  ad  Farn.  1 ,   9   {.  3    II  p.  236 

ed.  8cb.        95)  ad  Att.  6,  8  {•  4.  2.  Tb.  109  A  1.        96)  ad  Fam.  I,  9 
}.  4  p.  241.  5.  Tb.  694  IIa. 
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war  aadi  der  Erste  sdbon  lan^  darauf  bedacht  fewesea^  m 
Salla  sni  werden 9  und  die  Mitbürger  zu  aditen.^?)  Gabiiin 
Termittelte  es  als  Triban,  dass  Pompejas  den  OberbefeU  fegei 
die  Seeränbec  erhielt,  wie  Cicero  dann  für  den  Antraf  sprach, 
im  mithridatischen  Kriege  Lncallns  darch  ihn  an  ersetzen.  Bü 
wnrde  durch  das  Andre  Torberei(et|  nnd  der  Befänstigte  c:dai{tB 
cn  einer  Macht,  die  er  leicht  missbranchen  kennte.  Indess  wir 
Born  dem  Gabinias  zam  Dank  yerpflichCet,  nnd  dieser  einer  der 
besten  Bttrger ,  bis  er  im  Consulat  bei  Ciceros  Yerbannnn;  mit- 
wirkte, welcher  ihn  seitdem  anch  in  Beziehung  auf  das  Gesetz  far 
Pompejns  als  einen  Nichtswürdigen  schildert.  *  *)  So  erscheinoi 
üsmer  Pisa,  der  andre  Consnl  des  J.  58,  nnd  die  übrigen  Frensde 
des  Clodias  als  solche  in  einer  lächerlichen  und  Terachtlichoi 
Gestalt;  sie  hatten  sich  gegen  das  Vaterland  Terschworen.*^)  la 
dem  Bechtshandel  des  Yerres  wurden  die  Pfeile  des  Anklagui 
besonders  gegen  Hortensins  gerichtet,  den  Nebenbuhler  in  der 
Beredtsamkeit;  zum  grössten  Nachtheil  der  Republik  beförderte 
er  die  Bestechlichkeit,  er  erkaufte  nnd  wurde  erkauft.  ^^^^  s^ 
gehörte  er  zn  den  Lauen  nnd  Gleichgültigen,  fiir  welche  die 
Fischteiche  mehr  Werth  hatten,  als  der  Staat.  0  Sein  Tod  wir 
bei  dem  Mangel  an  weisen  nnd  guten  Bürgern  in  einer  jeAh^ 
i|iflSTo11en  Zeit  ein  schmerzlicher  Verlust.  >) 

Diese  einander  widersprechenden  Zeugnisse  beweisen,  den 
sie  nicht  von  der  Liebe  zur  Wahrheit  nnd  zum  Vaterlande  eia- 
gegeben  wurden.  Gleichwohl  beurtheilt  Cicero  die  Römer  nit 
der  grössten  Strenge ,  wenn  sie  wirklich  oder  nach  seiner  An- 
sieht am  Staate  frerelten ,  Papirius  Carba  eiferte  unbesonnen  iilr 
die  Redite  des  Volkes,  nnd  tödlete  sich  selbst;  dadurch  eatgieap 
der  Unruhstifter  der  Beahndnng  durch  die  Gerichte. ')  Wie  er 
so  waren  auch  Saturninus  nnd  Solpicius  gute  Volksredner,  aber 
schlechte  Bürger;  man  konnte  sich  nur  mit  dem  Schwerdte  gefea 
sie  schützen.*)      Befremdete  es  früher,    dass  Rom  Terh£ltniii' 


97)  ad  Au.  9,    10.    8.  Th.  4lS  A.  29.         96)  8.  Th.  40  A.  90.  ^ 

A.  25  f.  n.  61  A.  37.         99)  2.  Tli.  77  A.  69.        100)  8.  Tk.  86  A.  26. 

90  A.  62.    8.  Tb.  319  A.  58  f.         1)  8.  Th.  106  A.  87.         2)  Bni.  1* 

^3)  Das.  27.  de  leg.  8,  16.  ad  Farn.  9,  21.    Er  atarb  119*  1  Th«  62  A.  U. 

4)  de  leg.  89  9,  p.  Rab.  perd.  r.  q.  de  har.  r.  19  n.  20* 
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mSssi;  W€Bige  hodilienä|;e  Maimer  felUfd,  wddie  leii  Moth 
kattea,  sioh  für  die  gemeituanie  Freiheit  ftofmopfeni,  so  masste  et 
Itk  der  Zeit,  \?o  Cicero  Terbannt  v^orde^  melir  befiremdea,  wen« 
man  eiiieii  g^ti^esiniiCen  wid  iiiatU(;em  Bfirfer,  als  wenn  man 
eolehe  fand,  die  entweder  farehtiam  oder  mebr  anf  das  eig^ene 
Heil  ab  asf  das  öffendidie  bedeckt  waren.*)  Ton  dieser  Seite 
seilen  sich  Viele  unter  dem  Triomrirat  nnd  im  Bfir^rkrie^« 
Ifidits  hatte  Interesse  für  de,  ab  die  Aedker,  die  kkinen  Villen 
md  Baarschalten.  *)  Cicero  entschloss  eich  spat,  lu  Pompefne 
■n  reisen,^)  und  erklärte  es  fihr  Unrecht,  dasa  Aadre  sich  CSsar 
sngesellten  nnd  in  seinem  Senat  ersdiieoen,  *)  IMe  Mathlosi^keit 
des  Solpicias  erregte  sein  höchstes  Misslallen  nnd  die  noA 
grossere  Versag^theit  des  C.  Marcellns,  der  si<&  so  weit  w^rwsori^ 
dass  er  es  bereste,  Consal  ^wesen  zn  sein,  nnd,  wie  man  sagtOf 
Ciceros  Abgang  Ton  Italien  sn  TerUndem  sndbte,  doch  wdil,' 
weil  er  dann  selbst  mit  mehr  Ehre  bleiben  konnte,*)  Andre 
Optimaten  folgen  Pompe|as;  sie  waren  aoch  keine  gnten  Bir- 
^r  ,  denn  sie  wollten  ihr  Vaterland  mit  einer  Horde  Ton  Baf<» 
baren  rerwästen  nnd  an  einer  sallanischen  Kdnigsherrschaft  TheÜ 
ndunen;  diess  nannten  sie  die  Repnbllk  rertheidigen;  wer  sich 
nicht  In  ihrem  La^r  stellte,  den  bedrohten  sie  mit  Ranb  nnd 
Mord,  und  doch  entfernten  sie  sich  selbst  nun  ans  Furcht  vor 
Cäsar.  ^®)  Man  erwartete  Ter^bens,  dass  ihre  Be|;eisternn^  sieb* 
dnrch  Thaten  bewährte;  leidit  Teimochte  Cato  «ich  in  Sidlien  xn 
behaupten;  er  entfloh«^*)  Ab  nun  Cäsar  tSbcr  Rom  gebot,  geh 
es  so  wenig  Gatgesinnte,  dass  die  Leute  In  Cicero  einen  weissen- 
Vogel  SU  sehen  glaubten.  *  ^)  Die  Brutos  erschlugen  Cäsar;  nichts 
geschah,  diess  sn  benntxen;  die  Brutus  trugen  nicht  die  Schuld, 
sondern  die  bruti,  die  unreniänftigen  Menschen,  die  sich  toi^ 
sichtig  und  webe  su  sein  dünkten,  und  sich  mit  Freudensbesen- 
gungen  begnügten,  während  keiner  Stand  hielt  ^ ')  Bald  machte 
man  die  Erfahrung,  dass  dieBefrekr  auch  nichts  wagten«^*)   Im 


5)  p.  Sext.  I.  6)  id  Att.  8,  18;  Tgl.  das.  8.  8  {.  2.  s   9111  aatea 

impetos  illius  (Caesaris)  erit  In  nos  absentes  foitnaasqae  nostrasl       7)  To- 
tiesae  Igitar  sententiaia  matas  ?  ad  Att.  8,  14.  8)  Das.  89  15.    9,  1  «. 

5  fiji.        9)  Das.  10,  IS.        10)  Das.  9,  I  v.  19.         11)  Das.  10,  16  §.  3. 
12)  ad  raii.  7,  28.        13)  ad  Att.  14,  14  ),  2.        14)  Das    15,  6. 
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Kriege  mit  Avtoniiis  zö^rte  der  Senat,  feig' und  pflid&trergeiieay 
den  VerratLer  aU  einem  ReicLsfeind  «n  ächten;  es  fehlte  aa 
standhaften  Consnlaren;  wie  inosste  es  Cicero  schmerzen ,  wemi 
^r  bemerkte,  dass,  ein  Theil  der  Senatoren  schlechte  GesinniiD^ 
hatte,  dass  Andre  gleichmütig  ware|i,  Andre  schwankten,  uul 
sich  bei  ihren  Gutachten  nicht  durch  das  Wohl  der  Repoblik, 
sondern  darch  Hass  und  Furcht  bestimmen  liessen*^*) 

So  giebt  er  durch  seine  Forderungen  and  dn#ch  sehonos^ 
lose  Rügen  das  Maass  für  die  Beuxlheilnng  seiner  eigenen  Hasd- 
Inngen.  ^®)  Er  erklärte  es  iur  erlaubt,  und  für  yerdieastlicky 
einen  Bürger  zo  tödten,  der  sich  die  höchste  Gewalt  anmaut^ 
oder  auch  Dnr  die  Freiheit  seines  Volkes  bedroht.  Griecheslail 
^brandmarkte  aolche  Menschen  mit  dem  .Namen  Tjrannen, '^j  ml 
^hrte  ihre  Mörder  wie  Götter.'")  Durch  ihre  Stellung  wenies 
"i^reae ,  Liebe  und  Vertrauen  ausgeschlossen ;  eine  Zeitlang  hef 
dielt  man  wohl  Ergebenheit,  w^nn  sie  aber  fallen,  ihr  gewölii- 
liches  Schicksal,  so  zeigt  es  sich,  wie  wenige  Freunde  sie  g^ 
Labt  haben. '9)  Es  giebt  kein  schensslicheres  Ungeheuer.'^) 
Zwischen  einem  Tyrannen  nnd  den  übrigen  Bürgern  kann  keise 
Gemeinschaft  bestdien;  er  mnst  Tertilgt  werden,  wie  maa  dn 
krankes  Glied  Tom  Körper  trennt.  ^')  Der  Sohn  wird  den  Vater 
hesdiwören,  dass  er  sich  nicht  zum  Herrscher  auf  wirft,  ^e» 
er  nichts  dadurch  erreicht,  Vorwürfe  und  Drohungen  hinzufügen, 
«nd  wenn  es  zum  Aenssersten  kommt,  nidit  Anstand  nebmei, 
das  Vaterland  dem  Vater  yorzuziehen.^^)  Zum  Tjrannenmorde 
bedarf  es  keiner  Vollmacht  Tom  Staate,  wdchen  hier  jeder  Eia- 
aelne  yertreten  kann  und  soll;  man  erwirbt  sich  dadorch  An* 
Sprüche  auf  Ruhm  und  Belohnung^  ^^)  Ton  Strafe  ist  so  ^eni; 
die /Rede,  dass  schon  Verdienste  um  einen  Befreier  die  Bichter 
besdiwichtigen  müssen,   wenn^  jemand  aus  einem  andern  Grande 


15)  14  Phfl.  7;  Tgt  Th.  1,  168  fia.  a.  IM  A,  26  f.  16)  rvr. 
A.  2  lib.  3,  It  Nam  qoi  sibi  hoc  sompsity  at  corrigat  nores  slionui,  » 
peccata  repreheadat  |  qnis  haic  igposcat,  si  qna  in  re  ijNie  •  relisione  o&di 
decUnarit?  Das.  c.  2:  Omnia,  ^ae  findicaris  ia  altere  ^  tibi  ipd  TfbeBW 
ter  lagiond«  saat.  17)   de  re  p.  2,  26   o.  27.  18)  p.  Biüoa.  29. 

19)  de  amio.    15.  20)  de  re  p.  26.  de  oiT.  3,  6.  21)  de  off.  l  ^ 

p.  Sext*  65,  8  Fha  5.        22)  de  oiT.  3»  23,        23)  Das»  3>  6  v.  21. 
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aaig«Uagt  wfapj.»«)  L.  Braim  «ttiiiMt»  T«fq«Itt$  \er  Mont 
seilte  den  RöaMrn  darck  sein  3eupiol,  4asf  eimem  Tjimh 
Heu  ^e^näber  niamanil  PriTatmaiin  sei.  *')  Daa«.  yenofibt^ 
Sp.  Cassias,  Sp.  Manlius  md  Marens  Bfanliasi  Bpm  tzn  unter* 
Jochen  ;^^)  Cassias  wurde  Ton  seinem  Vater  i^etedtet^^v) 
Manlies  Ton  Servilins  AJkala;  wäre  es  «in  Verbredieni  radn 
lose  Biii^r  des  Lebens  m  berauben,  so  nitssle  Abak  fflf 
^nen  Verbrecher  gelten.  ^^)  In  diesen  FfiUen  gepiiifto  sehe» 
der  Verdacht;  2  9)  die  Manlier  beschlossen ,  in  Üur^m  GfticUechto 
nleniandea  Bfarciu  zu.  nennen. '  °)  Scipio  Nasica  ersqhlog 
als  Priratniaan  Tiberias  Gracchas,'^)  nach  den.  Gnw^Mtse  deK 
Stoiker,  der  Webe  sei  nie  PnTatmann.'^)  Diess  gereichto, 
ilun  snr  höchsten  Ehre;'')  in  ihm  handelte  die  Bepnblik,  eist 
seibat  tödtete  den  meoterischen  Tribun.'*)  Das  grosse  Verdienst 
den  L»  Opimina,  welcher  Boui  Ton  Cajns  Grac^hna  befireitei 
wurde  rom  Volke  stets  anerkannt;  Andre  Terfolften  den  yor* 
trefflichen  Bärgen'*)  Man  bescholdigte  Rabirius,  dass  er  den 
Tribun  Satnroiaiis  ermordet  habe.  Hortensius  bewies  das  Gegen«' 
theil ;  wäiia  Cicero,  der  andre  Sachwalter  nicht  dadanch  gel^ande% 
so  hatte  er  im  Namen  seinem  Clieaten  bekannt,  und  auf  Belob« 
Dung  angetragen.'^)  Nor  mit.  Gewalt  konnte  man  sich  des 
Satttminos  entledigen.'!)  Esi  wurde  sogar  bestraft,  wenn  man 
sein  Bild  im  Hanse  hatte,,  oder  sein  Schicksal  beklagte*")  Anch> 
Catilina  und  die  Genossen  waren  dem  Gesetze  Terfallen* ' ») 

f.  130. 
Wie  Scipio  geboren  2u  sein  schien,  um  Carthago,  sö  HHo^ 
ttm   Clodins,     die   Peat     des    römischen   Reiches,    zu    ternich* 

24)  p.  Plane.  28  a.  29.  p.  Rabir.  Post,  it;  oben  §.  67.  A.  43  «•  46 
n.  {.  69.  A.  9^  t  25)  de  re  p.  2,  25.  26)  Das.  2, 27.  2  Pldt  44  (43). 
27)  da  re  p.  2,  36.  2  PhU.  11.  S.  aber  Tb.  2,  llt  A.  62.  M^  'p.  MOos« 
3  a.  27.  29)  2  PbÜ.  44  (43).  30)  1  Phil.  13.  31)  1  Cat.  1.  p.  domr 
34.  p.  Plane«  d^i         32)  Tose.  4»  23.         33)  1  Cat.  12.  p*  MU.  3  ««  27. 

3  PhU.  4.  de  off.  2|  12.  34)  Brat.  27«  33)  p»  Sext.  67.  1  Cat«  3  a«i  >2. 
p.  Plane  2».  29  n.  36  In  Pia.  39.  p.  Mit  3.  8  PUl.  4.  do  off.- 2,  13«  ,df. 
er.  2,  23.  Partit  or.  80.  Brat.  84.  3.  Th.  680  A.  8 ;  oben  {.  67.  dio  A.  43. 
86)  p.  Rab.  perd«  r.  6  n.  11.  3.  Tb«  163  A«  64  37)  do  log.  .3»  9«  ^  f?'^ 
2  v.  12.  8  Phil.  5.         38)  p.  Rab.  perd.  r.  9.        39)  1  Cat.  1.  11  a.  12. 

4  Cat.  4  n.  6.  3  Tb.  439  A<  33  £,  461  A.  49«  319  n.  322  A.  27  f« ; 
i\l  36 
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tem«  <°) '  CiM^ .  wollt»  «kiie  Ae  Hülfe  des  Volkes  mAiM  gegesSe 
Ij^waffnefe  Maclit  «ntef nehneB ;  keineswegs ,  weil  er  etwa  ^m 
WttMkteik  it§  Scipie  Nasica  gegen  Gracdios  missbilligte,  sonden 
aas  andern  Gründen; «')  er  sah  aVer  vorau,  dass  Blilo  eisit 
Clodlns  beseitigen  werde.*')  Seine  Roffaon^  wnrde  erfuUt;  der 
Feind  beschlennigte  es  selbst,  er  swang  Milo  zum  SLampf.^^) 
Dieser  kennte  ihn  schon  früher  tödten;  ganz  Rom  würde  lidi 
d^n  Rahfn  einer  solchen  That  zngeeignet  vnd  yoll  Sehnsocht  sack 
Cieero,  dem  Yerbannten,  sie  belohnt  haben.**)  Jetzt  war  lie 
Hothw^r;  rerhielle  es  sich  anders,  so  durfte  Milo  ansrofei: 
„nit  diesem  Sehwerdt*,  mit  dieser  Rechten  hebe  ich  enre  Ntdes 
g«geD  ihn  besAtitzt,  gegen  ihn,  den  keine  Gesetze,  keine  Gerichte 
in  zügeln  Termochten;^  denn  wer  lobte  es  nicht,  dass  erden 
Staate  einen  so  grossen  Dienst  erwies!**)  Ist  das  Leben  eiaes 
Menschen  tob  der  Art,  dass  man  angestraft,  mit  der  Gewiishcit 
gepriesen  zn  werden,  ihn  tÖdten  kann,  so  ist  er  Dicht  gloAlidi; 
diess  gilt  Ton  Cäsar.*®)  Mit  Beduaem  widersprach  Cicero  der 
Behanptang,  dass  er  auf  sein  Anstiften  erdolcht  se|.  *')  Andie 
starben,  weil  sie  nach  dem  Konigthame  strebten;  Caiar  im 
König,  nnd  gross,  herrlich,  nachahmnngswerth  das  Untemelmei 
seiner  Mörder,  * *)  der  Heroen,  der  Götter,  weldie  das  Beweist- 
sein  ihrer  nnTergleichlichen  That  beseligte,**)  and  der  gasie 
Erdkreis  hatte  sdiirmen  and  bewundem  sollen,  *<')  zomal  da  ne 
das  grosse  Werk  ans  eigenem  Entschlösse ,  ohne  einen  Aafiraf 
Tom  Staat*  rollbrachten.*  <;  Antonios  war  schlechter  als  Cäsar.*') 
Dag  Königthum  überlebte  den  König,  weil  man  nicht  auch  i» 
Im  die  Unterwelt  schickte.  * ')  Hätte  man  Cicero  zn  dem  Mahle 
geladen,  so  wäre  er  nicht  Terscbont. * *)  Nach  Einem  Geriidite 
wollte  Opti^Tian  ihn  aas  dem  Wege  ränmen;  die  Gatgesiantea 
hofften,  dass  es  sich  betätigte.  •  *) 


-  M)  de  bar,  t.  •  e.  4.  41}  p.  dorn.  84.         42)  mä  Ate.  4,3  ie. 

2;  tV;  ÜG6  A.  18.  48)  2.  Tk.  844  n.  869  A.  67.  41)  p.  Mtl.  14-1^ 
48)f  Ow.  27—88.  46)  1  Flui.  14.  47)  2  Phfl.   II.  ad  Fa«.  12,  3 

48)  2  Phfi.  44(48).  10  Phtt.  8.  40)  ad  An.  14,  iU  12.  14  }.  2.  ad  Faa 
li,  5.  12,  8.  68)  adf  Att.  14,  5^  Tgl.  Tb.  8»  7l4  A.  88.  Sl)  a4  Faa. 
II,  7.  82)  Dai.  l2,  2  ia.  88)  ad  Alt.  14,  II  «•  14  {.  2.  1.  Tk.  m. 
84)  ad  FaiB.  1^  8  a.  4.  18»  28.    8.  PUl.  14  ia.      6$)  •AVm.nZS. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXäC    TÜ13JL      X7.f.i30.)      563 

Ä!e  GetcLidiie  der  Griec&en  konnte  Cicero  liber  die  Wirk- 
samkeif  ie»  Vliiteh  lelekreil,  werdes  anth  M.  Brittas  lucLt  blos« 
in  Bezielmfa^  auf  Cätar  eiiipfaliL  ^  ®)  Nickt  in  dem  Einzelnen, 
iisr  erwfirgi  w^rdfen  soll,  sondern  im  Volke  lieget  die  Ursache, 
"wenn  es  die  Freiheit  yek'liert^  in  dem  Leichtsinn*,  der  Un^ebnn- 
denheit,  der  Veraciitang  dOir  Gesetze  und  Mä^trate^  und  iil  der 
ftittlichen  Entartan^.  In  Zeiten,  wo  sich  der  Staat  in  Parteien 
anfj^lSs^  hatte,  und  der  Senat  Selbst  Partei  War,  wo  jeder  be» 
Laa^tete,  im  Recht  iti  sein,  die  rohe  Gewalt  gebot^  Proscriptionen 
lind  Biir^rknege  wüdieten,  erschien  es  als  höchst  bedenklitÄ, 
das  Richteraint  tond  die  Völlziehnng  des  eipeben  Urtheilji  auf 
Aue  aaszüdehnem  Es  rechtfertigte  das  Yerbrecheik,  machte  Ver- 
dächtig ,  und  bewaffni^e  den  Arm  des  Meochelmorders  aach  gegen 
den^  Vrelcher'  'solche  Lehren  yerkündigtei  Der  Schein  war  gegen 
Cicero,  wenn  man  ihn  anklagte,  däss  er  Clodias^^)  uhd  Cäsars 
Tod  Tersdiuldet  habe.'*)  Metellüs  Nepos,  Clodios  nnd  alle  seine 
Gegner  erklärteh  die  Hinrichtling  der  Catilinarier  fiir  ein  Werk 
j^rannischer  Willkiihr,  ^  ^)  und  Antonios,  dei:  auf  seinen  Betrieb 
als  Reichsfeind  geächtet  und  von  ihm  in  Redisn  und  Briefen  dem 
Tode  geweiht  war,  Verortheilte  ihn  bei  der  angebliclien  Herstel- 
lung deir  Repablik  als  ihren  gefahrlichsten  Feind« 

Er  bezeugtig  sich  Selbst,  dasS  er  seine  Pflichten  gegen  den 
Staat  immer  gewissenhaft  erfiillte.  Bei  einer  nngiabblichen  nnd 
seltenen  Lilsbe  zum  Vaterlatado^^)  kannte  er  nichts  Höheres  als 
desseh  Glück,  sogar  das  Lebeh  war  ihm  nicht  so  theuer.  ®^) 
Deshalb  'würde  er  im  !•  70  der  Ankläger  des  Yerres,  den  Ran* 
liereien  in  den  Provinzen  nnd  der  Bestechlichkeit  in  den  Ge- 
richten  zn  stenerlii^^)  Aus  demselben  Grande  erhob  ^  sich 
66  Tut  die  inaliilische  Rogation.  *3 ' )  Auf  eine  beispiellose  Art 
Bum  Coiisol  gewählt,  yersprach  er  63  im  Anfange  seiner  Ver» 
-Haltung ^  sich  cn  bewähren^  wie  die  Urheber  des  servOtschen 
Ackergesettes  jeden  Andern   zn  zügelih^   der  das  römische  Tolk, 


66)  4.  Tb.  20  A.  48.  57)  2  Phil.  9  u.  20.    2.  Th.   36S  A.  12. 

&8)  2  Phil.    11  n.  12.    d.  fh.  UlS  in.  59)  2.  Th.  243  fin.  257  A.  78. 

5.  Th.  562  Ai  7  a.  576  in.  60)  de  or.  3^  4  in.  de  pror.  cons.  9.  ad  Fanu 
2,  15  $.  3.  ad  Att.  16,  15  5^  2«  61)  1  Catil.  11,  62)  5.  th.  f07  IIa. 
63)  Das.  856  A.  52. 
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sm  tauschea  nad  ansnfeiaden  wagte.  ^*y  ,  Er  lös'ta  taia  WoH; 
tcbon  iu  der  Rede  fiir  Moreiaa  darfte  er  mm  H^nva  s;rosieB  mi 
woUbekannten  Eifer  fiir  die  Rapablik  ariiiaeni;®^)  daan  rettete 
er  das  Beich*  Drei  Jahr^  später  bemerkte  er  in  euieiii  Briefe  «n 
Atticas,  das«  er  allein  de^n  We^  der  Optimaten  gien^,  seit  Catiloi 
nicbt  mehr  war;®®)  aber  aach  yereinzelt  undyerlasSen  wankte  et 
nicht.  ®^)  Aus  Liebe  zn  seinen  Mitbiir^em,  die  er  nickt  ^en 
Tode  preis  ^ben  wollte,®*)  entwich  er  58  yor  QodiaSy  ab  £e 
Repablik  in  Fol^  eines  Vertrags  zwischen  dem  Triban  nui 
den  Consnln  Schiff  brach  litt.  ®  ^)  Sie  wanderte  mit  ihm  iu 
Exil,  kanm  yarmocfate  sie  noch  zn  athmen.^  <*)  Die  Jugend  wmste 
nun  dorch  sein  Beispiel^  was  einem  goten  Bürger  in  solchen  FaDa 
zn  thnn  geziemt.  ^^)  Er  kam  57  zarück,  nnd  man  sagte  üu, 
Cäsar  habe  die  Verbannnng  bewirkt;  dennoch  wnrde  er  leii 
Lobredner;  ihn  leiteten  nicht  persönliche  Röeksichten,  soalem 
die  Rücksicht  anf  den  Staat.  ^  ^)  Hatte  er  doch  die  Götter  «i- 
gefleht,  sein  Afissgeschick  nie  endigen  zn  lassen,  wenn  ihm  die 
eigenen  Angelegenheiten  je  wichtiger  waren  als  das  Wohl  to 
römischen  Volkes«  ^ ')  Aos  keinem  andern  Grmnde  hasste  er 
Clodios,  als  weil  er  sah,  dass  er  das  Vaterland  ins  VeideriNS 
stürzen  werde.  ^*)  Zwischen  ihm  nnd  dem  Staat'  bestand  die 
innigste  Verbindung;  kaum  konnte  dem  Einen  Gates  oder  Bmci 
heschieden  sein,  was  nicht  aoch  den  Andern  berührte.  ^  *)  Seise 
Verdienste  nnd  Gesinnungen  worden  auch  Ton  den  Bömera  is- 
erkannt.^  ®)  Als  Proconsol  ron  Ciliden,  51  —  50  dachte  er  mit 
Betrübniss  an  den  nahen  Bürgerkrieg,  an  die  Republik,  die  et 
mehr  lipbte  als  Alles, ^7)  denn  sie  hatte  nicht  bloss  riel  iur 
ihn,  sondern  er  hatte  aach  viel  flär  sie  gethan.^®)  Diess  hen^ 
licho  Bewnsstsein  erhielt  ihn  aufrecht  im  Sturm,  welchen  er  Tier- 
zehn Jahr*  Torausaah.  ^  ®)     Stets  war  er  Derselbe;  nnr  um  so  n 


64)  de  leg.  agr.  1 ,  7— 9.  2,  8  n.  37.         65)  c.  40.  66)  ITk 

696  A.  13.  67)  ad  Att.  2,  3  fin.  68)  p.  Plane.  ^5— 37.  p.  Seit. 

20—22.   in  Yatia.    3.  69)  p.    Sext.   6.    10  —  13.    5.   Tb«  6S6  Ä.  ^ 

70)  p.  Sext  24.  71)  Das.  23  v.  24.  6.  Th.  647  f.  72)  p.  Plane.  S9. 
73)  post  red.  ad  Qnir.  1  io.  8  v.  10.  p.  dorn.  57.  74)  de  prOT.  ^ns.  19. 
75)  ia  Pison.  14.  76)  p.  Sext.  56  n.  66  fio.  77)  ad  Farn.  2,  15  $.  5. 
n.  15»  11.        78)  Das.  7,  28.        79)  ad  Att.  10,  4  {.  1. 
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handeln,  wie  ei  die  Pflicht  ge^n  ipu  Staat  aad  die  eigene 
yVüfde  forderte,  begab  er  sidi  in.  das  Lager  des  Poiiipejaa,*^') 
Dann  fraaerte  er  nnter  der  Dictatpr  mehr  nnd  länger  om  das 
Vaterland,  als  eine  Matter  ^m  ihren  einzigen  Sohn«*^  Doch 
tröstete  ihn  avch  Vieles,  nnd  besonders  der  Gedanke,  dass  er 
immer  das  Rechte  gewollt  |iabe,  * ')  Er  war  der  Mann ,  der 
seine  Interessen  nie  den  allgemeinen  Torxog,^')  nnd  in  Hinsicht 
auf  die  Pflichten  eines  gqten  Bürgers  keinen  Tadel  furchten 
darfte.««}  Diese  beruhigte  ihn  noch  45,««)  Nach  Casars  Tods 
schrieb  er  Budier,  um  unablässig  der  Republik  Dienste  an 
leisten.**)  Ihre  Stimme  rief  ihn  ron  der  Flacht  nach  Griechen- 
land suriick, '^}  und  nun  trat  er  als  Greis  für  sie  gegen  An- 
tonius in  die  Schranken,  wie  er  in  der  Jagend  sie  Tertheidigte«**) 
Sie  beschützen  hiess  seiner  Gewohnheit  trea  bleiben.  *  *)  Sollte 
er  nidit  fSr  seine  Mitbürger  sorgen,  Tag  nnd  Nacht  auf  die  Bp- 
haltung  ihrer  Freiheit  bedacht  sein ,  da  er  ihnen  so  Tiel  Ter* 
dankte?*^)  An  Erfahrung  fehlte  es  ihm  nicht;  schon  ywansig 
Jahr  hatte  er  mit  den  Rachlosen  Krieg  gefuhrt.  d<)  Engheraige 
beneideten  ihn,  statt  die  Tagend  aasgezeicbneter  Bürger  nach- 
zuahmen.*'} Das  Volk  erkannte  dagegen  seinen  Werth;  es  er- 
laubte nicht,  dass  er  zu  Antonios  nach  Mutina  gieng;  leicht  konnte 
man  auf  der  Reise,  oder  im  Lager  ihn  todten ;  ihm  war  das  Leben 
gleichgültig,  es  durfte  aber  den  Römern  nicht  gleichgültig  sein.*') 
Angeblich  rühmte  ihn  spater  Angnstns  wegen  seiner  Vaterlands« 
liebe.**)  Vellejas  preis't  in  ihm  den  Maan,  welcher  riele  Jahre 
hindurch  im  Staate  und  in  den  Gerichten  die  Römer  in  Gefahren 
Tertrat.*^)  Auch  Quintilian  bestätigt,  was  er  ron  sich  behauptet, 
dass  man  nie  die  Gesinnungen  des  besten  Bürgers  in  ihm  yermisst 
liabe**  ^)  Mit  demselben  Namen  bezeichnet  ihn  Macrobius.*  ^)  Nicht 
so  günstig  urtheilt  Seneca :  Einige  neigten  sich  zu  Cäsar,  Andre  zu 


80)  ad  Fan.  6,  1  {.  1.  81)  Das.  10,  20  fta.         82)  Das.  4,  8  n, 

83)  Das.  6,   21.  84)  Das.  0,  16.  85)  Das.  5,  13.  86)  de  diT. 

2,  1  ia.  87)  ad  Farn.  10,  1  ia.  1  PliiL  3  m.  4.  88)  2  Plutt.  46  (45). 
80)  ad  Faai.  12,  25  fia.  00)  6  PUL  6.  ad  Fa«.  0,  24  §.  2.  Ol)  2  Phil. 
1   in.    6  Pldt  0  6a.    12  PhiL  8  n.  10.   de  or.  1,  1.  02)  14  PUL  6. 

03)  12  Plnl.  8  a.  10.  04)  Plaiarek.  Gcr  40,  05)  2,66  f.  2  «.3, 

06)  12,  I  i.  16.       07)  Oat.  2,  3. 
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Pompeja«;  Gafo  st^nd  mit  iet  Republik  «Oew.^*)  Cicero 
lieb  halbfrei  I  nie  wird  eia  Weisör  «ich  «o  weit  emiedrigea,  lit 
wird  er  halbfrä  sein.  »9)  Cc^lenns  Q>ot(et  b^i  Dio  ilber  leiae 
Bethenningen:  „ich  allein  liebe  each|  nnd  etwc|  noch  dieser  o4ec 
jener;  alle  Andern  «ind  eure  Feinde/^  Wqrde  e\n  pftB  Uater? 
nehmen  glücklich  ansgefiihrti  so  war  es  sein  V^Jiensti  der  Gedaake 
kam  Ton  ihn^;  war  der  Ans^ang^  nicht  erwünscht,  so  trpf  nicht  Er 
die  S^hnld.  9» Ich  allein  kampfite  für  die  Freiheit}  —  ni<JitGais^ 
nicht  Furcht  hielt  mich  ab,  epch  nützlich  zu  werden^  nnd  wenn  meii« 
Redeii  für  ench  ipir  den  Tqd  brsichten,  wiirde  ich  gern  atei;ben."^°°) 

Cicero  begehrte  Ruhm  nnd  .^icherh^t,  u^d  W^i^  er  kein« 
andre  Waffen  hatte  als  Worte,  Frieden  nnd  Ruhe.  In  der  Be- 
ptiblik  liebte  er  sich  selbst ;  sein  Ziel  ly^r  nicht  das  Glück  dei 
l^flbürgery  sonderii  ein  gefeierter  Vame.  yyOhne  die  HoffoBo^i 
durph  ih^  helohnt  zif  wejrden ,  würde  niemand  s^i  wahnsiDiif 
sein,  den  Staatsgeschäften,  iinanfhörlichen  Beschwerden  npd  Ge: 
fahre^L  sich  zn  unterziehen/^  ^ )  Im  Rnhni  fand  er  die  Entscba-, 
di^ng  für  seine  Leiden,  ^)  Das  Wohl  des  Yaterlandes  w&r  den 
seinigen  untergeordnet;  wenn  er  ihm  diente,  suchte  er  seioea 
eigenen  Vortheil,  nnd  er  empfahl  in  den  Redeii  für  die  maniliscke 
Rogation,  über  die  Consular-Prorinzen  und  soi^st  rerderUidie 
llllassregeln,  wenn  er  seilte  Absicht  dadurch  erreichte.  So  oft  es 
ihni  zusagte,  wechselte  er  die  Rollen;  war  es  bedenklich,  wSnr 
treten,  so  erschien  er  nicht,  wenn  nicht  die  Ruhmsucht  über  die 
Feigheit  siegte;  vornehrae  Verbrecher  erfreuten  sich  seinem 
Schutzes;  Laster  und  Frevel  werden  Yfin  ihm  heschooigt;  weder 
als  Staatsmann  poch  aj^  Sachwc^lter  machte  er  es  sich  znr  Auigaht^ 
ieß  Vqlk  zu  belehren  und  zu  reredeln,  sondern  nur  in  einet 
unerwünschten  Masse;  aber  die  znni  Theil  nicht  e|nmal  richtig 
dargestellte  griechische  Philosophie  hÜel^  ai^^h  iv^  römisoben  G^ 
wände  der  Menge  fremd. 

Er  verlangte  in  allen  Verhältnissen  eine  ^trengq  Reobadi: 
tqng  der  Pflichten,  3)  qnd  riihmte  «eine  Festigkeit.^)  Scbon 
Zeitgenosse    und   andere   nnter  den  Alten  erkiinnten  dtigegtn  n 


«a)iEii|st.  104.      99}  Da  IveT.  «If.  S  Iknl      100)  4$y  %  1«.  26i.  Z«- 

1)  Tase.  f »  15.  1;.  lUb-  pard.   r.   10.    14  PUL  12;   obea   f.  113.  A.^'- 

2)  de  f»r.  8^,  4.        8}  dtf  off.  1.  2.        4)  1  PUl.  16  (Ui. 
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ihm  euKB  AcbMillirfcr  nd  Ueberttttlar,  •)  der  zWoi  Sto»  w 
fcabta  |rfieg:te»  ivie  ümb  ap^ebßdi  Ld»«Mt  ▼»rwari;^)  JQd^.at 
»tajMlIiafl  als  Q.  Gatahu,  „wddieo  weder  der  Stiuroi  m^.^ßw^ 
stirer  Wind  res  ■aiMm  Uvfe  i^UenkeB  ieuitfi^')  JMute  # 
nie  ein  guter  Sl^tt^maBa  die  Biclitaag  scSaeit  ScUffeay  *>  mm 
vrar  er  oft  aagewla«,  wie  er  zam  Hafen  gelaage»  werde»  RhI 
tkeilte  s)cb  ia  Farteiea»  er  inaflste  wahlep.  lAe  «rlvtQcratisdke 
TertLeidif^  ibre  Yerredito  gegen  die  sieht  BbenMrtig^a,  «id  die 
ihr  gönttigen  8«Ua|ii«clieii  Gesetze  and  Einricklpagea.  D%  itA 
S^nat  sieh  ihr  aaschloss,  statt  aUe  Factieaen  m  aaterdfü^eD^.sd 
erscheint  sie  anrh  ab  die  senaterisehe.  In  der  Yolhspi^rtei  fimd 
inaa  die  unmündige  nnd  bewegliche  Menge  mit  de»  .üänptem^ 
welche  durch  ^eker-,  Gelratde?  «nd  Sehuideii- Gesetze  nnd  nnf 
asdre  4^rt  sich  ihr«r  Stimme  nnd  ihres  Arms  snr  Befriedigung 
des  Ehi^eises9  der  Qsbsncht  nnd  der  Rachgier  Yeisisherten.  *) 
Die  Massen  innren  anf  beiden  Seiten  gleiph  Teräehtlich. .  Dnrt 
entehrte  man  sich  dfurch  Wahfamtriebe ,  Erpressungen ,  Unter- 
schUgung  öffentUcb^r  Gelder,  Hochrerrath'  nnd  Sfshwelgerei;  hier 
zeigten  sicl^  Käiiflichl^eit  nnd  Gewalt  in  den  Cpoutien.}  Müasig^ 
nng  a^f  ILosten  des  Staates,  nnd  Unternehqiungptt  gegen  die 
Freiheit  i|nd  Sicherbisit  der  Bürger.  Sitdiphe  ^ntartnH^  «ber« 
lieferte  zuletzt  Optimaten  i|ad  Volk  eine«  gemeinsAafUichen 
flerrseber«  In  der  Rede  fiir  Seztius  iind  sonst  spiäeht  Cisero 
von  den  Optimaten  in  einem  andern  Sinne ;  sie  sind  ihm  unter 
den  guten  Bürgern,  bpni,  die  besten,  und  bemühen  sieh  im  Gegen* 
Satze  der  Populären  um  den  Beifall  der  Besten*  Wer  so  denkt, 
verdient  jenen  Namen,  welchem  Staude  er  auch  aagahären  mag, 
selbst  die  Freigelassefien  nicht  ausgenommen^  <>)  ufid  Ter  Aiideni 
gebührt  er  Cicere.  ^  ^) 

Er  untersuch!  besaadefs  in  den  SdiriAen  über  den  Staat  and 
aber  die  Geseti^,  wel^  Verfassung  d««  Glück  ei#es  Velkes  a* 


f)  B.  «Uten  w.  Die  36,  2t(  u.  27.  89,  03  fia.  u.  46,  8.  6)  Seseos 
GoBlroT.  8,  18  flu.:  QM^  Cücere  »sie  fsdiebat  tsB^aoi  nep^eairejo  sert«s 
^■iieus  aec  Gaessi^,  sed  ptiinsqM«  «aalstpc  Das,  7,  8,  Epist«  IM. 
Mscrfb.  HmU  2,  8.    9.  »•  668  A.  76  t        7}  p.  SesU  «7.        6)  ad  Wpa. 

1,  9  {.  7.;  ekeu  ▲.  7.        9)  p.  Qnest.  4»  Am.        10)  p,  Sexr.  45.  de  off 

2,  22.    a.  d.  OeaiipeKe  im  6.  T^  675^679.        tl)  Obea  A.  iStft    - 
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»ehMn  rMärgt^  und  aaterscheid«!  Königs «^  Oplimatett-  tudVolki. 
iMrticli&ft.  Jede  dieser  VerftuMabgeii  kann  wenigeteiis  ertraglidi  teil, 
inrenn  dae-Basd  eie  befestigt,  dareh  welches  die  Meascben  nnprüBf. 
Heb  feir'eäieiii  Staate  Teveinigt  werden.  Bei  der  ersten  schaltet  wA 
wsitet  mir  Binerf  M  der  iwcdten  ist  die  Menge  aasgeschlossen,  mi 
im  ■  der  'dritfetf  ^«iiuiast  man  die  nothigen  AbstoAingen  an  Redi- 
leb  und  Würde,  t^)'  Daher  ist  eine  yieile  TorEnziehen,  die  go- 
nlsohte.  ^')  Von  dieser  Art  war  die  äkere  rb^mische  in  des 
UÜheodstea  feilen.  ^*)  Ueber  die  höchsten  Bhrenstellen  Terfdst 
das.  Yelk)  es  wählt  die  Magistrate,  nnd  sie  werden  Senatorei, 
Der  Senat  leitet  das  Ganze;  er  soll  tadellos,  ^n  Burgera  di 
Muster  sein)  seine '  Qeschliisse  bestätigt  das  Volk.  Um  doitl 
Eniehnnf  and  Zndit  kann  man  yerhHten,  dass  Unwürdige  ii 
die  Curie  gelangen.  Sündigen  die  Ersten^  so  ist  es  ein  grosM 
Uebel^  und  die  Nachalunang  macht  es  noch  grösser  |  die  Sites 
das: Volkes  werden  dud^rch  rergiflef.  ^*) 

».  131, 

Cicerd  hatte  Gelegenheit,  Erfahmngen'  sa  sammeln,  Wft« 
rsnd  seines  Lebens  wechselten  in  Rom  Aristocratie,  Democratie, 
Oligardhie  und  Alleinherrschaft«  Er  machte  sich  zuerst  anter 
Snlles  Dictator  in  den  Gerichten  bemerklich;  es  war  zn  fiircbtes, 
dass  er  ohne  Zogeständsfisse,  die  mit  Pflicht  ond  Ehre  slrittes, 
sich  die  Lanf  bahn  nicht  öffnen  oder  nicht  Tordringen  werde, 
Bei  der  Nobilität  kam  nur  die  Gebart  in  Betracht,  nicht  Talent 
and  Verdienst;  ^^)  der  Sohn  eines  anbekannten  Munidpab  war 
mit  seiuer^  Beredtsamkeit  nnd  mit  einem  glühenden  Ehrgeiz  aif 
des  Volk  angewiesen,  welches  die  Magistrate  wShlte.  ^'}  Ab 
Anwalt  erhob  er  sich  gegen  die  Sallaner,  ntcht  gegen  Solla. 
Dieser  hatte  'Alles  Tortreffiich  eingerichtet;  er  wellte  nnd  billigte 
die  Anmassang«ii  der  Seinigen  nicht;  man  mosste  es  beklageo, 
dass    die    Glieder    nicht    waren    wie    das  Haupt.     An   Dalabelia 


12)  de  re  p.  1,  se  «.  B^.  IS)  Das.  i;  S9,-3S^  2,  ^.  83  >.  41; 

gi6ssteuthafU   Uaöh  Feljb.  S,  8  f.  der  sioli,  wie  Clc'd^  re  p.  1,  43nf 
Ptato   berielit.    Oben}.   90.  in.  IS)  de  te  p.   1,  46.   de  le^.  l  iO, 

Voljhi  6,  4  fltt,         U)  de  leg.  «^  l^^U,         |6)  S.  Tb.  897,       17)  ^ 
Plane.  4tta.'. 
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konnte  man  aWebnen,  wi^  il«  fföbiÜltt  ^  ltotlHMlÄ''pii|fe$  ifti 

Reckt    nad  Utiretbt'^eii^   rfe^üo'WfSii,   AaSB*'eiii 'MeüBäl' '^i«itf 

niedngrer  Abkftfft    ihr  taidht  ta*  C^l^n'^T^iniiochtft:  >'•)     Cbtjmag^^ 

aus,  der  Freigelaraene  des-6ä1la,  ft^^relte  ohn«  'WiMen  den  O^ 

ners,  und  imsvbrfliicbte  Mne  Oeieti^e.  *  •)•    ^r  -  den 'Staat  WÄriib 

Sieg:   der  NobilhiC   ein  Glfick,   nnr  dorfie^  ste'nitbt  nräbneo^)  -14 

babe  die  Gegner  mit  Waffengewalt  nnterdriiekt,  damit  ibre  fetü 

gelassenen  and   elenden   SclaTen  die  Borger  naeh  WÜlktfkr«  b^ 

ranbiem*<^)     Cicero   wni^e'Qaiffltor  ntid^be^aA  sieb'in  J/ 7Ö 

nm    die   camlisebe  AedilifKt.'^^)     Keneswegs  *War  det>  Vertrag 

des   Redners  Grosses  ,"lo  ^eliebeni  *  dieser' ^s  serriliMbe  ^GeJhSet^ 

über   die  Gericbte  en«*>fab1,   Ton  Jagend  äaf  sein' Mustei',  ^wenit 

man  anf  Z^eek  nnd  iibah  siebt.     D^nn  Cra^sns  h^gn^ii(i^e' dm 

Senat,  ^>)    wogegen   CScero  'als  Ankläger    des  Yerres   nv^t'naa 

das  Yerfabl^en  der  Optimaten   in  dto  P^vinzen,^»^  ibren-Stols 

nnd  ibre  Ränke  gegen  Männer  ebne  Abnen,  *^)  sondern  aaob  ^dl# 

Scbändlicbkeit  der  senatorisdiete  G^eri^te  se&ofrvng^os  rffgtey  *^} 

und  sogar  drobte,  sieb  an   das  Volk   zn  wenden,  wettn  Verfei 

nlcbt  Terartbeilt  werde.**)    Er  wollte  eine  grosse  Wirkiing4iei' 

Torbringen,  nnd  sieb  bei  der  Menge  beliebt  macben.^^^)'    'Dm^ 

lialb  erbielt  es  femeif  seinen  Beifall,  dass  Pompe|as  in  demselbi^ 

Jafare  70   den  Tnbnnen   die  bis   dabin  yerweigerten  Aedite  ^ 

rnckgab.  ^•)     In    dem '  Pv^eesse   des  Fontejms    yeriaei^tii    e)^"di« 

Freisprecbnng,  aocb,  weil  der  Client  einem  alten  Gescblecble '  «n^ 

geborte;  9  0)    es    war    dagegen    sebr  mibmlidi ,    dass  man  in  den 

Comillen   nicbt  diese  Rücksicbt  nabm,   nnd  Cicero  för  das  Jj*64 

auf  das  ebrenrollste  '^nm  Prator  wKblte,    Bei  der  Eifersocht'dA» 


18)  p.  Qnimt.  a    &.  Tb.  232  A.  25.  19)  p.  Rose.  AoL  8  v.  «t; 

6.  Tb.  240  A.  13.  •  '  20^  p.  Roie.  Am.  48  ia.  -«  49.  3.  Th.  Ml  A.  17 
«.  242  A.  28;  Tgl,  Tb.  2,  305  A.  60.  21)  5.  Tb.  317  A.  ^4.  22)  Bm; 
44  n.  86.  2.  Tb.  490  A.  39  m.  4.  Tb.  63  A.  54.  23)  5.  Tb;  290;|i291i 
A.  14.  316  A.  17.  24)  l^M.  322  A.  81,  25)  D«,  2&3.  320  Av  0»^ 
26)  Das.  322  A.  89.  27>  V«rr.  A.  1 »  13  p.  Claent.  50.  Tns«.  t,  20» 
F»iBm  «t  aisMmdiais  iadicio  tnovearst,  ^ovn  iä  boaestnm  patent,  q«od  » 
pleris^e  Uodetop«  To  aaf em,  si'  in  ocnrtis  lii  Braltitodinisy  tamen  eins  ivdMk 
Stare  Boliai,  nee,  ^od  Ufa  patel,  idem  poCare  pnlcbenininai.  5.  Tb.  800 
A.  53  f.         W)  5.  Tb.  263  A.  1.  264  in,  n.  320  A.  64.  20)  p.  I^ar, 

14.   5.  Tb.  334  A.  76  f,^ 
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OpifyaB/bm  hüimtt^i  ^  «fcor  eim  Gnteiifewidit  (Sp  4i«  Zeii  i« 

tag,  da»  |l4iu]i9i|  |ii^/wi4cke|tt.  Popipejaf  g^«a  Mitkiidat  be- 
£^^011  solUt»  Di«  .  Arut9€^tijß  ern^rtal^,  Poi|ipejag  w«He  mit 
Mf^  I«e^0B6a  ppi  Schiffen  fil»  ^•rrtph6r  zarivcJLLpiiiiiien;  ne  Ut 
^Ul^  apf»  den  T«HiM9teaicI|  i^b«iiwen4on  $  Cicera  redinefe  ai|f  4ei 
Qaii|:  und  i|i|f  den  Einflutf  de«  ftnasai  Feldherrn,  df r  das  VoU^ 
dqfclfc  Jeuip  Tii4^  bezf^obprt  wid  im  Kjri^^  mit  den  Se^abent 
pon.  d^aBrodt  gf|sic{i]Br|«4^tter^^)  Dar  SUiB  gemm  ampfaU  er 
afak  fcha^  ßi  (iir  den. Taf, feiner  Cfm^fflar-Comitien,  nn^  a«ck 
4adii|Jtbt  dic|9  f3t  i».  d^f  Pprsfin  des  C,  Cornfliaa  da«  Volk  Ter* 
tlbeidigt^  d^  jener  aUFeip^  dar  Qpdmateii  aniregriffen  warde;'^ 
ff  TerpSichtete  aicl^  «uffMch  Pompejna  ^  and  lobte  nebst  den 
|abinif«ih#n  Geaetaa  to«  /•  @7  d^i  fabellarlsdie  de«  Caasias.^') 
AM  Cpn«nl  63  ^prde  er  Aristopra^  Da«  Qodist?  batte  er 
pW  durck  du«  Vplk.^rireiebty  fmd.Ton  jetzt  an  erscbeiiien  Pah 
t«ien  immI  i^inxeln«  bei  ibm  i|i  eyieB»  andern  Licht«,  die  Geper 
da«  Senat«  und  deir  Optimatpn  T^rwandeln  sich  Ipc  Meuterer  ul 
Veidl»r^er»  Damit  betrat  er  abn  einen  sphlüpfri^en  Bodsa; 
(jß$af9  da«  Haupt  der  Vplksparte!,  welcheni  «ich  haU  auch  PoB' 
pajan  ^nnd  Cra«si|a  zug'aseUten,  y^Ieidete  ihm  die  neiie  RqUe,  isl 
«al^d^t;«  j^n  ßni\idnf  als  er-  nicht  s«hw4eg|  in«  Exil.  Der  Caasol 
.'fin^Ute,  das«  nicht  ^^dec  elefidp,  |iiui|;ri||:e  P^l>el,^^  smidera  die 
Beeten^  die  Qptimatan  j^n  meiatjei^Temiochten«'?)  Er  nnteraalin 
picbt«  phne  den  Sepüti^^)  imd  t^ÄnipCile  üfir  i|ui  sogkieh  an 
1.  Januar  gejen  d««  «arriliafshe  Ackei^^eseti^  Feierlidi  beschwar 
«r  die  Tribüne,  ihr«  rerd^blichen  Entwiirfe  anizqfeben;  sie  darf* 
ten  ohue|ii|i  nichts  hpffeft,  4eii|i  Cicero  fedachtf  das  Anaebn  dei 
".»    *■  * — ^  ,      . 

aO)  4,  Tb.  ilie  Ja.  4|«  4«  2«.  «.  n.  344  A.  43.  Q*  Gk.  da  pei. 
pm$»  1  ^.  4  |.t  Prodaat,  fttoran  »  locpi^  «c  n«]|ieraB|  pe^aidte  Talia»ih 
fis  ipai«  Ulo  laco  fo  aoiaarp  digvoBi  piinirL  —  ?arsw|deiia«iB  eil  lii»  ■•• 
sasp^r  cam  opttmatilNU  da  re  paUica  sa^sisse;  miaine  popidafas  fauaa;  ü 
faad  lo^ü  popplarker  t^deaisar,  ic)  nof  ao  co«sil|p  ffciaaa,  «t  aaUf  d* 
Fampejam  «dinngereinaay  nt  eiw,  qui  pUrMai«  poaaat,  aut  sflüaaai  U  aaün 
Mtl|iaBe  baberamiu^,  aat  carte  ooi|  adTetsaiion.  31)  2.  Tli.  614  1«  ^ 

«.  Th.  408  ÜD.  32)  5,  n.  «09  ia.  Cjc.  p.  CaeaeL  p.  71  a.  76  ia^  Sckal. 
f^Ow,  ONa  i  1^.  4,  73,  33)  «4  AiU  I,  I«  {,  6*  da  In-  h  ^^ 
34)  2  PbÜ.  {^. 
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Bim  w«M«.:*m  «r.  ^tflr  mpMtt  d»  niiiclili^n  «rf  «eüMutf 

tei^  PMipDiM   hf»ÜM%t#,   i»  im  Adern  wir;^>)    Qi»  «ii^ii«9 

|»e9cIi9MiMB  %«  A»»  AMOps  VM  Vidke^Md  der  Bi»g«taii^i«ii| 

4i«  SyUU|iv.s7;    Bei:d«»IUtttni.fluid  avttlBtiAtlnai  «diriMi 

kräfii^f»  Ann;  Cmto  re«ruui(  sie  doii  8eMt  dmth  «die  lUdtt 

^««em  dl«  «ervilbck«  BomtffB,  V«)  wmi  dUrck  den  Eifer,  btt  tririK 

«hcnii'^r  üu^R^betowkret»  ▼•» He^-Iteiiien  d««  Velki  ^«trennte 

Sitaß  im  JUmiBf  «ffiirit.  ^  •)    IVu  ^«r  Madgtfeä  dn  Fbink  dto» 

Pepoblik  Aabirius^  tireil  er  eipM  d«  TrlMii'SftiMiitiab  ifet^dCel 

kalbe;  m  JmfflKii.d^ift  Staet  <9a  schreeken,   dnedt  er  dl»,Cdliiefai 

■kht ,  t?Mer  defdi  ein*  iiabedi«#te*Vollmeht  g«^e  RebMiJMr  be^ 

waAieltf;  CSm«»  Mvni^ee  9i4r  Cfirickt^inHi  ee '^eien  BlArfini  gniemej 

£e  beriete  Gewak  |a  der  ooainUrudfceii,  eud  dekoiieietm  Rütf 

itt  derCttAe  eMueikeeiies. «»)  «  Erl»H^id«euPeirieiaHnii,  oUrl«idf 

er  jeut  a«f  der  entern  Smi^  tf^,  dena  4ev  Senat  war  lUrfblf 

eben  deib^  Laa^te  «r^Mckt.«»  yellea  Sinpe  dei  Weit(e8  BmI^ 

puMn  aein.    Um  4sr  Cene  iiBd.««fel|  G^esebeii  Aaeeii«k  aa'  TCtidfcaiiBtfj 

inaettt^  ^  eine  aittikh«  Wiedeiyebart  der  Natie«  bev^iriten;  «Mr 

Miltd  wurde  aidit    einmal  -toii  -ihm   Yerrackl^    In  lei«  B*^#Mf 

;;^ea  WaUna^ebe,    weleke    die  Fordii   ver  CetiMaa    eingkl^ 

edionte  er  die  Optimalen^  Wäbavad«  er  aiaan  besehrimken  Mlien  j^ 

er  »anale  einen  andara«  tUpfaiaa,  ab  de«  wahren  Orfteber,- «>•} 

padL  nabrn  Marena  gegen  aeln  ai^ea  Geaels  im  Schale,  *^}  *  B^aa 

rettete  er  dea  Staiit  aad  beaendera  die  begüterte  IfiAiii^ti '  'fliaf 

hatte  aoletst  aeineWahl  befördet^  weS  aieyor  Ca(ilinaailtei<e$*«)[ 

aber  aiieh  jetzt  aeah  lüLke  er  aicb  darch  ihr^n  Diiokel  and  deael^ 

yure  Yerrechte   veiletats^^)  wie  eft   er  ala  Cenaalar' üb^  ein« 

|uedri|r«  AbLnaft  apolMei^*)  ae   aelUe  ittan  doch  nicht  aii  dkr 

3a}  d«  leg.  t^ft.  1,9.  3«)  Das.  2,  17.  48.  3  a^.  4.  ad  fao^.  1,  9, 
).  4.;  PonipQiog  —  cains  Ia  conyvlatii  adJntoc  etiam  exstitiasaau  3«  TJL 
|S1  A.  17.  152  A.  29.  153  A.  41 1  37)  d^  lef.  agr.  3,  1  — 9.  Si  Th. 
158  A.  70.  38}  3.  Tb.«  159  A.  78.  39)  5.  Tk.  435.  ^.  das.  02  4itir 
4  Cmü.  7.  id  An.  I,  14  {.  5.  40)  p.  RaUr.  perd.  r.  1.  3.  Tb.  150  «a/ 
5.    Tfc.  436.  41)  5.  Tb.  445  A.   50.  446  A.   69:   447  A«  65  «.  OO^ 

42)  4.  n.   186  fi«.    5.  Tb.   447  A.   66  «.  477  A.  64.         <43)  5.  Tb, 
424  A.  0^         44)  ^t  leg.   9ir.   fy  1.  6.  ?h.  308  A.  H-  45)  Vate^ 

i.  135.  A.  2«. .  '  .       .    •     .     .0    i 
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übUgi^  «rijHieMf:  lidil  iddkt  ibeiillu  «riiebifti,^  dw  Chfester«  Mslete 

g<g»>Un> ««)  (Ueh«ff«e«  beklayie  ei^  siek'  «ber  die  Uttlfeukbarkclt 
jkr  Y«niilbltifeii4  frlih0r"T4*achl0t6ii,  Ibtsi  beüieideteii  ^Ae  Uiii;«^) 
iaher  )vmnd«(e!  «r = tiefe  fsgr^sIliMa  W«Mdil  wieder  zii'*Pettpcjt9, 
i»  .ftm.:.eii(«  JBUitMi  «k  Juiben,  <k  die  Räeber  4e«  Caliliiit  dnlh 
t09|  ee.rfc^atttriigte/fiir  ihk  biv  tehnlifl^ee  Bie|fesfi»r.^>  ' 
« t .  S»  (»aftmiulete  Pompejaa^rilsiier  m  dtta  Mäiuie,  weMiea  «r 
90»  ilft  eineik  Ver^heidlig^er' '^riYolk«partei  g^ekanlit  batle,  wA 
iett  BiifUMhr  «u  Anm  einen  AHilocratefe  teid. ««)  Bali  wuk 
4lfMff.  IroH.Cladiiia  beletdi|rn>^)  Br ibedaaerte ,  dau  maa  ge^ 
de»j«W«ilelk  CatittM  nkiit  init  ^d^  prlwateK  St^eas«  TeiMr,«') 
^a  ioi.  Gerickta  aen  Ziaufnias.  nkdit  fak(  »^).  'der  •  Sana«  In  Fai«! 
jtea.  PaocrwMaa» dieiiHkter  danck  ein  Gesets  ^en  BeateGhaagea^^O 
VPiidorch  4m:  iVITelgenaiH^y  ilirea  PacbtooBtract  fäw  Asiea  aa^ 
fHbalmii^*«')  «e^n  üch  erbitterte,  mnd  daa  gr%ne  Werk  jei 
CeMiib  Toiii.J.  63,  4en  Bwad  zwiacbleädar  Carie  nad  dem  Bit- 
fariburiep  zenüMa»  Obflrleiek  GüMra  wiAi  akidete,  wie  mm 
3t^;i|iiU'  Clodioa  eadis>en  werdet  ao  bemerkte  er  dach  ü» 
$mitm|»tt,4ea.FeiAdea  «ad.  die  SoUiffbeit  der  Optimatea,  die 
^ba  yartrelaft,  iroUtea.,  waon  laab  et^a  weg«a  dar  Hiaricbtaif 
der  Oatiliailiier  JUcbenscbaflt  feMeria*««)  Er  aaebte  bei  Aaim 
Hül^  mU  .den»  Erfo^a»  daai  ec  aaok  iamiar  nähr  Toa  der  Aiat«- 
erajjft  entferate,  -fetipejaa)  desata  tfaaie  die  Gegaer  Tialieicbt 
abuchaehiterte,  nwaate  öftfeitlteh  aad'  wiederhail  aeiae  Tbatoi 
fffeiaaai  «ad  er  lebte  mit  ihm  nAr  Tertiraat;  die  aasaahwaifcaiit 
Jayetid,  aoiiaf  der  Na^blbai  dek  Catüiaa  ffeaaaat,  warde  daicfc 
aeiA.  freaadUishet  Banckaea  beaäalUsrt,  Indeaa  darfte  maa  akkt 
Taa  ibmaa^n^'  daaa  er  dar.JMenfe  sehomohelte,  aad  die  Würii 
dea  Optimaten  ver^aas;  er  achloss  nor  neue  VerbindaD^a,  we3 
ea   die   Vorsicht   gebpt.^«)'    Nan    liess    Cmr    im   J,   60   Cicero 

46)  Oben  §,  81.  A.  78  &         47)  Olm  {,  116  A.  22  f.        48}  4  Tk 
174  ia.     «.  n.  486   A.  94.  49)  ad  Att   1,  14   i  4.   1,  16  f  «• 

4*  Tb.  481.  W)  2.  Tb.   206  A.  ^.  41)  Das.  207  A.  95.  214  k. 

6  b.  7.       42)  Daa.  212  A.  10.  213.  A.  24  a.  214  lia.       43)  ad  Att.  1, 1? 
f   8.    1,  18  {.  4.   «.   2,  1  J.  6.    &.  Tb.  491  fla.  U)  ad  Alt.  IL  ce. 

4.  Tb.  462«         44)  ad  Aüt.  1«  13  }.  3.  «.  Ij  I6.f.  6.         46)  Dat.  1, 1» 
}.  6.    4.  Tb.  497  A.  17, 
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eralfimi«  «r  W«id«  im  aScbiteli  als  ^Coand  n  alloi  Dinkel/ BaA 
seiMn  md  naeli  P«4a^ef«ii  fiaAft  lii(ii4ek;'  ^^  Cnmni  mt  lUeMiA 
Tei;a«hiieii»  Cltetm  wlir.1>eraits  loil  .Pompepas  eDferTeAaBden;  -et 
koimte  aidi  avch  a*  Cäsat  aaacUieflacDa ,  Übt  doasen  Abkeiyasei» 
stimmen,  «ad  19  timem  «olchea  Ver^  dar  Zaknnft'  rakifp  ant*' 
Seff«^  .  aahett)  dana  Taittagnata  er  *  aber  dia  CrraAdsätke  datf 
Aristocifitit,  am,  welcben  er  üdt  jaoch  känlidi  im  ainer  ScIiiUl 
bekanat  liatte. < ')  In  «isar  /feridillil^hea  BUfe  fioaätfta  er  69  aaS* 
Ben  UnwiUeB  fCfea  dia  Triamvim,  and  baaeUeanigle  dadmck 
die  Adaptioa  daa  Cladios,  der  aaa.  als  Pldbejer  befüfaifi  wa^ 
aich  am  das  Tribaaat  an  bewerbea»'  aad  iba  aut.aaitliobef  6e«* 
walt  za  yerfolgaa.  ^  »)  Br  ^tUzßg  dda  daa  Berafbaa^  über  dm 
jaüscbe  Ackerg^esetz^  da  er  jadach  aas  Schea  T4r  alaam  dffaa«! 
barea  Abfall  roa  der  seaatociBCbaa  Partei  tdcbt  auf  die  AatrS^ 
eing^ieaf,  dorch  weldia  Cäsar. iba  aof  eiae  acbaaeada  Art  aaicbiUk 
lieb  macbea  wollte »  ao  ward*  er.M  yerbaaat  'Wäbread  dei 
Exila  gedacbte  er  weder  der  AristocmHa,  noch  dar  Saiiablil;^ 
soadera  aar  seines  Ua^läek  aad  seiaer  Herstdlaa{t.  ^  *)  Ah  %t 
57  zaröokkam,  Clodias  iba  wieder  aagrüB^  der  Senat  ibm  lijr  sai- 
nea  Yel-Iast  Ersatz  febea  solife,  aad  PoBpe|«s,  aecb  iamier.  das 
Scbreekbild  der  Optimatea,  aacb  Heer  aad  Flotte  gelüstete»  empfabl 
er,  die  obere  Leitoag  der  Zafabr  ibm  aazarertraaea.  So  wäblta- 
er  ia  frossea  Bedräag^sea  eiaea  Auswag;  aber  Clodias  aaaate 
das  Gatacbtea  eiaea  Yerratb  aa  der  eigeaea  Partei.  «<^)  Aacb 
besdiloss  aiaa»  zam  Tbeil  aaf  seiaea  Betrieb ^  Cäsar,  dem  Pro- 
coasol  Yoa  Galliea  »  da  Daakfeat  yoa  aagewöbalicber  Daaer.  *  ^^ 
Eiae  gäazlicbe  Hiagebaag  aa  dia  Gef  aer^  des  Seaats  war  T«r- 
bereitet;  Cicero  sträubte  sieb  gf^ea  dea  lelztea  Sobiitt;  aocb  eianml 
Tersacbte  er  dadorob  eiazaleakea,  dass  er  56  auf  aene  Verbaad- 
laagea  fiber  jeaes  juliscbe  Gesetz  aatrug;  aber  mau  warnte  iba, 
GodittS  drobte,  die  Optimatea  gewäbrtea  keiaea  Scbutz;  er 
wurde  ein  Aabäager  der  Oligarcbiei  ^  ^) 


57)  «d  Ate  2»  3  {.  3.  vgl.  Th.  S,  5fM>  A.  27«  Er  sprieht  t,  d.  Werke 
iilier  sein  ConraUt.  $.  Th.  6^1  A.  «a.  68)  5.  Tk.  606  A.  81  v.  607  fia. 
59)  2.  Th.  250  A.  2  n.  5.  Th.  643.  60)  2.  Th.  306   fia.  306  A.  29. 

61)  3.  Th.  260   A.   35.  62)  Das.  262  A.  48   a.  265  A.  71.    5.  Tlu 

692  A.  64. 
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"Wk  ifie.Ytftigei  h6  Wir  Itttdi  dteg«  Mh^  VerWlftakag  eii« 
Wirikwiff  aer  StUMteacU.«»^)  Hit  TMIsifaii«  iiiid  BeWima«^ 
irvil^  tpridi  er  saitden  )ii  BriellMi  an  Andre  «od  am  GIsar  Vöt 
ieiaea  Thaten;  ^  ebite  ihn  darch  eine  Lofeackrift)««)  aad  e^ 
kMEffte  as  fSr  nddiwendiy)  cUsa  er  SoM  «ad  mehf  Legaten  »- 
Udt«^)  tni  den  Reden  iiftr  Saxtitt^«)  und  ge^n  Vatiaiei«') 
tAwi^  et .  Till  Cäiai«  l/f iHkii&i^  iaa*  Oöntttlat  und  tali  teiiKr 
iTerliiiidiin^  niil  Cladliü,  aid^  er  wtt«<a  ibn  an  entsdaldi^ 
Abermals  im  latereiae  4ar  Bepnblik  fiihHe  er  den  Bew^s,  dais 
laan  ikn  nitht  ans  GäÜieil'  abrafen  düife)**)  und  aaf  Verlanga 
der  TrinmTim  /^brde  er  daf  AnwaÜ  dea  Cemeliiu  Baftas,  h 
Gegenwart  dea  Pom^ajaa,  weldiett  er  Icbmeithelte.  *  9)  Aach  ii 
den  folgenden  Jahren  widmete  er  ttbh  denf  Dienste  der  Helrscber; 
'  Er  billigte  in  der  Rede  gegen  Piae  ihre  Unternehmangea,  od 
reahtfertigte  aSe  Wegen  ihrea  Aniheib  an  seiner  Verbanava^.'^) 
Ihn  nnd  seinen  Bmder  pointas,  dar  ab  Legat  nach  Gallien  ^itn^ 
$beihnnfke  CSasat  mit  GttnatbaMngangen,^")  and  er  rertheidi^ 
dagegen  &4  die  Werkaenge  der  TriamTim  Vafinins^^)  nad  Gt* 
biniasy^')  die  er  oft  ala  die  mchlasasten  Feinde  deä  Vaterhodes 
geschildeit  hatte  (  er  rühmte  CSsar  in  der  Rede  für  Rabirioi/«) 
nnd  machte  es  Qaintns  aar  Pflicht)  in  Gallien  bei  dem  Haopte 
dea  Herrscher- Bandes,  nnd  der  Volkspaftei  aoscoharren.  ^  ^)  Ba 
dem  Allen  tadehe  er  Andre  wegen  ihrer  Unbeständigkeit)  welch« 
die  Ursache  aei,  dass  die  Mächtigen  darch  den  Senat  erreidt* 
ten,  waa  sie  nicht  einmal  tom  Volke  txk  :fordem  wagfea.'*) 
lfm  bestimmte  nicht  Cäsara  Glück »  wie  Vatinins  sagte  ^  sob 
Frennd  an  aein^^^)  nnd  wenn  er  in  Allem  Pompejas  bei» 
I^fliahtete  oder  achwieg ,  so  lag  der  Grand  in  den  Terändertei 
Zeiten.    Br  mochte  nicht   natzlea   kümpfen,   nnd  riedi  Leatolii 


ea)  ad  Farn.  1»  d  {.  8  IT.  p.  236  ed  ScIi»  5.  Th.  694.  64)  S.  n 
697  A.  aO;  Tgl.  Th.  2»  823  In.  65)  8.  Th.  273  A.  4.  5.  Th.  705  L  it 
66)  5.  Th.  664.  67)  Das*  682.  68)  de  proT.  cons.  8.  12.  16  «.  »* 
5.  Th.  796  A.  78  a.  85.  69)  p.  Balh.  5  fia.  2.  Th.  598.  5.  Tb«  7I& 
79)  w  Pisoa.  31 1   ahe«  {.  61  e.  62.  71)  3.  Th.  320  A«  42.    5.  Tl. 

aaft  fia.        72)  Oheft  {.  64.        73)  Das.  {»  68  fio.        74)  p.  Rah.  Poft  1$ 
n.  16.    Obea  i*  69.  75)  ad  Q«.  it.  3»  8  }.  1.;  Tgli  daSi  2,  14  «.  1^' 

76.  ad  Faai.  1»  7  }.  5  w.  6.        77)  Das.  1,  9  $.  3. 
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Aa<^  der  Bfiidcr  860(6  iidi  den  KuMoer  iber  dm  ScblekMl 
der  Ra^ribMk  mdit  sn  seblr  überktie»,^*)  dft  Scbafk^  i»  6l«t 
dhirch  sei^Bebpiel  eine  Bedetttim^  eriiidt,  de  er  tief  enniKbt  IHbetf 
«eine  Btuedri^ing  ^ie  den  IffMtKebee  Aii|fele^iikeitett  tiA 
inssertt  nacbgiebi^  sei^e,  mid  im  Seaat  Aireb  «dbe  Gvladildi 
sidi  mehr  fkemdeii  ab  dea  rigenen  Beifdl  erwaili.^*  •<')  Metiig 
■nd  fett  in  der  CnHe  aofzatreteiif  wie  ea  aieb  filr  eiaten  Ceaialar 
geziemte^  war  aicht  mehr  ml^ch,  aeit  imb  ibr  den  Rütefataml 
and  Pompejaa  Terfeiadet  liaMe.  *  0 

Jlan  b^;amien  52  die  Ri^oa^a  ztriscbea  CSaar  oad  Poan 
pejna  selbst  föcero  beffle  Bride  an  beftiedifeii;  er  bemübta  Mk 
tat  den  Einen  bei  dem  Tribnn  Cedias,«^)  nad  ehrte  dea  Ab* 
dern  in  der  Rede  für  Müe;**)  Neeh  «aletzt  In  ClUcien  hidt 
er  es  für  TrHnacbenswertb,  dass  man  Cäsar  nicht  ana  Gallien  ab« 
lief,  damit  man  am  so  ^wiaser  ihra^  den  Parthem  {gegenüber,  einen 
HaAMger  schickte.**)  Der  Bürgerkriege  war  entschieden,  ehe  er 
im  J.  50  Italien  wieder  sah.  Einst  wählte  er  zwischen  der  Ariato» 
eratie  and  den  Triamvirn,  and  filUte  aidi^adoroh  fedeekt;  nan 
aollte  er  zwiachea  ihaea  wShlea,  and  mit  der  Ueberzeagaag, 
dass  Beide  nach  der  Königsherrschall  strebten.  Beide  hatten 
aeine  Hnldigaagen  empfangen,  sie  rechneten  aaf  iha;*«")  waa 
er  aach  beachlosa,  er  beleidigte,  and  wenn  man  sich  einigte-,  so 
werde  er  ohne  Zweifel  tob  dem  Begünstigten  aaigeopfert.  *  <> 
Alle  seiae  Berechnangea  erwieaea  sich  als  fblsdi;  ein  widriger 
Handel;  man  masite  sich  Tergldchea,  aoast  gab  es  keiaHeil  für 
iha,  nad  anch  aicht  lÜr  den  Staat,  denn  aas  don  Kriege  gieag 
in  jedem  Faü^  ein  Tjrann  herror.*')  Hatte  Cicero  gewasat^ 
wer  siegen  werde^  so  wäre  eine  Sorge  tob  ihm  genommen«  Dia 
Znyersicht  des  Pompejns  bernhigte  ihn,  aber  nar  iar  dea  Angea« 
blick,**)   nad   jeaer  bedrohte  Rom  doch  ttaeh   mit  der  Knecht' 


78)  Das«   1,  8   $.  2.  70)  ad  9«.  fr.  2,  !•  {,  2,  80)  Aarieala 

imBMM  BOlUor.    Ih».  2,  15  a).  81)  ad  Fan.  1,  8  |.  2.  82)  8.  1%« 

365  A.   31  s    abea   |«   72  A.  69.  83)  2.  Tb.   SM  A.  88  f.  301  A.  78 

a.  70  «.  303  A.  97.  84)  ad  Att.  5,  21  {.  3.  85)  Obes  $.  83.  A.  7s 
22  n.  23.  80)  ad  Att»  8»  11  D.  MeodaeraiB,  me  cslm  aanai  etc.  87)  Das, 
7,  0  |.  0.      88)  D«i.  7,  8  $.  4. 
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labbfi.  8#i  Jaq^  ab  iwagKcb  Mebtt  er  Casi«  In  der  HUmi«  a 
besifilrke»,  daae  .i«  äkrt»  persMdicheii  Yjfriiälteiuea  fidi  aickto 
feXsteri  hahe^  ttnf^Uch  wellla  er  den  Frieden  Temiittelii)  vel« 
ehift  »teilt  geK^ehe«:  konnte»  wenn  er  za  den  Weffta, griff. >») 
^tfgft  er  daft  Befehl^  de«  SeaM«  nnd  des  Pompejas,  seues  Obe^ 
fpldlMrrn,  niriit  ->^of,  erfuhr^  die  Feinde,  „die  KUechta 
Bargeld* ««)  dnidi  ihn  iMlbst,»^)  dem  RalLe  des  Att^oos  gemaii, 
er'nega  müM  auch  i^of  sein  eignes  Wohl  bedacht  sein  ^^)  der, 
irie  er  an  ColiliaS  sdurieb»  sich  roa  der  uptergehen4efi  Sonne  aih 
wenden.  >')  Aber  die  Opümaten  sprachen  Ton  Pflicht  and  Ehn, 
•16  trieben  ihn  dorch  U^r  Gerede  zu  Pompejns,  za  einem  Schritte) 
Aen  er  als  eine  offene  ErUärnng  gegen  Cäsar  48  nach  den  & 
eigoissen  in  Thessalien  bereute«  Br  tonnte,  sich  nochmals  iw 
seiner  Partei,  and  fUr  immer;  yon  Anfang  hatte  er  bescUosiei, 
dUlss  die  erste  grosse  Sehlaeht  über  seine  femern  Massregeln  enU 
scheide^  sollte«  ^*)  In  die  Nothwendigkeit,  einem  AUeiahenrscka 
na  haldigen,  ergab  er  sich  schon  früher,  die  Unge^issheit,  wer 
henechen  werde »  endigte  der  Tag  yon  Pharaalas*  Bald  wuJi 
er  der  Lobredner  des  Cato,  welcher  starb,  weil  er  der  Freikit 
nicht  entsagen  mochtej  jetst  war  es  ihm  Torhasst^  dass  nicht  aili 
Optiunaten  sich  aaterwarfeo,  and  ihn  dadurch  rechtfertigten)  stitt 
dnroh  nene  Rüstangen  in  Africa  and  darch  Rachegeschrei  leo 
Abtrünnigen  na  schrecken.  ^^).  Sie  waren  Thoren,  and  warJea 
das  Opfer  ihrer  Verkehrtheit.»«)  M.  Marcellas,  Cos.  51,  wählt« 
einen  Blittelweg;  er  folgte  jenen  nicht  nach  Africa,  and  über* 
lieferte  sich  nicht  den  Siegern,  wie  Cicero,  Tielieicht,  weil  er 
das  Eine  fUr  Hartnäckigkeit,  and  das  Andre  fiir  erniedrigend 
hielt;  es  war  aber  nach  Starrsinn,  wenn  er  nicht  be^^adigt  leii 
wollte. 0  7)  Man  konnte  es  nor  loben ^  dass  Domitias  nach  Jer 
SoUacht,  an  dem  yom  Schicksale  bestimmten  Ziele,  die  Wafea 
niederlegte.  »*)  fipero  selbst  begriff  nicht,  was  ihn  hinderte,  ^er 
Freund  and  Vertraute  der  Ca'sarianer  za  sein.  Die  Mensches, 
an  welche  er  sich  im  Bürgerkriege  anschloss,    Hessen  aach  dtf 


80)  Oben  f.  84  A.  5  f.  13.  90)  ad  Att.  7,  23.  91)  D«k  7,  17« 
a.  Th.  430  A.  67.  92)  ad  Att.  8,  12.  93)  ad  Farn.  2,  16.  94)  Dis. 
13^  13  ia.  93)  ad  Att.  11»  7  {.  1.         96)  ad  Farn.  4,  3.         97)  Dtf. 

4,  7.  2.  Th.  394  fin.        98)  ad  Fan.  6,  22.  3.  Th.  24  A.  71, 
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A.^rfite  fiirclifea;  er  maaste  erwarten,  dass  sie  ab  Sieger  W^e» 
»einer  fireiHMitliigeB  Aeassemn^n  ndi  an  ibm  rSditeD,  md  woBfe 
lieber  sterben,  oder  mit  einigen,  wfenn  anch  nicht  mit  den  besten 
Hoffiiaiigen  leben  ^  als  zn  den  Elephanten  Jnbas  seine  Zailndit 
mebaem^s) 

Obgleidk  er  nnn  wieder  in  derselben  Lage  war,  wie  im 
J.  49,  Tor  Frevnd  nnd  Feind  ntterte,  nnd  allen,  die  Sebne 
des  Pomp^os  in  Spanien  aicbt  ansgenommen,  d«i  Untei^ganf 
iiV'iinscbte,^<>o)  so  befand  er  sich  doch  zunächst  in  der  Gewalt 
der  Cäsariane«.  Sie  sollten  glauben,  dass  er  im  Anfange  des 
Kjieges  durch  schlechten  Rath  yerleitet  sei,  sieh  nach  Djv^ 
rhachinm  einzaschiffen,  ^)  Capifo,  den  Erben  des  Antisttqs, 
emp&hl  er  ihnen  mit  der  Versicherang,  dieser  hdbe  Pompejo« 
nur  ans  Zwang  gedient.  2)  Ifach  seiner  Meinong  mosste  man 
10  jeder  Hinsicht  bemüht  sein,  sich  den  Beifall  Cäsars  xn  er« 
iverben,^)  ror  welchem  er  mit  der  Gewandtheit  einw  Hofmannef 
erschien,  so  oft  er  daza  yeranlasst  wurde.  ^) 

Am  15.  März  44  erfolgte  die  ftinfle  Umwandlong;  er  war 
nan  wieder  Bepublicaaer  and  Aristocrat.  Sein  Eifer  erkaltete 
indess  sehr  bald,  als  er  sah,  dass  mit  dem  Morde  nicht  Alles 
gethan,  die  alte  Verfassoog  nicht  dnroh  ihn  hergestellt  war.  TSuj^ 
snchte  er  den  Befreiern  aasznweichen,  und  dnrch  die  Flacht  nach 
Griechenland  sich  den  Gefahren  eines  neuen  Krieges  za  eat* 
ziehen,  da  OctaTian  auftrat  und  mit  Antonius  zerfiele* )  Dieser 
räumte  die  Hauptstadt,  nnd  Cicero  yermittelte  einen  Band  awisehe» 
dem  jongern  Cäsar,  dem  Erben  des  Dictators,  und  der  Aristo-« 
«ratio;  aber  der  Freund  alier  Parteien  fand  keinen  Glauben}  di« 
"Wellen,  welche  er  trennen  wollte,  wurden  sein  Grab* 

§.  132. 

So  handelte  et  als  Staatsmann,  utn  tn  steigeil,  oder  Ini  ällge« 
meinen  SchifTbrach  sich   zu  retten«     Ans  demselben  Groilde  zog 


90)  «d  Fm.  9|  0.  100)  Oben  {.  89  A.  99  «.  $.  94  im  1)  «A 

Farn.  13,  29  ün.  2)  Das.  1.  c.  8)  Das.  4^  4  An.  4)  S.  aie  Reden 
für  MarceUns,  Ligsins  and  Dcjotams ;  oben  {.  91.  A.  82  «*  78.  }.  94  Ün« 
Q«  9&  ö)  Noqve  enin  iam  licebit,  ^sd  Caesaifis  beUo  licnif,  neqve  bud 
neqae  illiic.  ad  Att  14,  13  {.  1. 
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er  sklif  oft  von  Carie  nna  Markt  tnrlick.«)  Er  war  8S  wela 
liir  Mo«h  g«^n  SnIIa.  7)  Eben  so  vrtmg  apracb  er  67  gcsn 
die  gabiftiflcke  Rogation,  durch  welche  PempejoB  nadi  dwt  Wunri« 
des  Vo1ke§  im  Kriege  mit  den  Seeraobem  den  OberbefeU  e^ 
hielt.«)  Metellns  Nepos  drang  62  auf  die  Riickkehr  des  Pob- 
pejas  mit  den  Legionen,  damit  er  nach  der  Hinriditong  der  Ctti- 
Knarier  die  Bürger  beschützte.  EHess  war  der  Anfang  der 
Königsherrschaft,  wie  man  glaubte,  ein  Angriff  auf  Cicero,  m^ 
«in  Schimpf  ffir  ihn;  er  schwieg,  weil  er  weder  den  Senat  *(A 
den  Peldherm  beleidigen  mochte. »)  Mit  grosser  ftfbittenrag  o^ 
hob  er  sieh  61  gegen  Clodias,  welcher  das  Fest  der  Bona  Dei 
entweftt  hatte;  als  er  wegen  der  fehlerhaften  Anordnimg  des 
Gerichtes  erwartete,  dass  der  Verbreicher  der  Strafe  catgiesf, 
nnd  sich  dann  an  Ihm  rächte,  „zog  er  die  Segel  ein,  und  worde  ti^- 
Ikh  milder.^^^^)  Der  Hess  siegte  bald  aber  die  Furcht.  Wt 
Pompejos  lebte  er  dagegen  sehr  Tertraut;  er  wurde  ihmdardian 
nicht  hinderlich,  Rom  „aller  Welt  zum  Trotz«*  AAranias  für  fa 
Jahr  60  zum  Convul  aufzudringen ,  sondern  spottete  nur  in  Brie- 
fen, während  Cato  kämpfte.  >>)  Es  war  rühmlich,  59  pes« 
das  jnliftche  Gesetz  zu  stimmen,  aber  auch  bedenklich;  n&n 
hiess  als  Staatsmann  feiern.  ^2)  Cicero  gieng  nicht  in  den  Seilt, 
sondern  auf  das  Land,  nnd  ruhte;  ^')  sein  Unwille  über  ^ 
^setz  yerrieth  sich  nur  in  Briefen,  denn  Tor  Clodius  oftete 
sich  der  Weg  zum  Tribnnat  und  zur  Vergeltung.  ^ «)  Audi  die 
Wahl  der  künftigen  Consnln  Piso  nnd  GaMnius,  in  wddiei 
niemand  die  Werkzeuge  der  Triumvirn  verkennen  konnte,  M 
bei  Cicero  keinen  Widerspruch;  man  sah  ihn  vielmehr  in  ibm 
Comitien  bei  der  Abstimmung  beschäftigt. '  *) 

6)  Prfmvm  dico,  seaatotis  esse  Iwiil,  seraper  in  senatum  venire;  lec 
cnm  bis  senli0|  qni  sUtnnnt,  uinvs  bonip  tenpoiibos  in  senatun  if»  "^ 
Tenire.  p.  dorn.  4.  Nee  magis  Titvperandns  est  proditor  patriae»  qnan  oon* 
innnig  iitllitatis  ant  saliitis  dcsertcr  proptet*  snain  militatein  «nt  saloten.  <>« 
fin.  S,  Id.  7)  5.  Th.  231  A.  12.  8)  4.  Th.  402  A.  5.  5.  Th.350üc' 
9)  3.  Th.  181  A.  4«  5,  Tb.  576  A.  12.  10)  ad  Att.  1,  13  {.  3.  a.  K 
$.  1.  2.  Th.  210  A.  r  5.  Th.  587  A.  62.  11)  ad  Att  I,  16  [.6*. 
7.   18  {.  4  n    7.    4,  Th.  482  fo.    3.  Tb.   590   A.  79  f.  12)  »d  AU. 

2»  8  ).  3.      13)  Das.  2,  6  f.    3.  Th.  200  A.  20.    3.  Th.  007  ßü,      H)  »^ 
Att.  2,  15  {.  I.  16  f.  1  a.  18  §.  2.        15)  3.  Th.  632  A.  8^, 
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Eine  Tlieiinnif  beseicIiMte  67  die  Zeit  seiner  Rückkekr  «ne 
lern  Exil*  Mtn  batte  Tiele  Menschen  narii  Rom  gerafen,  vm 
»eine  Hentennng  sn  bewirken.  Clodias  sa^e  dem  VollLe,  er 
lei  die  Ursache  des  Ungllicks;  seine  Banden  Terlan^en  Brodt 
roB  ihm,  nnd  omlagierten  nnter  Gewalldiatig^keiten  den  Senat. 
Ueberfiess  war  es  Cieero  nicht  nnhekannt,  dass  Pompejns  hoAe^ 
er  werde  ihm  die  An&icht  über  die  Znfohr  terschaffen,  welches 
üe  Optimaten  nidit  wollten;  so  kam  er  nicht,  bis  man  ihm  mal« 
iele,  die  Rotte  sei  entfernt,  nnd  seine  Gregenwart  werde  dringend 
gefordert,  ^*)  Aof  seinen  Antrag»  erhielt  Pompejns  das  Getreide* 
Geschäft,  aber  ohne  Heer  und  Flotte,  eine  Beschränknng,  welche 
die  Optimaten  besänftigte«  Der  Tribun  Messias  nahm  auch  eine 
Kriegesmacht  für  den  Triomyir  in  Anspmch;  wenn  Cicero  die 
Rogation  empfohl,  entsdiädigte  ihn  der  Senat  nicht  IHr  den  Ter« 
[ost  seines  Haoses;  wenn  er  sie  nicht  empfahl,  ziifnte  Pompejns: 
er  schwieg. '7)  Im  Februar  57  belangte  Clodias  seinen  Gegner 
Milo  wegen  Gewalt.  Cicero  hatte  diesen  oft  seinen  Retter  ge* 
nannt;  er  konnte  es  nicht  yermeiden,  sich  im  Geridit*  zu  zeigen, 
aber  er  sah  blutige  Auftritte  yoraas;  an  seiner  Stelle  nnd  auf 
seine  Bitte  naiim  ein  Anderer  das  Wort  ftir  den  Beklagten.^*) 
Pompejns  gerieth  bei  diesem  Rechtshandel  als  Beschützer  des 
Ifilo  in  einen  heftigen  Streit  mit  Clodias,  der  Senat  yersammelte 
sich;  man  bemerkte  Cicero  nicht,  der  es  für  gleich  gefährlich 
hielt,  dem  Triamrir  oder  den  gegen  ihn  erbitterten  Optimaten 
beiznstimmen.  ^  ^)  Es  machte  ihn  yerlegen ,  dass  der  Consid 
Lentolas  Marcellinns  nnd  die  übrigen  Hänpter  der  Aristocratie 
Pompejas,  der  ihn  gegen  Clodias  yertheidigen  sollte,  äusserst  rauh 
behandelten;  deshalb  Hess  er  sich  so  selten  als  möglich  in  der 
Curie  betreffen.  ^<')  Dieser  Zustand  war  peinlich  und  ernie« 
drigend;  wenn  er  sprach,  wie  er  soUte,  nannte  man  ihn  wahn* 


16)  p.  dorn.  8. 6.  6  a.  7.  ad  Att  4»  1  {.  2.  2»  Tb.  805  fin.  5.  Tb.  GS9  A.  26« 
17)  Nos  Ucsmiis,  et  oo  magisy  qnod  de  domo  nostra  nibil  adlinc  poatifiees 
responderut  ad  Att.   4,   1.    2.   Th«  307  IIa.  18)  ad  Qu.  fr.  2,  8  Ja, 

2.  Th.  828  A.  22.  19)  ad  Qu.  fr.  2,  3  {.  8  t  Neqne  ego  tarnen  in  senn« 
tarn,  ae  nnt  de  tantis  rebus  taeerem,  ant  in  Pompeio  dofendendo  —  animos 
boaonua  offendere».  2.  Tb.  824  fia.  20)  ad  ifn.  fr.  2,  6  §.  4:  Qno 
ego  ne  libealias  a  caria  et  ab  omni  psHe  rei  pubUcae  snbtraho.  2.  Tb.  406  in. 


Digitized  by  VjOOQIC 


580  XXK.    TÜLLD.       (7.S.132.) 

sinnig y  wenn  sO)  Tvie  die  Umstände  es  geboten,  eineB  SdaTo, 
nnd  ScLweigen  galt  fcir  einen  Beweis  ron  OlmniBcht  ud  A^ 
Längigkeit.  ^ ')  Zwar  fassfe  er  noch  einmal  einen  Lnlineii  Eot- 
schlnss,  er  beantragte  eine  Untersuchung  über  das  jnlisihe  Adur- 
gcsets;  aber  die  Gewaltigen  vernahmen  es  mit  Alissfallcs,  vä 
er  begab  sich  ror  der  Zeit,  welche  fiir  die  YerhandlnDgeB  fest- 
gesetzt war,  auf  das  Land«^^) 

Pompejos  und  Crassns  erzwangen  55  das  CoDsulat,  obgleiii 
Cato  unter  grossen  Gefahren  es  zu  TerLindem  suchte.  Es  Jt 
leicht  zu' erachten,  was  folgen  werde.  .Cicero  wendete  «di 
einer  PnTatangelegenheit  an  die  neuen  Consuln,^')  und  \k 
dann  meistens  auf  seinen  Villen,  ^^)  erfreut,  dass  er  den  Streif 
keilen  im  Senat,  von  welchen  er  horte,  fremd  blieb. ^0  ^ 
Eiestechungen  der  Can^idaten  des  Consulats  54  wurden  io  Bat- 
fen  an  Andre  sehr  strenge  Yon  ihm  gerügt.  ^  ^)  Wen  akr 
Pompejos  und  Casars  Gunst  ihn  sicherte ,  nnd  er  auch  iibn^ 
gegen  „die  Wnth  des  rasenden  Menschen,**  des  Clodias,  geribfet 
hatte,  der  nun  wahrscheinlich  bald  ab  Prätor  ihn  rerfol^ 
konnte,  ^7)  so  mochte  er  doch  die  Candidaten,  die  kündigen  C» 
suln,  ihre  Freunde  und  Feinde  nicht  yerletzen;  „daher  ^»s 
nicht  in  der  Curie,  als  man  hier  äusserst  hitzig  über  die  u» 
fraglichen  Wahlamtriebe  verhandelte;  denn  er  war  entscUossei 
ohne  einen  mächtigen  Schutz  sich  nicht  mit  der  Heilung  der  B^ 
publik  zu  befassen.**'«)  Es  bedurfte  der  Vorsicht,  damit  fl 
nicht  anstiess,  zumal  da  Pompejus  sowohl  54  als  53  die  Vernr 
rang  im  Staate  beförderte ,  um  Dicfator  zu  werden ;  ^ '}  ein  eiis 
ges  gewagtes  Wort  rereioigte  ohne  Zweifel  den  TriamTir  si 
Clodius.  3  0)     Nur  Eins  befreundete  ihn  mit  der  Proyinz  Ciiida 


21)  ad  Au.  4,  6  $.  1.  22)  Oben  $.  131  A.  62.  23}  ad  Qo.  fr.2,S 
24)  ad  Au.  4,  9.  11  u.  12:  Caiendis  cogito  in  borlls  Crassipedis,  «{U^i 
diTersorio,  cenare.    Facio  fraudem  senatns  constdto.  25)  Das.  4,  i^ 

nd  Farn.  1,  8  {.  2:  Me  qaidmu  eiiam  illa  res  oonsolatnr»  qvod  ego  is0> 
ciii  Tel  maidme  concedaiit  omoes,  nt  Tel  e\  defendara,  qnae  Poapeias  ^ 
-vcl  taceam.  3.  Th.  278  fin.  284  A«  70  f.  Tgl.  Tb.  4,  93  die  A.  91 
oben  $.  61.  26)  ad  Qu.  Cr.  2,  15b).  3,  1  $.  7  v.  ad  Att.  4,  16  M 
27)  ad  9a.  fr.  2,  l^b;.  '  28)  Das.  2,  16  }.  2;  {.  1:  Danas  operaa.« 
caias  animoiii  oiTendainns,  etc.  Oben  {.  63.  3.  Tb.  S.  5  A.  32.  29)  3.  TV 
314  io.   4.  Tb.  527  itt.         30)  3.  Tb.  318  ün. 
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virekLe  er  61  ge^n  seiAen  Wonscb  iibernabm;  er  war  eutsdiiil- 
digt,  wenn  er  bei  den  Reibungen  zwiscben  Ponipe|as  und  Cäsar 
ulcLt  im  Senat  erscbies.  Auf  der  Rückreise  im  J.  50  fiircbtete 
er,  DHU  docb  ins  Gedränge  zn  kommen;  wie  sollte  er  sprecben, 
mrenn  man  sein  Gntacbten  verlangte?  er  konnte  freilieb  anter 
dem  '  Verwände  des  Triompbs ,  ab  Imperator ,  ansseriialb  der 
Stadt  bleiben,  und  dies«  wollte  er  benatzen;  aber  man  sacbte  ibm 
anA  wobi  Tor  den  Tboren  seine  Meinung  zu  entlocken« '0  ^^^ 
Streit  verwandelte  sieb  in  Krieg;  Cäsar  siegte,  und  Cicero,  der 
es  einst  für  sein  Recbt  and  seine  Pflicbt  bielt, '  fireimütbig  za 
reden ,  da  Rom  ibm  seine  Freibeit  verdankte ,  war  nacb  ibrem 
Verlast  nberzeogt,  dass  er  nicbts  reden  müsse,  was  den  Herr* 
scher  oder  dessen  Günstlinge  beleidigte.  ^  ^)  So  bescbwicbtigte 
er  seinen  Zorn,  als  man  Cäsar  das  Diadem  antrug,  eine  ilacb- 
wordige  Handlung,  wie  er  später  sagte.^^) 

Nacb  der  Ermordung  des  ^  Dictators  weigerte  er  sieb,  im 
Auftrage  der  Verscbwornen  den  Consul  Antonius  auüzusucben, 
welchen  er  fiircbtete. '  *)  Dann  sab  er  sieb  durch  ihn  getäuscht, 
und  von  den  Veteranen  bedroht;  früher  als  die  Befreier  ent- 
fernte er  sich  von  Rom.'^)  Auch  auf  dem  Lande  mochte  er 
•ich  ihnen  nicht  nahem;  es  machte  ihn  verdächtig,  und  sie  leiste- 
ten nichts.  Geüahrlicb  war  es,  sie  auch  nur  mit  Rath  zu  unter- 
stützen ; '  ^)  man  musste  den  Gang  der  Dinge  weiter  beobachten, 
ehe  man  sich  regte,  ^^)  und  sie  wurden  dadurch  noch  verwickel- 
ter, dass  Octavian  sich  gegen  den  Consul  auflehnte,  und  Sextus 
Pompejus  anter  den  Waffen  blieb.  Sollte  Cicero  nach  Grie- 
chenland reisen?  er  sicherte  dadurch  sein  Leben,  aber  die  Leute 
redeten,  wenn  er  in  einer  verbängoissvollen  Zeit  die  Re^mblik 
ihrem  Schicksal  iiberliess.  ^  ^)  Bei  dem  AUeu  dachte  er  auf  den 
Rnck^og  aus  Italien j;  er  wurde  der  Legat  des  Dolabella,  und  nur 
dem  ]Vamen  nach;  das  Blutbad  schien  nahe  za  sein. '^)  Die 
Furcht  trieb  ihn  auf  das   Schiff^    sein  Ziel  war  Griechenland;  ' 


31)  ad  Att.  7,  1  $.  2.  32)  ad  Fam.  9,  16.  33)  2  Phil.  34;  de 
dir.  2y  54;  oben  {.  100  in.  34)  1.  Tb.  34  A.  17.  35)  Das.  105  Üa. 
107  fin.  u.  144  A.  87.  36)  ad  Atf.  15,  10.  1.  Tb.  138  A.  32  f.  n.  140, 
A.  54.  37)  ad  Att.  14,  17.  38;  Dus.  14,  13  $.  1.  39j  Das.  1<^ 
18  u.  19. 
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mil^nitii^  Winde  vereitelten  den  Plan,  und  er  entn^eng  dan 
Vorwurf»  dass  er  sich  der  Sorffe  für  den  Staat  nberUk*') 
Die  Stimme  des  Vaterlandes  rief  ihn  wieder  nach  Bmd.«i) 
Aber  er  wuaste,  dass  Antonios  kein  freies  Wort,  nidit  emmd 
einen  freien  Blick  ertmg.  ^^)  Deshalb  gien^  er  nicht  sog:leiciiis 
den  Senat,  wie  der  Consul  Terlang^te, ^ ')  nnd  nach  der  entes 
Philippica  anch  nicht  am  19.  September,  om  sich  fiir  andrs  Z» 
ten  zn  schonen«**)  Die  Villen  dienten  ihm  wieder  zan  Zh 
flachtsorte,  bis  sein  Feind  das  Feld  räamte.*^)  Vorher  scheile 
er  selbst  eine  Unterredung  mit  Octavian,  dem  Gegner  des  Aafo- 
nias;  er  rieth  ihm,  nach  Rom  zn  gehen,  wo  yielleidit  nidt 
bloss  die  städtische  Menge  sondern  anch  die  Gutgesinnten  mA 
fiir  ihn  erklärten.*^)  Es  war  die  Absicht  des  jnngen  Manaes; 
nur  sehnte  er  sich  nach  Cloeros  Leitung;  dieser  fiirchtete  aber, 
Antonius  werde  der  Stärkere  sein,  und  blieb  in  der  Nähe  te 
Meers  und  seiner  Schiffe.  *7)  Octavi^n  rechnete  auf  den  Senatj 
aber  „wer  wird  kommen?  nnd  wenn  auch  jemand  kommt,  wA 
er  bei  der  ungewissen  Lage  der  Dinge  Antonius  beleidigen  yfd* 
Ieni<^*^)  Nun,  sagte  Atticns,  der  junge  Mann  hält  sich  bnr 
gegen  Antonius;  indess  muss  man  den  Ausgang  erwarten;  sie 
hatte  er  richtiger  gesehen.  *  ^)  Cicero  beunruhigte  nur  der  G^ 
danke,  dass  Tielleicht  in  seiner  Abwesenheit  die  Feinde  des  Coo- 
suls  ein  grosses  und  glänzendes  Unternehmen  zur  HersteUnog  dn 
Freiheit  ausRihrten;  i/ne  stand  es  dann  um  seinen  Einflass  oil 
um  seinen  Rnf?«»^ 


40)  D«s.  16,  7.      41)  adFam.  10,  1  in.      42)  Das.  I«  «.     43)l.n 
193  A,  14  t  44)  8  PbU.  13.  1.  Tb,  197  A.  50  f.  45)  Vt  ptiMS 

post  Antonii  foedusimnm  difcessnm  senatns  haben  libere  potait,  ad  iU» 
animnm  meiiffl  reTerti  pristiaum,  quem  tu  cum  wi  aoeirioiOy  patrs  M 
— -  Trebonio  —  in  ore  et  amore  semper  habnisti,  ad  Fam.  10,  28.  !•  TL 
201   A.  00  «.  223  A.  «3.  46)  ad  Att.   16,  S.  47)  Das.  16,  9. 

48)  Das.  16,  11  $.  4.  49)  Das.  16»  15  {,  1  m  f.  2:  Tu  qniden  m  pn- 
denter  et  amice  tnades,  vt  in  bis  lods  potisslmvra  siai,  qaoad  aadiami^ 
haee,  qnae  commota  snat,  qaersnm  evadanl.  8ed  me,  m  Atdoe»  aoa  um» 
boo  qaidem  tenipove  moret  res  pnbliea)  non  quo  aat  sit  mihi  qaid^paai  <*" 
rias,  avt  eise  debeat;  sed  desperatis  etiam  HIppocrates  TslaS  adhibaie  ■•* 
didnarn.    ^iiare  Ista  taleant;  me  res  iamiliatis  nove^.  50)  ad  AU»  l^ 

8  6n. 
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Jlaa  weüs  denmacli,  nad  zwar  dJorch  Uu^  dasa  er  siok  der 

^olkapartci  aad  dea  MäAtigftea  zogesellte,  wean  aaiae  lataressaa 

es  erfordertaa,  aad  dasi  er  aai  demselbea  Graade  in  ndkwimg&m 

2eitaa  noh  dem  Seaat  aad  der  Bepablik  gäazücb  Tenagle.    Voa 

dem  Staadpancte  betrecktel,  welckea  er  im  Ceatalat  nabm,.  eiv 

•ciaeiAt  fckea  das  Erste  ak  Meaterei;  Seaat,  Ha^trat  and  Ga- 

netze  werden  aber  aooh  anmittelbar  Yon  ilmi  angefeindet,  wie  sieb 

ans  dea  yon  iiua  selbst  yerfassten  arkandlicben  Nachrichten  er* 

^ieht.    In  den  ^ricbtlicfaen  Reden  findet  man  nicht  immer  setne 

^valure  Meinaag;  es  bedarfke  in  dieser  Hinsicht  einer  ansdruck- 

licben    Bemerkang^    nicht;  ^^)    ihn    hörten   aber   nicht   blosa   die 

Richter  sondern  aach  das  Volk,  and  es  machte  keinen  Unterschied. 

"Wenn  man  nai»  leichter  Meer  and  Wellen  beherrsd&t,   als  eiaa 

ssugellose  Meage ,   so  war  es  sehr  gewagt ,    sie    aafzaregea.  *  2) 

Sie  stand  ohneliin  in  Folge  der  snllanischen  Anordaangen  den 

Optimaten  feindlich  gegenüber,  als  er  im  Procease  dea  Yerres 

den  Seaat,    welcher  damals  allein   richtete,   öffentlich,   mündlich 

und  schrifilicb,  wegen  seiner  Bestechlichkeit  brandmarkte,^')' ihn 

dardi  die   Drohaag  za  schrecken   sachte,   er  werde   sich  an  daa 

Volk  wenden,  wenn  man  den  Beklagten  nicht  Yemrtheile,  ^  ^)  der 

Gesetze  Sallas  mit  Hohn  gedachte«*^)  und  mit  grosser  Genag* 

Ihnang  die  Hemtellang  der  tribanidschen  Befngnisse  yeikündigte«  ^  ®) 

Bei  der  Emplehlang  der  maailischen  Rogation,  ^®)  wdcha 

bewirken  sollte,  dass  Pompejoa  den  König  yon  Pontes  bekriegte, 

wie  Torher  die  Seeräaber,  kämpfte  er  gegen  den  Grandsatz  der 

Optimalen,  es  dürfe  nielit  Einer  Alles  erhalten;  diese  nannte  er 

eine  yeraltete  Redensart,  ^7)   an  welche   er  sich   nicht   erinnern 

mochte,  als  Drei  Alles  erhielten,  and  dann  Einer.     Er  schmeichelte 

dem  Fetdherrn   nnd  in  ihm  dem  Volke,   am  Consnl   zn  werden« 

Das  Volk  Teraahm   yon  ihm,  dem   Prätor,    es  möge  nicht  aaf 

Hortensins   nnd  Catalns  hören,  die  Wortführer  des  Senats;  sein 


41)  p.  Glaeat.  £••  S2)  da  re  p.  1,  42.  53)  6.  Tb.  320  A.  6^. 
54)  Yen.  A  2,  lib.  l,  4.  lib.  A,  67,  «S  n.  71.  5.  Th.  322  A.  77  10,  80. 
$$)  Yen.  2,  31.  &6)  5.  Tb.  263  A.  1  u.  320  A.  64.  8|ifiieff,.4Js  e» 
Catiliaa  yertheidigea  woUie.  war  er  sebr  erfreut ,  d«uM  AnUS^er  e»  dicMe» 
Oescheoke  aanaliiiieiu  Das.  .410  .1.  54  u.  411  A.  57.  57)  p.  lega  Ha* 
nU.  17.  4«  Tb.  418  A.  21  u.  427  A*  77.  .; 
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Wille  sei  das  Lödiste  Gesetx^««)  wei^rn  sioh  die  Coutbi,  a 
sa  beantragen)  cUuis  Gabining  der  Legat  des  Pompejos  ^er^ 
weldiem  er  den  Oberbefehl  gegen  die  Seeräuber  renchafte,  lo 
WoOe  er  selbst  den  Antrag  machen,  nnd  kein  Hindemiss  aassei 
dem  gesetaliohen  Einsprach  beachten.«^)  Er  lobte  Gabinias  65, 
weil  er  jene  Rogation  ftir  Pompejas  bestätigen  liess,  obgleich  der 
Tribun  Trebellins,  sein  College,  gegen  ihn  anAraf,  denn  dl« 
Stimme  des  ganzen  Staates  —  des  Lungernden  Volkes  —  galt 
mehr  ab  die  Stimme  eines  eifizigen  Tribuns.®^)  Im  Contaltt 
63  umgab  er  sich  und  den  Senat  zum  Schutz  gegen  die  CatiÜ- 
narier  mit  Rittern  nnd  andern  Bewaffneten,  ^')  welches  dann  aodi 
wiederholt  gerügt  wurde,  ^^)  wie  er  selbst  ein  ähnliches  Yerfal- 
ren  Antonius'  zum  Verbrechen  machte.  ^^)  Ckdins  liess  58  als 
Tribun  ihn  verbannen,  nnd  er  erklärte  nun  die  Handlung,  duck 
welche  jener  Plebejer  geworden  war,  dem  gemäss  seine  WaU 
zum  Tribun,  und  seine  Gesetze,  besonders  das  verhassteste,  w^ 
ches  sein  Exil  betraf,  für  ungültig.  Sogar  Cato  wurde  durch 
diese  Anmassnng  erbittert.  ^  ^)  Die  Raufereien  zwischen  Qodiis 
nnd  Milo  in  den  Strassen  der  Stadt  mnssten  als  schnöde  Yo^ 
achtung  der  Gesetze  jeden  rechdicheB  Römer  empören;  Cken 
▼erfehlte  auch  nicht,  seinen  Bßind  wegen  dieser  Rochlosigksit  n 
süchtigen,  wogegen  Milo,  der  im  Tribnnat  57,  wenn  auch,  ohne 
es  zn  wollen,  mit  seinen  Gladiatoren  ihm  nntzUcIi  wurde,  bei 
ihm  als  ein  hochverdienter  Bürger  erscheint.  ^^)  Aasserden 
rühmt  er  yorzüglich  Sextias,  einen  gleichgesinnten  Tribun,  we3 
er  an  der  Spitze  einer  Bande  durch  blutige  Händel  seine  Ruck- 
Lehr  ans  dem  Exil  beförderte.  ®  ®)     Er  fand    es  in  der  Ordnoji;, 


M)  p*  legft  M.  22:  Aliqsando  isti  principes  et  sibi  et  oaetens,  p«p«fi 
llQinaiii  miiversi  auctoritati  parendom  esse,  lateantBr.  Das.  24:  Te  hottoiy 
—  Manili  —  nf  ^nctore  pqpnlo  R.  mauei^  ia  aeuteatia,  noTe  cuiiis  vin  si( 
pinas  pertimescaa.  4.  Tli.  421  ia.  S9)  p.  lege  M.  19.  4.  Tb.  428  A.81. 
a.  429  A.  85.  60)  p.  Cornel.  p.  71  schol.  Or.  2.  Th.  614  fin.  61}  »^ 
An.  2,  1  {.  6.  1  Cat.  8  n.  13.  3  C«t.  2.  4  Cat.  7.  S.  Th.  459  A.  52.  481 
in.  u«  504  A.  68.  62)  p.  red.  in  sea.  5.  p.  Saxt.  12.  2  Phü.  7.  2.  A 
246  A.  69  f.  63)  5PbiL  7.  1  Tb.  192  A.  10  o.  197  A«50.  64)  2.  Tb. 
223  A.  84  V.  85.  259  A.  98.  267  nach  A.  62  u.  332  A.  77  f.  65)  2.  Tk 
2113  in.  66)  2.  Th.  292  A.  16.  5.  Th.  666  fin.  673  A.  54  f.  n.  67t 
At  58  n.  50.     Valinins  kehrte  die  Sache. am i  An    erit  haeo  optio  et  p*- 


L  DigitizedbyVjOOQlC 


XXK.    TDLLflL       (7*  1*132.)      585 

iafls  die  fiaguer  de»  Cflbdias  alich  ftnier  titit  iliieii  WdUi  Q^ 
brauch  aaditea  nad  ^nb  Tenüitoen«®')  OJine  eise  ToIIiaadit 
▼OB  Senat  oder  Volk  be^ab  er  eich  ae£  das  CapUal,  om  die  Ta- 
fela  za  beaeiti^Oy  auf  wekhe  die  Geaetse  des  CSocUds  eiil^|;ra^ 
bea  waren.  ^'^) 

*Br   rieth  Anden ,   waa  er  rieh    selbst   erlaitbie*    LenMos 

Spinther,  PrOconsiil  in  CSiiGien,  wiinadite  Ptolemäns  Anletes  mit 

einem  fflse^'  in  Ae^jpten  einEosetzen,.  weMies  der  Senat  nadi 

einem    Spnidie   der   sibjffiniscfaen   Bücher   nntersag^te.      Enffich 

ne^e  ihm  Cicero  mit  den  Worten  des  Pompejos  einen  Ausweg: 

«m  nicht  Anstoss  an  geben,  iLonnte  er  den  ILöDig  in  einem  Orte 

an  der  Gränas  rarücUassen^  und  mit  Heer  nnd  Flotte  in  Alexan-« 

drien  Hohe   gebieten,    damit  jener  dann  ohne  Gefahr  das  Reidh 

^eder  in  Beskz  nahm.     Indess  empfahl  Cicero  eine  solche  Ifass- 

regel  nur   anler   der  Bedingnng,    dass   er    des  Erfolges   gewiss 

*^ar;  dann  woide  rie  oikie  Zweifei  allgemein  gebilligt,  nnd  Len«» 

tolas  als   ein  weiser  nnd  mathiger  Mann  gepriesen;  misslang  das 

Unternehmen,  so  mosste  man  erwarten,  dass  man  ihn  zur  Bechen-t 

nchaft  zog,  da  Senat  and  Religion  es  aidit  gestatteten«  ^  9)     Ohne 

ein  gültiges  Ciiriatgesetz  befehligta  C.  Pomptinas  gegen  die  Allo- 

Inrogen.     Diess  wird  aodi  Ton  Cicero   nicht   gelaagnet.^?)     Des 

Mann  hatte  ihn  aber  in  seinem  Consolat  ala  Prätor  gegen  die 

Yersdiwornen  nnterstätzt,^^  daher  beforderte  er  seinen  Triamph, 

weldien  Gato  und  Andre  zn  Tcrhindeni  sachten.  ^  2^     Ohnerachi 


testas  taa,  —  Tatini  —  nt,  qo^im  Clodiaoas  operas,  et  facinctr^somm  homy 
Dum  et  perditomm  manum  Tideris,  Milooem,  dicas,  id  qnod  ia  ^coacione 
dixisti,  gladiatoribns  et  bestiarüs  obsedisse  rem  pnblicam;  qanm  antem  ad 
talet  Tirofl  Teneris,  neu  aadeas  elTem  siagnlaci  Tirtate>  fide,  ceastantia  Tf- 
tnpemre?  in  Va'in.  17.  67)  ad  Qa.  fr.  2,  3  {.  3.  v.  ti  Factns  est  a  Bostiis 
Impetus  $  fnga  operamm.  —  Operas  avtem  snas  Clodins  confirmat.  Manns 
ad  Qairinalia  paratnr;  in  eo  multo  sumus  svperiores  ipsins  copiia.  Sed 
magna  maans  ex  Piceno  et  Gallia  exspectatur,  nt  etiam  Catei|is  rogalionibns 
de  Milone  et  Lentnlo  resistamos.  68)  2.  Tb.  352  A.  77.  69)  ad  Fan. 
1,  7  {.  3.  2.  Th.  546  A.  24.  Biae  fibnliche  Weisang  empfieag  Oabmios 
in  Syrien  toü  Pompejns;  er  Tfar  kfihner  als  d.  Statthalter  in  CiUdenf 
dtarch  ihn  gelangte  Anletes  dem  Senat  n.  der  Sibylle  cum  Trots  wieder  aaf 
den  Thron.  8.  Tb.  SO  In.  70)  ad  Att.  4,   16  $.  ^.   3.  Tb.   228  A.  38. 

71)  5.  Th^.  481  A.  68  ■.  490  A.  6?.  78)  ad  Att.  1,  c.  ad  Qn.  fr.  8,  4 
fin. ;  oben  {•  68  A.  3^ 
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M  sdofis  Biftf»  ttir  im  AMelia  dm  Senats  bat  er  61  Cuio,  Im 
erwahltoit  Tribaa,  mÜDdllcb  mni  im  eine»  Sdueiben  aw  CSficm, 
Einspradi  sa  thvn,  wenn  auoi  ikm  die  Stafthaltenclnft  t«- 
lä^gerte.'»)  6etetxvfidr%  bewarb  er  ti€li  in  dendban  M 
nm  Siecraafest  and  Triampli.^«)  Er  büli^e  es,  and  iud  a 
wSnacbenswerdi,  das»  Pampeiaa  |:efen  Gaaeti  und  Yeffiasu| 
feine  fpaniscben  ProYiaaen  darob  Andre  TenraUatay  aad  tw 
Rom  blieb,  wo  er  als  Procensal  Censal  wndei  Tan  ika 
erwartete  er  Schnts  e^en  Cäsar,  v^)  Anch  ibm  gebet  ia 
Senat  49,  iiber  die  Sicbeilieit  der  RepnUik  xn  wacben  ni 
gegen  den  Feind  an  riisten|  er  geborchte  nidit,  nnd  erinseite 
sich  an  den  Bescbloss  erst  dann,  ab  er  abnehin,  aas  aaJen 
Gräaden,  dem  Heere  der  Optimalen  laigen  wallte«  7^) 

Die  Senatoren  behandelte  er  wie  Werkxeage  ud  Uama- 
dige,  wenn  es  die  Umstände  erlaabten.  Weigerteit  sie  aicb,  lei- 
nen Anlriigett  beianatiaimen ,  so  sebah  er  sie  wegea  iker 
Scbwacbköpfigkeit  und  Sddafflieit,  und  Terlangte,  dasa  sie  Voll, 
Heer  and  Prorinaen  aam  Master  nahasen,^^)  Dens  enasidetai 
Qicfator  beschlossen  sie  44  eine  Sapplication,  freSich  gegen  am 
Willen;  moehten  die  Götter  es  ihnen  Torzeihen.^^)  Man  kossto 
es  nnr  Leichtsinn,  ja  Wahnsinn  nennen,  wenn  sie  darch  Fns» 
densboten  mit  Antonios  nnterhandelien«^^)  Jene  giengsa  ab; 
„wie  klaglicb,  daaa  ich  gezwungen  bin,  den  Senat  an  tadela,  iu 
UL  immer  gelobt  habe!  wie?  rechnet  ihr  anf  den  Beiüdl  im 
Volkes?  Eanm  seid  ihr  mir  beigetreten,  als  ihr  ench  der  eiteten 
HoiTnung  hingebt,  man  werde  sich  einigen.  Wie  schmacLroU, 
das  Heer  schickt  Gesandte  an  den  Senat,  nnd  der  Senat  an  Ao- 
tonios!  Zeigt  Siandhafiigkeit,  Ernat  nnd  BeLarriichkeit;  aor  u 
lange    yermisst    man   bei    ench  die  Bedingungen,   Ton  weidies 


7a)  ad  Fsfli.  a,  7J.  4$  pbeo  $,  79  ia.  74)  Der  gmfmBMm 

qstOt  sd  Farn.  15,  4,  seagt  von  den  Bewssstseia»  dsss  er  dis  Asankb- 
nug  eben  so  waug  Terdisolo,  als  Andre,  welcha  sie  daich  lalscha  «te 
abaitriebeaa  Berichte,  oder  anch  dofch  ihtaa  Aabaag  «ich  TeiscbaffMa;  ■• 
dieser  Meiniiag  war  aucli  Calo«  ad  Fam.  15,  5{  Tgl.  oben  {,  fiO  A.  19  >• 
94  I.  75}  ad  An.  5,  11   {.  8|   obea  5.  75,  A.  lOa  «.  {.  »  ^  ^^ 

76)  ad  Att.  10,  8.  S.  Tb.  «07  io,  77)  1.  Tb.  178  fie.  17%  78i)  ^'^ 
6,  1.  Tb.  102  A.  11.        79)  5.  Pbll.  2. 
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%r  Attsdn  «Uiiuift  8Ai«|ilBdb  iit  et,  wem  te  UUifto 
Rath  der  Welt  sioli  aidit  sa  ralheit  weiM,  zunal  la  ctner  m 
klarea  Sacke» «<>)  L,  Cäsar  entadmldii^t  akh  mit  seiaer  Yeiw 
wandtachall;  er  ist  der  Obeini  dee  Aaiouas;  seid  ibr,  die  ibr 
eock  nü  ihm  ewTentandeii  erklärt^  asdi  01ieiine7*<«0  Bine 
laage  Zeit  draaf  Cicero  Teigebeas  anf  die  Aeclitaag  dee  AikUh 
Biiw;  gleicbwohl  uHMte  eriba  itets  eiaea  Bekbtfeiad;  vad  «war 
ioi  Senat^  welehea  er  belebrte,  swar  aicbt  aiit  Wertea  aber  tbat^ 
gaSchiicb  bake  er  jeaea  alt  Fmad  beseicbaet.^^)  Diesf  aegte  er 
aadk  dem  Tolke;  er  »pracb  aiehr  ab  eiamal  so  ibm^  uod  über* 
trug  ibm  gleicbeam  das  Ricbterafat,  die  Optiaiatea  sa  ecbreckea, 
und  feigsam  za  macbea.  *>)  Das  Volk  gieag  dem  Seaat  Teiaa;  **) 
mit  Recht  missfiel  ihm  der  Besohlass,  mit  Aatoaios  sa  aaterbaa-» 
dela.  *')  Uater  dea  Seaatorea  schmähte  Cicero  beeooders  die 
fiiedfertigea  Coasolare,  die  wohl  gar  dea  Feiad  iasgebeim  bo* 
günstigten;  sie  Yerdieatea  dea  Namea  aicbt ,  das  Volk  koaate 
die  Zeichea  ihrer  Wurde  aidit  mit  Gleichmath  aasebea.««) 
Eiaige  Coasolare  rergassea  so  sdur,  was  eie  sidi  aad  dem 
Staate  schuldig  wareo,  dass  sie  aicht  aar  als  Gesaadte  za  Aa- 
toaios giengea,  aoadera  aach  Aufträge  ^  Gegeaforderaagea  Yoa 
ihm  zaröckbracbten;  Cicero  empfieag  sie  mit  betltigea  Yorwör^ 
fen.^7)  Dorch  iha  aUeia  warde  die  Macht  des  Feiades  go« 
lähmt,  < ")  ihm  Yerdaukte  uiaa  aach  aach  dem  Zeogaisse  des  Yol^ 
kes  dea  Sieg««») 

So  züchtigte  er  das  erste  Collegiom  des  RmdheSy  weaa  es 
sich  selaer  Leitung  nicht  aaterwarf.  Noch  weit  weniger  ehrte 
and  schoate  er  ia  Aatoaius  dea  Coasol.  Ef  wollte  iha  sogleich 
aach  Cäsars  Tode  durch  die  Prätorea  Brutus  uad  Cassins  zur 
Seite  schiebea«»^)  Es  misslang,  and  er  masste  dea  Coasul  nicht 
nur  cMfentlicb  sondern  aach  dadurch  aoerkeaaea,  dass  er  ia  eiaer 


80)  7  PldL  4.  I  a.  7.  ai)  8  Phil.  1.  1.  Tb.  179  ▲.  100  u.  2i« 

aach  A«  es.  62)  1.  Th.  178  A.  Oft.  234  A.  87.  2a  ia.  950.  A.  nm 
d03  A.  ea.  83)  4  a.  0  Piiiapp.  ad  Fan.  12,  7.  1.  Th.  227  l|%  248 
A.  69  a.  27«  A.  78.  84)  7  Phil.  8.  1.  Th.  18Q  A.  10.  .84)  6  PUL  % 
1.  Th.  244  A.  72  f.  86)  7  PhiL  2.  8  Phil.  7  «.  11.  IdPhiL  13  a.  14, 
1.  Th^  257  A.  59.  87)  8  PhU.  7  «.  10.   9  Phil.  J.  1.  Th.  2ft3  A«  «3V 

250  A.  12.   253.  257  Bb.  «.  258.  88)  12  Phlk  8L         89)  14  PhiL  4 

1.  Th,  303  ia.       90)  ad  An.  14,  la  1.  Th«  83  A,  15  a«  183  A,  28» 
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p6rs9nliclieii  Angeleg^enbelt  flin  fidU  einem  Gesacbe  antrat.**) 
Aber  überlistet  und  seTbtt  in  den  Hintergprund  gedran^  erwartete 
er  nur  den  g^instigen  Zeitpunkt ,  nm  es  auszusprechen ,  der  Con- 
snl  sei  nicht  Consoly  mehrere  Leg;!onen,  das  dsalplnisdie  GaSieu 
and  Andere  haben  'ihm  den  €rehorsam  Terwleigert,  darin  lie^ 
der  Beweis;^*)  seitdem  iPrerelhaften  Untemehoiett,  den  Römen 
In  Oasar  einen*  Konig  anfzudrlng^en,  sei  ,)der€4adiator"^')  nicLt 
einmal  Bürger  nnd  Mensch.  ^^)  Auch  Pansa,  der  Censnl  des 
Jahrs  43,  yernahm,  er  werde  für  Cicero  nnr  anter  Bedingnn^eii 
der  höchste  Magisttat  sein.»*) 

i.  IftS. 

Hatte  Antonius  nach  Ciceros  Urlheil  seine  Rechte  Terwirkt, 
gehörte  er  nicht  zu  den  Bürgern  sondern  zn  den  Feinden  der 
Republik,  so  war  es  erlaubt,  recht  nnd  der  Pflicht  gemfiss,  dasi 
tnan  sich  gegen  ihn  auflehnte,  daas  der  Privatmann  gegen  ibii 
rüstete,  und  der  Soldat  seinen  Eid  yergass.  Diess  wiirde  nu 
auch  behauptet.  Aus  eigener  Machtfiille,  jedoch  nnter  Cceros 
Autorität, » ^)  ergriff  Octavian  die  Waffen ,  am  «Antonius  zn  Te^ 
treiben.»^)  Es  stimmte  zwar  nicht  zu  der  Würde  des  SenaU, 
einen  ausserordentlichen  Oberbefehl  zu  yerleihen,  —  sofern  e$ 
Gieeros  Plane  durchkreuzte  — *^)  indess  dachte  and  sorgte  der 
}nnge  Mann  für  Alle,  der  Senat  yerlieh  ihm  nichts,  wenn  er 
ihm  nicht  entriss,  was  er  schon  besass, »»)  er  mnsste  ihn  anrer- 
zfiglich  bestätigen,  ^^^)  und  ihn  auch  vom  Annalgesetze  entbindeii, 
gestatten,  dass  er  mit  dem  Range  eines  Pratprs  in  der  Carle  er- 
schien, obgleich  er  noch  nicht  Quästpr  gewesen  W£^r«  ^)     In  allea 


91)  ad  Att.  1$,  8*  92)  3  Fbil.  3,  ^  n.  6.   d  PUt  3.    1.  Th.  183 

A.  31  n.  220  A.  60.  93)  3  Phil.  7  1.  TIu  l8ft  A.  34  f.  94)  1.  Tk. 
287  ia.  95)  7  Pliil.  2.   1.  Th.  184  A.  40.     Gleiche  OnudsIlM  fiadef 

aan  bei  Cle.  Brader.  ad  Pam.  13,  27.  96)  3  Plul.  8.  1  Th.  182  A  2S 
«.  216  A.  28.  97)  3  PlnL  I.  2  a.  11,  4  PfaU.  1.  3  Phil.  8.  8  PkiL  2. 
13  Ma.  8  n.  9.  14  Pliil.  2.  9  n.  10.'  98}  Extraordiaarinm  uopeiittA  p«- 
pulare  atqae  Tentosam  est,  miaime  nostrae  gravitatis»  lainiae  faaliis  ordini». 
11  PhU.  7  o.  8  1  Th.  183  A.  47.  4.  Th.  419  A.  28.  99)  14  PUL  & 
1IN9  3  PhÜ.  2.  1)  S  Phil.  17  a.  19.  1.  Tb.  183  nach  A.  45.  Vtf» 
fädelte  den  iüiaben,  Cic.  nicht   ad  Att.  16,  9. 
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Profisien  k^BAto,^  Cbiuml  Gebmanv  f«iiJeqi;  ?>  Aato^oA  waif 
nicfaft  Congiil,  «iaiLalb  vunifeiferte  ihm  D«  Brnfni  olme  Ajattngi 
ond  YDllttiacht  da«  dia^ipisdio  Gallien  ^  üb  geuemtf  dfpn  Sena^ 
diess  dorck  dneii  öftn^icben  BescUaar  za  g^eJ^i^fteiV^)  £^ 
ersah  aoch  am  dem  4^]^f«H  der  LegioAeii,  dass^AAtonpu^aaiJg^ 
liörl  hatte,  Coiml  sa  sfdn;  Terhielt  es  sich,  and^is,  §ß  mimte  anaH 
jeae  mit  Stookschlägea  \bestyafen.  *)  Wie  siihinlichi  iiir.^i^i  dasi 
sie  Antonias  früher  fiir  einen  Feiad  efUädea,  .als  der  Seaat,/> 
^e  sehuppJlich  f&t  diesen,  dass  sie  Khrenhafferes  beschlas^en 
als  er!®)  sie  wollten  Krie^^  aod  ohne  Wissen  nnd  Willen  des 
Heers  dprUe  man  in  der  Csürie  nicht  über  den  Frieden  yeihan- 
deln.^)  Aas  Forcht  oad  Ehrgeiz  anterfrab  Cicero  die  Knegs- 
Kodlt  and  jede  hüigerlicbe  Ordnnng,  in  einem  Jahrhnndert,  wo 
aeit  SoUa  ohnehin  eine  Soldatenherrschail  bestand^  and  anch  zam 
eigenen  Ifaditlieil)  da  er  nicht  Krieger  war,  nar  daich  den  Senat 
-wirken  konnte,  den  er  mehr  als  je  ein  menterischer  Tiiban  der 
Veracbtoag  preis  gab.  Bald  hörte  man  Ton  ihm  sdbstx^soU  der 
Senat  dorch  den  Wink  der  Veteranen  geleitet  werden?  besser. 
ist  es,  da9S  man  stirbt®)  Ifadi  karzer  Zeit  drangen  die  Solda- 
ten in  die  Carle*  ®)  Diese  worde  ferner  yon  Cioero  aafgefordert^ 
es  aa  billigen  and  za  loben,  dass  die  Verschwornen  zam  Theil 
aicfa  solcher  ProTinzen  bemächtigen,  „welche  ihnen  nadi  mensch- 
lichen Gesetxen  nicht  gebührten.  ^^  ^<*)  Doch  sie  erwarteten  keine 
Befehle,  sie  waraa  sich  selbst  Senat,  wie  Cicero  in  dessen  Mitte 
Terkiindigte ,  and  in  Briefen  den  Befreiem  aad  den  öbrigen 
Statthaltern  empfahlj^O  hei  ihaen,  in  ihren  Pronazen,  welche 
sie  Antonias  aad  dessen  Anhängern  nicht  übergebea  darften,  war. 
jetzt  die  Repablik;  mochten  sie  ihre  Massregeln  nehmen,  ohne 
zBTor  in  Rom  anzafragen.  ^  ^) 


2)  4  Phil.  4.  1.  Th.  2212^  A.  91.  8)  3  PliÜ.  4.  &  n.  15.  6  VlaL  11 
n.  13.  1.  Th.  181  fia.  .4)  1.  Tb.  l82  A.  23  n.  219  A.  52.  5)  4  Pbil. 
2  m  3.  5PhiL  8»  11  n.  19.  6)  SPhil.  2.  1  Th.  199  A.  99.  7)  12  Phil. 
4.  1.  Th«  181  A.  16.  yyOctaTian  gewano  d.  Veteranen}  kein  Wunder;  er 
zaUce  jedem  500  Denare.'*  ad  Act.  16,  8  in.  8)  10  PhU.  9.  1.  Th.  182 
A.  24  o.  266  A.  24.  9)  1.  Th.  332.  ;10)   11  Phil.   12.    1  Th.  98 

A.  15.  l8l  iia.  2.  Th.  124  A.  62  n.  63.  11)  11  Pbil.  11  v.  12.  ad  Fara. 
12,  7.  1.  Th.  175  A.  72  n.  73.  12}  ad  Faa.  5,  20.  11,  5  n.  12,  22. 
1  Th.   182  A.  25. 
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Cicero  tvriaiiKte  m  der  BeredlisäBikett,  daes  er  in  let  enln 

Slellen  gcfafigte.  Er  eibebt  den  Redaer  über  dea  Beditegeleb* 
ien;  ^>)  M  lenen  siu&t  man  Reftaa|^|  bei  dieseat  sar  Hiflie;  oft 
Terfieren  darefc  |eaen  die  Gatacfateit  «nd  Beadbeide  dea  Aaden 
ihre  'Gi]ti|[>keft  9  nnd  ohae  seineit  Betatand  ImAmb  de  keiie 
Kraft. *^)  Der  Redner  in  der  Gntie  und  wr  dem  Velke  itak 
nach  iifflier  tds  der  Sadbtfalter  ^  ^)  nnd  der  Kfieger.  ^<)  Aiek 
bei  den  glanaendaten  WdTendiaten  beUOt  die  BeredtHo&ttt  ftiti 
Wertb,  die  man  darcb  keinen  Sieg  erwiHbC;  *')  der  Büifer  aatit 
aidkt  weniger,  wenn  er  den  ganaen  Staat,  ab  wenn  er  SeUack* 
ten  leitet,  ^>)  nnd  ea  Landelt  mdi  hier  nicht  bloas  nm  detNattei. 
9,Fiir  die  Repnblik,  aagt  man,  war  ee  doch  wiehdger,  dais  eiie 
Borg  in  Ligarien  genommen,  ab  dasa  Carina  gnt  Terdieidigt 
wurde;  ich  glaabe  ea)  für  die  Atheniensor  war  ea  auch  mA 
tiger,  ein  woU  gezimmertes  Hans  ala  eine  aehöne  Statue  sn  la- 
ben; dennoch  m^kdite  ich  fieber  Phidias  ab  der  beste  Zifflme^ 
mann  aein.^'*)  Alle  Yorzige  yerdnigen  sich  in  der  BereA* 
aamkeit;  sie  ist  der  h6'duite.><>)  Mit  Sir,  mit  der  Bewaaderof 
der  Zoho'rer,  der  Hoffnung  der  HUfibedtirftigen,  dem  Danke  Jer 
Vertheidigten  iit  nichta  za  yergleichen.  >  >)  Sie  eigötzt  Ohr  ni 
Greiat,  sie  lenkt  die  Gemüther,  umfaast  nnd  behenadit  Alks,  vi 
beschfitzt  den  Staat,  wie  den  Einzelnen  im  Gericht.  2>)  Staafea 
werden  Ton  ihr  gegrändet  nnd  erhalten,  ^')  nnd  nie  beldiat  aick 
den  Redner  selbst,  dem  sie  Gunst,  Ruhm  und  Macht  sichert)^*) 
und  zum  Consalat  TeriiSlft.  ^^)  Aach  die  Schwierigkeit,  am 
Kanat  sich  anzueignen,  zeugt  Ton  ihrer  hohen  Bedentaa;; '*) 
aie  aelzt  Tid  rorana;  ea  ist  schon  ein  Grosses,  in  Einem,  weldt« 
sie  erfordert,  etwas  zu  leisten,  und  Mittelmässiges  genSgt  Uer 
nicht.  ^^)  Daher  haben  sich  weit  mehr  Menschen  ab  Dichter, 
Bechtigelehrte  und  in  andern Beziehuagea  ausgezeichnet^^)  An 

13)  Ont.  41;  oben  5.  124  A.  18.  14)  p.  Mar.  18;  nH  dai.  U' 

15)  ad  Qiu  fr.  B,  S  u.  6  $.  0.  8.  Th.  326  A.  98.  16)  Oben  {.  ia6k; 
Mden  $.  125  A.  25.  17)  Brut.  6.  18)  de  olT.  t,  28.  19)  Brat.  73. 
20)  de  er.  1,  18  n.  S,  14.  21)  de  off.  2»  19.  22)  de  er.  1,  a  2, 

8  v«  3,  20.  23}  Das.  1,  i.  24)  Das.  1,  4  v  a  Omt.  41.  p.  faiat.  1. 
p.  Mar.  13.  25)  p.   Mar.    11.  14.    de   or.  i,  25.  Brat.  45.  Ge.  ^ 

pet.  coos.  3  {.  11  a«  14  {.  55.  26)  de  or.  1,  5.  Brat.  6.  27)  da  «r. 
1.  c.  B.  1,  28.        28)  Das.  1,  2.  p.  Mar.  13. 
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lewMAn  Giud«  igtiUk  die  Bmdtemkttt  im  IlthciiiriwJ  sh 
«tet;  Atboi  liatts  ffübtr  EmUm  ak  IMnaR, "'v)  wdoiie  wmA  im 
[tom  seitHt  ^Tvaren^  obgkidi  dbrt  k^iM  «a^  K«iwt  so  vid 
^ege  fiini.»'')  Wen  mwa  whet  mk  FeitiglLek  mdl  Sinsidi* 
(predMii  besser  ist  alt  das  sdiaHUmuffela  Aaaltea,  dme  dieae  Fer« 
igkeity  weü  d«i  Jkakea  iwr  ia  sioh  «elMit»  die  Baredtankril 
lageren  aaf  die  MitWifer  ^wiikt,  wean  der  Hensdi  dardi  die 
Sprache  sieb  wn  Tliieie  aataiecheidet,  wie  seilte  nuai  aiciil  da« 
hin  strabea,  die  Measchea  an  übeitreffBa?'!) 

VoB  eisen  Bedaer  wifd  yisl  TsrlaBf!.  Seiae  Kanst  ist 
»ne  ait  Fertigkeit  ledeade  Weisheit '«)  Er  seU  beweiseo,  er- 
^tsea  nad  rührea,*')  aad  aeia  Vertrag  der  Sadie  aagemesaev 
ieiB,  aish  eihebea  nad  mässifea,  wie  fiese  es  eidefdeit.  > «)  Nar 
daaa  yerdient  er  den  Nsnea,  weaa  «r  tÜier  jeden  verkeaMnea« 
diea  GageBstead  aut  Eiaaicht,  Ordaang,  Geschmack,  aas  deai 
Gedachtaiss  aad  aiit  Wüide  im  Aeassera  xa  sprediea  waiss,'^) 
vreaa  er  siso  m  den  laaf  Dingen  befriedigt,  ehne  wddbe  ea 
luine  Beredtsamksit  giebt«-  in  der  EOnimagj  Anordaaag,  g^ 
sdraiackTaflea  Darstallaag,  la  aiaeni  tränen  Gedädrtaiss,  nad  ead« 
Beb  im  Vortrage. «•)  Maa  aacht  bei  ihm  den  SdnirUnn  der 
Dialsctiker,  die  Gedanken  der  Phüeaeflien,  eine  fast  diohterisdM 
Sprache,  das  Gedachlnin  der  Bechtsgekhrten,  die  Stinune  der 
Tragaden,  and  in  gewisser  Art  die  Gebevden  der  gmssten  Sehen« 
Spieler;  wer  diaat  aisht  ia  aich  findet,  der  eigreile  ein  Andetes, 
fiir  wehdiea  er  geachaien  ist'^)  Die  erste  Weihe  erhalt  a»n 
^ott  der  Netar;  ilire  Galten  ersetzt  keia  Uatenieht.^*)  Man 
mass  sie  tker  darch  Stadiaa  avsbilden,  nnd  eich  fie  maanichfach» 
sten  Kenntnisse  erwerben,  wenigstena  so  weit,  dass  man  nach 
Befragnng  der  Sadkkandigen  besser  iiber  einen  Gegenstand  redet 
als  sie  selbst'  b)  Ohne  Saclikenntniss  sprechen  heisst  schwatzen.  *^) 
Die  meisten  römischen  Redner  besassen  mehr  Anluven  ab  Ge» 


20)  Brat.  7.  10  a.  13.  30)  de  or.  1,  4.  31)  de  off.  1,  M.  de 

or.  1^  8.         32)  Orat  part.  23.  33)  Orat.  21.  Brut.  49  «.  80.  de  opU 

gen.  or.  1.  34)  Or.  29  u.  30.  35)  de  or.  1»  6  n.  15.  36;  Das.  2, 
19.  Brat.  6  fin.  v.  59.  37)  de  or.  1 ,  28.  38)  Das.  1 »  6.  25  n.  28. 
ai9)  Das.  1,  4.  5.  15.  16.  Brmt.  90.  40)  de  or.  1,  6.  2,  2.   Qc.  bei 

Gell.  1,   15. 
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MMunLcii;  deiLalb  konütan  wenlgr®  unter  lliiieB  ndk  der  MeMi» 
■ttbaft  Tüiiiiieito-««)  E»  iaft  iniarlMäEdi,  itm  man  inch  adt  afla 
Wissensdiftfiein  befinenndtt^t'')  namentiadi  mü  der  Gesditdite«') 
nnd  dem  birgediflken  Beokt^««)  aach  in  den  Rechten  der  Pah 
▼indalen^  in  den  SieatiretMgen««)  nnd  in  der  Pliilosoplue««) 
darf  man  nidit  .nneriebpen  sein^  «wie  olme  Kenntniis  des  Ho- 
«eben  nicht  anf  BrM^  an  rechnen  ist.  ^^)  AaBserdem  darf  der 
Redner  nidit  gegen  die  Regeln  •  der  Spradie  yentesaea»  Cken 
rügte  eine  fehlerhafie  Schreibart,«*)  aadi  an  Freonden;*^)  er 
empfohl  die  Feile,  ^<')  aod  seinem  Sohne^  deasen  Forlachritte  äa 
Freade  gewährtüBn^  aich  nicht  an  vernachlSaaigen,  * ')  Aiudfaek 
nnd  Wortatelinng  aoDen  aber  nicht  blosa  richtig  aein^  soaden 
aach  einen  gelänteiiten  Geadnnack  bendkanden«  *  2)  Schön  aprediai 
bt  nichts  aaderea  ab  genau,  deatUcb^  mit  Falle  nnd  Farbeo^ 
sprechen,  nnd  die  Wocte  naioh  Art  der  Dichter  ordnen  aad  n- 
sammenfiigen»*^)  Seibat  Briefe  können  rhetorische  Kanstwerke 
aetn, '  *)  nnd  auch  das  Raahe  nnd  Spröde  gewinnt  dorch  eiiei 
gnten  Redner  eine  gelSUi^e  Geatalt«  <  <)  Sa  belohnt  aich,  wen 
»an  die  Dichter  liea't;^^)  man  lernt  das  Darre,  Nad^te  aal 
Nüchterne  yermeiden.  ^^)  Bei  einem  grossartigen  SlolP  ist  dien 
leicht  $  nm  ao  weniger .  rerbarg  CÜeero  aein  Befremden ,  ab  crii 
der  Geadiidite  aeinea  Gonaolata  von  Attiooa  einige  Härten  faad.*') 
Eine  gehmgene  Daratelinng  wnrde  aach  an  dem  Gegner  gelobt.*') 
Den  Vortrag  endlich,  gleichaam  die  Sprache  dea  Körpers,^®)  b* 
dingen  Geberde  aad  Stimme. ^0  Blick,  Mienen,  SteUaag,  Be* 
wegang  der  Häade,  der  Füsse  nnd  dea  ganzen  Körpers,  AM 
seil  den  Gedanken  «abprechen,®^)  nnd  aach  die  Stiaame  dank 


41)  Orat.  42.  42)  de  or.  1«  2  n.  6.  43)  Bas.  l,  34.  Ont  ^ 
Biiit«  93.  Unten  {.  144.  44)  de  or.  1,  5.  54.  36.  37.  39.  Orat  n.  BniL 
U.  cc.  Voten  §.  140  A.  66.  45)  de  or.  1,  34.  46)  Tose.  1,  3  BnL 
03.  Unten  $.  141.  47)  da  or.  1,5^  48)  ad  Att.  7,  17  v.  16,  i 
3  Pbil.  6  n.  9.  13  Phtt.  18  a.  19.  49)  ad  Farn.  16»  17.  MÜ)  Da  I, 
12  Ü9.  51)  ad  Att.  14,  7.  15,  16a)  a.  17.  ^ointil.  l,  7  5.  34  ■.  lOl 
7  $.  28.  52)  PiT.  in  Caecil.  12.  de  or.  1,  5.  Orat.  68.  Tose.  I,  3. 
Bmt.  93.  53)  de  or.  3,  14.  54)  ad  Att.  1,  1.^  55)  Parad.  prooeo« 
56)  de  or.  1,  16  n.  34.  Bmt.  59.  57)  de  or.  1,  50.  58)  ad  Aa  if 
1  in.  5.  Tb.   14  A.  18.  59)  p.  Coel.  3  £n.  60)  de  or.  3,  ^* 

61)  Actio  portienda  in  gestum  atqae  Tocem.         62)  de  or.  1,  5.  28*  ^.  ^y  ^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXtJt.    TULLD.       (7.  $.153.)      593 

ToUlanty  Erheb«!^  «ad  Senkwi^,  vnd  uberliavpt  imA  JB# 
rösste  MiMinidifaldffkeit  die  Zttborer  feaseln.  «3)  Es  ^bt  Mei». 
h^Uj  welche  in  dieser  BeseLong  Ton  der  Natur  rmcUich  an»- 
»tattet  sind^  ein  beaeideBSwerthes  GescheBk.  <^  *)  Demettiienef 
ielt  den  Vortrag  fiir  das  Wichtigste;  s«)  man  sieht  auch  an 
»a  Schanspielem)  wie  yiel  tou  ihm  abhängt;  dem  Redner  ist 
i  nicht  gestattet,  sich  ganzlich  nach  ihnen  an  bilden^  ®  *)  er  kann 
>er  Ton  ihnea  lernen.® 7)  Vereinigen  sich  Anlagen  and 
tadien,  so  bedarf  es  nnr  noch  der  Uebong;  der  haaslichen  folge 
ie  öffentliche:  man  mnss  wogen  im  Stanbe  des  Mai:ktes,  im 
lager  der  liwmenden  Menge,  heryortreten  ans  dem  Bonkel  an 
u  Licht  der  Wirklichkeit.  «0 

Cicero  spradi  ans  Erfahrang,  wenn  er  Vorschrülen  gab« 
Ir  hatte  sich  lange  yorbereitet,  ehe  er  auf  dem  Maikt' erschien,®  d) 
nd  in  dem  Maasse^  als  man  ihn  bewunderte)  stieg  sein  SelbstgefiihI) 
bgleich  er  bemerkt,  dass  er  stets,  anch  später,  im  Anfange  eines 
Vortrages  yerlegen  war.  ^  ®)  Ihn  spornte,  was  Andre  eatranthigen 
onnte;  er  traf  mit  einem  Redner  zasammen^  der  an  Ritf,  Gve« 
ort  nnd  Rang  hoch  über  ihm  stand, ^^)  und  bis  sam  J.  &0,  in 
reichem  Hortensias  starb,  ihn  fast  immer  in  seiner  Lanfhahn 
egleitete.^^)  Als  Anwalt  des  Qointios  81  machte  er  scheinbar 
eriage  Ansprüche,  doch  war  er  sich  seiner  Kräfle  schon  be» 
msst.  „Nicht  ohne  Unrahe  denke  ich  an  die  Beredtsamkdt  des 
[ortensios;  es  gebricht  mir  an  Uebang,  nnd  meine  Gaben  sind 
nbedentend.^')  während  der  Sachwalter  des  Anklägers,  Herten*» 
ins,  yon  der  Natur  dadarch  ausgezeichnet  ist,  ^  *)  Ich  will  knrs 
sin,  da  ich  im  Erfinden  nnd  Darstdlen  nicht  viel  yermag.  ^^) 
iit  Misstranen  gegen  mich  selbst  entschloss  ich  mich  zar  Ver* 
^eidigoDg  des  Qaintins  i  mit  der  Besorgniss ,  dass  ich  Hortensina 
egenüber  nnd  in  Gegenwart  des  Philippns  oft  straucheln  werde.^  ®) 
adess  ist   der  Sieg  mir  gewiss;    die   Beredtsamkeit  entscheidet 


63)  Das.  1»  5»  26.  84.  S9.  3>  39  f.        64)  Das.  1,  23.        63)  de  oh 
,  36.  Ont.  17  Brat.  38.  66)  de  or.  I,  39.  3,  22  «.  39.         67)  Das« 

,  28  n.  34.  Orat.  31.  3»  Th»  219  A.  12  f.  66)  de  or.  ]>  34.  69)  Brat 
0.  3.  Th.  231  A.  17.  70)  Oben  J.  120.  A.  15  u.  16.  71)  Brat.  93 
'err.  3,  4.   3»  70  iu  7L  72)  Brat»  96i         73)  p.  ^oiot.  1.         74)  2» 

3)  10.        76)  24. 

Dniauna,  Geacbichte  Roms  VL  3g 


Digitized  by  VjÖOQIC 


594  XXIX.    TULLH.       (7.«.m.) 

nicht  äDeiD.**'^)  Im  folgeadeit  Jahre  80  vemahineB  ^  Bidtter 
des  Roscios:  ^^es  wundert  enck  yielleicbt,  dass  idi  ndeh  etMc) 
der  ich  weder  an  Alter,  noch  an  Fähigkeiten  und  Anidm  midi 
mit  den  Männern  rergleichen  kann ,  weldie  hier  sitzen.  Mir  iit 
es  rergonnty  freimüthig  tu  reden,  ilinen  nicht;  man  wird  aosm^ 
halb  der  Gericht'sstelle  nicht  hören  nnd  beachten,  was  ich  sage, 
da  ich  noch  nicht  Magistrat  gewesen  bin,  und  wegen  meiner 
Jogend  auf  Nachsicht  rechnen  darf«  '  ^)  Bben  weil  ich  an  Taieit 
Allen  nachstehe,  nnd  mir  deshalb  am  wenigsten  Gefahr  diolit, 
foge  ich  mich  den  Witoschen  des  Rosdos;  aber  ich  habe  ehe 
grössere  Last  anf  mich  genommen,  als  ich  tragen  kann^^'*) 

Bald  nach  diesem  Rechtshandel  gieng  Cicero  nach  Griedie» 
land  nnd  Asien,  nm  sich  noch  mehr  ansznbilden.  Nadi  der 
Rüdkkehr  behielt  er  wieder  yorziiglich  Hortensins  im  Ange.*') 
Br  wnrde  Qaästor  in  Sicilien*  Als  er  74  znriickkam,  konnte  er 
sich  einer  gewissen  Reife  nnd  Vollkommenheit  rShmen,  *  ^)  Vier 
Jahr*  später  büsste  Gaedlins  für  die  Kühnheit,  Verres  bdas^ 
%n  wolle« ;  ihm  fehlten  alle  Eigenschaften,  ohne  weldie  ein  As- 
kläger  nicht  durchdringt.  >^)  „Vielleicht  sagte  er:  dir  feUeo  lie 
also  nidit?  Möchte  ich  sie  besitzen!  ich  habe  mich  wenigstttf 
^on  Jogend  anf  nm  sie  bemüht;  jeder  weiss,  dass  ich  so  oft  ftf 
Geridit  aufgetreten  bin,*  wie  niemand  oder  Wenige  meines  Alten.") 
Dn  Caedlins,  denkst  nicht  an  den  Verthddiger  des  Verres,  aa 
Hortendns,  dessen  Rednergaben  ich  lobe,  ohne  sie  zn  forchtei, 
der  midi  eher  ergötzen  als  täuschen,  und  es  nicht  einmal  Terrachei 
wird,  mich  aus  dem  Gleise  zn  bringen  und  einzuschächtem* **) 
Er  deht  auch  sehr  wohl,  dass  er  Im  Kampfe  mit  braren  und  be- 
währten Männern  die  Herrsdiaft  in  den  Gerichten  nicht  k- 
haupten  kann.^**) 

(•  134. 

Nadi  dem  Consulat  69  erkaltete  der  Eifer  des  Hortensni, 
«uch  war  seine  Beredtsamkeit,  die  asiatische^  mehr  fiir  das  jagest 


77)  p.  Qnint.  26.  3.  Th.  83  A.  7  f.  6.  Th.  233  A.  37  f.  78)  p.  Rose.  Am.  l 
79)  2.  4.  6.  Tb.  237  fin.  80)  Brut.  92.  5.  Th.  246  A.  52  «.  252  A.  6. 
81)  Bmt.   1.  c.    3.  Th.  254.  82)  Dir.  ia  Caedl.  8  —  12.    5.  Th.  SIL 

83)  DiT.  12  m.  13.        84}  13  u.  14.        85)  7.    5.  Th.  318  fia. 
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lide  After  geei|:nef;««>  er  hatte  das  Hockte  erreicht,  und  wollte 
^niessen«  Cicero,  der  bei  seinen  Anstrengaii^n  beharrte,  si^e 
66  bei  Gelegenheit  der  manilischen  Rogation  scheinbar  aber  ihn 
vnd  über  die  g^leichg;esinnten  Optimaten  in  der  Nobilitat,«^)  nnd 
erhielt,  auch  dadurch  dem  Volke  empfohlen,  für  63  durch  eiiH 
etinmii^  Wahl  das  Consalat.  Oeffentlich  rühmte  er  in  diesem 
Jahre  die  Beredtsamkeit;  „hätte  er  selbst  so  yiei  darin  geleistet, 
als  er  soUte,  so  würde  er  sich  in  ihrem  Lobe  mehr  gemässigt 
beben;  er  sprach  nicht  ron  sidi,  sondern  von  Andern/^  «•)  Seine 
Verwaltnng,  die  Rettang  des  Reiches,  erregte  anfangs  die  Miss- 
gnnst  des  Hortensios;  bald  aber  bezeugte  auch  dieser  ihm  seine 
Bewnndemng,  nnd  er  wurde  als  Redner  wieder  thätiger,  nm  ro» 
dem  Jungem,  der  nun  gleichen  Rang  hatte,  nicht  rerdunkelt  zu 
werden.  Beide  wirkten  Ton  jetzt  an  zwölf  Jahre  in  den  wich- 
tigsten Rechtslallen  mit  Tollkommener  Einigkeit,  da  Bner  dem 
Andern  den  Vorzug  zugestand.  <»  0)  Man  hörte  oft  von  Cicero, 
weil  es  ihm  schmeichelte,  dass  er  die  Rotte  des  Catilina  ohne 
Waffen  durch  die  Gewalt  der  .Worte  nberwonden  habe.  ACt 
diesem  stolzen  Bewusstsein  erwähnte  er  62  „seine  Rednergaben, 
deren  Unbedeutsamkeit  er  selbst  fiihlte,  und  die  Fertigkeit,  welche 
er  sich  durch  lange  Uebung  erwarb.*^  9^) 

'  Die  Zeitgenossen  äusserten  ihren  Beifall,  wenn  er  sprach, 
und  andi  dadurch,  dass  sie  seine  Werke  begierig  kauften  nnd 
lasen,  welches  Atticos  zu  einem  einträglichen  Handel  benutzte«^  ^ 
Vor  Allen  wusste  Cäsar  ihn  zn  würdigen;  er  lobte  Cicero  zum 
Theil,  um  ihn  zu  gewinnen,  nnd  mit  Uebertreibnng,  weil  er  den 
Mann  kannte,  aber  er  bewunderte  ihn  in  der  That  Der  nach* 
inalige  Dictator  schrieb  ihm  in  der  Abhandlung  über  die  Analogie: 
Einige  haben  durch  Fleiss  und  Uebung  dahin  gestrebt,  das  6e* 
dachte  schön  zu  sagen,  eine  Kunst,  in  welcher  du  fast  als  Schöpfer 
nnd  Erfinder  der  Fülle  dich  nm  die  Ehre  des  römischen  Volkes 
verdient  gemacht  hast.  ®  ^)  Nicht  weniger  wurde  die  Beredtsamkeit 


86)  Brat.  93  n.  95.  87)  4.  Th.  418  A.  17  n.  21.  419  A.  28.  427 
A.  76.  88)  p.  Mar.  13  fin.  89)  Brat.  94.  C.  glanfite  sich  Tielmehv 
stets  ▼.  H.  beneidet  und  angefeindet,  n.  58»  als  er  ins  Exil  gieng,  t.  Hub 
-vemtlien.  2.  Th.  251  A.  10  f.  3.  Th.  96  A.  14.  5.  Th.  661  A.  63. 
90)  p.  Arch.  1.      91)  5.  Th.  66  A.  5.      92)  Brat.  72  n.  73.  3.  Th.  761 A.  80. 
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des  Consulars  im  Anticato  anerkannt.  9')  In  zwetfelhafien  Fallet 
befrag^te  man  ihn  über  den  richde^en  Angdmck,  ^  *)  nnd  oft  uk 
er  sich  veranlasst,  fiir  Andre  Reden  zn  entwerfen,  welche  sie  alt 
eigene  ToHmgen,  namentlich  £iir  Pompejus,^^)  Serranns,^^)  nd 
Ampifis.  ^  ^ )  Wenn  Griechen  ihn  hörten ,  so  war  ihr  Brstannei 
zugleich  ein  Tribut  für  Rom.®")  Auch  dem  bei  weitem  grosstei 
Theil  der  Schriftsteller  ans  späterer  Zeit  gilt  er  unbedingt  oder 
mit  Beschränkungen  für  ein  Muster  in  der  Redekunst«®^)  Sit 
▼ergleichen  ihn  mit  Demosthenet,  welches  nahe  lag,  zumal  da  beide 
Redner  unter  ahnlichen  Umständen  wirkten,  als  der  Staat  dank 
sittliche  Entartung  seiner  Burger  nnd  durch  Parteiangen  «ate^ 
graben  war.  Indess  blieb  man  auf  der  Oberfläche,  oder  man  M 
doch  nur  Einzelnes  hervor;  so  auch  Plutarch,  der  wenigstens  dai 
Leben  der  Männer  vorausschickt,  ihre  Eigenthömlidikeit  ntd 
Character,  Fähigkeiten  und  Verhältnissen  zur  Anschauung  briset, 
so  weit  er  sie  selbst  aufzufassen  vermochte,  und  dadurch  tehi 
Urtheil  zu  begründen  sucht.  Qnintilian  fiihlte  das  Schwierigt 
nnd  Bedenkliche  eines  solchen  Unternehmens,  dennoch  wagte  er 
es,  mit  einigen  unzureichenden  Zügen  ein  Bild  zn  geben. '°') 
Er  benutzte  vorzüglich  Ciceros  Werke  bei  dem  seinigen,  und  den 
gemäss  zeichnet  er  den  Urheber,  in  welchem  er  zugleich  die  Ehre 
der  Römer  vertheidigt,  ohne  jedoch  gegen  Demosthenes  nngeredil 
zn  sein.  ^)  Den  griechischen  Redner  herabzusetzen,  erlaubte  ibn 
schon  der  römbche  nicht,  welcher  jenen  als  einen  volIkomineBeB 


93)  8.  Th.  759  fia.         9»)  4.  Th.  622  fin.  n.  &23.  95)  Dtf .  M 

A.  86.  96)  Obea  $.  69  Bn.         97)  Das.  }.  92,  A.  23.  96)  5.  TL 

250  A.  92  o.  251  A.  98.  99)  (Tadt)  Dial.  de  or.  18  n.  25.    TeUej. 

1,  17  {.4.  2,  34  {.  3.  «.  66  §.  5.  Senec  ep.  40.  Plia.  7,  31  (30). 
Plin.  ep.  1,  20.  Qoliiti).  8>  3  $.  64.  9,  4  f.  1.  10,  1  {.  105  U.  108.  12,  I 
$.  19.  10  f.  12.  11  $/28tt.  s.  GeU.  1,  5  n.  17,  1.  Macrob.  Sat  2,  I. 
100)  10,  1  $.  105  f.  1)  Vffl.  6,  3  ia.  HieronTiD.  ad  Nepot.  de  rif«  der. 
1*.  4  p.  262  ed.  Paris.  M.  TnlUns,  io  qnem  palcherriamm  illad  elogua 
estt  Demostheaes  tibi  praeripnit,  ne  essea  primns  oratory  tn  ilti,  ae  lol«. 
Scbott.  Cic  a  calnoin.  vindic.  c.  11c  Saperior  an  inferior  Deoiostbet« 
Cicero?  Es  fehlt  auch  nicht  an  Vergleichaagen  mit  HortenaiaSy  Sallait  ■•  <^« 
Dial.  de  or.  18.  22  u.  25.  Vellej.  4,  17  $.  3.  QaiaüL  12  >  11  {«27. 
GeU.  1,  5  }.  2  0.  10,  3  {.  1.  Maarob.  Sat.  5,  I. 
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Meister  schildert,^)  kanm  einen  leisen  Tadel  einmischt^^)  qq^ 
mit  Stelz  darauf  hindeutet,  dass  er  ihn  tibertrofPen  oder  doch  er« 
reicLt  habe. «)  Nicht  Alle  theilten  seine  Meinung:.  ^)  Der  Red- 
ner and  Dichter  C.  Lidnins  Calyns,  welcher  durch  ihn  seinen 
Vater  Licinins  Macer  verlor,  6)  hasste  und  beneidete  ihn;  er 
nannte  ihn  achiaiF  und  krafUos,  ^)  wogpegen  Cicero  auch  an  ihm 
manche  Ausatellungen  machte.  *)  Eben  so  wenig  befriedigte  die- 
ser M.  Brutus,  dem  er  als  matt  und  lahm  erschien.  &)  Er  wvrde 
femer  von  Ceatiu«  angegriffen;  ^o)  Rufns  spottete  über  seine 
gallische  Beredtsamkeit ,  über  den  Allobrogen, '  O  vnd  Aslnins 
Gallos  behauptete,  sein  Vater  PoUio  sei  ein  größerer  Redne^ 
gewesen« '  >)  So  mnsste  er  noch  im  Alter  in  der  Schrift  über 
die  bette  Art  der  Redner  sich  reditfertigen.  ^ ') 

Unter  den  romischen  waren  angeblich  Antonius  und  Crassos 
80  ausgezeichnet,  dass  sie  sich  den  griechisihen  gleich  stellen 
konnten«*  ^)  In  der  That  aber  rermisste  Cicero  auch  bei  ihnen  sehr 
Tiel ;  er  zuerst  und  er  allein  schien  befugt,  sich  den  Demosthenes 
der  Römer  zu  nennen« '>)  Sieht  man  auf  seine  Anlagen,  so 
war  ihm  mehr  ab  irgend  einem  Andern  die  Gabe  yerliehen,  leidit 
und  schön  an  formen.  Der  Sohn  mochte  über  den  Inhalt  seiner 
Werke  nach  Gutdünken  urtheilen,  in  der  Sprache  machte  er  ge« 
wiss  Fortschritte,  wenn  er  sie  las;  gern  wollte  der  Verfasser  in 
der  Philosophie  sich  unterordnen,  dos  Eigenthnmliche  des  Redners, 
den  angemessenen,  bestimmten  und  schönen  Ausdruck  hatte  in  dem 
Maasse  niemand  mit  ihm  gemein. '  ®)  Er  bemächtigte  sich  des 
ganzen  Schatzes  seiner  Muttersprache,  und  erweiterte  ihr  Gebiet. 
In  Servias  Sulpicius  &nd  er  seinen  Meister,    aber  nar,   nm  ihm 


2)  Bn|t.    9.    96.  h  o.  ai«    Orat    2.  7,  26«  ai  n.  70i  de  opt.  gea.  or. 
2    V.  S.  Tose.   5,   06  n.  ad  Atl.  15,  Ib).  3)  Oral.  29«  Qnintil.  12,  1 

§.  22.  rtntMrph.  Cio.  24.  4)  Brut.  73;  t^l.  €.36^11.  Orat  30.  5}  DiaL 
de  or.  12  B^.  QuiiitU.  12,  10  {.  12.  Unten  {.  137.  A.  13.  6)  4.  Tb. 
194   u.   195  A.  71.   5.  Th.  354  fin.  7)  Dial.  de  or.  18.  PoÜtian.    £p. 

3,  15.  8)  Brat.  82.  Dial.  de  or.  1.  c  QniatU.  10,  1  {.  115.  9)  4.  Th. 
26  A.  96.  39  A  13.  Pial«  de  or.  18.  Qnbitil.  12,  1  {.  2^::  10)  Seneo. 
Haas.  7.  Qoiatil.  10,  5  §.  20.  11)  JuTeaal.  Sat.  7,  5  f.  12)  2.  Tb. 
13  fin.  Tgl.  oben  §.  105  A.  88  v.  $.  110  A.  51.  13)  Oben  f.  103  A.  47. 
14)  BnU.  dß  69.  1  Tb.  ^  A.  15»  4.  Tb.  62.  *  15)  Brat.  89  $,  Orat.  30; 
oben  $.  124  in.  §•  133.  A.  32  C  a.  bier  Im  Tongen  A«  */     16)  ^^  Q^t  <»  I* 
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za  sduneichelii)  y^clu  riibuist  meinen  Reichdanm  an  Weiten;  dien 
ist  ein  Scherz;  ich  bekenne  jedoch,  in  dieser  Einsicht  nicht  ebes 
arm  zn  sein«*^^^)  An  Worten  hatte  er  Ueberfloss;^*)  sie  feUtei 
ihm  nie  9  weder  die  rednerischen  noch  die  gewobnKdien  des  g»< 
meinen  Lebens.  ^^)  Denn  er  steigerte;  in  Briefen  spradi  er  an- 
ders als  in  Ileden,  bei  Klagen,  zwischen  Privatpersonen  andeis, 
als  wenn  es  sich  nm  Leben  und  Rnf  handelte;  dann  schleaderte 
er  Blitze.  ^^)  Aach  in  den  Briefen  traf  er  den  rechten  Ten,  je 
nachdem  sie  ver tränt  nnd  scherzhaft,  oder  ernst  ond  vnA^ 
waren  ;^^)  selbst  wenn  sie  in  derselben  Absiebt  geschriebes 
wurden ,  etwa  nm  Freunde  zn  empfehlen ,  wechselte  er  mit  den 
Ansdrack,  wie  die  Jaristen  mit  den  Formeln,  ^  <)  Diese  Bfaaniclh 
faltigkeit  machte  er  sich  zum  Verdienst,  sie  verhiitete  Ueberdn» 
nnd  Ermüdung.  Zugleich  suchte  er  durch  eine  reine,  sorgfiQtigi 
gewählte  Sprache,  durch  eine  geschmackvolle  Darstellung  des 
Reiz  der  Neuheit  zu  gewinnen,  ^3)  man  glaubte  auch  dannNeoei 
zu  hören,  wenn  er  selur  Altes  sagte,  und  diesen  Vorthdl  brachte 
er  besonders  auf  Rechnung  der  philosophischen  Studien.  ^^)  Ei 
erklärt  sich  zum  Theil  aus  der  schönen  Form  seiner  Reden,  dm 
er  die  Zuhörer  fast  immer  in  eine  dem  Zweck  des  Yortn^ 
günstige  Stimmung  rersetzte«^') 

Eine  lebhafte  Einbildungskraft  lieb  ihm  ihre  Farben,  obI 
noch  mächtiger  wirkte  der  Witz.^«)  Diese  Natorgabe  ist  aeb 
geeignet,  den  Mangel  an  Geist  ui^d  Scharfsinn,  und  die  Schwa'olia 
einer  schlechten  Sache  zu  yerbergen;  die  Art  der  Anweadoi{ 
zeugt  Ton  dem  wahren  sittlichen  Gehalt  des  Menschen,  ron  seisai 
Riidung  überhaupt,  nnd  insbesondere  von  seinem  Geschmad^ 
Bei  Demosthenes  findet  man  das  Talent  und  die  Neigung,  Lada 
zu  erregen,  in  einem  weijt  geringern  Grade,  als  bei  Cicero,-') 

17)  ad  Van.  ft,  4k    ifubM,    12,  8  $.  9.  18)  ad  Aft.  12,  52  fo. 

19)  ad  Fem.  2,  U  n.  18,  63.  20)  Das.  9,  21  {.  1.  21)  Das.  %,  4 

22)   Das.   13,  27.  23)  Brat.   93.    Dial.  de  or.  22.  24)  Ont  3. 

25)  8.   «nten    }•   139  A.  38.  26)  Dictat   de  or.  2,  6%  ila.    De.  ^ 

Macrob.  Bat  2,  1.  Saless  Ovat.  26:  8alea-^aratti  dso  geaera  snf,  «in 
facetiarnm ,  altenua  dioaeitatis.  —  Demosthenes  non  tarn  dicax  fnit,  qu* 
facetns.  Est  aatem  illnd  aarioris  ingenü,  boc  maioiii  artis.  ApoplifbegiBata: 
ad  Pam.'9,  16.  de  off.  1 ,  29.    Lepoa:  de  or^  J,  3.  27)  Orat  26  fi*. 

9iiiiilU.  10,  1  {.  107. 
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dessen  Gesiobt  sdiM  deo  £fp$(ter  TenietL^«)  Er  bfirte  gem 
-witeige  Reden;  diess  war  das  Band  zwischen  ifam  Papiriiii 
PaetiiB  and  Yolnmniiis ;  ^  ^)  der  reicUichsta  Beitrag  kam  aber 
immer  Ton  ibm.  'o)  Wie  sehr  er  sich  übrigens  Vordcbt  empfahl» 
SQ  ki»niite  er  sich  doch  in  dieser  Beiiebang  nicht  bebemchen, '  ^ 
anch  nicht  nater  den  grössten  Bedriingnissen,' ^)  lieber  mochte  er 
einen  Freund  als  einen  WiU  Terlieren«  ^  ^)  Seine  Gabe  madbto 
ihn  beliebt)  und  rerhasst;  ^*)  man  fürchtete  ihn,  and  wer  nicht 
wieClodiasy^O  Vaünins,»«)  nnd  angeblich  Laberius' 7)  Gldcbes 
mit  Gleichem  Tergeltea  kannte,  der  suchte  sich  ftiif  eiae  andre 
«Ä^rt  aa  ihm  zn  rächea.  Der  Wits  war  der  ZaBber»  der  ihm 
die  Richter  unterwarf ,  die  Waffe,  mit  welcher  er  beschittzte  nnd 
irerwoadete»  die  Gegner  za  Boden  schlag,'*)  den  grössteil  Ver- 
brechern zom  Siege  Terhali^'  ®)  und  bespoders  gegen  ibeine  penön- 
lichea  Feinde  kämpfte,  die  am  so  weniger  Schonong  boffNi 
dorfleo,  da  er  als  Sachwalter  die  Geheimoiase  des  Priratlebeas 
erforschte.* ^3  Man  bedarf  seine  Epigramme  nicht,  am  ihn  Yon 
dieser  Seite  geaaaer  ins  Aage  za  fassen«  *  ^) 

Ohgleidi  er  am  Besten  wasste,  dass  aian  den  Witz  lucht 
]ebi»a  kann,  nnd  aach  Blick,  Mieae  and  Stimme,  welche  den 
XindriidL  erhöhen,  von  der  Natnr  gegeben  werdea,  *2)  so  Ter- 
breitete  er  sich  doch  aber  die  Regefai  oad  Bedingaagen,  Ton 
weldien  der  Werth  oad  die  Wirknag  abzahäagea  schiea.  *^)  Dean 
die  Sicaler,  Rhodier,  Byzantiner  and  vorznglicb  die  Atbeaieafer 
staaden  zwar  wegen  jenes  Talents  in  grossem  Raf )  die  An- 
weisangen  aber,  es  aaszabilden,  waren  abgeschmackt**) 

Dem  Witzling*  ergeht  es  wie  dem  berühmten  Gesetzgeber 
und  Käastlei[^  man  dichtet  ihm  an.     Schon  bei  I«ebzei(en  Cicai^ 


28)  Plntarcb.  Comp.  Dem.  c.  Cic.  1 ;  oben  }•  110  fiii.  29}  ad  Faip. 
9,  15  o.  24  {.  2.  30)  Da#.  9,  16  a.  20.  31)  Du.  9,  16.  de  qi.  2,  54. 
32;   Oben   §.  §7.  A.  91.  33)  «d  Farn.    9,   16.    Qoiiita.  6,  8  }.   28. 

34)  ad  VvBu  L  c  Plaurcb  Cie.  5.  25—28  «.  38.  DiQ  3^,  12.  35)  2.  Tb. 
368  Bn.         36)  Macrob.  San  2,  3.  37)  Den.  L  c.  v.  7»  4.    Seaec. 

CoBiroT.  3,  18;  obea  {.  130.  A.  6.  38)  de  er.  9,  55  «.  56.  30)  Ha- 
crob.  Sat.  2,  1.  Platarcb.  Cic.  26  Bn.  4.  Tb.  188  A.  23.  40}  Vaten 
$«  138.  A.  35.  41)  Quadl.  8,  6  }.  73. .  Unten.  42)  de  or.  2,  54, 
56  n.  57.  43)  Das.  2,  54  f.  ad  Fam.  7,  32,  Daa  Ilinieln^,  ff  weit  es 
bietber  gebSit,  im  Fol|;ende4.       44)  de  er.  21»  54. 
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und  nach  seinem  Tode  wurde  Vieles  unter  seinem  Namen  fai 
Umlauf  gebracht  Er  beklagte  sich  nicht,  wenn  man  ihm  mf 
nicht  Albernes  aufbürdete.  Diess  begegnete  ihm  besonders  wib- 
rend  der  Statthaltersdiaft  in  Oiliden ,  weshalb  er  YolamoiM 
Entmpelus  bat,  über  sein  EigenAnm  zn  wachen.^*)  Es  freute 
ihn,  dass  Cäsar  ein  feines  Gehör  hatte,  und  das  untergeschobene 
carHckwies.  *  ^)  Andre  wurden  leichter  getansdit,  und  man  be^ 
nutzte  es,  um  ihm  zu  schaden.^')  In  einem  Briefe  an  Volant 
nins  äussert  er  sich  über  die  ELennzeichen ,  an  weldien  man  du 
Aechte  von  dem  Unechten  unterscheiden  könne;  jener  soflto 
schwören,  er  sei  nicht  der  Urheber,  Iffenn  das  Zweideutige  sidil 
geistreich,  die  Uebertreibung  nicht  geschmackToll,  fie  Verwest- 
IiiDg  der  Wörter  in  ahnliche,  wodurdi  sie  einen  andern  Sm 
erhielten,  nicht  ansprechend,  dass  Witzwort  nicht  überraschead^ 
und  das  Uebrige  nieht  von  der  Art  war,  wie  er  es  im  zweites 
Buche  der  Schrift  über  den  Redner  yerlangte.  *  *) 

Cäsar  liess  seine  launigen  Einftlle  mit  ändern  ia  ein  beM» 
deres  Buch  eintragen.  ^  ^)  Auch  sammelte  sie  C.  Trebonins,  ht 
na<&malige  Mörder  des  Diotators.  Jeden  Witz  begleitete  er  mit 
einem  erläuternden  Vorwort,  zugleich  in  der  Absidit,  wie  ei 
scheint,  seinen  Beruf  zu  einem  solchen  Unternehmen  zu  beorkiu- 
den ;  ab  der  Sohn  eines  Possenreissers,  wie  Antonius  ihn  nasi^ 
mochte  er  ihm  an  Gaben  nieht  nachstehen.*^)  Cicero  ftnd  te 
Wettstreit  nicht  ganz  angemessen ;  er  empfieng  das  Buch  in  da 
letzten  Tagen  des  JFahrs  47,  kurz  zuvor,  ehe  Trebonius  ab  Pn- 
prätor  Spanien  verwaltete.*^)  Dieser  schickte  ihm  44  auf  der 
JReise  nach  Asien  einige  Epigramme,  Witz  werte  des  Coneohrs 
-In  Versen,  welche  er  während  der  Fahrt  entwarf.*^)  Man  balte 
eine  andre  Sammlong  in  drei  Büchern  unter  dem  Names  des 
Tirp;  w^nQ  sie  ihm.  ihr  Entstehen  verdankte,  welches  nacl 
Qiiintiliai^  ungewiss  ist,  so  sorgte  er  nicht  genug  fiir  die  Ebz« 
^ Seines  Patrons,  dfi  er  ^ch  d^  Blittelmässige  i|nd  ScU^ 
aufnahm«  M> 


45)  ad  Farn.  I.  c.  obea  $.  t9.  A.  8d.      46)  ad  Fam.  9,  1«.  47)  0^ 

J.  »7;  A.  91.      48)  ad  Fam.  7,  32.      49)  3.  Th.  m  flo.      39)  13  PÜt  *«• 

31)  ad  Fam.  15,  21.    3.  Tk.  700.      32)  ad  Fam.  12,  16  {.  2.  53)  9«»«^ 
648  $.  3i  obeaf.  HO  A.  99. 


Digitized  by  VjOOQIC 


X3aX.    TULLD.        (7.f.l35.)        601 

€ken»  buiA'  iick  aicht  am  wmae  B«feb.  fir  wiB,  iam  4m 
Redner  seine  Kniist  nie  ilnnii  lüedilge  P^msca  etttweibt,  *  ^)  wel** 
dies  Iraker  ■egw  die  Ceneeren  rügten,^«)  vsil  ^ets  ev  aaf  Per- 
soaeA  «od  UouitMnde,  aaf  Ae  eigne  nad  evf  fi^emde  WfbJe,  erf 
Ort  ottd  Zeh  Räduidit  nimmt.  M)  Alm  sohweigen,  wenn 
gerade  die  ^nidfe  Gelegenheit  «im  Sprecben  eicL  darlnetet^ 
einen  Einfiitt  nnterdraeken,  weil  er  jetzt  oder  an  sieh  nneeUek* 
fich  ist,  Mihien  ikn  eekr  eehwer  an  sein,  ^7)  et  wa»  ihm  an- 
«nc^di.  Vatinias  and  Andre  maolitcn  ihm  den  Vorwarf,  er  sei 
^a  P^awnfoisseii,«^)  idev  nach  Witaworten  besehe, &«)  aar 
Baden-  and  GaasenwitE  TorbHnge,««)  nad  nidbt  einmal  ah  Cav^ 
•i|l  sich  massigen  ]LÖnae><^ 


1  136, 

„Handle  meinten »  seine  Sdierse  seien  nilanter  frostig/*  *>) 
Pisas  gih  xnnachst  mit  wenigen  Aaspiahmen  Ton  den  Wortv 
spielen,  denn  er  Tersdimächte  es  nicht,  :das  Lachen  aash  am 
den  wolilfeilsten  Preis  an  ei^aafen.  Sind  nicht. alle  acht,  die 
ihm  sageschrieben  werden,  so  darf  man  ihm  doch  iLeias  ans  dem 
Grande  absprechen,  dass  es  schaal  and  nichtssagend  ist,  sonst 
masste  man  anch  solche  yerwerfen,  die  ihm  answeifeliiaft  a»> 
geliören.  In  den  Veninen  aeigt  er  noch  einige  Sehen  f  er  legt 
das  Niiditerne  nnd  Gemeine  den  Sieolem  in  den  Mund,  mit 
dem  Geständniss ,  dass  es  weder  sehr  witsig,  noch  dem  Ernste 
der  Yerhandlnn^  angemessen  sei.®')  Venres  bezeichnet  den 
Eber;  ins  die  Briihe  nnd  das  Recht;  Sacerdos,  wie  der  Prätor 
Tor  Yerres  hiess,  den  Priester.  Man  konnte  sich  nicht  wandern, 
wenn  das  yerrinisshe  Gericht  in  Sidlien  so  schlecht  war;  Saefcrdos 
wnrde  Terwänscht,  dass  er  ein  so  nichtswürdiges  Schwein  nicht 
opferte.®«)    Yergebens  machte  der  Statthalter  einen  Angriff  aoC 


54)  p.  Maren.  0.  de  off.  1^  24  v.  37.  de  er.  2,  58  v.  60.  3,  8.  Orat.  23. 
55)  Oell.  4,  20  §.  6.  56)  de  or.  2,  54  ic  56.  OraC  1.  e.  de  Off.  I,  4t. 
57)  de  or.  2,  54  iln.  58)  Marcrob.   Sat.    2,1.     5.   Tb.   6iSa  A.    16. 

^9)  p.  FlaSG.  34  um.  66)  Dio  46,  4.  l^iiivtU.  6,  3  $.  5.  61)  Phitarcb. 
Caio  21.  Comp.  Dem.  o.^Clc.  I.  Gic.  5.  QaintU.  6,  3  $.  2.  «.  8.  8,  6 
f.  74.   4.  Th.  188  A.  23.  62)  QoiatÜ.  12/10  {.  12.  63)  A.  2  lib. 

1  ^  46.  4,  43.    9aiatSl  6,  3    {.  4.  64)  Terr.  1,  46.     Dial.  de  or.  23. 

^Hiaül.  6^  3  S.  55  *,  \|1.  ad  Fun.  9,  18  o.  PletshA.  Cic.  7.  5.  Th.  273  4. 82  (, 


Digitized  by  VjOOQIC 


eoa  XXIX.  tulul     (7.^.135.) 

dt»  Tempd  iesHercoic»;  lerHerof  btlil^ta  4e&  erymMitUfdiei 
Eber  Ton  neimou^^)  Fi»  Caeeiliofl,,  van  wekliem  mvii  tagte, 
AaMB  er  sich  iesgdieim  auun  JndeatbiiBi  neise,  genemt  eg  ndi 
Hiebt,  Vemes  an^iiUafeB^  nvie  etimiate  der  Jode  zam  Sdiweb?*^) 
Yejrere  beieatet  fegtm^^  auskebren;  der  Proprätpr  jeiiiicle  ik 
Insel  Ten  Kjinstwerken  and  GeUe»  ^^) .  Obne  die  Getier  se  be- 
fragen, gebt  der  PiÄtor  luchl  an  ee^.  6ew)beil;  .  dieser  befriste 
Cbelidea,  seine  BohleaiBa,  -p-  im  Grieduscbe«  die  Scbwalbe  ^ 
li3eb  gliicklieben  Anzeicbea  erbeb  er  sieb  Ten  jbrem  LagWi^*) 
Sein  Anwsit,  Hertensins , .  wusele  die  JRSOib^  in  Cicew  Bdb 
xiicbt  sn  lösen;  aber  er  bette  deeb  eine  Sf^inx  im  Hanse,  cii 
Geschenk  des  Verres  toii  grossem  Wertb.^^)  Cioero  Terateb 
-lie  Bewerbottg  des  Catiliika  nm  das  Censnlat;  so  Termecbte  diet 
eer  nnr  noch  als  Exsol  nicht  als  Consol  den  Staat  zo  be- 
Unrahigen.  ^  ^)  Bei  d»  -  Anklage  des  Nasica  war  FaTenios  m 
wenig  beredt,  dass  man  glauben  mnsste,  er  bebe  in  Rhodos  awk 
in  der  Mühle  als  ttntet  Mole  gearbeitet, '  0  I^^r  Znnaae  des 
Ciodias,  PnMi^,  wurde  in  Pnlcbdlos  TerwaiideH,  nnd  fiüiite 
■ebst  seiner  ^innMlnnliAeü.Geetak  og  .«aneben  Anspielnegea«^') 
Im  Böfgerkricge  spottete  €icero  über  die  eigenen  ParteigeBSMeB, 
weil  er'  Italien  nngern  Terlieis.  Airtoniiis  bradkie  es  in  Brisie- 
Kong^  and  er  könnte  ascht  Un^güen^  f  ^)  Indesa  hatte  er  sidi 
durch  langes  Zögern  sehen  eo  Terbaast  gemadbt,  dass  er  nch 
kanm  s»  fireimfllthig  MMSem  dorfle,  als  das  Folgende  besagt;  di 
kommst  na  spat;  —  keineswegs^  hier  ist  nichts  in  Bereitscbafi.?*) 
Pompejnst  wn  ist  DokbeUa,  dein  Schwiegersohn?  ^  bei  deinen 


6&}  TefF.  4,  4e  fin«  9eiaia.  1.  c.  4.  TIl  296  A,  M,  66)  Fliiack- 
Cic.  7.  4-  Tb,  306  A.  68.  67)  5.  Th.  277  A.  5.  Q^dnÜL  6»  3  {.  $i. 
68)  S.  Th.  271  A,  70.  69)  Qnintil.  6,  3  {.  98.  Platarch.  1.  c.  ni>. 
34  9  18  (8).  5.  Tb.  319  fin.  de  or.  1,  5:  Accedot  —  celeritas  et  breTittf 
Kl  respendendi  et  laoesseAdi,^  ^  76]  1  Cat«  la  5«  ']^h.  431  in.  71)  i^ 
Att.   2,  I   J.  7/  3.  Th.  32  A«  42.  72)  ad  Att.  1,  16  }    5.  2,  I  $.  3. 

2,  18  {.  8.  2y  22«  2»  Th.  368  A,  34  n.  33,  Seine  »weite  Schwester, 
lualier  noa  solum  nobilis  sed  etiam  nota,  |i.  Ceel.  13,  hiess  wffen  ihrer 
l.eicbtfertigkeit  Qnadrantaria;  2.  Tb»  .381  A,  34;  ßfruchte,  welche  ikt 
Bacbtheilig  waren ,  hauen  keiaen  Eingang  gefnnden,  ni^  emala,  gnae  csa 
larpUudine  aUqaa  dicerentnr,  in.  ütfam  quadrara  ^pte.viderenlar.  p.  CQeL29. 
i^Z  BhU.  l(h        74)  MnGcob^  Saf  h  ^/ 
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Scbwiegeratfer.^O  ary99eowaM^  der  fiteiOiii^  desSWO«,  bei 
dessea  Proicriptionea  er  sidi  befcklMrte,  lialte  eisen  geMeaen 
Namea.^«)  GdUies  PopHeola  war  em  Schweiger  -«-  abe»  doeli 
dem  Volke  so^tbaa  «^  nkbli  wenlgef^  er  Teredrle  §ebie  fiNite« 
allflui;  freilich  gcherdate  er  sidi  ab  Pkbieohi»  er  heiiaÜMte  die 
Tochter  eiaee  FreicelaiseBen.'^)  g^i  dem  Krähen  des  Hahns, 
gaüne»  endifto  Pise,  Coe.  68»  der  Enkel  eines  GnUiei«,  seine 
näfthtKAen  Tiinkg-elase)  dann  gianbte  er,  sein  Grastrater  sei  Ten 
den  Tedten  erstanden.'")  Der  Zenge  Seztns  Annalis  belästigte 
einen  GHenten  des  (Seero,  weldier  anf  die  Frage,  was  kannst 
dn  über  Seztas  Annalis  Terbringen,  nut  eiaem  Verse  aus  dem 
eeijisten  Bache  der  Annalen  das  Bnnam  entwertete.' <»)  Vattnina 
hatte  eine  Geschwolsl  am  Halse;  er  war  ein  sdi wulstiger 
Bedner.««)  Stayenns,  ein  Bichtev  im  Procesee  des  Opfrianicas, 
sollte  Andere  bestechen;  wie  er  immer  das  Letzte  anerst  Aaiti 
madite  er  den  Anfang  mit  Bnlbos  -«-  mk  der  Zwiebel,  die- am 
Tische  später  fdgt  *^  and  er,  Ton  dessen  Hand  Alles  zabereitet 
wurde,  —  conditor  —  befeuchtete  Bnlbas  mit  Gutta  —  ein^m 
Tropfen  —  dadurch,  dass  er  auch  diesem  Geld  Torsprach. "^) 
Gegen  Caedna  sengte  der  Wedhsler  Sextus  Clodius,  mit  dem 
Beinamen  Phormio;  Farbe  und  Frechheit  erinnerten  an  den  Phormia 
des  Terenz.  >^)  Nach  Cäsars  Tode  erklärte  sich  Anniin  Cimber 
für  Antonios.  Er  war  ein  Sohn  des  Lysidicus,  wie  man  auch 
ihn  selbst  nennen  sollte,  well  er  alle  Rechte  aufhob,  der  Cimber 
miisste  denn  den  Germanier  rr-  seinen  leibiicben  Bruder  -^  mit 
Recht  ermordet  haben,  weshalb  er  auch  Philadelphos,  der  Bruder* 
liebende,  hiess«'')  Das  Reich  yerfiel  unter  dem  Triumvirat; 
man  musste  furchten ,  dass  Gurio  bei  der  Rückkehr  nach  Rom 
luchts  mehr  fand,  was  er  coriren  konnte. ^^)  Nadi  einem  Gi^ 
setze  gegen  Bestechniigen  blieb  man  ungestraft,  wenn 


TS)  ClSar.  Den,  i.  c.  Plataseh.  ae.  38.  Apopbth.  Vol.  •  i<  leS'l»; 
oben  }.  87  A.  91.  76)  p.  Rose.  Am.  43.  5.  Tk  234  IIa.  v.  140"  ▲»•  14* 
77)  p.  Sezt.  51  a.  52.  3.  Th.  «7,  78)  ia  Piioa.  27.  2.  Tb.  «3  A.  4ft 
Q.  78   A.  84.  79)  Qnintil.  6,  3    {.  86.^        80)  Plot.  Cic.   26.    5.  Tb, 

684  A.  32.       81)  p.  Ctloeiit   26.    5.  Tb.  365  A.  33.      8^  p.  Caesi^.  JO, 
Qnintfi.  6,  3  §.  56.  83)  11  Pbil.  6.  13  >bit  12  a«  13.     ^statt.  8,  3 

{.  29.    1.  Tb.  512  A.  32.       84)  ad  Sem.  2,  5,  -  - 


Digitized  by  VjOOQIC 


Q04  XXDL    TÜLUL        (7.§.I35.) 

retsprmhf  nicU  zahlte;  CIoAas  batte  et  svn  rorans  beobaditet.*^) 
Trebatiof ,  ein  jonger  Recbtsgelehrter  im  Heere  Caaan,  wddwr 
in  Britoenien  badete,  wac  aehv  geschickt  im  Verwahren,  caveici 
mochte  er  aioh  nim  aelbft,  wahren,  daaa  er  nicht  in  die  Sddiiiseii 
der  ^Stieiter  aaf  den  britiachen  Kriegswagen  gerieth»  ^^)  Es  vm 
Cicaro  naaogeaehm,  dass  der  Sohn  dea  Amjntas  ihn  so  oft  aif 
dem  Lande  beaacbte,  Marcios  Philippiu,  der  Stieff ater  dea  Avful« 
gleichen  Nam^u  mit.  dem  Vater  Alexander  dea  Granen. «^j 
Man  beachaldigte  Scaoms,  er  habe  in  Sardinien  einer  alten  nH 
häaeUchan  Fran  nachgastellt;  wie  war  ea  gboblich,  nMwhta  aiek 
die  Sardiun  ^^  aafda,  ein  Fiach  -r*  gnt  gesalzen  aein.  *■)  Cw* 
neliaa  Balbns.-rr  der  Stammelnde  —  werde  von  Papirias  be* 
wirthat;  dieser  empifieng  hoffisntlich,  wenn  Cicero  an  ihm  kaB| 
die  Beredten  nicht  weniger  get  als  die  Stammelnden«  "s)  Er 
aohSckte  Tiele  Aepfid,  mala;  mit  selchen  Uebeln  sah  der  Coi« 
solar  sich  gern  behailet^^)  Crassas  hörte  schlecht;  mehr  muite 
man  ea  beklagen,  dass  er  Schlechtes  -r-  Ton  sich  «—  höite.^'} 
Auf  der  Rückreise  von  Ciliden,  knrz  Ter  dem  Bärgeikrie^ 
erhielt  Cieero  die  Nachricht,  Cäsar  besetze  Plaoeptia;  „nan  g^ 
iällt  mir  —  plaoet  —  der  Aufenthalt  in  der  Borg  ron  Athen."*') 
4Ja  OetaThm  gegen  Antonins  kämpfte  |  mfisste  man  ihn  dkrad 
und  -*-  in  die  andre  Welt  —  befördern.^') 

Wie  di^e  Zweideutigkeit  Terstaiiden  wurde,  so  erliittiit 
Cicero  sei^e  Feinde  auch  durch  schmutzige  Anspielungen,  welche  er 
selbst  Terpönt«  Der  Begriff  TonSchickUchkeit  war  bei  den  Alten 
ein  andrer  als  jetzt;  aber  ein  Redner,  welcher  zugleich  Philosopli 
sein  nnd  das  Volk  bessern  wollte,  durfte  nicht  das  Bild  einer 
.Tiehische^  Anzucht  zeichnen,  luchl  ans  dem  Schlamme  der  Ver- 
worfenheit s^Lqpfen,  ^n  fUr  seine  El^el  e^t^egeiideu  Gemälde  <üe 


85)  nd  Att.  1,  16  {.  7.  2.  Th.  217  A.  48.  86)  ad  Farn.  7,  6;  tjl 
das.  7,  11  {.  2 :  Video  te  iua  iocaii  per  litesas.  Haeo  sign«  nelion  oit, 
.faav  ia  «leo  Tucolano.  —  Consiill  ^oidem  te  a  Caesare  scribjt|.  sed  ego 
tibi  ab  IUq  consnU  nialleia.  87)  ad  Atl.  12,  9,  88)  p.  Scaor.  p.  1^> 
ed.  Pejr.  et  Beier;  o|»ea  $-  64.  A.  U  a.  §.  65.  A.  81.  89)  ad  Fan.  9, 19. 
86)  I>as.  9,  20  in.  9t)  Tasc.  5,  49$  Tgl.  Tb.  4»  115  A.  20.  92)  «■ 
Alt.  6,  9  fin.i  obea  $.  83  A.  19.  ^)  0|aandiis,  toUeada^.  pl  F». 

|1,  20.    1.  Tb.  324  A.  IQ  u.  3^  A.  48. 
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Fatlies  tu  fiBdea;  ni  übri^ns  ist  Cicero  Bein  6i|^etfRidler.^«) 
Catilina  überliass  sieb  den  sdknMecten  Lüsten ;  es  g«b  keiaen  Theil 
seines  Körpers,  den  er  nicht  schändete«  Seine  Cbttin  war  seine 
Todkter;  er  hatte  sieb  mit  ilirer  Matter  des  Ehebruchs  schuldig 
gemacht  •^)  Nodi  weit  mehr  hasste  Cicero  den  Tribnn  des 
Jaiirs  58  9  P.  Clodios,  nnd  dessen  Schwester  Qaadrantaria,  auch 
die  stieraogigre,  weil  sie  mit  jenem  in  demselben  VeriiältBisse 
stand,  wie  Jnno  mit  Jopiter*^*)  Ab  Godins  im  sarten  Alter 
sich  Andern  hingegeben,  nnd  ihre  Begierden  befriedigt  batte^ 
bvlüte  er  mit  den  leiblidien  Schwestern«*^)  Ans  Furcht,  ans 
Bangigkeit  erschien  er  ak  Knäbcfaen  in  der  Nadit  bei  der  iilteni 
Schwester.^*)  Dana  gieng  er  in  die  Provinz,  nnd  erdddete 
Schimpfliches  Ton  den  Seeränbem,  denn  er  sattigte  nnn  avcb  die 
Cilider  nnd  Barbaren«®*)  Wer  schonte  ja  weniger  das  feind* 
liehe  Lager  als  er  alle  Theile  sdnes  Körpers?  ^<><>)  Der  Schwe« 
ster  erlaubte  er  nicht,  Jungfrau  sa  bleiben;  ^)  er  kannte  keinea 
Untersdiied  zwischen  Frau  und  Schwester.')  Nadi  ihrer  Vor- 
fceirathung  lebte  er  im  Ehebruch  nüt  ihr;^)  nie  trieb  es  jemand 
flo  ai^  mit  feilen  Dirnen,  als  er  mit  seinea  Sdiwestern.  *)  Sextai 
Clodius,  das  unreinste  unter  den  zweifiissigea  uad  andi  unter 
den  yierfussigea  Gesdiöpfen,  kredenzte  ihm  den  Freudea»  Becher 


94)  de  or.  2,  59:  Mimorma^esl  etbologortim ,  ti'nimia  est  imitatio, 
sicat  obsooenitas.  Orat.  26:  lUud  admonemnsy  ridicnlnm  sie  vsiinim  oratO'- 
rejHy  nt  nee  —  snbobscoeno,  iie  municnm  etc.  de  off.  1,  29 :  Dvplez  omnuio 
eat  ioeaadi  genas ;  navm  illiberale^  petnlans»  flagitiosnmy  obscoenoii )  alteraa 
elegansy  orbannm,  iageniosnaiy  faeecnm.  ad  FaaL  9,  22:  Arno  fereevadiaa, 
tm  potias  libertatem  lo^endL  Atqae  boc  Zenoni  placait.  —  Vlaoet  stoicis, 
sna  qnamqae  ren  noiaine  appeUara.  Sic  anim  disseninti  nibil  esse  abacoe» 
■am,  nibil  tupa  dicta.  Nam  si  qaod  sit  ia  abscoeniute  flagitium»  id  aal 
in  re  eu9^  aat  ia  reAo ;  nibÜ  esse  tetlinn.  In  re  non  est;  —  Malte  miaas 
in  TPrbis.^  -*-  Habes  sebolam  stoicam.  —  Ego  serro  et  serrabo ,  sie  enini 
assncTi,  PlatOBia  Terecnndiam«  95)  Cr.   ia  tog.   cand.   a«   das.   Ascea« 

Scbol.   ed.  OrelL  p.  93.  1  Cat.  6.    5.  Tb.  388  io.  96)  2.  Tb.  381  IIa. 

97)  de  bar«  r.  20  p.  8ext.  17«  98)  p.  Coeh  15.  .  99)  de  bar.  r.  1.  e. 
tle  aeie  aUen.  Milon.  Yol.  4  P.  2  Oreil.  2  Tb.  201  fia.  100)  de  bar.  rw  27. 
1)  p.  dam.  24.  2)  de  bar.  r.  18  p.  Coel.  13  a.  32.  3)  in  Pison.  12. 
ad  Att.  2y  1  {.4:  Noli  de  ano  pede  sotoris  qaeri;  licet  etian  alteraai 
toUas.        4>  de  bar.  r.  27. 
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bei  ier  Scbwesfer  luid  wurde  jladiurc&  aeiii  Blafgfireni.') 
9,Era^  ilha^  d«r  deine  Cresetze  entworfen  hat;  fireilicli  Ikgt  er 
im  Verateck;  wenn  da  Uib  aber  aochen  lassest,  se  werden  in 
die  Lente  bei  deiner  Sckweater  finden ,  wie  er  mit  gesenkten 
Hanpte  sieb  Terbirgt»^®)  Ein  andrer  Genosse  des  Clodios,  Cd« 
Bns  Poplicola,  kam  zn  den  Festen  nadi  Cioeras  Terbanaan^;  er 
ridii»  diesen  an  seinen  Feinden,  da  er  sie  mit  entweihtem  TAvak 
küsste.^)  Cicero  benntate  nach  das  •  Gerücht  von  einem  entehra* 
^en  Umgänge  zwischen  Cäsar  nnd  ITicomedes ,  dem  Konige  m 
Bithjnien,  nm  in  Briefen,  nnd  nach  Soeton  selbst  im  Senat  nad 
neiner  Weise  zn  scherzen«  ")  Antonios  legte  die  mannlidie  Togi 
nn,  nnd  rerwandelte  sie  sogleich  In  eine  weibtiche*  Zaent  \m 
er  eine  gemeine  Bnhlerinn;  er  nahm  Lohn  nnd  einen  nicht  ge* 
singen;  aber  Bald  steuerte  Curio  diesem  Gewerbe,  nnd  scUoa^ 
als  hätte  er  ihm  das  Brantgewand  gegeben,  einen  festen  EheM 
mit  ihm.  Kein  LnatLnabe  war  so  sehr  in  der  Gewalt  Kisei 
Herrn.  Wie  oft  aach  der  Vater  des  Cnrio  ihn  ans  dem  Haue 
warf,  liess  er  sidi  in  der  Nacht,  Ton  den  Beneiden  gefiiebefl, 
nnd  durch  den  Sold  gezwnngen,  Tom  Dache  herab.  ^)  Dem  eil- 
ipricht  die  Sduldemng  seiner  Uomässigkeit  im  Trinken«^®) 

Der  Haas  Terleitete  Cicero,  seine  Pfeile  in  Sdimaiz  n 
tauchen.  Aoch  für  seine  Emiedrigang  rächte  er  sich  darcb  Spott. 
Abweichangen  yon  Gesetz  nnd  Herkommen  reizten  ihn  an  ai 
nicht    zum  Zorn,   wie  sein  Verhalten  im  mntinenaischen  Kriege 


6)  p.  dorn.  10 :  ifm  sva  lingoa  etiam  sororem  tnam  a  te  abalienatif.  Da. 
18.  de  bar.  r.  6.  0)  p.  dorn.  31.  7)  p.  8ext.  52.  Cafnll.  SO:  Änynt 
iama  svsnrrat,  grandia  te  medÜ  teota  Torare  iki?  S)  Saecoa.  Caei  ^' 
nds  a<>tatis  a  Teuere  orti  ia  BIfbjaia  confamiaattts.  —  RenoTe  istaec,  «• 
te;  qaando  notam  est,  et  quid  fllr  fSbi,  et  quid  illi  tvte  dedaris.  3.  TL  139 
A.  99  n.  100.  741  io.  9)  2  Pbil.  18.  1.  Tb.  05  A.  7«  f.  10)  TaatiuB^ 
in  Üippiae  nnptiii  e^banserasy  nt  tibi  neeesse  esset,  in  poptdi  Ronaai  eo>- 
spectn  Tomere  postridie.  O  rem  non  modo  'visn  foednm  sed  etiam  aadin! 
81  inter  coenam,  in  ipsls  tnis  immanibns  Ulis  poealis,  boe  tibi  acddissK» 
qiiis  noa  tnrpe  dnceret  ?  in  ooetn  Tero  popnli  R.  negotiam  pnblicam  gereifi 
Magifter  eqnitnm,  cnl  ractare  tarpe  esset,  is  Tomeas,  frnstis  escaleni^ 
-vinnm  redolealibns  grenuam  sanm,  et  totnm  tribnnal  implerit.  Sed  boc  ip» 
fatetvr  esse  in  svis  sordibna.  2  Pbil.  25.  9aiatil.  8|  4  f «  8.  labt  die  Siei- 
gernng,    1.  Tb.  511  A.  14«' 
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ttnjl  nlfü  Aeil  scinm  TOilier  Iketräs*!,  wohl  tber  £•  aagemavle 
Madit  mni  die  Folgen  för  ibn,  der  Sdunon,  dass  er  Tom  Sader 
bis  zum  Tiefitfea  Im  Sdiiffiiraam  heral^snnkeB  war.  ^>)  I»  die* 
sen  Ziutand  Tenefxtea  ihn  die  Trimnvim  ud  Torzüglidb  Cätar, 
4er  bald  aDeia  gebot,  «id  ah  Tyraon  onter  keiaer  Bediagong 
auf  seiaea  BeübB  rediaea  doifle«  Mag  es  wahr  oder  erdiohtet  aeia, 
duB  Cicero  zn  eiaem  Geiandtea  Toa  Laodieea  die  Worte  spradkt 
^reaa  deia  Gesadi  gvaehmigt  wird,  ao  rerweade  didi  aach  lar 
uns;  sein  laaerea  spiegelt  eich  daria,  der  Groll  über  aeiae 
Abhaagigkeit  ^^)  ,ySo  laage  naser  Sittearichter  «— praefectns 
moribai  —  ia  Rom  verweilt,  will  ich  deinea  Rath  befolgea  — 
und  hier  bleibea  ^  sobald  er  geht  —  die  Söhne  des  Pompejas 
in  Spanien  za  hekriegea  — -  eile  Ich  za  deiaen  Schwämmen.  ^  ^) 
"Wie  ich  aas  deinem  Briefe  enehe,  ist  Cäsar  deia  Nachbar;  ii& 
will  Beber,  dass  er  mit  Qairiaas,  als  dass  er  mit  Salas  la  Biaem 
Tempel  wohnt.  > «)  Deia  Hans  wird  ann  im  Werthe  ateigen.^^  <) 
Der  Dictator  ergänzte  den  Seaat,  aad  nicht  elien  darch  die  Wiir* 
«ligsten«^^)  Angeblich  ^beklagte  sich  Cicero  über  dea  engen 
Raam  für  die  Seaaloren  Im  Theater,  der  iha  hinderte,  einen 
Freand  aebea  aidi  onfisaaehmea.  ^^)  „Könnea  Menschen ,  die 
heute  die  Wahrsagerkaast  treibea,  morgea  la  der  Cnrie  sitzen, 
so  wäre  es  nnerträglich ,  wenn  dea  Anarnfera  aicht  gestattet 
wnrdc}  la  eiaem  Ifaaicipiam  Decnrionen  za  seia.**'^)  Dieselbe 
Willkiihr  herrschte  bei  der  Verieihaag  der  Aemter.  Nach  Ma^ 
crobios  sagte  Cicero  ron  Tatiaias,  welcher  am  Ende  des  Jahrs  47  aaf 
vrenige  Tage  Conanl  warde,  unter  seiner  Verwaltung  sei  ein  grosses 
1/Vander  geschehen,  man  habe  keinen  Wechsel  der  Jahreszeiten 
gehabt;  er  wollte  iha  beauchea,  währead  er  Consul  war,  und 
wurde  von   der  Nadit  überfallen.^»)     Caniniufl  Rebilas  erhielt 


11)  ad  Farn.  9, 15  §.  2.       12)  Mactob.  Sat  2,  3.       13)  ad  Fam.  I.  c 
3.  Tb.  609  A.  .87  «.  062  A.  4.  14)  ad  Att.  12,  45.    S.  Tb.  644  fia. 

Das  Haas  des  Atdcas  stand  anf  dem  Qvinaal.  &.  Tb.  61  A.  48  «.  49. 
15)  ad  Att.  12,  47.  16)  3.  Tb.  568   A.  76.  620  A.  92  u.  658  A.  76. 

17)  Macrob.  Sat.  2,  3  v.  7.  3.  3.  Tb.  658  A.  76.  18)  ad  Fam.  6,  18 
in.  Tgl.  das.  9,  15  §.  2.  v.  Brat.  6  t  Caetera ,  qaae  snnt  qaondam  babita  in 
civitate  pulcbenima,  neno  est  tarn  bmailis,  qvi  se  aon  aat  posse  adipisd, 
aat  adeptan  patet        19)  Sat.  2,  3  a.  7,  3.  3.  Tb.  567  A.  71. 
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jene  Wiirae  4S  nut  arf  dnise  Standen »  ob«  Am  MWtU««) 
«Is  das  ;«litcb6  SchnUen*  <0  und  AafwaindfeMtz,  >  2)  jj^^  y^ 
besserong:  d^s  Calenders^^)  und  der  VeAanf  eingesegeaer  Gfiter^«) 
gab  Anlass  sn  bitterem  SobenE« 

Immer  fäUle  Cioero  aich  sehr  gekrankt,  wenn  man  vbei 
seine  Abkonft  spettete.^O  Bis  znm  Consalatrrilgte  er  dea  Stoli 
der  Optimaten,^®)  nnd  aach  sfiäter  im  Zeim  oder  za  Gautei 
eines  Clientbn^  sonst  aber  erinnerte  er  seit  jener  Zeit  oit  u 
TerwandfcbafOiebe  Verhältnisse,  mn  Andere  zu  demüthigea.  Er 
hatte  non  die  Schranken  derNebilität  dordibrochen,  dasYerdiosi 
hatte  in  ihm  über  die  Gebart  gesiegt^ ^)$  ein  Mensdi  aas  niedrisea 
Geschlechte  wurde  ihm  yeräohtlich,  es  empfiihl  dagegen  nack  ici- 
ner  Ansicht,  auch  bei  Heirathen,  wenn  der  Sohn  durch  die  AI»« 
der  Matter  Ton  höherer  Abkunft  war,  als  der  Vater.**}  0^ 
gleich  Patrider  sollte  Manilas  Torqaatus  sich  nicht  erlsaku, 
Cicero  einen  Fremden  nnd  einen  König  zu  nennen;  Ton  matter« 
lieber  Seite  stammte  er  sdbst  aas  einem  Munidpiam^  und  weu 
er  fragte,  wer  Teiancht  habe,  sich  znm  Könige  an&awerfen,  m 
brauchte  er  nicht  die  Annalen ,  sondern  nur  die  Ahnenbilder  in 
eigenen  Hause  anzusehen.  ^  &)  Unter  den  Collegen  des  Yatiiin 
im  Tribnnat  war  keiner  so  frech  als  er,  der  niedrigste  unter  tDesi 
der  uns  dem  Sumpfe,  aus  dem  Dunkel  aufitanchte.^ °)  L«  Pii0| 
unter  dessen  Consulat  Cicero  ins  Exil  gieng,  zeigte  sich  niclt 
einmal  des  Vaters  seiner  Matter  würdig,  des  Ausrufers  in  Me* 
diolanum,  Calrentios,  welcher  aus  Placentia  sidk  nadi  Rom  fibo^ 
siedelte;  ein  Insubrer,  ein  Halb-Placentiner  hatte  er  gsUiscbei 
Blut  in  den  Adern.  ^  ^)  Zwei  Tribüne  des  Jahrs  57  Terbasdfi 
sich  mit  Clodius;  der  Eine,  Qnintios,  kam  wie  ein  Wleieldiei 
nus  einem  Dombusehe,  an  der  Republik  zu  nagen,  nnd  der  Andre, 


20)  Cic  epigr.  ia  Aatbol«  Barmaaa.  T.  I  p.807.  Die  SteUea  !■  2.  Th. 
108  A.  36  «.  37  a.  in  3.  Th.  668  A.  S5.  21)  3.  Tb.  472  A.  58.  22}  D» 
621  A.  1  f.  23)  Das.  626  A.  26.  24)  2.  Th.  523  A.  32.  25)  5.  Tk 
300  A.  56  ff.  26)  Da«.  307  A.  35.  27)  de  lege  agr.  2»  1.  p.  Marei.  8. 
28)  ad  Att  13,  21   fia.    5.  Th.   80   A.  85.  20)  p.  Salla  8  a.  9.  Ur. 

6»  11  tt.  12.  2.  Th.  517  A.  86.  30)  ia  TaUn.  7  n.  0.  31)  ia  Piso** 
6.  15.  23.  26  a.  27.  posl.  red.  ia  sea.  6  a.  7.  ad  9a.  fr.  8»  1  {.  t  2.  n. 
63  A.  41  B.  42. 
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SerraniiB,  m  eiaer  leeren  Teane.  '*)  Afrauiiia  war  „to  iMtik 
des  Adiis,^^  meikr  lärmte  mas  Toa^aeiaea  Verfidu^a  aickt^'^ 
Mit  Pomp^as  -—  dem  Sieger  in  drei  WcÜtdieilea  -^  eollfe  Aäajft 
BaÜMS  —  efai  aabadeateader  Mouacipal  -aas  Arkia,  der  6rose- 
Tater  des  Aagastaa  —  das  jalitehe  Afikergesetz  telltiAeli.  > «) 
Nar  Biaer  aater  Casars  Freaaden  Teraachläfigte  Cicero»  d^ 
Flöteaspieler  Tigeliiäs,  ein  Eakel  des  Pliaaieas,  eiaes  Frefgekwm^ 
aea  aas  Sardiaiea,  aad  Terpesteter  als  sein  Yaterlaad)  ,,<hi  Itoben 
ipvir  das:  Sarden  sa  veckaafeal  der  Eiae  Ist  aech  sAleckteir  ab 
der  Andre.*' '^)  Aach  Cornelias  Balbas  slaad  in  grOss^Hi 'Afr- 
aelm;  seia  Geburtsort  warGades;  er  waide  aber  rön^chet' Blif«- 
^r,  nadGcero  rerdieidigle  ilia,  „den  Gaditaaer,  denTartcünier, 
der  sogar  Senator  sa  werdea  hoffte/* '  *)  Der  Coasalar  erhiA 
oft  Eialadangea  von  einem  gewissea  Ca«  OeteTias^  oder  wie  der 
Mensch  heissen  nMM&te,  etwa  Ca.  Cornelias^  einem  sehr  TornefaaMn 
Manne»  einem  Sohne  der  Erde ;  Cicero  sagte  ihm :  ich  bitto'  dich»  weir 
bist  da?*^)  OdaTias»  Tielleicht  der  Vorige,  Toa  welchem  man 
glaal^te»  dass  er  aas  lab jen  abstamme,  wo  man  die  Ohren  zn 
dardistechtai  pflegte,  ansserte  gegen  ihn  bei  einer  Rede:  ith'&^re 
nicht,  was  da  sprichst;  er  erwiederte,  am  iha  als  eisen  Barbaren 
zn  besmchnen:  da  hast  ja  oflene  Ohren.* ^)  Wenn  Antoniaa 
sich  beklagte,  dass  Cicero  In  einem  Rechlshandel  gegen  ihn  aaf- 
trat,  so  wolife  er  sich  wohl  aar  der  nateriten  Yolksdasse 
empfehlen,  die  Alle  daran  erinnert  wnrden,  das  er  der  Schwi^er^ 
Boha  eiaes  FjreigelasseaeB,  dass  ein  Frsigelasseaer,  Q.  Fadtas,  der 
GiossTater  seiaer  fiaader  war.**) 

Andre  sahen  sich  wegen  geistiger  oder  körperlicher  SchwÜdieB 
verhöhnt.  .  Q.  Caedlios  erkähate  sich,  Verres  anklagen  an  wollen ; 
er   ahndete    das  Schwierige    sines  solchen   Unternehmens  nicht^ 


32)  p.  Sext  83.   2.  Th.  284  A.  61  f.  285  A.  67.  83)  1.  Tb*  85. 

A.  75.  84)  ad  Att.  2,  12  ia.    3.  Th.  206  A.  69.    4.  Th.  233  A.  60. 

85)  ad  Fmb.  7,   24;   oben   {.  97  fin.  86)  2.  Th.  594  fia.   599  A.  51. 

002  fio.  604  A.  88.  665  A  97.  87)  ad  Farn.  7»  9  n.  16.  Terrae  fllias, 
lA  die  Welt  gesehaelt,  so  niedrig  geboren,  dau  ai«Mand  den  Vater  kennt. 
38)  Macrob.  Sat.  7/3$  so  erkifirt  auch  Plntaich.  Cic.  26.  Symp.  2,  4 
VoL  11  p.  61  H.   Tgl.  Apophth.  Yol.  8  p.  164.  39)  2  PbU.  2.  3,  6. 

13,  10.  ad  Att  16,  11.    1.  Tb«  417  A  6. 

Drunano,  GcicUchte  Eons  VI.  39 


Digitized  by  VjOOQIC 


^\»  XXXX.    TÜLLIL        (7.$.  136.) 

jUm^Br^i  glaiiMe^  dasi:  i^r  Ireffidi  rorbenitet  b«!,  wenn  «r  m 
^ig^d  mnw  iklteii  ll«49.:eiiuf6  FlodUl»  a«sweaüg^  lente,  etwa: 
bei  Jiipltar^  im  AIMMitUnl  oderc  Uk  wtfBscIit^  ibr  Biditer, 
W«i»l|  ^  mj^lkk  /mv»*  l^At  rermdcbte  er  g^e^eii  Hortewias, 
^r  .mM  ;0AHftei|  Feditaftteiclien  Um  obii«  Zweifel  gänzlich  an 
4llfn  JSIeUeySoUdg^  liidU  bloss  mit  Worten  ihn  überwältigte,  bor- 
dem  edn^  diir$b  aeia  Geberdeospiel,  derch  die  Bewegmg  do 
£0igev«  >eLWi#ble,  daaa  «es  sich  in  aeineni  Inn^m  Terfinatert«,  mal 
«r  49niBni.wnrf  eo  «eineoLVortri^  yergeas«  ])U»ch  ec  bestaai 
jilIRt.ffidli^.eiütPrehe;  konnte  er  Cicero  antworten,  wich  er  andi 
jlKt:  mU  «ine«i  WoHn  isen.dem  Boche  ab,  welches  ein  Sduit> 
Dieüte  emk^lhemden  Beden*. fKr  Um  gnaammenyetMgen  hntte,  is 
4«cAe man ihnlüc  tfkhtig hatten,  gegen  Verrea anixalxeten.  ^^Abar 
M  fidNfBi  gfaiVte  nndf  beceite  SCUanldäger  herbei.  Idi  hebe  niiht 
gßm^  .  dersffC  geachtet,  wea  nnter  diesen  AUtenns  ab  Re^er 
Imtet;  im  fhchrtfen  ist  er  aterk  nnd  geiibt$  durch  ihn  hoftst  da 
nn  siegen)  Tertran^  ihm  nicht  so  sehr;  om  deineni  Ra&  nicbt 
Eintrag. Ko  thnn,  damit  da  doch  Etwas  »i  aein  acheinat^  wird  er 
Bic^t  aeine  ganze  Kraft  anf  Meten.  Da  aiehaC,  wie  Tiel  dir  febiti 
oder  gewiss,  wie  tiel  da  besitzest,  am  ein  Ankläger  nach  dca 
.Wiinschen  eines  Beklaglen  zn  sein,  dessen  Sehnld  entschieden  ist 
.Was  kann  man  dagegen  sagen?  ich  frage  nicht,  waa  kannst  Da 
sagcta?  denn,  ich  habe  ,die  Antwort  nicht  t<mi  dir,  aondem  T«a 
diesem  Bache  an  erwarten,  wehdies  dein  Lehrmdster  dort  in  der 
Hand  häIt.*'«o)  Anf  ähididie  Art  wird  L.  Pisa,  der  Freon^ 
des  Clodios,  als  ein  einfältiger  Mensch  abgefertigt,«^)  ond  über 
TolTias^  den  Schwiegenrater  dea  Antonios,  bemerkt,  er  nei  da 
dondkaas  onliedetttender  nnd  ron  Allen  Torachteter  Mann  geweoea; 
wegen  seines  Stanunelns  und  wegen  seiner  geistigen  Stoniplbeit 
habe  man  ihn  Bambalio  genannt,  *  *) 

f..  136. 

„Der  Redner  soU  nicht  über  das  Ungh'ick  spotten;  ea  stretlet 
mit  der  Menschenfreondlichkeit^  *^)  „Missgestalt  ond  kö>per]icbe 
Gebrechen  geben  einen  schönen  Stoff  zn  Scherzen,  nnr  man 


40)  DiT.  in  Ceecil.  13—16.   &.Th.  311.     41)  2.Th«  78.     42)  gPkO. 
6.  2.  Th.  371  A.  60.        43)  Orat  26.  de  or.  2«  38. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXDE.    TULLD.       a*§-lB&)     611 

ein  gewifMs  Ibuf  aleU  überM&reiteii,  akhte  AbfwsbmaAleiy 
keine  Penea  Torbrinsea,  nni  aicbt  lEberti^Wa.^««)  Sie^e  Im 
BarswLri^^  die  Ariffoeratie,  se  begieniT  Fanttos  SoHa  ^rotis 
Verbredien,  am  sich  der  GlSobi^r  zu  entledigen;  man  sa^e, 
dam  tie  aof  den  Yerkaaf  teiner  Cffiter  drangen«  Diese  worden 
feil  gebeten,  ein  Ansdiiag,  welcher  Cicere  besser  gefid,  als  der 
AnscUag  —  die  Prescriptionstafeln  —  seinee  Vaters.  «^  Clodios 
Brlag  „in  der  Scbiwlt  bei  BoYillae,^  naeh  welcher  sein  erbittertster 
Feind  in  Briefen  die  Zeit  bestimmte.  «•)  An<&  Cniio,  der  sweife 
Bemahl  der  Falrta,  endigte  gewaltsam;  mit  der  dritten  ZaUnag 
blieb  diese  zn  lange  im  Bickstande:  Antcafas  war  nach  nicht 
ermordet«')  Bin  Freigelassener  des  Yatinins  warde  Toa  Ci6ero 
g^frsgt:  es  steht  Joch  Alles  got?  —  recht  gut;  »->  er  ist  also 
gestorben  ?«•)  Nach  Plotarch  bestätigte  sich  die  Nadiriclft  Ton 
lern  Tode  des  Mannes  nicht;  diess  Teranhsate  den  Ansmf :  wriie 
lern,  der  mich  belogen  hat!«»)  Er  hörte  tiele  Witteieien  l|ber 
leinen  Kropf.  Cicero  sehnte  sich  nach  dem  Aagmrat,  and  lange 
rergebens;  immeribfa;  modite  maa  dea  Kropf  des  Vatinias  mk 
lern  prieHerGehen  Füi]Hnr  sdimScken!«^)  Der  Ankläger  des 
Stfxtinsi  gegen  weldiett  jener  sengte,  spradi  Ton  der  Heiinng  des 
Staates;  „aar  dann  hf^t  man  Ihn,  wenn  man  einen  rerpesteten 
rheil  wie  einen  Kropf  anssdineidet.^«')  Wie  eine  Schlang« 
tarxte  der  Zeuge  mit  aafgeblasenem  BUbe  nnd  gesehwoBeneai 
fachen  herror.  *  ^)  ,,Antworte  mir,  entweder  ohne  Sdiaam,  odier 
sit  so  sdnnerzlichen  Gefühlen ,  dass  das  AngesdkWollene  an  dir 
erreisst.^  »»Von  Allea  wirst  dn  rerachtet  and  Terwüttsoht;  so* 
•ar  die  Kröpfe  sind  ans  deinem  yerrnchten  Angesicht  aa  einea 
ndera  Ort  gewandert. ^<*s)  Die  kranken  Flisse  des  Vatinias, 
^eines  sdiwttlstigen  Kedners/^**)  gaben  andi  Gelegeaheit  «am 
^pott.^^)      Eben    so  die   lahmen   Fasse   des   Tribnas  Aafidias 


44)  de  or.  2,  59.  45)  sd  A.  9,  11.  Piatttcib  Qe.  27.  44)  Oben 
.  117.  A.  9.  2.  Th.  844.  47)  2.  Tk.  471  A.  68.  48)  QuatiL  8,  8 
.  84|  Tgl.  das.  $.  68.  49)  Gie.  26.  Apopktk.  Vol.  8  p.  163  H;  okoa 
.  64.  die  A.  8.  50)  ad  Ate.  2,  9.  51)  p.  Sext  65.  52)  ia  Vatia.  2. 
3)  Das.  4  m.  16.  54)  Phrtan^  De.  26;  Tgl.  das.  9.         55)  QaiatiL 

,   8  }.  77.    Seaecas   faod^  ia    sapieat.    aon    cad.  taiar.   17.    Maccob. 
at.  2»  4. 

39* 


Digitized  by  VjOOQIC 


612     '  XXDC    TULUI.       (7.§,136.) 

Larco; « ^)  4a«  Süimneln  des  Hirns  und  im  Folvias  BsaMio,«'] 
.die  Glatea  desMalios;'-^)  das  Schielen  «ad  die  dukle  Failie  im 
lu  Piso;««)  die  Aehnlicbkeit  des.M.  Piao  mit  dem  Sdkantpiekr 
Doterioa;«o)  die  Narbe  des  L.  Antoiiiiis;«^  die  hasdidie  6^ 
atalt  der  Töchter  des  Vocoiüiui» « 2)  und  das  weibische  Gendit 
des  Clodius,®^)  Alles  Lächerliche  entlodtte  Cicero.  Maen  Witi, 
auch  anf  Kosten  der  nächsten  Verwandten«  Sein  Binder  mr 
UeiD,  Cicero  sah  a«f  der  Reise  nach  Cilicien  in  Asia  eis  G^ 
mälde  von  bedeutendem  Umfange,  welches  Qaintas  bis  an  & 
Brast  Torstellte,  and  bemerktet  mein  Broder  ist  hfJb  fronvali 
ganz.««)  Ihm  glich  an  Wuchs  Doiabella;  Cicero  sagte,  als« 
,ihn  mit  einem  langen  Schwerdt'  erblickte:  wer  hat  mdB« 
Schwiegersohn  an  das  Sphwerdt  gebunden?«^) 

D^  zynische  Consolar,  wie  Clodias  ihn  wegen  der  sobrfB 
Lange  ia  seinen  Beden  nannte,««)  beobachtete  die  Mittiigcr 
genao,  ihre  Sitten,  ihre  Kleidnng,  hänaliahe  Einricfatang,  licb- 
liaberei  und  ganze  Lebensweise,  um  gdegentiich  Ton  dem& 
gebniss  Gebranch  zu  machen«  Je  mehr  er  hiMte,  desto  aläiia 
trug  er  die  Farben  auf;  man  entstellt  die  Geschichtn  durch  Zm- 
bilder,  wenn  man^  nach  seinen  Gemälden  zeichnet«  Dien  gut 
besonders  yon  den  Sdüld^rongen  des  Clodius«^)  und., der  Coi- 
s«ln  des  Jahrs  68,  Piso  nnd  Gabinias.«*)  •  Andre .  erbidtei 
Beinamen,  weil  sie  mit  Leidenschaft  einem  Yergniigea  sach* 
luengen,  der  Sinnlichkeit  fröhnten,  ihrer  Thaten  sich  riliatei, 
oder,  Cicero  den  Weg  yertraten«  Hortensins,  Lncnllas  und  di« 
IMLänner  Ton  gleicher  Vorliebe  für  die  Fischteiche,  erscheioea  m 
einer  gewissen  Zeit  an  unter  dem  IVamen  der  Pisciaarier,  & 
welche  eine  Muräne  mehr  Werth  hatte  als  die  Republik.  ^-) 
Wegen    seiner    Liebe    zu    Cjtheria    hiess  Antonios    der  fy 


56)  ad  Atf.  J,  16  {.  7.  4.  Tli.  «83  A.  10.  ST)  Obea  }.  lia  A.  n 
a.  {.  195  nn.  58)  ad  Att.  U,  2.  5  v.  0.  59)  2.  Th.  77  A  69 1^ 
A.  75.  60)  ad  Att.   1,  16  $.  7.;   das.  ep.  13  f.  2.    2.  Th.  87  A.  73. 

61)  1.  Th.  530  A.  59.       62)  Plat  Gic  27.      63)  2.  Th.  368  A.  35  «.  3& 
64)  Macrob.  8ut  2,  3.         65)  Den.  1.  o*    2.  Tb.  566  in.  n.  577  A.  ü 

66)  ad  Att.  2,  9  }.  2.;  Tgl.  Pimtarch.  rei  p.  ger.  piaec.  c  7  Tal  12  p.  i^B* 

67)  2.  Tb.   369;    obaii  {.  135.  A.  96.  68)  2.  Th.  77  b.  3.  Th.  «* 
69)  3.  Tb.  106  A.  87.  4.  Tb.  489  A  70  a.  493  ia.    5«  Th.  80  in. 
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tbeiiar.^«»)  Pompejos^  seber  Sie^  toU,  uni  bodh  elnhencbrei- 
tend,  war  der  EBerotoljmarie«,  Sampsiceramas ,  Alabarebet^') 
md  Epicrates;^^)  Gabini«,  der  üppig^e  Statthalter  Von  Syrien, 
Semirands,^*)  nnd  der  jiiDgere  Gario,  der  mit  Antonins  ,,in 
der  Ehe  lebte  ,<«  das  Töchterlein  des  idteni.^«)  Man  glaubte, 
Serrilia,  die  Motter  des  Bratns,  habe  nicht  nnr  selbst  mit 
Cäsar  gcbdUt,  sondern  spifter  osch  ihre  jüngere  Toehter,  Tertia, 
ihm  preis  gegeben;  im  Biirgefkriege  iiberliess  er  ihr  Güter  Ton 
grossem  Werth  iur  ein  Geringes.  Der  Handel  ist  noch  vortheil- 
kafter  ftir  sie,  als  ihr  denkt,  sagte  Cieero}  sie  hat  Tertia  dedncta 
^kaafi:  selbst  an  jener  Summe  ist  der  dritte  Theil  erlassen;  oder: 
Tertia  war  xnvor  dem  Dictator  xogefuhrt»  ^  ^)  Im  Anlange  des 
Jahn  60  konnte  man  der  Jarentas  nisht  die  gewöhnlichen  Opfer 
bringen,  weil  Memmins  die  Gemahiinn  des  M.  LncnUos  in  seine 
Mysterien  einweihte;  dieser  dankte  es  ihm  nicht,  er  schickte  der 
Fraa  den  Scheidebrief.  ^  «)  Ein  karger  Wirth  reichte  mittelmassigen 
Wein;  „nehmt,  es  ist  Falerner,  er  hat  seine  viersig  Jahr!^*  — 
,,Dann  trägt  er  seine  Jahre  recht  gnU^^^)  Bei  der  Bewerbong 
um  das  Consnlat  64  trank  Cicero  auf  dem  Markte  Wasser;  der 
Cemor  Aorelius  Cotta ,  welcher  den  Wein  vonog,  sah  es  nicht, 
weil  der  Gandidat  von  seinem  Gefolge  umgeben  war:  „sehr  schon, 
ihr  bewahrt  mish  ror  der  eensorischen  Rüge.^^")  Serrilins 
Isanricns,  der  Consnl  des  Jahrs  48,  war  einst  Ton  seinem  Vater 
gezüchtigt;  „es  wundert  mich,  dass  dein  Vater,  der  immer  Farbe 
hielt,  dich  uns  gesprenkelt  hinterlassen  hat><  ^ «) 

So  wechselten  gute  und  schlechte  Einfalle,  wie  es  Witz- 
lingen  zu  begegnen  pflegt,  harmlose  und  bittere  Scherze,  ui^d 
diese  wasen  oft  nicht  bloss  gegen  einen  Einzelnen,  sondern  auch 
gegen  dessen  Familie  ^gerichtet  Durch  solche  Seitenblicke  auf 
Personen,  welche  die  Sache  zunächst  nicht  angieag,  durch  eine 
rohe   Berührung  zarter  nnd  heiüger  Bande  worden  die  Gegner 


70)  ad  Alt.  15,  22.   1.  Tb.  513  A.  «S.u.  517  A.  1.       71)  2.  Th;  226 

A.  10  f.  72)  ftd  Att.  2,  3.  73)  de  pvsr.  coas.  4.  74)  ad  Alt.  1,  14 
{.  a  Zu  udera  Zeiten  wird  Aat.  als  seine  Oeaalilian  Wielchntt;  oben 
J.  135.  A.  9.  75)  Sieton.  Caes.  50.  Macreb.  Sat.  2,  2.  4.  Tb.  15  A«  2  n.  40 
A.  99.  76)  ad  Att.  1,  18  §,  5.  4.  Tb.  179  A.  48.  77)  Macreb.  «at.  2,  3. 
78)  Flatarch.  Cic.  27.    5,  Tb«  4X3  A.  73.       79)  (fwUSL  0^  3  J.  25  a.  40» 
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am  tittbteB  Terletxt  V erres  loUete  ia  dem  2idteft  in  Sjimii 
aosser  den  Genossen  nnd  Dienern  eeiner  Ltftfe  nur  den  erwadn 
senen  Solin,  den  Gewoludieit  und  Enieluuig  zwangen |  den 
Vater  alinlicli  so  werden ,  baue  andi  die  Natnr  es  anders  gs- 
woltt.«^')  Des  TerderMiche  Ackei^^etz  des  Serraios  RoUbi 
sollte  Yalgioa,  seinem  Schwief errater,  anfbelfen,  welcher  nr 
Zeit  der  snllanlsclien  Prosmptionen  viele  Ländereien  mA  zmi^ 
aete>  ond  mui  die  Sdimach  an  tilgen,  nnd  das  flnchbeladtae  B^ 
sitztlinm  fiir  einen  bohen  Preu'  an  den  Staat  an  TeikanfiBn  koibe.'') 
Dem  Tribnn  des  J.  62,  MeteUaa  Nepos,  dessen  Matter  we{a 
ihrer  AnsscLweifangen  berüchtigt  war,  schien  Cicero  am  1!reu^ 
sten  befogt,  römische  Böiger  hinrichtea  zn  lassen;  er  fragte  iki: 
wer  ist  denn  dein  Vater?  jener  erwiderte»  dir  hat  es  die  MiMer 
schwerer  gemadit,  eine  solche  Frage  zn  beantworten.*')  Wie 
konnte  Antonins  Ton  Erbschaften  sprechen,  da  er  salbst  die  Sri»* 
achaft  seines  Vaters  —  eines  Terarmten  Schwelgers  —  nicht  nr 
getreten  hatte  7  Von  dem  Vermögen  war  nidits  ombr  übrig,  ek 
er  noch  die  nuCnnliche  Toga  erhielt;  „die  Schuld  meines  Vaten;^ 
zvgegebens  so  rechtfertigt  sich  kindliche  Liebe.««) 

Cicero  wnrde  sich  seiner  Anlage  zvr  Redeknnst  friili  b^ 
wvsst,  aber  aneh  der  Noihwendigkeit,  nie  durch  Stndies  vä 
dnroh  Uebong  an  befrachten.  Br  erwarb  sich  die  wisseasdiafi' 
lieben  Kenntnisse,  deren  ein  Redner  seiner  .Zeit  md  seines  Vd- 
kes  bedurfte. « «)  Den  Vortrag  begfinstigten  Gestalt  nnd  Stimme^'O 
und  er  ermüdete  nicht,  sich  foftznbilden,  am  meisten  6eilidi  ini 
▼iele  gerichtliche  nnd  StaaUreden.  • «)  Selbst  noch  ab  Pnlor 
horte  er  Antonios  Gnipho."') 

Das  Sprachliche^  die  Form,  die  Daistelinng  hatte  den  giiit 
ten  Werth  fiir  ihn;  sein  ganzes  Streben  nahm  diese  Bicbtaa;; 
er  wer  .mit  sich  zufrieden,  wenn  er  ein  rhetorisches  Kumtwai 
schuf,  und  wie  bescheiden  er  auch  mitunter  öffentlich  über  ü 


80)  Te».  5,  12.  81  «.  52.  Asc.  sa  c  12.  PM.  Qo.  7.  $.  n,t» 
A.  79.  81)  de  lege  affw  2,  28.  8.  Tfc.  157  ▲.  88.  82)  Ptalareb.  (Sc 
28.2.Tk.85A.8.  83)  2  PUl.  18  An.  «.  18.    1.  n.  et  A.  (& 

8«)  Oben  {.124  A.  98  «.  {.  188  A. 89.  8.  witen  }.  181  A.es.  »)0M 
(.  110  «u.  «.  {.  133  A»  80.  88)  p.  Aroh.  1.  Brut.  93.  dt  sff.  1*  <i 
ebea  {.  121  A.  82  «.  f.  138  A.  88.        87)  5.  Th.  878  fio. 
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«rtLeflle,**)  to  OM^te  er  doA  g«ni  auf  sebe  TonOgli^ea  Lci«- 
stangen  watamikMamL  Schon  eine  Jagendarfoeiti  die  Uebersetzang» 
des  Antas,  aduen  ikm  als  ein  Vertvch  in  der  lateiiiischeB 
Spradke  gelimgeD  tu  lein.  *b)  Wenn  man  Sdiriften  über  sein 
C^nsdat  eiliielty  weiUe  er  sie  Atticns  zasende»;  sobald  aber  Aa- 
dere  seitten  ^ediisAen  Commentar  über  jene  Zeit  lasen ,  Ter* 
loren  sie,  er  wnsste  nidit,  Trie  et  gesdiab,  den  Mnllu*^)  „Idi 
habe  darin  das  Salbenbiiehsdien  des  bocrales,  alle  SdunndÜLast« 
chen  seiner  Schttler,  nnd  nun  Tlieil  sogar  die  Farben  des  Aristo- 
teles Terbrancht  Dn  best  das  Werk  in  Corcjrra  aar  fltiehtig 
angeaelieny  spater  aber  dsrch  Cassinios,  wie  idi  glaube,  ein 
Exemplar  empfemgen,  welches  ich  nicht  gewagt  hatte,  dir  za 
•ducken,  wäre  nicht  Ton  mir  lange  nnd  bis  zum  Ueberdrass 
^aran  gefeilt  Und  dodi  eröffnete  mir  edion  TOrfaer  Posidonios 
aas  Rhodus,'^)  als  ich  ihm  das  Bach  zugehen  Hess,  damit  er 
ein  besseres  sdiriebe,  statt  darch  das  meinige  zu  einem  solchen 
ITntemehmen  ermuntert  zn  werden,  sei  er  gänzlich  daran  abge- 
schred^t.  Kurz,  dar  griechische  Volk  ist  bestürzt.  <<•*)  Wie 
Demosthenes  darch  die  Philippiken,  im  Gegensatze  der  gericht- 
lidden  Reden,  als  Staatsmann  glänzte,  so  hielt  es  aach  Cicero  für 
angemessen,  seine  consolarischen  zosammen  zn  stelleo.**)  Nadi 
dem  Exil  worde  ihm  sein  Haosplatz  streitig  gemacht;  er  sprach 
zn  den  Pontifen;  war  er  )e  beredt  gewesen,  so  war  er  es  jetzt, 
i^o  der  Schmerz  ihn  fortriss,  nnd  die  Wichtigkeit  der  Sache  ihn 
begeisterte«  Man  durfte  daher  die  Rede  der  Jagend  nicht  Tor- 
enthalten,  nnd  nächstens  befiind  sie  sich  in  den  Händen  des  Atti- 
cas,  wenn  er  sie  aach  nidit  Tsrlangte.  ^  *)  In  den  Büchern  über 
den  Redner  sagt  Catnlost  so  unübertrefflich  schön  hast  da  Alles 
zosammengeiasst,  dass  man  glauben  mass,  da  habest  nicht  Ton 
den  Griechen  gelernt,  sondern  könnest  sie  selbst  belehren.  Cicero 
lobt  diese  Sdirift  audk  unmittelbar. » ^  Er  meldete  es  Atticns, 
als  Cäsar  in  einem  Briefe  {bemerkte,  durdi  das  Lesen  seines 
9,Cato^*  gewinne  er  an  FüUa  der  Sprache,  dagegen  ersdreinn  e^ 


88)  Oben  $.  133  A.  60  f.  89)  de  nat  D.  2,  4l.    5.  Tb.  222  fin. 

90)  «4  Att.  1,  20  }.  7.  Ol)  6.  Th.  200  On.  02)  ad  Alt  2,  1  {.  1. 
5.  Th.  600  fio.  03)  ad  Att.  1.  c.  }.  2.  04)  Dat.  %,  2  {.  I,  2.  Tli.  310. 
96)  de  or.  3,  61.  ad  Att.  13,  19  $•  3}  oben  {•  62  A.  86, 
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sich  a)s  bereit  9   wenn  er  den  y^Cato**  des  Brntas  leee.*^)    „Et 
freota  ihn  nngemein,  dass  sein  „Redner^  Lepta  so  lehr  ^d; 
das  Bsch  endiielt  Alles,  was  er  iiber  die  Kunst  zn  sa|;en  wüste; 
war  es  Ton  der  Art,  wie  es  fenem  zu  sein  seinen,  so  dvrfte  er 
sich   auch   etwas   zn  sein  dünken,*^)     Balbmi  ond   Op\m  be-  , 
wanderten  die  Rede  fnr  Ligfarins;   sie  liessen  das  Weibchen  ai  | 
Cäsar  nach  Spanien  abgpehen,  wie  sie  dem  Verfasser  sdirid^i,  i 
der  es  schon  dorcfa  Atticus  erfahren  hatte,  nnd  ihm  nnr  dieNadh  i 
rieht  bestati^n  konnte.®*)    Nach  dem  Tode   seiner  Tochter  est- 
warf  er  ein  Trostschreiben  an  sich  selbst;  „es  ^b  nichts  AehF 
liebes.  <«o®)     Sein  „Hortensins'^  erhielt  den  Beifall  des  Bmtn 
nnd  anderer  Männer,  Yon  welchen  er  glaubte,  dass  sie  zn  vtkei- 
len  Tennochten.  ^<^^)     Auch   in  den  Büchern   über   das  hödute 
Gnt  sdiien  ihm  die  Angabe  glücklich  gelos*t  zn  sein,  ^)  nnd  wai 
die  academischen  Untersuchnngen  betrSffi,  so  besass   selbst  6m- 
chenland  nichts  dieser  Art,    wenn  nicht    die  Eigrenliebe  Cicero 
täaschtOi  wenigstens  war  es  nnmögUch,  mit  mehr  Sorgfalt  lal 
Geschmack    zn    arbeiten.^)     Das   Schreiben    aber,   weldies  das 
Werk  l^ei  Varro  einfiihrte,  hatte  es  AttionS  nicht  sehr  gefiJIa? 
ein  solcher  Brief  gelang  Cicero  nicht  zum  zweiten  Mai!>)    Die 
Abbandinng  über  das  Alter  gewährte  Atticos   immer  mehr  ye^ 
gnUgen;  diess  war  ein  Antrieb,  die  Feder  anch  ferner  nicht  ra- 
Len  zn  lassen.  *)     Cornelius  Nepos  reiclengte  nach  Ciceros  Sduif« 
ten,  ihn,  der  solche  nicht  las,  an  welche  dieser  mit  dem  gröasta 
Stolz  dachte?^)     „Dn  nennst  ihn  nntadelbafi  —  den  Besten  - 
nach  mir;  nntadelhafl  bist   du,    er  aber  ist   unsterblich.*)    Die 
Bücher  über    den  Ruhm    sollte  Atticus  nicht  sogleich  TeroffeiN 
lichM^  er  mochte  die  schönsten  Stellen  ausziehen,  nnd  in  eisern 
geeigneten   Kreise    vorlesen    lassen«    Dem   Verfasser   gefiel  ^ 
Werk  recht  sehr,   aber  er  wollte  lieber,  dam  es  dem  FrensJe 
gefiel.^)     In  der  Topik  fand  man  so  deutliche  Belehrungen,  ab 

96)  ad  Att.  19,  46  {.  2.    3.  Th.  758  A.  51.  97)  ad  Fan.  6,  IS 

}.  4f  obeu  i  9S  A.  26.  98)  ad  Att.  t^,  19  {.  2;  TgL  das.  13,  12  M 
n.  oben  {.  91   A.  73  1  99)  ad  Att.  12,   14    {.3;  oben  {.  98  A.  98. 

100)  de  fia.  1»  1 ;  oben  {.  98  A.  20.  ])  ad  Att.  13,  12.  2)  Das.  1^ 
13.  19  «•  25.  8)  Das.  13,  25  fiiu  obea  {.  99  In.  n.  A.  27.  4)  t' 
Attr  I6y  8  }•  1.  5)  Die  philosDpbisehen.  6)  ad  Att.  16,  5  f.  i 

7)  Das.  16,  2.  3  v.  II;  oben  J.  103  A.  80. 
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I  die  Nafnr  der  Sac&e  irgend  erlanble,*)  ndan^ezdcluiet  war 
ie  Schrift  über  die  Pflichtea«*)  Denmack  Termochte  anob  die 
archt  Tor  einem  neuen  Biirperkrieve,  die  hödiste  Spannung  in 
'oIg:e  der  iiolitiscken  Ereignisse  das  lebhafte  Interesse  Ciceros  für 
eine  M&riftstellerischen  Arbeiten,  und  die  Empfänglichkeit  für 
iob  nnd  Bei£ül  nicht  sn  schwäd&en.  Selbst  die  swelte  Phi« 
ppica,  welche  er  voll  Radigier  insgeheim  entwarf,  sollte  als  ein 
feisterstnck  der  Beredtsamkeit  yon  den  Yertraoten  bewundert 
rerden.  10)  Um  Vollkommenes  zu  liefern,  änderte  er  in  der 
lache  nnd  Sprache,  mochte  anch  ein  Werk  schon  ausgegeben 
ein,  sowohl  nach  eigenem  Ermessen,  als  wenn  er  durch  Andre, 
«sonders  durch  Alticns  dazu  yeranlasst  wurde,  nnd  die  Ausstel- 
ung  ihm  als  gegründet  erschien,  welches  nicht  immer  der 
faUwar.*0 

§.  137. 
„Die  Beredtsamkeit  hatte  nun  den  Hohenpunct  erreicht,  da-» 
ler  sie  nach  dem  natürlichen  Laufe  der  Dinge  Rückschritte 
Dachen,  nnd  bald  ganz  verschwinden  musate*^*^^)  So  verliielt 
is  sich,  wie  die  Geschichte  beweist.  Aber  das  Selbstlob  Ciceroa 
»edarf  einer  Beschränkung.  Er  wurde  bereits  Ton  Zeitgenossen 
l^etadelt.  ^^)  Seine  Beredtsamkeit  war  ihnen  die  asiatische,  welche 
n%  Breite  gieng,  nnd  mit  Sdunnck  überladen,  schwülstig  und 
>lme  Kraft  wenig  oder  nichts  sagte.  Nur  nach  den  Attikern 
sollte  man  sich  bilden,  einfach  znm  Verstände  sprechen,  ohne 
überflüssige  Fülle  nnd  Zierde  und  ohne  andere  rhetorische 'Kunst- 
griffe, durch  welche  man  nur  eine  unwissende  Menge  aufrege  nnd 
blende.  *  ♦)  Cicero  erwiderte,  diese  Attiker,  wie  sie  sich  nennen, 
haben  keine  Vorstellung  von  dem,  was  attisch  sei,  er  wolle  sie 


8)  ad  Farn.  7,  19;  oben  {.  103  A.  98*  9)  ad  Att.  13,  13;  oben 
§.  103  A.  30.  10)  ad  AtL  16,  11 ;  Tg^.  13,  13.  11)  Das.  12,  6  {.  3. 
13,  21.  37  n.  48.  15,   14  u.  16,  11.  3.  Th.  36  fin.  12)  Tose.  2,   2. 

13)  Ob««  {•  134  A.  5.  14)  Orat.  9.  Dial.  de  or.  18.  QnintxL  8  prooem. 
$.  17.  12,  10  }•  12:  Quem  tamea  —  Ciceronem  ^  et  suonuD  homines 
tetmpomm  incenere  audebaat  nt  tpmidiorem,  et  Asianuin,  et  redandantem,  et 
IQ  repetitionibvs  nimiiuii ,  et  in  saUbns  aliqaando  frigidnm,  et  ia  composi^ 
tioaefractuffl,  exidtantem,  ac  paene,  qaod  procul'absit,  Tiro  moUiorem. 
Das.  }.  17  f.  u.  12,  1  $.  22. 
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bebbreB;  ><)  sie  ynbM  aidkt  dmnal,  dais  m  renddedefte  Arta 
attisdber  Redner  gebe^^^)  wie  man  zwei  Arten  der  anaüichei 
«ateradieidai  mäste.  *^)  ^Wlr  nebmen  Demostbenes  ssm  Mi- 
ster*'^ Erreidien  sie  ibn?  wenn  jener  spracb,  eilte  msn  au 
ganz  Gfiecbenland  berbei  y  wenn  diese  sprecben ,  entfernt  ndi 
Alles.  ^  *)  Ob^leicb  nnn  Cioero  nadi  seiner  Meinon^^  die  Mitte 
bielt,  nnd  tou  jeder  Gattung  der  Beredtsamkeit  das  Bette  üdk 
andgnete,  to  neigte  er  ticb  dodi  zur  asiatisdien)  nnd  nidit  hlm 
In  der  Jogend,  alt  er  in  Asien  war,  we  er  nor  in  dieser  &llle^ 
baften  Riditnng  bestärkt  worde.*»)  Er  tndit  bei  dem  Redner 
den  tdionsten  Gedanken  in  der  idiönsten  Form^  and  mag  ibn 
weder  das  Eine  nodi  dat  Andre  erlassen;  2<>)  gleidiwobi  ist  an 
die  Form  das  Höditte,  nnd  mebr  giebt  er  andh  niebt;  er  w» 
^arm  an  Gedanken ,  die  meisten,  weldie  man  bei  ibm  bewiadeif, 
sind  erborgt,  nnd  übrigens  wurde  es  teinen  Zubörem  dnrch  des 
Strom  der  Rede  mebr  erscbwert ,  als  den  Lesern ,  die  Leere  n 
bemerken.  Der  Wortsdiwall,  nadi  Qnintilian  nnr  eine  Eigen- 
thiimlicbkeit,  kein  Febler,"«')  füllte  die  Obren;*«)  die  BUder, 
die  Beispiele,  der  Witz  nnd  die  Geberden  bezauberten;  man  oabi 
nicbt  Anstoss  an  den  Wiederbolangen,  weil  das  Gewand  meisten 
ein  neues  war;«')  an  der  sdilediten  Anordnung,  weil  Allel  ii 
bunten  Farben  durdi  einander  floss;«^)   an  den  Widerspriicben, 


,  15)  Orat.  7.  Brat  82.  Tas€.  2,  1.       16)  Brat.  1«  c.  u.  83.      17)  Da 

S8:  Ut  tenel  e  Piraeeo  elofneatia  ersota  est,   onaes  pengraHt  imsil«i 

alqM  iu  peregrinaVi  tou  Asia  esty  «i  te  eztenis  obdaefet  BOiibas,  o» 

neniqiio  iUam  salnbritatem  Atticae  diotioois,    et  qvati  sanitatefa  perderei, 

ac  loqai  paeae  dedisceret.    Hino  Asialici  oratorat  non  contomaendi  qud«a 

neo  celeritate,    nee  copia,   ted  parnm  pressi  et  nimit  radoodaates;  Rbodo 

'  saniores  et  Atücörnm  timilioret.  Das.  95,  Qnittlü.  12»  10  {.  18  f.      18)  Bnt 

83  n.  84;  Tgl.  das.  7.  '       19)  Brat.  91:   Is  —  Molo  —  dedit  openm,  » 

nodo  id  couseqni  potait,  nt  nimls  ledaadantes  BOSy  et  saperflaeattt  lareiiH 

I  qnadam  diceadi  iopanitate  et  Uceatla,  raprimeraty    ot  qnasi  extra  Hp»  ^' 

i  flaentes  coerceret.  5  Th.  249  A.  79  m  250  A.  86  f.         20)  de  er.  I,  2& 

!  Orat.  €8  u.  71 1    Coaposite   et  apte,  siae  seateatiit»  dicsra,  iasaaia  «t 

i  21)  ]0y  1  }.  106.      22)  Orat  29 1  Demostkenes  —  aoa  semper  inplet  «u« 

j  sieas}  ita  suat  avidae  et  capaoes»  et  seaiper  aliqaid  immeasuB  iafiaitanf« 

I  desidoraot.        23)  Ascon.  u  Terr.  A,  2  IIb.  1,  3:  Pkoprinm  CioeroBiSy  - 

'  eandflm  saepe  senteatiaiB  dicere,   et  uti  eloqoeatiae  diTersis  modis»  t»^ 

senteatiis  tamea  ab  aliqoa  occasioae  repetitis.      24}  Brat.  88  s 
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weil  man  iber  die  bcIiob  Tcrzierten  imd  Uug  gedekiteii  TlidOle 
da»  Gaaze  am  des  Av^n  yerlor;  a»  eiaer  bloss  sdieiiibare« 
BeWeisliiliniBg«  weil  Gioero  dorcli  feiitnicfae  Wendan^tt,  6e« 
meioplätae,  woUgenuidete  Perioden  und  rhetorisdieiL  Flitter  jeder 
Art  TOB  der  Sache  absnlenkeB  «nd  %a  bestedien  wasste^  oder 
dordi  eine  ergreifende;  das  Gemiltii  bestfirmeBde  DarsleUaBg^ 
Fudiiy  Haas  oad  Milleidea  erregte,  jede  ibm  sttsageade  Leiden« 
Schaft  eBdlammte.*0 

Wie  er  iBdess  aadi  der  YersduedeDheit  des  6eg«Bs(andes 
anders  sprach  nnd  sdiriebi'^)  so  kamen  seine  rhetorischen  Ge- 
setze bei  ihm  sdbst  tiAt  immer  xor  strengen  Anwendaag:,  be- 
sonders in  den  philoso^uschen  Werken  nnd  in  den  Briefen.* 7) 
Andb  im  Grammatischen  rechtete  Atticos  mit  ihm. '  ")  Hier  liegt 
es  niihery  an  sein  schnödes  Spiel  mit  der  Walirheit  zn  erin- 
nern,* 9)  nnd  an  die  Selbstgefälligkeit,  mit  welcher  er  Tiel  von 
sich  so  rsden  pflegt,  ancfa  da,  wo  man  es  am  wenigsten  erwartet. 
Vor  Gericht  tritt  der  Client  oft  gäazlidi  in  den  Hintergrund, 
mitonter  freilich  eine  Tactik,  welche  ihm  nützen,  seine  Schuld 
Terbeigen,  oder  bewirken  sollte,  dass  er  ans  Rücksicht  auf  den 
hochrerdienten  Patron  ein  günstiges  Urtheil  erhielt.  Eigenliebe 
nnd  Gewandtheit  liessen  diesen  leidit  die  Uebergänge  finden,  nnd 
im  Gefiihl  seiner  Wichtigkeit  oder  im  Zorn*  glaobte  er  nicht  nn« 
bescheiden  zn  sein,  wenn  er  Zuhörer  und  Leser  mit  seiner  Per* 
son  beschafiigte.  Es  wurde  dennodi  an  ihm  gerügt,  ><>)  wie  der 
oft  ungeziemende,  oft  tief  Terwundende  Witz.'0 

Die  Alten  durchdachten  in  der  Regel  nur«  was  sie  öffentlich 
sagen,  und  wie  sie  es  sagen  wollten.  Einzelne  waren  in  dieser 
Hinsicht  Ton  der  Natur  so'  glücklieh  ausgestattet,  namentlich  Hör« 
tensius,  dass  sie  das  Gedachte  wörtlich  wiedergaben.  *  >)  Selten 
eilanbte  man  sich,  zn  lesen, '^)  wie  auch  Cicero,  wenn  der  Ge- 


•ttmlenit  dass  qaidsiu  res,  qaas  nemo  alias:  pulilioaes,  qsibns  ds  rebus 
dietaras  esset  et  eoUeetieueSy  memor  et  qiiae  essent  dicta  ooatrs,  qmisqas 
ipso  diadsset.  Div.  ia  CaecU.  14.  25)  Darcb  dl«  Terbonim  Isces.  de  or. 
2,  51  n.  a,  1.   8.  antea.  26)  Obea  $.  1S%  A.  20.  27)  5*  Th.  472. 

S.  MadWgt  Gio.  de  fin.  b.  et  m.  Ia  d«r  Tomde,  n.  J.  Baket  CUe.  de  leg. 
ia  d.  Zoeigaaag.         28)  ad  Att.  7»   8  $.  7.  29)  Obea  {.  122  A.  80. 

80)  ]>as.  }.  115  A«  20.  81)  Du.  $.  134  A.  26.         82)  »rat«  88,  t^. 

de  or.  2»  72.        88)  p.  Sezt.  61.  10  PbiL  2.  ad  Att.  4,  8. 
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anstand  ibiii  ▼•»  besonfleffer  Beieatiing  tm.  sein  sdUea.'^)  Die 
Beden  worden  also  gröittentlieib  anfgezeicbnet  ^  wenn  es  über* 
baopt^peschab,  nachdem  man  gesprodien  hatte; '^)  Mandber 
konnte  «ich  nicht  dazn  entsdiliessen,  weil  er  die  Mähe  oder  den 
Tadel  scheate»  oder  weil  er  besser  xn  reden  als  tfn  schreiben 
glaubte« 3®}  Einen  andern  Grund  nennt  M.  Antonius;  ev  YVoUte 
nickt  die  Beweismittel  liefern  ^  ihn  zn  überfiihren ,  wenn  er  Un* 
gehöriges  oder  Widersprechendea  gesagt  hatte. '^)  Alan  erzahlte, 
Hortensins  habe  die  Rede  fiir  Messala  genau  so  geschiieben,'  wie 
sie  gehalten  war,  9*)  und  dasselbe  bezeugte  Cornelius  Nepos  in 
Beziehung  auf  Ciceros  Vertheidigung  des  L-  Cornelius. '  ®)  Met* 
stens  änderte  Cicero  seine  Vorträge  ^  wenn  er  sie  bei  Masse;, 
,,  während  der  Spiele  und  Ferien  ^^*o}  zum  Gemeingut  macbfe, 
durch  Znsätze  und  Weglassungen,  wobd  er  in  Behreff  der  Tbal- 
sachen  so  willkührlich  nnd  sorglos  Terfnhr,  dass  er  anch  Fai* 
sches  einmischte. ^^)  Am  deutlichsten  zeigte  sich  der  Untencliied 
zwischen  Wort  jond  Schrift  an  seiner  Rede  für  Milo.^')  Er 
wusste,  dass  das  Geschriebene  nie  so  grossen  Eindruck  oiadit| 
als  das  lebendige  Wort,  und  siechte  den  Zauber  durch  äiiaseni 
Schmuck  zu  ersetzen. «')  Ueberdiess  dnrße  er  nach  der  Ver- 
.  handluog  kühner  auftreten,  wenn  die  Umstände  nicht  mehr  die» 
selben,  oder  die  Leidenschaften  bertihigt  waren,  er  schrieb^  was 
er  nicht  wagte,  öffentlich  auszusprechen.  Alle  seine  Reden 
schriftlich  abzufassen,  fühlte  er  sich  so  wenig  reranlasst,  als  er 
alle  Reden  hielt,  welche  in  der  Sammlung  seiner  Werke  sich 
finden,  oder  erwähnt  werden;  die  verrinischen  nach  der  ersten 
Yerhandlnng  gegen  Yerres,^^)  die  metellinische^^),  eine  Rede 
gegen  Carlo  *^)  und  die  zweite  philippische  ^')  Ternahmen  weder 
Richter  noch  Senat.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  Cioero 
in  den  meisten  Fällen  sich  Torbereitete ,  ehe   er  sprach,*^)   mit« 

34)  p.  Plane.  30.  ad  Fam.  10,  30.       35)  Brat,  24.  de  seo.  11.  Tvc, 
4,  25.    ad  Vo.  fr.  3,   1  §.  4.  36)  Brot.  1.  c  37)  p.  CUieat.  50. 

88)  Brol.  90.  39)  Hieronjin.  ad  Pammacb.  £p.  61,  4.  2.  Th.  614  A.  70. 
40)  p.  Plane.  27.  41)  ad  Att.  13,  44  fia.;    TgL  das.  13,   20,    a.-«bea 

}.  91  fio.  42)  AsGOtt.  arg.  p.  42  Orell.  Qniniit  4,  3  {.  17.  Oio  40,  54. 
46,  7  u.  18.  43)  Orat.  37.  44)  5.  Th.  325  fin.  45)  Das.  575  A.  8. 
46)  ad  AU.  3,   12.   2.  Th.   215  die  A.  37.  47)   1.  Th,  199   A.  66. 

48)  Orat.  42.    Oben  $.  91  A.  52. 
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mA  ivdi  euenJuiraoi  sdrifiKcIieii  Eatmnrt^  eommeBta- 
wima.*^)  Mebrere  dietw  Skizsen  oder  UnriMe -soll  Tiro  gesam- 
melt Iiabea.^«) 

Sei»  Palma  gab  Anleitiuig  zur  Redekunst  dardi  ibre  AofH 
.ülwng  and  dutk  xbetoriidbe.  Sdwiften-,  deren  im  Yoiig^tM  g<e>- 
dacLt  ul.  ^  ^)  Jüngere  Männer^  welche  aidi  Terronkoaunnea 
^oMtan.,  ({legten  tick  an  ikn  anznscMiesaeni  G.  Casains^der 
BadunaligeBefireier,*'»)  M.  CodiBS,«^)  L.  Torqaatns,^«)  P.  Crat*- 
aos^f)  and  Andere.  Es  Terletste  ikn,  dass  C.  Lidnias  Calros 
ans  Eilersnckl  nnd  Haas  ikr  Beispiel  nicht  nachahmte.  ^  ^)  Ein 
Oefcdge  ¥on  Römern  aas  .den  ersten  Familien  Tarsch^fiite  ihm 
Amahn,  and  wifkte  fSrdbnd  hei  den  Wahlen. '0  im  Alter, 
ak  er  Jiieht  mehr  frei  reden  darfii,  iAte*.  er  aas  Farchi  CSisari«» 
aer,  welche'  sich  üun,  alifdrangen. ' ^)  Earerkiärte  es  fiir  einen 
Widerspi^aby  Jass  .knan  den.  Unteiriokt  sm  bürgerlichen  Redit 
lijlligte  nadBÜhmUdi  land,  and  ein  «glnohes  Verfahren  in  Buh 
aidkt  änf  die  B«radtsbmkeit:tadelle.  r'^^Däa  Lehren  strehef  ont  der 
Wärde;  aUerdiiftgs^  inFenn  es  gWchsam  in  einer.  Sidiale.'geichiebC^ 
sticht  aber,,  wenn  ^s  'aaf  ifrsser  Anwennuig.  nnd  Mittheilnbg  hn* 
raht.^ «»)  .  JttseDedaipatioaan  mit  Hirtia*'.iäid  mit  andeia  Gänst^ 
lingen  i»s  tüktatars  wMrea  einFrahndieasI,  dardi  wiclchen  Gios» 
aich  emieArjgt  iiihlte.«?.) 

*  $»  1-38*  I.  it     • 

Lüach  iseincr  Raagonhuing  ataad  der  •gerlchtUche  Redner  mtf 

49)  Brat.  44:  Capita^nun»  QiuBtU,  3»  8  {.  58«  4»  1  {.  69.  10>  7 
$.  30.  Ascon.  tu  Or.  in  toga  caad.  p.  87'Orell.  Plin.  £p.  1,20.  Ilieroojiii. 
adT.  HoliA.   T.  4    p»   351   Paris.   Oben  $.  68  A.  20.  dO)   Quinül.  10, 

7  $.  St;  oMn  J.  HO  A.  86.  M)  Qaiiidl.  12  Fvaaem.  {.  4.  52)  2.  t!k. 
117  A.  18  V.  122  A.  48.  53)  Das.  411  A.  56  n.  412  ia.  54)  Das« 
517  ia,  55)  4.  Tb.  116  fia.  «•  117  in.  56)  Das.  195  fia.  57)  ff:  Cic. 
da  pet.  COBS*  o.  1  u.  0.  58)  QaiatU.  12,  11  $..6.  1.  Th.  151  A.  52  «; 
152  A.  56^  2.  Tii.  122.  3.  Tb.  72  A.  29.  59)  Orat.  41  m.  42.  60)  ad 
Faa.  9,  16  {.2  t  Hirdast  ego  et  DolabeUaai  dicendi  disdpttlos  babeo» 
coaaaadi  an^jistros.  Das.  9,  18  fia, :  Poles  —  Romam  panrehi.  SeUa  tiU 
erit  ia  lado,  tamqaaia  bjpodUaSQSlOy  proxias«  Das»  7,  33:  Qw^  dedaauH 
tiaajbas  aastrls  cares,  danai  aibll  facis.  —  Mos  plaaa  aot  aibil  saraas,  aat 
nahis  qoidaa  ipsis.  dispHoeams,  gregaUbas  Ulis,  qnibiis  te  plandentjB  figeba- 
mu,  aaiuis,  ad  Au.  14,  12:  Haud  amo  Tel  boa  desi^atos  —  ilirliam  et 
Paasam  <—  qn  %üam,  de^mare  ne  eoegeruat. 
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ter  dem  SUaiamittia;  «^)  DI«  BepdbHk  resteipen;  gAenim,  mr 
mehr  als  £e  Gerichte  behemcheiii  regnare.  ^')  Vor  Geridit  «- 
schien  der  Redner  entweder  als  AnUä'^r  oder  als  Yertheidiger.^*) 
Q.  Cäcültts  wollte  Verres  belasfen,  ohne  z«  winen,  wekLe  £i- 
£;enscha£len  zu  einem  solchen  Unlenehmen  evforderiieb  nd, 
weshalb  Cicero,  sein  Nebenbahler,  ihn  belebrte:  ton  dem  Äa« 
Uäg^r  verlani^t  man  eine  ams^aeichaete  Bedlidikeit  nnd  di 
dnrchans  untadelhaAes  Leben ,  Festi^heif  und  Wahrheit;  er  duf 
weder  als  Mitschnldiger  des  Gegners  geibonden,  noch  ins^dieia 
nut  ihm  einverstanden  sein.  Bei  dem  Allen  wird  er  nicht  dorA- 
dring^en,  wenn  ihm  die  Tnditi^heit  za  den  Verhandinngen,  & 
Fertigkeil  im  Reden,  Kenntniss  «id  Uebnng  dbgdit,  Stinne, 
Gedädilniss  und  Scharfsian,  das  Yersohiedenste  vnd  Widitisil* 
anfznfassen  und  Torzniragen.  Er  mnss  bewirken,  dass  die  Va<* 
Sammlung,  zu  welcher  er  spndiC,.  Ihn  nicht  niir  h^rt,  senden 
gern  und  mit  Theilnahme-hört,  nnd  durch  4ie  Knchlosigkeit  du 
Yerbrecheni  üben  so  sehr  empört. wird,  als  der  UngUcklidiei 
welcher  gemisshandelt  ist.  ^*)  In  denZeheii  des  Yerres  war 
es  mehr  als  je  die  Pflieht  angesehenur  Imd  braner  IVCanser,  dii 
ftfentÜche  Anklage  ni«ht.  unerfahrenen  jungen  I#eat€ii-  oder  eigci- 
■ätzigen  Menschen  -  ohne  Treue  und  Glauben  zu  libarlaBseB;^*) 
es  geziemte  besonders  jetzt  ausgezeichneteu  Rednern ,  dass  sie  die 
Schuldigen  dem  allgemeinen  Hasse  und  dem  strafenden  Gesetze 
liberliclerten,  das  Volk  aus  der  foschlafiing)  aufregten,  nud  die 
Ziigellosigkeit  beschränkten.^*)  Nur  in  der  Yerfolgno^  der 
Frechheit  durch  die  Besten  lag  noch '  ein  Beilmittel  für  des  kras- 
ken  Staat'  und  die  beatechlichen  Geridite.«^)  Ueberall  zeigte 
sich  die  Entartung  mit  ihren  TorderUichen  Folgen  ;**)  die  Tb- 


61)  Oben  {.  i:i4  A.  14.  {.  126  A.  «t  n«  $.  138  A.  IS.  62)  ad  9i.ir. 
8^  5  u.  16 1  Anger,  aagor,  nellam  esse  rem  pabttoim,  avUa  inaicn,  aofirtfi- 
fse  boc  teaipas  aetelis,  qmud  in  iUs  «eetoiltate  senatooe  floreie  d«beH 
•ut  lorensi  Ubove  kcfaii,  snt  doaestieis  literis  sestentsri^  ad  Fan«  7,  24} 
(Mtfm,  quam  t^gaare  enistimafcaaiar  etc.  Das.  9»  18»  ifmö4  «*  sakbiii 
iudioiiSy  amisso  ragao  ffoveasi,  ladam  qaasi  babef«  oeepetua.  Ve».  A.  1»  12  ^ 
Dominado  regaam^ae  iedidoram»  p.  8«lia  7.  QafaniL  Itl»  1  {.IIX  69)  ^ 
off,  2»  14.  64)  DiY.  In  Caeett.  0  —  12.  21.  22.  Ten.  3,  1  v.  2.  5.Tk. 
310  nacfa  A.  66.  66)  Uh.  in  CaecU.  21.  66)  de  or.  1 ,  46  a.  2,  9. 
67)  p.  Rose.  Amor.  20.  Dir.  la  Caecit  21.  6.  Ti^  607  6b.       48)  ^«'' 
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•cndem  te  CaauBas,  Fahfkias  .nfed  te  Udbrig^a,  imnh,  vdde 
tont  niiicbt%  geworden  war,  fand  man  In  Leben  aldily  kaoni 
och  in  den  Büchern ,  und  das  Uebdl  muatte  mit  jedem  Ge* 
chlechte  grösser  werden,  da  die  Jugend  in  ihren  Aneschweifnn- 
:en  kein  Maas  kannte.® 9)  Es  war  daher  TordienatÜch.  snd  «n 
^Iiick  för  Rom  and  fiir  dBe  Provinzen,  daas  nach  einer  lange 
'ergossenen  Sitie  ein  Mann  im  rafem  ÄKer,  der  sich  bereits 
im  die  Aedilifät  bewarb,  in  den  f^enchtiichen  Geaehäfien  eich 
^bt,  and  stets  nntadelhall  gelebt  hatte,  dass  CScovo  eich  gegen 
Terres  eriiob,  und  die-  schlechten  Borger  dnrdi  den  Gedanken 
ehreckte,  nach  seinem  Beispide  werden  aach  femer  nar  -fio 
rjichdgsten  und  Geaehtetsten  sie  vorGevidit  verfolgen. '  ">)  Man* 
ler  in  seinen  Verhältnissen  gaben  durch  Anklagen  zngieich  ein 
Jnterpfand;  cogen  sie  Andre  xnr  Rechenschaft»  so  mnssten  sie 
ich  selbst  rein  wissen  und  rein  erhaltev»  wührend  diess  bei 
Fnngern  nidit  in  Betracht  kam^  sondern  nur  der  Kahm»  die  Bo* 
nedJguDg  der  Eitelkeit.  ^  >} 

Warom  Uieb  also  Ciooro  mit  seinem  nnslechaften  Ldbon 
ind  einer  siegvei«len  Beredtsamkelt  nieht  der  Sdurodken  der  Yet^ 
»recher,  waram  schien  es  ihm  mthsamer,  sie  xn  rerdieidigen? 
,In  Rom  beschäftigte  man  sich  mit  der  Bedeknnst  eifiriger  ab 
nit  einer  andern«  Sie  rerhiess  die  höchsten  Bolohnvngon,  Gonsli 
tfacht  nnd  Wnrdo.^^^  So  etgab  es  sich  flir  Cicero  auch  im 
L^rocesse  des  Venes,  der  in  mehr  ab  einer  Hinsicht  geeignet  war, 
fan  za  fördern; 7  3)  er  wnssto  aber  schon,  damab,  dass  man  di^ 
(Tergehen  der  Mitbürger  im  Allgemeinen  dnreh  Yertheidignnig 
»esser  ansbentet  ab  durch  Anklagen,  da  diese  an  sich  weder 
len  Senatoren,  noch  den  Bittem  nnd  dem  V^lke  gefielen,  oder, 
me  er  es  müder  aosdrüclet,  der  Angriff  znwoilen,  nnd  dioSchntx- 
-ede  nie  getadelt  warde.^*)  Man  mnss  daher  nicht  oft  ankla^ 
^en,  nnd  nur,  um  dem  Staate  an  nützen,  Beleidigungen  zn  Tor- 
heiten, oder  einer  ProTinz  Beistand  za  leisten.  7^)  Der  Can- 
lidat  insbesondre  moigo  Torsichtig  sein,  zomal  wenn  er  Consnl 


ib.  2,  3.  ad  Fsm.  2,  S  fla.  69)  p.GoeL  17.  de  dir.  2,  2.  70)  THy, 
a  Caecil.  21.  Terr.  A.  2  lib.  1,  6.  S.  Tb.  818  Im.  71)  Div.  in  Gaeol, 
.  c.  Verr.  8»  1.  de  off.  2,  13  n.  14.  72)  de  or.  1,  4.  73)  5.  Tb.  308. 
r«)  io  Tsüa.  2.   de  off.  2,  14.        76)  de  off.  1.  c,  p.  Muren.  31. 
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y^ttimk  >Nin.?ß>  *  Ein  Mcn^,  JIjuA  weldien  Tide  üi  & 
eoBsarst* .  Gaefsbr  gendien^  zeigt  eine  nnmcandiliclie  Harte;  er 
wird,  aacb  seUiBt  dAdorch  gefährdet  uid  zo  seiner  Sdiande  kt 
Ankläger  i^nannt;  diess  1)egiegnele  M.  Bmtvs,^^)  yfital  er  m 
dem  Terhaätten  Geschäft*  ein  Handwerk  machte,  wie  Ljcoii^ 
in  Athen,  in  Ciceros  Jagend  L«  Gaesnlenos ,  ^  *)  and  spitter  So- 
Tins  Pola.^®)  Cioeve  boLannCe,  ehe  Verres  yor  Gericht  fltaaJ, 
er  wftrde  Solche- belangen,  durch  deren  Yerortbeilnng  er  steigei 
knnnte,  wenn  das  Anklagen  ihm  Frende  gewährte;  es  ta  aber 
das  Ehren wertheste,  durch  Verdienste,  nicht  dnrch  das  Usgliid 
^ines  Andern  sich  emporsnschwingen,  ^<')  Vor  jenem  Bediti- 
liandel,  welchen  er  angeUieh  nngern  übemahm,  war  er  nar  Ai- 
walt  gewesen,*^)  nnd  nach  dieser  Zeit  wnrde  er  nur  der  Ai* 
Uäger  des  PlanQos  Bnraa.  ^^)  In  der  That  aber  sprach  er  sehet 
far  Clienten^  ohne  ihre  Gegner  mehr  ab  die  Sache  erforderte, 
und  ancb  Andre  heftig  *  annagreifen ,  wenn  sie  seine  Feii^ 
waren.*')  Nach  einer  Bemerkung  des  Ptntarch  bescholdigte  ilii 
ifeteHus  Hepos,  es  habe  Tor  Gericht  mehr.  Menschen  ins  Te^ 
derben  gestürxt  als  gerettet « «)  Selbst  als  Consol  beriditete  er 
nicht  bloss  über  die  CatUinarier  an  den  Senat,  *^)  nnd  nor  £e 
Fnroht  hielt  ihn  snrtIdL,  Clodius,««)  Gahinias*0  md  die  übri- 
gen Optimaten  anzoUagan,  wdche  ihn  erbittert  hatten«. 

Wenn  er  oft  Bedrängte  in  den  Gerichten  nnterstfitzte,  m 
erflHlte  er  gleichwohl  auch  seine  Pflichten  als  Staatunann;  es 
ergab  sich  schon  aus  dem  Beispiele  des  altem  Cato,  dass  sieb 
Beides  Tereinigen  liess.  "*)  Nach  seiner  Versichemng  wabbe 
er  jenen  BerAf,  weil  es  ihm  uomo^ch  war,  sich  UnglücUicben 
cn  veraagen,  zirtnal  wenn  sie  zn  seinen  Freunden  gehörtes.*^) 
„Was  ist  so  königlich,  so  edel,  so  wohlthätig,  ab  Flebendea  fi 


76)  p.  Muren.  21  n.  22.    9.  Cic.  de  pet.  cons.  c  14  {•  56.      77)  di 
off.  2,  14.  Brat.  84.  4.  Th.  6    A.  21.  78)  Brat.  L  c.   5.  Th.  585  U. 

79)  ad  Qa.  fr.  2»  13.  ad  Fan.  8,  12.  2.  Tb«  196  A.  6.  60)  p.  Rose. 
Am.  30.  81)  DiT.  im  CaecU.  1.  2  n.  21.  Verr.  lib.  2,  73.  82)  Obv 
J.  72  A.  43  f.  83)  5.  Th.  794  IIa.  84)  Oe.  26.  85)  5.  Tk.  510. 
86)  5.  Th.  584  nach  A.  5l  n.  585  A.  55  o.  54.  87)  3.  Th.  54  A.  SU 
oben  $.  68  A.  90  o«  91.  88)  de  or.  8,  33.  89)  p.  Maren.  4.  ^  Pl»c 
34.  p.  Arch.  6. 
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li^lfeH,  Gebeugte  anfieaiiehf ea »  tu  reffen ,  ton  Gefabreii   za  be^ 
freien^    zn  ^^«rluiideni ,    dass  Menschen   Teibannt  werden ?*^*<*) 
Cicere  rerAeidig^e  anch  ans  Dankbark^t.     Das  Yolk   erhob  ihn 
zum  Lehn  litr  seine  Thäti^keit  fn   den  Geriditen  anf  die  ehren- 
•-7<rtlste  Art  zn  den  höohsten  Stellen;   sollte  er  znräcktreten ,   ab 
er  diesf  enreieht  hatte?   er  war  den  Römern  zn  jedem  Geg^en- 
dienste,  namentlieh  zn  diesem,  yerpilichtety  nnd  an  Einzelne,  an 
Flaccns,  Arehias,  Plancias,  Sextins,  Milo  nnd  Andere  mnsste  er 
ausserdem  im  Namen  des  Vaterlandes  nnd  im  eigenen  noch  eine 
besondere  Sehnld  abfragten.  *  0     Man  erfihrt  nnn  anch  dnrch  ihn 
selbst  i    dass   diese  Gründe   ihn   nidit  bestimmten.     Die  Redner« 
^ben  waren  seine  Ansstener  far  das  Leben;  es  kam  nnr  darauf 
an,  dass  er  sie   ausbildete  nnd  zweckmassig  gebrauchte.     Schon 
früb  trieb  ihn  der  feurige  Ehrgeiz  der  Jagend  in  dieGrerichte;^^) 
liier  allein  konnte  der  im  Dunkel  Geborene  die  Blicke  des  Vol« 
kes  fesseln,  und  als  Anwalt  die  Grossen  gewinnen ,<> ^)  Verbin- 
dungen anknüpfen,    an<&    mit    jungen   Männern  aus  Vornehmen 
Geschlechtern,   die  sich  ihm  zugesellten,  um   zn  lernen, '*^)  und 
für '  die    Wahltage   Stimmen    sammeln.       Diess    war    das    Ziel. 
Seine  Hoftimigen  tauschten  ihn  nIdit;  der  rastlose  und  glückliche 
Sachwalter,   welcher  sogar  zn  Einer  Zeit,   an  Einem  Tage  flir 
Mebrere  spradi,  *^)  wurde  der  Menge  werth,  der  ausgezeichnete 
Redner   der    eifersüchtigea    Nobilität   unentbehrlich;    er   gelangte 
zum  Consulat,  ^*)  zumal  da  er  Torsichtig  war,   nicht  ftir  Solche 
sich  bemühte,   deren  Gegner  in  den  Wahlcomitien  grossem  Ein- 
Jlnss   hatten.®^)    Freilich   erwarb    er   sich   anf  diese  Art   keine 


0»)  U  er.  1,  a   '      91)  f^  Mnfea.  ««  9S)  ad  Ptim,  7,  1  {.  2. 

99^  de.ol^  2,  14:  Kasitte  et  sloria  paritw  et  gratia  defansioulnis,  eoqoe 
maior,  ii  qnando  accidit,  vt  ei  subTeniator,  qni  potetttls  alicoimi  opibes 
citeBBTeniri  vrgeriqoe  Tideatar.  Vt  nos  et  saepe  aliaa »  et  adolescemtos 
eoatnilr.  Sallae  domiaamis  Opes  pro  fi.  ROfdo  Asieiinö  fedlnns.  94)  ff,  Cie* 
«I«  pet  cbas.  c  1  {.  3>  Oben  §.  137  ▲.  52.  95)  Brot.  57  i  Phites  iaen«. 
imr  tntiaey  ü  vao  tempore  dicas  pro  plaribas.  ad  Ate.  2,  2ft.  ad  9«.  fr.  2, 
]6  {.  9.  96)  p.  Muten.  4:  Qaasi  praemia  uilii  taata  pro  bac  iadastria 
giat  data,  qaaata  aotea  neraiai,  labor^i,  per  quos  ea  eeperis,  qauM  adeptiis 
siSy  depOBere»  esset  bomiais  et  astad  et  ingrati.  97)  ad  Atr.  I,  1  $•  8* 
5.  Tb.  11  A.  95  u.  419  ia. 

Praauaa,  Getdücbte  Rooia  VI.  40 
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Frettnde  im  wabren  Sinn«  iles  Worte«,  aber  er  «mgab  sidi  dedi 
mit  einem  glänzenden  Gefolge,  mit  AnLangern  und  CMmnem.**) 
Sie  solltepi  ibtt  zugleich  in  Gefahren  besdtiitseii.  Seit  dem 
Conivlat  wurde  er  ron  Vielen  angegriffen  nnd  bedroht; 
kündigte  ihm  Strafen  an  für  die  Hiniiditnng  der  C^tilia 
.Clodins  nistete,  in  den  Enqordeten  sich  seibot  an  ihm  zn 
die  Ti;inmvirn  beförderten  sein  Exil;  er  mnsste  erwarten,  dasi 
man  ihn  Ton  nenem  entfernte  oder  aogar  ersdilag,  nnd  lUUte  sich 
wehrlos  nnd  oime  Math.  Zahlreiche  Clienten  rerburgtea  ihn 
einige  Sicherheit,  wie  er  auch  dan^  noch  glaubte,  als  aeioe  Ver- 
bannung das  Gegentheil  bewiesen  hatte«  Es  gab  mehrere  nler 
ihnen,  welche  unter  Cäsars  Dictatnr  ihm  sehr  niitzlick  werdea 
konnten,  namentlich  Dolabella  und  Balbaa,  and  diese  geniAlB 
ihm  zur  Beruhigung.  ^  9)  Sextius,  der  Tribtfn  des  Jahrs  57^  da 
äusserst  reizbarer  Mann,  und  Andre  fanden  ihn  bereit ^  sie  an 
vertreten,  weil  er  sie  nicht  beleidigen,  und  nicht  für  nndankbar 
gelten  mochte.  ^<^^)  Die  Furcht  machte  ihn  auch  zum  Anwalt 
seiner  Feinde.  Von  der  Kunst  des  ersten  Redners  hofilen  sie 
den  Sieg,  und  Ton  ihrer  Verbindung  mit  den  Ma^tigaten  im 
Staate,  dasa  er  ihre  Antrage  iijcht  ablehnen  w^de.  In  der 
Sache  lag  fiir  ihn  nie  ein  EUnderniss,  wie  ne  wussten,  vnd  sie 
meinten  mit  Recht,  ein  Fürwort  der  TriumTim  genüg«,  ik 
wenigstens  scheinbar  mit  der  Person  au  rarsohnen«  Dieser 
Zwang  erniedrigte,  demüthigte  und  erbittcurte  ihn,  deaa  ncias 
Verhältnisse  und  Gesinnungen  waren  bekannt,  und  die  Uisnda 
adner  Grossmnfh.  eben&lls;  es  brachte  ihn  zur  Yernweiflunei 
dass  er  Menschen,  die  er  zu  Ternichten  wünschte,  Tor  der  Strafe 
sichern  sollte,  und  dass  die  Beredtsamkeit,  sein  Ruhm  nnd  seia 
Stolz,  der  Hebel,  durch  wdchen  er  gestiegen  war, 
und  entweiht,  etne  Quelle  der  Schmach  für  ihn  wurde* 


.  98)  sd  Att.  J»  1$  i«  1:  UUe  aisbitlosaa  aostme  facoiacqan 
a^fH  in  qnodam  q^leaAare  forensi;  fractom  donestiena  non  hsbenC  M^)  «i 
Vbbu  6,  10  a.  12.  2.  Tb.  567  in.  a.  598.  100)  ad  Qa.  lir.  :^  S  (.  S  «.  7: 
El  —  Sextia  —  nes  totes  tradidiaiu;  id^t  feciaias  praeter 
nipnen^  qoi  nos  «i  iure.saccensere  paiabsiit;  «l  hamseigiimi, 
^  i^i^  ec  ennibiu  Tideremar«  —  Qiiae  tiU  ao  sciibe,  qaod  am  de  reti- 
nenda  Sextii  gratia  liieris  saepe  moaiiisti«  5«  Tk.  €06  ia« 
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M  M  ikmy  ob  «r  fmundm  TardbeidBfto^  feCst  bicM;  er 
erwwrtete  miehl  dba  geriagtlai  Vortheü  tob  teiner  Arbeit,  «il 
■MMfte  ssweUeB  fiir  Lente  tpreche«,  die  es  nickt  am  ib»  tei^ 
dient  batta,  weil  Andhre  es  wellte»,  welchen  er  terpflScbteC 
wu-.^O  SoUem  Fr^ibndienst  ^)  nnterzo^  er  mh  Mr  Vatinini^ 
«nd  ancb  für  Gabinins,  den  er  noch  mehr  hesste.') 

Bs  ssbaMVzte  ibn  an  sidi,  dass  er  in  der  Zeit  des  Triam«» 
Tirals  nnd  der  IHolatnr  nach  dem  Verloste  des  senateHsdien  An« 
■ebnt^)  nor  nedi  Sachwalter  war;  ohne  die  gerichllicIfeeB  6e* 
B^afie  wäre  er  aber  nichli  gewesen,  nnd  jmcb  ans  diesem 
Craade  blieb  er.  Im  Dienste  der  PaHeien.  Rem  erhieit  dadtwA 
ein  Lebensidchen,  nnd  ihm  wnrde  eini^r  Brsate  fHir  den  Bei^ 
fall  in  der  Carle  nnd  in  der  Versammlmif  des  Volks.  >)  Avren 
abgseeben,  liAlte  er  den  Dran^,  sn  reden,  die  Knnst  so  ITben, 
in  welcher  er  die  MeistefsckafI  erran|;en  katte;  er  bbVte  likk 
^rn,*)  obgleich  er  znletxt,  als  er  vor  Cäsar  aoftrat,  nnn  aoA 
der  Thätigkeit  in  den  Gerichten  gleichgiatisr  sn  entsagen  schien.^) 
Es  war  am  so  weniger  der  Fall,  da  .sie  ihm  Gelegenheit  gab^ 
ron  sich,  ton  seinen  Vonägen  nnd  Verdiensten  za  sprechen,*) 
lud  endlich  ihm  manolMn  äossem  Vortheü  verschaffte,  wenn  er 
loch  nicht  für  bedongenen  Lohn  aoflrat.®)  Sah  er  sich  bei  den 
Processen  nicht  belheiligt,  so  aeigte  sich  anch  keine  Spar  TOn 
inr  Menscheniiebe,  wekhe  ihn  ns  die  Gerichte  föhrte;  was  ihn 
»etreffe,  schrieb  er  aas  Ciliden,  so  möge  man  alle  Beklagen  att 
l«n  Füssen  Tem  Markte  schleppen.  ^<'> 

Stets  leitete  ihn  das  eigene  Interesse^  daher  befremdet  es 
licht,  dass  er~T0T2iiglieh  Optimaten  veid^eidigte,  nnd  nnler  diesen 
edennanny  wenn  nicht  persSnKcho  Rücksichten  andern  gebetai^ 
loch   Männer,    to»  weichen    er  firäher   gesagt  hatte,    fBAi^ 


1)  md  Fap.  7,.  1  {.  3.       .  2)  ad  Qo.  fr.  3,  &  «.  6  {.  8.  8)  Oben 

.  64  A.  87  n.  {.  88  in.       .    4)  ad  9«.  fr.  1.  c.  5)  Pas,  2»  18  {.  U 

»)  ad  Att«  4,  ifi  {•  5  s  Dtceadi  lali<»refli  dalectatione  emtoiia  oonsoler« 
^  Daa^  10,  20  fia.i  Id  «so  sdiiost,  nt  indida  '^dmr  teneie«  8)  Oben 
.  11s  A«  26  a.  {.  187  A.  88.  8.  besonders  die  Reden  ffir  Snila»  2.  Tk 
17  A.  92,  Saxtivs,  6.  n.  868  in.  n.  Plaacias,  obw  {.  86  A,  82;  am 
leisten  nifissigt«  er  sid^  bsi  der  TecHi^ldignas  des  Balbns.  2.  Tb*  888» 
)  Oben  $•  108  A.  7  f.        10)  ad  Farn.  7,  32. 
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• 

•Wurfe  9  dSe  Acbtong^  Tor  dem'Staar  nod  .Tor  den  Geietzai  o^ 
lavbei  ihm  nicht,  ihr  Anwalt  zn  werden.  Er  tadelte  die  Betrieb- 
«amkeit  der  Leote , :  welche  et  fär  eine  Ehre  ond  einen  GewiH 
hielten  y  ao  oft  als  mÖi^ligh  ror  den  Riehtem  das  Wert  ta  leb- 
inen,^')  «nd  ihn. traf  derselbe  Vorwarf,  > 2)  weahalb  er  nd 
rechtfertigte:  ihr  Te#8choldet  ea;  ihr  weiset  Alles  zarSck,  si 
kommt  man  zn  mir,  weil  ich  .Unglnoklichen  nnd  Bednogta 
Jiidkts  rerwei^m  kann.'')  Nach  dem  Willen  der  YorüihRi 
aoU  andi  der  Niedrigste  einen  gerichtlichen  Beistand  finden.**) 
Bortensins  fehlte,  als  er  Verres,  einen  Dieb  nnd  Tco^bisba; 
3|rekher  in  Verbrechen  nnd  Lastern  nicht  seiiKea  Gleichen  Latfi^ 
der  Strafe  anter  dem  Vorgeben  zn  entziehen  ondite,  er  sei  ei 
Ittcbdger Feldherr,  man  mSsse  ihn  dem  Staat*  erkalten.'«)  Akt 
Cicero  konnte  man  es  nicht  verargen,  dass  er  in  seinen  jäsgei 
Jaliren  anch  dann  einei^  Rechtshaodel  äbemähm,  wenn  die  Ui- 
Hchnld  des  Beklagten  zweifelhaft  war.'*)  Gutgesinnte  Mäise 
Terlasaen  selbst  Schuldige  nicht,  die  ihnen  nahe  stehen,  Tora» 
gesetzt,  dass  diese  nicht  HochTerräther  sind, '7}  nnd  nidrt  ad 
eine  mchlose  Art  an  Göttern  und  Menschen  gefreyelt  hsbes.^') 
Die  Menge  will  es,  die  Gewohnheit  gestattet  es,  die  Mensdiliek- 
keit  erfordert  es  sogar. '  a) 

Demnach  sprach  Cicero  för  Scaqiander,  einen  GiAniidia 
auch  nach  seiner  Ueberzengung.  ^<')  Um  gewisser  .Coaml  a 
werden,  gedachte  er  Catilina  denselben  Dienst  zn  leisfeii,  eisca 
Manne,  welchen  die  Richter  nickt  freisprechen  .konnten,  was 
aie  nicht  läagneten,  dass  es  am  ftlittage  Tag  sei.  ^')  Mnren 
vertrat  er  gegen  sdn  eigenes  Gesetz  über  Waklnmtriebe;^') 
dann  klagte  er,  man  werde  diess  Vergehen  wohl  nie;,  mebr  b^ 
strafen.^')    So  geschah  es,  dass  er  wie  ein  gemeiner  Sadiffal- 

lI)p.Cliieiit.20fiii.  5.Th.d62  A.8.  12)  p.  Plane.  34.  13)  Dai.Lc 
ad  Psm.  t},  7  {.  8  s  Ta,  <na»ium  patroaas.  14)  p.  Haren;  4.  IS)  Ten.  i,  l 
16)  p.  Clnent,   19.    5.  Th.  362  A.  99.  17)  p.  Sulla  2.  de  aflic  U. 

18)  de  off.  2,  14.  19)  Das.  1.  o,  20)  p.  Cluent.  17  f.  Qiiitil.  IL 
1  $.  74.  5.  Th.  25S  A.  41.  862  A.  99  n.  870  in.  21)  ad  Att.  1,  1.  (I^)- 
S.  Tk.  410  A.  88  f.  n.  411  A.  86.  22)  Negat  faisse  reetm  Cato,  >« 

et  consnlein,  et  legis  anbims  laiorem  —  eansnai  L.  Hnrenae  aukg^ 
p.  Mnr.  2.  2.  Th.  189  A.  26.  8.  Tii.  447  A.  06  n.  477  A.  88.  tV  *' 
An,  4,  16  $.  8. 
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er  Müuiddi  wurde,  der  nur  bener  tn  reden  wnsite,  ab  aädere, 
«eh  deifaalby  weil  «r  sich  mit  Bsoht  «nd  Wahriieit  ebgefiiiideB 
latte.  AttiroDinS)  der  Mitschnldige  des  Catilina,  bat  ihn  un  Mt« 
len  Beialand  tot  Gericht >«)  Er  aeogte  gegeai  ihn,  evfiliDn 
her  einen  ähnlichen  Wanseh  des  P,  Salla,  dessen  Yerbin^g 
alt  Anlrottiaif  nnd  SnUa  sindtluindi;  war;  daher  nöthigieo  ihn 
larte  Rügten,  sich  sogleich  selbst  an  Tertheidi^n.^*)  Es  inrtd 
bn  se  wanigr,  ids  das  Gesdirei  des  FaTenias  im  Prooesse  4sa 
ietellas  Sctfao,  der  abermalige  Vorwarf,  er  mache  dnreb  sdne 
leden  sein  CfQsStz.fejnn  Bestechangen  bei  den  Wahlen  nn^rk^ 
am.  2  6)  Fir  C.  -AMoiiuis  ki>imie  er  jdcht  anfirelsn,  wie  et 
chriob,  ohne  Rnf  nnd  Ehre  einznbnssea;  bald' war  e#  aadereik 
leinaai^.^^)  Er  rsrsass  das  taraari^  Leos  der  Preriadsleä^ 
reiches  ihn  in  den  Terrinen  besebälitigte^  ab  Fbcoas,  eine  de* 
rgsieu  Geissela  jenel^  UagliidUicben ,  sidi  nnter  seinen  Schata 
e^ab.^.*}  L.  Bestie  werde  sechsmal  Ton  ihm  yerlheidi^t,  tmd 
infmal  freig^esprochen,  „  ein  aus ^eseicbneler,  trefflicher  Sens^or,  ^ 
fle  schon  daraas  erhellte,  dass  er  Sich  spater  an  die  Bande  des 
Lntoniqs  anschloss.  ^ »)  Sanrn  ^ar  es  möglidi,  Scaarbs  tob -rfec 
•chold  za  reipjgea;  sie  lag:  am  Ta^;  dber  Cioere  TeraweifeUe 
icht'^)  Jener  gehörte  an. den  Tier  Candidaten  des  Consola^ 
reiche  54  die  Stimmen  erkaoften;  ihr  sduunloses  Treiben  em^ 
b'rle;  ,, entweder  sie  oder  die  Gesetae  nmssten  nntei^^en«^^') 
Was  konnte  Cicero  für  sie  s«(gen?  wahrlich,  er  wüste  ea  aidit; 
ie  Bächer  iibwc,  den  Bedner  Tcrliessen  ihn.*^ '  ^)  Indeaa  wellte 
r  Tersttchen,  Messab  darchzohelfen,  dann  wurden  wohl  anch 
ie  Andern  gentteU^^)  Gabiaias  yertheidigan  hiess  ihm,  sich 
randmarken^^s)  ihn  und  Yatinius  hatte  er  öffentlich  nnd  wi»« 
erholt  die  Pest  des  Vaterlandes  ^nannt;  er  rertheidigte  Beide; 
enn  gern  rergab  er  seinen  Feinden,  und  wenn  Lentnlns  Spin« 
ler  dennoch  erstannte,  so  mochte  er  sich  fra^n,  welche  Mön- 
chen Ton  Ihm  belobt  wnrden.'^) 

2«)  p.  SbIU  6.  5.  TIi.  571  A.  77,  25)  2,  Th.  517  A.  «5  «.  flt» 

.  Th.  572  A«  a9.  26)  ad  Att.  2,  I  §.  7.  5.  Tk  600  A.  32.  •  27)  «d 
At.  I,  12  }.  Z.  5.  Tk  429  A.  28  m.  605  A.  .73.  28)  5.  U.  682  A«21. 
d)  kl  Phil.  5.  5.  Th.  663  fin.  30)  Oben  $.  64  A.  .14  a,  22.  :  81)  ad 
u.  4,    16  }.  4,  32)  ad  i)u.  fr.  3,  3  {.  2.   3.  Th.  3  Ha.  it«.32i  fia.; 

bea  J.  63  1a.       33)  ad  tju.  Xc.  3,  4  J.  1.       34)  sd  F«a.  1/0  }.  2  a.  5« 
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Um  feJkm  gtwärtii-  sckiy  vnl  die  G«fiier  wmim  Okitfea, 

«b«r  die  eigreneft  Femde  aedi  ds  Sachwalttt',  mfntSm 

oad  eftlweCiieB  zv  liQmieii>  Tendiafiite  er  sieb  eise  fennt  Keut* 

■180  Ten  dem  eiesiüic^ea  vnd  PriTadebea  der  ■aafmdMBstai  Kh 

mer,  Ten  ihren  Familitn,  ven  den  Frainden  md  Nadkbtra  h 

der   Siedt  nmd    enf  dem  Lande,    rem  dem  Ymmd^em  väi  der 

käeilicbea  Biwrtdfctanir  bb  ins  Binaeine  md  Geringste.  *<)   Er 

kimdsckaftete  mal  beolmclitete  xom  Voraoa)   amdi  auf  den  Tülor, 

nnd  in  Ciliden,  woina  YelnmmBS«")  nad  beeendera  Coefits'') 

bericbeo  mnaaten,    blieb  er  mit  der  Sladt  fai  Ver^iadaa;.  So 

verbereitet  kennte    er  die  andre  Partei,    Are  TerCkadiger  ni 

Zengen  lächerHob  machen,  nie  demifthig^  nnd  einsdiMitcni,  £e 

Jiidhter  C«fen  aie  erbittern,  edir  darab   Witz  Und   Spatt  tAa^ 

lern  mid  Ten  der  Sache  abbnken.^'*)    Schon  im  J.  M  riilniJc 

er,  mehr  an  wiaaen,  als  man  |rl««he,  mit  der  Drohnng*,  nidiba 

vemchweigen.^»)     Er    apraob   mit  gleidier  Kenntniss  yw  ia 

fdieunei^  Mordthaten  nnd  vom  Ktichen^enMi  einet  Mannes.««) 

Zum  Wettitrut  mit  Hertensins  röstete  er  dedardi  onch  ab  Qu* 

ater  in  SieHien,  dam  er  ihn  im  Aage  bdiielt,  dandrdie  Sehwacia 

d«s  Manschen  ihm  den  Siegr  ^her  den  Redner  etfelchtartei.«') 

|>er  Anwalt  des  Fabins  tadelte  den  Gegner  Tallins,  we^i» 

ner  Sitten  $  Cieero,  welcher  diesen  TeHrat,  erklärte,  aaa  wdi 

^  aoah   den  Hof    dea   Fabins  nicht  Itfn^r  schonen ;   ia  vata 

Hand  war  eine  solche  Waffe  am  geföhrlichsten,««)    Bi  tfspt 

sich  besonders  bei  der  Ankbg«  des  Yerres;  er  wnide  nsd  to 

lieben  gezeichnet^   In  einem  Bilde,   welches  selbst  ein  Nidtb* 

Würdiger  mir  mit  Absehen  betrachten  konnte.«^)    Man  eifikt 

derch  Gcaro,  wie  er  bei   Gelegenheit  dea  serrlllsdiea  Adff* 

gesetacs  auf  der.Laner  stand,  Rullna  und  dessen  Freonde  m  Te^ 

Iraniichan  fiesprtichen  anszafbrschen ,  nnd  als  es  misshag,  (leid* 

p.  Rab.  Post.  12;  oben  {•  64  A.  94  n.  $.  68  fia.  aS)  PIttucb.  Cc? 
n.  18.  Dio  87,  83  a.  46,  6.  36)  ad  Farn.  7,  32  fio.  37)  2.  n.  ^ 
.A  83$  obaa  f  79  A.  38  f.  u.  88.  {•  81  A.  23.  38)  ladlgiiitSo  ert 

■nialia,  per  ^mmi  eOaMnir,  nt  in  »liqaem  fioadnem  magaaia  odlnm,  tH» 
raagaMii  efftiiiio  condtetar.  de  iav.  1,  33.  39)  p.  Rose.  An.  dt<< 
a«.  $.  Tb.239M.  40)  p.  Rose.  Am.  46.  41)  3.  Tb.  8S  «■•  i  * 
A.  28.  4.  Tb.  233  A.  40  «.  3l9.  42)  p.  TnlMo  J.  3  t  el  Fejr.  e« 
Beiar.  3.  Tb.  261  A.  88.        43)  Toir.  üb.  1,  12  f.  3.  Tb.  TBS  l 
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woEl  To«  ikrai  Y^Mmirnngen.  iml  aaditB^en  Z^vsalnneHkihifteH 
«ich  sawiterridite«  fachte.««)  Catiliw  enregte  früh  Min«  Aiif-» 
oMriBHubkeit.  Er  Lammte  yet  der  erstem  mnd  zweiten  Venehw^«- 
rmm§  jedem  Sdiritt  du  Keateren,  amd  imstrickte  ihn  diusuf  mit 
einer  feheimiem  Pelisei.  «*)  Ist  et  imlt  der  Ehre  verträj^Ikb, 
-«remm  maa  Steff  sm  ;AiiUa^ii  mmd  Schoitihaiigpem  Bemoielt,  mmter 
der  Ifeeke  der  Fremndechallt  «ich  den  IKtbiiif^m  nähert,  ^nd  in 
der  StiDe  sm  dostifeni  Gekreuoh*  ihre  Werte  und  Handlan^n 
in  dat  achwarte  Bech  eintraf,  eo  Teidiemen  die  Reden,  in 
welchem  Cieere  ußA  dem  Exil  Mime  persenlicfaen  Feinde  an^rBF, 
Bewnmdemm^.  Clodima',  Gabioias,  Piaa  mmd  ihre  Gamesten  er- 
mcheinen  bei  ihm  in  einer  abschreckenden  GestiA  mit  jedem 
Zuf  der  Verwerfeaheit  Wer  ihn  beleidigte,  dttr  vernahm  baM 
öflentlicfa  die  Gescbiehte  seinea  Lebens.  Vatittias  horte  avsser 
mdmpflidlKeren  Dingen,  da»  er  sich  bei  einem  Gastmahl*  in  einer 
nnsdiirk Heben  Sleidonf  eia&nd.«^)  Aehnliches  warde  Piso 
▼orgeweff&n»  Man  iragte  wohl;  wie  kannst  dm  diess  wissen? 
Mnm,  Cicem  war  ihm  überallbin  gefolgt,  bis  in  den  Sdihipf- 
'Winkel,  wo  er  sich  wfilzte.^^)  Zulelst  belohnte  sich  die  Aas- 
dbrner^  mut  weloiier  der  Consalar  Freund  mnd  Feind  beobachtete, 
im  Streite  mit  Antoaims,  der  freilich  amdi  kein  gerichtlidier  war; 
er  entwarf  eim  Gemälde  Tom  dem  Gegner  nad  von  seinen  sahl- 
reichen  Anhängern«  Zmchnmng  und  Farben  enti^rai&en  nicht 
immMr  der  Wahrheit  ab^  seinem  GroH.««)  Nor  ins  Innere  der 
Measchen  rermochte  er  aicbt  einzndriagen ;  deshalb  worde  er 
nhnemchtel  seines  nmablasaigem  KnndschafleDs  toji  allen  ge<> 
tinsdit.««) 

§.  139. 

Für  die  dienten  begrüadete   er  darch   das  Zuriickgehen   aof 

ihre  Verhältnisse  und  aaf  ihr  friiheres  Leben  ein  günstiges  Vor* 

nrtheil.     Meistens  kannte  er  sie  genam,   die   sie  sidi  meldetea^ 

uad  mit  grosser  Konst  löVte  er  die  Aufgabe,  auch  da  Tugenden 


M)  de  lese  sgr.  2,  5.  3.  Th.  148  A.  76.  45}  5.  Tb.  478  fia.  a.  480. 
M)  ia  Taiia.  12  u,  13.  5.  Tb.  687  Ha. '  47)  ia  Ks.  28  u.  34;  abea  {.  6'i 
A.  36w  48)  S.  die  Philippikea,  besoadeis  die  xweita,  a.  Tb^  2,  512. 
49)  Obeo  J.  126  ia.  a,  i.  127, 
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md-ViQtdi^Bfto  xiC  fiadeM  imd  glänzMi  zalMfeen,  ifo'dit  BdoV 

ten  iiid».'  nicht  awseiohiietea,  sdilecht  oder  .«wddeuti;  buieltei. 

Bmcpp»    ipon   Ameria   wre»  •  der  Soha .  eiaea  in.  Tielar  IBaiMk 

«gMafi^wertken  Mannes.  «Jud  Uun  .glaidll,^  ^tne  maa  ea-Tort«»   ' 

aetHBn  dorj^e;  liberdiesa  Heilte  et  lieh  inmep'^tir  NoWißt,  «le   I 

SnffeUmiy.  «B(er  SuUba.  Dktatu.  ^<>)     Mau  belaDutB  Fontqis,   | 

weil  «r  ,daa  aarbeoaaafcsdie  Qalllea  plüaderte).  der  Sadiwalier   | 

moute   sich.  ▼ieUacb,  wenden ^  am  tau  einigem   Scheine  üta^nei   | 

va  ^önaeni  er  eiiaaerte  an  aein   aUaa  Geachlecht,  welches 'an   | 

Tnacolam,  d^m  beHlfaüitea  Monidpiom  aftaamte^   aater  den  Sei>  | 

nigen  yiele  Fräteren  säblte»  nnd  aioh  me  davdi  Habsncht  eatehrte;  i 

aa  den  YAter,  mit  deaaen  Blute  die  Feinde  im  Bnndeigenoaeit- 

.  Kriege  aioh  hellecl^tea,   liad  aa  seine  eigeae,  ate   zweüaUisfie, 

Redliobkeily*  aa  dea    tapfera   and   erfahrenen  Feldherra;   Boa 

liibrte  oft  Krieg;  ea  war. wohl  gethaa,  weaa  man  einen  soldn 

Blann  ihm  erhielt.  ^^)    Für  Mnrena,  wekhen  Gita.  aad  Ab^ 

der  Schwelgerei  uod  der  Beatechnng  besehaldigfen,  apxadien  aad 

Cioeroa  Bericiit  seine  Abkimft  nnd  sein   bisheriges  L^n,  .U- 

soadera   die   Thaten  in   dcas  Feldaügen   gegea  Mithridat.    ttoe 

wardaa  mit  groaaer.Ansfiihrisohkeit  erwahat,   am  die  Frage,  ob 

Maren«  auf  eine  atraCbare  Art  nm  das  Ceasnlat  gewerben  babe, 

laden  Hilitergnmd'  an  aohiebte^  and  an  beweisen  y    dass  er  da 

Amtes  würdig,  nnd  aar  Vertheidignng  des  Staates  gegea  Cadliai 

befähigt  8ei.*>)     Wenn  die  Richter    P*  Solk,    eiaea  yeradil- 

Uchea  Menscftea,   wie  Cioere  in  aadem  Zeiten  ihn  sdulderti  all 

eiaea.  Mitschuldigea    des   Catilina   Terortheiiten,   se    brachte  ei 

keinen  Gewinn,  tadellos  gelebt,  sich  einen  guten  Ruf  bewahrt  n 

haben«  ^3)     Mit  dem  Persönlichen  des  Klägers   nnd  des  BeU»^ 

ten  rertraut,   ehe  er    Tor  den  Richtern  erschien,    bedieate  ndi 

Cicero  nun  der  'Sachwalterkunst,   ,,durdi  welche   man   ihm  Te^ 

g^bens  beizukemmen  suchte,  denn  er  kannte  sie.^'^*)     Im  All^ 

meinen   bemerkt    er  in   dieser   ffinsicht  unter    dem   Namen  dei 

Redners  Antonius:  habe  ich  eine  Sache  übernommen  und  dordk* 

dacht,  so  betrachte  ich  ihre  gute  nnd  ihre  schlimme  Seite.    Mob 


50)  p.  RofO.  Ab.  6.  51)  p.  Fontej.  14  v.  15.    5.  Tli.  334  A.  9«. 

5^  4.  Th.  185  A.  92.  190.  102  nao^  A.  S7.       53)  p.  SaUa  28;  Tgl.  «la. 
24  a.  Tli.  2,  517,  n.  vaten  A.  85.        54)  DU.  in  CaeoU.  14« 
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sie  äj^ertmfacü  ätkit  lind  prefae, ; ud.  ki<jbt  Htm  ikr  /ali^Miaiiiw 
-reimaiife  .iflb  die-.soUita^pie^  .und  «liiaiiia-^Qch  :BiaftiiMiifiel)0ai 
Ufltec  def'iBevvfeiMK  .Miye.iA::ai«M0tidkst«  d«M 

Hitteln»  irel<^  g«wjtiB0B:4ftd  etftdAa,.  die  wkhiwirtto.i « JdK 
PleUd  rkLie  ieh  ^  dea>fi«giier^  %^n.  «i  laichte  jm^4  Uta  im 
'iHderlk^eB^  fib  ito«ia4:.BehMt|*n9..diircJisiifiüit^  .klk  MAeüitf. 
Veii^iesiea  Kai  hrüi^ai;«  was  .dr 'am  adnev  ytohddtgwyi  tiiiirt|)fi 

-vreba  felttb4  z«*  nudfala« MüAaf  manphea  UaÜgemhfmmki  aMb. 
*W€fta  ick  zair e^doilf^  «fibl  ^  i  mid  '.  daui « müM  nsMh  üa  .  Kiwal« 
^aria  9Utfaiiv*^tidi0(2ahär!^;j^ULaibite|ii«aB,lBMdha.  a  'ipdflt 
nan  nahnalaar  eibeuboMIre  .SteUii|i^>BaB  iAagriff*  '  Das'fiediflrx 
aott  seiaer  Sadrie  iidtzeiiy$  iMnb|ig^  w  hs  niUit^  $a*Jkü(h.uer  .«idk 
wea^stfeaa,  Ar  x»  icUdai.^«)>  Baifidl,  ZaiÜpaiM^:»  fiOi  ibiii 
^as  Ziel,  dl«  KfliuiscicIien,iiob  «r»  pd^iigeaprbdidn  Ini,  «M^^im^ 
gewin  za  flein,  dUa  «r  MCriadi^,.  ^itd  pg  aich.  {äiialiA  JilifaL 
4em  Gescümwk'i  dai^  luMea,  1  wddie  Aul  hibm^lwmsk,  iküim 
IJrtheil  and.  Wink  lioh  )>a^e||iaa.  «i)  Gafaüft  ac.  dv.M^W 
ao  gtiilUt  er  in^  den  CabfldateHf  idid  Wiikaagr  aaüchaidar.übei 
Mine  Tachti^eit,  der  EiMr,  ^nil  >  /mUilliii  ^-  daUa  akaM;,  a« 
beleLrea,  za  erg^^lzea^'aad  die  OefiJUaza  ^ntffBmf..wim.itfMim 
et  den  Sieg  erwartet.i*^)  ^'»  .*.i'^  .  *  »«»  ^  -  ^  !•*-..>  ^i;..^ 
CSeero  wollte  nlebt  üblraei^n^  ai»dete:aberinedaB«M>M..$im 
Umigm  VorMs"  »"^  <1m  Meaadwn'.Wie  aia  Staat  aut  ddl..lwti 
vad  brachte  die  Cre^er,  selbst  Haaleiisias,:  Cbtiliaa  aad  dua.iatevi 

•        /.     .       J   '.    :         .:..!.    :■;    .:  •     .'  ,-:/..    U 

'  «5)  de  OT.  2,  7t.  MHi  Or.  8.  Or.  pMüL^:  Aadltoyailii  turtfiiiimlimr 
f ar  ontoil  pradeaü  ec  ^mtMo,  et  qaod  rjttpaajit^  imtmfmoäfm.wU  Ji^^ 
2,  1:  Si  oraÜonM,  qais  aes  mnllitidiiiis  iQclieio.^probari  TOlehamns,  popu- 
Uris  est  eniui  ilU  facnltas,  et  effectiw  eloqueotiae  W  anaientiaiH  appro-' 
batio  etc.  $7)  Brat.  49.  80.  93.  de  dt.  1,  46.  Op.  21s  Ärit  IgjMor  rildi 
^ens  U,  qiii  in  foro  canslsqae  dTnibni  ita  ficet,  ntpwÄet,  et -Mleeiet/'iil 
llectst.  Fffobare  aeeetsitaiü  eit;  deleciare  knaYitatif)  ilecieue  M»Hmi  ndm 
id  unarn  ex  omoibos  ad  obünendas  cansas  potest  plnrimiim.  de  o^  gea. 
•r.  1 1  Opümu  est  oialor»  «ai  dieando  aniiiioB  «adiefkiiffli  ef.docet,  et  de- 
leotat,  et  permovet.  Docete  deUtma  est;  deleOsre  |io»vapiamj  gei^^r^ 
aeeeauriaa.  Qmata  Üb.  8  pceoeia.  {.  7«  .  .^)>de  iav^at«  1,  5.  de  ojff 
I,  31.  Acad.  post.  lib.  J,  8,  Qniatii.  2,  1^  §•  «•,  ..  i    -  .w    •. , 
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Oni«  imm  Sdbweliiw.  «»)  Bs  U  eUbe  fi&avfc  Ar  iem  Reiner, 
wenn  tdi^  VcifiaBiailua^  liir  ir^gead  ein  AnAelnii  Siilm  lutt^  m 
laage  i^t'  spiMil}«**)  cckon  in- Toräbeif«fcyi  niuto  äbn  an  der 
Bahiiof  wd  dm  JUtenfai  der  Bidbier  iOUMiiiMi  hSmha^  dan  en 
Mü^er  rie  fcMrbeitot,  knd  iä  der  g^H^asten  Spra^mig  eiUOl^  im 
iio  laAscbiH,  wie  der  Vogel  dem  Zanberfeäang-.^')  ADea  Ua^t 
dabei  Vm  dbb  fiedner  ab;  ibin  e^Mkk  die  Crlnth,  weldie  £i 
Biwar  a^nmilen  aell;  Cicere  armide  tob  der  Ibdit  der  GafiSUe 
•e^^ielir  'eadMmnit  uisd  äBermütigt,  w^aii  er  Mdkral»  deaa  er  ndi 
tMbt  tBÜadgett  koaiite.«*)  Doeb  bewafiaete  er  nch  aecb  nh 
dem  Wü^y  denn  die  UeitdriLÖit  bat  gewäkalidi^  wie  er  watstc, 
dto  Milde  im  Gefoige»  ein  .frfiiiicb  geadminlär  Bidbter  Tardamnle 
nicbk  leicht  |<^')  toti  lUkendigen  apotlete  er  über  einen  Gegner 
aUbat  auf  Koaten  Mar  PUiosepbie, « «>  Er  beM&afiifte  fa^ 
W^  die  BinbiUmgiikrftft  ddieU  aHtidieilde  Gemälde  «ad  htA 
Bel8|Me  Juaa  der  Geachidite,  *  wdlcha'  id  «adre  Zettto  oder  n 
aiidre  Orte  Teraeüiteni  ein  falsdiee  abelr  giiaatjfes  Liohl  um  ^ 
OileMten  Terbraitefan,  and  daaa  beitregciki,  daaa  duib  die  BewM 
fttr  delsea  TJnachnld  ebne  Priifiing  «la  'giilüf  amiabtai« 

'  Seine  BeweiäRibruBg  berubte  ebf  der  Kunst/  die  Tbataa<iea 
$»  daranllellett,  daaa  des  Uaredit  aitk  dea  Bli<lea  eutwog  ofa 
ehMeAt  erscbiea.««)  Mit  del*  Uebakg  wndia  ihm  der  Mndi;  er 
gab,  es  sei  nichts  ao  angUnblichi  daas  miui  es  den  Leatea  nickt 
«ibduttUch  maoheä  kmuie.  ««>  Bio  fragt  oater  dem  Naatea  h» 
CkMutta,  warom  er  «in  aokhea  Gewerbe  wUilte?  er  aaiworict 
itf  itel0a  seiner  Schfifiba^«^)  and  übrigens  wer  ea  die  Pflicht  fa 
Richtert)  die  Wahrheit  ku  ermitteln;  der  Sachwalter  daifie  st* 
iMleit  itidit  dardiaiii  wahre  Behaeptnagen  mit  Scheingriiidei 
Vettheidtg6n>*)  Sa'wvrde  Ufetelfus  Nomidfcoa  tos  Casiriciai 
gelobt,  weil  er  in  der  Ceilsnr  bei  der  Empfehlong  der  Ehe  ^ 
Bfiachweirden  nicht  übergieng;  anders  milsse  der  Censor,  anJeis 
der  Bedner :  sprechen,  welchem  der  Schein  der  Wahilieit  geniige.*  ^) 
Aa  min  aber  die  Wahrheit  Ton  der  Notar  ao  tief  rerborgea  war, 


59)  Or.  37.  60)  Das.  71.  6|)  Bnrt.  it.  02)  Or.  JS.  €3)  Okn 
{.  ia4  A.  26.  64)  4«  fiii.  4,  27.  4.  Tb.  J82  fia.  65)  Obea  {.  m 
K  tn.         66)  fmä.  Ptooem.  67)  IHo  46,  7;  oben  $.  188  A.  tt. 

68)  da  oC  2»  14.       69)  OaU.  1»  6, 
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dan  iw  MeMli  üa  skin  ibaMi  kattMe,'^«)  f»  fariMta  Gtasa 
TM  da»  Bkkta  dM  Umaaglidbi^  «ni  jaaa  InlMiiiiMigtaf  ]utW 
kaUattfiiMS  «  benlMa  aar  dta  aMttdilkfe Sdiwifebe»  ««  aacb 
mah^  vaA  der  Baka  afcaiieBkeB^  akaa  alia  flaffaaa^,  aia  Aiidn« 
warla  Radi«  aad  Wakrinit  danaaA  daa  Siaf  TaMkaAa.  Diaaa 
kjMMlaM  taiaa  Zakaiar  aa  ifaaif  ak  arf^^)  daaa  wwda  ar  aack 
«i«kt  dank  dia  AaaMeraaiT  garacbMerti^ t  maa  bw%  aAr,  wam 
«uua  gkabäy  bi  daa  faricMickaa  Radaa  aet  aaitti  wakaaMcfaiaiiB 
Mikallattl  ar  kpfacka  «aai  VaiAdi.dat  Glieata%  daa«  YfmOib  ar lai 
4Sm  Gmitk^  krailririlea.  ^  ^)  Es  itar  Jewaaih  Vavritel  dM  aljih. 
kam  Kmdfaclci  wcyeä.difciOaBokickte  aa  aatslalkK,^«)  ditDiafa 
sa  Ta«;gaatteni.«ad«a'  Y^kleinem,  bataadart  artrMhat^^^}  4a^ 
•albea  O^faaaiiada  aaii  Paiäanaa  aa  tadeln  «adaU  lakaa>  441* 
4^  «kaeRiiffa  aa  enriOMa,  aad  «keikai^M  i^  BadMbk»  and 
den  Aaaichtea  and  NTeigongaa  der  Z^orar  gmäm  m  im4«% 
urean  et  aaia  maiste,  «elbet  die  WaUaet ,  dia  g#oaela  Friadum 
der  Te^aad,  za  räkaMa.«'*) 

Sar  flMiekla  »aa  aiek  tar  WUcaq^ekaa  küM»  aMvKIiffpa» 
aa  irakkar  aack  Ciaera  akaenMklal  sekMr  WaraaHw  M  ^ 
kaaii^  AbWakkaaeaa  va»  derWakiMt  ackeüettt.?«)  Sfkw^ff 
ffaUn^  e%  ia  einer  Rede  ader  fti  vancUedeaea  aü|  tick  selkM»  «ad 
wean  mekrera  Sackwaliap  eiaen  Bakbften  rdvlkidirlapi,  niil 
demVargfiaffer  im  Bii&Ubga'  sa  bleibaa«  *  ^ )  Ileakalk  deckt»  aidi 
BL  Aatoaiaa  dadarck»  deea  er  nkkti  aieden^bUb«'«)  Meiateae 
warde  der  Redaer  dareb  die  VarifMtlkditwt  der  Zak^iat  feeicbei^ 
iivakka  4r«  Ventaet  nlAl  bemerkte».'' O  fihma  gik  waaiffv 
dardi  die  tketaifaeken  Sdiiiftan  ak  daiek  eein  Beiefial  eieie 
Anieitaar^  dem  laleteaie  dea  CBeaiew  aad  dem  ei^tMa  Rakpf 
Veberaealfaa;,  Reeht  aad  WakfkeU  aafimofdMa.  Da  er  aater 
der  HeMckaft  dee  flalk  idcki  ackweiyen  wellle,  ea  epraek  « 
beeckiwaigead   yan   dea  Gtaaebi  der  Pkaecriptkn  «ad  Tan  den 


70)  And.  prior.  2,  11.      71)  de  er.  2,  7.  QnietÜ.  2»  17  }b  tS.  I 
die  Bern,  iber  seia  TerhOtiiiu  svr  aeeem  Academi«.       72)  f.  Oaoet  M, 
TS)  Brot.  11.    Vntea  ).  IM,  74)  Cr.  S6  fie.  76)  Cr.  pertll.  M. 

6.  n.  «54  fla.;  oben  {.  122.  A.  42  f.  76)  p.  Claeat.  M.  S.  Tk.  9m 
A.  90.  a.  86a  A.  cn ;  aatfib  A.  79.  77)  Bntt«  $f.  7$  p.  Oiml.  I;  ^ 
79}  4.  Tb.  695  lU«  a.  80«,  671  die  A.  78. 
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Mliti^^n  •  Sfoge  i«r(NbkHltüt,  «nad  heddialte  ikr  Bigdbealieit.*») 
"Et  recMbtete  di«  Griecüei  •ey^kZüt^  nm  Tcnm  lo  «ehadei, 
lobt«  et  die  Sknler,  «ocb  we^em  ihrer  Manifbeil  ud  ym^n  der 
EittfaeUielt^  ibvMr  Sitte».'  Bei  einem  Bwmmaligtn  Aaüntkiito 
A«f  ibrer  fiisel  kttte^^tr*  du  »kostbare  HMtt^erilh'JkeiuieH  geltnif, 
^ideheir  Veires  'betaul^^r^^  und  die*.  Schur el^er^^^,,  die  sjrMmih 
«iscbeu  Tafelttj^  -deren  :  oebon  Plato  mistbUli^nd  gedaiAte.  •<) 
Xe  iM  «ben-eo  ttberiütsi^«  ab  nniMfflicb,  hier  alle  Falle  naber  u 
li/^iMdiM»f  in'WeUien  ei  ^idär  beeserea  Waisen,  Falscfaeintte, 
iibWtiiet  und  /sieh  Sirid«r#racki  r  Gallier^  AUbro^,  aed^ 
^e^D  Feiite)as.;wer  nwcble  ifabeik..flaabea2  ihre  Stiunbie  wirei 
T)Mi  jeher  aseiteldig^  giswesetasi*^)  ibi  Prooesan  dar  Gatüiaarar 
battenr  ihre  Aasii^en  ein  gtoum  GmnchLf^y .  Erlaablen  mk 
Wide  Päiteieik;  di^  Rkbler  äa  eikeii&ft;  so  reinigte  der  Anwtil 
dte  Minilfe  dnreh  den  Berweis^'.  data  die-  andre  schuld^  sei.  >«) 
F«  iStiHa  ivNtvde  ab  erwiSiUer  CTonsal .  w^gon  Bealedungen  b^ 
straft;  was  war  damit  gesagt?  doch  nor^iass  ihn  za  aebr  nadi 
Ekre  nnd  W^ifde^  reidangfe;  di^ss'liatte  är  mk  Andern  gemein,  das 
Sebidlesal  zeigte  sieh  bMa  streikger  ^igeniiha:  Man  mosste  ih 
ib' einen  UngUtdüUcben  betiiachfen,'.  welcher  Milleiden  yentiesle, 
äein'>dvrefa'  den  Mbem  Spraeb  das.  Leben  entrissen'  war,  wU 
nidits  an  w^ln^ehen  iihiig  blieb,  ab  dans  man  nicht  anckinFslgf 
der  VerüUiilidiingj  er  habe'  sieh  mit  .Cbfilina  gegen  Rom  ver- 
schworen,  sein'Kld^er  «ns-  der  &adl  enlCsrnt  wurde.  **)  la  der 
Rede  fdjt  die  iiiaailiaUi4i''IUgilien  eilchien  I^fcuUni  ab  ein  kaun 
imittelmüsaiger  Feidierf;  bei' 'der  YertMdigna^/des  Mereaa  mi 
'&fk'  Arehias'hah  'er  sii&"na  Einern  ^»ksen  Kjoe^er  erhoben,  weil 
fetfe^'dadiircii^eine  gökstigeiSteSiihg  crhieiten.^  <')  Cicero  warde 
iM^MhdlSrs  -  lAi  SiMite'  mit  Clodlus  rbt  Gericht,  im  Senat  nad  den 
'Vo&e>  ge^enitfier  der  < Walkshbit  antica;  .Y4n  Hasa  oAd  Baobfier 
^rieben  erdlcbteie/denretie  nnd  enlstellle  er.aockab  Saobwaiter 


.  8P)  Das.  2M>  ^.  a.  241 ;  s.  dagegen  Yen..  8,  35.  81)  de  iSa.  2,  2& 
TasG.  5»  3^.  >  02)  &.  Th.  331  A.  ^l  u.  333  fiu«  83)  Masmanua  mnm 
.TSrUswai  Udioes.  p.  SolU  5«  5.  Xb«  492  fiu.  m  493  A,  83,  84)p.Clneai. 
Jl.Xi,.23,  .  5o.TI^.  364  di^  A.  25.  ..  -95}. p.  ^alla  36  v.  31,  8.  daf^«*« 
.Tbi  %JiJA  ^»  50.  a.  m  A«  32  i^  33.,  8)»)  4.  Tb.  U9  A.  28  t.  ^  Tk 
857  die  A.  61. 
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immer  «ghieb  Ar.  «%eim  Redonii^;    PcirKlIufiiU  madite  er  so 

^iaer  Aogelegeiilieit   de»  StMles   und  -  w   einem   yetdieiifdieliai 

Unleriielim«».     Fas^  AUet,  'was  er  über  mi«  ExU,  iUber  die  Uiv 

sacbea  seiner  Floaiit  oad  Biickkebry  uad  iUmr  die  Abrndilen  vad 

Getiaana^ea  des  Milo*,  Sejcftos  aad  aäderer  FeiaHSe  Abs  Clediwi 

bemerlLt,  ist  ersonaea,  vftd  eben  eo  sekr  (aasdit  er  darch. Schweiz 

^ea,  naoMiitlieh  ia  Beaebäaf  aaf  Cäsar  aad  Pmap^/us^  die  er  ga^ 

jaifiiit  eder'  eatiiclialdjjg^ead  .erwäbat.     IKe  Eoeerdaa^^  dea  dojlme 

•aehtlderte  er  als  NoAtwebr,  dea  Mj^rder,  eiaen  rehea  Scbwelger 

vnd   Baafbeld,    als  einea  braven  aad  weiMn  Maaa^  der  eteto 

'iiar  rtibailidi  fehandell  kabe,^^)  and  das  Yerfabren  des  Pan^ 

pefas  bei  dem  Praoesse  des  Milo  ab  dimkaas  aaTeifKagiicb  «lid 

den  UaMtaadea  anfemaasen:'*)    Znlelzt  empfien^Cäuur,  dea.  er 

»eck  im  Crrabe  flackte»  dea  Zell  aeiaer  Bewand^roag^  wie  adien 

frfiker   bei   andern   GelegeabciteB,   in  dea  Beden  for  Mansdlas» 

Xigariaa  and  Dejotaras.^^)  \      ^ 

Er  spraoh  nkkt  bloss  sara  Yerstaade^  nm  die  VorslellangCB 
«a  verwirrea,  eondem  er  wendete  sieb  an  die  £«eideBackafiea* 
Dorck  seiae  Tbatigkeit  und  eine  aeae  Art  des  Vortrafes  erre^  er 
Anfseba,  als  Hortensias  ermattete^  and  keiner  an  bewirken  waeste^ 
dass  die  Rickter  xiiratea,  bis  ca  Tbränea  geriiiirt,  and  überbanpl 
gänzUck  naek  Erferderniss  der  Sadbe  gelenkt  wardea.9<>)  Er 
selbst  ziinite  nickt;  dieses  Gefnkl  trog  er'  aar  aar  Scki^a;  oder 
glaabte  uaa,  dass  es  ikn  bekerrickte)  wenn  er  in  den  Gericklen 
mit  ptNwer  Heftigkeit  sick  Temekmen  Hess,  oder  nacL  der  Ver* 
bandkinf  seine  Worte  niedersekrieb?  ^  O  ^^^^  AndrO'  Termockte 
er  aalkarefen  oder  zu  besänfd^en;  ibre  Begierden  und  Leiden«' 
scbaAea  mackte  er  zu  seiaen  Bnndesgenossen.  *2)  Mandie  fire- 
genstSnde  gestalten  keine  ergreifende  DarsteHnng;  ist  es  der  Fall, 
so  mass  sick  die  Gewalt  des  Redners  über  die  Gemfi tker  bewabren, 
die  Gabe,  welche  eine  so  höbe  Bedentang  und  Geltnng  hat,  dass  sie 
>?okl  sckon  zam  Consalat  Terkalt  *')  Es  giebt  nichts  Herrlicheres, 
als  über  einer  Versammlang  zn  schalten  and  za  waltea,  bei  dem 
Anfkretea  Schweigen,  darck  das  Reden  lauten  Beiiall  and  Ans* 


87)  p.  Mlleo.  35.  88)  Das.  24—26.  29.    2.  Th.  853.  858  A.  87 

n.  850  ilii.  88)  Oben  {.91   v.   {.  84.  fin.  «.  95.   .      90)  Brat.  98» 

91)  Tnse.  8^  25,        92)  Oe.  psrüt.  27.        93^  Or.  8«.  p.  If  w.  11. 
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brikbe  der  Bwmmnimm§  zu  TenttlMM%  «Ober  LaAatt  Md  Wei- 
Boa  SS  ftUetea,  fa  4ms  nian  Mka  ia  der  Feme  wtkrraMt, 
der  Vertref  gefidle,  ein  Bosctvs  itelie  esf  der  Balme.»«)  Km 
neu  melor  TerleagcB,  ele  deee  die  Mesfe  eifetet  «ad  fWcbam 
ia  Wenae  «etevckt  wird?  deee  ne,  fe  aadideia  der  Bede«  o 
wiU,  aad  dieee  eder  jene  Seile  beriilirt,  eieb  iraal  «ad  ImIiüH 
ieebt,  weiaft,  fieirt,  beut,  ▼ereoktet,  fceaeidel,  MüUdea,  Sda« 
aad  Reae  empiadet^  sttra«»  bewaadert,  hoft  aad  fijiiditeftl^O 

Xieeere  Uew  keia  Mittel  anvenadit»  eeiehe  Wiribaagee  Im- 
TerKaWbgea,  wddes  ibm  oMisteae  C^kag,  aad  oliae  MeiUidat 
Zwaaf  für  die  Biekter,  die  ilua  aus  Uebenei^faag  »  ^^k^ 
fiaabtea.««)  Ia  dieser  Hiasicbt  bettea  Eiageag  aad  JScUw 
eiae  besoadere  Wiebtigkeift  für  iba.«^  Br  beobacbtele  dieB«^ 
selbst,  aecb  weleber  der  Redaer  in  Eiaga^ge  die  Zdianr  faul6f 

Torbereitet,  die  Seche  daaa  Lan^  easprediead  aad  deadicb  eisrta^ 
4eBttt  Biaa  dea  Cegeasfaad  der  Verbeadlaag  lieaacn  lernt;  wiie 
Bebeaptaagea  bewen't  aad  die  Gräade  des  Gegaen  eatknfH 
diess  Allel  ia  eiaer  gewissea  Oidaaag.  aad  aiit  ridittgen  Fal- 
geraagea,  aad  aiit  eiaem  SddBsse  eadigt,  der  ealsiiadet  ütt 
Ksobt.*«)  Ia  der  Eialeitaag  seU  er  aiobt  mit  ciacm  groiiei 
Aafwaade  Toa  Wertea  becb  eiaaerfebrea,  soaden  doidi  Ge- 
daakea,  welche  Bisdrack  meebea,  die  Biabter  eiaaebaea  f«fii 
die  aadre  Partei,  aad  ftc  sidi  gewiaaea.  •^)  Seiaa  Daii^giK 
desReebtaiBdlss  sei  wstibidiidi  aad  aicblim  Teae  der  Geickicb- 
scbreiber  seadera  fast  ia  der  SpradM  des  gemeiaea  Lebeai  ce* 
ludlea^ioo)    Hat  tr  dea  streiligea  Paact  aagegebea,  se  ül^  ^ 

M)  Brat  M.  da  er.  1,  a  «.  3,  U.  95)  Brat.  SO.  ds  or.  2,  «ti 
Hmo  «atem  est  illa  ditpar  «diuactt  ratio  oraüoaisy  ^ae  alio  qaodan  gfMi* 
mentoa  indicaa  penaoTat,  impellitqiie ,  nt  avt  oderiat»  ant  dflii^uity  tat  »- 
Tidaaat,  avt  aalTam  Telint»  aat  netnavt,  aat  spereaf»  avt  capiaat,  ait  a^ 
bonreaat)  aat  laeteatar,  aat  aaaveaat,  aat  Hiaetaaatary  aat  paaiia  tvla^ 
aat  ad  aliqaoa  BMtaa  addaeaatar,  si  qua  Saitiad  aaat,  et  piarlaqai  Ui  a« 
taliiatf  aaiau  paitar^lieaibw.  Das^  e,  $U  9e)  Or.  «1.  Qaialtt  le^  1 }.  M 
a.  11)  1  i,  SS.  97)  U  aaimas  —  iaitiis  aat  et  perorationibaa  coadcvdai. 
Or.  pait.  8.  98)  Or.  85.  99)  Das.  38.  da  er.  2,  78  n.  79.  Cr.  jvi.  9 
a.  27.  9»iatSl.  4»  1  {.  28  a.  8  prooeai.  {.  11.  109)  Or.  38.  da  ar.  2,  Mi 
Tgl.  Or.  aaiC   1 1    Otatiaals  ^  qaataer  saat   paites.    Earaa  daaa  v^ 
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Beweitfilni^O  »^  '•m  aie  SfUnweile,  ^tdifae  KtkMaii 
emgem  mlL^)  h  är  oitwickelt  «r  teutefaue  Knifl^  4kBky«r 
za  encfaiittcnBy  damü  das  Urtliea  tenieB  WwmkM  mtsprickl.*) 
Der  wiiluraMte«  Kout^riflb^  wodwdi  «r  dien  «neidiil»  siiid 
•edizeki;^)  er  wiUt  sadi  den  Umtibidea,  aber  «r^esdige,  ee- 
baU  er  die  Geniidier  ervreielit  lial;  Tttraaea  trodLnen  adwelLO 
Biaige  äassere  Halfinmttel  eikkliteni  ea,  Biibnulf  ItanraiMiliiiiige»! 
dabin  gebort;  data  man  etwas  Weiaeilkbes  in  dia  StiaMae  lag;!, 
welcbea  vanSglicb  deat  Redner  Aataniat  gebmg,«)  oder  einen 
«nmindigen  Knaben  an  der  Hand  batt;  aa  Terfnbr  einal  CSoerv; 
ia  onem  andera  Proteaee  rief  er  den  BeLIaften  aalt  Naawn, 
klärend  er  deaaen  Salndien  in  die  Habe  bob;  aoforl  lantanerte 
«nd  stabote  ea  anf  dem  Markr«')  Aebaliches  war  sd^n  firäber 
^esdiebeia;  Snlpidna  Galba  wurde  daidi  ein  takbea  Ckmkela|iid 
^rettet;  er  wiüm  der  Strafe  nidit  entganfan,  wie  der  Mime 
Cala  abrieb,  batta  er  nidit  an  Kindern  und  Tbranen  seine  Zah 
fladtt  genommen^  wddiea  Rntilios  ab  erniedrigen!  tadalte.  *) 

Als  Caedlioe  nA  mddete,  Verrea  an  babingan,  sagte  ibm 
Cieero:  was  wird  ans  dir  werden^  wenn  Hortensias,  der  Aj^ 
wdt,  mit  der  Webklage  beginnt?  •)  eicera  kannte  diess  Mittel 
berdts  dnrcb  eigenen  Gebrancb;  es  drang  sidi  ibm  anf,  da  er 
letdit  wdnte,^<>)  nnd  ancb  an  Uebnng  fdille  es  ibm  nicbt;  die 
Sadiwalter,  wddke  mit  ibm  aafiraten,  pflegten  ibn  die  Sdikssrede 
an  überfausen,  ibm  erwünsdit,  dovcb  diese  kennte  er  am  mebtep 
wifken  nnd   glmumu^O    ^^   bewegliek  sfuradi  er  acbon  a» 


ad  rem  doemdaa,  namtio  et  coaSimatia;  ad  inp^aados  aniaes  dvae» 
priadpina  et  pemaiM»»  de  er.  2,  78  t  1)  Tmmmmmm,  Cr.  part.  1. 
2)  de  or,  2,  81.  da  iaTant.  1,  Si^Coiifaesdo  est  oratia,  «adkanui  wnaM 
oerdiaa  ci^ns.  Or.  part.  $,  Perotatioaas  ad  avsmiroMaioi  cpaftnadaa* 
8)  de  er.  1.  c  Qdattt.  4,  1  }.  28.  4)  de  iajeai.  I»  55  a.  46  IiiAbI 
sidi  d.  Mibere.  5)  Dm.  I,  56.  6)  Bnit  38.  Or.  17.  7)  Ov.  88. 
8)  de  er.  i,  58.  Brat  28.   5.  Tk  18i  A.  M  o«  185  A.  9.  ^  Pit.  ia 

Caedl.  14.  18}  5«  Tb.  644  A.  87;  obea  {.  112  A.  90.  11)  Or.  87f 
ifmd  ego  de  miseradSBiWs  loqaac?  Qaibas  eo  sam  araa  plaHbeff  qaod  eiitiB 
si  plares  dipebtaas»  peratatieaefli  aihi  taaea  anuief  reliafeebaat.  Brat.  51 ; 
Hoffteasiai  ^  ean  partivetar  teeaa  caaias»  peioraadi  loeaiSy  «U  platlanua 
pellet  oratio»  si»ap«r  tibi  leUaqaabat.  Ia  Proceise  des  Scairas.  Mite 
maa  iha  anter  Sechs  xaletst.    Obea  {•  64.  A,  88^ 
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/EbcU  IbrRMertür  Qvnitiiis;  <  >)  siMem  mcUe  er  famn  AvA 
•«iitiMda'Wort«'  «ad  ßdbiBi€«i^  MA  dk  -4«rdk  Thnben,  selbK 
CWM«':4er'Clieikl  sie  vesbai,  ^').  Aesem  ^limti^  Baohter  und  sich 
!eiBeii,^tto  Abgttng  za  Yttsduffen«^ O  MoAteiK  Ge^erSberib 
•ipotten^^*)  dar  Bpibg*  TMPdaakle' ibiny  oad  errerdaskte  zm 
'ThtU  demSpUaff  eiaen  grossen  Baf;  *'*)  aber  maa  nasste  ilm  Lora 
,«ad  «ebea ;.  die  ^etehviebeaea  Redea  Hessen  dea  Zaaber,  dordi  ird- 
,di6n  Valk  üod  Richter  g^esseli-  warden,'  aar  Toa  fera  ahaden.^^) 
Er  wollte  eiae  aagewähalidie 'Wirkang*  benrorbriBgea,  da 
;Bekk^ea  dem  .  Geselae .  flberBeleni  oder  eatäeliea ,  bewaafat 
«mcdea,'  jteig^*  oder  eiaiges  Anseba  retten.  Die  Notb* 
iTiadigVfiit^  der  EAtaxtaag  sa  steaem,  Terkaaate  er  nicbt,  aUr 
nie  hatte  er  die  Absidit,  die  Bimer  zn  bessern;  diess  fSlnte 
üsiohft  aam  Goasnlat',  nad  er  daobte  aa  sich;  deshalb  wiUte 
•er  die  VeriheidigaBg,  aridit  dBo  Anklagte  snm  Bemf.  ^  *)  Sdae 
XKeatea  warea  meisteas  Grosse ,  nad  ^oss  nad  folgenmck 
■waren  auch  ihre  Verbrechen;  Wahlnmtriebe,  Beatechaagta  h 
«dea  Gomitien  niid  Geriohtea,  Erpressnagea  ia  den  ProTiozn, 
•BeraaboD^en  des  Schatses,  Maiestats-Vergehea,  Aasschweh 
fangen  aller  Art  nahmea  überhand,'  and  der  Bedaer  entsiU- 
•dagte,  bescheinigte,  scherzte,  er  stellte  sich  zwischen  den  Süif- 
barea  nad .  das  ohnehin  ohniaochtige  Gesetz ,  nnd  besdikiui^ 
MO  darch  eeiae.Kaast  den  sittlichen  und  politischen  VeiftlL  Eine 
^nte  oder  sehleehte  Sadie  galt  ihm  gleich,  der  Sie^  der  Beredt- 
aamkeift  aber  für  das  Höchste;  ans . diesem. Gesidtspaade  bemdieüle 
er  Alles,  nad  er  kanate  kein  anderes  Ziel.  Deshalb  sagt  Brot» 
ja  «eiaen  Dialogea,  Harteasins  habe  bei  der  VertheidigDflg  dei 
Messala,   welcher  bei  den  Wahlen  die  Stinuaen  eihaolke,  «A 


12)  e.  81.    8.  Th.  M  A.  12.    S.  Th.  283  flo.  18)  p.  Müo«.  SA. 

1#)  p.  VoBtej.  17;  5.  TIl  885.  p.  Maren.  4l|4.  Tb.- 192.  p.  Rmc  U 
p.  Svlla  82  Q.  88.  p.  Glspie,  -wie'  er  ia  4er  Rede  lOr  PlMdas  e.  31  b«« 
serkct  Et  miU  laerimiilain  Citpiani  iadieii  oUeetas.  «—  Noa  «eds  bai- 
midani,  sed  multas  laerimas,  et  fleCnai  enn  siagalm  -ndere  potirisd;  3.  Tk. 
704  A.  88.  p.  Plaad.  42  n.  48.  p.  «ext.  69.  p.  Coel.  82.  p.  ftliloa.  ^ 
p.  Rabir.  Peat.  17.  13)  Ob«n  }.  67.  A.  39  f.  Uer  im  Yorigeü  di«  A,  J«. 
16)  Taac   1,  47.  17)  Or.  87  t  CarsM  libri  spirita   ttlo,  propcar  ^ea 

auiora  eadem  Ina,  quam  agantnr,  quam  *pMm  legantar,  Tidsri  ssteii* 
18)  Oben  {.  138.  A.  63«  73  ».  92. 
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ühdMffA;  fgwt  CoeUm  übcKrascMe  di«  Freis^acb««»  iii|d  di* 
Meag«  ivar  entWUtet,  sie  enpfies^  den  Anwalt  ini  TkMto  mit 
ZudMB.  ^  •)  Der  Lekensberuf  giebt  der  Denkart  und  dem  Äussern 
ein  Gepiäget  nnd  ee  kann  ein  elurenwerlhefl  sein«  Niesiand 
wird  Torantf  etsen,  der  Krieger  aei  granaam,  ^eU  er  in  ScUachten 
kämpft,  oder  der  Anwalt  Terackte  Wakrbeit  ond  Recht,  weil  er 
ancb  Sckeingriinde  aU  Waffe  gebraockt.  Cicero  schadete  dorcb' 
aeuie  Thätigkeit  ror  Gericht  dem  Staate  nnd  sich  selbst 

Von  Natnr  geneigt,  den  Schein  für  Wirklichl^eit  zn  gebeB,^  ») 
wurde  er  durch  das  Sachwalter- Gewerbe  darin  bestärkt  .nnd 
geübt,  Himal  an  den  bewegten  Zeiten«  Schon  anter  Sallas  Dio- 
tatv  nnd  dann  aacfa  spater  waren  die  politischen  Parteien  oder 
deren  H^npter  nicht  selten  bei  den  Processen  betheiligt,  in  wel- 
chen er  aaürat,  nnd  sie  beobachteten  ihn  um  so  schärfer,  je  mehr 
sein  Rof  sich  verbreitete  $  er  konnte  die  öffentlichen  Verhältnisse 
nicht  «mgehen,  nnd  mosste  die  Machthaber  nnd  ihre  Anhänger 
sdiOBen^  nnd  seine  Gesinneagen  Terbergen.  Gleiche  Vorsicht  er- 
forderte seine  Abhängigkeit  rem  Volke;  es  entschied  in  den 
Wahloomitien,  nnd  er  wnrde  zunächst  Anwalt,  am  Staatsmann  zn 
yverimtm  Die  Bewondemag  der  Menge  sicherte  ihm  ihre  Stinmien 
nicht  allein;  sie  yerlangte  Huldigangen,  Schiüeieheleien  nnd  die 
BeTorwortnng  ihrer  Wünsche,  so  oft  sich  die  Gel^nheit  darbot; 
mit  der  Anftichtigkeit  war  diess  nicht  immer  zu  rereinigen. 
Dorck  die  Rechtspflege  in  Rom  an  sich,  besonders  durch  die 
peinliche 9  welche  nicht  schlechter  gedacht  werden  kann,  der 
Gnnsl  nnd  dem  Geld^  nicht  weniger  als  rednerischen  Gaukeleien 
den  grössten  Sinfluss  gestattete ,  wurde  das  sittliche  Geftihl  in 
Cicero  abgestampft;  es  ^erschien  ihm  nicht  bloss  als  wünschens- 
wertli»  dass  man  seine  Beredtsamkeit  durch  Bestechungen  der 
Richter  oder  des  Anklägers  unterstätzte,  sondern  er  entblödete 
sich  nach  Jimht,  es  zu  erwähnen.^')  Die  Gewohnheit,  Andre  zn 
vertreten,  bei  offenbarer  Schuld  zu  läognen,  und  einen  Ausweg 
sn  snohen,  machte  ihn  zu  einem  kühnen  und  gewandten  Sach- 
walter für  sich  selbst;  wie  den  Richter  auf  dem  Markte  be- 
ickwichtiite  er  den  innem  Richter,  um  so  weniger  lenkte  er  ein. 


19)  Biet  06.  ad  Fam.  8^  2.    S.  Th.  102  A.  40.         20}  Oben  {.  122. 
%.  30  u.  f.  123.  21)  ad  Ati.  1,2.«.  Th.  410  A.  M  m.  411  A.  $7. 
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Cnd  endlioli  gab  Ihm  ieä  Lelien  itt  den  GeriditeA  €teai  kbAm 
MaMsiab  fiit  seSnie  KräAe  imd  flir  die  Macht  t^er*  Partei.    Der 
Anwalt  knsehte  fl^tn  Beifall,  einem  Unterp^nde  des  Slegti;  wd 
gleiche  VTeise  tirdieilte  er  in  seinen  Pfitath&ndein  vnd  ab  SUnIk 
mana,  obgleich  Viele  Brfthnmgen  ihn  i^arnten«     „Die  Aeatsemgn 
in  dem'Comiden  und  in  andern  YenamtehiBgen  des  Velkes  nd 
nicAt  immer  Seht;  i^  Theater  nnd  bei  Feehters^elen  regen  nd 
die  Haode  oft  Ar  Lohn.    Man  kann  aber  leicht  naterMJieidei, 
War'  Ton  Besoldeten  ond  Ton  ^iner  nicht  eikanften  Meage  m- 
geh't.     Jeder'  weiss ,   wem   am  meisten  geklatscht  %irird.    Ei  na; 
geriagfiigig  sein,"  obgleldi  es  diess  nicht  ist,  weil  man  die  Bella 
dadärch  anszeii^net,    oder  dodi  nnr  geringiiigig  ffe  ^nen  Hbü, 
d^r  Würde   und  Werfh   in  isidi  selbst  bat;   dem  aber,  weldw 
Ton  solchen  Dingen  abhfingt,'  irein  GUitk  ond  aeine  Presde  im 
findet,  muss  der  Beifiill  wi6  «ine  Unsterblichkeit,  and  dasZiniai 
wie  der  Tod  erscheinen.^  >^)-  „Daran  eiketet  man  den  gnmi 
Redner,  dass  er  dem  Volke  dafBr  gut/«  2>)     Das  Y<A  \m  aber 
veränderlich,  kanflich,  i>hne  dei^Wilieii  nnd  anch  ohne  die  Mack, 
Cicero    in. Gefabren  zn  besdititzen,  ond  sein  gerankenea  Aaasb 
herzp8te)fin;.er.Tertrante  ihm  zn  sehr,  wefl  er  neinen  Raf  »4 
die  Er^etSdDg^W'''a0tai  htNshsten  Aemtem  dem  Markf  ferdask^ 
kad  glaabtd  sich  gedeckt,  wenn  er  hier  ao  viel  als  nrilglich  lekie 
ond  wirkte,  überall  freudiger  Zn^f  ihn  empfieng.  <«)    Ali  Q«- 
dins  drohte,  beruhigte  es  ihn,  dass  „der  hongrige  PShel**  Poaipejn 
für  seinen  grössten  Freund  hielt,  nnd  bei  den  Sj^elen  nur  B» 
fall,  nie  eine  Hirtenpfeife  fiir  ihn  hörbar  wurde.  «^)    Br  npttA 
unermiidlicb  in  den  fierichten,  und  machte  sidi  dadurch  belidit; 
mitunter  glaubte  er  nun  den  Kampf  nicht  fdrcfiten  so  dliifea.^*) 
Aber  das  Volk  bestätigte  die  Rogationen  seines  F:eittdes,  «ad  er  i 
wanderte  ins  Exil,     Man  rief  ihn  zurück;  Clodius  Terfo]|te  ik  j 
Von  ^neüefti,  um   ko  mehr  war  er  erfreut,  dass  es  Am  nidit  n 
Schutz  füllte,  wie'  ekr  unter  Anderm  aus  dem  gewaltigen  «ad  all- 
gemeinen Klt^schen    bei   seinem  Eintritt   ins  Theater  erwL-^) 


22)  p.  Bett.  }^r:Wrh.^  Aa.      2^)<  Bnii«5f  n.  S4.^.«2i)  d.  n 
37  A.  36.  25)  ad  Att.  1,  10  {.  6.    4.  Th.  481  A.  Ü..  "   !«;•<*  ia 

2,  22  {.  1.    2.  n.  232  A.  60.        27)  ad  fftu  ».  2.  Uh).    af^Alt  Vl^ 
f.  6.    2.  Th.  335  in.  a.  3.  Tk.  32t  A.  84.     ' 
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njaVolMpiifW  '«  jMisciMtii  A4argMetf e^  idieil«rte  obfie  Zl»f«f- 
.fid  «a  4^  Upigsatt  der  B|eiwej|\  .welche  nMili  erluelt|  die,  ^ 
P9MS^g^  lernteii  jetzt  nitihr  zudMo.-^.')  Andk  PoiDp»ej«s  viuri|e 
W4gen  .seiBer.Yerbijidaii^,  mit /Cäsar  oiphi  (^esdioiit;  die;SG^- 
jQdejec  nmat^p  Stelleii  wieij^ij^lfiiy  w ^cbe  |n%ii  auf  Um  bezog; 
e|#  beUag^m'^^Brtl^f  Zoataiidf  ge^griis  wüiifcbte  ec  die  Fesarfn^ 
iJbzfiwerfen^.'^j)  ,: 

In  de|i>M|iieili^il(ev  Unrfili^Terblpiidet^  Cicero  derselbe  Wfj||f« 
.Sfi^  Btiobi:  Tr«mn.  weiii|^q:fidEdi9  Loger  ab  a«f  4ie  BjN^er.if&  der 
Sladt  geijdlitet..  .  Uir  Riaiyl^^  ,6cli weigp^  pder  Uarrea  bei  Bede», 
Avfnig«»  ji^  Hpielea  betra<^e..er  i|b.ivitn|gli«^  Jk^ßx^^^ 
an»,  w^ih^  ,4i|Ji^.abnebnie9  JifMf    Q^  Cäsar  die   Ne)iili|S^^ifp^d 
Poqipejitf  iifitfar4nifikeo.Diid  siphympaoptea  wer4a>    Wer  fi{rW»^ 
Has^tadt,  .^l^cr  ihre  Masaen  «|4:  4i&  Code  g^bot,  49f^fn^ 
Meiater  dea  Reichea;   ll^t  der  Stad^  T/erlor  mm,  AIlaa.i><'^  iDta« 
Tolk  billigte  die  Antwort  dea  Pompejna  aof  die  Friedenaaaträge 
seines  Gegners ,  gieng  dieaer'  mon  iiicht  daranf  ein  ,•  so  gerieth  er 
in  eine  bededJiche  JUge^  f  ^  i  Ci<mo  ImM««  li<lh  >ni  dem  preise 
/»ibht  hinanzTenieizen,  in  wekbeiti  fiif*  ihn»  den  geikbtlichea  Bod- 
aer  und   Staalsmann  in  d£< /fi^v   d^e  wichtigsten  Fragen  er- 
ledigt wveden.     Als  C«Mr  dnndb  die  PUiadening  if^  Sch^taea 
«nd  die  Härte  gegen  d^n  Tribn»  Aletelliia  ,|dio  bettekmie».  nichts- 
würdige Menge*'  erbitterte,  war  ea  auch  ans  diesem.  GrmU^.t^Y- 
anaznaehen,  daas  ßm^  Hemcheft  .lunm.ein  halbea  Jahv  b^s^^ndL'  f ) 
Nach   aehMni  Tode  achien  fOr  die  .Sicherheit  der  Y«IlGhar•fM^ 
md  ior  die  E^haltnng  dec  Freiheiti  von   der  SUnmong  fi#  JUan 
daa   Meiate  abznhängen.     ,Paa   VdL.  ünsteale  si^    günatig  im 
Theatm*;   eine  gnte  Yorbedentmi««  ^  O    Naa  ton^ete  e$  dsma  fer- 
ner bei  den  ApoUinarspieien  b^obaehten^  weMie.Brotas  abw^emid 
veranstaltete;  —  ea  klatscht^^  hätto>  aber  freilich    hesser  fethin, 
wenn  es  die  Hände  znr  Yer(hflidigaQg  der  BepobUk  gebumehle^»  «) 
Tiellttcht  eiiMb  ea  sich  geg^  Antonios  fiir  OctaTlan; .  wnbhan 


28)  ad  Att.  2»  1«  {•  1.    2,  Ukj.  1  «.  2.  «•  21.  f.  1.         2»)  Das. 
2,   19  }.   2.    4.  Th.  502  A.  53  I.    5.   Th.   617  A.  65.  30)  ad  Wmm. 

16,  J2.  0.  Tb.  425  A.  20  a.  426  iS:      31)  «4  Att.  7,  18  a.  19.      82)  Dn. 
10,  S.    3.  m.  446  A.  4.  33)  ad  Alt.  14,  2.  34)  Das.  15,  20  a. 

16,  2  §.  3.     1.  Tk.  142  n. 
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Goero  emp&U|   nadi  Rom   zu  gehen)   da  er  webndielalidi  anf 

^ydan   atadtisclie  Tötkchen^   wie   auf  die   Gotgesiimieii   feduem 

darfte.**)     Octayian  Torachafte' tich  Geld  und  Trappen,  vad  tmA 

AntonioB  sammelte  ein  Heer«    »,Wie  CSüiar  so  war  dieser  gleiA> 

gültig  gegen  das  Urtheil  des  romisdien  Volkes«    Denn   was  he- 

denteten  der  Zanif  onzahliger  Bttrger  bei  den  Fecbterspielen  and 

die  Gesänge   des  Volkes?   was  das  endlose  Beüallsklatsdien  an 

'der  'Statue   des  Pompejos  und  ror  den  Tribanen,  die  aicfc   den 

''2Swin^lienren  widersetzten?  Veniedi  diese  Alles  nidit  einen  vn- 

'*glaablicb  einstimmigen  Wfllen?  War  andi  der  Beifall  den  rnsn- 

'  sehen  Volkes ,  oder»  Tiefanehr  s^in  Zeogniss  bd  deA  Apdlinar- 

spielten,  das  Urtheil,  wddies  sich  kond   gab,  keiner  Baaditang 

werth?.'®)    Das  römisdie  Volk  führte  Cieero   naeh  den   enten 

Gefediten  des  mntinensisdien  Krieges  im  Triumph  anf  das-  Gapilol, 

nnd  wehrte  den  Soldaten  des  Antonios  nidit,  die  Ihn  endiliigen.'^) 

fi.  140. 
Um  in  den  Gerichten  an  wirken,  bedorfke  er  eine  gennne 
Kenntniss  der  Gesetze.  Der  Rechtsgeldffte  war  ihn  aber  dem 
Sadnwdter  untergeordnet,  weldier  Bedner  sein  mnsste.  >  *)  Seine 
Scherze  beweisen  es  nicht;  sie  sind  nicht  gegen  die  Joriatea, 
sondern  gegen  die  Partei  gerichtet,  oder  sie  dienen  ab  bnnniooci 
Tfinddtt  mr  Wiifze  im  Briefwedisd  mit,  einem  reditskudiges 
langen  Freunde  Trebatins*  Bin  BechtagelehHer,  Seivina  Sn^icia^ 
bewarb  sidi  ohne  Btfolg  nm  das  Consnlät,  und  hnaAnldigln  so> 

'  nen  gläeklichen  NebenbaUer  Mnrena  der  Bestechang.'^)  Gone 
sagte  ihm  als  Anwalt  des  Beklagten,  nm  die  Pfeile  absnafimipleB, 

-lud  die  Richter  heiter  zu  stimmen:  dein  Beruf  ist  ehren werdi; 
mehr  aber  empfehlen  die  Kriegsthaten  des  Mnrena.  Didk  wei^ 
der  Hahn,  und  ihn  die  Trompete;  dn  leitest  einen  Procaan,  und 
er  die  Sehlaeht;  du  yerstehat  es,  Regen  wasser,  er  wdss  feiadücbe 
Heere  abzuhalten.  ^^)  Es  ist  nicht  gerade  reriome  Mfike,  den 
du  das  bürgeriiche  Rpcht  gelernt  hast,  aber  zam  Consnlai  Veifcitt 
nur  Auszeichnung  im  Felde  und  Beredtsamkeit. « *)      Im 


35)  ad  Att  16,  8  in.  36)   1  PIA.  1$.  37)  1.  Tk.  dttl  iiL 

36)  ObOA  {.  124  ▲.  16,  «.  Uer  ia  Folg.  ▲.66.         30)  4.  n.  188  ^ 
60)  p.  Mwee.  9.      -61)  Dm.  10  «•  11. 
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araisdiftB  WisMntdiaft  bandelt  es  sieb  um  Bocbstabem  imd 
Treum;  der  Wörter;  nuai  dvte  sie,  ebe  Oire  GebeimniBte  am- 
fephndert  worden;  Wenige  kannten  die  Fasten,  die  Yerzeicb- 
niase  der  Gericbtstafe,  nnd  man  befragte  die  Juristen  wie  die 
CbaUiSer.  Alt  nan  Fhnriaa  ibie  Weisbeit  ibnen  entwendete^ 
lilrehteten  sie,  entbebrlicb  xa  werden;  sie  er&nden abgetdunackte 
Foimeln,  damit  Parteien  und  Pritor  abbängig  blieben.*')  Die 
besten  Einricbtangen,  weUie  man  den  Gesetzen  yerdankt,  wor- 
den dnrcb  ibren  Brfinduigigeist  entstellt,  and  wabrend  sie  tob 
der  Billigkeit  des  bürgeilieben  Recbtes  abwicben,  fibemabmen 
sie  nar  seine  Worte;  nnter  Anderem  glanbten  sie»  aUe  Franen, 
die  sich  dnrch  SLanf  yerheiratbeten,  müsse  man  Caja  nennen,  weil 
der  Name  iigendwo  in  einem  als  Beisipid  angefiSbrten  Falle  ge- 
braacbl  war.  'Dagegen  Termodite  ibr  Scbarfinnn  in  einer  langen 
Beibe  von  Jabren  nicbft  sn  ermittebi,  ob  man  nebliger:  am  drittes 
Tage  oder  übeimorgen  sage.«*)  Die  Redits Wissenschaft  besteht 
giuisUcb  ans  erdiditeten  nnd  ersonnenen  Dingen;  sie  bat  nichts» 
was  die  oonsnlariscbe  Witrde  erfordert,  nichts  Empfehlendes,  nnd 
ist  ausserhalb  Roms»  ja  in  den  Crerichtsferien  anch  hier  ohne 
Wertb.  In  einigen  wenigen  nnd  keinesweges  dunkeln  Schriften 
findet  man  Alles,  was  sie  enthalt  Cicero  ist  sehr  besduiftigt; 
lässt  man  ihn  aber  nidit  gewahren^  so  yerspricht  er,  in  drei 
Tagen  Jurist  xn  sdo,  Kri^gsmbm  nnd  Beredtsamkeit  sind  ddker 
den  Fomeln  und  Verhandlungen  yorzuzieben,  mit  wdchen  die 
Meisten  sich  nur  dann  befimsen,  wenn  rie  das  Höhere  nicht  er- 
reichen können.««) 

Auf  ahnfiche  Art  spottete  Gceio  in  den  Briefen  an  Trebatius, 
weldier  mit  Empfeblnugasdireiben  Ton  ihm  zu  Cäsar  nach  Gallien 
gieng,  nnd  der  Beschwerden  des  Krieges  bald  überdrüssig  wurde. 
Er  machte  ihm  Ausdauer  zur  Pflicht;  eine  so  gute  Gelegenhdt^ 
nnter  dem  Schutze  eines  Proconsuls  nnd  seiner  Legionen  ein  rd* 
eher  Mann  zu  werden,  finde  rieh  so  leicht  nicht  wieder.  „Ent- 
wröhne  didi  von  dieser  dbemen  Sehnsucht  nach  der  Stadt,  und 
bedenke  den  Zwed&  deiner  Reise.  Hüte  dich  aber  Tor  den  bri- 
Streitwagen;  du  hast  es  gekrat.  Andre  Tor  Schaden 


M)  Dm.  U  ^;  12.    2.  Th.  172  fia.        43)  p.  Mar.  12.       44}  18. 
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zu  bewalirai.^*)  Cäsar  hält  dich  fSr  einen  f^ronen  luittei; 
gatj  iaas  im  m  Gallien  bi^t,  da  giltst  dort  I8r  felehrt;  imBtitu* 
nien  wurde  dich  Niemand  iibertreffen.  Bei  endi  giebt  «stiitiist 
Sälupfe;' doch  bin  ich  nicht  um  dich  besorgt;  im  Kri^  ztipt 
da  mdir  Torsicht  als  im  Process.^*)  Wie  es  sdieint,- käst  Ai 
sdioli  die  Winterqnartiere  bezöget^;  Khigheit  Ist  ^e  iobirfste 
Waffe;  man  klagt  indes«  über  deinen  Stok;  da  ertketlat  keu« 
Besdiekl,  wenn  man  dich*  fragt  $*^)  dasa  in  SamarobriTa  «^ü 
Belgien  —  keiner  in  der  Rechtsknnde  dir  gleich  kommt,  yM 
dir  efnstimttiig  bezeugt.«*)  Des'  Gedankens,  den  ireigebi^ 
Feldherm  and  die  reiche  Provinz  zä  rerlassen,  mnasl  da  didi 
entachlagen,  und  dleas  ist  auch,  mit  eoem  PtfAem  zn  redet, 
das  Gataehten  des  Cornelias.  «^)  In  Rom  Ust  da  fetal  iibeHl8fsi^; 
wer  bedarf  wiihrend  eines  aÖ  langen  Ziiischenttiehs  einen  Rechi- 
gelehrten?  *^)  Fiir  Alle,  von  welchen  toan  €rdd  fordeft,  wein 
idi  nidits  Besseres ,  als  dass  sie  jeden  Zwisdienk^MSig*  «a  swel 
Fristen  bitten;  habe  ich  nicht  Ton  dir  gelernt?  CKaar,  scbreibil 
da,  frage  dich  —  in  Rechtssachen  —  nm  Rath;  mir  wtrde  o 
angenehmer  sein,  wenn  da  bei  ihm  gat'berathen  warst  *^)  Ki 
befremdete  mich,  dass  ich  keine  Briefe  mdaf  ir^n  dir  erhielt;  la 
sagt  inir  ^ansa,  da  seiest  Epicureelr  gewordta«  Wie  kaanst  ^ 
eine  Stfitze  des  bürgerlichen  Rechten  sein,'  W<inn<dii  Mdit  des 
Torlheil  der  Mitbürger,  sonderik  den  deinigen  tfedMkat?  dnd  wn 
wird  aos  der  Vertranens- Formel:  zwis<£en  Redbdlen  nM  redlid 
gehandelt  werden  ?<«}  Seit  einiget  Zeit  habe  ich  dir  keine  Briefe 
geschickt,  und  da  nimmst  meine  Entschnldigikng  nieht  an;  eit- 
weder  das  Geld  macht  dich  Übermtithig,  odet  die  fflire,  dase  Jer 
Imperator  dich  befragt.  In  Gallien  biat  da  fetzt  nidit  oagen; 
ich  fRrchte  nar',  dass  deine  Kanst  wenig  Brt^^  P^i  '^ 
wie  rerlantet,  reehtet  man  dort  nitht  nadi  den  Gebetten,  taa^en 
mit  dem  Schwerdt\  In  solchen  Fülleik  'pf  egt  iHak  dich  nicht  n 
bemiAen)  die  Claasd  In  denk  Intei^ct:  du  t^brst  4ettn  nnent  nit 


45)  ad  ram.  T,  6.  46)  Das.  t,   10.  47)  Vau  kl 

Worten  warde  Mt  fteeh^g^MMi  ft.  Talnrias  aa  Sifae  Hidhl  waumt  d 
FaB.  1,  10;  TgL  das.  3,  1  j.  3.  48)  Das.  7,  16.  3.  Th.  301  »• 
49)  ad  Farn«  1,  17.  40)  Iia  J.  53.    3.  Th.  334  A.  32  a^  337  A.  ^ 

41)  al  Fan.  7,  11.  ^     52)  Das«  7,  l!2;  t|l.  iib  1^.  ^,  If .  ' 
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•wdbdtfui  gAwBomem^  Gewalt  sn  Teröbea^  darbt  du  nkkt  flfaiA* 
■  9  denn  idh  wein,  dam  da  nicht  nmtliwillif;  Handel  ladkat. 
Kk  Teninun  aoch  eine  Ton  meinen  Cantelen:  lob  bin  der  Mei- 
n^,  da  laiaaeit  didi  Ter  den  TreTÜrem  hüten;*')  aie  tdilagen 
dl  dem  Kepfii,  ich  wollte  lieber,  sie  8chlä|:en  Geld.*^)  Da 
breihft  mir  nicfat|  vielleicht  hast  da  das  Schreibeo  Terlemt; 
an  wevdea  nm  so  weniger  Parteien  anter  deinem  Beistände 
a  Proeess  Terlieien.<<  <  <) 

Aber  nicht  bloss  im  Scherz  erhob  Cicero  die  tledekanst  fifter 
B  Rechtswissenschaft.  ,,  Jene  hatte  bei  den  Rfoiem  in  rolngen 
sitea  stets  den  ersten  Rang,  and  diese  den  zWeiten.^*^)  yyDas 
idkt  ist  meistens  nicht  zweifelhaft;  wenn  die  Erfabrehiten  nicht 
lig  sind,  so  findet  der  Redner  ftir  die  Sstche,  welche  er  ver- 
sidigt,  leicbt  einen  Gewiihrsmann ,  und  sein  Tortrag  entschel- 
(.<<S7^  Ohne  Kenntniss  and  üebang  in  der  IKalectilt  würde 
rrins  Snlpidos  ab  Rechtsgelehrter  nicht  so  üd  geleisM  haben, 
ir  masste  er  nach  Casars  Tode  sich  nicht  zam  Friedensstifter 
fdriogen,  and  nicht  glanben,  es  genüge,  dass  man  in  einem 
erbleiche  arglistigen  Dentangen  rorbaae.  ^  *)  Die  Wiasensdiaft, 
sicher  er  sich  Torzagsweise  widmete,  setzt  weolg  TÖraas;  Acaleo 
ante  sie  genau  and  die  übrigen  nicht; ^9)  selbst  Scarola  ge- 
tad,  man  lerne  keine  andere  so  leicht.  ®<^)  Ihre  Anwendang 
eine  ehrenTolle  Zuflucht  ftir  das  Alter,  dn  Mittel,  zu  rer- 
idem,  daas  das  Hans  öde  wird,  wenn  man  als  Staatsmann  ge- 
rkt  hat  nad  die  Kräfte  schwinden.  ® ')  Es  gab  aber  in  Rotai 
»ige  Rechtsgelchrte ;  Manche  wollten  daftir  gelten,  obgleich  aie 
1  Namen  nicht  Terdienten,  oder  doch  nnr  znm  TheQ.  ®')  Die 
chtswiasenschaft  ist  eine  Anweisnng,  das  Recht  zn  verfolgeB 
l  zu  wahren,  and  nar  den  kann  man  einen  Jarfsten  nennen, 
Icber  die  Gesetze  and  die  anter  Priyatpersonen  im  Staate  be- 
lendea  Gewohnheiten   hinUngUcb    kennt,    am   Gataqhten^  za 


53)  3.  Tk.  338  fto.  $%}  Wortspiel  mit  tnuBTiti  ospiules  m.  maae- 
k  ed  Farn.  7,  13.  SS)  Das.  7,  1#.  .60)  Or.  41.  Brat.  41.  57)  de 
I,  M  o.   57.    Qr.  I.  0.  de  Icf.,!,  4  fia.  58)  Brat  41  a.  42.    ad 

15,  7.  5e>  de  er.  J,  43.  60)  Das.  1,  41.  61)  Das.  1,  45  (44). 
9.  Pl0M.i25ii    Or.  42.  de  0«^  1»  56.  de  i^.  I,  4  fia.  ^ 
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gebeo,  Urknndeii  und  Klagen  sdirifBich  Anibmenf  wai  i 
Formelo  zd  «ntweifen.^') 

Seine  Wissenscbaft  gewabrt  einen  gronen  NotEeB,**)  vmi 
aacb  ein  nicht  geringes  Vergnügen,  obgidch  die  Heilten  nickt 
dieier  Meinung  sind«  Liebt  jemand  das  Altertban,  so  fiadet  er 
im  börgerlichen  Rechte,  in  den  Bachern  der  Pontifen  nid  der 
zwölf  Tafeln  dessen  Bild,  seine  Sprache  nnd  ganae 
lichkeit.  Will  er  sich  mit  der  Staatswissenschafl 
so  belehren  ihn  die  Tafeln  über  die  Einrichtungen  der  Vater. 
Hat  die  Philosophie  Ren  für  ihn,  so  öfhen  sich  die  QneDeB  sei- 
ner Untersnchaggfn  im  bürgeilichen  Recht*  nnd  in  den  Gesetzen. 
jSie  zeigen  ilunjJen  Weg  znr  wahren  Würde,  da  sie  eine  diren^ 
.To^e  Thäfigkeit  belohnen,  nnd  Vergehen  bestrafen.  Nicht  dnicfc 
.w.eitl^nfige  Abhandlangen,  sondern  dnrcfa  das  Ansehn  der  Gesetze 
werden  wir  angewiesen,  n|is  zn  beherrschen,  das  Uasrige  m  be- 
wahren, nnd  ans  des  fremden  Gutes  zn  enthalten.  Sieht  man 
aaf  die  9>^^  ond  Hanpttheile  der  Gesetzgebang*,  so  fibertraf 
das  Eine  Bach  der  zwölf  Tafeln  alle  Schriften  der  Philoaophea« 
Die  loristischen  Studien  begeisterten  femer  fiir  das  Vaterland; 
Rom  ordnete  das  Recht  mit  denelben  Weisheit,  mit  wel<&er  et 
die  Welt  sich  unterwarf;  es  konnte  nur  erfreuen,  zu  bemerken, 
wie  sehr  die  Gesetze  des  Ljcurg,  Draoo  und  Selon  xm  ihrem 
Nacfatheil  sich  Ton  den  römischen  unterschieden,  wie  |edes  bürger- 
liche Recht  mit  Ausnahme  des  romischen  rerworrea  nnd  fast 
lacherlich  war.  •  <) 

Das  römische  musste  man  kennen,  um  ein  yollkonimeiter  Red- 
ner zn  sein.««)  Viele  Staatsmanner  der  fniherii  Zeit  nützten  ihres 


es)  Or,  41.  de  or.  1,  48  ftn.  (49).  64)  de  er.  1,  41.  6g)  Werit 
des  Redeers  Cnssvs.  de  or.  1 ,  43  (42)  f.  Cicero  wdieilt  iuM 
Avfgebe  feoiiss.  H8rt  maa  the  ni  eiideni  Zeiten,  so  werde 
griedk.  Gesetxee  Meadies  ie  die  Tafele  Ufceiasiaaiea,  aeaeatUck 
solousdieB,  de  leg.  2,  '26,  nd  bdeehe  wörtUch,  des.  2»  25.  la 
land  leiid  man.  sepieirtissBBOS  legem  scriptores,  des«  2,  2S  a.  26»  en 
gab  es  ancb  eiee  cestodie  legen,  wi^read  ia  Bern  bee  leges  säet, 
epparitores  ■ostri  TOlwit;  e  libnriis  pettmes,  pebliciB  Utedis 
xnemoriem  rnillem  bebenes.  Des.  9,  20.  Ze  Ebrea  der  RSaMe  ifM  Ue- 
xvgefligt/ dass  sie  eUes  Firende  TerbesseHea.  de  >e  p«  2,  16.  Taea.  1,  I. 
M)  d^or.  I,  84.  87.  88.  44  (42).  46.  Of.  84.    Bml.  40^  Vefia.  X 
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MkWffwn  ngleidi  imnüt  c»iiBiitlklieB«GiMU6;*>)  Jbcli  ym^ 
die«  Bv  za  büligitB,  wem  m  sieaicbt  an  der  Erfolkuif  der  wick- 
b'^tea  FfichteD  Uaderte.«  •)  AntomtfSy eui  C^coMer  Redaer,  behiiip- 
tete  neb  awk  ekod  solche  KenntiiiMe,  die  weni^  Werda  für  Um 
lietteB;  aber  nkbt  jeder  beaaaa  eiBe  so  aq^emeine  Krafi ;**}  Bor  bei 
einer  Verdwifg  der  Raditsknade  mit  der  Redeknnsl  wird  man 
VorsügliGbes  leisten.  7®)  Eins  scUüesit  das  Andre  nicht  aos^  and 
zwinft  nicht,  ea  n  TOmatHa'saifen;  dafür  sengt  daa  Beispiel  des 
altem  Calo;  er  besi&afkict  sich  mit  dem  bnifeilichen  Rechte,  nnd 
diente  doch  aneh  dem  Staate  vad  den  Parteien,  ja^  er  wnrde  nun 
ein  mn  so  besserer  Anwalt '  >)  Ohne  Kenntniss  der  Gesetze  in 
Processen  anfireten  lat  nnTorscha'mt  ^  ')  ifar  dufte  man  sich  bei 
dien  jaifaüschen  Studien  niAt  aaf  das  priitoriscfae  Ediot  beschrän- 
ken, wie  es  in  Ciceroa  Zeiten  meistens  geschah,  oder  auf  die 
zwSlf  Tafeh,  wie  os  frtlher  gewohnli«^  war,  sondern  man  mosste 
Ae  Wissenschaft  aas  den  Tiefen  der  PhihMophie  schöpfen,  zn 
den  Graadbegfiifen  sarfickfeheB,^!)  Wenn  man  daa  büiiserliche 
Recht  Teraehtete,  so  los*t9  man  die  Bande  der  Gerichte  nnd  der 
Gesellschaft;  wer  seinen  DoDmetBchern  Unwissenheit  Torwaif, 
der  setzte  nnn  eben  diese,  nidkt  daa  Redit  herab;  den  MSanem 
nicht  feigen  wollen,  weldie  ea  kannten,  hiess  die  Gesetze  er- 
achüttem;  ea  aufheben,  die  Ermittdang  des  Eigenthams  nnd  des 
Gemeinsamen  nnmoglich  madien.^^)  Die  laUgkeit,  bei  geri^- 
lichem  Streit  vor  Schaden  za  bewahren  nnd  Rath  ftn  ertheilen, 
rerschaAe  Einflasa  nnd  Ganst;  nach  ehrten  die  Väter  diese 
Wissenschaft,  welche  bis  za  der  Terwinrang  ia  den  letzten  ISeiten 
die  Angesehensten  sich  aneigneten;  dann  eilosdi  wie  der  Glanz 
der  Staatsämter  aach  der  ihrige.^*)  Daher  galt  es  früher  Üx 
rühmlich,  sie  za  lehrea;  dne  groase  Zahl  Ton  Sd&ifleni  filllta  die 
Haaser  der  ansgezeichnetsten  Männer«'*)  Aas  Bächern  allaitt^ 
so  Tiele  deren  aach  yorhaaden  warea,  konnte  man  sie  nicht  er- 
lernen, sondern  ea  masste  mändlidierüntemchtand  Vebang  hin* 


ei)  de  et.  «,  88.  88)  de  re  p.  8»  8.  88)  de  or.  1»  88  «.  88t 
70)  Bmt.  89  a.  M  71)  de  or*  8»  88.  72)  Das.  1,  88.  38.  48  a.  88. 
78)  de  leg.  1^  &  a.  8w  74)  9.  Caedo.  28  «.  28.  de  re  p.  1, 18,  78)  de 
e&  2,  19.  de  er,  1.  48  (48).        78)  Or.  41.  de  er.  1.  e. 
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tnlLo^m^Ay^)  Dfts  SorgMiTUi«  wd  y«irdfftenlkhe  ini  Boife 
den  Rechtiffelelirteia  erfcSbte  «ein  Y^rfi^nM;  er  tollte  Videi  ^ 
wk>ti^  letii;  Vieler  Theriidteii,  Anueitttair  »^  MinudMi 
*Weiieii  ertra^a  tmd  nach  ihrem  BeU^ben^  ttiekt  mdi  im  id* 
ni^n  leben:  Beifbll  und  Delik  ^bftkfte  dem  Manie,  der  ad 
einer  so  nfllzliclien  und  Witsdiweifi^n  Wisaejiseball  widmfite.^') 
Sie  war  in  eini^n  romehmen  GesdJeeiitem  gla^nn 
erblicbi  namentlleb  bei  den  SeäTola.^*)  Cicero  wurde  ia  leiHr 
Jugend  bei  dem  Aofor  und  dann  bei  dem  Pontiftn  Scätek  eb- 
l^efiihrt*^)  'In  dieser  Schrfe  und  wdd  adioa  Toriher  im  D» 
^ange  mit  seinem  Verwandten'  C.  Aeuleo*^)  MMeto  er  sieb  na 
'Jniisten.  * ')  Es  schien  ihm  so^r  nolhwettdi^,  das  TMfmA 
dem  Gedfichtniss  efneoprägen,  weichei  spifter  lllr  übeiflinf 
gält;^')  tiberhaapt  lernte  er  in  dieser  Besiebnn^  so  nd,  als« 
Sachwalter  bedoritei*«)  Er  sagi  es  selbit^  nnd  es  wiid  M 
mehrere  seiner  Reden*')  nnd  dnrcli  andte  Sdlirttlea  bestätigt, n 
'welchen  er  die  romischcta  Gesetze  bespridit.  Audi  Torbnliv 
ein  Weü^  itber  das  bfo^rlidie  Redit.««) 

§.141. 

Steigt  man  nadi  seiner  Ranfordnnng  noch  tiefer  hinab,  n 
findet  man  aal  der  untersten  Stofe  den  Gdehrten  oder  Plub- 
.«ophen^  der  Weder  als  Staatsmann  noch  in  den  Gerichten  vrirkt.*') 
•Cicero  foUte  «ich  herabgewürdigt  nnd  sehr  nngliidüichi  mu 
ihm  nidits  äbrig  blieb  als  Sduifistellerei  nnl  wisseaschafüick 
Studien«  *  *)  Diese  sollten  ihn  zu  der  hcfhepi  öffentlichen  Tbiti^ 
Jieit  befähigen^  und  in  Mnsiestnnden  ihm  Unterh«|Irnng|  Erliolii{ 
'  and  Trost  gewähren.  Anlange  gab  es  unter  den  Römern  keiie 
•Bedekunaty    Welche  sich  erat  dann  entwickdte,   als.sie  Griediei 


77)  ad  FsBL  7,  19.  de  or.  1»  &8.  7B)  p.  Mnea.  9.  de  er.  2,  tt 

79)  de  off.  1,  82.         80)  6.  Th.  224  Ha.  V  226  Ä.  72.         81)  Da  HS 
A.  AI  a.  224  IIa.       82)  de  leg.  1,  4.       88)  Das.  2,  28.       8t)  Bnt.  41.  | 
^^la.   12,  8    {•   10.  85)   8.  ■•   a.  Or.  p.  Qdet.    1  Th.  2S3  ii.  f 

ToUioy  ^»M.  259  A.  70,  iL  p.  C^edn.  das.  885  A.  84  b>  u.  8i2  ffa.     81)  Ol«  | 
f  78.  A.  97f.  87)  Das.  j.  124.  A.'ll8.     '»    88)  DosMStoe  ÜtM 

ad  9«.  ir.  8,  5  a.  6  {.  8.;  stadia  literMi4  ad^Fäbu  1,  8  f.  2.    ai  ^fr*  | 
8^  9  $.  1.    »asc  1,  1.    8.  aatea. 
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lioft«ii^*^)   mä  ihre  Scbrifitfi^  lateu.»«)    L«  Cmmm '«»<  saht 
^leidi   l>eril!imt«ir  2Seilc;eiiogie )  iL   Antokioi,  «Mobt^tt  *  nfdkt  geh 
fifehen,   wie   tiel  feie   den'Orieokeifc' rerdutkle»;   sie  hevdieitea 
Verachtung    gegeat    sie   wäi  t^S^^  ^^   Oelehmiiikeit;«^)-  iet 
GrosBrktet  des  CietSto  '■  hielt  sein«  Landäletite  Ittir  um  so  nichts- 
wardi^er,  je  mehr  sie  griedllBcfa.tersUiideB.^))    *&  &tBtlt#  dies«^ 
Ansicht  nie;  stets  war  et  ein  FMttBd  4er  CrHedheo;'  iitüA  Nei* 
^nf  vnd  S^Bd]en  würde-  er  ra  ihtten  Ungese^ett^  and  w«ni^  Audi« 
es    zu  rteher^eii   saditen,  dass  sie  ihre  S|>Taehe '^lemr  hAtteny 
so    schmeidiefte  es  Am, 'Wenn  matt  ifctf  defehsJb  heWnndei^. •») 
Ton    den    atem    bt-di«  Mhere   g^istl^    niduaf , '  die  PhHo^ 
aophie,  die  Wiss^nsthafl  ifherhaa^t  ausgegangen,«*),  und  vovtig^ 
lieh  von  deü  Afhtfniensern; « »)    Ihr«  Stadt  war  ein  HdUgdiotik 
der  Wissenschaft  ond  der  Site  wahi^r  Beredfsamkeit)  «ie  halHni 
einen  so  richtigen  Oesdunack  und   ein  so  Ufeines  Ohr,  dass  nn« 
das  SchSne   und  Gedi^ne  ihfeki  Beifiill  «rhieit,     Aher  die  un- 
bescfarfinkte  Freiheit  sfttrtte  sie   Wie   die  tfcfrigen  ißrieehe»  int 
Verderben;«*)'  die   grossen   M&lner,  'if^elehe  dem  Leiditsimi 
steuenk  wollten,  Wilrden  Terfdlgt,  ond  ihre  Yetdienite  mit  Vm^ 
dank  belohnt«^)    Mehr  Zadkt  und  BmiI  Mtgto  «Ich  bei  den 
Blassiliem,   mehr  TieUeicht,  als  bei   eilen  andern  6rieohen.««> 
Diese  übertrafen  die  Romer  an  gelehrter  Bildung;«»)  die  itömer 
sind   dagegen  wegen  ihrer  Tdff«nden  vomiaiehen;»*«)  rie   er-- 
freuten  sich  besserer  Anlagen  ab  die  ttbrfgen  Volker^»)  und  be- 
wiesen mehr  Weisheit  im  Etfinden,  oder  TervoUkommneten,  was 
Andre  erAmdeta  hatten,  wtan  dh»  glaubten,   dass  es  de»  Beaeh^ 
tung  würdig  s«i.«)'  Im  hüuslichen  und  Familien  -  Leben ,  in  der 
Verfassung  und  Verwaltung:  des  Staates,  im  Sikgswesen,  *)  iÄ 


39)  Ä..TII.  127  ia.  90)  de  er.  1,  4.  91)  Das.  2,  1.  92)  Das^ 
2,  66.  5.  Th.  211  in.  *  93)  ad  Att  1,  15  lU  2,  1  J.  1.  p.  ^Ucc  4. 
5.  Th.  601  A.  «2.  94)  ad  9«.  fr.  1,  1  {.  9.  de  ^a.  i,  21.  Brot  t. 
p.  riacc.  4  n.  27.  de  or.  1,  4.  95)  p.  Waec  26i  de  oC  1,  1  a.  3,  A 
96)  p.  FUco.  7.   p.  Sext.  59.   de  re  p.  1,  27.  91)  p.  8«m.  67.  de  le 

p,  1,  3.  de  aaiie.  IS;  96)  p.  FUcc  26.  de  re  p.  1,  27.  99)  Taac 
1 ,  1.  de  Oft  S;  34.  .109)  de  Or.  t  4.  J>aa.  1,  44  (42):  VMHa»  «ose 
«na  fa  onailMMi  te»iii  dosas  esi  iii|tai4i>  iaipmü»  dj^aiialis.  .  1)  Oaa. 
1,4«.  44.       2)Tase.  1,  I.        3)  Das.  1.  e;    .  I  . 
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aar  Q^HttiOnmi^  md  Radiliplbg»» «)  ml  ia  te  lAdbe  » 
VaterlaBdeO  kauten  :die  finedkea  «kb  aicbl  mil  üurni  Terski- 
dien;  B«r  d«  waren'  diMe  ibnen  überln^ea,  wo  n»  tich  mdit  h 
einen  WetUtreil  einkssen  mecliten.  *)  Nocb.  weit  melir  ta<- 
läefnete  Cicero  aeine  Uebenengnng«  wenn  er  6ifent|icli  spnd, 
«n  im  Gericht^  sn  eie^n,  oder  den  Bömern  zn  tdimeieUi. 
„F6r  die  Giiedhen  haben  KvnitweriLO  ein^  groieen  WeiA; 
nnsre  Veifiihiren  nebmen  tie  ibnen  nicbt»  sie  gönnten  ibees  ia 
Tfoet  in  der  SelaTerei.0  Den  Sieelischen  gab  Sdjn  arfid, 
was  die  Caitbager  an  seieben  Sdüjpaen  ron  der  Insel  eatfiib 
hatten;*)  Verres  dagegen  uMicbte  ^ie  sehr  uglflcklieh^  ab  er 
ibnen  Steinen  und  GremäUe  ranbte,  walurend  ein  Bömer  Diip 
dieser  Art  fcanm  beaohUH  haben  wirde. »)  Dasn  atinuat^  dm 
man  einen  Faastkfimpfer»  der  in  den  oljmpiscben  Spielen  lieg^ 
fittt  noch  mehr  bewanderte,  als  Rom  einen  TrinmphaL^*^) 

Was  nnn  die  Giiedben  der  spatem  2Seit  betraf,  so  mnik 
der  Römer  sich  hfiten,  dass  er  nicht  wie  Jübncias  im  Veduk 
mit  ihnen  ihre  Gesinnangen  nnd  Sitten  annahm.  ^  ^)  Sie  oil- 
artften  nach  dem  Verlost  der  Freiheit  |  anch  enterb  die  sohaffeiJe 
Kraft,  *'')  selbrt  in  Athen;  es  bUeb  der  Sitz  wimenschaftliik 
Stadien,  aber  darch  Fremde,  welche  sein  berühmter  NaaM  W 
beizog.  ^')  Die  Einwohner  nnd  ilire  Stammgenoesen  feieriot, 
seit  die  Herrsdiaft  der  Römer  sie  Ton  den  Staats^eschäfieB  at- 
femte;  ihre  Gedanken  nnd  Schriften  waren  nnr  ein  NaohbsD  der 
Torzeit,  nndvohne  Netzen  idr  das  bürgeiliGhe  Ldben,  wean  nu 
ihnen  anch  ans  andern  Gründen  gern  bei  ihren  Untersacbmset 
folgte.^«)  Sollte  man  Crassns,  den  Redner,  mehr  loben,  oder 
Griechenland  mehr  tadeln,  da  jener  ohnerachtet  der  Geschafii^ 
die  iba,  den  Staatsmann  nnd  Anwalt,  fast  erdrfiditen,  obnenckct 
der  Sorge  für  den  Brdkreis  nnd  fdr  die  Yerwaltnn^  des  Well- 
reiches, so  yiele  Kenntnisse  sich  erwarb,  nnd  mit  der  Eisiicb 
nnd  Fertigkeit  des  Staatsmannes  nnd  Redners  yereinigte,  wahien^ 
die  Griechen,  im  Sdioosse  der  Wissenschaften  geboren,  für  a« 


4)  de  or.  1,  M.  Or.  pvtft.  M.  $)  4e  fts.  2,  19.  6)  TMc  1,  L 
7)  Teir.  «,  «0.  8)  Das.  2,  ai.  •)  Dm«  4,  S9.  10)  p.  Ilscc.  U 
II)  de  ptOT.  es«k  7.  Bm.  SS.  ds  in.  1,  g.  12)  Vase.  %  2L  13}  i* 
or.  8»  11.        14)  Tese.  8»  84. 
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fukj  Mitem^Bklii  «tewd  d«i  -Oeteffi^forle  vnd  &«il«6,  ifcr 
Eiceadiaitt  1>eWrikrte9>'*>  Dknr  lÜwkKe  sie  ttickt,  tfber  AHet 
M  sdiWttlMi.  ^«)  •  Sit'  ^mye*  «i»  niiTmdiiiiiti  dut  «ie  in  yiy^m 
Sckolen  rfne  zahU^Mw  Vwtadmlai^  ÄnliMderteii,  IkieiiFngem 
Tomdefeto;  I^CM  «AnAtt  sich  Mwnk  GOTgfas,  der  lieomtiMi^ 
wie  man  ■aj|t^*MdÜ''t«*er  IMtttfta;  «fai  jitmms  ¥iitenMluaMii; 
baM  wwfo  A^SMe  dte^meiii;  über  jeiett  ecKeurtaad^  vfib 
wichtiTf  M*  ^■b'  Menf«fft«r  ei>  «idi  «dn  iMcbl»,  AjiraA  4Mrti 
a«t  dem  SietrMtf«  duke^  Büchriciit  «tf  Oft  «Ml  VUmlbm  mti 
ohne  diingeode  VdMAhsawif  ireiiHuiiddte  na»  in  fpiteiiiilifeA 
Vorfrag«A  aber  die  tAwierigfstmi  Dingo.  ^')  ^o  borte  Hemübd 
in  Epberas  eine  Rede  des  Peripat«likert  ffiorttie  'aber. (die 
Knegikinet;  nnd  ee>  «eb  tiele/Pbpanieneai  nntev;  df  n  M#dben ; 
ate  glenbfen»  Aadraf  leied  dnrcbana  an^pdMffd)^  ob^di.ifar  fi^e- 
mi  WiMtti  Jioc^  ladieriidi  war. '•) 

Sah  man  anf  ibren  idttlidien  Werth»  eo  kennten  iie  noA 
^Mreluger  Achian^  fbrdeni.  Ofeero  nnterecbeldef,  ond  ancb  nicbt. 
Die  ProYindcden  im  reidem  Aiien^  deren  Abgeordnete  'ge^en 
«einen  GUenten  Kiaoeot  aenglen,  die  Lydier,  Caiier,  Myeiea  ond 
Andrej  folhe  man  nickt  ndt  den  flhtiecfcen  venrecliiebij«»)  dank 
aber  eriiaiten  aaA  de  dienn  Namen, >•)  vnd  aelbet  die  AlexMr- 
driner.^V  ^^  ^  fllmiler,  die  Gegner  dee  Verrai,  dovfle  Ci- 
cero eich  Terbiiiigen,  sie  täoscbten  nidit  alsZeogen,  nnd  besessen 
liber&aapt  d»a  Tiyeaden,  welche  man  bd  dei|  tfbngen  Volkem 
ihrea  Nmneim  yenusste,^^)  ebgldch  ihr  räuberischer  Statthalter 
ea  läognete.*«)  Im  AUgeaidnen  sdgte  dch  bd  den  «riechen 
Träfheft  und  SdKtvelgefei,>«^>  and  den  Rffmern  g^fenttber  G#> 
schmeidigkeit  nnd  Sdimdcheld,  eine  knecbtische  Gesinnaof  als 
Folge  der  Abhängigkeit,  der  Furcht  nnd  der  HabsnchY.  ^0    Ab 


J5)  de  er.  t,  82.  OfascoÜ  etiesi i  aas.  1, 231  e.  p.  fleiLl;  51.  ie)Offao- 
cnU  loquncs.  dd  er.  i,  22.  17)  Das.  1.  e.  a.  2,  dw  18)  Dm.  H,  18 
««  la.  19)  p.  naw;  2.  7.  2a.  27»  di.    ad  9«.  fr.  1,   1  f.  7w    d.  n. 

620  tn.  20)  ad  9«.  fr.  L  c  f.  ^-  ad  Ate.  0,  1  $.12.  21)  p.  Bnlifr. 
Post.  12  a.  18.  22)  Teiv.  A.  2  Üb.  2,  8.  p.  Hase  7.  28)  Tenr.  2, 
20i  8i  lAI  idoaeos  ▼ideer,  qd  da  kaniae  Siede  ae  Oraaealo 
2«)  Dtfl.  2,  8.   ^  nace.  20.  2.  Tb.  78  fi.        28) 
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jlK«  PJiiii^so^km  «na  S)M[to>ilii.J«l08fea^2,.7)  HM  «ii^  ilndicie 

in  ibipen  QtireicJb  kaUMi^  ke|^MAM».4^ii  S^u^at^^  ^a)  I)e|r£i^ 
nvl«  «nuiisbte.  «e  .erA94^8db»  «heK'4e  udM^teii^rti  dqitliLdch' 
^uMuMd ,  VnbqsMio^jphfiit,  *^:).i  atoncfcen,.  di^  ..icl^on  ^in  ScUi 

JbMi,  iliHib^^iphlJjMfiii,  &bl^iii»iV>Wfd«i(.'ili^]»ofi|i  «awdr  dem  ft- 
imfat«.^.^,)  f  i6  MüeMdiäfiUcbdirJNiigfia  h^  iVm»  ^b^irfUb  wi- 
ttiffiv  .a»;  der  Walujkey  «k!#^^$M^^  .;w4  nicbte  ff«ii  ikm 
kUto  PflUht !  «J  n0hi^6  MaA  taolNaKitt  ^if^ten  ii<^,4«ipht,  od  w 
jLBiutedL.kedlHi.Yi^i'sob^MfiAf^/i    ,  ?-  ..,.,,. 

( >' ' '  'CfilHfrtf'lilitl»  6tel«f«iIie&IS''  iie*  ab  iüriiiirBdnde  ^ss  idk«; « 

durch  Unterwürfigkeit  oder.AsatttttiiMg'vitiiii.  di^AUeiBlKke  Ld- 
iHmtcb^eA  aifihi  tken'.fm^  ^i^Oß^  BMn^  mfdkt^n*  Wie 
Mämit  Mim  h^iia«)ilM)h;4ftr({b«r»tot|id^  WWdAfi^  iVo.niB  « 
db«  ,G«ir«idA*>8#«pdfiii.  mU  i^hoi.  Jted.difi:  SMmiii»:;w|:aifke, 
Sbh  lüi^ridgeii  ZftUe^i^Hqbr  <Al»e,;6tfiw  m  iüsto»  |#  ^^m»  ^ 
Ariecheft^  iApstit  ej^  ^naott^fW  «oitrmfireifli  va4  begn^neA  Leko 
•^wdaiiiptQb  Q&  mntiUmeu  ßmtjwi  die  BinlMqlig  «im»  GmMi. 
^Aer  htt.  demm  il««bk|Jir  mb  der.Ff«vliiz  im  Gtfolge.    Tide 

i       ..-f.;.-  i         ^ .        .  •        4<     r.    .      .    .     ,         J  .11-  ^ 

'lilkiam'asi^BÜidoiieid'eRiditi;  «tt  9i.  fr.  I,  1  f.  tf.  JP^toegga  tat  toü- 
'>f*tieaii  feoni&Mfa;^  Ow.  i»  a ^.  t.  -  26)  Ineptnm  MMOieyMiM  et  ei«- 
lOdHu.l^e.  ft,  Ul  3.  n.  Jfik..;  27)  4.  irtu  4||,  A.  10  |i^  4^  A.  «. 
^  VhI»^  ;ua  Ap  W  «,  241 >. ;,,  ^,20^  Se  erffü^,  ei^alcli  la  jdl«  F»- 
^yfpse^:  Frpni^  ^loiiiim  lanlliiiris;  ^niilt^rpm  animus  4ratiiS|  irMmidue  oocd- 
Ue,  Mi)p4iU«e  apeiitae)  ye^entes ,  praci^ores  exspectant,  praeseiitilnu  iBseh 
Tinnt/  abmintes  deserimt  p.  Place.*  S&.  '  9Ö)  Oiftted  ItoTes.  p.  ligir.  i 
IhP  Qn.  fr.  1,  1  {.  5.  Noifi  featem  ÜlaBi:  ad  Fmi.  18,    1   {•  2,  Kadart  1, 

joat,  qnaaiM  amdaqitnw  leM««  M«it«(w^  ^j  8%)  ad  iitt.  6,  1  {.  U 
.«)  ^.  Baoc  4.  S.  8.  ^.  |9.  JM.  M  VT«*  1^4  In«  GteedtfrUacei;  d 
.^tL  fr.  1.  Bk  p.  «ab.  Peat,  18.  M).d«  «r.  A»  lt.  -  |*)  Mem  eOeitt  u^ 
,tMBp0»ilNai:aerTi^tei^  ad  4^«.  fr^l,  ^j,  2.  IpjM  ajMMer  vfiaer,  at  n- 
.«Üceadoriii,  ^  ^a  aauM  «mieei;  ^  Vf^ J4»  4.  8S)  Twe.  2,  27. 
i^Ä^.  4.. 


Digitized  by  VjOOQIC 


, .  • )     XKHL.  .TÜS4JI./     (7.§.i4io       e^ 

¥«ndkaie  «iit»Aii|teil:44«M.6ri«cUeiii  o^^  ^,19« 

CeBttuit  wnrdcn  I '  ^)  mn  ,filf ,  i^eiitreicli .  if)|4. .  ff^j^rf  a^  €»}^^J^ 
Dier  Sdiüldi^  >c«U»il«t€»  l^  qaf^b^d^fi.yillt^y  «>\A  .o(t  aaqh  aaf 
RaiMA  ond  im  Feld«;  ^r  lA^igichrite.  ihxea  Laan^^  pr^es  i)t^^ 
Tcfdieiiata»  «r  phO^PAfUlle  «d  lehFd^t^lwtCfl^iifa^]!  irye  es  s^ 
gerade  iükte»  nad.TefsolNAAa  ucli  aickt' ^(en  eij|f$p^  se  b^^eo- 

ÜkB  SU  wiAefi.>7),,  $eit.QarMid.ei,ai^^,a^^  ^^efä^^^ 
1&5  dieliisttMl Ja  R0ii%j||lt:il«,P14^y^  i|^k.»^.ÄjWjj 
ietea,  ««d  dann.  .6ri^<|Blaii4.  «inoi  röpn^e  PipYi^  ^^^^fi 
eifeitm  Mauer.  Mm  a)(e«  Geprtige^  r^rp^fi^M^efn^  .^feiXe^e; 
nngr,  welokt  adiilli  .fitObeir  £l«iMtf  <«lld^V1)l  Pia.  Öptiop aten, 
so  weit«  ne  diafet  JUditim^  falgtsi».,  ,))^af)|(ei|^  i^cji  ^acb  'J^Ttf 
Neigiiii^  edei  aecb  der  4^li>4it«»f  MLrer.^ecM^rteR^Jif^ 
zu  emoii  Syst^tay.iiad  «ie  wur^  davit  ^liU«so|^ei^|,jZii;Bial  yg^B 
nm  noh  eijii|;enaai|ae»  der  ^eduifliiw  Sprache  b^ad^MiteB,  ;  ^,^ 
Der  jUngtn  9üpi6  AfrioiMUi  ^befiiiifte  akii  .nicht  mit  dem 
Sdida.  Br  siMom  aidf  anr  Pyj4>i«e  ^^  welcher  vivAsgdmtm 
alf  6eiMeI  der  AcUer  Meli  Rom  g^ndMktyrMr f. nmi  ihmaaft 
Cartba^o  folgte.*«)  la  eeittem  Haaee  lelite  der  Siöiker  .Pmdk 
tia«,  iQglelcli  der  Freoad^  des  LaelUt^^o)  dad  tt  .Ma'te  ndt 
ilim.«i)  ]|q(^  galla  erUelt  Rom  amb  der  .Efobertiay  AdlMia 
dBe  BücbenamiiflaBg  ApdliGeas,  oad  ia  ibr  ScbiiA^  dat:  Awl»^ 
feles  and  Ybeo^rast^^)  Sd&oa  Ia  diesem  Kffiofe,.'dfmi erste» 
BiitbridflMlsGftea,  wie  im  dritten  befimd  sieb  AhriikJms^  delr  .Aü^ 
demiker,  in  der  Vmgebong  des  L.  Lncnllosi  der  nacb  dem  Bei- 
spiele des  Ys^esa  «od  Brndem  apcb  den  .Dicl\ler  4i;cbias  be- 
gänstigte. «')  Crasaos  wmbke  den  PeH^eliker  Alm^Mideit, « «) 
and  Pompejfis  aotfser  Aadera*  Tbeepbaaesc*^)  M.  Biso  .Cos*.  61 

Naseas   ans  der  aristotellscbete  Sebole,«®)   ndd-Metdlds  Htpfm 

■    -  ••      .  ..-  .rf     


Gic  5.  97)  4.  Tfc.  i|l  A.  91.  ImaaaL  3,  Z9t  Owt^ 
nie  Bevit  Oteeoalm tamlsas.  'i8) «« «k.  127  |a.  OelU  15»  UL  39)  Fal|dk. 
92,  0.  30,  3.  Oe.  4e  so  f.  1«  21«  40)  ^  Mmea.  31.  bi|c.  1,  33.  4f 
fti.  4,  3.  3e  oft  li  23w  «e  er.  2,  37.  41)  AoM.  priev.  2,  2.  A2)  2.  Tk 
499  A.  22.  43)  4^  ti.'  193  A.  39  «.  299  A^  3.  .  34).  Das.  IIL. 
43)  Dm.  331  A.  09  a.  ^2  A.  3..  43)  de  on  a,  22  » ^23.  de  Ib.  3»  3. 
2.  n.  97  Je«  i  .'    .  .    .        ^  
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Cato«^«)  und  M.  Bnrtiu.««}  L.  Pbo,  tfeii  Consoi  6m  J.  68«*) 
und  dessen  Vrtand-  P.  Clodias,  ^er  aidit  nachsteboi  moelite,  mak 
go^ar  seHeii  dltne  aeiiie  Qriecheki  eino  Reiae  aatrat,*^)  biwatiiah 
ten  nach  Ciceros  Befiehl  nicht  die  besten  Gründe^  iftlehe  Freni- 
Cncre  aarsQilehmen.  Dolabdla  sof  Nidns  Cnrüns  in  neiae  Nahe, 
woM  wenig^,  ^eil  er  in  der  6mninui&,  ab  weil  er  in  der 
Koehktrast  e Ähren  wan*^)  Fener  werden  Apnlloilonu,  Thea- 
genes  und  Arios,  der  Stbiker,  als  Lehrer  nnd  F^ennde  dUn  Oc> 
tatlan  genaiiät;*')  «lid  altr  Philosoph  des  Paplrins  Pnetna  der 
^woHteiiehe  EKo,  'weldber  aof  jede  Frage  in  antworten  wnaate.**) 
Filr  Cicero  hatte  der  Tiarkehr  mit  den  GiieGfaen  in  aeinai 
TeAältnissett  nnd*  M  seinem  Lebenspian  eine  besondere  Wich- 
ügkät  ^Bt  l^iB  P&Sdrd«,  PUIo  nnd  Molo,  ehe  er  aodi  nnter 
Sttiläs  Dietatnr  zn  «einer  Yerrollkonininnag  noch  Griedienlsad 
nnd  Asien  gieng.  **)'  Jenen  Nieiäs  sah  er  oft,  in  Hom  nnd  aaf 
dem  Lande,  *^)  end  man  weisa  dnceh  ihn  selbst,  dasa  Diodotaiy 
ein  Anhiusger  der  Stoa,  in  aelnem  Hanse  lebte  nnd  ataih.«') 
Demnach  beadiäfiigte  er  üA  lange  noTor  mit  der  Phikeephic^ 
Ae  er  im  Alter  aber  dieae  Wissenschaft  aduieb. ««)  Dan  For^ 
sehen  nach  Wahrheit  erklärt  e«  fiir  ein  Bedäifiiiss  dea  Geistes, 
nnd  er  fnrlangt^  daas  man  sieh  keine  Griümen  darin  aetst,  mmk 
nicht  eirnddet,  ii  es  sich,  nm  das  Schönste,  nm  Weieheit  haa- 
delt,  mag  de  enreichhar  sein  oder  nicht*«)  Sein  9,Hoit«BBiM^ 
enthieh'das  Lob  der  Phaosephie,«^)  welche  er  anch  In 


47)  2.  Vh.  85  A  1.  48)  5.  Th.  155  A.  m  107  ia.  «.  m  A.  iX 
49)  4.  Tk  37  A.  80  n.  38  A  97*  50)  2.  Tlu  78  A  89  n.  79  A.  8Sb 
80  «•  93.  51)  p.  Mlloa.  JÜ9  ■.  21.  52)  «A  Vanu  9,  10.  laTonaL  3,  7& 
53)  4.  Tlu  254  ▲•  5.  300  A  85b)  a.  301  A  94.  54)  «A  Fu.  9,  TL 
45)  5.  Tk.  227  fia.  a.  240.  50)  «A  Ate  7,  3  {.  7.  12,  53.  13»  0  n.  l3» 
52  Ib.  57)  5.  Tiu  239  IIa.  Do  aat.  D.  1,  3t  Nos  aoc 
pbttosspbaii,  aeo  maJissitoi  a  pcism  tOBpam  astalis  in  so 


^  qoodet 


Ol  piiao^  Uli,  DioOoms»  FUlo,  Aatloehm»  Posl^eoias,  a 

•«MS.  5.  Tk  247   A.  Ol  i.  248  Au  72.  249  A.  77  «*  81  1 

58)  Tose.  5,  2.  4a  ei:  2,  1.      59)  4a  ia.  1»  I.       00)  Obea  {.  96  A.  20. 
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Werken  preist»  weil  sie  dl«  MenadieB  Tereiai^,  hüie^  bessert 
UDd  ütMte,  «0  d>e  Matter  aller  Wissenscharten  und  Könsteb*') 
ihm  empfahl  sie  sich  aber  Torsuglioh  als  Bilduagsiiiittel  fiir  des 
Redner.  Obgleich  dieser  durch  sie  allein  nicht  zmm  Ziele  konnf^ 
selbst  nicht  dorch  die  peripaletisdie  nnd  academische  ^  so  ifdanft 
er  dodi  auch  ohne  sie  nicht  zur  Mdsterschaft,®')  denn  ebne  sie 
fiebt  es  in  Gedanken  nnd  Worten  keine  Fülle,  Ordnung  nnd 
Neuheit,  keine  Mannichfaltigrkeit  nnd  Kraft,««)  in  ihr,  in  den 
Wissenschaften  iibeihaopt,  lieift  die  Quelle  der  Beredtsankeit««) 
Vor  Cicero  nnd  no'ch  in  seiner  Zeit  wurde  sie  Ton  den  RöOMm, 
^wddie  öffentlich  sprachen,  Terschmiiht,  der  Zauber,  durch  Wel» 
eben  er  auf  die  Gemüther  wirkte; ««). denn  nicht  den  Rbetoren 
▼erdankte  er,  was  er  als  Redner  leistete,  sondern  der  Acadeniot  *') 

$.  142. 
Besonders  die  neuere  mit  ilirem  Grundsatze,  dass  man  nur 
Jas  Wahrscheinliche  fiuden  könne,  und  mit  ihrer  Dialectik,  spab 
ihm  eine  erwünschte  Anleitung^  zar  Beredtsamkeit.  ®  *)  Varro 
sagfte  ihm  im  Dialog,  er  sei  Yon  der  alten  zur  neuen  übergan* 
gen,^^)  er  aber  behauptete,  schon  Socrates,  Plato  und  Andre 
Tor  ihnen  haben  an  der  Gewissheit  der  Erkenntniss  gezweifelt, 
durch  Arcesilaus  sei  diess  nur  wieder  geltend  gemacht  und  wei' 
ter  ausgeftihrt.  ^  ^)     Cicero  folgte  darin  seinen  Lehrer  Philo,  wel« 


61)  Tdsc«  2»  4.  3,  3.  5,  2.  de  sen.  1.  62)  de  or.  1^  3.  de  IIa« 

6,  3.  Tust.  1,  1.  de  off»  2,  2.  de  re  p.  1»  17.  de  leg.  1»  22.  Bnrt.  93. 
63)  Brat.  31.  64)  Gr.  #.  S  v.  33.  de  fato  2.  p.  Atcli.  6.  65)  Bnt» 
93.  QnlotiL  12»  2  $.  6.  66)  Brat.  93.  67)  Orat.  8  (4).  Tage.  1»  8. 
ad  9«.  irulf  1  $.  9.  Pwad.  Piooem.  de  off.  l»  44.  9«Blil.  12»  2  $.  23» 
Dial«  de  or.  32«  68)  Acad.  prior.  2,  3x  Neqae  nosnve  dispatatioues 
qnidqiuuB  aliad  «gnat^  aisi  nt  im  ntmmqve  partem  dicendo  elidaat,  —  qaod 
aat  TOnuB  sit,  «at  ad  id  quam  pro^ow  accedat.  de  dir*  2»  72  fia.t  ifmum 
proprium  fit  Acadeanae*,  indldaai  aalliuB  iaterpOBSi«,  ea  probare ,  quao  M« 
milliflia  Ten  -videaatar,  oonfetre  caasas,  et  quid  in  qaamqae  seateadau  dM 
posait»  expromera  etc.  de  nat.  D.  1,  3  fia. :  Noa  samas.  ii>  qailMu  aihfl  to« 
mnt  esse  Tideatar»  sed  li»  qai  ofliaibas  Teris  falsa  qaaedaai  adiaaeta  esse 
dicaiaas«  de  off.  2,  2%  Non  samas  ii«  quoram  Tagetiir  aaimas  errOre»  aoo 
babeat  uaqaan^  qaid  seqaatar.  Das.  3,  4  fia.  69)  Acad.  post.  I,  4  v.  12* 
79)  de  aat.  D.  1»  3  t  Haec  ia  pUlosophia  t«tio  ooatra  omaia  diisereadj  «- 
profeda  a  Socnte,  rapetita  ab  Aroesil»»  ooafiwnsta  a  Cameado  asqae  ad 
DranaoD,  Cescbicbte  Rons  VL  ^2 
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ther  die  Annabme  von  in«Iir«ni  Academien  Terwaff.^^  Die 
nener»  erhielt  seinen  Beifall,  weil  es  ihm  in  der  Philoiopliie  u 
fetten  Grundsätzen  nnd  dentlichen  Befriffen  fehlte,  und  ene 
iiberdi^ss ''  von  •  Andern  entlehnte  Beweisfiihnin^  fiir  nnd  arider 
eine'Behnnptaiig^)  ohne  die  Nothwendi^keit^  entscheiden,  zn  miinei, 
•einen  Krifiren  entsprach,  Torzfiglidi  aber  nnd  znerst,  weü  er  init 
Ihrer  HHtfe  dahin  g^elang^te,  vor  Gericht  nnd  in  Staatsreden  {«den 
Gdgenstand  ron  den  verachiedensten  Seiten  nnd  in  einer  aaiM- 
benden  Form  darzustellen ,  nnd  dem  Unglanbliclisten  Bingan^  n 
venohaffen,^^)  wie  die  Anhänger  fener  Sdinle  die  Ldirea  der 
andern  widerlegten,  nnd  darthnn  ranssten,  dass  die  ihrigen  nck 
der  Wahiheit  am  meisten  näherten.^')  Daher  hatte  nna  «»1 
(ein  Theil  der- Philosophie  grrossern  Werth  für  ihn,  ab  die  Dil' 
lektik,  „welche  verhiitet,  dass  wir  irrigen  Behanpton^a  be- 
stimmen, dorch  eine  verfa'ngliche  Wahrscheinlichkeit  getaut 
werden,  nnd  nns  befäLig^t,  an  unsern  Meinungen  festznlial- 
ten,    und     sie    zu   vertheidigen ;  ^*  ^  *)     sie    ist    die   Knnst  aller 


nostram  irignit  aetaten.  Tnsc.  5,  4.  Acad.  post.  1,  4;  das.  1,  12:  Ha« 
AcadeoiiaBi  aoTam  appellant,  qaae  mihi  Tetns  ridetnr^  si  quidma  Platoiea 
ex  illa,  vetere  nomeramiis;  cnins  in  libris  nihil  affirmatnr»  et  ia  ainaqtf 
partem  mnlta  disserontnry  de  oniDibns  quaeritar,  nihil  certi  didtar.  de  or. 
Bf  18 !  Aroesilaof  primum  »  ex  vapis  Platonif  libris,  sermoaibiisqae  Sw»* 
ticis  hoc  maxime  arripnit,  nihil  esse  certi,  qnod  ant  seasibus,  aat  ibum 
perdpi  possit.  Acad.  prior.  2,  24.  de  off.  I,  1 :  Utriqae  et  Socnitid  et  Pb- 
teSid  esse  TOlanms.  71;  Acad.  poit.  1,  4.  5.  Th.  J27  fia.  Ia  uien 
Btellan  trird  bei  Gic  die  alte  n.  neue  nnterschiedea.  Acad.  prior.  2,  44  1. 1 
Tft)  Fand,  prooem.  Toic.  2,  3 1  Itaqne  mihi  semper  Peripatetiooram  Ao^»- 
sliaeqne  consnetado,  de  omaibns  rebas  ia  contrarias  partes  dinereadi,  ■« 
ob  eam  causam  solom  placolt,  qnod  aliter  aoo  posset,  qnid  in  qnaqne  re  tH 
umÜe  esset,  inveniri,  sed  etiam»  qnod  eiset  ea  naxima  dlcendi  exerditM 
de  iin,  4,  22 1  Eloqnentiae  -^  qnaatam  —  Cato  —  tiU  ex  monnneatis  assw 
addidisses!  de  oiT.  1,  1.  73)  de  or.  1»  S4s  Dispntairiun  de  omni  reii 

aoatrarias  päHes,  et,  qmdqnid  erlt  in  qnaqne  re,  qnod  probabile  ridsri  p«- 
Sity  elidendnm,  de  nat,  D.  1,  5:  Haec  in  phfliosophia  ratio,  contra  obm 
disserendi,  nnllamqne  rem  aperte  indieandi,  profecta  a  Socrate,  repetiti  ak 
Arcesilao,  oonfirmau  a  Cameade,  nsqae  ad  nostram  irignit  aetatem.  74)  ^ 
fin.  3,  21  (22).  Acad.  post.  1,5:  Fnit  ergo  iam  accepta  a  Piatons  phitoM- 
phsndi  ratio  triplex:  ana»  de  rita  er  moribns;  —  Bthik  —  alteniy  da  ■■' 
tara  et  rebvs  occiilijs;  —  Physik  —  tertia,  de  dlssereado,  et  qaid  TSrtn, 
Msnn,  quid  rectum  in  otatioM  prnTnmqne»  qnid  «ansentiens  sit,  qdii  iS" 
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KuBite.^^)  ITnteir  jlen  Pliflosoplieo,  deren  ScLtiften  den  Redner  for- 
derten, nalunen  Plato  und  Aristoteles  die  ersten  Stellen  ein.  ^ ') 
Jener  hatte  als  Sachwalter  geglänzt,  wäre  es  seine  Absicht  gewesen; 
eben  so  der  Andere,  ^')  nach  Plato  der  ausgezeichnetste  Philo- 
soph. ^  ^  Die  Peripatetiker,  sagt  Scävola  im  Gespräch  mit  Cras- 
MI9,  würden  dir  beweisen,  dass  Aristoteles  nnd  Theophrast  über 
^e  Redekunst,  welche  dn  zn  sehr  erhebst,  besser  nnd  mehr  ge» 
achrieben  haben,  Als  aDe  Lehrer  der  Beredtsamkeit  ^  ^}  Ans  den 
Schulen  dei^  Academiker  nnd  Peripatetiker  £^engen  Redner,  Feld- 
Lerren,  die  ersten  Staatsmänner  hervor,*®)  wogegen  die  Stoiker 
fw^ar  philosophische  Gegenstände  sehr  gut  zn  erörtern  wnssten, 
nnd  im  Ban  der  Sprache  yiel  leisteten,  auf  dem  Gebiete  des 
Redners  aber  arm  erschienen.**)  Man  mnsste  es  anerkennen, 
dass  sie  allein  unter  den  Philosophen  die  Beredtsamkeit  Tugend 
«nd  Weirfieit  nannten;  ihr  Vortrag  war  indess  für  einen  Red- 
ner mager,  ungewöhnlich,  abstossend  für  die  Ohren  des  Volkes, 
dunkel,  leer  und  nuditern,  in  jedem  Falle  nicht  nach  dem  Ge- 
schmack der  M^nge.  *  ^) 

Die  Wissenschaft,  wie  die  Philosophie  oft  yorzagsweise 
Ton  Cicero  genannt  wird,  sollte  demnach  seine  Rednergaben  ent- 
'wickeln;  sie  war  dann  seine  Geföhrtinn  in  guten  Tagen,  wenn 
€r  Yon  der  Arbeit  ruhte,  nnd  später  legte  er  das  Ergebniss  sei- 
ner Studien  in  Schriften  nieder,  um  sich  nnd  seine  Zeit  zn  yer- 
gessen.  Trauernd  sah  er  auf  das  vergangene  Leben  zurück,  als 
er,  der  Retter  des  Reiches,  und  geschaffen,  im  Staate  Grosses  zu 
thnn, ")  bei  den  Büchern  feierte,  nnd  genÖthigt  war,    in  ihnen 


psgaety  indicando.  —  Dialecük.  —  de  or.  2,  38:  Ais  bene  disserendi  et 
Tem  ae  falsa  dündieandi,  quam  Terbo  graeco  ^udexuxriv  appellaret.  Tgl. 
dai.  1,  15.  Orat.  82.  Tasc  5,  24  v.  25.  de  äa,  4,  4.  75)  Brat.  41  u.  42. 
das.  90  s  Stndiosissnie  in  dialeetiea  exercebaiCt  q«ae  qoasi  coatrüota  et  ad* 
atticta  eloqaeatia  pvtaada  ett,  siae  qna  etiam  tn,  Brate,  iadieaTisti,  te  illaai 
instam  eloqaeatiainy  qaaia  dialectlcam  dilatatam  esse  pataat,  conseqai  boa 
posse.  76)  de  fia,  4,  22.  Or.  3:  Ille  aoa  iateUigendi  solani,  sed  etiam 
dlceadi  graTissimas  anctor  et  Bagister,  Plato.  Brat.  31 :  ^^s  aberior  ia  di-> 
ceado  Platoae?  77)  de  off.  1,  1.  78)  de  fia.  5,  3.  79)  de  or.  1, 
JO.  Brat  31t  Qals  AiJstotele  aerrosior,  Theopbrasto  daldor?  80)  de 
fia.  5,  3.  Brat.  31.  81)  Brat.  1.  c.  82)  de  or.  3,  18.  83)  ad 
Q:  fr.  3,  5  a.  6. 

42' 
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allein  Besdiaftlg^itg,  Riilim  «nd  Trost  so  snchea.  Lai^e  nrnfi 
ehe  er  in  der  PiiilosopLie  als  Scbriftsteller  avfiiat,  wtrde  ik 
Hoffnung^  im  Senat  stets  der  Erste  %u  sein»  durch  die  TriamTira 
nnd  darch  Cloditts  Tereitelt  Deslialb  ^oUte  er  sdion  59  „n 
den  herrlicben  Studien  amriickkehren ,  Ton  welchen  er  sich  im 
hätte  trennen  sollen;^"«)  mit  einem  Eide  konnte  er  Tenidien, 
dass  es  nichts  Besseres  gab^  ab  die  Philosophie.**)  Andi  aadk 
dem  Exil  9  mit  welchem  seine  Emiedri^nag  sich  nidit  eaiigte^ 
mochte  er  lieber  in  der  Bibliothek  des  Atticns  neben  der  BiUte 
des  Aristoteles  sitzen,  als  auf  dem  cnrolischen  Sessel  der  Herr- 
scher. '  ®)  Bächer  und  Studien  stimmten  am  meisten  so  soner 
Natnr;  alles  Andre  war  ihm  gleichgültig,  durfte  er  nur  mit  te 
ßmder  nnd  mit  Atticns  philosophiren.  *<^)  Es  quälte  ihn,  ei 
quälte  ihn  sehr,  dass  man  keine  Republik,  keine  Geridite  ndir 
hatte,  nnd  er  in  einem  Alter,  wo  ihm  das  höchste  Anseim  in 
Senat  gebührte,  auf  dem  Markte  als  Anwalt  fröhnen,  oder  in 
Hanse  bei  den  Büchern  Trost  suchen  mnsste;  nichts  Heillotciei 
als  diese  Menschen  nnd  diese  Zeiten,  doch,  warum  zfimen,  wen 
der  Staat  nun  einmal  keine  Freude  mehr  gewahrte?  die  Büdier 
entschädigten,  die  Studien,  die  Müsse,  die  Villen,  nnd  befosders 
Sohn  nnd  Neffe.  *  *)  Im  Bürgerkriege  forchtste  Cicero  die  Toi^ 
würfe  seiner  Bächer,  weil  er  ihre  Lehren  eine  Z^tlang  sieb 
befolgt,  und  steh  in  den  Strudel  gestürzt  hatte;  nach  der  ScUacU 
bei  Pharsalus  zog  er  sich  zu  deii  alten  Freunden  zurück,  vä 
erhielt  Verzeihung.  "  ^)  Konnte  er  in  der  Curie  ond  auf  den 
Markte  nicht  nützen,  so  erwarb  er  sich  durch  Untersuchss^ 
über  Gesetze  nnd  Sitten  doch  auch  ein  Verdienst,  zumal  wem 
er  bei  dem  ersten  Rnf,  wieder  als  Staatsmann  zn  wirken,  es 
nicht  an  sich  fehlen  liess.  9^)  Ihm  selbst  gewährte  die  Wisset- 
Schaft  sehr  vid;  er  huldigte  ihr  immer)  im  GUick  eigotsts  sie 
ihn,  jetzt  heilte  sie  seine  Wunden.  »O  E^  empfahl  sie  svdi 
Mescinius^^)  nnd  Snipicids,  der  es  gewiss  billigte,  dass  ersieh 
gänzlich  der  Philosophie   hingab,    seit  er  von  der  Kunst,  auf 


84)  ad  AU.  2»  16  $.2.  85)  Das.  2,  9  v.  13.  86)  a.  «5.  Das. 
4»  10.  87)  a.  54.  Das.  4,  16  {•  6.  88)  ad  Q«.  fr.  6,  5  m.  6  {.  1 
«,  3,  9  $.  1.  89)  ad  Fam.  9»  1.  90)  a.  46.  Das.  9,  2  Ba.  91)  D<<- 
6^  12  fiu.   Dieselbe  Redensart  6adel  sich  ad  Fask  9»  2.        92)  Das.  S>  21* 
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weldie  et  den  meisten  Fleiss  Terwendet  bafte,  weder  in  der  Carie 
iiodi  anf  dem  Markte  Oebrancb  macben  konnte.  *')  Völlige  Un- 
tliä'tjgkeit  Tennodite  er  nicht  zu  ertragen.^*)  Wenn  Cäsar  es 
gestattete,  entsagte  er  der  Rolle,  in  welcher  er  sich  oft  dessen 
Beifall  erwarb,  nnd  versenkte  sich  in  ebrenToUer  Masse  in  die 
Literatur.*^)  Ihr  widmete  er  seine  Zeit  nach  der  Begrüssung 
am  Morgen;  er  las  nnd  schrieb,  nnd  es  kamen  anch  woU  Lente, 
die  ihn  boren  wollten,  als  sei  er  ein  Gelehrter,  weil  er  etwas 
mehr  wosste,  als  sie;  dann  pflegte  er  den  Körper,  denn  er  be- 
kannte sich  zar  Schule  des  Epicar;  nm  das  Vaterland  hatte  er 
tiefer  nnd  langer  getraaert,  als  irgend  eine  Mutter  um  ihren  ein- 
zigen Sohn.* 6)  Varro  handelte  weise;  in  den  stiirmischett  Zei- 
ten barg  er  sich  im  Hafen  der  Wissenschaft,  mit  deren  Früchten 
die  Thaten  und  Freuden  der  CKsarianer  nidit  yerglichen  werden 
konnten.  S^ine  Tage  Ton  Toscnlnm  wogen  ein  Leben  anf^  nnd 
Cicero  leistete  gern  auf  alle  Sehatze  der  Erde  Verzicht,  wenn 
ihm  vergönnt  wurde,  ungestört  auch  so  zn  leben.  Nnn,  er  folgte 
diesem  Beispiel,  so  yiel  er  es  Termochte,  und  fühlte  sich  in  den 
Studien  gliicklicb.  Das  Vaterland  bedurfte  oder  begehrte  seine 
Dienste  nicht,  nnd  viele  gelehrte  Männer  glaubten  ohnehin,  viel- 
leicfat  nicht  mit  Reeht,  aber  doch  Tiele,  der  Verkehr  mit  den 
Musen  sei  den  Staatsgeschaften  Torzuziehen.  Wie  dem  auch 
sein  mochte,  Cicero  wurde  im  Unglück  durch  die  Kenntniss  der 
edelsten  Künste  und  Wissenschaften  nnd  durch  den  Ruhm  seiner 
Thaten  aufiredit  erhalten.*«)  Jene  fesselten  ihn  Ton  Jugend  auf, 
ond  besonders  die  Philosophie;  fetzt,  im  reifem  Alter  und ^ in 
trostlosen  Zeiten  wuchs  seine  Liebe  zu  ihnen  mit  jedem  Tage;  ^9) 
der  Rath,  in  ihnen  zn  leben,  war  äberflüssig,  ohne  sie  konnte  er 
nicht  leben.  >  0  0) 

Als  er  im  Jahr^  45  anfieng,  über  Philosophie  zn  schreiben, 
Terthcldigte  er  sie  in  seinem  „Hortensius.^*')  Es  war  indess  be- 
klagenswerth,  dass  er  als  Greis  mit  gegründeten  Ansprüchen  auf 
das  grösile  Ansehn  sich  sogar  schämen  musste,  noch  zn  leben« 
Alles  lüuslichen  nnd  öffentlichen  Schmuckes  sah  er  sich  beraubt; 


93)  D9M.  4,  3.  04)  Om.  43.  95)  ad  Farn.  T,  38.  96)  Das. 
9»  20  aa,  97)  J>ss.  9,  6.  98)  ad  Farn.  7,  3.  99)  Das.  4,  4. 
100)  Das.  9,  20  a.  13,  28;  ¥(1.  Orat  43.        Ohoa  {.  98  A.  22, 
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wohin  konnte  er  »eine  Zaflncht  nehmen?  zn  den  WiMenftcltfJlen. 
Sie  beschäfiif^ten  ihn  fäg^lich;  was  sollte  er  sonst  thnn?  aber^ 
seltsam,  sie  selbst  schienen  ihm  den  Hafen  zn  yerschliesien ,  vni 
ihn  zu  tadeln,  dass  er  ein  höchst  nn^lücUiches  Dasein  rerlängerte. 
Und  seine  Abwesenheit  von  Rom  befremdete  Lncoelnsl  er  fand 
dort  keine  Frende  im  Hanse-,  nnd  hasste  Zeiten,  Meancheai 
Markt  und  Curie.  Daher  füllten  die  Stadien  seine  T«^;  eine 
gänzliche  Heilung^  erwartete  er  Ton  diesem  Mittel  nichts  aber  es 
liess  ihn  doch  den  Schmerz  einigermassen  Tergessen.  ^)  Bine 
solche  Unterhaltung^  war  die  ehrenyollste,  oder  seinem  Altar  nnd 
seinen  mhmwürdi^n  Thaten  angemessen,  oder  nützlicii  für  die 
Mitbiirger,  oder  wenn  diess  Alles  nicht  Statt  fand,  so  blieb  ihm 
doch  keine  Wahl,  sich  auf  eine  andre  Art  zu  beschälU^en,  >) 
nnd  er  bewahrte  sich  wenigstens  Yor  Stumpfsinn  nnd  EmcUaf- 
fung,  ^)  nnd  vor  einem  unleidlichen  Zustande,  da  kaum  die  Stu- 
dien ihm  das  Leben  erträglich  zn  machen  yermochten«  *)  Denn 
was  war  er,  was  konnte  er  sein?  wäre  es  ihm  nicht  in  den 
Sinn  gekommen,  über  diese  -*  wie  nannte  er  sie  nur?  —  iibcff 
diese  Sachen  zu  schreiben,  so  wnsste  er  nicht,  wohin  er  sich 
wenden  sollte.^)  Er  rügte  es,  dass  Atticus  das  Werk  fiber  im 
höchste  Gut  ohne  sein  Wissen  ausgab;  a&er  er  nahm  Kleinig* 
keiten  nicht  zu  ernst,  obgleich  die  Schrifistellerei  jetzt  die  grosste 
Wichtigkeit  fiir  ihn  hatte;  er  \rar  lediglich  auf  sie  ange- 
wiesen« T) 

So  philosophirte  er  auch  im  Jahr*  44;  was  bfieb  ihiii 
übrig?  8)  was  konnte  er,  dem  Nichtsthnn  yerfallen^ 
thun?^)  er  yerschenchte  dadurch  zugleich  das  Unangeneiisne  des 
Alters. 'o)  Ab  der  Staat  frei  war,  beschäftigte  er  nch  nur 
mit  ihm;  unter  der  Herrschaft  eines  Einzigen  rerlangte  man.  sei- 
nen Rath  nicht,  nnd  er  rerior  seinen  Bonfluss«  Dens  KJammer, 
der  ihn  aufzureiben  drohte,  mochte  er  sich  nicht  hingebesiy  nnJ 

2)  ad  Farn.  5»  15.  8)  Acad.  post.  1,3.  4)  Acsd.  piior.  2,  1 

$)  ad  FSB.  n,   8  &n.         6)  ed  Att.  13,  10.  t)  Dm.  13,   21  J.  i. 

8)  Das.  15,  13.  9)  Toso.  2,  1.  de  nat.  D«  1 ,  4t  Caa  oäo  Icagme- 
nns.  de  dir.  2,  2i  Quam  oec  nihil  agere  poteram,  oec  quid  potias,  qao4 
qnidein  sie  digniun  esset,  ageren,  reperiebaa.  »  la  libria  senteatiaM  dica- 
bamas,  coadODabamor,  pbflosophian  nobis  pro  rei  pnbliaae  procoratiOBe  sab» 
sdtatam  pntabanos.        10)  de  seu.  1. 
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eben  so  weai^  den  siuilicliea  Preaden,  wdclie  eiaet:  g;^9dateii 
Mannet  nawiürdig;  sind«  Hätte  sieb  der  Zsstaad  des  Staate« 
daaemd.  gebessert,  —  wie  maD  nach  Cäsan  Tode  boffte  —  so 
vriirde  er  wieder  mehr  geredet  als  geschrieben,  und  nicht  solche 
Dinge  wie  jetzt,  sondern  nach  alter  Gewohnheit  seine  Reden 
aufgezeichnet  haben«  Da  Born  unter  dem  Joche  blieb,  und  un- 
tLätig  zn  sein  ihm  nnmöglich  war,  so  wendete  er  sich  tOu  nenem 
zur  Philosophie,  welcher  er  in  der  Jugend  viele  Zeit  geschenkt, 
und  alt  Sachwalter  und  Staatsmann  seine  Masse  gewidmet  hatte; 
nur  konnte  er  früher  bloss  lesen,  nicht  schreiben.  ^  ^)  In  dem 
grössten  Unglück  lag  also  das  Gote,  dass  er  nun  über  Gegend 
stände  schrieb,  die  seinen  Mitbürgern  nicht  hinlänglich  bekannt 
"waren,  und  doch  so  sehr  yerdienten,  gekannt  zu  werden.  *■  ^) 

Nach  dem  Allen  yerfasste  er  rhetorische  und  philosophische 
"Werke  zunächst,  weil  er  BescLäAigung  sachte,  und  eine  bessere 
sich  nicht  darbot,  wenn  er  einmal  der  würdigsten,  der  öffent- 
lichen entsagen  mnsste«  Dieser  Drang,  thätig  zu  sein,  hatte  aber 
seinen  Grand  nicht  bloss  in  einer  geistigen  Regsamkeit,  sondern 
aoch  in  dem  Bediirfniss,  Gedanken  und  Gefühle  in  Worten,  in 
schönen  Worten  darzostellen,  und  Andern,  wenn  das  Reden  nicht 
gestattet  war,  wenigstens  in  Schriften  mitzntheilen.  Nun  stand 
in  einem  gelangenen  Knnstwerk  als  eine  äussere  Erscheinung 
Tor  ihm,  was  in  seinem  Innern  lebte,  die  Bewandernng  schmei- 
chelte, der  Schmerz  wurde  milder,  und  die  Sache  beinahe  über 
die  Form  vergessen.  Davon  zengt  das  Gedicht  über  seine  Lei- 
denszeit.'') Mit  unzähligen  Wendungen^  in  lateinischer  und 
g^riechischer  Sprache,'*)  erörterte  er  49  in  Briefen  an  Atticus 
die  Frage,  ob  er  zn  Pompejns  reisen  solle.  Im  „Cato^^  ent- 
ledigte er  sich  des  Kammers  über  seine  widrigen  Verhältnisse; 
das  Bach  gefiel  als  rhetorisches  Meisterwerk,  besonders  ihm 
selbst.'^)  Mit  gleichem  Erfolge  entwarf  er  ein  Trostschreiben 
nach  dem  Tode  der  TuUia. '  ^)  Wir  besitzen  diese  Schriften 
nicht,  dennoch   ist  eine  Verwandtschaft  zwischen  ihnen  und  den 


11)  de  off.  2,  1.        12)  Das.  2,  2.        13)  Oben  }.  62  fio.         14)  ad 
Au.  9j  4.  15)  Oben   §.  90  A.  64.  73  u.  76.  16)   ad  Att.    12,   14 

{.  3:  Totos  diesscribo;  aon  quo  proficiam  quid,  sed  taatis|ier  inipedior  etc. 
Oben  i.  96  ia. 
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wissenschafklidieD  leicht  sn  erkemM»,  die  überall  Yetstianran^^ 
Missmuth  und  Bitterkeit  Terrathen,  und  folglich  das  Geprige 
einer  Zeit  tragen,  wo  Cicero  etasam  «nd  gedemathigt  aiit  dem 
Schicksal  grollte.  Sobald  er  Bach  dem  Abgänge  des  Antoiiio» 
TOD  Rom  wieder  als  Staafsmann  wirken  konnte,  mhtea  Bücher 
und  Philosophie;  sehnsachtsvoll  hatte  er  diesen  Aogenblidi  herbei^ 
gewünscht.  «7) 

Bis  dahin  sollte  die  Philosophie  ihn  auch  trösten.  Diese 
Wohlthat  erwartete  er  Ton  den  Wissenschaften  äberhanpt,''}  vnd 
von  der  schriftlichen  Darstellung  ihrer  Lehren,  besonders  aber 
TOD  den  philosophischen.^ ^)  FGhrten  diese  zur  Weisheit,  ao  beÜrei-« 
ten  sie  auch  Tom  Kummer,  dessen  Beate  su  werden  dem  Weise« 
nicht  geziemt,' <*}  den  eben  Mässigmig,  Festigkeit  und  Gemittksnihe 
Ton  Andern  unterscheidet. '  0  ^'^^  Philosophie  heilt  die  Seelen, 
sie  Terscheucht  eitle  Sorge»)  die  Begierden  und  die  Furcht;  firen 
lieh  nicht  bei  Allen  in  gleichem  Grade,  denn  sie  erfordert  empiang- 
liche  Naturen;  mit  eigener  Anstrengung  muss  man  ihre  Heilkraft 
unterstützen,  ^  ')  Dann'  schafft  sie  Frieden,  und  stuhlt  selbst  gregen 
die  Schrecken  des  Todes.'')  Nach  den  heftigsten Stiirmea  kehrte 
Cicero   in  ihren  Hafen  zurück,  tod  welchem  er  in  der  Jagend 


17)  ad  Fav.  9,  2  fin.t  Noo  aeesie»  si  qois  adbibeie  vdlet»  -*-  poiha 
Ubeoter  aceurrere.  Das.  9,' 8:  Utiaam  qoietis  temporibns  —  baeo  islor  bm 
stttdia  exarcere  posiemos!  Qnamqvam  tum  ^dem  vel  aliae  qnaspiam  t^ü^ 
aes  honestas  nobis  et  cnras  et  aetioaes  darent :  irane  antem  quid  esc ,  siaa 
bis  cvr  TiTere  Telimvs?  llibi  Tero  com  bis  Ipsis  tIx;  bis  aotem  dstracijs» 
ae  Tix  qaideiB.  de  dir.  2,  2  t  Nunc,  qnoniam  de  re  pnblica  coasaU  ooepd 
saiaas »  —  aacb  GSsars  Tode ;  oben  {•  102.  A«  47  —  tribaeada  est  open 
>ei  pabticae»  Tel  oomls  potias  in  ea  cogitatio  et  cara  peaeada;  taataa  baio 
stadio  reliaqaoadam  qaaatam  Tscabit  a  pnblico  officio  et  maaere.  de  eff.  1, 43: 
9nis  est  tarn  capidas  ia  penpideada  cogooscendaqae  reram  aatara,  ai^  si  ei, 
traotaati  oontemplantiqne,  res  cogaitioae  digolssiiaaSy  labito  sit  allataü  peri- 
ealam  digcrimenqae  patriae,  cal  sabveaJre  opitolarique  possit,  aoa  illa  omaia 
reliaqaat  atqae  abiiciat,  etiam  si  dinamerare  se  Stellas,  ant  metiri  aiaadi 
maguhadlneoi  posse  arbitretar^  18}  ad  Farn.  9,  t  a«  4,  3.  de  fia.  5,  19: 
Malti,  qaaia  in  potestate  essent  bostinm  —  dolorem  soma  dootriaae  ftadiis 
leTaTerant.  19)  Tnsc.  5,  4.  de  nat.  D.  1,  4.  20)  Tuse.  3,  7.  de  sea.  1. 
21)  Tnsc.  4,  17.  22)  Das.  2,  4,  3,  3  a.  22.  23)  Das.  5,  2.  ad  An. 
15,  2  Ha.  ad  Fam.  12,  23. 
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aiisg«fuig«]i  war.  *  *)  IKe  Gedanke»  wurden  dadnrdi  Tom  seiäera 
Un^liiek  afc^denkt,  wekhei  er  freUScfa  andk  erreichen  kennte^ 
ifrenn  er  fiber  einen  andern  anziehenden  Gefentand  sehrieb,*^) 
Friher,  als  er  keine  Annei  bedarfle,  eehienen  ihm  die  WiiM»* 
sdbafien  nicht  so  reiche  Frädite  sa  bringen.^®)  Er  wollte  aaf 
eine  edle  Art  sich  zerstfenen  und  Teiigessen,  wie  Andre  im  Misa» 
fpeschiok  sich  beraogchen  and  betaaben;  keineswe^  erstarkte  er 
durch  die  Philosophie  zum  Widerstände,  sie  erhielt  nicht  im 
Crleichgewicfat  in  ilmi  and  eine  mannliche  Fassanf^.  Diess  lehrt 
die  Geschichte,  and  er  sagt  es  selbat.  'Das  Exil  beagte  ihn  eo 
tief,  dass  die  Theilnahme  in  Yerachtaa^  überseht.  ^7)  Seine 
TerEweiflan^  bei  dem  Ausbruche  des  Biif]g;erkri^es  stimmte  nicht 
«n  seinen  Schriften.^*)  Das  stete  WehUa^^en  {[ereicbte  seinen 
Stadien  und  Büchern  aar  Schande«  ^  &)  £r  hatte  schlaflose  Nachte; 
Atticos  sollte  Trost  senden,  aber  nicht  aas  der  Philosophie  und 
nicht  aus  Büchern,  mit  diesen  w«r  er  selbst  versorgt,  und  sie 
halfen  ihm  nicht,  ^o)  Rahe  empfahl  ihm  Atticqs,  wenn  er  nur 
auch  berohi^nde  Nachricht^!  hinzufüge;  rerior  er  nun  noch  dae 
Baas  -^  er  konnte  nicht  weiter  schreiben«  ^0  Vnd  er  litt  nicht 
allein;  seine  Tochter  lebte  getrennt  yon  ihm  in  Rom,  yerlasseii 
und  in  Noth;  ein  Strom  Ton  Thranen  hü&derte  ihn,  Unger  dabei 
zu  yerweilen.'^)  Tollia  starb  45.  Nach  diesem  Verlast  und  in 
der  Knechtschaft  saäit®  ^^^  Vater  wieder  eine  Stütze  in  der 
Philosophie.  '^)  Bald  schien  sie  ihn  aufzurichten,  und  dann  nicht, 
HO  dasa  Atticns  wohl  fragte,  ob  denn  die  Wissenschaft  sich  gar 
nicht  bewahre?  in  diesem  Falle  schadete  sie  mehr;  ein  Mensch 
Ton  feiner  Bildung  iat  weich  und  empCundlicb« '  ^)  Nidbt  Lesen 
und  Schreiben,  nur  die  Einsamkeit  milderte  den  Schmerz,  und 
j^e  Erinnerung  an  Männer,  welche  auch  ihrer  Kioder  beraubt 
waren- '^)     Für  Andre  hatte  Cicero  Trost,  fiir   sich  nicht;   er 


24)  Tose.  5»  2:  Acad.  post.  1,  8.  de  off.  2, 1  ßn.      25)  ad  Att.  12,  4A. 
26)  sd  Farn.  9,  3  fin.  27)  $.  Tb.  643  f.  «d  Qu.  fr.  1,  3  }.  2. ;  Neqne 

enim  tantui  Tirinni  liabet  nlla  aut  pradenüa,  ant  dodriaa,  ut  tautiun  dolorem 
possit  svstinere.  28)  ad  Farn.  7,  8.  29)  ad  Atl.  8,  11.  30)  Dai. 
10,  14.         81)  Das.  II,  2.  32)  Das.  11,  7  $.  2.         33)  Das«  12,  45« 

Acad.  posc.  1,  3.  34)  ad  Att.  12,  46 1  obee  }.  98.  A  100  n,  1.  35)  ad 
Au.  12,  16  n.  18.     Tos«.  3,  24. 
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^Ikh  eijMm  sclikcbtea  An^  ^  der  sidi  selbst  mchtkeilniluuuu'*} 
WoU  liisU  «r  es  für  4a«  grcMSte  Lob  dLor  Wetsbeit»  6am  sie  tpb 
äatseni  Diogen  wuibbäii^  nUcbe,  indiess  wnHe  dieser  Glaube 
dbursh  icbmersiiehe  firiUkrviiife«  in  ibm  eiscbüttert*^)  Ueber 
seine  häoslicben  Leiden  dtarfie  er  sieb  Mreni^tens  anssprecbeo, 
über  die  effentUcben  nicht;  so  konnte  er  mit  den  Frenrndcn 
sdierzen;  nicht  leicht,  und  doch  fsb  es  keinen  andern  Ahleiter 
fiir  seine  Sorgen;  nicht  in  der  Philopophie?  ihr  ausweichen  war 
das  Beste,  man  hörte  nar  Vorwürfe  you  ihr,  wenn  man  ein  sol- 
ekes  Leben  nicht  Ton  sich  wart  ^  *) 

i.  143. 

'  Darch  diese  Befiirchtang  wurde  er  fedoch  nicht  abgebaffon,  in 
den  letzten  Jahren  fast  nnr  philosophische  Werke  zu  schreiben,  ehe 
er  mit  den  Philippiken  endligte«  Als  dritter  Grund  bestimmte  ihn 
der  Schriftsteller- Rabm,  der  einig^ermassen  fiir  den  Glanx  der 
iriiheren  Tag^e  entschädigte.^^)  Er  wnsste,  dass  Mandhe  eim  sol- 
ches Unternehmen  an  sidi  tadelten.  Glaubten  doch  selbst  ^nstig 
Gesinnte,  für  einen  Staatsmann,  den  Senat  und  Volk  geehrt  hat- 
ten, wie  keinen  Andern,  g^ezieme  es  sich  nicht  einmal,  rhetorische 
Schriften  zu  verfassen.  Die  Redekunst  ^reichte  dem,  welcher 
sie  sich  anei^ete,  und  dem  ganzen  Staate  zur  Zierde,  wie  sollte 
es  daher  nicht  rühmlich  sein,  sie  zu  lehren?  Cicero  erhob  sich 
dadurch,  dass  er  es  vermochte,  und  sich  dieser  Pflicht  nach  ihrem 
ganzen  Umfange  unterzog,  über  die  Meister  der  Vorzeit,  An- 
tonius und  Crassus.^^)  Es  war  ungereimt,  wenn  die  Beredfsam- 
keit  Beifall  fand,  und  nicht  auch  die  Anleitung,  oder  wenn  man 
mit  Geringschätzung  auf  Dichtkunst  und  Philosophie  herabsah, 
welchen  der  Sachwalter  und  Staatsmann  Erholung,  und  zum  Theil 
die  Befähigung  zu  seinem  Berufe  verdankte.  ^^)  Ein  Consular, 
sagte  man,  soll  sich  nicht  mit  der  Philosophie  befassen,  und  sie 
nicht  durch  seine  Bücher  verbreiten«  Warum?  weil  sie  von  den 
Griechen  stammte?    so  verhielt  es  sich;  selbst  ihr  Name  war  er- 


36)  ad  Farn.  4,  S  {.  4.  37)  Das.  5,  13.  38)  Das.  13,  18  m. 
3»  15.  39)  Oben  {.  136.  A«  88  f.  40)  Orat.  5.  41.  42.  de  er.  2,  2. 
41)  p.  Arch.  6.    4.  Tli.  203  fiu. 
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l^ift««)  Sau;««  «M&fe  schon  mim  Ut  Sdmh  4er  VyABßmwt 
im  «ntera  IttJiiu  iiadi  Born  ^elaagea,  weshoib  UnkiMdige  Nudmi 
eiate  SdiliUr  das  viel  jöaeeni  Pjtbagon»  tannteiu  «^>  Bmtiioh 
muritm  diMe.SUuUctt  enl  in  dtr  Zeit  des  sWeitea  Scipio  Afni' 
canin  dnrcli  Cafneades  ssd  die  iUiri^eB  stbatieBsisGliei&  Gesandtes 
angeregt,  aber  keinesweg;s  allgemein*^«)  Man  TernaeUäsaigle 
dKe  PJdloaopiiie  bis  aof  Cicer»  ab  Schulweisheit;  Hit  das  blir- 
gerliohe  Leben  schien  sie  annüte,  and  iur  die  Sitten  felahrlidk 
9»  aein,  wie  die  Entartang  der  Griechen  l^ewies;**)  nach 
sneh  der  Redner  Antonios  war  der  Meinnng,  daas  man 
sich  nieht  zn  viel  mit  .ihr  besehällieen  dürfe. ««)  Dann  wähl« 
ten  die  Bömer.  nnter  den  TOnditedenen  Seänm^  ohne  je  ein 
eigenes  System  an  erfinden,  so  wenig  ab  die  griecfaiachen  Pili* 
lobphen  in  ihrem  Gefolge,  ^7)  oder  deren  Zeifgenoasen  im 
Vaterbnde ,  wo  die  mächtigen  Beachtttzer  der  Wissenschaüten 
darch  Raab  die  Armnth  nnd  die  Aoswanderong  nach  Italien  be« 
förderten. 

Cioero,  Ton  welchem  hier  aHeitt'  die- Bede  bt,  kam]rfle  daher 
^gen  grosse  Vonutheib.  Er  vergasa  seine  Würde  zwar  nicht 
in  demMaasae,  dass  er  eineSdinb  erüffiiete^  anaser  eben  in  den 
Schriften,««)  aber  sr  aoUte  anch  nidit  schreiben,  weU  die  Philen- 
nephie,  selbst  nach  der  Ueberseognng  des  Hertensins«»)  über* 
flüssig  oder  sditullioh,  oder  weil  ea  für  einen  Optimaten  unschick- 
lich war,  sie  zu  lehren.  Deshalb  rertheidigte  er  sie  in  seinem 
„Hortensias,**  der  sogleich  seine  eigene  Rechtftrtigangenthielt.*^) 
Wie  Andre  fühlte  er  den  Trieb,  seine  Kentnisse  mitznth^bn;«  ^) 
da  er  nun  tou  der  Philosophie  der  Griechen,  wie  er  meinte, 
genan  unterrichtet  war,  so  wollte  er  sie  in  Rom  einfahren.  Hier 
fehlte  es  nicht  an  Männern,  weldie  die  griechischen  Bücher  selbst 
lasen,   und    die  lateinischen  TOrachteten;    wenn  ihnen  aber  die 


42)  de  üü,  3,  2.  Tose.  1,  1.  de  off.  2 ,  2 1  Fliüoiopliia,  si  interpntari 
▼eliSy  —  stvdiam  sapieatiae.  43)  Tue  4,  1  iu  3.  de  or.  2,  37.  44)  Tnse. 
4,  3.  de  er.  1.  e.  5.  Th.  127  io.  45)  Tue.  1,  8;  obeo  {.  141.  A.  11^ 
46)  de  or.  2,  87.  de  fin.  1,  1.  47)  Obeo  {.  141.  fio.  48)  Tose.  1, 4t 
lo  qoaoi  ezerdutiooem  ita  oos  stodiose  dedinos»  nt  lam  etiom  sckoUs 
Groeeeroio  more  babere  raderemos.  de  fin.  2,  1.  49)  Obeo  $..  98,  A  20* 
80)  Obea  f.  98.  A  22.        51)  de  fia.  S,  29. 
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Mttttenipraebtt  bdi  der  BdkanAwf  po  ^diHfer  Gegenttaade  ndv- 
fid,  wannt  effbidten  latdliuMliey  wörtlich  aw  dem  Griecki«- 
kIm«  übertragene  Sdianspiele  ihren  Beilkll?  nod  Goere  üher- 
eetaite  nicht  Uess,  er  lügte  sein  UrtheU  hinzn.  Jener  AJbechen 
mochte  wM  dadurch  entstehen,  dass  man  anf  Biidier  stiesSf  in 
welchen  schlechtes  Griechisches  mit,  noch  schlechterem  Latein 
wiedergegehen  war.^^)  Auch  Yairo  sagt  in  den  academischen 
Dialogen,  wer  mit  der  griedbischen  Literatur  Tertrant  sei,  iMdürle 
die  andre  nipht,  nnd  wer  jenö  nicht  kenne,  der  werde  diene,  •»• 
fern  ne  die  Philosophie  betreffe,  nicht  rerstehen.  Bs  hiea^  aber 
Alles  dayon  ab,  dass  der  Römer  sein  Vorbild  unter  den  C  riechen 
in  einer  geschmaekTollen  Dantelinng  erreichte,  dann  fiuid  er 
Leser.*')  Cicero  glaubte  anch  diese  Bedingong  erfiülea  xn 
können.  Er  sah,  dass  Rom  kein  gntes  Werk  über  die  PhüfMopiiie 
besass,**)  and  beschloss,  jeden  Theil  der  Wissenschaft  mm  be- 
rühren, damit  er  die  griechischen  Schriften  ilberfifissig 
nnd  dem  besiegten  Volk  den  einzigen  Vorzng  entriss***) 
tantins  nennt  ihn  den  Ersten  unter  den  römischen  Philoeophen, 
weil  er  die  fremde  Fracht  unf  romisdien  Boden  rerpflanzle,  *  <) 
and  Cäsar  erhob  ihn  über  alle  Trinmphale,  da  man  Gräseeres 
vollbringe,  wenn  man  das  Gebiet  des  Geistee,  als  wenn  man  die 
Grenzen  des  Reiches  erweitere«*^)  Cicero  rühmte  acbea  im 
Jahr  50  als  Imperator  in  Ciliden,  ehe  er  also  über  solche  Gegenr 
stände  schrieb,  und  das  Dunkle  deutlicher  erörterte,  ds  die  Grie* 
chen  selbst, ^^)  durch  ihn  und  durch  Cato  sei  der  alten,  achten 
Philosophie  der  Weg  auf  den  IMarkt,  in  den  Staat  und  fiiat  in 
die  Lager  geöffnet»  ^^)  Mit  Stolz  und  Freude  gedachte  ev  dann 
der  grossen  Zahl  seiner  rhetorisdben  und  philosophischen  Werke,^®) 
nnd  der  kurzen  Zeit,  in  welcher  sie  yoUendet  wurden«  *  ^) 

Wie  Arietoteies  in  den  exoterischeu  Schriften  fügte. er  £!■*• 


&2)  Das.  1,  2  a.  3.  53)  Acad.  post  1,  2  a.  3.  Tasc.  1>  1.  Si)  T»c 
1,  3.  de  off.  2,  2.  S5)  de  diT.  2f  2 :  Magaificiim  illod  etiam»  Romaatt- 
qne  iMtainibns  florietum»  at  graecis  de  pkUosophia  literis  aon  ageaat. 
Qnod  assequar  profectOy  si  instiiau  perfecero.  Toso.  2»  2  t  Si  haec 
tradacta  eraat  ad  nostros,  ne  blbiiotheois  qnidem  graeds 
M)  1,  17.  ^7)  PUa.  7»  31.  (30.)  58)  Tdsc.  4,  3.  69)  ad  Fan. 

IS,  4  iia.        60)  Oben  }.  111  A.  7&        61)  de  aat  D.  h  3. 
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I^lniifeA  linia%«*)  nui  zwar  eitwaif  er  JKese  mtMtm  nM 
▼•raas.  WoHi  er  im  d«r  SanmiMier  für  -ei«  Bach  zahlte,  h^g^g-* 
nete  es  ihm  aacb  wolil,  dast  er  dieselbe  Vorrede  sweimid  fe» 
brauckte;^')  dagegen  emtste.er  scboar  gesdbrielMae  dtodk  wmm^ 
-wemi  es  ihn  aweckmiissiir  schien.*«)  la  setnen  ifelehrteB  Di»- 
logea  eiee  Rolle  sa  eriudtea^  galt  IHr  eise  grosse -Bhre,  vmi  s» 
betrachtete  er  es  seihst  $  die  Sache  worde«^  lange  überlegt,  sncfc 
mit  Attienk,  dke  er  eatschied^  Varro,  Sir  welchen  jener  sehen  U 
sich.  Terwendele,  sollte  nicht  übergangen  umrÜen,  nnr  ansste  sidi 
eine  schickUche  Gelegenlteit  finden.««)  Binst  besehloss  Cioero^ 
keinen  Lebenden  mehr  sprechen  za  lassen^  weil  er  dadnrik  Neil 
unter  ihnen  erregte.^*)  Ueberhanpt  war  Vxdes  so  beaditen;.er 
dnrfitedem  Einen  nicht  eine  glänzendere  Rolle  geben  als  dens 
Andern 9  oder  wohl  gar  stcb  sdbst,  »7)  und  ucht  .anter  dem 
Namen  eines  Mannes  Dinge  Yortragen,  welche  diesem  fremd 
waren.*«)  Wenn  ein  Schriftsteller  Yersprochen  hatte,  ihn  anf 
ä'hnlkfae  Art  ansznzeiohnen ,  nnd  snne  Zns^ge  Tergass,  so  kielt 
anch  er  zarnck*  Dock  wnrde  Varro,  weldier  diess  rersdml« 
dete,  auf  iaiB  Fürwort  des  Atticns,  eine  SteHe  in  den  acade- 
miscben  Dialogen  bewllligl$ «»)  er  war  eüersöchtag?  etwa  anf 
Bmtas,  welchem  der  Verfasser  sein  Werk  über  das  höchste  Gni 
wifkncto?'«)  Die  ZoeigMing  hatte  eise  hohe  Bedeatnng.  Da- 
dardh,  dass  man  es  anerkannte,  nnd  vm  diese  Ehre  bat,  koAla 
man  Cicero  bei  Wünschen  Ton  gans  andrer  Art  fiigsam  an 
machen.  ^  ^)  Er  bedachte  Tor  einem  solchen  Schritte)  ob  er  seinec 
Würde  nichts  Tergab,  ob  es  sich  geziemte,  dass  man  den  Namte 
eines  Gelehrten,  der  sdbat  Tiel  schrieb,  nnd  ihn  Temachlässigte^ 
Tor  einem  seiner  Werke  Jas.  ^  ^)  Anch  dnrfte  es  nickt  im  min^ 
desten  zweifelhaft  sdn,  dass  man  die  Anszeichnnng  zu  sckstsesi 


62)  ad  Att.  4,  16.  63)  Das.  16»  6  fin.;  oben  {.  103.  A.  83. 
64}  ad  Att.  13»  32  {.  3.;  oben  {.  99.  A.  95.  65)  ad  Att.  .4»  16  $.  2.; 
^«L  13»  12  i.  n.  66)  Das.  13»  19  }.  3.  67)  Das.  13»  25  {.  3.  68)  Das. 
13»  19  {.  3.:  In  penonas  non  cadebant.  Erant  eaim  XoyixtiüQay  quam  «t 
iUi  de  ää  somnlasse  vmqvaai  viderantur.   Das.  13»  16.  69)  Das.  13»  12 

}.  3.  a.  13»  16  {.  1.;  obenj.  99.  in.  70)  ad  At|.  13»  13;  oben  {.  98. 

A.  48.      71)  ad  Faa.  8»  3  fia. }  oben  {.  79.  A.  70.      72)  ad  Au.  13^  12. 
18  o.  19. 
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W«f8tft(  fllttdie  Meiwclito  befriedigt  man  nie;  m  gbsble  tid- 
leielii  'Yarrd,  ,^elfikni  die  Aoifciiite  beetimmt  war^  er  ttebe  ii 
dies^  Geaprädben  .  tegen  Cicero  im  HiiidergniBie.?*)  ZvkW, 
WMM  '^idl  keim  HlBdermte'  iand,  übeivcbickte  dieser  den  G^ 
feistteB  eihil  e^h^Bi  aesgestaftetoe  Eawmplar  imt  eisem  Sebrdbei, 
deaie»'  gebbgenav  Form  dem  Werke  entspracb.^*)  Mfienad 
dufte, frilber  leaen,  WMer  geschrieben  hatte;  er  rjlfte  es,  dm 
Attirair  des  G^iwinns  wegen,  da  er  mit  Waaren  dieser  Art  HuM 
^ieb,  •  oder,  sms  .GefäUtgkeit  gegen  Frennde  mttanter  ihn  Ai- 
yertiaiites  TOr  der  Zeit  in  fremde  Hände  gab.  7*)  An  sich  ym 
ihm  daa  lebhafte  Verkngen  nadi  den  Brsengniasen  seines  Geiita 
aehr .  sduaeichelhaft;  es  gewährte  einigen  Ersafs  Ittr  den  Beifaü, 
mit'  wuchern  früher  Senat  nad  Volk  ihn  hörten  $^<)  eine  To- 
Tiaüaltignng  smner  Werke  durch  ttm  Druck,  dessen  Mogüdkkal 
Ar  ahndete,  würde  ihn  mehr  ab  Andre  begUiokt  Laben. '  ^) 

Er  madMte  den  Römern  die  Lehren  der  griechischen  Plifls- 
söplfen  zagänglioher,  so  weit  er  nelbst  sie  kannte  ond  TSntii^ 
und  grösstentheils  aus  nbgeleiteten  Quellen  im  Geiste  der  api- 
lean  Griechen  sie  auSuste.,  Da  er  nach  dem  Grundsätze  dff 
neuem  Academie,  man  könne  nur  das  Wahrscheinlidie  fidei, 
die  Terschiedenun  Meinungen  susammenstellte  ^  so  wurde  H^^ 
Syutem  besprochen*  Dadurch  kt  ev  auch  der  Nachwelt  nntzlic^ 
gewcfrden,  TerstfgUck  liir  die  Geschichte  der  Piiilosophie  in  sdaer 
Zeit.  Die  Römer  nrassten  es  ihm  fsmer  als  ein  VerdieBSt  ai- 
rechnen  4  dass  ihre  Sprache  nicht  mehr  dem  Vortrage  pbilosoptih 
sdfaer  Ideen  widemtrebte;-  Tor  ihm  fehlte  mit  der  Sache  das  Wsfl) 
und  er,  der  hier  so  gans  an  seiner  Stelle  war,  wuaste  die  Scfawie 
rigkeiten  grösstentheils  nu  überwinden.  Wenn  er  übrigeBS  ii 
seinem  Urtheilo  über  die  griechisdie  und  lateinische  Sprache  nA 


73)  Das.  18,  25.  74)  Das.  1.  c  a.   ad  Wtm.  9,  8;  obn  f.  «k 

A.  27  ••  8t.  78)  aa  Att.  18,  21  {.  5.  n.  ep.  22  ia.  8.  Tli.  56  A.  ll 
o.  66  A.  8.  76)  Orat.  42.  de  dir.  2,  2.  77)  de  Bat.  D.  2,  37:  ■«■ 
iaielllgo»  cor  noa  idem  petet,  si  innaararabiles  «aiea  et  Tigiaii  fonue  U»- 
rania  vel  aareae  Tel  qaeleaübet  aliipie  eoaiiciaBtttr»  poase  ex  hk  htm» 
exeusis  aaaales  Eaaii,  mtdeiaeeps  legi  possiat,  effid.  de  dir.  I,  U:  ^ 
rostro«  si  JbtoBi  A  literam 'impreaaerit ,  neni  propterea'  saspiciri  poietif»  Ai- 
dreaaeluim  Eaaii  ab  ea  passe  desieribi? 
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nUbt  gMcb  Ueibf/s»  Ife^  die  VrMch  nidif^  wie  in  ähAäen  Fm^Jk 
Itii  Haag«!  an  flcharfmi  Oeaken  nnd  an  «iner  Uebeneagiiiif*, 
sondem  ia  der  Anfgiibe  des  Aageablicks,  iiacfc  waldidr  er  bei^ 
liveisett  wollte,  was  er  sonst  ISo^ete.  Er  gresteiit^  dass'erJni 
Bratas  lo  BeSiehaog^  aaf  die  BeredtsatnkM  dea  Röoieni -"tld  «Lob 
gespendet  liaba,  am  Andre  zn  AnstrAi^ang'Mi  ea  eraniiileni,' oiav 
ans  Vorliebe  für  das  Vaterland.  7*)  Diess  gilt  ancb  «tob  sefaiOtt 
Aevsserangvn  Mber  die  lalelnisohe  Spracbe.  Sie  entfebnte  Viries 
▼OD  der  frieebisebea,  nnd  masste  oft  nmacfareibea,  wemi  in  dieser 
Ein  Wert  genügte.  7«)  In  der  Wissenscbaft,  TonÜgUcb  in  de^ 
Pbilosopliie,  sab  man  sieb  nicbt  selten  yon  ibr  Terbssen.  Diess 
bebanpteten  die  geldirten  Reimer,  welcbe  -fäbig  waren^  sie  mit  der 
griediiseben  sn  yergieicben;  sie  nannten  sie  arm*  Cicero  weiset 
ans  den  ang^^benen  Gründen  mtd  dann,  als  er  über  PliÜosepbie 
g^chrieben  batte,  nm  seine  Verdienste  gehend  z»  maeben,  den  Vor^ 
warf  zurück;  die  Motterspracbe  war  ibm  Tiieber  als  die  andro; 
man  dnrfte  sie  nicbt  wehren  einiger  scblecblen  Uebersetsnngett  ans 
dem  Grieebiseben  yeracbten.^o)  In  der  Tbat  will  er  ibr  nnr 
eine  gleicbe  Bildsamkeit  beilegen;  gestatte  man  ihr,  was  die  Grie-^ 
eben,  nnd  besonders  die  Stoiker  sieb  erlaubten,  Inr  nene,  nicbt 
allgemein  bekannte  Begriffe  nngewAuliebe  AnsdHftike  zn  geh 
brancben,  so  genüge  sie  ancb  in  der  Pbilosopbie.**)  Bis  dabin 
hatte  dtess  niemand  nntemommen;'  mi»  yerzweififtlle  daran,  die 
Gedanken  der  Griecben  mit  lateiniscben  Wörtern  wiedersogeben^ 
Cicero  zuerst  öffnete  die  Schätze  seiner  Spracbe,  die  non  an 
Fülle  der  griecbiscben  nicbt  nacbstsnd«  ^^)  Die  grosse  Verände-* 
rang  wurde  den  Römern  in  einem  Dialog  darcb  den  Redner 
Crassus  angekündigt:  man  werde  einen  neuen  Sieg  über  die 
Untenocbten  feiern,  in  der  Darstellung  wisseuscbaftlicher  Gegen-' 
ntiiade  sie  übertreffen,  * 3}  nnd  mit  den  Worten  des  Cäsar,  Bratosi 
und  Atticns,    nnd  ebne  eine   solcbe  Einkleidung,    wurde  später, 


78)  Orat.  r.  79)  de  fia.  8,  2  n.  4.  de  nAt.  D.  2,  36.  80)  de 

fia.  I9  3.  3,  2.  Tnsc.  2,  15.  p.  Caecin.  18.  Mehrere  Beispiele,  atos  irel- 
chea  sieh  der  grSisere  Reiebthnm  ersebea  soll  fiadea  aioli  bei  Cbys  ia  d. 
Aanal.  Acad.  Oaiidav.  ▼.  d.   3.  1824—25.   8.  57^  81)  de  ün.  3,  2. 

Orat.  62.        82)  de  aat.  D.  1,  4.        88)  de  or.  8,  24. 
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townfert,  i$a»  mflii  am  Ziele  sei."«)  la  diesen  Zeüeii  wakai 
aack  4ie  Oriedbea  niobi  Erfinder;  sie  konnten  niier  im  Namen 
der  Täter  erwiedem,  der  Gedanke  eei  mebr  als  das  Wart;  wenn 
man  ihre  Systeme  in  einer  andern  Spracba  Tortra^«  so  sei  maa 
deck  aar  JBerickterstatter  oder  Udienetxer,  and  dnrcbaas  nickt 
mitikaon  aaf  gleieber  Höbe«  Cicero  galt  die  Form  inr  das 
WcawiAtcke.;  dordi  di^  Pkilosopkie  bildete  er  sidi  com  Radaer^ 
and  er  glaubte  seine  Sckald  absntragea,  wenn  er  mit  Hälfe  der 
Bedekni^t  «e  in  einem  sckonen  römiscken  Gewände  armheinea 
liess)^^)  and.  ibr  dadorcb  zagleicb  einen  neaen  W^  bahate,  xam 
Reden  anxaldlten.  Sein  Sobn  soUte  das  Werk  über  die  PffidHen 
Toirzaglicb  itK  Spracbe  wegen  lesen ;  in  den  Reden  war  mekr  Fener; 
BMn  mosste  sieb  aber  ebenialls  in  dem  rak^n  nnd  gemassiglea 
Vortrage  äben.*^)  Wer  dbs  Gedacbte  scbon  zn  sagen  wnsstCi 
der  konnte  als  Staatsmann  wirken,  das  Ebrenvollste  und  Wiir- 
digsAe,  nnd  er  leistete  aocb  das  Höcbste  in  der  Philosopbie.*^) 
Nur  bei  einer  solcben  Ansiebt  war  es  m^icb,  dass  Cicero  rvkmlc^ 
er  kabe  die  Werke  der  griecbiscken  Pkibsopbie  far  die  Romer 
entbebriicb  gemacbt*^^) 

lYacb  s^er  Yersicbeniag  wollte  er  diese  aicht  bloss  der 
Wissenschaft  aa  sieb  and  der  Spracbe  wegen  mit  der  Pbilaaopbie 
befrennden,  sondern  er  boHte  zngleicb  der  überhand  nehmenden 
Eatartaag  za  steaem^  und  aacb  dadarob  za  beweisen. 


M)  Bmt.  72  o.  73.  de  fin.  5,  32  Atticns:  (fnae  dici  latlne  poase  nsa 
aiftitnibftr  es  dicu  sunt  •  te  rerliis  apiisy  nee  nüaus  plane,  qaain  dicnnr 
a  Omecis.  de  aat.  D.  1,  4  s  ConplnKt  grneds  iastitndoaibns  eradid  «a, 
qaae  didioeraat,  ema  dTikns  sais  coamnai^re  aon  potemnt,  qeod  iUa  qaa« 
a  Oraecis  aocepisseat^  latine  did  poMe  diffiderent.  Qno  ia  geaere  «aatna 
profecisse  fidemnry  nt  a  OiwecU  ne  Terbofnm  qnidam  copia  ^iaeereanr. 
Tose.  1,3:  Philosophia  iacnit  nsqne  ad  hanc  aetatem,  nee  nllam  babaii 
lamen  literanua  latiaaram.  Das.  4,  6 1  Tn/  nt  soles,  diees  ista  ipa«  obscan 
planios  ^am  dicontnr  a  Oraecis.  de  fia.  3,  2.  SS)  Tqsc.  1,  3 :  Si  al^d 
oratoriae  landi  nostra  attalinns  Indnctria,  malte  stndiosias  pkilosopUa«  faniei 
aperiamasy  e  ^nibu  etiaia  jUa  manabaat.  86)  da  off.  I,  1.  87)  firai. 
72:  Cogitate  praedaie  eio^L  Tnso.  1»  4  s  Hanc  eaim  perfectam  phüa« 
sopbiam  sempar  iadicavi,  ^aae  de  laaxinis  qaaaslioaibas  oopioaa  poasai 
omataqae  dicere.  88)  Aead.  post.  1,  3.  Tnsc.  2,  2,  de  fia.  I,  2. 
da  diT.  2»  2. 
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Toad^  üffintlicIieB  CresoOsdifllNi  «ch  sorilcksislieii»  mi  demMdi 
dem  Staate  .^^ii^n  könne«  *^)  Entweder  die  Pbüosppbie  odir 
njichiB  fidirte  xnr  Tn^rend.^^'}  Cicero  sdirieb  besonden'fiir  die 
Jnn^era,  welch«  ,ia  diesen  Zeiten  des  Zügels  sehr  bednrftes.**) 
Der  EntscLUiss  .reifie  spät  in  ihm,  ab  er  in  pikrwfinsditer 
Hiuse  sich  mit  der  Sdkrifistelterei  heschäfiifle.  Als  AnUiigef 
des  Yarres  eiferte  er  geyen  dsf  Unrechl,  weil  seine  ZaLanft 
dayen  aUu^f,  dass  jener  unterlag;  dann  blieb  er  der  Regel  eij»- 
gsedevk,.  n^i|;:aiiisse  nicht  ^m  oftanklagan,  nnd  kifune  nicht  oH 
gpenng  Tertheidigen^  welches  BeiCeJl)  Verbindungen  nnd  die  Stinwie 
bei  den  Waiilf»:.8idierte.*'')  Dolabella,  Coelins  and  Andre,  die 
sE»  dem  Auswnijf  ,der  Jugend  gehörten,  yomehme  Verbrecher,  jeder 
Axt  wurden  seine  Glientsn,  zum  Theil  wiederholt;  .  Ton  ihns 
lernten  Optimaten.und  Volk  schändliche  Handlungen  rechtfertigen» 
Xjaster  beschönigen,  dnrdi  Scherze  und  Sophistereien  sidi  mit 
Wahrheit  und  Recht  abjfinden,  und  die  jimgen  Römer  im  Gefolge 
des  Meisters I  sich  zu  der  Menge,  zu  ihrem  Wahn  und  zu  ihren 
Vorortheilen  herablassen,  vor  den  Hefen  des  Romnlas  anders 
als  in  der  Republik  des  Plato  sprechen.  ^^)  Diess  übersah  Cato, 
Hortensius  nicht;  er  war  Je -deshalb  getadelt,  aber  nur  als  Anwalt 
des  Verres.  ^  *)  Stärker  wirkte  das.  Beispiel  ies  Redners  als  die 
Lehre  des  Philosophen  Cicero.  ^<)  War  es  auch  nur  seine 
Absicht,  die  Römer  als  Bürger  zn  bessern,  den  Bau  yon  oben  an- 
zufangen, so  konnte  er  ohnerachtet  der  glänzenden  Zeit  seinen 
Consolats  nicht  auf  sein  eigenes  Leben  yerweisen.  Er  hatte  dem 
Vaterlande,  und  dem,  was  er  die  gute  Sache  nannte,  nie  Opfer 
gebracht,  sondern  stets  nur  dahin  gestrebt,  zu  steigen  oder  sich 
z«  bergen;  er  hatte  allen  Parteien  geholdigt  nnd  alle  getüwcht^ 
er  war  Democrat  gewesen,  Aristocrat,  ein  Werkzeug  und  Schmeich- 
ler der  Triumvirn,  und  nach  den  äussern  Bezeiguogen  aoch  mit 
der  IVfonarchie  versöhnt.     Ihm  fehlte  ferner  die  Gewalt,  als  Sitten- 


80)  Acad.  prior«  2,  2.  Be  re  p.  1,  7.  de  dir«  1.  o.      90)  de  elf.  2^  2« 
de  an.  1,  4.  91)  de  dir.  2,  2.  92)  Oben  }.  138.  93)  ad  An. 

2,   1  §.  6.  94)  6,  Tb.  319  X*  &6  n.  320  A.  67.         9j>)  de  ot.  I,  dGs 

Cf  oa  caasldicom  neseio  quem^  neqne  proclamatorem  avt  rabalam  hso  sermoae 
■ostro'coaqairimiis,  aed  ewa  Tirnoiy  qai  —  scelns  Itendemqne  aoceatis  poisit 
dicendo  svbücere  odio  ciTiom,  sapplidoqae  ooosniogere* 

Drumaon,  tieschichtc  Rons  VL  43 
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4i<lH«r'  mit  eiienier  Hand  %  eii&  Volk  xa  xäkmeii,  wdclies  Mk 
Macht  und  Reiditbnm  yerwolmt  in  Gesetzlosigkeil  und  Srnneahit 
Yersirakeii  war.  Die  Nator  Tersagte  ilim  die  ^eiatip  Knft  nd 
\die  Festtg;keit  des  Characters,  ohne  welche  die  Wieder^liart  «iia 
Volke»,  weHn  sie  überhaupt  niedlich  ist,  nidit  erzieH  werdet 
kann.  Endlich  -rermisst  man  bei  ihm  selBat  den  emslea  l/Villfi, 
Miten  sittlichen  Ümschwong^  heibeiztifuhren';  sein  gma»  frikeits 
lieben  wiegt  schwerer  als  einige  schcrn  klingendb  Worte.  Ank 
Hess' das  Mittel,  welches  er  anwendete,  ^  Gemisch  ton  JAm 
¥enduedener  Seehafen  nebst  dem  Zweifel  der  neaerb  Aadom 
fednen  Erfolg  hoffen.  »  ^)  In  dem  Werke  voü  d^  Pflicbtea,  uA 
Ital  practisclken  Theile  del*  Philosophie  Aerhailpit,  legte  er  rtmp- 
^ireise'  die  itoische  znm  Grande  ;^^}  sie  hatte  Griechenlandi  lick 
ror  dem  sittlichen  nnd  politischen  YerfiUle  bewahrt,  oaJ  ksiiie 
in  seiner  Bearbeitang  mid  mit  der  Ldire  Tom  WahrscheislickB 
gepaart  noch  weniger  Rom  retten..^*)  Und  angenommea,  to 
«ein  Mittel  eine  Heilkraft  in  sich  trog,  so  war  es  fiir  die  Meise 


*       96)  Oben  {.   l42.  97)  Das.   §.  103.  A.  22.  98)  de  off.  2, 2: 

Oeenritnr  nobis,  et  qnidem  a  docds  et  ernditis,  quaerentibiis ,  MtisM  cta< 
Stanter  fscere  Yideamar,  qui,  qanm  percipi  nihil  posse  dicamaSy  tanen  et  i& 
4o  rebus  disserere  soleami»,  «t  hoc  ipso  cenporo  prsocepta  ofBctt  peiMf»' 
mar,  •^  Non  snmvs  ü^  qvonu»  Tstetar  aaiiai«  encore«  «sc  baboat  w»^ 
gnid  seqvatar«  —  Nos,  vt  caetori  alia  certSy  alia  incorta  e»e  dicaai,  sc  ik 
bis  dissentientes  alia  probabilia ,  contra  alia  dJcimas.  Quid  est  igitv,  <{iH 
ine  impediat,  ea,  qnae  mihi  probabilia  'videantor,  seqvi?  Lactaat«  3)  1^* 
Ktsdnisti  philosophiae ,  et  qnideui  sie»  vt  nvllns  tfinqnam  diligentiiis,  qnff 
qtA  omaes  cognoTerisdlsoiplittas,  sicst  ipse glöriarfsoles.  ^-  Cedo  %itv,  ^ 
dlAflSsis^  aiA  im  f«a  secta  veritatom  deprebeailerisu  In  Aoadenia  sdlkA 
ipam  «eeatns  es,  quam  probasti.  At  baec  nihil  docet,  aisi  «t  scias,  te  liU 
scire.  Tui  ergo  te  libri  argnont,  quam  nihil  a  philosophia  disd  posut  «< 
vitam.  Haec  tna  Terba  sunt  i  Mihi  antem  non  modo  ad  sapientiaB  cmq 
Tidemnr,  sed  ad  ea  ipsa,  qnae  aliqna  ex  parte  cemi  Tideaatur,  bebetef« 
'  obtnsi.  —  At  quam  confessns  faetis  pbüosopUao  Toritaten^  docent  ad  &■■ 
com|ioidta  praeoepta,  qsibns  mones>  pbilosophiae  quidem  pmoeepta  ■•!«•■'' 
Tivtadom-  autem  esse  dflUter»  ifnid  tarn  repugnans  did  potest?  —  1^ 
in  CoBsolatione  —  banc  de  philosophia  senteatiam  taUstit  Sed  nMcis  ^ 
aoa  tenoat  error,  ae  missrabilis  ignoratio  Tsti*  —  Car  no«  tiU  ▼<**■ 
ftitobsiris  allqttaadO)  phttosopUani  —  sufistraoi  tiiOttis 
Vgl«  Angnstin.  de  dr.  0<  #|  M 
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bMÜmt j  «le  trifte  im  i»  ITutfiMMAeit  ufl  im  Ahet- 
MMrrttt,  W^  ^»m§i  Aui  Kfid^rwerk  «et  Staate*  Im 
fitakeä  ««fktke»)  b4eA  kra«to  4m  Ar  Leilieii  NadiAM, 
dM  Mläe  MilM0]4it  ih^  VetflMTf^a  bUüb;  iiese  ersAMeite  tüA 
▼OTWaif  «e  Tolksrelig'ittii,  »kae  8hu4x  ^A  ^beu,  «d  tNi^  ^«e 
▼eiMiawif ,  eis  venfmimer  KiAii]  mäi  eH^oi^ea  ^itiMMk 
«Md-  md  flll*eiAdett:^i»o) 

■f  yhftftb  Ufekt  s*  den  SeMMaenken»; '^)  enck  irotlt«  er 
«nf  dkm  Vtfihi  4er  Pyie«epUe  nkbc  4tr^ki^^  soti^^i«  ^ritickie 
eMfuge  kkr  mt  «iee  AeeBleMr  rüt4A  RMner.  In-tfe^^r  Ab-* 
ddit  gl^^eiF  «ehe*  in  der  Jogrend  ron  eineni  Sy'steln  £««•«»- 
-^mi  «ber^'  ebe  er  des  eineelne  b«^rHFeb,  ^efirflfft  ekd  fßdi  ¥Sk 
-VMM  gMIAm  hatte.  ^}  Sine  edb^laiHlife  Ba«^S«»utt^  -MMh 
tmr  iMiavMb  der  Oränsea  eeiiier  KrtH  tmrde  ihfe  •dad^nft'*«^ 
•Aweitk  Ah  er  'iiber  phüosophiedbe  6e^eii8(8iide  nAr^ ,  kMi 
üb  dw  frühere  Verkehr  mit  vieieo  Gelehrten  dieses  Fa^e^  mll 
^e  Befeienheit  S«  der  betreffenden  Literatvr  zn  Statten^  serMA 
4iber  die  «liiiUiehe  6abe^  Uremde  Gedenken,  wenn  m  ludit 
4l^f  le^en,  «fdi  kfeht  anzeefgrneti,  und  sie  anf  eine  reretihidKA^ 
«ttitiehende  Wnd  ^eistl^iihe  Art  darsMtelien.  Br  ^etWnd ,  da^  ^ 
■Mir  abschreibe,  aor  ani  dem  Griedibchea  ina  JLateimsche  ilbdK 
tnge^ ')  man  wörde  dies«  noch  melur  nachweisen  können ,  wenn 
alle  Werke  der  Griechen  ans  spaterer  Zeit,  welche  er  Torzog;i(- 
Treise  benutzte,  sich  erhalten  hätten,  bann  wollte  er  wled^ 
nicht  für  einen  Uebersetzer  gelten ,  sondern  man  sollte  ihm  {laor 
bea,  daas  er  ansk  Eigenea  gebe,«)   welches  man  ihm  in  sefem 


90)  fle  dhr*  2^  33:  ftetiaftm*  et  ad  epinionem  Tvlgl  et  ad  niAgaee  mfL 
lei  pablbsaei  nos»  religio  etc.  Das.  2,  72:  MaiomBi  bistitafta  taMi 
aaeris  caetftnoattiqae  retiaendfe  Mjrfeatis  est.  De  nat.  D.  3,,  23:  —  Qvibas 
§ttMBffi»  resisteodaM  esse,  ae  pertailiehtBr  reHgieaet.  100)Lectsnt.  i,  ITt 
9>Stat  Ifter  iettias  de  aatara  Deornia  oainea  faaditas  religiones  etetth  ac  delet. 
1)  Obea  f.  124  fa.  2)  6.  Tb.  227  A.  79  u.  81.  230  fia.  «.  24t  A.  Oll 
3)  ad  Atl.  12,  52  fia»:  *An^wf.a  svat;  adaore  labere  fiaat;  Teilia  taataai 
aAHOy  qaibas  abaado.  Acadea.  post.  1,1:  Pasteaqaaai  sma  lagvessva 
-^phaesephtaia  Yeterem  illam,  a  Seerate  ortoa,  latiais  literis  lllastrere 
ete.  de  da.  1,  1 1  Q^uai,  qaae  samads  iafeaila  ^.  phfloeopU  grseeo  setawae 
trtietatlsBenly  ea  latiaia  IMaris  aMadawans  ele.  4)  de  Sa.  1,  2s  Nes  aea 
faagiaiar  »aaere,  sad  taenar  ea,  faae  dkla  «aas  ab  bis,  faes 
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^von.aaifen  Mckt  Mgte,  «ad  dther  MfiicbM  ia  «^^  Waka 
ilfTlitar  ttiilV«(Slvt  vf^de. .  .We»a  aber  «ia  aAri/HUlkmAn 
.l^ef&fbmc^  sich.Bicbt  auf  die  JUde^uwil  becog,  $o  wat  « lie 
««fililt.lBrftM  pawbäft»  Mlwt  9iicii»|d«abm,  aandmi.aiok  Bicbcr 
«ad  dadarch  Stoff  z«  yerschaffea,  ^eltboa  er  da«»  TeiaiMtili 
^d  ftnatfu«)  Für  die  pUbe^hiadkea  AbtoadlaH«"  «"t>»ltt 
wer  ^Im-TA»  Am.  Te»(diii|to«tea  Sdialea;  er.ti^  eat(e|eas«M«ite 
Jti»a«a§eB  sotaminciii  n^^km  so  hestloiaiea,  «vakba^die  ticbige 
.«ai.  Dieis  yamocbte  ar  '«icbt. «)  Wie  «laidm  Liedfar  «^ 
.am  jl^m  l^ttam  deeEpicnr  bakanota»  am  dePbiiaaapii  sifdhwd* 
,g«B|,  so  deckte  ibn  dar  Sduld  dar  Aeademie,  die  «iae  JSalickh 
.djiaf  .für  aamögrlich  bialt»'}  «nd  die  dialp^cba  FonH,  ia  wel* 
idiflor  bei  daa  Raden-  aad  Gafcaradea  der  Yei^eer  aiit  aeiMr 
:Itf eianag  schwer  aad.  oft  gar  nicht  zu  arLenaen  ist  Tiefer  e» 
,fuidriafea  artchien  Uua  aacb  deebalb  als  «nm^gfidli,  weil  die  aket 
iGrifdjtea  nach  seiner  Uabarzeogaag  Alles  eiaehc!^  hattea,  ui 
^flSgir  ihre  NadUkoainien  nor  mit  dam  Ererbt^  ^nuJierieB.  Sa 
schrieb  er  nit  grosser  Flüchtigkeit  in  kanser  Zeit  sehr  yiely  a« 
ja  (der.  Absicht)  das  Framda  ia  einer  geCilligaa.  Forai'  ia  lUa 


probamns^  eisqve  aoftrnm  ndiciiuii  et  nostmm  scribeadi  ordineM  fiduii|iMi 
das.  c  3  t  8i  plane  sie  Terteireni  Platonem  ant  AristoteleiBy  vt  TeitenH 
liostri  podtae  fabnias,  male,  credo,  merefer  de  meis  dTibiis«  Sein  Terfabrei 
'aennl  er  seqai^  v.  Qvintil.  10,  1  ^  106  imitari.  de  off.  1,  2:  Seqvemir- 
€a»teos9' Boa  at  nterpretesy  sed^  ot- atfeaas,  «  fontttas  eonm,  MA 
arbitrioqve  nostrOy  qvaotnm  qaoqae  nodo  videbitv,  baarieams.  Dai>  3,  li 
PMMlins  —  i^aai  aosy  correcUeaa  qaadam  «dlnhka»  potWiniua  9^okü  nna. 
Jkttd*  P0M..1, 2.  6)  Obea  ).  84.  A.  39  (.  99  A.  42  ■.  }.  12*  A.  7$.  AaM 
deraa  Namen  sieb  unten  fiaden,  (A.  9)  macben  es.iberfiiUaicy.BeliiS  boa* 
bringen,  dass  Cm.  ^a,  wo  man  ibn  wegen  seiner  Gedanken  liewnndert»  na 
TbeU  selbst  in  seinen  Beden  nnd  rbelariseben  M^erken»  Meistens  die  Gne 
eben  and  besonders  Plato  nnigescbrieben  bat.  Dodh  gebt  Beofde  la  tä' 
eben  NaebweSsnngen  sn  weit.  .  6)  Er  sagt  scben  de  1^.  !>  13 1  Fertv- 
balncesi  bamn  oauünm  reiun  Acadeniain»  bana  ab  Areeiiia  et  Onede 
recentea,  exoremus,  nt  sileat.  Nam  si  iavaserit  in  bnec^  —  niaias  edel 
rpinaa.  Qna»  ^den  ego  plncsre  cnpio ,  snbmOTere  non  audee»  V  ^ 
ant.  O*  1)  6t  Q»i  re^eimot,  .qnid  qnsgaa  de  je  ipsi.  seeiiawpa»  carian« 
id  Iwinnti.^naaaaecesse  esi« . 
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§.144, 

Er  yeriaiig^e  yon  dem  Redner  eine  viebeidg^  'Bildang;,  ^  ^) 
und  anch  Keimtniss  der  Geichichte.  ^^)  Yon  ihrem  Nnteen  ab- 
^eseben  ^vtülirt  sie  ein  freies  g^eisH^s  Vergnügen,  däber  fesselt 
sie  Mensdien  Tom  niedrigsten  Stande ,  Me  nicht  hoffen  diirfen, 
in  ihr  ±u  erscheinen,  nnd  Greise,  deren  Lanfbahn'  sich  zani 
Ende  neigt.  ■')  Sie  setagt  von  Tei^ngenen  Zeiten,  sie  ist  die 
Fackel  der  Wahrheit,  befraditet  das  Gedächtniss,  uiid  leitet  be- 
lehrencl 'darch  das  Leben. '')  Nnr  dem  Redner  yerdankt  sie  eine 
ewige  Dauer,  aber  sie  ist  anch  eine  Stfitze  fh'r  Ihn,  ^  *)  dip  yater- 
iändische,  diese  vor  Allem,  nnd  die  Kenntniss  der  Thaten  nnd 
Schicksale  mächtiger  Völker  nnd  berühmter  Fürsten  im  Auslände; 
Ueispiele  belebien  und  bestätigen ;  in  den  ersten  Zeiten  des  Cicero 
'wnsste  kein  Redner  Zeogen  von  den  Todten  zn  erwecken.  ^^) 
Der  Geschichtsschreiber  soll  aber  nicht  Mahrchen  erzählen,  wie 
mitanter  selbst  Herodot  iind  Theopom'p ;  ^  ®)  fiir  ihn,  der  sich  da- 
durch von  dem  Dichter  unterscheidet,  ist  es  das  hb'chste  Gesetz, 
'<dass  er  nichts  Falsches  sagt,  die  Wahrheit  nicht  yerschweigt, 
ond  sich  weder  durch  Gunst  nodi  durch  Hass  bestimmen  lässt.  ^^) 
Sei  seinen  Werken  handelt  es  sich  um  Sachen  nnd  um  Worte. 
In  jener   Beziehung  kommt  die  Zeitfolge  ni|d  das   Oertliche  in 


8)  d^  Bat«   D*   1,  3  t  Si  omnla   phllosopldae  prseeepta  referantnr   ad 
iCQ.  9)  Wir  iMBtsea   so  Ureffliohe  Untenwckangen  fiker  Cioeros 

i^elnea  in  ^er  P^osopbie,  mosen  sie  ihm  o4ar  Aadem  aageia^mi,  daas 
liier  ledi^licli  «■!  «o  erwiesen  nerdaa  nrasdi»  um  so  »ehr,  da  wedor  dos 
Zweck  noch  der  U^^fan^  dieser  Schrift  auf  das  Eiozelae  einsogehea  ge- 
stattet. Vgl.  ausser  d.  allgem.  'Werken  nb^r  d.  Geschichte  d.  Philosophie: 
Hand  in  d.  Eacj^op;  t.  Ersch  n.  Orabery  17  S.  226.  Knehner  Cic.  in 
phUos.  sMiita.  J.  t.  Ueasde  Cicero  ffdonlaxtar.  Ritter  n.  Preiler  Bist. 
pUlos.  graeoo-ronianae.  a.  Krische  ^orschnagen  anf  d.  Oehiete  d.  alten 
Philosophie.    I.    Band.  10)  Oben   {.   124.   A.  M  «.   S*  ^^'   ^'   ^ 

11)  A.  Roth,  ad  lierenn.  I,  Si  ilistona  est  ms  gesta^  sed  ah  aatafU  npstrae 
memoria  reflU>ta.  12)  de  £n.    1,  19.    Orat.  34.  l3)  de   or.    9,  9* 

1*)  Das.  l.  c  «.  1,  34.  1$)  Or.  34.  Brut.  93.  .  16)  d^  le^.  1,  4.  de 
dir.  2,  56.        17)  de  leg.  1.  c.  de  or.  2,  12  n.  lä« 
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9atcaA)»  die  Umdi  «■«  dkr  TüwiimlinM  im 

vod  aoraer  den  Thaten  avch  Üe  £|gwrfhi«liditett  4«  1 
Der  Vertrag  sei  fliessend  uod  aaaft,  er  bewege  aidi  ia  nUstr, 
(leidiinässi^r  Haltuag  olme  die  Iiange  und  den  Stadiel  te  {e- 
ridiaiflie*  Rede.  >«)  Cicero  hatte  die  Ge^cbidOe  aidit  ymacb- 
liisigt,  wie  sich  ans  «einen  Schriften  ergibt;  aber  aneh  ne  im 
Um  eii|e  Dienerinn  der  Redeknnst.  Dnrch  Beispiele  gewana  a 
Maanichfaltigkeit  und  Neuheit;  sie  eifetzte«,  apannten  die  AjA 
merksamkeit  seiner  Znhörer,  und  Besäen  Tergeasen,  waa  er  ihres 
Blicken  entziehen  wollte.  Für  aokfae  Zwecke  genfigto  »%  im 
AUgeme^no  so  wisaen  ^  and  mehr  wosate  er  nicht,  selbst  fai  im 
römische«  Gaschichte.  Er  nennt  einige  aeiner  HiOfswUtal»  Psij- 
bios,  ^»)  die  Annalen  des  Scribonins  Libo'o)  nnd  dea  AttfcM^^*) 
«iid  die  Anszüge  des  Bmtoa  ans  den  Werken  des  Fanaias  isl 
des  CoeUna  Antipater.^^)  Wenn  sie  nidit  genögtea  oder  üA 
widersprachen,  gerielh  er  in  grosse  Verlegenheit,  and  er  weaJile 
sich  dann  noch  besondem  an  Atticns^')  nnd  dnrch  ihn  an  seisoi 
gelehrten  Freigelaaaenen  Antiochns.*  ^)  Sa  germhte  ihm  z■rB^ 
rahignngi  dass  manche  Römer  nicht  einmal  die  A^mter  ihrer  Ts^ 
fahren  kannten;  ^^)  auch  Papirioa  wurde  wegen  einer  äbalidMi 
Uaknnde  Ton  ihm  getadelt;  er  schickte  ihm  einen  BeridU  iba 
sein  Geschlecht,  wahrscheinlich  nach  Atticoa.^*)  Die  rmaAm 
Geschid^tsachreiber  befriedigten  ihn  nidit;  sie  waren  Anaalistei, 
wie  allerdings  die  ersten  griechischen  ebenfalls;  Phere^des,  Hd* 
lanictts  nnd  Arcesilaaa  leisteten  nicht  mehr  als  Cato,  Faliui 
Pictor  nnd  Piso«  Pann  aber  fanden  aich  Männer  unter  im 
Griechen,  welche  bei  aosgeseiehneten  Anlagen  «ur  Beredlsasikel 
nicht  .im  Geriehf  oder  anf  dem  Markte,  sondern  durch  ihreScbtf 
ten  zn  glänzen  sachten,  nnd  auf  diese  alle  ihre  Kräfte  ferwo- 
defen.  Herodot  sprach  nie  vor  Gericht|  und  eben  so  wenig  Tiio- 
cydides,   obgleich   er   als   Staatsmann  wirkte,    Theopompas  ui 


18)  de  or.  2,  15.  19)  ad  Att.  13,  SO.  de  re  p.  2,  li.        20)  «< 

Att.  13,  30  «.  32.  21)  Des.  12, 23  }.  3.  Brat.  4.  S.  Th.  86  A.  40.  22)  lA 
Atl.  12,  5  v.  13,  8*  2.  Th.  022  fin.  4.  Tb.  37.  23)  td  Att  12,  5.  20. 
22.  23  n,  24.  13,  13  a.  32  $.  4.  24)  Du.  13,  33  $.  4.    5.  TL  67  i> 

1$)  wl  Att»  6,  1  {.  I4i  o   drt<TTOQtjaiay  turpem  I  26)  ad  Fan.  9,  21 

}.  2»    5.  Tli.  66  Ün. 
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K^«c«i.>')  Bei  dw  römbclieii  ffiirtoriktm  i^oiste  sidi  kOtm 
Spmr  Ton  der  Kaust  des  Bedaen,  üe  glaabtea,  eii  sei  gßnn^ 
y/reuM  nuui  die  WcJirbeit  sa^.^*)  Vor  AHen  sduen  Cicero  W- 
ruieUf  auch  diesen  Yorzv^  den  Griedieii  za  eDtreissen.  Er  liesf 
sich  TOB  Atticss  dazu  aii£Fordeni:  durch  ihs  sei  das  Yaterland 
^rettet)  er  mö^  es  non  auch  durch  ein  Geschichtewerk,  yer» 
berrlichen^  wie  er  oft  andeute ,  eine  Aiifjg:abe  liir  den  Redner. 
Seinem  Bruder  Icfte  er  die  Worte  in  den  Blond;  es  sei  wün^ 
nchenswerth,  dass  er  zn  den  entfernten  Jahrhunderten  zarück^eh^ 
man  dürfe  es  aber  nicht  hoffen,  da  er  sich  auf  seine  Zeiten  be- 
ndiränken  wolle.  Diese  billigte  Atticns;  dann  lese  man  ron  ihm 
und  Ton  seinem  Consulat,  and  tob  den  Thaten  des  Pompejos,  wel- 
ches mehr  Interesse  ^wahre  als  die  Erzählungen  Ton  Romnlns 
vDd  Remus.  Vorerst  mochte  Cicero  sich  mii  nichts  be&sseiiy 
ihm  fehlten  Alusse  und  ein  sorgenfreies  Gemnth.'^)  lieber  sein 
<Jonsttlat  hatte  er  ohnehin  bereits  in  lateinischer  und  griechischer 
Sprache  berichtet^^^)  und  die  Anecdota,  in  welchen  er  die  Gegner 
angriff,  darfite  er  nicht  bekannt  machen;  sie  wurden  auch  nie 
Tolle;idet»' ^)  Nach  Cäsars  Tode  suchte  Atticus  ihn  dadurch  Ton 
a^öben  Vorstellungen  abzusieheiiy  dass  er  den  angeblich  früher  ge- 
machten Antrag  erneuerte }  numöglich,  erwiederte  Cicero ;  in  einer 
Geschieht^  meiner  Zeit  würde  ich  die  Leser  nur  von  Verbrechen 
unterhalten,  auch  erfordert  sie  ein  besonderes  Werk.^^)  Ueber 
die  Ermordang  des  Tyrannen  gedachte  er  viel  zu  sagen  und  zu 
schreiben,  aber  auf  eine  andre  Art  und  nicht  jetzt* ^^)  Den- 
jioch  kam  Atticus  in  den  Briefen  an  ihn^  immer  wieder  auf  sei» 
neu  Vorschlag  zurück,  und  er  Tersicherte  endlich,  dass  er  recht 
sehr  davon  ergriffen  sei,  ohne  seinen  Beistand  aber  ein  solches 
Buch  weder  anfangen  noch  Yolleuden  könne.'*) 

Er   pflegte   sich  seines  Stoffes   schnell   zn  bemächtigen,  und 
ihn   eben  so   schnell   und  in  ^Eiuem  Gusse  zu  gestalten;'^)  ein 

27)  de  or.  2,  12  «.  13.  or.  9.         28)  de  or.  2,  12.         29)  A.  51.  de 
1^.   1,  2   u.   3.  30)  6.  Tlu  eOO    fia.  31)  Das.  €09  A.  2»  v.  obea 

$.  103.  A.  36.  32)  ad  An.  14,  14  Sa.  n.  17.  33)  Das.  15,  3.  34)  Das. 
16,  3  b.)  35)  de  leg.  1,  3:  Historia  nee  iosiitoi  potest  nisi  pra^parato  otio, 
nee  exiguo  tempore  absolvi}  et  ego  auinii  peodere  soleo,  quiim  semel  ^uid 
orsBS,  tradacoc  aiio;  ne^e   ta«    iacile  laterrnpla  contexo,  qaau  absolYO 

IMSlitUU. 


Digitized  by  VjOOQIC 


680  XXbL    TULLO.        (7.  §.144.) 

mülimiies   Stafiam    der    Qaellen»   die    nmfassendeii  Voraifieltei 
für  em  Gesckichtswerk  ecLreckten  Um  surück,  and  die  TerwaadtcB 
WiMenscbaflen  9  Erd-    und  Zeitknnde  waren  ihm  vnbekannt  ul 
XU  trocken.  *  *)     Anch  im  Besifs  der  Thatsachen  konnte  er  nidil 
sofort    achreiben  und  aeine  Knnat  anwenden,    weil  er  UFaliRi 
und  Falsdiea  sondern  sollte,  eine  nene  Anstrengung  und  önneia 
Verzng;  er  hatte  weder  Ansdaner  noch  Schar£iinn  genn^,  on 
Critiker  zn  sein.     Erkannte  er  die  Wahrheit,  so  war  damit  nidit 
TerbSrgt,  dass  er  ihr  treu  blieb;  sie  galt  ihm  nicht  für  heilig.^ 0 
Dem  Redner,  sagte  er,  sei  es  erlaubt,  Ton  ihr  abzuwächea;") 
ihm,   der  so   Tiel  öffentlich   sprach ,  wnrde   es   zur  Gewohnheit, 
Torziiglich  in  den  Gerichten;   hier  gelangte  er  za  der  Fertigkeit, 
mit   Scheingriinden  nnd  Scheinbeweisen   anch    sich   vor   Audcn 
und    Tor    sich   selbst    zn   rechtfertigen.     Sein  Sachwalter -Benf 
bestärkte  ihn  aber  nnr  in  der  Gleichgültigkeit  gegen  die  Wahrheit, 
die   sich   tiberall   rerräth.     Er  missbranchte  die  altere  Gesdückte, 
nm  sich  bei  falschen  Behauptungen  and  nnlantem  Absichten  Geb« 
zn  verschaffen, '  ^)   und  lediglich  seine  persönlichen  YerhaltBisse 
gaben  den    Massstab    bei    der  Beortheilnng   der  Ereignisse  val 
der  Menschen  seiner  Zeit.    Dennodi  war  er  der  Meinung,. das 
es  nnr  eines  Entschlusses  bedurfte,  damit  er  sich  auch  als  Gescbidil' 
Schreiber  zn   der  Hohe   der  Griechen  erhob.  ^<')     Er  dachte  u 
einen   schönen  nnd  lebhaften  Vortrag,  in  welchem  ausser  Gsu 
Sich  niemand   mit  ihm  vergleichen  konnte;  ^^}  der  Beweis  findet 
sich  in  allen  seinen  Werken,  besonders  in  den  Reden  nnd  Bri^ 
fen,  und  in  nächster  Beziehung  auf  Geschichtliches  im  „Brutoi;^ 
wenn  er  iAdess    die  römischen  Redner  schilderte,   so  befand  er 
sich  auf  einem  Felde,  wo   er  nicht  nnr  vollkommen  dnheinisck 
war,  sondern  die  Sache  auch  seiner  Art  der  Barstellong  entsprach. 
In  den  Büchern  über  den  Staat  verlegte  er  alle  Städte  des 
Peloponneses  bis  auf  Phlins  an  die  Ktiste;  Atticns  berichtigte  ibi, 
nnd   er    klagte   über  Dicäarch,    der   ihn   irre   geführt    habe.**) 
Aach   nahm    er   anfangs  keinen  Anstoss  an   der  Nachricht,  da« 

36)  de  or.  2,  15.    Unten  A.  42.      37)  Oben  $.  122.  A.  30.      38)  Bnt 
11;  oben  }.  139.  A.  73.  39)  S.  n.  «,  Tb.  5,  709  A.  7  f.         ^)  ^ 

IflS.  1>  2.         41)  QnintU.  8,  B   {.  621.         42)  de  te  p.  2,  4.  td  Aa 
6,  2  S.  2. 
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ILieprenm  eine  iteestadt'  in  Arealen  sef.^^)  Nar  ^e  Länder 
anaserbdb  Ifaliens  lannfe  er  genauer,  in  welchen  er  läo^eris 
Zeit  oder  wiederholt  Terweilte,  Sicifien,  einen  Theil  des  n$rd- 
lidieii  Gtiechehlandes  in  Polgre  des  Exils,  Atdca  nnd  das  vordere 
A.ftlett.  Mit  der'  Erdkunde  hatte  er  sich  demnach  wenig  beschSf- 
figt;  fae  lag  dem  Kreise,  in  welchem  er  sich  bewegte,  ziemfiiA 
lern,  nnd  widerstrebte  einer  rhetorischen  Behandlang.  Eben 
^ediaib  edurieb  ihm  Atticns  59,  als  Clodins  drohte,  er  möge  ein 
^ographisches  Werk  zu  Tage  fördern;  das  beschwerliche  Herbei- 
schaflen  des  Materials  nnd  die  Bemühung,  es  einigermassen  zn 
formen,  konnte'  seine  Sorgen  verschenchen.  In  der  That  gieog 
er  an  die  Arbeit;  aber  er  bereute  bald;  sie  war  eine  Marter  fitr 
ihn,  nnd  brachte  ihn  zur  Yerzweiflang.^^) 

Er  yerlangte  dagegen,   dass  der  Redner  sich  mit  der  IVatnr- 
koode  befrenndete,  nnd  erinnerte  in  dieser  Beziehang  an  Pericles.*^) 
'  Man  findet  tiele  Stellen  in  seinen  Schriften,  nach  welchen  er  der 
Fordemng  selbst  genilgfe;    anch  nennt  ihn  Plinins  oft  als  seinen 
Oewährsmann.     Die  Beobachtung  des  Himmels   nnd    der  Dinge 
anf  der  Erde  hatte  an  sich  einen  grossen  Reiz  fnr  ihn,^^)  und 
er  wurde  zn  diesen  Stodien  durch  die  Griechen  angeleitet,  nament- 
lich zn  den  astronomischen  durch  Aratas.«^)     Er  rühmt  Sulpicins 
Ciallns,  den  Consal  des  J.  166,  wegen  seiner  Kenntnisse  in  der 
Sternkonde,  ^ ')  und  Sextus  Pompejus,  den  Oheim  des  Triumvirs, 
'weil  er  in  der  Mathematik  erfahren  war,*»)  einer  Wissenschaft, 
deren  Erlernung    ihm    eben    so    nützlich    als  schwierig  zu  sein 
«chien.*») 

Der  Redner  soll  auch  mit  den  sch^fnen  Künsten  yertraut  sein, 
und  Torzüglich  mit  der  Dichtkunst,  welche  ohnerachtet  ihres 
geringem  Belanges  der  seinigen  am  nächsten  steht.  ^*)  Denn 
auch  sie  schafft    das  Schöne   mit  Hülfe  der  Sprache,  und  wenn 


43)  ad  Att.   1.  c  Mo.  4,  10  (6).  44)  4.    Th.  608  nach  A.  95. 

45)  Or.  4  a«  34.  Das  Wort  Physik  hat  bei  ihm  nach  dem  Vorgänge  der 
Griechen  einen  weitern  Sinn,  nnd  hezeiehnet  einen  Theil  der  Philosophie 
im  Gegensatze  der  Ethik  nnd  Dialecük.  de  fin.  3,  21  (22)  n.  4,  5.  Acad, 
prior.  2,  41  n.  post.  1,  5;   oben  }.  142.  die  A,  74.  46)  de  fin.  S^  19. 

47)  Ä.  Th.  222  fin.  48)  de  off.  1,  6.  liT.  44,  37.  49)  de  off.  l.  c. 
Brut.  47.   4.  Th.  3*7  A.  90.      ÄO)  de  or.  1,  3.       61)  Das.  3,  7.  Bwt.  I. 
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Vers-  ■■'  SyibeBiiiaaffi  sie  betcbriüikeB,  fo  £»rtot  um  toi 
^em  Redner  ebeftfalb»  dass  er  die  Wörter  niest  wU  eidnet.»') 
Cicero  tadelt  und  erhebt  die  Dichtkiuist,  vrie  ee  sea  «bea  a 
seinen  Abstellten  stimmt.  Demnack  stdit  er  sie  der  PhäeMpUe^ 
der  Lehrerinn  der  Tagend,  entgegen^  weil  sie  rerweicUichti  dn 
Beperden  und  Leidenschaften  entflammt,  weshalb  Plalo  sie  tm 
fieiner  Republik  ausgeschlossen  hat.^')  Als  Sachwalter  tarn 
Dichters,  des  Archias,  Terkiindigte  er  ihr  Lob,  um  den  CKealn 
2n  empfehlen,  nnd  es  zu  rechtfertigen ,  dass  er^  ein  Staatsnau, 
fiir  einen  solchen  Menschen  sich  bemithte«^«)  Dem  Oichtt 
rerdankte  er  zum  Theil  die  Beftliignnf ,  seine  Mitbüigtr  nt 
Gericht  zu  Tertheidigen;  diese  durfte  nicht  befremden,  alle  Kiuuli 
and  Wissenschaften  umschlingt  Ein  Band«  <  *)  Ln  Yeikdkr  ad 
Archias  fand  Cicero  Nahrang  fiir  den  Geist,  Stoff  za  den  Yw- 
trägen  und  Erholung  nach  der  Arbeit.  Heilig  nannte  Bunin  ^ 
Dichter,  nnd  mit  Recht;  nicht  wie  Andre  werden  sie,  was  w 
sind,  durch  Unterricht;  in  ihnen  wirkt  eine  angebome  Kraft,  eii 
^'ttlicher  Geist.  Gewiss  erkannte  man  diess  nicht  weniger  ii 
Rom  als  in  Griechenland,  wo  viele  Städte  um  den  Vorzog  strit- 
ten,  Homers  Geburtsort  zn  sein«  Die  Kunst,  durch  weidie  er 
unsterblich  wurde,  Terewigt  auch  das  Andenken  an  die  Tliata 
grosser, Männer,  und  in  diesen  ehrt  sie  das  Volk,  dem  sie  an- 
jgehören.  *  ®) 

In  seiner  Jugend  pflegte  Cicero  Stellen  aus  lateinischen  KZ- 
lern und  Rednern  zu  lernen,  und  dann  mit  andern  Worten  ir»- 
derzugeben;  bald  wählte  er  einen  andern  Weg,  weil  er  v^ 
dass  jene  bereits  die  besten  Ausidriioke  gebraucht  hatten,  und  a 
weder  sie  wiederholen  noch  sich  an  schlechtere  gewöhnen  wollte.  *0 
Er  übersetzte  nun  ans  dem  Griechischen,**)  auch  aus  Aratiii 
Homer  und  den  Tragikern,^*)  nnd  übte  sich  zugleich  der  Sprack 
wegen  durch  eigene  poetische  Versuche.  ^^)  Wie  er  sich  m 
Schauspieler  anschloss,  um  im  Vortrage  zn  gewinnen,*^)  soL'eto 


S2)  de  or.  1,  16.  3,  14  u«  51.  Or.  48  £.  53)  Tose.  2>  11  ■.  i  32. 
54)  4.  Tb.  203.  55)  p.  Arcli  1 ;  eia  Gedanke  des  Pleto.  de  er.  3,  S. 
AQ  p.  Arclu  G--9.  57)  de  or.  1,  54  (33.)  58)  De».  1.  e.  e.  T«sc 
2y    11.  59)  5.  Th.   222  n.  223.  «0)  Das.  220.  61)  Vt$.  ti9 

A.  13. 
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»r  «•  Mckler,M)  utw  dem  MMJai  Alttu,  Aidiiw^O  »d 
BataBw,««)  wwiger  LsMtiu.^»»)  SWm  ftUÜM  Migett  vo» 
»üier  feMHM»  BckMUilsi&aft  nü  diatan  TMto  de»  Lkamta» 
■ad  Tom  aiaam  gultft  GadÜehliilM.  Griedusdie  ttnd  kteinischil 
Ven9  waren  ihm  sa  allan  Zeiten  gatranwartlg:^  *  ®>  «nd  er  wvaBto 
lie  an  veobCan  Oita  aiAzamiscben ,  andk  in  Reden,  we  m 
einen  tiaCara  Eindruck  madUan,  als  Beweise.  *^)  Im  raifan 
Alter  san^  er  wieder  sdb^f,  Ton  seinen  Tbalen*«)  und  Ten  sei« 
men  lieiden.^*)  Den  EpeS|  vt  welchem  er  Casara  Siepe  i«  Gel« 
liea  Tefkandlcble,  wurde  ihm  Ton  der  Furcht  einfeg:ebea,  ^  ^) 
wegegeA  seine  Epiframme  f räastentheils  Ergüsse  einer  heitani 
Lanne  waren,  ^i)  Wir  besitaen  »er  wen^  Brnofastubke  seiner 
poeüschen  Werke;  dadmoh  wird  das  Urtheil  ersdiwart.  Be 
aelbst  Sosserte  besdieiden,  dass  sein  Bruder  mn  besserer  Dlckletf 
sei,  ala  dieser « jenseits  der  Alpen  in  Cäsars  Lagern  stand „  und 
ihn  aufforderte,  bei  einem  Gedichte  zu  Ehren  des  Imperators  mit- 
sawirkeua^^)  Dem  jüng^em  Piinias  war  er  das  ToUkommeBSte 
Voürbild,  in  der  Beredtsamkeit ,  und  auch  in  der  Dichtkunst.  ^ '> 
Plnlareb  kann  als  Grieche  nicht  entscheiden;  er  rühmt  seine  Fer- 
tig;keit  im  Versmachen  und  sein  Talent;  erst  in  spätem  Zeiten 
sei  er  durch  Andre  yerdonkelt.  ^  *)  Spottend  erwähnt  Cicero  die 
Leute  in  Cordnba,  welche  auf  eine  geschmacklose  Art  und  in 
schlechtem  Latein  Metellns  Pins  im  Kriege  mit  Sertorius  prie-* 
aen.^*)  Aber  auch  er  wurde  getadelt,^  ^)  und  wegen  eiiies 
Verses  9  in  weldiem  er  seine  Verdienste  ii|i»er  die  Gebühr  erhob, 


62)  p.  Sext  58.  63)  S.  Tb.  219  A.  9  «.  11.  64)  GatuU.  49. 
65)  ad  Qv.  fr.  2,  11;  nntea  A  76.  66)  Oben  §•  124  A.  83.  67)  de 
or.  2,  64.         68)  5.  Th.  601  fin.         69)  Oben  j.  62  fin.  76)  8.  Tb. 

522  A.  6S  «.  66;  oben  §.  63  A.  5.  71)  Qnintil.  8,  6  {.  73.  Aalboi* 
Ban.  T.  1.  p.  307.  Tgl.  Tb.  2,  108  fia.  Tb.  5,  220  A.  22  n.  oben  J.  110 
die  A.  51.  72)  ad  Qn.  fr.  8,   4  §.  2  n.  3,  5  n.  6  §.  8.    Vgl*  das.  2^ 

15  a)  n.  16  }.  4.  3.  Tb.  322  A.  60.  73)  M.  ToUiiis  —  qnem  aemnlari 
ia  stndiis  cnpio.   Ep.  4 ,    8  v.  5,  3.         74)  Cic«  2  n.  40.  76)  p.  Areh. 

10.   Senec.  8nas.  6  (7).    2.  Th.  44  in.  72)  QuintU.  11,    1    §•  24:    In 

carfflinibas  ndaam  peperdsset,  qnae  non  desierant  carpere  malsgni  eto. 
Scbol.  Bob.  zn  or.  p.  Sext.  58  p.  306  OreU.  Manifestam  esr,  amatoteM 
poeticae  rei  TnlHum  faisse;  qnamvis  ad  oraloriam,  qoa  inazlme  praestitit» 
non  Tideatnr  in  rersibas  par  soi  fnisse. 
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lfm  Pfio^  i^m,'  Cowol  tes  J.  6S«'  imdlriMi  Antwiiii»  «o^  Ühi. 
liok;  ?. ')  a«dw  «ia»fiel«n  Mgrlekh  w«gw  üfrer Forn. ^ «)  lUk  mh 
MmTpife  Umneu  rieh  ebeofalb  oitfün«ti^6iinlieB  ^ume^^n.^^) 
Ab»  luum'  auf  ilm  anwenden  ^  was  er  Tan  Xtt«mdai  m^:  et 
seifte  Tiel  Knust  and  wenig  dichterlsdien  Gebt  7^} 

Es  dentet  nichts  daranf  hin,  dass  ev  sich  mit  der  Moaik  b»> 
edhafHg(e$  ihren  Werth  verkannte  er  nicht«  Aach  in  dieser  B^ 
siehong  dachte  er  wie  die  Griechen.  Epaminendaf  war  ass^ 
xyehnei  im  Saitenspiel',  nnd  sog^av  an  Tfaemistodes  rügte  ms 
es  als  Mangel  an  Erziehung*,  'dass  er  bei  einem  Gostmahl  ^ 
Ikeyer  zartkkwies.^^^  Mnsik  nnd  Gesang  sind  der  menscfalidwi 
Seele-  nahe  verwandt;  wir  werden  dadnrdi  aufgeregt  and  k* 
gefistelt,  besänftigt  ond  abgespannt,  znr  Freude  and  zur  Tisiiis* 
keiC  gestimmt.     Diess  wosste  soiion  Numa.^*) 

Kom  konnte  sieh  weder  in  der  Tonkunst  noch  in  des  lil- 
dendeu  mh  Griechenland  vergleichen.  Es  fbhlte  nicht  an  Ai- 
Iag;en  sondern  an  Aufmunterung.  Man  fand  es  unwürdig  mi 
lächerlich ,  dass  Fabins ,  ein  Mann  von  hoher  Abkunft,  sich  mit 
der  Malerei  befasste;  so  hatte  Rom  keine  Polycletus  und  ta- 
rhasius.^^)  Um  nicht  verächtlich  zu  werden,  mnsste  man  lU 
vor  der  Menge  das  Ausehn  geben,  ab  ob  man  Konstweib 
weder  kannte  noch  schätzte;  der  Rehmer  tiberliess  es  Andern,  lie 
hervorzubringen ;  er  eroberte  sie,  ond  zeigte  sie  bei  dem  Trionpk 
als  Trophäen.  Diess  beachtete  Cicero  im  Rechtshandel  des  Ter- 
res.  Die  Liebhaberei  der  Griechen  in  Sicilien  für  Bilder  u' 
andre   Knnstsachen,   und   ihre  Erbitterung  gegen  den  Stattballer, 


73)  5.  Tb.  602  io.  74}  Das.  L  c.  loTeaaL  10,  124  t  RidesdApoe- 
nuta*  Sooeca  de  ira  3^  37:  Cicero ,  si  desideres  caimina  eias,  iuBic« 
csaet.  7&)  Dial.  de  Or.  21:  Fecernat  et  canaina,  —  von  meliu  qua 
Cicero»  at  felicins,  quia  illos  fecisso  pandoies  aciaat.  Martial.  2,  89:  Ctf« 
aüna  qnod  gcribia  Masis  et  ApoUine  naUo,  laadari  debest  boe  Cic0ro«< 
liabes.  76)  ad  Qa.  fr.  2,  11  üa.  de  or.  2,  46  (47):  Saepe  aadiri,  pe«- 
tarn  bORom  nemiaem  siae  inflammaüone  animoroja  exaistere  passe»  O  ^ 
qaodaai  alEUta  qnasi  fatoris.  p.  Arcb.  6:  ttic  a  samaiis  bomiaibas  acoepi' 
laasy  caeterarum  renim  siadia  et  doctriaa  et  praeceptis  et  arte  coutai«: 
poetam  natara  ipsa  valere»  et  meniis  -viribus  excitari»  et  faasi  diviao  V^ 
i  spirita  iaJlari.      77)  Tase.  1,  2.      76)  de  or.  3,  31.      79)  Tasc.  L  c 
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a«r  «•-iUlA  nnh6ß\,  ^iM  ÜStat  taAsr«ltaift>°) '  Ali   ftr  Wdt«. 

rttbren,  i>oä  welcbeil  «r  ent^aiif  4er  Ituel-bet  dem  Sanmekr  der 
KJbi^pukte  aad  Bew«if«  oM^  KeintMiM  «riiiett.««)  D»rt'^iH 
EÜlüto  BMte  ikm  amAf  Tok  ümxitdcs,  Myi*»!!  und '  Pofydfelinr» 
ilVani^  ikai-  MBah»  sefabB  wieder  enisiBbWeiidea  wAreii.'^ 
lür  iknlürtie  diM»  eben  lo  wenijp  Iirtenase  als  IHr  iU 
aiid#i»  Btoe»;  ««>  dk  KeoMfMbaft  des  Yerm  uAkm  Am  Mht 
IBppKidi  m  «efai.«0  'Wifcvend  er  sid»  if^^-M  einea  «leiAe« 
ITerwMf  trerwafarte,  ttbedükrta  er  sieb  eeifasli  Langte  sayef 
^Hrde  C9  liavdi  die  Literater  dei«  Giietkeit'^ »  ilre- Kmusfgei 
schichte  enifeweibty  iM^  Mdi  vehr  dnrdr  eelBe' S«lft»  mt6k 
Athes,  Bihedi«  ud  Tordenaiea^  «nd  «i^r,  aber  ir«r  ^seui 
Proceas^aii  Quislor  ift  SidUeB.  Vieles  idi  ef  aodi  \la  ^ItoM 
jiad.aaC  den^ViUeb  der  firossen,  nach  dem  Beispiele  er  blM 
vAlev  der  Vendttlaa^  des  ^AttioM  i«  Athen  die  eeittigea '  vM 
Stateen,  Gemälden  and  abiilidiea  Dittfea  ^renieiie«  *  ^)  ^      '* 

.    .8*  Tibreatia.    BnAe  fiemaUian  des  .Vivlf ea. 

..  ._    ,.  ^     .,.  ,  ^  j^      .    .•.■ 

Ibr  Vsifer  ist 'nabekaiiDt,  ond  eine  "VerwandiscLaft  2Wiscbeii 
ihr  nad  dem  befiibmten  iTeren^oS  Varro  nirg^ends  angedeatet  Die 
Matter  war  in  hrsie)r  oder  zweiter  Ehe  mit  Pabias  rerheirathef,  niid 
zeugte  mit  ihm  eine  Tochter,  Pabia,  "  ®)  welche  von  Salltist  eine 
Jangfraa  von  TÖrnehmem  Stande  genannt  *  wird,  ^7)  Testatinn 
^vrnrde,  im  J,  7^  wegen  angeblicher  Buhlschaft  mit  Catilina  vor 
Gericht  stand,"»)  und  walirscheinlich  58  no6h  lebte. '9)  Wann 
ihre  Schwester  sich  Termählte,  ist  nicht  mit  Sicherheit  zn  er- 
miftelik.  Cicero  yerlobte  seine  Tochter  67  mit  Piso,  ^  ^)  allerdings 
nach  der'Sitf^  der  Grossen  sehr  frah,  er  spricht  aber  schon  '63 
Tott  einem  Sch'wiegersdhn,^'^)  nnd  diess  lässt  yermuthen,  'jläss 
er  .80<4>def  79,    T«r  der  lUise  nach  'GriecbeaUssd  nnd  .^ieii^ 

.,11       •,    I  ■  »^■.■.  .    i 

9Q).yeiv.  4,  69  n.  CO..  Si)  Dm.  2,  3$.  4,  43.  82)  Dm.  4,  3  n.  3. 
83)  Dm.  .4,  eO,  84)  Dm.  4»  14  fia.  v.  13.  85)  8.  die  etstsn  Bneffe 
aa.A^Gi|9.  Tli.  ^»  10  fia.  n.  odbea.  J.  107.  80  Aseoa-  a  Cie.  or.  ia 
tog.  csnd,.  p.  93  OreU.  PlatMC^  Qata  niii.  19.  87)..€atU.  |3.  88). 3.  Tb« 
392  >.  3.  89)  2.  Tfa.  270  A.  71.  90)  ad  Alt.  1»  3.  Der  Brief  g«^ 
hart  in  dieses  Jahr.  2.  Th.  83  A.  83.        91)  4  Cat,  2. 
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jfiM.  eart  Tfs  BMk  4ir  BiMskebr,  ^M»  ^  Twwtk  t«Am2; 
d^n  ii^  leist«a  Ffl0a  UUte  T«Uui  .UUtitaM  ttMi  Mn  ««nUl, 
«U  «r  «9  vcrUble,  nni^  dreisthm  «It  En«.««)  Kack  «iMrki^ 
g(Ni  ZwiachcBz^  fedw  T«miHa  «Mk  01*9»  a»bu  Oau  irM 
;h#^  In  mebr  all  ainiur  Beziakna^  iii  iuw  Oaadiicyi  ika  CttOb 
«rw.üiyM*  Sia  a4k  kn  DaoaaiWr  69  eia  gU^ä^  AmaMm  k 
i|»ar,  Wi4iniuig9  wl  QieUate  as  «tf  4af  Gabu*  der  Y^MdkMi 
4|«i  C0li8«lf<>')  wakher  dairegrcli  iai  gäfaat'ttoef  :TtiliammH» 
jUAtav  VW  Um  .immL  dadarck  fiür  aalae  Abiiehtatt  ra  C^^rkao, 
«bckich  TatentiA  »iaht  kicki  fUiditel&IO  SeiM  FeiaJ«  ^ 
luulfMiü)  da  kabatHatik  62  dia  kaxlaa>  Massra^ib  ga^«  & 
(PfOUinaiiar.  baifcdaiit.  ? ')  War  diaaa  «adichtat,:  aa  iMMa  ne  dod 
iMi  4)lraai'f«i4aii  Cbaüfster  ain^a*  gitakan  Blaittaas  auu  ktufe 
durtfi  jfie  *wrkaa.9!?>  JUbär  rarbtisilMa  aicb  das  Geiiditi  Gm 
aei.i6i.aaf  ikr.  AnaOfiBin  ala  ZMgt  «esaia  Ckidiüs  «d|0lKla, 
im«il.9ia:r<adiiad8ru  iToUte^  daaa  er  aaa  Liaka  «aeia^r  Sokwolv 
des  Beklagten  aiab  Taa  ikr  iranste^^T)' 

Sie  begleitete  ibm^  ^ak'er  «ibk  69  Mf  «das  Lnd  begab,  m 
nickt  bei  bedenklicbeii  Yerkandlangen  im  Senat  so  erackeiaei.*') 
Deanock  warde  er  58  verbannt;  er  seigta  sick  scbwaek  vaA^ 
reale;  je  nachdem  er  sich  anklagte  ader  antscholdigtei  katte  aosar 
Ajid<^n  Terenüa  ihn  sum  Widerstände  oder  sqr  Flnckt  ao^«" 
dert.«<*)  Sie  konnte  ihn  mt  aainer  gänzlickan  MotUosigkcit 
nicht  übertragen^  nnd  wnrde  in  sein  Schicksal  Terwickelt  Mtf 
verfolgte  sie  bis  in  den  Tempel  dar  Vesta,  nm  eich  ibres  GdJo 
sn  bamächtigen,  ^°°)  nnd  weil  Clodiua  nnd  eine  seiner  Sck1f^ 
Stern  sie  kasstan,  ^)  Cicero  schilderte  nach,  dem  Exil  ikrea  Zf 
stand  nack. seiner  Art;  er  übertrieb;  aock  fand  sie  einigen  ScLab 
^ei  AtticoS|  ^)  Cornelias  JBalbnsi ')  Rabirias  Postamns  *)  asd  Ji- 
Tentins  Laterensis, ')  besonders  aber  bei  Piso,  ihrem  Schwie^tf- 


VO  Vgl.  T«Mllall  1^.  iM  UdfBet.  p.  11  ik  la»«.  TK.  «»  SM  A.  12 
m.  251  A.  100.  OS)  5.  Th.  502  A.  67.  04)  4  Citf.  2.  OS)  5.  B 
610  A.  68.  06)  ad  Fem.  5^  6.  07)  5.  Th.  587  A  67.  00)  Wi» 
2>  0.  12  Q.  15.  5.  Th.  607  tim.  90)  2.  Th.  251  A.  18.  A  fk.  i*^ 
JU  10.  100)  2.  Th.  270  in.  5.  Th.  648  A.  85.  1)  ^  CaaL  14  '1^ 
das.  14.  2.  Th.  376  A.  10,  u,  abea  Na.  7  f.  118  A  94.  2)  5.  Th.  10 
A  68.  8)  p.  Balhe  26.  4)  p.  Rab.  p.  17.  5)  p.  Flasc  SO;  ^ 
Ma.  7  S«  85  A.  89  a.  58i 
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Bidiii%*)  iin3  Bpttter  bei'Q.  fcicero,  iem'tthiäer  das  Coniafbf».^ 

Ifitffter  schrieb  ilir  oft,  wahrend   %r   abwesetad  v^ar;   er  m^U^te 

Atticos;  ^ie  sehr  liiiS  seiii'e  Ftf^sorg^e  in  d^n  Briefen  anerkennis  ^) 

ona  iMrtfclhkit4''8iäi  ^töt  Ätt  den  Urheber  ilTref  Leiden.  ^>    lU 

Anerfa!e<)enV  tn    Ihm  zir  koitimeta,    vrnrde  ah^^lahnt;  när 'datM 

sblke"  rie  ihhi-%fg;te/Weiin  irian' nicht»  ^"eh^  h&lTeii   dMlfe,'1ilfe 

dabm ;' k«>iii^l^    s2e   ihm  '  and   d^n  Kinf^hi    in;  Köm   wicKtt^M 

Dleaht^  Icistbi^  iteU  ofaiai  sie  fen' Ic^ü 'war  ttttt  iittiiiSg;lith?'^«) 

S!%  W  ihn^  sich  zti  herahi^eti,  da  '^yhn6  s'dhie  Schnld  ntigMäl- 

Itcl^  geworden  sei,   tmd  Attb  btild'  eine  an^ve  TV%iidon^  ntfhlt^ü 

wördb';  iftt'  m^^  hoT  den  Mannet^  dabketi,  Weldie  Td)f  itin  >9i4fk- 

)än,  'Unift    sid  iilclft  ^nnftditeh^^  nnd  in  Djrrhachiimi   ücK  Tb^ 

Näc^ielffaD^en   kStdii     Ot^lelc)^  er  ihre  SfaDdhJhlgkeif  bewotf- 

fferf^)  bo  faVid^b^'dle  iVo^rtfiid^  d6ch  kiU  Öhrfi^V^'^)'  nnd  dtfit 

SdhineiFz  drofira  Üfn  Mi}i)ef Wattigen,   als  )iiö  ^ns  Nott  ein  ßtai 

rerk^ftn  WoUtd,  ^äk  hlfA  dann  dem  Soiin't  *'*)  •         ■'' 

Bei   seiner   Rückkehr   57   begriisste  'ihn'Tiinta  In   BkiniBli^ 

fthäm;^')   er  lobte   si^ 'ahd    %n  JBrad^r   in  BH^efl   nn''Ätdewi 

wegen  ihrer  Theilnahme',  Md««diwSe|  Von  Ter^nfia,  •♦)  T^efehii 

er  in  den  Reden  nur  erwähnfe,  nih  ^^eine  Fdndö  zn  znAÜgen.  <  >) 

Vielleicht  hatte  sie  ohne  »dn  Wiibeii  '€Hd  ^h^dbrdert  oder  gci- 

borgt,  weldi«8  Böswillige  Ibenntzen  konnten,    durch  YeigrSssb^ 

rang  und  gehässige  DbütangUnfKeden  zo  stiAten,  wie  'sich  Sf^a- 

ter  ^cbe  TMEitterspen^onettr  eindrängten.^ »)'  Ans    andern  Gritn- 

jlen  zerfiel  sie  mit  Fonponia,  der' Schwester  des  Atticas  nnd  Ge- 

inahliniL  des  Q.  Cicero;  ihr  8<ärdffes  Wesen  nnd  die  miirrische 

Gemfithsart  der  Sdiwagerin  geitaitete  kein  inniges  Yerhältniss, 

und  66  kam  es  zum  oiHenen  Brach.  ^'^)     Bs  verleidete  Cicero  däi 

Leben  in  der  Familie,  in  einer  Zeit,  wo  ^r  noch  hnmer   ron 

Clodias  angefeindet  nnd  durch  das  Triamtrirat  erniedrigt  wnrdel 

6)  ad  Farn.  14»  2.   1  «.  8.        7)  ad  Att.  4,   1  fin.        $)  Das.  8»  4. 
8.  9  «.  19.         9}  ad  Fam.  14»   2  n.  3.  10)  Das.  14»  8  «.  4  {.  8.  ad 

9«.  fr.  Ij  8  {.  1.  11)  ad  Farn.  14,  1—4.  12)  Das^  14»  1  }•  ti 

IS)  ad  Alt.  4»  1.  14)  Das.  4»  2  Bm,  18)  p.  red.  ad  Ifwh.  8.  p.  dorn« 
23  m.  86.  p.  Sext.  09.  16)  ad  Att.  4»  1:  In  re  famillail  valde  snnas» 
ttt  sds,  perinrbati.  F^aeterea  sut  qnaedam  doaeiliea,  qnae  literis  noa  com- 
nicto.  Das.  4,  2  IIa.:  Caetera»  qaae  ne  seUldtaat»  ftv^txmetJa  sat. 
Anamar  a  fratre  et  a  filto.         17)  ad  ifm,  it.  2»  6.  5^  Tb.  9*  A.  2. 
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|>te,.S;tat)baUendiaft  in-  C^if^ett  io  ^eni  JfJire  &1  Vb  50  iremte 
jUn;S)treri^al8.  von  Terentia.  ,Er  «rltteU  oft  .Briefe  Toa  ilui  u 
^elcb^n  sie  übegr  die  /Lmgeldgenheitem  4e8  ^aD8e9  avsiiilirlicb  b«- 
riditete.  ^,*)  Aiif  der  Rückreiae  emchte  «r^  ati?  ia  einem.  Schrei* 
|)^ii' aus  Athen»  ihm  soweit  alf  ^i^U^If .  .^AtgfS^  '!^  koomeii 
i{iid  9^iPßloich|  es^^SQ.  ^^zaleitef».  dUias  bei,^de||i  Yfvtkjkmt  der  pn- 
Pfapi^obeii  Gü,iQr,j.die  »wn  Theil,  ihm  vemac^l  ^^^^^b»  Atticii 
oder^;  Cpini^liia  «ein  ^n^er^«;^  i  Y^hmahm.  Diess  bexpf  sich  vi 
i^Kfß.  f  xei^etafls^^iea,  l^hil^^tiqiDffj^  welelfer  das  Geachäß  nicht  be- 
R^WA?.  ^^^  ^^  ^?^^  ^<^f.,  Terzecluifsi  sollte,  weil  Cicero  u 
liein^  ^JledlichtLoit  zweifeltej^  inebr  eagfe  er  mcht^  d^  .er  ^ei 
Jfiffnjf  sc^qnen  mosate.^^)  Danp  s^  er  Terfpitia  in  Broada- 
jpnoDu^^X  Bald  machte  .<er  aber  ^e^ßnfietHsj^i;^  dasa  ea  ia  sd- 
4iem  Haushalt  nicht  besser  stand  als  in^dfr.I^qnbli^^'O  PUlo- 
timoa^  hat|ie  ihn  nnd  adne  Gemahlinn  befft^on',  ^ie  es^scheiit, 
diese  zu  Anleihen  ^nöthigt|  nnd  suchte  nnn  ^arch  falscho  Rech- 
i^Mig^nzif  täuaehen.3  2^  .      .     .,    ♦ 

f^arch  den  Bär^erkrief^  49 .  .wurde .  das  Uebel  modi  ai^, 
n]fi^^f9  kam  ein  grösseres  hinzu,  da  Cicero  ohnerachtet  seiiei 
Waf  sches,  sich  in  der  Mitte  zu  halten^  fiir  die  senatorische  Par- 
tei in  Campanien  jüsien 'Sqllte*  ^^)  ^  €remahl4ntt  nncl  Todter  b^ 
gleitjeten  ihn  nicht;  sie  blieben  mit  Pomppnia  in  Rom;  welches 
Poipi>ejiis  räumte  y  und  dienten  Gä$8^  zum  Unterpfande  eiser 
friedlichen  Gesinnung;  wenn  diespr  sf^  weit  vordrang,  konnte 
]](o^eUa,  ein  Cäsariai(er  und  TuWas  (pemah^  aie  beschützea.-*) 
Der  landilüehtigen  ^Aristocratie  gajt  eine  solche  ]^Iassre«;el  ^r 
Y^rrath ;  ea  beunruhigte  picero,  er  erlaubte  den  Frauen,  sich  roa 
Ilom  zu  eutfernen,  wepn  Attious  es  fUr  angemessen  hielt,  «ni 
etwa  bei  ihm  oder  auf  einem  andern  Gute  an  sein.  2*)  So  em- 
pfieng  ef  sie  im  Anfange  des  Februars  auf  dem  Formiaanm,  wo 
sie  verweilen  sollten,  bis  er  sah,  ob  man  sich  einigte.  ^^)  B<> 
den  raschek' Fortschritten  des  Feindes  zog  er  es' vor,  aie  vrie^er 


Tf^ir 


18)  ad  Faq.  14,  S,  19)  Das.  I«  c  ad  Att.  6,  9  {.  2.  1.  Th.  49 
A.  77  n.  60  A.  31.  .  20)  ad  Fan.  16,  9  $.  1.  ad  Att  7»  2  {.  2;  ob« 
{•  82  A.  94.  21)  ad  Farn.  4,  14  }.  2.  22)  ad  An.  7,  3  §.  S.  23)  Obft 
Vo.  7  §.  84  A.  78.  24)  «4  Att.  7,  12  fia.  25)  ad  Faa^  14,  H  •. 
18.  ad  Att.  7,  13.  H  ««  1^«        2ß)  ad  Au.  7,  17  ii,.l8. 
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aach  Rom  zu  adkidken,  in  dessaa  Bertich;  am  drdiehiiteB  lenet 
MoBats  duiile  Atticos  sio  erwarten.  2')  Kawn  war  dieis  be- 
schlossen» ah  er  hörte  9  Dpmitini,  ein  FeUherr  der  Ariitocraiie^ 
habe  ein  grosses  Heer,  man  kö'nne  Cäsar  abechneiden  vnd  am- 
vingen;  es  schien  ihm  nicht  glaablich,  indess  hatte  dodi  nnn  auch 
das  Gerede  der  Grntgeainnten  mehr  Gewicht,  er  beiahl  den  Franen^ 
Formiae  Torerst  nicht  zu  ▼erlasscn.^s^  Sie  wurden  ron  ihm  bo- 
firagt,,  was  nach  der  Einschiffan|*  des  Pompejos  für  ihn  das  Rechte 
sei,  nnd  meinten:  dass  er  ihm  fol^  mnd  kiunpfe.^»)  Nach  lan- 
gem Widerstreben  schien  er  es  nicht  mehr  vermeiden  xn  kön- 
nen; obgleich  er  aoch  jetzt  noch  zcfgerte,  bat  er  Atticns,  nnter 
der  Mitwirkung  des  Philotimos  seine  Gemahlinn,  welche  sicfc 
nebst  Tollia  nnn  doch  auf  einige  Zeit  nach  der  Hauptstadt  be- 
gab,'<*)  mit  Gelde  zu  rersorgen. '  ^)  Er  sah  sie  noch  im  Cn- 
manurn,'^»)  vnd  schrieb  ihr  im  Juni  bei  seinem  Abgange  tob 
Italien  an  der  Küste,  sie  möge  mit  ToIIia  ein  ron  den  HeenügeB 
entferntes  Landgut  bewohnen,  das  atpinatiiche ,  wenn  die  The»- 
rang  grösser  werde. '^) 

Es  fehlte  an  Gelde  und  an  Credit  Terentia  Terwendete 
Binkunfia  tob  den  Gutem  und  einen  Theil  ron  Tullias  Aus- 
steuer für  sich  und  liir  die  Glaubiger  des  Cicero«**)  Dieser 
Idnterliess  seine  Angelegenheiten  in  der  grössten  Yerpiimuig, 
uind  entzog  dem  betrSgerischen  Philotimus  aus  Chriinden,  welche 
ihm  nicht  zur  Ehre  gereichten,  die  Verwaltung  nicht.  *  *)  Gleidi- 
wohl  wiQzte  er  alle  Schuld  auf  seine  Gemahlinn.  Er  sduieb 
ihr  selten  und  kniz,  nur  der  Schidüüchkeit  wegen,  da  sie  ep- 
krankte,  und  um  ihr  zu  sagen,  dass  sie  auf  eine  andre  Art  GeU- 
mittU  herbeischaffe  möge,  da  sich  fUr  ein  Gut  kein  Käufer 
finde.**)  Die  Schlacht  bei  Pharsalus  führte  ihn  48  nach  Brua- 
doflium  zurück,   nnd  er  blieb  hier  bis  zum   September  47,  um 


27)  ad  Att  7,  22.  28)  Das.  7,  2S.  20)  Das.  9,  6$  a.  10,  8;  in 
lelbeu  Zeil,  sossr  ia  ^OBsettea^BiieiBy  ep.  8  la.  a.  9  soft  er  das  Oe- 
gentlieili  obea  {.  86  A.  2  a.  f.  87  die  A.  ^  80)  Das.  10,  1  a.  2a.8. 
•1)  Das.  10,  4  fia.  a.  7.         311»)  Das.  10,  16.  32)  ad  T«n.  14^  7; 

oboM  No.  7  {.  87  A  85.  83)  ad  Att.  11,  1  a.  2.  Fhrtaieh  de.  4l.  Obsn 
Ho.  7  {•  108  ia.  34)  ad  Att.  11,  1|  obea  A.  19;  83)  ad  Wtm  14, 
8.  21  a.  6;  Tsi.  das.  9j  9  ia. 
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Gmw  n  erwwteo.»«)  Kalt  «dl  nftenoffidi  IbeatttweHete  er 
im  Sduviben}  m.  wdohem  Terealut  ihm  sn  teiaer  Aaknft 
CHtfdL  wvudite  «■<  flireii  BvnA  wakSmUg^;  tie  loDte  skbt 
koMinr«;  dw  We^  war  ian;  md  «uicker,  and  ihre  Gegeawirt 
uiaätz»*')  Vott  eiMT  fereistea  StimmaB^  mcmgeü  anek  die 
Bffiifi,  wekbe  ne  ipäter  erhielt. »  •>  Das  Leben  im  Kwidniiai 
hatte  Tiel  Widriges  für  Cicero  j  er  »weifeke  a»  smer  B^a£* 
gmtgy  md  dnrllbe  iih  ^vastifslen  FaHe  aar  hoffea,  dasa  maa  ib 
daUBte«  So  eradiiea  iho»  Alles  in  einem  trüben  Liebte ,  nA 
daa  hanslidie  Yerhältuba,  svmal  da  er  bor^n  mnasle,  obaen 
wifeen,  eb  man  den  Betrag  in  Rom  erstatten  konnte.**)  h 
der  Yenehwendnng  nnd  im  Mwen  Willen  anchte  er  die  Ursidie, 
wenn  aeinn  fireamhlian  ihn  nicht  nnteratitste ,  nnd  dodi  vx- 
moehte  sie  sich  seibat  ni<&t  an  helfen.  Er  wollte,  daas  sie  od 
wenigstens  mit  ihren  Gläabigeffn  abfbnd ,  nnd  zur  Siehemap  der 
SLindsr  ein  Testament  machte;  diese  Twrath  sehen  die  iJbsicfa, 
aisk  Ton  ihr  an  trennen ,  obgleich  er  aeinen  Wnnsdi  ihr  lidit 
nnmittelbar  eröffiiete.  Zuträger  behaupteten,  Toa  Pfaüetinias,  dir 
sie  Toischob,  geholt  zn  haben,  dass  sie  fireyeihiA  haadli.*^) 
Sie  boghntete  Tollia  meht  nach  Bmndasinm,  weil  es  ihr  siia^ 
sagt  war;«^)  anch  die  Bnafop  welche  ihr  die  Ankunft  der  T«^ 
ter  meldaten,  enthielten  keine  Einkdci^,«^)  wogegen  Atte 
nan  noch  dni^nder  an%efordert  werde,  an  das  TestaBKat  n 
erinnern.  «>)  Gicers  eiCöUte  diese  POuÜ  später  ab  Teieatis.'') 
Br  wiirdigte  die  Matter  seiner  Tochter  nicht  einmal,  aicb  te 
die  wichtigste  A^gelegonheil  dsr  FaisdUe,  über  Tnlliw  SAMm 
Ten  DolabeUa,  nut  ihr  zn  Jbeiathen;  Aisch  Attiemi»  aduiebir, 
werde  sie  seinsa  Willen  eifiihren;  dena  wavde  din  Sasbt  sü 
wenigenWoiten  ihrem BimesMnankeim  gegeben.««)  Niebtir, 
aa&ichtig  and  ofien,  wie  en  sisk  an«»  Geltaa  gesinast,  stndni 
dem  Freande  theilto  er  mit,   waa  ihn  g^gen   aie   erfaitteEts;  « 


d6>Qbeaf.a6A.«2«.(.»fla.  «9^>  «i  Am.  M»  »  ai>D» 
11^  19.  9.  17.  m)  ad  Ate  a,  II  a.  13  f.  «;  ohoa  Vo.  9  $.  8»  i.^ 
40i  tAAM.  II»  16  {.  S.  dl)  fiss.  II,  17;  obe»  Ne^  9  {.  8»  A  H 
^  sd  *«.  u»  11  V.  14.  4a)  ad  An.  11»  as.  2a  21  «.  tt  «^ 
HI'DaiW  l«|ia$.  8r  «aMaJ.  gia.  44)^  ad  Aml  U»  2» }•  li  elf« 
14»  10  e.  Ig;  obea  No.  7  {.  M  A.  8  a.  24. 
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hmÜB  aBiiUige  BmkwmtifM;  aar  SSim  ynike  er  «rmluM: 
▼OB  12000  SestertM,  die  w  Rmi  Or  Iki  bwwt  li^es,  Mshicbte 
sie  ibm  10/)00  nadk  Bnttdanam,  wt  der  BMMrkng»  "mW  id 
aicbl  iibriir;  rom  im  ElmAm  komatB  mm  wmt  CMitMMi 
wiifiMMiu««)  Und  dook  fdir  er  Ibrt,  Briefe  nit  Iir  sn  wedb- 
seln.^7)  Pliilotimiit,  weldiem  sie  oluie  Zweifel  «  viel  ver- 
traut  Latte,  reis*te  in  dieser  Zeit  nach  Asien;«*)  im  Kriege,  mit 
einem  bedemtenden  nnd  serrütteten  Vermögen,  war  sie  sich  selbst 
tftbevlaseen,  wid  ^e  Neth  mecble  sie  n  Sebrilten  «feiMten,  die 
man  nickt  billigte;  des  Lcidbtsinns,  der  Verscfcwcndnng  mkl  ei- 
nee  gewissenlosen  Yerfidirens  gegen  die  ibrigen  wnrde  «Se  Ms 
dalMs  nie  iikeifiibit.  Es  giebt  einigen  A^fscUus,  «wenn  man  der 
Gesckkbte  Torgreill,  nnd  daranf  achtet,  wie  Cicero  an  seiner 
zweiten  Gemahlinn  handelte;  man  findet  darin  die  beete  Redfat- 
fertftfnng  Hör  die  erste.  Unrafriedenheit  mit  seinem  Scbkksal, 
Selbstsncht,  Missiranen  nnd  die  Eiaflüstemngen  Mscher  Fremde 
TerUendeten  ihn,  wahrend  Atticns  nadi  Allem,  was  Toriiegt} 
nach  nicht  einmal  den  Versnch  machte,  dMi  Frieden  henmsteHen, 
•ondem  nar  daran  dachte,  den  endlesen  Apsprikhen  an  adne 
Casoe  sn  begegnen. 

Am  1.  Sqpiteidber  47  schrieb  Cioero  eeker  «Gemriiilnn  anm 
loteten  Hak  ans  Bmndnsinm.«»)  Dann  mddele  er  Ihr  a«r  der 
Reise  in  einem  gebieterischen  Ton,  or  werde  ImTnacnlannm  ein- 
tioien,  «nd  «rwarte,  «da«  dort  4as  Brforderlkhe  an  seinem  Bm* 
plange  emgerichtet  •sei.^o)  Die  Scheidnnf  eriMgte  Im  «ichsten 
Jdwe  46;  genauer  l^ann  man  «e  Zeit  frfcht  fiestimmen.««)  €1- 
oero  Uegte  über  die  sddedhte  Haoshaltnng  in  oelner  AhwcMi- 
heit,  nnd  Terentia  «her  ^erilMnidnng.  »O  Cr -trennte  ridi  nicht 
¥on  ihr,  wefl  sie  alt  geworden  war^  nnd  fie  fange  nnd  reidke 
FnyOia  ihn  fesselte,  wie  AntonHu  nnd  Andre  hehanpHeten;«*) 


46)  ad  An.  11,  24  «.  21.  FlpU^  ,Qiu  AI.  ^e  2000  Sesttttte»  ibf- 
dufte  sie  steo  wohl  f&r  sieh;  deeB  war  sieht  ouhr  ithn^i  aaeh  sie  mvfste 
lebea.  47)  ad  Vaa.  14»  24  «.  23.  48)  ad  Att.  11,  24  {.  8.  49)  ad 
FaM.  14»  22.  40)  Das.  14,  20.  Das  Trostsdu^ibea,  weichet  er  TOa 
Bnm»  am  Asiea  whielly  keaate  sldb  also  aodh  aidrt  aaf  selae  Skheidaiig 
heiiehea.  Wie  dnlge  Aoalefer  aa  IBrat.  ^  aMehaea.  4.  Th.  -25.  41)  ad 
Vmb.  4,  14  -f.  t.  PlatarA  Oie.  «1.  fMe  t6,  18.  BleioaTik  la  isria.  1» 
p.  42  Bas.        42)  ad  Fain.  a.  Pitt.  iL  es.        4S)  Pitt.  1.  c 

44' 
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:jeDe  wählte  er  erst  daBB,  als  er  melirere  Astnge  abgelebt 
hatte  9  and  bei  der  Räckzahlmig  der  Avssteaer  Scbwieri|^keiten 
fand.^*)  Die  Ueberzev^ong,  dass  Terentia-  ihn  überrortkeih, 
ihn  and  besonders  Tollia  dem  Man^l  preis  gegeben  habe,  ti- 
stickte  die  Liebe  in  ihm^  and  nun  kannte  er  in  seiner  Leidet- 
schaülichkeit  kein  Maass. 

$.  2. 

Naeh  dem  Tode  der  Tollia  45  madite  er  sdn  Tettameit 
Terentia  missfielen  die  Zeugen,  weil  sie  nar  sni  seinen  Haas- 
fireanden,  nicht  anch  zu  den  Verwandten  des  Dolabeila  ^hörtet, 
welcher  der  Vater  seines  Enkels  war.  Es  berührte  ihn  wckt; 
jeder  konnte  die  Urkunde  lesen ,  and  sich  die  Gewissbeit  Ttf- 
gd^afPen,  dass  er  den  Enkel  anf  das  EhrenToIlste  bedacht  bitte; 
er  bat  Atticos,  mit  einigen  Freunden  zum  Versiegeln  zu  konnei; 
anf  seinen  Rath  wurde  Silius  zugezogen ,  und  nun  schickte  er 
•noch  zu  Publilius,  dem  Bruder  seiner  zweiten  Gemahlinn;  Beiäa 
war  überflüssig.^^)  Später,  aber  noch  in  diesem  Jahre,  äs^eite 
er  das  Testament,  and  jetzt  berief  er  auch  Brutus  als  Zeo^ 
um  ihm  eine  Aufmerksamkeil  zu  erweisen.^®)  Der  Gresckide' 
nen  gedenkt  er  noch  oft,  aber  mit  Beziehungen  auf  Briefe, 
.  welche  sich  nicht  erhalten  haben,  und  so  kurz,  dass  nur  Attk« 
ihn  verstand.  Dieset  sollte  Manches  bei  ihr  Termilteln,  ■amel^ 
lieh,  wie  es  scheint,  dass  sie  durch  eine  Aenderuvg  ihres  iettfa 
Willens  gewisse  Wünsche  erfüllte;  ^^^  n^ok  wurde  enpfoUea, 
auch  durch  den  Sohn  auf  die  Mutler  zu  wirken;^")  er  miidile 
sich  aber  ungern  in  Händel,  bei  welchen  er  selbst  in  eine  siu- 
genehme  Stdlung  gerieth.^^)  Dag^n  berichtete  er  alles  Wi- 
drige, wenn  Cicero  anf  dem  Lande  war.®^)  Dieser  bat  ikatf 
dner  andern  Angelegenheil,  wahrscheinlich  in  Etelreff  der  A* 
steuer,  ebenfalls  um  Unterstützung,  um  Vorsdiüsse  und  RüT 
Schaft,  oder  um  ein  Fürwort.  ^^)  Im  Sommer  44  war  nidin 
oder  doch  nicht  das  Ganze  an  Terentia  abgetragen,*')  uud  d» 


54)  Unten  Np.  9.  55)  ad  Alt.  12,  18  {.  «.  56)  Dm.  Ih  ^ 
57)  Das.  12,  19  fia.  20.  21,  «.  obea  A.  44.  48)  a4  AM.  12,  28  {■  1 
59)  Das.  12,  22.  2S  u.  26  fia.'  4.  Tb.  41  la.  .  69)  ad  An.  I3i  ^ 
61)  Das.  12,  ß7  f.  4.        62)  Das.  16,  6. 
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«o  «tttd  68  am  Bude  4m  Jahn;  maii  woHle  tob  iem  Gdde  sab- 
len,  wekhes  Dolabella  ab  Hdiadia^t  der  Tallia  ecttatten  miiaate, 
er  fol^e  aber  dem  Bespiele  des  Cicero.^')  Dieser  batte  niele 
Gläubiger,««)  oad  bald  beackäfUfi^te  ibn  der  Streit  mit  Antonios, 
in  wekbem  er  uatet^eag;  Tereatia  wurde  betrogen. 

Sie  war  zur  Zeit  der  Sdbeidiui|r  siebt  mdir  jnng;  es  ist  da- 
her an  sieb  aiobt  glaablich,  dass  sie  wieder  beiratbete,  und  wede« 
Plntarcb  aocb  ein  andrer  Scbrifbteller,  der  genaner  «nterricbtek 
sein  konnte,  bestätigt  die  Nacbricbt  des  Hieroajrmas,  sie  babe 
sieb  mit  Sallnstias,  dem  Feinde  des  Cicero,  nnd  dann,  mit  Messais 
CorTinns  rerbanden« « *)  Blan  spricbt  sogar  von  einer  rierten 
Ebe;  Yibins  Rnfos  YermäUte  sieb  in  der  2Mt  des  Tibeiins  nacb 
Dio  mit  einer  Fran,  welche  Cicero«  Gattinn  gewesen  war;«^) 
ist  diess  gegründet ,  so  darf  man  es  nur  avf  Pnbliüa  deni^n. 
Terentia  erreichte  ein  Alter  von  103  Jahren.«^)  Ihr  Yermö- 
^n,  das  baare,  mit  welchem  sie  aasgestattet  wnrde,  berechnet 
Plutarcb  auf  mehr  ab  bondert  tausend  Denare.«')  Sie  besass 
ausserdem  einen  WaUL®^)  Vielleicht  gehörte  er  zu  den  öffent^ 
liehen  Ländereien,  Ton  welchen  sie  eine  Abgabe  entriditen  soUtef 
sie  weigerte  sich,  und  wurde  bei  den  Staatspächtem  durch  Atti- 
cas  vertreten,  der  zwar  ron  Grundstficben  dieser  Art  zahlte,  aber 
auch  nicht  mehr  dazu  Terpflichtet  war,  wenn  man  ihr  die  Pacht- 
summe  erliess.^^)  In  Rom  hatte  sie  mehrere  neben  einander 
stehende  Gebäude  im  Aigiletum  und  auf  dem  Arentinus,^')  ron 
welchen  sie  eine  bedeutende  Miethe  bezog,  ^  ^)  Cicero  wac  be- 
stürzt, als  er  im  Exil  aus  ihren  Briefen  ersah,  dass  sie  diese 
Häuser  und  Buden  verkaufen  wollte;  er  beschwur  sie,  dos  Sohns 


63)  Das.  16«  15  {.  2.  64)  Oben  {.  109  A.  77  f.  65)  la  lovin,  1 
p.  52  BasU.  5  Tfc«  440  IIa.  66)  57,  15.  67)  PÜn.  7,  49  (48)  iL  Tal, 
Max.  8y  13  {.6.  68)  Gic.  S,  wo  die  Lesart  ^wankt.  69)  ad  Att. 
2,  4  §.  6.  70}  Das.  2  ,  15  }•  8.  Bf  anat.  eriajiert  aa  das  Gaseta  deS;  ITabuf 
Sparias  Thonas  ▼•  J*  107,  weiche»  solche  Undereien  Toa  ,der  Btep/n  be- 
freite« Gic.  Brat  86  Terdieat  hier  nel^  Glaabem  als  Appiao,  der  1,  866  ■• 
367  diess  voa  eiaem  Triban  der  ^itera  Zeit  enfihlt,  und  den  Naiaeii  des 
Thorias  eattteUt.  71)  ad  Att.  12,  32  {.  2.  Yico^ :  ad  Fan.  14^  1  {.  7; 
insalaes  ad  Att.  15,  17  «.,16;,  1^.  5;  dotalia  praedia:  das.  15,  20. 
72)  Im  J.  44  wird  der  Betrag  ^«  80,000  Sestsfaen  aagegehen«  ad  Att. 
16,  1  {.  5.  .    r  . 
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SdMidtmf  «Ml  jiüigeite  Cicefo  heg^mml.^«)  Ihuneh  Chtiu  «^ 
IMt  dfo  Maflar  46  tibigfett  Sftatv;  er  TWiMchte  ilir  dO^OOa  Se- 
ittfiHeit^^^*)  Ibi^  langeg  Leben  üosl  «nf  ekM  dMerhafto  6ein^ 
heit  BcUiesieii,  ob^leMi  tie  iiiitmter  eikraakle.  ^  *)  Sie  «atersdiiel 
slBk  ttdr  dto  ttieiirteti  Yomekttett  Fratfea  jener  Zelt  dofd  & 
Retoheit  ihrer  Siffe»,'')  und  nvr  im  SdamOisdlr^en  küBüe 
rilfltt  sie  wegfen  Yeibrecken  attUagren.^*}  In  trSfcen  StaBda 
kewSbfto  sich  ilir  mannliciker  Cliaffaltet;^*)  &oA  zeigte  tn  aU 
M  einer  grosaen  Entacbiedenlieit  nnd  Festigkeit  aadi  anbeog^ 
aain  and  herrisdi,^^^  «nd  ihr  Creaiahl,  der  immer  eine  Sffitxe 
anehle  vnd  bednrfte,  mochte  oft  rnnter  ihrem  Einflösse  handefa. 
Fär  ihn  war  es  ein  GfÜck,  diasa  eine  solche  Gattin  ihm  aar  Seile 
atandi  nnd  eine  Schande,  daas  er  sie  rersäesa, 

'  9.  FttbliKa«  Zweite  GemahKnn  des  M.  Cicero,  nad  nod 
^mg,  ahr  er  sie  beiradkete»  *  ^)  Bir  Tater,  ein  anbehannter  Mus, 
kbte  ni^t  melir,  sondern  nttt  die  Mntfer  nnd  ein  Binder,  Ps- 
bllÜat. '^)  Man  wnsste,  dass  Cicero  nach  der  Scheidang  toi 
Terentia  seiner  Scholden  wegen  eine  nene  Teiftindnng  eiogeki 
WttHte,  nnd  liannte  ihm  fie  l^ochter  des  Triamrirs  Pompejsi, 
WIttwe  des  Fanstna  Sidla;  er  mochte  sich  aber  nicht  am  sm 
beweA^,  tielleidt  ans  Hacksicht  anf  CSsar.  •»)  Eine  Aadn, 
Hirtia,  wie  ea  scfaeiiit,  deren  Bmdef  43  Consalwnrde,  Blisifiei 
ihm  wegen  ihrer  HässKdtkeiL  • «)  Pablilta  war  sehr  reich;  m 
ftidif  gegen  das  voconische  Gesetz  an  Verstössen,  *^)  setzte  Ar 
Väter  dem  Namen  nach  Cicero  zum  Erben  ein,  tontet  der  Be&- 
gttilg,  dass  er  daa  Yermögen  der  Tochter  fibergab.  *^)  Der 
Censnlar  brauchte  das  Geld,  und  diess  bewog  ihn,  wahrscheislicli 
am  finde  des  Jahra  46,   vor  dem  Tode  der  Tallia,«^)  sieb  nil 

t8)  ad  Fmm.  14,  t  f.  f.  1t)   sd  AM.   11,  a2:  15,   17  &  20. 

nf  Ihr.  1$,  m  {.  t;  ^fi-  ^^^^  ^*  y  i'  '^  ^*  te-  ^)  ad  Att.  I,  i. 
atf  Vna.  ^,  d  n.  14,  B.  n)  T^fL  ü^  ^a.  ft.  1,  tf  $.  l.  Tg)  (aaOtfL) 
il  Ob.  iTol.  1  pr.  281  d%if,  1^  yi  Wvü.  1«,  1  ia.  2  tt.  y.  ^I^nitard. 
Cfc.  29  a.  29.  81)  Ders.  Cie.  41.  Bio  48,  18.  8Xf  «tf  Att.  12,  IS 
IIa.  B.  82.  83}  Dw.  12 ,  If ,  4.  Tb.  S^  A.  84.  81)  ad  AB.  L  e. 

IDwoayai,  la  lovia  1  p.  52  »ikiiiL  8.  Tb.  77  ia.  85)  5.  th.  122  i.  S0  i^ 
272  die  A.  73.  88)  TSro  M  PlatanA  Cie.  4l.  Bio  48,  l8.Gie.dbi>' 
2,  17.      87)  PInlarck  1.  o.  de.  ad  Farn.  4,14  §.2;  obea  No.  7  f.1»l^ 
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der  EAia  sa  TenmUen.«')  Mmgaij  ««to  «r,  db  wmm  Uhn 
den  Greu  fcbenste,  mrd  Jie  eine  Fcan  «efau  ••)  Sie  Milte  deifa, 
dass  sie  ilm  mit  seuien  eifenaiitafeii  Batmimmgum  «kht  «aräck- 
wies;  weder  ilne  GeisleMckwMba  »och  die  Yendüedenkek  der 
Jahre  konnte  ikn  enlyelien;  es  wer  ran  Aafiuif  nnr  seine  Ak- 
•idit,  auf  ihre  Kosten  die  baoslicke  La^  an  Terketiem.  Nickt 
er  elso,  sondern  die  Unerfakrene  werde  getaasd^,  od  keld  anf 
eUe  sckmackyoile  Art  in  ikren  Reckten  fekriinkt  TnlUa  starb 
45,  vad  ikr  Vater  zef  sick  eine  Zeitlaa^^  aaf  das  Land  zarttck« 
anck  ans  Widerwillen  ge^en  seine  GenukUnn.^^*)  Diese  mel- 
dete sick  bei  ikn  an,  nnd  er  antwortete  kalt  nad  rank,  sie  wisse, 
dass  er  allein  sn  sein  wänsdie;  sein  Gemäik  leide  jetst  mekr 
als  soTor,  deskalb  müsse  er  sie  aockmals  em^cken,  nidit  za 
konmien.  Das  Näkere  entkielt  ein  Brief  an  Atticas :  da  sckreibt. 
mir  Pablilia,  Matter  nnd  Bruder  worden  mick  besncken,  nnd 
nnck  sie,  wenn  ick  es  erbnbe;  demütkig  bittet  sie,  es  zn  {gestat- 
ten, ottd  sie  za  besdieiden«  Ein  Tcrdriesslicker  Ebmdel.  EBtte 
iek  gesdiwieg^en,  so  wäre  sie  mit  der  Matter  angelangt;  nun  bin 
ick  keffmdiok  sicker;  lass  midi  indess  wissen,  wie  lange  ick 
kier  sein  kann,  okne  übeifaHen  zn  werden.  ^0  Athens,  ein  ge- 
fiaiiger  Pi^ond,  sMdkte  sidh  for  nidits  Terbifrgen;  so  blieb  nar 
Mbrig,  dass  Cicero  nack  Born  gieng,  wo  er  freilick  im  Hanse 
keine  Fronde  fand,  aber  dock  vhAi  anf  eine  reikasste  GeseD- 
sckafl  besckimnkt  war.f»^)  Seine  Abneigang  gegen  die  ganze 
Famifie  beweg  ikn,  neck  4S  das  Verkaltniss  an&nkeben.  Nadi 
einer  Sage  «osserte  PaUilia  ikre  Frende,  als  er  im  Anfange 
dieses  Jakrs  seine  Toekter  Terlor;  sie  kStte  ikm  dadonsk  einen 
erwünscklen  Verwand  rersdiaft.^*)  Nun  mnsste  er  siber  die 
Ansstener  ersetzen*  Br  wollte,  dass  tot  seiner  Ankonfi  in  Rom 
Atlkas  das  Gesckäft  mit  Pablilias  beendigte,  foigüdi  für  Ae 
Geldmittel  sorgte,^*)  eine  sdiwierige  Angabe,  da  anck  Terenda 
nodi  mdit  beiriedigt  war.«*)  Der  Broder  der  Gesdiiedenen 
nnterbandelte  44  ebenfalls  mit  Atticas,  nnd  Caerellia»«)  in  ikrem 


98)  Flut,  a,  Dio  IL  cc  &9)  Qniatil.  d,  3  {.  15.  Plo  1.  a  90)  S.  Ife. 
645  A.  71.  .  91)  «d  Att.  12,  32.  B2)  Das.  U;  34.  ad  Wuk  #,  9S. 
93)  PUtareh  J,  e.  94)  td  An.  43^  34  a.  47  Jfta.  S5)  Obea  A  ^ 
96)  Oben  No.  7  $.  111  A-  ^ 
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Auftrage  mit  Cicero  selhit  «nf  dem  Lande,  ilm  z«  dBem  Ye^ 
l^eidit)  oder,  da  der  Simi  seiner  Worte  kein  andrw  «ttn  kau, 
so  einer  neuen  Veibindong  mit  Poblilia  zu  fiberreden,  weldi« 
nidit  gelang.  8^)'  Nur  in  Betreff  der  Aussteuer  wollte  er  sidi 
einigen;  ein  Tbeil  war  Tor  dem  Termin  entrichtet;  ^ean  er 
Ton  den  übrigen  400,000  Sestertien  200  baar  zablte,  und  f fir  & 
andern  200  eine  Anweisung  gab,  so  durfte  er  nach  sdner  Uei- 
nung  wohl  auf  Nachgicht  rechnen.®")  Die  Sadie  wurde  ohie 
Zweifel  durch  den  neuen  Bürgerkrieg  und  durch  Ciceros  TU 
erledigt.  Bei  der  Nachricht ,  dast  eine  seiner  GemahlinaeD  dck 
mit  Vibius  Rufns  verheirathete ,  konnte  Dio  nur  an  dien 
denkend») 

la    Tullia.    Tochter  des  M.  Cicero  und  der  Terenda. 

♦.  1. 

Das  Jahr  ihrer  Geburt  ist  ungewiss,  auch  wenn  maa  ai- 
nimmt,  dass  die  Eltern  80  oder  79  sich  rermählten,  ><><>)  da  die 
Ehe  yieUeicht  anfangs  unfruchtbar  blieb.  Ein  Sohn  folgte  der 
Tochter  erst  nach  längerer  Zeit.  Aber  spätere  Ereignisse,  ud 
besonders  die  erste  Verlobung  und  Heirath  der  Tullia,  setsen  a 
fast  ausser  Zweifel,  dass  sie  79  oder  78  geboren  wurde. 0  Dir 
Geburtstag  war  der  ftinfie  Seztil  oder  August.  ^)  Der  Vater  0^ 
wähnt  sie  im  Jahr  70,')  und  dann  68  in  dem  ersten  Briefen 
Atticus.*)  Schon  67  folgt  ihren  wiederholten  Grtissen  an  da 
abwesenden  Freund^)  die  Anzeige,  dass  Cicero  sie  mit  C.  Cal- 
pnmius  Piso  Frugi  verlobt  habe.  ®)  Er  verschwägerte  sioh  nit 
einem  angesehenen  Geschlechte,  ^)  in  welchem  gleichwohl  L.  Fuo 
Cos.  58  Clodius  gegen  ihn  unterstützte.")  Im  Jahr  63  iirar 
Tullia  verheirathet«»)  Sie  begleitete  Cicero,  als  er  59  nater  & 
sars  Consulat  aus  Furcht  vor  Godius  und  vor  den  Triamrim  tif 


97)  ad  AU,  14,  19  o.  15.        08)  Dm.  16,  2  u.  6.        99)  Oben  A.  6a 
100)  Oben  No.  8   §.  1  A.  92.  1)  Das.  l  e.   u.   liier  in  Fo(gc«I» 

2)  ad  Att«  4,  1.  p.  8ext.  63.  3)  Yen.  A.  2  Üb.  1,  44  a.  68.  4)  h^ 
5)  ad  Att.  1,  8  n.   10.  6)  Das.  1,  8;   oben  No.  8  $.  1  di«  i.  S(. 

t.  Th.  418  die  A.  72.  Uebev  Piso,  «.  ftber  die  Zdt,  ia  welcber  jimi 
Brief  sesdirielieB  warde,  ▼§!.  Th.  2,  83  A.  29  m.  83.  7)  ad  fa.  ♦, 
3  f.  4t  nia  —  adolesoeatibas  primarils  uvpta.  8)  AOais.  f.^^ 
sen.  7  «,  17.  ad  9air.  3.  in  Pisoa.  6.        9)  4  Cal.  2. 
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den  Cffiteni  lebte.  Ihren  'Waasch,  die  Spiele  In  Antiilni  za 
sehen,  konnte  er  nicht  erfiillai,  weil  man  ifam  sonst  nicht  gliinlHe, 
dass  er  nm  die  RepuUik  trauerte.  ^  ^)  Bald  nachher  wurde  Piso 
bei  der  erdichteten  TerschwSmng  gegen  Pompejas  ris  Mitschnl« 
diger  genannt.  ^^)  CScero' wnsste,  dass  es  ihm,  nicht  dem  Schwie- 
gersöhne galt.  Noch  mehr  litten  die  Sebigen  58  bei  seiner  Ter- 
bannnng.  Sie  baten  ihn  angebUch,  nicht  zo  kämpfen»  ^^)  Nach 
seiner  Flacht  &nden'  sie  selbst  im  Tempel  der  Vesta  kdne  Sicher- 
heit; ^^)  man  wollte  sie  nicht  tSdten,  wie  er  sagt,  ^^)  sondern 
Geld  erpressen,  nad  sich  an. dem  Gegner  räiJiett.  Bfit  Verzweig 
Ivng  dachte  er  an  ihr  Sddcksal ,  *  *)  wälirend  jne  ihn  zn  bernU- 
gen  sachten,  ^^)  und  Pisa  ihnen  tren  znr  Seite  liYand.  ^^^  Tdliffa 
und  ihr  Gemahl  warfen  sich  dem  Consnl  Piso  za  Füssen,  nm 
ihn  zn  bewegen,  dass  er  anf  die  HersteHong  des  .Verbannten 
antrog,  ^ ")  welcher  in  den  Briefen  an  Terentia  nnd  an  die  Kin- 
der im  Uebermaass  des  Schmerzes  sein  Leos  nnd  das  ihrige  be* 
klagte,  nnd  ihnen  nnd  andk  Piso  für  ihre  Bemühongen  dankte. '  ^) 
Der  Schwiegersohn  lebte  noch  am  Endo  des  Jahrs  58;  ^o)  ab 
Tnllia  im  folgenden,  am  5.  Angnst,  den  Vater  bei  seiner  Rück- 
kehr in  Brondnsiam  empfieng,^*)  war  sie  bereits  Wittwe.^^) 

Cicero  Yerlobte  sie  am  4.  AprU  56  nach  einer  kurzen 
Traaer  mit  Farios  Crassipes,^^)  einem  yoruebmen  jungen 
Manne;  ^^)  am  6.  jenes  Monats  gab  erden  üblichen  Schmaus,  ^^) 
welchem  die  Heirath  bald  folgte,  wie  ans  seiner  Bemerkung  über 
die  Aassteuer  erhellte  ^^)  Diese  musste  seinem  Range  und  den 
übrigen  Verhältnissen  entsprechen.     Crassipes  war  begütert;  nn- 


10)  ad  Att.  2,8  m.  10.  5.  Th.  607  lln.  11)  ad  Att.  2»  24  {.  2. 
in  Vatin.  ll.  2.  Tlu  235  A.  80.  12)  ad  9m.  fr.  1,  4  {.  4.  2.  Tk.  Sttl 
▲•  JS.  13)  ad  Fa«.  14,  2.    p.  8«zt.  09.    p.  GoeL  20.    p.  Milom.  32. 

2»  Tli.  270  ia.  14)  p.  Sext.'  24,  16)  ad  Farn.  14,  4  {.  3.  .  16)  ad 
Att.  8,  19.  17)  2.  Th.  84  A.  36  m.  37.  18)  p.  red.  im  sen.  7.  2.  Tb. 
84  a/36  m.  276  A.  13.  19)  ad  Farn.  14,  4.  2.  1  m.  3.  20)  Das.  14,  1. 
21)  ad  Att.  4,  1.  p.  8eKt.'63.  2.  Tk.  299  A«  61.  22)  2.  Th.  84  A.  39 
n.  301  A.  81.  23)  ad  Qo.  fr.  2,  4  m.  5.  ad  Fam.  1,  7  §.  7.  24)  ad 
Vam.  4,   3  f.  4.  25)  ad^  Qm.  fr.  2,   6   in.  26)  ad  Att.  4,   5  {.  2. 

Flmta^  Cic  41  m,  Aicoo.  im  Pisom.  p.  5  OrelL  aeamem  amr  Piso  m.  Dola- 
beUa  (Laatalas,  maten  STo.  14)  als  Cie.  SchwiegeisShme,  m.  MadtigConui. 
de  Ast*  p.  08  ist  detlleiamng,  dass  der  Bchoiiasi  hier  aioha  ine.   B.  matea. 
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ter  Anderem  gehörte  ihm  ein  Garten  Tor  den  Thofen  teaReii,*^) 
wo  Goere  55  den  Tiiamvir  Ctbswb  tojt  dessen  Abfav^  md 
Sjrien  sah,^*)  vnd  dann  die  Tiber  aine  grosse  Zentonm;  tv^ 
nrsachte«^®)  Den  Besitzer  nennt  der  Consnlar  noch  54  setses 
Schiffiegersohn;^^')  man  irrt  daher,  w^nn  man  glaubt,  eb  Tkfl 
'  habe  nach  der  Verlobong  beient^  Ton  einer  Scheidung  koaae  dii 
Bede  nicht  sein.  Sie  wird  nicht  ansdröeklich  ron  Cicero  o- 
wähnl)  aber  er  schweigt  in  den  Briefen  ron  wichtigem  Diige% 
wenn  Attioos  geradp  in  Rom  war.  Noch  weniger  beredili|;t « 
«n  einem  Zweifel,  das«  er^mit  dem  Manne  äosserlich  in  giten 
Vernehmen  blieb;  er  ehrte  sogar  Dolabella  nach  dessen  Tns' 
nnng  von  Tnliia«  Ab  er  indess  im  J.  ÖO  seine  Bekanntea  Ul, 
sein  Gesndi  nm  ein  Siegeafest  zu.  nnterstütsen,  übergieng  er  iv 
Hicras  nnd  Crassipea.'0  Das  Schreiben,  in  welchem  er  dieiei 
die  Staatspächter  in  BithQ^oien  empiEihl,  da  er  hier  Qnastor  m, 
Torfasste  er  Tor  der  Heirath  seiner  Tochter,  oder  mach  der  Ad- 
lösQng  der  Elie,  denn  nichts  deutet  auf  eine  Verwandtschafi,  ^ 
^leidi  aash  nichts  bindert,  den  Qnastor  nnd  den  Schwiegensk 
für  eine  nnd  dieselbe  Person  za  halten.'^)  Im  Burgeikrie|e 
foehl  Csasiipes  49  für  Cäsar*  Nach  der  YertMgong  des  Feinds 
bis  Bmndosiam  besachte  er  Cicero  aaf  dessen  Grate  bei  Fo^ 
miae.'^}  Da  Tullia  ror  dieser  Zeit  sich  mit  einem  Andern  tv- 
heirathete^  so  trennte  sie  nicht  der  Tod  von  dem  zweiten  GemaU^ 
über  dessen  fernere  Lebensamstände  nichts  rerlaatet. 

•Aach  mit  ihm  zeagte  sie  keine  Kinder.  Cicero  erwsbst  se 
in  den  letzten  Jahren  yor  der  Statthalterschaft  in  Ciliden  iick 
oft.  Angeblich  sprach  er  54  im  Processe  des  Prodlins  aof  ibret 
Wnnsch  nicht  gegen  Clodios«'^)  Als  er  nach  Asien  gieif, 
wnrde  bereits  nb^r  ihre  dritte  Heirath  Terhandelt.  Er  bsrübrie 
diean  Angelegenhest  in  Briefen  pin  Atticns  adwn  61  sef  kt 
üdise,  aber  ah  ein  Gehefmiiiiis ,  uäi  mit  Beziehnng  anf  frülMR 
miittdlichb  Bfittheilangen,  die  Wir  nicht  kennen.  Der  RaA,  eiiei 
Mann  ans  dem  Ritterstande  zn   wählen,   welchem  er  darcb  dSe 


37)  ad  Att.  4,    12.           28)  ad  Fsb.  1,  9  (.  e.    4.  Th.  S5  A.  tf^ 

29)  ad  911.  Ir«  3»  7.          99)  ad  Farn.  L.  c          91)  tAJJL  7,  1  {  * 

32)  ad  Farn.  13,  9.        33)  ad  Att  %  U.  3*)  Dsa.  4,  li  {.  4.  3.  Tl. 
99  fia.  «.  319. 
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Sabwt,  «id  mA  AMem  aagdiMl»«  stfante  sieht  n 
JLbndit^i,  iA  er  mg^BAmä  Yrnh^t^a^n  i«lito.'«)  Se  lUk 
«fMk,  tum  MiMmm  iraiben,  irftr  dmm  r^mnlmtt  werlaft  mD* 
teik  Bei  eirom  Aiiin^  filnktele  Gicere,  Mine  Tdcbttr  wei^ 
aidil  eiwpfiUige^««)  Eimb  «aJem  Tetmittelle  PoMÜJk»»') 
umA  er  war  feae^t,  dien  Mhb,  wekheu  sie  Momie,  dem  Sev* 
rim  »ütfmmk  rmmmUbrnk^  mamtk  Sohae  des  CnumtB  r*  J.  61 
«od  dar  Poünda,  wena  er  matk  anfinge  dnrck  Serrilia'*)  aef 
ilifl  wnkea  woUle.««)  Hua  gah  et  fdr  eiaa  HiifneaAo»  daaa 
Tidüa  so  bald  ale  nj^lidk  mA  TenaäUto,  detludb  bat  er  AM- 
««  wiedcikok,  eick  eraedlch  so  benriUieB.«<») 

Za  den  Bewerber»  geeelke  ndi  P.  Comelioe  Dolabelku««) 
Man  darf  Cicerai  Werten  nicht  inmer  gknben.  Ab  Sachwalter 
— taiilAteta  er  tUL  geaaa  i^an  dem  Priradeben  der  Groceea^ 
«nd  tiberdieis  Tertkeidigte  er  Dolabela  aweimal  rer  Gericht^ 
dennoch  behanptete  er  nach  dieser  Zeü,  er  habe  ror  TaUias  Yei^ 
keiiadmaf  mit  ihtti  seine  Schlechtigkeit  nicht  gekannt «>>  Der 
CSient  war  ein  mchleser  Schweiger,  in  «matäiliche  Last»  yev» 
aanken)  aber  Patdcier,  janf^  aeeh  nidit  swanaig  Jahre  alt,«*) 
and  mit  den  Gaben  and  Kansten  ansgernstet,  darch  welche  man 
aif ksa  Fcaaen  gewinnt,  Er  yeistiess  im  J»  50  seine  Gemahlinn 
Fabia,  im  der  Absieht,  sia  daich  Tattia  aa  enwteea. ««)  CMTe». 
^ar  hatte  er  sieh  dieser  aahea  yer  der  Reise  des  Taters  nach 
Asiea  geniSbert.  llsn  findet  in  eiaem  Briefe  ittf  PreeMiSnls  roa 
Ciliden  an  Tolamnins  die  dringeade  Bitte,  er  möge  DolabeDa, 
Yon  welchem  er  wisse,  dass  er  ihm  sekr  ergeben  sei,  ihn  sehr 
liabe»  in  den  Gesiaaangen  gegen  ihn  bestärken ,  ihn  gänzlich  u 
dem  Mng«i  machen«««)  Deaa  achte  Tar  der  Statlhekerschidl 
«ad  tor  feaer  Sebddaag  UafeAtadkagev  ^geleitet  waren^  er- 
giebt  sich   aach  ans  eihem   Schreiben  des  CoeBns.*^)    la^  der 


m)  sd  A$U  •,  a  {.  7.  aa)  Das.  K  ^  f  1*  97}  INa^  4,  El 
}.  9  a«  e,  I  i  f.  a^  ^  Ti.  U.  8i)  ad'ibMü  4«  4  {.  J.  «,  ai  {•  B 
m.  e,  1  ).  7.  4^  Des.  ^  13  {.  a.  c^  M  fi^  m.  17  $.  «.  41)  X  U. 
6M  4a«  4a)  »^  1%.  >107  ia.  m,  $7%  A.  ttU  4a)  Das.  464  A»  84. 

#4)  ad  rtm.  8,  6  f  2  a.  ^  2.  «k  434  A  #7.  44)  «d  Vmm  7^  JE  4a. 
44)  Das.  8»  4  )%  2  a.  8»  Uaor  m  DetabeUa  ahieiiii  9Bid  siifei  dieMdsas 
,  SMaisi;  qaid  ego  tiln  scripserisi»  te  aoa  Mbitrar  olblitaai^  -«*•  8i 
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Ferne'  kwiiiite  aber  'aber  Cipero  dem  'Gaage  Aer  Diage  aidit  jeiu 
folgea;  ^^  TerlnaAiBi^  w«rde  ihm  aweifeUiaft,  and  da  e^  it^ 
eine  einigermaMen  aosageade  ohne  Verzag  herbeiaafidirea  wonidktey 
ae  war  ef  ihm  gelefe^,  daas  Tiberioa  Glaadios  Nera,  spater  dn 
Creniahl  der  Livia  and  Vater  des  ELaiaen  Tiberias«^)  aadi  Askt 
kam,  uüd  .tich  am  die  Hand  aelner  Tochter  bewarb.  Er  Te^ 
wendete  sich  nachdriicklidli  fitr  ihn  hei .  Silias,  dem  Proprator  Tis 
Bithjmien,«^)  and  achlbkie  znTeiiäsai^  Lente  nach  Rom,  & 
Fraaen  tob  dem  Antrage  in  Kenntniw  za  setzen.  Ab  die  Botet 
anlangten,  war  Delabella  schon  init  Tallia  veiiobt.«»)  Dioai 
Schritt  hätten  Matter  and  Tochter  nicht  gewagt,  nnd  nidkt  w«gca 
dürfen,  wäre  der  Wille  des  Vaters  ihnen  irgend  zweifelhtfi  ^ 
wesen;  es  ist  sogar  wahrscheinlich,  dass  sie  Ihn  zaror  noch  Im- 
sonders  befragten;  *<>)  sie  warden  dorch  das' fmne,  eiasdusa- 
chdnde  Benehmen  des  jnngen  Mannes  beaaobert,  ^  ^)  aad  bd 
Cicero  fand  sich  kein  Htndierniss* 

Tullia  Tedobte  sich  im  Jahr  50  am  Ende  des  Manes  oder 
«n  einem  der  ersten.  Tage  d^  Aprils ;  denn  Codina  achrieb  des 
Vater,  als  er  seinen  ßiückwiinsch  Stattete,  Hortensins  sei  den 


res  tibi  aon  displicebit^  tunen  hoc  tempore  niliil  de  tu  TOlnatate  oftai^ 
et  exspectesy  faemadoodamtzeat  ex  liae  eaasa,  (als  Aakiager  des  Antf 
Claadias»  der  -viel  Yemoobte)  ae-  qum  inridiosatt  tibi  dt»  n  eHttUBk 
foiroy  significatio  alla  si  insarfeiserit,  darias,  qaam  deceat  aat  exfe^ 
Ü91L  (Wenn  Cic  dem  AnUfiger  jetet  seine  Tochter  Eosagte,  so  gUika 
man  wohl  an  ein  geheimes  EinTentfindniss,  znmal  da  er  aad  Apptus»  mb 
TorgSnger  in  Cilicien,  nicht  in  FHedett  Von  einander  ges^eden  Tnren,  wA 
sich  nar  TenShnten,  weil  den  neuen  Stadthalter  nach'  einem  l^inipk,  w^ 
den  TOfigen  nach  g&isilgen,2engnisBea  über  seine  Tewaünng  Tcria^ga. 
Oben  No.  7  f.  76.  a.  31.)  —  De  DolabeUa  integmm  tibi  reserres  sudM. 
^t)  2.  Th.   183  fia.  48)  ad  Farn.  13,  6t,  oben  No.   7  }.  78.  A3] 

49)  ad  Att.  6,  6  V.  ad  Farn.  3,  12  {.  2.  an  Appias:  —  Me  inscieBia  ikn 
sant  a  meis.  —  Unnm  rereor,  ne  tn  parnm  petspidas  ea,  qvae  gasfa  laH, 
ab  alüs  esse  gesta,  qnibns  ego  ita  aiaadaram,  nt,  qnam  tarn  longa  afotnr« 
essem,  .ad  me  ne  refeiaents  agerent,  qnod  probassent.  In  hoc  aatea  aü 
lUnd  odcnrrit:  Qnid  tn.igitac,  al  albüsses?  Rem  p^obassem.  -56)  ad  Att. 
6,  4  {.  2. :  Cnins  —  Tnlliae  —  de  conditione  «nid  aOhi  plaoeret,  uni» 
ad  Terentiam,   nnd  die  Selbstaahlage  das.  11,  3  a.  17.  31)  MalMRi 

qaidem  Talde  iaielUgo  delectari  obseqaio  et  easutaie  adolssoeatiti  ü* 
6,  6  J.  I. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXEC.    TULUL       (10.  «.10         701 

Tode  nabe^  uaA  jBeter  starb  baM  nacb  dem  5.  ApriL  *^)' :  Am 
13.  Febniar  spradi  Cicero  nooh  tob  dem  Sofane  ilet  Snlpiciss,  Mg" 
Heb  miaato  et  iioeb  nidir,  was  in  Boai  ;fefchebeii  war.*')  Mit 
einem  ScbWnr  bekräftigte  Godina,  daas  DolabeDa  der  beste  Mensdi 
Bei;  batte  er  bis  dabin  sieb  selbst  gefcbadet,  so  trat  er  niurtn  ein 
reiferes  Alter,  vnd  ancb  der  Kinflnaa  des  Scbwiegerratera  und 
der  künftigen  Gattinn  setste  gewiss  seinen  Terimingaa  ein  Ziel; 
denn  er  war  nicbt  bartaäckig  in  seinen  Fdilen,  nnd  nickt  an- 
empfänglidi  für  Belebrang.  *  *)  Cicero  dankte;  er  boAe  an  dem 
Sdhwiegersobn'  Frende  sn  erleben;*')  et  war  ibm  nor  nnbe- 
qaem,  dasa  dieser  Appins  belangte,  der  mit  zahlreichen  nnd  yor- 
nehmen  Verwandten  die  Verläagerong  seiner  Statthaltersdiaft  abp* 
^renden,  nnd  ibm  Siegesfest. nnd  Triumph  Terschaffen  konnte«*^) 
Die  Heirath  wnrde  wahrscheinlich  im  Angast  ToUzogen,  da  Attieos 
sie  als  ein  Breigniss  der  letzten  Zeit  in  einem  Schreiben:  ecwäbntn, 
wrelcbes  Cicero  am  30.  September  in  Ephesna  erhielt; '7)  dann 
stimmt  die  Nachricht  yon  der  Entbindung  der  ToUia  im  Mai  49.«  <) 
Als  Cicero  wieder  in  Italien  war»  bezeugte  er  nochmals  seine  Zu- . 
friedenheit  mit  dem  trefflichen  Schwiegersohn';  Dolabella  batte 
Geist  und  eine  feine  Büdung,  und  übrigens  musate  man  nach- 
sichtig sein.  <  •)  Er  wusste  aber  die  ToRuge  der  Tnllia  nicht  zn 
wardigen;  ihr  Vater  galt  ihm  für  reich;  in  Cilicien,  glaubte  er, 
seien  SchiUze  gesammelt  |  und  mit  diesen  wollte  er  seine  Schul- 
den bezahlen. «») 

Im  AnÜBoigo  des  Biirgerkrieges  49  war  seine  Gemablinn  mit 
der  Matter  in  Rom  und  dann  in  Formiae.  *  0  ^'«  'dir  aie  ihren 
Vater  liebte,  so  wollte  sie  doch  nidit,  dass  er  die  senatoriadie 
Partei  rerliess.    Nach  seiner  Abrdse  sollte  aie  mit  Terentia  auf 


62)  ad  Foa.  S,  IS.  S.  Th.  lOB  A.  SS.  &8)  ad  Att.  S»  21  {.  7  a.  «. 
54)  ad  Faau  L  e.  SS)  D»m.  2,  15  {.  2.  56)  Das.  8,  6  a.  2»  15  {.  2. 
ad  Att.  6»  6.  2.  Th.  194  ia.  «.  507  A  92;  obea  No.  7  {.  81.  A.SA  «.  94. 
57)  ad  Atl.  e,  8  a.  9.  7,  8  J.  9.  Aaltere  Briefe  gedeakoa  swar  dar  nsaea 
▼eiUaduf ,  rie  besielMn  rieh  aber  aaf  die  Tailolnuf.  ad  Farn.  3,  12  ia. 
.Das.  ep.  18  }.  2.  «.  ad  Att  6,  6.  58)  Vatea  A  68.         59)  ad  4f|. 

7,  8  IIa.  a.  s^ter  ad  Faau  2,  16s  Adolesceas  optimas  whi^aa  carasimvs.  — 
Dolabella  aeas  Tel  potias  aesier.  60)  ad  Att.  L  c.  61)  Qben  No.  .8 
f.  1.  A  28  1 
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«aem  eiifl^i^Beii  G«ia  Ah  dem  Getfimniel  eBtaebeB.  •^)  IMb- 
Mk  diente  zwar  «nter  Cfiier,  dem  Sieger,  gc^^  Teniindte 
Sehaaren  koante  er  aber  aiAt  schütsen^^^)  and  er  settet  Mnfie 
Hölle  ^regen  die  GlKabiger,  welche  ia  Rom  Aa  tdir  Mistigtei, 
ab  er  aidit  dareb  Proscriptionea  yoa  ibaea  befreit  werde,  m 
er  gebolft  batte.««)  Da  ana  aaeh  Cicere  im  FeUe  dei  ]lolU{» 
mitbehrte,  and  IBr  TnUia  aicbt  za  sorfea  revmedite,**)  m  mr 
eie  aaf  Attkns  aagewieeen. ««)  Am  19.  Mai  49  warde  ne  k 
Camaaam*')  Ton  eiaem  Kaaben  entbaadea,  der  aar  7  Mmate 
^alragea  nad  sehr  ecbwach  war,  ^«)  aad  aaeb  karzer  Zeü  fteb 
Dag  Letzte  berichtet  Cieem  nidit,  weil  er  bereite  am  IL  Iiä 
za  Pompejas  fleag.  «»)  Ddabella  kämpfte  aacb  48  frir  Cmw; 
er  erfahr  daidi  Briefe  aas  Italien,  dass  TaDIa  eidi  wähl  beM 
and  meldete  «a  ihrem  Tater*  to)  Dieeer  bat  Atdoas,  eie  za  oiteh 
jtiitBea,  and  Geld  anfkabringen,  damit  man  das  zweite  Drittel 
der  Anssteaer  zahlea  konate,  ebgleick  Toraaaansebea  war,  te 
DölabeUa  ee  rerichweadan,  aad  aech  der  ScheidaBf^,  dereaSflA» 
wendigkeit  einlenchlete,  nichts  zadkkfeben  werde.  ^  ^)  Bei  Cicero 
kam  TOT  Allem  das  TerhSItniM  seines  J(chwie|:erBebBS  za  Ciinr 
in  Betracht;  er  Hess  ihn  am  zweitea  Temin  befriedigen, ^  2)  vd 
«rschien  im  September  nadi  der  Schlaeht  bei  Pharsaias  wiefa  ii 
Brandasiam^  wo  er  ein  Jahr  bKeb,  ia  peinlidier  UagewistheR, 
^  er  Yen  dem  Sieger  Verseihaag  heflea  dürfe,  ^s)  Er  beUifle 
Tallia,  welche  erkrankte,  and  fortwährend  Mangel  litt,  aad  eaipiitU 
nie  Atticas;  der  Gedaake  ea  sie  erpresste  ihm  ThriCaea;  ib» 
&kidaag  bewirkte  er  nicht.  ?«)  So  fid  die  Sehaade  aech  tiT 
ihn,  als  Oolabella  im  Anfange  des  Jahrs  47  im  Tiibanat  haA 
ein   SchaMengeseta     sich    seiaer   Verpiichtaagea   za    eadsdli^ 


62)  Das.  A.  29  v.  32.  63)  2.  Tb.  M7  A  49.  64)  ad  FaiL  2,  l«r 
MtflestiBS,  ^pm  UbenAitate  sna  coatnxerat.  Velim  ^[oaens,  qvos  fite  ia» 
eastlaaeiil  fa  aribe-  4«Di  Mt;  qaam  aceifios  tibi,  quam  fyd  lallf,  foca^ 
aea  lio^esles*  65)  Egeo  v^vs  oamibiis.  ad  Att.  11,8.  66)  *•  ^  ^ 
AH  a.  81  A9S1>).  69)  Hlclit  aof  dem  Oate  bei  Pompeji  ad  Att  10^1» 
{.  4.  66)  Das.  16^  18.  69)  ad  Tarn.  14,  7;  cfben  No.  7  {«  87.  A  «^ 
n)  ad  Farn.  9,  9;  obes  ITo  7.  $.  88.  die  A.  18.  71)  ad  An.  11,  t^  » 
a.  4.  72)  Das.  11,  28  te.  n.  25  f.  2;  nuten  A.  79.  Jg)  <>^  ^*'  ^' 
y  86.  A.  42  «.  }.  89  fti.  74)  ad  Faai  14,  19  a,  9.  ad  An.  11,  C  ' 
••  9.    5.  Tb.  81  A.  88b};  eben  Ne.  7  §.  88.  A  11  «.  57. 
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BMkte.'^)  Mas  sfffitf  tn  len  Waffen«  TalSa  duidete;  ibre  Ld- 
dem  umd  der  Znitand  des  Yaten  Terankaftea  sie  zu  eiaer  Reb^ 
wkAA  BroMduioBi)  wekiiefl  sie  am  12.  Jani  erreidite. '^  ^)  Sie 
war  am  20.  noch  bei  Cieere,  der  la  seinem  Harm  leinen  Trost 
für  01«  kat<e,  nni^em  einen  Zeugen  seiner  Emiedri^ng  ans  der 
Fanffie  nm  aidi  tdi,  md  sie  bald  wieder  zn  der  Mofter  zn 
fcbieken  besdüossJ^X  Attiens  sollfe  ibn  beleliren,  was  er  für  sie 
dran  kennte;  er  wnsate  «s  ohndiin,  aber  er  wollte  et  niclit;^*) 
dienn  Dolabella  entzog  ihm  seinen  Schatz,  wenn  er  ihn  beleidigfe, 
«nd  Cäsar  naeb  der  Rüdkkehr  von  Asien  die  Gregner  Schtete; 
ftberdies  batte  er  ,,in  seiner  Blindheit^  am  zweiten  Termin  ge- 
xMkf^y  Freitteb  bewies  ein  Brach  mit  dem  menterischen 
Triban,  dass  amn  seine  Vefgehen,  dBe  TieDeicht  Ton  (%sar  be« 
straft  wurden,  lacbt  bill^te,  nnd  dass  man  eines  männlidiett  Bnf- 
sddass^  ^SUg  war;  feaer  scUea  darcb  seiae  Rnchlosigkdt  nan 
selbst  zn  kindigen,  oder  er  forderte  woM  das  letzte  Drittel:  ei 
blieb  niobts  übrig,  ab  ihm  zuTorzokommen.  So  lautete  ein  Brief 
an  Attieas,  welcher  Terentia  bescheiden  sollte.  *°)  Ein  anderes 
Sdurdbea  ans  Bmadosiam  gebot  ihr,  sich  aidit  zu  regea,  wean 
Dolabeüa  bei  der  Meage  eiaea  mächtigen  Anhang  fand  and  da- 
darch  gefiülich  warde;  es  konnte  aach  Idcht  geschehea,  dass  Er 
aaf  elae  Treaaaag  antn^;  ia  jedem  Falle  batte  man  in  Run  ent 
richtigeres  Urtkeil  ab  ia  der  Ferne.  <  0 

«.2. 

Cicero  fürchteto  rorsiiglicli  den  2iora  des  Dictatotis,  gegen 
woMms  er  skk  darcb  aiaa  Fasspraeho  sicbem  woUla.  DesfaaH^ 
Hess  -  er  seine  ToAter  fa  einer  aawiirdigen  nnd  nnglücUichett 
Verbindang  schmachten,  aodi  dann  noch,  als  jeder  rechtliche 
Optimat  seinen  Schwiegersohn  eiaen  Betrüger  nnd  Unruhstifter 
nannte,  aad  dieser  die  Gunst  des  Henscbers  rerwirkt  an  babea 


li)  ad  Air.  11,  12.  14  o.  IS.  Z  Tb.  <68.  76)  ad  Att.  11,  17* 
od  Wm,  It,  11.  Platsn^.  Gle.  41;  oben  ITo.  7  }.  89.  A.  25.  77)  «Ä 
Venu  14,  IS  sd  An.   11,  IT.  79)  tA  Au.  II,  Zi   {*  2.  «.23  }.  2a 

Hellas  iMm  ia  peadaris  aBifl  Mt  dbcidiO.      7»)  Das.  II,  25;  oben  A.  72. 
gO)  ad  Att.  11,  28  a.  aA  Faau  14,  10       81)  ad  Faau  14,  18. 
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flcbieB*.^')    Er  bedmfte  indess  um  Fünrort  aidkt,  dfe  GSiar  uck 
der  jp^aAdoii^  in  Italien  im  S^ember  47  ilm  «Is  Frennd  «npfiai;, 
nnd  er  nnn  Brondosinm  rerlasten  konnte.  ^')     Seitdem  fühlte  « 
sicli  auch  in  Hinsicht  auf  Tollia  weniger  beengt,   pb|^A  Dtb- 
bella  ebenfalls  b^;nadigt  wurde.  *  *)     Dieter  gieng  im  Deeember  47 
sn  dem  Feldzage  g^gen  das  Heer  der  Aristooratie  nacL  Aiiica,**) 
nnd  kam  im  Sommer  46  zurück,  früber  als  Gasar»     Cicero  sdiidte 
ibm  Tiro  Ton  Tuscnlum  zur  Begrössung  entgegen,*®)  and  ikte 
ibn  nnd  Hirtins   in  der  Redekunst.  ^^)    Dann  Teibesserte  Ciiiv 
den  Calender;    er  gab  dem  Jahre  46    445    Tage;    ausser  im 
Mercedonius    wurden    zwischen  dem   Norember    und  Deoenber 
zwei  Monate  eingeschaltet,  f^  >)    Man  braucht  daher  bei  der  Kacb* 
rieht,    dass  TuUia   im  AnÜBuige  des  Jahrs   45  yan  einfem  Sobe^ 
Lentnlus,*®}  entbunden  wurde, *^)  nidit   an   eine  unzeitige  Gfr 
burt  zn  denken,   obgleich   sie  erst  im  Sommer  46  ihren  Geniy 
wiedersah.    Als  sie  zum  zweiten  Male  gebar,  uud  bald  nacUer 
starb,  hatte  sie  sich  nach  dem  Wunsche  beider  Theile  sdion  ?m 
Dolabella  geschieden.     Diess  ergiebt  sich  aus  dem  Trostschreibci 
des.SulpicinSj^O  «^  ^^^  Bemerkung  des  Vaters  nadi  ihier  Bit- 
bindung,  ehe  sie  mit  Tode  abgieng,  dass  er  der  BiickiahlaBg  ia 
ersten  Drittels    der  Aussteuer  entgegensehe,  ®  2)    und  endlich  an 
seiner  Antwort  auf  den  Brief  des  Dolabella  in  S|>aaien,  der  ik 
seine  Theilnahme  bezeugte;  denn  nichts   deutet  in  ihm  aaf  eue 
Terwandtschafl,   weldie  noch  bei   dem  Ableben  der  Tnllia  b^ 
stand.*')     Ihre  Entbindung  yeranlasste  Cicero,  länger  in  Romn 


62)  ad  Alt.  11,  24s  Eo  sam  ndseiior,  —  quoä  adbi  aoa  node  nid 
gnrrissinui  iaiaiia  acoepta,  sed  ne  dolera  ^pddem  impiue  licet.  8S)  Ota 
No.  7  §.  89  fia.  84)  2.  Th.  570  A.  21.  3.  Th.  668  A  42.  8S)  2. 1i 
570  A.  23.  8*  Th.  580.  86)  «d  Fant.  0,  7.  ad  Att.  12,  5  $.  5.  87)  ti 
Farn.  9,  16  {.  2.  9,  18  a.  7,  88;  obea  No.  7  {.  90  A.  88  f.  88}  3.  TL 
625  Bn,  89)  ad  An.  12,  28  {.  7.  v.  ep.  80;  wtfa  No.  14.         90)  i' 

Fmu  6,  18  {.  5.  91)  Das.  4,  5  {.  2:  Qud  fnit,  qmod  illaa  locUmftit 
ad  TTreaduB  magao  opere  iaTitare  posset?  qaae  fos?  q[aae  ipst?  1"^ 
aiiiBi  solativm?  vt  caa  aliqao  adolesoeate  primario  ooaiuola  aauMi 
geretet?  Licitam  est  tibi,  credo,  pro  toa  dignitate  ez  Imw  taTttttals  fout* 
doligere,  eaivs  fidei  libaros  tnos  te  tvto  coBBÜttere  pataies.  92)  a' 
Fam.  6,  18  $.  5.  Tgl.  ad  Att.  12,  12.  12,  8  u.  1%  29.  91)  «d  f» 

9,  11,  2.  Tlu  571  A.  29. 
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dben,  «b  er  ^ewiiDt  hatte;. dhail  adii^ii  sie  ifim  swmt  feUmlidi 
rgwtellt  sQ  seiB^  er  reis'te  «ber  doob  nicht  sogleich  sof  das 
mdf  weil  er  helflle,  dass  die  Gesdiaftsträger  des  Dolahella  am 
ttea  Termin  einen  Thefl  der  Aiissteaer  zahlen  würden,  welches 
iit  getehah.®*)     Tallia  begleitete  ihn  nnn  nadi  Tnscnlom)  wo 

im  Febmar  45  starb.  •  «)  Am  30.  April  schrieb  Cäsar,  ^ «)  nsd 
(ber  IMabella*')  In  dieser  Angelegenheit  ans  Spanien  an 
:ero,  der  schon  lange  anrer  die  Apotheose  der  VerstorbanaD 
ifabnte.««)  Der  Ort  Jerner,  wo  Tnllia  endigte,  war  Aisht 
I  Hans  des  DolabeUa  in  Rom,  wie  behauptet  Ist,  9*)  sondeilt 
I  Tuscnlanan.  IhrYater  sagt  sdkr  bettinunt,  dass  er  dieTiUa 
e  Zeitlang  gemieden  habe,  weil  sie  Ihn  zu  sdimerslidi  in 
Ben  Verlust  erinnerte,  dass  er  aber  das  Gnt  wieder  besncfaen 
He,  da  der  Kammer  In  zehn  Jahren  so  gross  sein  werde,  yAa 
(t,  nnd  ihn  niifends  rerlasse.  ^o<^)  Endlich  beschloss  er  dort 
B  Andenken  an  die  Tochter  ein  Heiligthnm  an  erbaoen^  -v^ean 
nicht  einen  geeigneten  Platz  kaaien  könne ,  nnd  kater  den 
lern  wühle»  aaUsse,  0  Er  hatte  geglanbl,  das  Land  we^de 
lUa  atnrken;  ihre  Gesnndheit  war  aber  in  einer  Reihe  Toh 
iren  durch  die  heftigsten  Genuithsbewegnn^eB. untergraben,  so 
I  die  Geburt  des  Kindes  ihren  Tod  nadi  sidizog« 

Cicero  beschaAigte  sidi  mit  einem  Trostschretben  ')  nnd  mit 
I  Entwürfe  zu  einem  prachtrollen  Denluna],  welches  die  Yer- 
bene  wad    aech  weit  mehr  ihm  selbst  ehren  sollte«    Wurde 

Gedanke  ihm  Yon  der  Liebe  eingegeben,  so  bemächtigte  sich 
er  doch  sogleich  die  Eitelkeit.  Er  yerlangte  einen  Ban  auf 
!r  geweihten  Stelle, ')  damit  bei  dem  Wechsel  der  Besitaer, 
niemand  abbrechen  oder  zu  anden  Zwecken  yerwenden  durfte.*) 

Weihe  konnte  er  aadi  auf  einem  seiner  Güter  Teraastalteft, 
der  arpinatischen  Insel,  in  deren  NShe  er  geboren  wurde,*) 


•4)  «a  Vam.  6,  16  {.  «.  ad  Att.  12,  12  a.  8.       U)  ai  AH.  12,  lt. 

^.  IS.  18  a.  M.  18,  8'$.  8.  ad  FaaL  4,  5  n.  8.  Actd.  post  1,  8L 
St.  D.  1,  4»  sbM  No.  7  {.  94  ia.  86)  ad  Att.  18, 28.  97)  sA  Vask 
l«         96)  «d  Atl.  12,  12.        99)  Flvlarcfc.  Cic  41.    Asooa.  ia  Pisaa. 

OvoU.        188)  ad  An.  12,  44.  48  n.  48.      1)  Uatea  A.  8.      2)  Oben 
7  {.  96.   In.         8)  Fwaflk   ad  Alt.  12,  18.  18.  87  «.  41.    Lactsal. 
L        40  ad  Att.  12,  88.        Dm.  12,  12.   8.  Tk  289  A.  97. 
iTl  45 
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\m  Aatan^  in  einer  schonen  6eg«nd  ahi  Meere,  ^)  oto  M  T» 
cnlam;  sie' waren  ihm  aber  zu  entlegen^  nnr,  wenn  nidktesnden 
übrig  blieb,  und  der  Bau  sonst  nicht  In  diesem  Sommer  been^ 
wurde,  ^)  bestimmte  er  sich  f^t  das  Tnsculannm.  *)  An  tinm 
ifvielbesttchten  Orte  sollte  das  Heiligtham  sich  erheben  und  £e 
-BMcke  anf  sich  nehen,  9)  also  nahe  bei  der  Stadt,  Wo  Ciom 
imigleidk  dbn  Vortheil  hatte,  nicht  von  Atticns  getrennt  zu  idn, 
'denn  ter  wollte  neben  dem  Denkmal  wohnen;  *  ®)  Demnadi  e^ 
Kiek  jener  .  den  Anfltrag ,  ein  ßmndstiick  «n  jeden  Preis  n 
kaufen^  *  ^  Das  ^Id  kam  oh^erachtet  der  vielen  SchuUea  oidt 
in  Betrachts  man  kennte  borgen,  Aosstekendes  einfordern,  eim 
Theil  der  Ebbe  veraussern,  oder  dem  YerkSnfer  das  Capital 
Terersi  verainsen. '')  Marmor  von  ChioS  xn  den  Säolea  Befott 
lAppellas;^')'  auch  mit  im  mochte  Atticus  unterhandeln,  zunSefat 
aber  I  mit  dem  Eigenthfimer  eines  Gbrtens  bei  Rom«  Dfüs 
iwiinsckte.  den  seinigen  zu  verkanibn;  Lamia  ebenfalb,  wie  nn 
jarigte;.  da  war  femer  Silins;  der  Mann  branehte  Zinsen.  ^0 
;  W^ar  kein  fiarten  jenseits  der  Tiber  feil,  so  gab  es  einen  an^en 
«bei  Ostia^  wo.  sich  immer  elnZusainmenflnss  von  Menschen  hd\ 
cer^  {gehörte  Getfta.  M)  Auch  Damasippos  hatte  eine  Villa, '*.' 
Coponins,^^)  Trebonins^^)  und  Clodia.^«)  Cicero  konnte  ikit 
fifar  'sidi  bürgen,  dass  er  nicht  die  thenre  Besitzung  des  Dnss 
-kaefte,  ^wenn  er  übrigens  sich  rergebens  bemühte.  <<»)  Dodik 
rdarten  des  Scapula  gefiel  ihm  am  mdsten;  da  fehlte  es  aidtn 

•     *6)  fed  Alt.  12^  lÖ ;  oben  >o.  X  J.  10>.  A.  60.         t)  ad  Att.  12,  M 

tlS;  13,  26«        8}  Das.  12,  67.  li,  26  ii.  48.        9)  Das.  12,  19:  Co^ 

(IblBiitaHi  .tMBS  TlbeiiA  tionos   ali^os  pavai«,  et  qniden  ob  baac  camm 

^flß9p^m^    amdk^  ^fm-vid^eo,    qaod  tkm  GAtebte  esse  i^ossit    BM.CF.2i: 

Habe^  in,  Ostiensi  Cetta  oeieberrimo  loto.    27:  Seonor  celebritattn.  37: 

Nesao,  qno  pacto    celebritatem   reqniro.  —  Mazima  est  in  ScapalM  ed^ 

bfitas.   18,  29:    Celebritatem   nnUam  tnm  babebat;    amic   avdio  naxiaift 

.10). ad  Alt.  18,  20  {.  3.  18,  18.         11)  Das.   12,  19i  Eqqfdea  Um  nfti 

.«gSo.Teqtigalibiis,  «t  pArro  conteati»  esse  possam.  ep»  25  $.  4x    Qmä 

.qidOiti^  b^ae  eniititf,.qaaa  aecessb  est.      12)  Das.  12»  22  a.  25.     U}0>^ 

,12,  19.  PUtt.  86^  &  (6).       14)  ad  Att.  12,  22—31.  3*  35^89.      «)  ^ 

12,  .281-27  a«  29.      16)  Das.  i:^  29  n.  83»       IT)  Das.  12,  31.      IQ  D* 

12,  48.  19)  Das.   12,  «1^4f.   47.  62.   18 >  26  m  20.        1»)  ^ 

Att.  13,  26.    .. 
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Verkebfi  und  das  €rat  lag»  der  SfadC  so  nahe,  dass  man  n!eb( 
einen  glänzen  Tag»  bedürfte,  um  auf  das  Land  za  kommen.^') 
Allraalig»  erkaltete  itr  Eifer ;  nach  einer  ziemlicli  langen  Zwischen- 
zeit wurde  dasErhe  des  Scapula  nodimals  erwähnt;  2')  dann  war 
von  einem  Hain  die  Rede;  aber  an  einem  so  einsamen  Orte 
banen  ?  ^  ')  Nnr  nm  nicht  plötzlich  zn  rerstnmmen,  brachte  Cicero 
das  Unternehmen  noch  in  Xrinnemng;  er  nannte  es  eine  Grille, 
eine  Albernheit,  eine  Thorheit.  *^)  So  erschien  es  Atticns  von 
Anfang.  Als  ein  guter  Rechenmeister,  der  ilberdiess  seine  Casse 
bedroht  sah,  sndite  er  den  nnnützen  Aufwand  zn  Terhindem.' 
Zwar  zeigte  er  sich  za  allen  Diensten  bereit,  er  betheaerte,  noch^ 
in  diesem  Sommer  müsse  das  Gebäude  stehen,'*}  und  w^rdö 
sehr  belobt; '6)  in  der  That  schnf  er  immer  neue  Schwierig-' 
keiten,'^)  nnd  machte  es  dadurch  unmöglich,  den  Plan  zu  dein 
Denkmal  auszufahren,  welchen  man  dem  Baumeister  Cfuatias 
verdankte.*«)  ...     »  i 

$.3. 

Der  letzte  Zweifel  über  Ciceros  Absicht  bei  dem  ßan  Ter«| 
schwindet,  wenn  man  durch  ihn  selbst  sein  V  erhältniss  za  Dolabella^ 
nach  dem  Tode  der  Tochter  kennen  lernt.  Er  hasste  ihn  wie 
alle  Cäsarianer;  aber  er  träumte  auch  jetzt  Ton  Proscriptionen,  in 
der  Meinung,  man  werde  die  Maske  abwerfen,  wenn  die  Söhne 
des  Pompejus  jenseits  der  Pjrenäen  besiegt  waren.  Dj^alb 
schrieb  er  Dolabella  in  Spanien  im  Januar  45,  folglich  nach, 
dessen  Scheidung,  dass  er  ihn  unaussprechlich  liebe,  ^3)  und^ 
als  Tullia  starb,  er  yermisse  ihn,  seine  Gegenwart  würde  ihq 
trösten. '°)  Der  ehemalige  Schwiegersohn  kam  zurück,  nnd 
besuchte  ihn  wiederholt  auf  dem  Lande,  nicht,  ohne  ihm  eine 
herzliche  Freundschaft  zu  beweisen.  3^)  So  dnrAe  Cicero  ihn  nm 
eine  Verwendung  für  Pompejaner  bitten.^ i')    Der  Rath  des  Attlcus^ 


21)  Das.  12,  37.  38.  40.  41.  13,  26  —  33.  22)  Da«.  13,  12  lln. 

23)  Das.    13,   22  J.  2.  24)  Error,  ineptiae,  stnltitia,   iv(pos>    ad  Att. 

12,  43.  36.  37  J.  3.  n.  13,  29  J,  3.  25)  Da«.  13,  1  J.  2.         26)  Da». 

12,  34.  37  J.  3.  n.  13,  1  J.  2.        27)  5.  TH.  38  ^n,       28)  tod  Alt.  12,  18 
■.  36.       29)  «d  Farn.  9,  10;  Oben  No.  7  J.  96.  A.  29.  8.  Th.  650  A*.  10  f. 
30}  ad  Fam.  9.  11.         81)  ad  Att  12,  7  n.  13,  9.         82)  ad  Farn.  9,  13. 
^  45' 
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iliiii  eioe  Schrift  %n  >f?idinen,  hatte  gänzlidi  seiaeD  BdfaU,  h 
eine  solche  Aaszeichoong*  gewünscht  wurde;  er  fürchtete  anr  dn 
Gerede  99  der  Troer  ;^^  der  Mann  war  ein  Tyrannen -Knockt;'') 
auch  sah  er  diesen  so  oft  anf  den  Gütern ,  dass  es  ihm  das  A^ 
beiten  erschwerte.'*)  Ein  Sendschreiben  an  Caesar ,  weldio 
dessen  Anticato  betraf ,  wurde  Ton  Appius  und  Balbos  ^piüft) 
und  dann  erst  Dolabella  zur  Beförderung  übergeben.'*)  Cicen 
liebte  ihn;  yerpflichtet  war  er  ihm  iiicht,  bis  er  auf  seines  is- 
trag sich  für  einen  Verbannten  bemühte.  '  ^)  Es  freute  ihn,  Jan 
die  Bäder  in  Bajä  ibn  stärkten,  ein  seltener  Fall»  wie  er  •clle^ 
zend  hinzufügte.  Die  kleine  Rede  für  Dejotaras,  welche  er  lesa 
wollte,  konnte  er  ihm  schicken.'^)  Aber  auch  im  Anfang;e  üe 
Jahrs  44  war  das  Heirathsgut  nicht  zurückgegeben.'*)  Der 
Schuldner  folgte  Cäsar  nach  dessen  Ermordung  im  Goasoltt; 
man  durfte  ihn  nicht  drängen,  und  er  entschädigte  darch  die 
Feindschaft  mit  Antonius,  seinem  CoUegen,  und  durch  die  Streif 
mit  welcher  er  der  Verehrung  des  Dictators  auf  den  Maiite 
Einhalt  that.  „Ein  herrlicher  Mattn,  mein  Dolabella;  denn  sai 
Denne  ich  ibn  den  Meinigen ,  früher  regte  sich  .  immer  noch  ein 
kleiner  Zweifel  in  mir.*' 3®)  Er  empfieng  einen  Gliickwoosch 
Ton  Cicero,  *  ^)  der  ihn  nur  gegen  den  neuen  Tyrannen  ood 
mehr  aufreizen  wollte,  und  bemerkte,  seine  That  würde  grosse 
sein,  wenn  er  zahlte.  ^^) 

Antonius  erkaufte  ihn  mit  Gelde  aus  dem  Schatze  Im  Tempd 
ier  Ops;  dennoch  dachte  er  nicht  an  die  Aussteuer;  msn  mimte 
ihn  erinnern.«^)  Da  er  sich  indess  gegen  das  Ackergetefz  Je) 
L.  Antonius  erhob,  ein  neues  Verdienst,  so  wollte  mau  sich  nit 
den  Zinsen  begnügen.*')  Der  Consul  kämpfte  immer  nnr  na 
Schein;  er  trat  in  die  Commission,  welche  den  Acker  rertbeilte.**) 


33)  ad  Att.  18,    10.    13  a.  21    J.  7»  34)  Dt.  IB,  45  ■.  47. 

85)  Das.  13,  50;  oben  No  7  }.  96.  A.  41.  86)  ad  Vui,  6,  11;  ota 

Ne.  7  5.  06.  A.  3.  37)  a^Fam.  9,  12.  38)  ad  Att.  14, 19.  89}  Tid- 
leicht   bei    dem  Oedanken    an  Tollia.    Das.  14,   15  v.  16.    1.  Tk.  13ft 

40)  ad  Fant.  9,  14;  TgL  ad  Att.  14,  17.  ad  Fan.  12,  1.  Tb.  1,  l3l  A  83. 

41)  ad  Att.  14,  19  a.  18.  42)  Das.  14,  18;  ad  Fa».  16,  2i  1.  Tk 
133  In.  43)  ad  Att.  14,  20.  1.  Tb.  113  A«  38.  44)  1.  Tk  ü« 
A.  64.    2.  Tb.  373  h. 
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I  Cicero  gelaagle  eiae  Antwort  auf  lesen  Glück wnnsch ,  aber 
in  Geld ;  fielleidit  hatto  man  die  AMeht,  ilin  durch  ein  Schniden« 
k^n^geuetz  absofinden.*«)  Das  Volk  gab  Dolabella  die  Pro- 
tz Sjrien.  Sein  Schwiegenrater  wnrde  dem  Namen  nach  sein 
gaf,  weil  er  sich  einen  Zoflacfatsort  sichern  wollte,**)  nnd 
ikte  ihm  für  den  Schatz,  welchen  er  bei  der  Ackervertheilong 
I  bathrotischen  Giitem  des  Atticus  aogedeihenliess.  *^)  Andre 
fabren  drohten  Cicero,  wenn  der  Bürgerkrieg  sich  emenerte; 
beschloss  im  Juli  nach  Griechenland  zu  reisen;  die  Wind^ 
rfen  ihn  zariick,  und  er  entgieng  dem  Verdachte,  dass  er  die 
obiger  habe  betrögen  wollen«*^)  Er  konnte  sie  nicht  be« 
digen,    wenn    er   selbst    sein    Geld    nicht  erhielt.     Dolabella 

ihm  Anipveisongen  an  unbekannte  Menschen;  dann  schob  ti 
Schuld  auf  den  Wechsler,  «d)  Die  fortwährende  Tänsdinng 
tterte;  im  November  worde  festgesetzt,  dass  man  nach  dem 
ngen  Rechte  gegen  ihn  yerfahren  wolle; '<*)  er  yerliesS  aber 
ien  vor  dem  £nde  des  Jahrs,  erschlag  Trebonias,  den  Statt- 
er in  Asia,  und  endigte  43  in  Sjrrien  aaf  eine  gewaltsame 
»<^)  Die  Vergehen  gegen  Tullia  waren  ihm  nicht  aogtsrech- 
;  als  er  sich  entfernte,  ohne  gezahlt  zu  haben,  einen  Befreier 
)8ten,  /Trebonias  tödtete,  und  den  andern,  Brutus  und  Cassini, 
terlich  wurde,  wie  man  glaubte,  im  mutiuensischen  Kriege 
«  Antonius  zu  fechten,  bezeichnete  ihn  Cicero  als  eloen  Ver- 
fenen.  Mit  Ungeduld  sah  der  Consular  der  Nachricht  ent^ 
n,  dass  er  besiegt  und  gefallen  sei;^^)  er  nannte  im  Senat 
und  Antonius  die  schändlichsten  und  scheuslichsten  Wesen, 
he  je  die  Erde  trug,  und  yerruchte  Mörder  des  Vater^ 
»;<')    Dolabella  hatte  nie  ein  menschliches  Gefühl;  und  er 

einst  Ciceros  Schwiegersohn,  dieser  kannte  ihn  nicht;  ^0 
stimmte  er  wie  Fu6us  Calenus,  man  müsse  ihn,  den  Mit« 
digen  des  Antonius  bei  allen  Verbrechen,  ^  *)  fSr  einen  Reichs- 


S)  ad  Att.  Ift»  21  u.  15,  1.  2.  Th.  568  A  7.  46)  ad  Att.  15,  II. 
»  n.  20.  1.  Th.  156  A.  96.  47)  ad  Att.  15,  14.  5.  TJi.  46  A.  31. 
i  Att.  16»  6  «•  7.     1.  Th.  156  «.  5.  Th.  53  A.  86.  49)  ad  Atl» 

a.  15,  13.  50)  Das.  16,  15.  51)  2.  Th.  573  A.  55. 575  «.  577  la. 
1  Fa».    12,  9  n.  10.    2.  Th.  130  fia.  53)  11  PhU.  1.  13,  lt. 

I  FUI.  3  ■•  4;  eben  f.  1  A.  42.       55)  13  Phil.  3. 
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feind  erUäreo,  sein  YeimSge^f  einaieken,  «ad,  w«bb  es  getdn^ 
könne)  eine  noch  härtere  Strafe  über  ihn  Teriiaai^n***) 

Seine  Frevel  waren  älter  ab  der  Zorn  des  Cioero,  der  ki^ 
9(ö;erte,  die  Tochter  von  ihm  zn  befreien,  nad  ,,welch' dne  Tock* 
ter,  das  Ebenbild  des  Vaters  in  Gesicht,  Sprache  nnd  Gesiuiiis, 
ihm  mit  kindlicher  Liebe  zu^ethan,  anspruchslos  nad  yoU  Geist,^^*) 
nnzeftrennlich  Ton  Ehre  nnd  Pflicht,  and  standhaft  in  Leides.''] 
Das  Ung^Iück  verfolg^te  sie  yon  der  Jagend  an  bis  snm  Grabe, 
und  ans  Hass  gegen  den  Vater  Terlänmdeten  sie  fredie  Ekre»- 
«chänder,  als  sie  nicht  mehr  war.^^)  Ihr  erster  GemaU,  oi 
brarer  Mann,  lebte  nicht  lange;  Ton  dem  zweiten  wurde  sieg»- 
schieden,  nach  harten  Prüfungen  auch  von  dem  dritten,  weilte 
^^.  dem  Auswarf  der  Tornehmen  Welt  gehörte ;  der  Vater  t» 
stiel»  die  Mutter;  ein  Kind  nahm  ihr  der  Tod,  bald  nadiJn 
Geburt  des  andern  starb  sie  seibat,  und  zu  dem  Auen  geseflli 
sich  der  Bürgerkrieg. 

.]       11.  C.  Calpurnios  Piso  Fragi.    Erster  Gemahl  der  Voriges.**) 

12^  Furius  Crassipes.    Zweiter  Gemahl  der  Tullia-t^O 

13.  P.  GorneUus  Dolabella.     Dritter  Gemahl  der  TalUa.'') 

^        14.  JLentulus.     Sohn  der  TuUia  von  DolabelUu     Wie  diesa^ 

uhjae  Zweifel  naoh   einer  Adoption,  Lentulus  genannt  wird,^', 

HO  ^och    der  Sohn,  welcher  im  Anlange  des  Jahrs  45  karxT« 

derqf  Tod^  der  Matter   geboren  wurde ,  als  sie  schon  gescbie^ 

liv:ar.««)     Da  der  Vater  in  Folge   seiner  Verschwendung  lidt 

für  ihn  ;  sorgen  konnte ,   und  überdiess  sieh  jetzt  in  Spanies  be- 

fi^nd,^«)  ^SQ    vertrat   Cicero    die  Eltern  bei   sdnem  EakeL  & 

empfahl  ihn  Atticus,  während  er  auf  dem  Lande  lebte,  damit s 

a^cht.  an  Pflege  und  Bedienang  fehlte,®^)   und  bedachte  S»  i* 

Testfiooient.  67)     Wahrscheinlich  starb  Lentnlns  als  Kind;  ttwi 

später  nicht  erwähnt.  ^  ^) 

58)  Das.  11,  6.     I.  Th.  269  A.  45.  57)  ad  (fn.  fr.  1,  3  }.  L  ä 

Att.  10,  8.  11,    17.  ad  Farn.  It,  11.  58>  ad  Att.  9,  6  }.  4  v.  10.^ 

^  Oben  Ko,  7  $.    111.  A.  63.  60)  2.  Th.  83  A.  29;  ota  No.  1* 

{•  1.  A.  6.  61)  Obea  Vo.  10  }.  1.  A.  23.  62)  2.  Th.  565  A  77;  «^ 
Nq.  10  $.  1.  A.  41.  63)  2.   Th.   566  in.  64)  Ohea  No.  10  {.  ^ 

A.  89  u.  90.  65)  2,  Th.  570  tixk.  66)  ad  Att.  12,  28  «.30.  5.  ^ 
40:  fin.  .  67)  ad  Att.  12,  18  }.  8.;  ebea  No.  8.  J.  2.  ia.  «)  ^ 
Naobiicht  bei  Plutaroh.  Cic.  49  bezieht  sieh  aof  eiaeii  Eakel  das  Ocfin* 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXI3L    TULLD.       (iö.$.l.}        711 

15.  MmrcuM  Tomw  Ciom.    9«  S^bi  diet  Bedaen^i)  foa 

TereatiiL'«) 

«.  l. 
Kr  wuia«5-*689  a.  v.  «gebaren,  ab  L.  Cäsar  und  G.  Fi^o« 
K«  Coaraln  gewaUt  waren,  ^  ^)   mehrere  Jahre  nach  der  Scfcwe- 
nter^'^)    und  .avch  später  als  der  Sohn,  des    Oheims,    9ainl«s 
Cicero. 7 4)     Seiner   zarten  Jagend    gedenkt    der    Vater '6^M«d 
aoch  57   und  54.^*)     In   den  trüben  Tagen   nach  dem  Coomäii 
soolhte   Cicero    Brheitemng  in   der  Eamilie;    aoeh  '  das  .  kindlich» 
Treiben   des  Sohns  gewährte  ihm  Fseode«  ^  <)     Er  nahm  ihn  mit 
sich  anf  das  Land,  und  hier  scheint  er  ihn  59  xnerst  im  ißrieofal- 
sehen    unterrichtet   nt  haben.  7<^)      Wie  er  in  Allem  übertreibt, 
yg^as  sdne  Yerbannong  betiiffe,  so  behauptet  er,  man  habe  5S  seine 
Kinder    tödten  wollen.  7  7)      Marcus  w^r  aber  schon   all  genug'^ 
am   das  Scbmenlidie  einer  solchei^  Tcennnng  zu  fühlen. ''  ^y    Er 
Latte  Ton   |etzt   an  sehr  oflt  mit  seinem  Verwandten  Quintus  ge- 
rn eiuschaAliche  Lehrer.     Tjrannion  unterwies   sie  56,   aber  nur 
eine   kurze  Zeit.?^)     Für  Cicero,   der    ihre  Studien  stets   über« 
wachte,  ^^)  fand  sich  selten  Müsse,  mehr  zu  thun,  so  lange  er  in 
den  Gerichten  wirkte.     Als  Rheter  konnte  54  Paeonios  ihn  nicht 
ersetzen;  ihm  missfiel  der  declamatorische  Vortrag  und  der  Man« 
gel  an  Gelehrsamkeit;  übrigens  war  er  zufrieden« '  ^)     In^  Herbst 
sollte  der   Sohn   im  Tuscu^Lnnm  sein  Schüler  sein;    andre  An* 


'  69)  Füivs  uDicBS.  sd  Farn.  8,  16  n.  ad  Att.  10,  9.  70)  ad  Att,  1,  3. 
71)  Das.  1.  o.  we  die  Bemerknag  über  den  Frocess  des  CatiUna»  welchea 
Ciceco  TBitheidigen  wollte ,  keinen  Zweifel  abrig  lisst,  dass  dieser  Ton  dL 
Jahre  65,  nicht  Ton  64  spricht;  Tgl.  ad  Att.  1»  1  (10.)  n.  Th.  5,  410  A.  52. 
Er  nennt  designirte  Consnln  auch  sonst  zuweilen:  eonsnleSy  ohne  Zasats» 
13  Phil.  7  B..14,  3.  3.  Th.  692  A.  78,  wenn  der  Shm  dich  Ton  sell^  e»- 
Kiebt,  wie  Uer  fiir  Atticvs,  welcher  die  Männer  ist  Ante  kannte»  vnd  in 
d.  Briefe  zogleich  Ton  d.  Eslolge  der  Wahlen  watemditec  werden  solMe, 
jait  welchen  die   Geburt   des  jungem  Cieero  znsaminenfiel.  72)'   Oben 

Ho.  10  $.  1.  in*  73)  ad  9a.  fr.  1.  3  {•  1  n.  2,  14.  7^  4  €atH.  2 

IL  11.  p.  red.  ad  Qnir.  3  p.  Plane.  24.  7S)  ad  Att.  1,  18.  76)  Das. 
2,  7.  9.  n.  1&.  77)  p.  Seiat.  24.  78)  ad  Qa.  fr.  1,  3  $.  1.:  Sentiebai 
niiser  iam,  qnid  agecetns.  79)  Das.  2,  4  }.  2.  JBO)  Vm,  9,  14  j.  9, 
81)  Das.  3,  3  {.  4,  c 
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gel^^nkfiten  liefen  Aa  biU  ^mder  nach  der  Sladf )  Ei 
gelang  ihm  dagegen,  Dionjsias,  den  gelehrten  Freigdatsenfiii  da 
Atticas,  zu  gewinnen,  welches  er  längst  gewünscht  hatte.") 
Jener  begleitete  ihn  nebst  dem  eigenen  Freigelassenen  Chrysippo, 
der  ata«h  gnte  Kenntnisse  besass,*^)  im  Jahr  öl  aad&Ciliäea,«») 
wohin  Sohn,  Bruder  und  Neffe  ihm  folgten.  <'•)  Von  dem  FeU- 
ange  im  Amanna,  in  welchem  er  Imperator  wvrde,  giengea  dn 
|«ngen  Lente  mit  dem  Sohne  des  Königs  Dejotams  nach  Gt* 
latien.  •'')  Sie  waren  am  Ende  des  Jahra  wieder  za  Laodicea  is 
Phrfgien,  nnd  beschäftigten  sich  hier  nnter  der  Leitaag  da 
Dionjsins,  der  sie  nnr  durch  seine  Heftigkeit  zn  Kkgea  lo- 
anlasste,  mit  gutem  Erfolge."*)  Schon  früher  hatte  Cicero  dii 
Absicht,  adnen  Sohn  nach  Rhodus  sn  schicken;  anf  der  Rock* 
veiae  ans  der  Provinx  50  führte  er  ihn  selbst  nach  der  lasel,") 
nnd  dann  weiter  über  Ephesna  nnd  Athen  nach  Italien  ^  welcbei 
•r  im  Norember  erreichte.*?)  Er  musate  Dionjrains  auf  dessa 
Wunsch  entlassen,  nnd  konnte  ihn  anch  nicht  bewegen,  49  skk 
mit  ihm  einzusdiiffen«*^) 

Im  Anfange  des  Bürgerkrieges  war  er  mit  Marcus  an  der 
Küste  Ton  Latium  nnd  Campanien.^^)  Einigten  dieParteiea  nä 
nicht,  80  schien  es  ihm  rathsam,  dass  Sohn  and  Neffe  ta  Gm» 
chenland  den  Ausgang  des  Kampfes  erwarteten;  dann  ^lasbfe 
er,  sie  könnten  den  Winter  hindurch  in  Formiae  bleiben,*')  Ua 
sich  unter  eiaem  schicklichen  Verwände  Ton  Cäsar  nad  m 
Rom  zu  entfernen ,  gab  er  Marcos  am  Ende  des  Märzes  49  ii 
seinem  Grebortsorte  Arpinam  die  männliche  Toga.*«)  Ihm  ^ 
die  Theilnahme  des  jungen  Mannes,  während  er  in  qaäieDd«! 
Vngewissheit   mit  ihm   auf  den  Gütern   war ,   aber  nicht  seist 


82)  Das.  a»  4;  oken  No.  7  {.  68.  A  2.  83)  ad  Att  4,  J4  i.  U 
&.  Th,  67  A.  18  a.  oben  No.  7  $.  108.  A.  11.  84)  ad  Att.  7,  2  (.  7; 
obOB  No.  7  {.  109.  A  6.  85}  ad  Att.  S,  9  fin.  86)  Dat.  1.  e.  i. 

$,  17  {.  3.  87)  Das.  &,  17  n.  18  $.  3.  88)  Das.  5,  20  {.  4.  6^  M-  «^ 
V.  7,  4.  89)  Das.  ^ ,  18.  6,  7  v.  8.  ad  Farn.  2,  17)  oben  Ko.  7  f.  81 
A.  62  V.  76.  90)  ad  Fam.  14,  5,  16,  1  n.  9;  oben  No.  7  }.  82  i.  9i 
91)  Oben  Ho.  7  {.  109  A  141.  92)  ad  Farn.  14,  14  o.  la  ad  Act.  7,1a 
»)  ad  Aft.  7.  13.  17.  18  n.  26.  9ft)  Das.  9,  6.  18  «.  19.  5.  n.  221 
A  56;  oben  No.  7  {.  86.  A.  30. 
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Me&miff»  Jbts  <r  m  PMDp^ag  fdi«B  miiste^  weil  es  die  Ek» 

ffebiete.*0    Er  reb'le  im  Jimi  mit  ikm  nach  DjniiecUiui,««) 

ud  YenM&affle  ilim  eiae  SteUe  im  Heere  d«e  Pompejne ,  ia  wel- 

cbem  er  ab  Anfiibrer  tarnet  Ablheilniii^  der  Reoterei  darch  An»» 

daner   bei   den  Bescbwerden,  und   dnrch  Gewandbeit  im  BeiteB 

«ad  Feebten  aicb  die  Znfriedenbeil  des  Oberfeldbema  erwarb. «7> 

Nacb    der  Scblacbt    bei  Pbarsalns,   wabrend    seinea    langeA 

Anfentbaltaa   in  Brandosinra,  bescbicss  Cicero  47  ibn  nacb  dem 

Oaten  zn  dem  Dictator  zn  icbiclLen,  weil  man  ibm  sa^te,  dan» 

Broder  mid  Neffe  ibn  Teriimmdeten;^*)  die  Sadie  erledigte  aioh 

aller  dnreb  die   erfrenlicbe  Nacbricbt,  Cäaar  sei  in  Alexandrien 

in  gfoaser  Gelabr,  vnd  werde  kaom  entrinnen.  ®d)    Er  kam  im 

September  sorück;  derConsalar,  welcben  er  als  Freund  begrüsste^ 

konnte  Brnndnsinm    Terlasaen,    nnd    lebte   abwecbselnd  anf  den 

Gutem   nnd  in  Rom«*<^<^)     Unter  seiner  Termitllnag  wnrde  der 

Sebn    nebst   dem   Neffen    nnd    M.  Caesina    iiir    das  Jabr   46  im 

Arpinnm  zum  Aedil  gewäblt;   daa  Amt  erforderte  seine  Gegen^ 

wart   nicbt)    nnd   sollte    nicbt    sowobl    ihn   als   das  Mnnidpiam 

ebren.*)     Jünnäcbst    fiir  ibn  scbrieb   Cicero  in  dieser   Zeit  das 

Werk    über   die   rbetorlscbe  Eintbeilang.  >)      Er  yerstiess   abee 

Terentia  nnd  gab  seinen  Kindern  eine  Stiefmatter;  im  folgendem 

Jabre  45  starb  Tnllia;  diess  Alles  yerleidete  Marens  den  Anfent« 

kalt   im  Taterliehen  Hanse.     Desbalb  wollte   er  eine  Wobnnag 

mietben,^)  nnd  dann   nadi   dem  Beispiele  des  jungem  Qointas 

Cicero  in  Spanien    unter  Cäsar  dienen.     Obne  sich  seinem  Vor« 

beben  unbedingt  zn  widersetsen,   raacbte  ibm  der  Vater  bemerk«« 

lieb,    dass    die  Partei    der    Gntgesinnten    eineit    solcben    ScbritI 

tadeln,   nnd   dass  es  ibm  selbst  scbmenlicb  sein  werde,   wenn 

Qaintos  bei  dem  Dietalor  den  Vorzug  ecbalte.«)    Se  entsebiei 


95)  ad  An.  10,  4.  9.  Meos  —  filiss  —  qvidem  est  fotdors  eoqae 
ipse  Tekeneatini  counofret;  aee  ^d^pam,  nisi  de  dignitate  labont.  Das. 
ep.  II :  nie  jue  lortioreai  thU  esie  ete.  96)  ad  Vam.  14«  7.  97)  de» 
off.  2,  13;  oben  No  7  {•  87.  A.  83  n.  95.  98)  ad  Ati.  11, 17  a.  ad  FaM. 
14,  11.  99)  ad  Att.  11,  28.  ad  Farn.  14,  15;  obea  Ne.  7  {.  89.  A.  291 
ISO)  Oben  {.  7.  }.  89  ia.  1)  ad  Faai.   I3,    11.    loseript.  ed.  OreVU 

IVe.  571.         a)  Obea  Ne.  7  {•  03.  A»  40 1         3)  ad  Att  1%  33  (.  2i 
4)  Das.  12,  7!^ 
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mas  sibk  für  Alhen,  und  AnMtattmif  mai  Gefolfs  wovk  mit  Atticai 
besprooheo,  wdcLer  «i  iiberaalmi,  die  GeUsendoBfen  lo  bowigei.^) 
Sie  mosstan  «i  einem  ttaadesgemafseii  Anfwaade  genofes;  diw 
bette  für  Cicero  die  höchste  Wichtig^keit;  er  himchte  ea  oft  ia 
Brinnerang.  ^)  Aodre,  der  jusgeae  Bibnlofl,  Metaala  md  Addian, 
die  aooh  die  Absicht  hatten,  nach  Athen  tu  gehen,  darftea  ak^ 
über  greisere  Sammen  gebieten;  nnd  an  Gelde  fehlte  es  aidkt, 
wenn  man  die  Miethe  Ton  den  Hänaem  der  Terentia  an  diewr 
Aasgabe  bestimmte.^)  Die  FreigelaiaeBen  L*  Tnllina  Hott 
tanus  *)  nnd  Tullins  Marcianns  o)  begleiten  Marcos,  dessen  Rdse^®) 
snr  Freade  des  Täters  von  den  Opiimaten  der  senatorisckei 
Partcii  gebilligt  Trarde,^o«)  „d  die  nicht  geahndete  Folge  hatli, 
dass  er  xwei  Jahre  später  dem  Scfawerdte  der  TriamTim  enlgia^ 
Er  sollte  vorziiglicfa  den  Peripatetiker  Cratippoa  horea.^') 
Ganze  Tage  yerlehte  er  mit  ihm,  nnd  er  betrachtete  sich  bald  ak 
seinen  Sohn;  oft  lud  er  ihn  an  seine  Tafel  ein,  and  der  Piiib- 
soph  kam  audi  ungeladen,  nnd  mit  den  Männern,  welcbe  tt 
Ton  Mitjlene  herbeigeführt  hatte;  dann  yeigaas  man  die  Winei- 
sohafi,  nnd  scherste  bis  in  die  Nacht.  ^^)  In  diesem  Kreise  e^ 
schienen  ferner  Epicrates,  ein  Tomehmer  Athenienser,  Leoaidas 
der  griechische  Rhetor  Gorgias,  nnd  die  sömisohea  Bmttias  asJ 
Cassias ;  jener  Hess  lateinisoh  aud  dieser  griechisch  dedamirea.'') 
Ausserdem  empfahl  Cicero  seinen  Sohn  Herodes,  einem  aagesek' 
Ben  Bürger  der  Stadt,  ipfelcher  früher  eine  misslnngene  Sduift 
jiber  sein  Consulat  entwarf.  *  *)  Bald  rerlantete  in  Rom,  Marca 
lebe  mehr  dem  Vergnügen  als  den  Wissenschaflten ;  Cicero  nMcfet 
ihn  nicht  sogleich  mit  Strenge  auirecht weisen;  auf  seine  Bitte 
schrieb  Atticns  an  ihn  nnd  an  die  Tnllius,  seine  Gefährtes.'^) 
Das  Gerücht,  er  sei  nidit  mehv  in  Attica,  man  habe  ihn  in  Gorcjn 
gesehen,   fand  keinen  Glauben,  d»  Atticns lanf  der  Insel  Gitet 


5)  Das.  12,  24  v.  27.  6)  Unten  A.  19.  7)  ad  Att.  12,  52  f.  t; 
oben  No.  8  §.  2.  A.  71.  8)  ad  Au.  12,  8.  S2.  53.  13,  1.  1«,  16. 17«.  I& 
9)  Das.  12,  53  n.  13,  1.  10)  Am  Ende  des  Münes  45.  Das.  15, 15  Si. 
lOa)  ad  Au.  12,  8.  Platardh.  Gc.  45.  App.  4,  619.  Dio  45,  15  a.  4«^  3. 
Ik)  d^  Off.  1,  1.  Brat.  71.  ad  Farn.  12,  16  v.  21.  Platardk.  Cic  Ü 
1^>  ad^  Faai.  16,  21.  13)  Das.  L  o.  14)  ad  AU.  2,  2.  14,  16  ■.  1& 
natarch.  €ic.  24.    5.  Tb.  539  A.  26,*        15)  ad  Att.  13,  1« 
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liatfo,  mi  Beiae  Verwalter  die  Smh%  nicht  erwSIinten.  «•)  Dodi^ 
^wia  sebr  er  tich  Tielleidkt  yerirrte,  so  mllte  er  aidil  idioii  im 
enfea  Jabre  darben,  ^f)  Atticos  lies«  ibm  gegen  die  Znsicbenuig 
eln«r  fleicben  Snmme  Yon  Seiten  dea  Talers  Ten  den  Einkünften 
seiner  bntbrotisdien  Besitzungen  in  Epims  dorch  Xene,  einen 
Frennd  and  Oeacbäfbträger  in  Alben,  40,000  Seaterüen  zablen.^«) 

Aucb  im  folgenden  Jabre  44  worde  erwartet,  dass  er  ei  ibm 
jnicbt  an  den  Mitteln  zn  einem  angemessenen  Aufwände  feblen  Hess  ; 
Cicero  füblte  die  Püicbt,  diess  za  bewirken,  und  besonders  forderte 
es  seine  Ebre.    Er  sagte  es  Atticas  wiederbolt,  man  müsse  beden- 
ken, was  man  dem  Stande  scboldig  sei,  und. dürfe  nicbt  kargen.^*) 
Gleicbwobl  stockten  die  ZaUangen.     Es  war  anzuerkennen,  dass 
Marcus   s^it   dem  1.  April  kein  Geld  erbielt,  und  docb  nicbt  bei 
dem  Vater,  sondern  nur  bei  Tiro  sieb  beklagte,  ^o)     Die  fiir  ibn 
bestimmten  100,000  Sestertien   wurden  Atticus   nicbt   überliefert  $ 
Cicero    erstaunte;   batte  man   die  Mietbe  von   den    Häusern    der 
Terentia    anders     verwendet?  ^^)     sie    betrug    in    diesem    Jabre 
80,000  Sestertien;   der  Zuscbuss   sollte  Atticus   erstattet   werden. 
Dann   borte  man  von  Ovius   nacb   dessen  Rückkebr   von  Atben, 
!Xeno   zable   in  zu  kleinen  Summen«?^)     Diess  gescbab  in  guter 
Absiebt,    auf  Befebl  des  Atticus;   er  mocbte  die  Verscbwendnng 
jiicbt  begünstigen,    und   die    eigene  Casse   keinem  Verluste   aus- 
setzen.    Nabm   man  ibn    docb  in  einer  Angelegenbeit  des  Mon- 
tanns  ebenfalls  in   Ansprucb«     Der  Freigelassene  verbürgte  sieb 
bei  Plancus  für  25,000  Sestertien,    welcbe  dieser  von  Flaninioe 
forderte,  und  er  und  Cicero  äusserten  den  Wunsob,  Atticus  möge 
Plauens  berobigen ,  ibn  also  befriedigen,  oder  Flamiuins  zur  Zab- 
lung  bewegen;  2^)  er  regte  sieb  nicbt,  nnd  Montanus  mosste  gegtu. 
höbe  Zinseil  boi^en.^^) 


16)  Das.  13,    24  n.  2$.    5.  Th.  63   A.  74.  17}  ad  Alt.   13,  47« 

18)  Da.  13, 37.  Cicero  kannte  Xeno  seit  der  Reise  ni^ch  Cilicien.  Das.  5,  IQ. 
11  n.  40.  7,  1 ;  oben  No.  7  $.  75  A.  10.  19}  ad  Alt.  14, 7;  Da  opefsn, 
nt  Ulua  qnaai  honestissiaie  oopiosissimeqne  tneanw.  14,  11.  16.  17.  IS,  1$ 
«.)  20  fin.  20}  Das.  1$,   15.  21)  Das.  l$i  17  v.  20.    Oben  ^0.  $ 

f  2.  A.  74.  22}  ad  AlL  16,  1  $.  5.  23)  Das.  12,  $2.  14,  16  j^  \9. 
24)  Das.  16,  15  {.  2. 
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«.2. 
CSoero  endi  mdess  aas  den  sc&o'n  gesdkriebe&eB  Briefe& 
Beines  Sohnes,  diass  er  Fortscliiitte  macbte.  ^^)  Veberfiess  W- 
richteten  Andre  sehr  TortheilhaOt  über  ihn,  besonders  Trebosi«, 
der  im  Mai  auf  der  Reise  nach  seiner  ProriDz  Asia  in  Athei 
war,  nnd  die  Begei^temnp  des  Marcos  ftir  die  Wissenschaftei 
rühmte,  mit  der  Versicherang^,  er  werde  einen  so  liebenswünli^ 
jnng^n  Mann  and  seinen  Lehrer  Cratippns  ^m  aufnehmen,  weu 
sie  den  Plan  aasführten,,  Asien  zn  besnchen.  ^')  Dann  bradite 
auch  Onus  yiel  Erfrenliches  ans  Griechenland.^^)  Wie  sehr 
Cicero  wünschte,  dass  sein  Sohn  die  g^uten  Zeugnisse  rerdlente,^') 
so  ergab  sich  doch  bald  das  Gegentheil.  Er  wollte  ihm  nacb 
Athen  folgen,  nicht  um  ihm  nützlich  zu  werden,  wie  er  bebaop- 
tete,  sondern  ans  Furcht  yor  neuen  Unruhen  in  Italien;  seine 
Gegenwart  würde  'aber  Manches  ausgeglichen  haben ,  nnd  aa^ 
in  so  fern  musste  er  es  bereuen,  dass  er  blieb.  ^®)  Leonidai 
sagte  in  einem  Briefe  an  Atticus:  wie  er  jetzt  ist,  kann  mai 
den  jungen  Cicero  loben,  zweideutige  Worte,  welche  Besorgniis« 
erregten,  zumal  da  Herodes  ohnerachtet  des  Auftrages,  genas  za 
berichten,  gänzlich  schwieg.  ^°)  Dann  rühmte  dieser;  Leoaidas 
beharrte  bei  seinem:  bis  jetzt;  wurde  der  Yater  getäuscht,  lo 
vernahm  er  die  guten  Nachrichten  doch  gern.  3')  Er  widmet! 
Marcus   das  Werk   über  die  Pflichten. '  <)     Bald  erhielt  er  aber 


25)  ad  Att.  14,  7  n.   15,  16.    Qointll.   I,  7  $.  3#.  26)  ad  Fm. 

12,  16.  27)  ad  Att.  16,  1  {.  5.         28)  Das.  16,  3  {.  1.  29)  Dil 

14,  13^:  Si  est  bellam  dvile  fotnram,  ^-  quid  nobis  üadeadui  igoora.  — 
Proficiscor,  nt  constitiieram,  legalns  in  Graedan?  Caedis  impendeatis  p«ri- 
calom  nounihil  Titare  Tideor  —  Seatio  Talde  esse  vtüe  ad  coafirmaüoBei 
Cleeroois,  me  illac  Teaire;  nee  alia  causa  profectionia  mihi  «IIa  fait  tiii 
qnnm  cooailiom  cepi  legari  ab  Caeaare.  Das.  14,  16:  Cvpio  —  ezcnrcn 
in  Oraedam«  Magai  interest  Cioeroois,  Tel  mea  potioa,  Tel  ateberoatt 
ntriasqve,  me  ioierTenire  diaceati«  Das.  ep.  18  fin.  Ex  bis  qnae  pann 
Titfeo,  BOn  mvltnm  Idibas  Martiis  profectam  ivdieo.  Itaqne  de  GrMoa 
qaotidie  magis  et  magis  eogito.  ep.  21 :  Mibi  non  est  dsbiam,  qaia  m 
spectef  ad  eastra.  Das.  16,  3  §.  2  t  Avt  proderimas  atiqaid  Cioerodf  aat, 
qkanmm  profid  possit,  indleabimiis.  16,  6 1  Malo  Tel  eam  timore  doad  ats^ 
qaam  siae  timore  Atbenis  tals.  1  Tb«  147  A.  14  f.  30)  ad  An.  14,  Ü 
«i  ^  6a.  61)  Das.  15,  16.  82)  Das.  15^  18. 16,  11  {.  X}  ak« 

Ne.  7.  {.  108.  A.  21;  nicbi  aneh  ein  Oedlcbl;  Oiphean;  d«.  A.  6i> 
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e  Gewitslielt,  i»»  jetter  dlnrA  feine  Vm^iimgy  iwa  beetiiABi« 
irch  Gorgü»  sem  Trank  und  sn  andeni  AQ0MliweU«i^ii  Ter« 
itet  wurde;  »i  epät  gebet  er,  denRIieter  sefleidimentlaisen.'*) 
Sein  Sohn  betrat  nnn  obneUn  eine  andre  Lanfbebn.  BL  Bi«« 
s  kam  im  Herbet  44  nach  Athen,  «m  Griechenland  «nd  Mao»- 
inien  zn  besetzen.  **)  Mehrere  jnnge  Römer  in  der  Stadt  adk- 
en  Dienste  bei  ihm,  und  euch  Marcos,  welchen  er  snm  An« 
ihrer  in  der  Keoterei  ernannte.  3*)  Nach  einem  Beeddnise  des 
snats  seilte  Gajas,  der  Broder  des  Console  M*  Antoains,  Maee* 
»nien  yerwalten;  es  wnrde  nicht  beachtet.'*)  Der  jiincwe 
icero  halte  das  Glück,  dass  eine  Legion  unter  L.  Piso  zn  ihm. 
bergieng.  '^)  Er  liihrte  dann  die  Renter  in  die  Winterlager. '  *) 
n  Anfange  des  Jahrs  4$  warf  er  CL  Antenins  in  den  Passe« 
ei  Bjllis  zoriick,'*)  welches  wesentlich  dasn  beitrog,  dass  jener, 
enöthigt  wnrde,  sich  zn  ergeben.**)  Die  Triamsrim  achteten: 
in,  seinen  Yater^  den  Oheim  nnd  dess^en  Sohn,*^  vnd  er  /echl^ 
2  bei  Philippi,  die  Seinigen  zn  .rächen.**)  Nach  der  NMet«- 
Ige  der  Befreier  entfloh  er  an  Sextos  Pompejns  ]uichSicilien.,*^)x 
r  wnrde  mit  einem  angemessenen  Range  in  das  Heer  apfge« 
>mmen,**)  aber  die  Terkehrten  Massregela  des  Feldherrn  nnd» 
$r  Einflass  der  Freigelassenen  rerleideten  ihm  den  Kriegsdienst^^ 
■mal  da  man  unter  diesen  Umständen  nicht  auf  den  Sieg  rech« 
sn  darfte.**)  Als  die  Triomnrn  39  bei  Misenam  mit  Pom- 
sjas  Frieden  schlössen,  nnd  ihren  Gegnern  bis  aaf  Casars  Mör- 
;r  Italien  öfheten,  kam  aoch  er  wieder  nach  Rom.**)  Es 
igte  sich  glücklich  fiir  ihn,  dass  Antonius,  der  erbittertste  Feind 
dnes  Hauses,  im  Osten,  und  Octayian  im  Westen  gebot  *^) 
»ennoch  konnte  er  leicht  Verdacht  erregen  j   er  .sog  sich  zurück« 


83)  sd  Fem.  16,  21.  FlntarclL.  de.  24.  8t)  1.  Th.  1«4  in«  4.  Tk.  80. 
;)  Platsffck  Brau  24  «.  28.  Cic  U.  Appian.  4,  819.  88)  1.  Th.  20t 
282  A.  08.  37)  10  PUUpp.  6.  1.  Th.  160  A  30  «.  825  A  8.  4.  n. 
t  A.  48.  88)  ad  Farn.  12,  14  la.  88)  11  PhiL  11.  PlatM«h.  Brat, 
}.  1.  Th.  828  IIa.  4.  Th.  32  A.  41.  40)  1.  Th.  826.  4.  Th.  82  A.  48. 
l)  Appiaa.  4,  600  a.  601.  1.  Th.  888  Ha.  42)  2.  Th.  140  A.  62.  Die 
riade,  wann  Horaa,  seia  Kamp^eaesse  ia  diesea  Sohlachtea»  Iha  aithl 
fwfthat,  s.  hei  WmAut  de  Cessio  Psm.  p.  881  8b.  48)  App^  4,  810. 
ellej.  2,  72.  2.  Th.  180  ia.  4.  Th.  887.  44)  App,  L  e.  48)  4.  Th. 
»a  A  86.       46)  1.  Th.  481.  4.  Th.  871.       47)  1.  Th.  428.  A  «I. 
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Der  Ebrsrds  stacbeU»  i&n  nicht)  Stitdien  m'd  SdirifiitdleKi 
hatten  keinen  Reis  fär  ihn;  nach  dem,  wa»  Tonrasgien^  vai 
Iblgrte,  darf  man  annehmen,  dasa  Tonü^ich  Gas^elage  seine  Zeit 
anafiillten.  Octavian  hielt  ihn  liir  nmchädlich;  als  der  Brnd 
zwiachen  ihm  nnd  Antonios  entschieden  nnd  dieser  besiegt  war, 
henvtzte  er  Ihn,  um  an  die  Cfransamkeiten  des  Crefners  nid  u 
das  Yerteiohniss  seiner  Frevel  in  den  Philippiken  zn  eriuien: 
der  Sohn  des  herlifamten  Redners,  welcher  bei  den  Proscriptioiien 
der  Rach^rior  greopfert  war,  wnrde  An^ur,**)  nnd  am  13.  Sep- 
tember 30  ConsnL^*)  Auf  seinen  Antrag  beschloss  der  Senat, 
die  Statuen  des  Antonios  zu  rerniditen,  keinem  seines  Geschledta 
atn  gestatten,  dass  er  sieh  Marcos  nannte,  nnd  den  Ta|^,  an  vei* 
cbem  er  geboren  war,  ab  «inen  nngIficUichen  zn  bezeichaeiL^*) 
Spfiter  tibernahm  er  als  Proconsnl  die  Provioz  Asia,  <  ^)  wo  er 
im  Rausche  Cestios  an  Tafel  g^seln  liess,  weil  er  geäaneit 
katte,  sein  Vater  sei  ein  nnwissender  Mensch  gewesen.*')  Si 
bt  sehr  wahrscheinlfch ,  dass  ei^  in  Fel^  seiner  Völlerei  baU 
nach  der  Statthalterschaft  starb;  er'  wird  nicht  mdir  erwähnt. 

Der  Geist  des  Vaters,  söin  rastloses  Streben  im  Staate  onl 
in  der  Wissenschaft,  rererbte  sich  nicht  auf  ihn.  <>)  In  der 
ersten  Jugend  nnd  nnter  Ciceros  unmittelbarer  Aufsicht  zeigte  er 
sich  lenksam,  bescheiden  nnd  fleissig;  doch  bedurfte  er  jetzt  scboa 
eines  äussern  Sporns  zur  Thatigkeit.  ^  *)  Unfähig,  sich  selbit 
zn  leiten,  wuVde  er  Von  Gorgias  nnd  ron  andern  Griechen  ia 
Athen  yerftihrt;  er  ergab  sich  dem  Trunk, '^)  und  sein  Verfah- 
ren g^gren  Cestios  beweiset,  dass  die  Peldziig^e  ihn  nicht  be$se^ 
ten,  wie  man  behauptet  hat.  B^iichex'  zii  schreiben,  fiihlte  er  sich 
nicht  berufen.     £s   giebt  nur  zwei   Briefe   von  seiner  Hand,  ia 


4S)'  App.  4,  .619;  Die  Hfinze  mk  seinem  Namen, .  mä  dem  JSume: 
IV  yriTy  ist  ohne  Zweifel  ^e."vie|e'aiidM  von  Ooltx  erfanden»  40)  Ap^ 
1.  -a'  PlattMh.  Cic.  49.  Dio  51^  1&  SenOc  de  benel  4,  30.  Flin.  22,  & 
50)  Plan  n.  Dio. IL  ce.  1«  Hl.  503  A.  40.  51)  Seaee.  Svae.  7.  laseripL 
ed.  Oa«lL  No  572.  App.  1.  c.  nennt  Sjtien.  52)  Seaec*  L  «.  vfl.  Coi* 
trOT«  3  praef*  n.  Excerpt.  GoatroT^a  pia«!..  QaintU.  10,  5  §.20.  Cesti« 
war  ein  ÜSaiM  ans  einer  aageseiienen  f  amiliey  nicht  ein  Rhetor  giieeUsehtr 
Abknnfty  wie  Spalding  bei  dieser  Stelle  bemerlit«  53)  Seneea  Snm.  7. 
54)  ad  An«  5,  O.fin.  0,  1  {.  0  n.  10»   U  }.2.  55)  PInlaMb.  Gc  2i 

Dio  46,- 18.  Btnec  1*.  e.  Flin.  14,  28.  (22).    . 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TDIXlI.       (16.$.1.)      719 


^cbea  er  iem  Fre^Iassaien  Tiro  rdn  scfneai  Leb«  im  AÜkm 
nterhalt,  mi  ibn  nm  Nachriehten  bittet«*«)  Mas  dadhte  44  a« 
eine  Yerheiratiuiii^;*^)  er  war  aber  vor  Ciceroe  Tode  nicbt 
nieder  in  Rom,  and  es  ist  aach  Toraa^snaetsen,  dast  ein  festes 
{and  nicht  m  leinen  Nei^on^n  stimmte;  in-  ibm  worde  der 
L«etite  seines  Hauses  xn  Grabe  getragen» 

16.  Qaintos  TalUos  Cieero,  Der  jünfeire^O  ««4  ein- 
ige«»;  Bmder  des  Badners. 

%.  1. 

Dieser  erLielt  jedes  Amt  sogteicti  in  der  ^eseizmässi^en 
^eit;  er  wat  106  |;eboren,  nnd  66,  folglich  in  einem  Alter  von 
tO  Jabren,  Prätor.  ««)  Qaintas  yerwaltete  die  Pratur  62 ;  « »)  wenn 
ir  also  seinen  Rechten  nicht  entsafte,  odter  nicht  friiher  sich  yer- 
^bens  bewarb,  welches  nirgend«  ang^edeatet  wird,  so  Wurde  er 
L02  T.  Chr.  —  652  a.  n.  geboren.  Sein  Geburtsort  war  ein 
Landj^t  bei  Arpinnnu^^)  Der  Vater,  ein  gebildeter  Mann, 
interHcbtete  seine  Söhne,  so  weit  er  eS  yermochte,  und  fiihrte 
lia  dann  nach  Rom,  wo  Freunde  des  Hauses  sie  iti  ihren  Stu- 
lien  forderten.  ^3)  Im  J.  '79  hörten  sie  Philosophen  in  Athen.  ^*) 
Ourch  die  Vortrage  der  Rhetoren'ünd  die  Uebuugen  unter  ihrer 
Leitung  fühlte  Qnintns  sich  weniger  angezogen;  auch  liatte  er 
licht  die  Absicht,  als  Rhetdr  zu  glänzen.  ^<)  £r  begleitete  ohne 
Eweifel  seinen  Bruder  nadh  Asien  und  Rhodos,  und  kam  erst 
T7  mit  ihm  turiick.  ^^)  Dagegen  war  er  70  nicht  in  Sicilien, 
itls  jener  auf  der  Insel  zur  Anklage  des  Verres  rüstete,  sondern 
[i.  Cicero,  der  Bradersohn  des  Vatel^.  ^^) 

Cicero  veranlasste  ihn  in  ungewisser  Zeit,  aber  Tor  68, 
Pomponia,  die  Schwester  des  Atticns  zu  heirathen,®*)  eine  nn- 
glückliche  Verbindung,  da  er  im  Zorn  sich  nicht  beherrschte, 
und  seine  Gemahlin  leicht  Verletzt  nnd  schwer  besänftigt  wurde. 


66)  ad  Vam.  16,  21  a.  25.        61)  uä  Ätt.  16,  1  {.  &.        M)  Vu.  1, 
S  {.  2.  69)  Da.  3,  19  {.  2  «.  11 ,  9  fia^  60)  6.  Th.  216  n.  856. 

Sl)  S,  mam»  62)  6.  Th.  266  A.  87  >.  91.  2U  A.  41.  63)  de  er« 
1,6.  2,  1.  5.  Tb.  212.  A.  46.  213  v.  217  6a.  64)  6.  Tk  247  A.  62. 
B6>  de  er.  2^  3.  .  66)  5.  Th.  249  A.  79  «.  231  A  100;  oben  No.  7 
i.  70  die  A.  30.  67)  Frater  (fttiaelis.)  Vetr.  3,  73.  4,  11.  3.  Tb. 
215  A.  69.  314  ia.         66)  3.  Th.  90  A.  100|  UAtea  Vo.  18  {,  1  A.  02. 
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'Bs  gak'Ar  eia  Zeklieii  der  Tenolmiiii^,  dlats  er  68  seim  Gl- 
ter  mit  flur  'bemchte.  *^>  Neben  dem  Bruder  ericfcemt  er  imner 
nur  in  einer  nnter^ordiieten  Belle,  und  er  Terscb^win^et  oft, 
l^etm  man  ihn  erwartet.  Seine  Qaästur  wird  me  erwähnt  Er 
bewarb  sich  nm  die  Aedililät;  ^o)  über  das  Jahr  ist  gtstrittei. 
Cicero  spricht  aber  in  einem  Briefe,  welchen  er  entschieden  als  Pm- 
-tcnr,  nnd  felglich  66  «chrfeb,  von  den  bevorstehenden  Conutien  ia 
Qoinlns;  er  bittet  Atticas,  dann  in  Rem  zn  sein;  diess  kasn  mA 
Bnr  auf  die  Wahl  der  Aedilen  beziehen, ^  ^)  nnd  zwar  der  plebejh 
sehen,  d^n  als  cnrntlsche  werden  65  Caesar  nnd  Bibnloi  g^ 
Bannt.  ^  ^)  Wäre  Qointas  abg^ewiesen,  so  hafte  Virgilins  nicht  b 
mehrem  Aemtern  sein  College  sein,?')  nnd  Cicero  nicht  rübmei 
können,  Felder  nnd  Berge  haben  die  Erhebung  des  Bruders  begoi- 
Stigt.  ?  *)  Dieser  fiirchtete,  weil  seine  Nebenbuhler  behaupteten,  e 
Iiabe  das  Spottgedicht  geschrieben,  in  welchem  die  Urheber  des  aim- 
lischen  Gesetzes  über  die  Gerichte  t.  J.  70,  Pompejos  und  Ci- 
;iar,?*)  angegriiFen  wurden.  Der  Schein,  war  gegen  ihn;  mu 
wnsste,  dass  er  Verse  machte,  und  durch  Witz  nnd  Bitterkeit 
oft  Andre  rerwundete«  Im  Exil  58  sah  Cicera  in  den  meiit« 
Optimaten  Feinde  und  Neider,  besonders  in  Hortensins,  welcher 
die  Be^nühungen  des  Bruders,  ihn  herzustellen,  yereiteln  kouti, 
wenn  er  die  TriumTii^  insgeheim  an  das  Gedicht  erinnerte,  val 
bezeugtei  dass  jener  der  Verfasser  sei;  Atticns,  der  Freund  bei^ 
Redner^  sollte  diess  abwenden.  ^^)  Während  der  Aedilität  66 
entwarf  Quintns  ein  Sendschreiben  an  Cicero  über  die  Bewer- 
bung nm  das  Consulat.  Er  berührt  das  manilische  Gesets  t« 
-66,^7),  den  cornelischen^"}  und  den  catilinarischen  Prooetf  toi 
65»  7  ^)  Sein  Broder  f  ersicherte  sich  yorläufig  der  Stimmes  für 
die  Consular-Comitien;  deshalb  rerbreitete  er  sich  iiber  die  be* 
denkliche  Lage  eines  Candidaten,  über  seine  Hoffnungen  und  B^ 
fiirchtungen ,    nnd   über    die  Mittel  ^    durch  welche    er   zum  Zid 

e»)  sd  Att.  1,  6  }.  8«        70)  ad  9«.  fr.  1,  3  {.  ft.        71)  •ä  An.  h 
#.   6.  Tb.  II   A.  92.  72)  2.  Tb.   06  aaeb  A.  67.   8.  Tb«  143  A  «^ 

91)  p.  naiic.  40.  74)  Das.  8.  Tgl.  ad  9«.  fr.  1,  8  }•  2t  ^  ■•<•  ^^ 
iaema  boatissimiis;  TOr  dem  EadI;  danb  die  HiedetUge  ^aes  CwdidaMt 
glaubte  sieb   die  «aase  Familie  bescbiai]ift.  75)  8.  Tb.  180  A  24,  «. 

#.  Tb.  801  A.  7.  76)  ad  9u.  ip.  1,  8  }.  4.  77)  c  1,  ♦  ••  '^ 

78)  e.  18.  8.  Tb.  406  A.  88.       70)  e.  8.  8.  ffb.  410  A.  82. 
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reltti^e.  AUet  wM  in  aScIitte^ Benehu« ä«f  Gieen  enMerl^ •») 
ter  als  eia  Mama  tob  Jonkier  AULwift  ia  4er  NabiUlät  Gagaav 
latte,»')  «B  dbui  böckste  Amt  lidk  bewarb,  »0  rad  zwar  la 
loa»,  wa  Meaflchea,  LeMeaackaftea  oad  Bqiiardlea  jader  Axt 
iaderlidi  sn  werdea  drobtea."') 

GleidiwoU  sab  er  seiae  Wvasabe  erfüllt;  er  war  65  Cea« 
at.  Der  Bruder,  jetet  erwablter  Prätor,  tbeilte  im  Kaaiple  mt 
ratiliaa  aeiae  GeCJirea  uad  Anatteafaagea;*«)  aber  eor  em^U 
icbt  die  aamerate  Streif,  wie  Platarcb  aagt,»«)  aoade»  ef 
timmte  am  6.  December  im  Seaat  mit  Caaar  gegtn  die  Todes- 
irafe,  weil  er  Cicero  Tor  der  Bacbe  aiebera  wiAte«**)  Seiae 
»rator  gehört  ia  das  Jabr  62«  C.  Vir^ilias,  wekber  61  aaA 
äager  Sicüiea  verwaltete,  *^)  ersobeiat  als  aeia  CoDege.^*) 
Sr  selbst  iberaabm  Asia,  aad  blieb  bier  drei  Jabre,  Toa  61  -^ 
i9;*^)  das  Jabr  60  war  das  zweite,«'')  nad  im  April  58  Tor^ 
iess  er  die  Provias.«')  Die  Stattbaltersobafl  seiaes  Voi^^er«, 
[^.  Valerios  Flaccas,  daaerte  aar  eia  Jabr,« 2)  aad  er  wird  69 
later  dea  Prätorea  geaaaat:«')  es  ist  daber  keiaem  Zweifel 
laterworfea,  dasa  Q^ib^««  ^^  Prätor  war.  Wie  elni|*e  Collegea 
iasste  aacb  er  die  Aabäoger  des  Catiliaa  Toifolgea,  wdebe  ia 
erscbiedeaea  Ge^eadea  Italieas  Uarobea  sa  erregea  sacbtea^ 
r  aaterdrtickte  die  Rotte  des  Marcelltts  ia  Brattiam.««)  Daaa 
atte  er  dea  Yorsits  im  Reebtsbaadel  des  Ardiias.««) 

Erst  im  Aafaa^  des  Jabrs  61  erbielt  er  Asia  cor  Pro- 
inz.  «•)    Ia  der  MeiaaBiT)  «l<^  Atticas,  der  Brader  seiaer  Go^ 


80)  e.  14.  81)  c.  1—3.         82)  c.  4.  83)  c.  14;  Tgt  Th.  ^ 

08  A.  31  f.  «.  422  die  A.  82.  84)  ad  911.  fr.  1,  1  {.  12.  5.  Th.  481 
a.  91.  85)  de.  19  a.  20.  5.  Tb.  i02  A.  50.  86)  Saeton.  Caes.  14. 
»Intarck.  Caio  nbi.  28.  App.  2,  431.  5.  Tk.  510  A.  94;  Tfl.  Th.  3,  171 
L.  51.  87)  2.  Tli.  217  A.  50  «.  5.  Tb.  639  IIa.  88)  p.  Plaac.  40. 

10)  ad  Vaa.  2,  15  }.  4.  S.  utea.  90)  ad  Qa.  fr.  1»  1  {.  1.  91)  ad 
in.  9,  9.  92)  p.  Flaeco  40.  93)  Das.  14.  21,  £2.  32.  5.  Tb  619  fia. 
»4)  Gros.  6,  6.  2.  Tb.  407  A.  24.  5.  Tb.  560  A.  60.  95)  4.  Tb.  202 
lie  A.  26.  96)  ad  All.  1,  13  {.  5;  das.  ap.  14  {.  6)  15  ia.;  17  {.  1. 
».  Plaaa.  42.  de  dlT.  1»  28.  Macrob.  Bat.  2,  3.  Nacb  eiaam  Besablane 
las  Seaats  sollte  fiber  die  Aasstattaag  für  die  piiuniscbaa  alcbt  yarfilfi 
prerdea,  bis  der  Aatrag  der  Coasaia,  welcher  Clodias  a.  dessea  Verbrecbea 
Seg ea  die  Boaa  Dea  betraf,  bestitigt  war.  ad  Att  1 ,  14  {.  6.  2.  Tb.  207 
A.  96  a.  :W  A.  3.    3.  Tb.  187  A.  32. 

Druimaa,  Getcliidite  Roais  VI.  4g 
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mablinii,  äeik  Unfrieden  swischen  ihm  uai  Ponponia  iiSbr% 
gien^  er  Ton  Dyrrhacliiam  nidit  nadi  Epiras,  wo  jener  jetxt  a«f 
den  Gütern  lebte;  dann  sdirieb  er  ihm  in  einer  gereia^en  Stis« 
mmng  ans  Thewialonidk.®^)  Man  aagte  andi,  er  bebe  In  Rom 
und  aaf  der  Reise  nachtbeilig  von  üim  geeprodien,  weleliea  er 
lane^nete.  ^*)  Der  Schwager  kannte  ihn,  nnd  zeigte  ^el  Mässi- 
giiiig;^^)  er  mochte  sidi  aber  nicht  von  den  Geldgesdiallea 
trennen  nnd  ihn  als  Legat  begleiten.  ^<>o)  In  dieser  Eig«neehaA 
folgten  ihm  L.  Aelias  Tobero,  *)  ein  Verwandter  >)  nnd  Gnadiicfat- 
•chreiber,*)  M«  Gratidias^  ebenfells  darch  Blatafreondschall  mit 
ihm  TerbnndMii*)  nnd  Allienne.  *)  Ansaer  dem  Qoästor  nnd 
dem  öffentlichen  Diener,  accensns,  welche  nicht  namentlidk  er- 
wähnt werden,*)  fand  man  in  smaer  Umgebang  Ij.  Caeaiag| 
Chaerippna,  Labeo,^)  Theopompns , *)  nnd  den  Nomendatar 
Snlla.  >)  Sein  Sclav  Statioe  kam  später,  nnd  beherrschte  in  ihm 
die  ProYinz.  ^  <*)  Zam  gewöhnlichen  AnFenthaltsorte  wühlte  er 
wie  die  Statthalter  vor  ihm  Ephesns.  ^0 

Er  wünschte  60,  nach  einer  ein)ährigen  Verwaltung,  wie- 
der in  Rom  zo  sein,  nnd  hatte  diess  bei  dem  Abschiede  nnd 
dann  schriftlich  gegen  Cicero  geäossert,  ^^)  welcher  denaoch  be- 
wirkte, dasi  man  ihm  ein  Jahr  znlegte,  angeblich  ans  FSrMMrge 
für  die  Prorincialen,  in  der  That,  damit  er  im  zweiten  dnreh 
eine  musterhafte  Verwaltung  die  nicht  lobenswerthe  des  ersten 
ins  Vergessen  brachte,  wie  er  selbst  die  Zamnthung  nnyersdinm- 
ter  Menschen,  sie  und  ihr  VTuchergegchäft  in  Asien  dem  Pnn 
prätor  in  Asien  zu  empfehlen,  ernstlich  zurückwies«  Freilich 
konnte  das  zweite  Jahr  leicht  ein  drittes  nach  eich  ziehen;  « 
ahndete  es,  und  es  geschah,  obgleich  er  nach  seiner  Versiche- 
rung mit  den  Prätoren,  die  sich  nach  einer  Prorinz  sehnten,  es 


97)  ad  Att.  1,  17  }.  1.   6.  Th.  12  fin.  n.  13  A.  9.        98)  ad  Att.  1.  c 
a.  1,  19  fio.         99)  Das.  1,  20.  100)  $.  Th.  13  A.  10  iu  8S  ▲.  99. 

1)  p.  Plane.  42.  2)  p.  LIgat.  1  n.  7,  a.  das.  Scbol.  GronoT.  p.  #15  ■. 
417  OreU.  9<>i*  *~  9*  Ligarias  —  aororem  Ciceronis  habalt.  Dieser  hmum 
keine  Schwester.  5.  Th.  213  die  A.  55.  3}  ad  Qn.  fr.  1,  1  {.  3«  Vgl« 
Th.  3,  706  A.  66  a.  Th.  5,   642  in.  4)  ad  Qn.  £r.  1.  c.  p.  Flacee  21. 

5.  Th.  211  A.  25.  5)  ad  Qn.  fr.  1.  c.  6)  Das.  1.  c.  u.  {.  4.  7)  Dan. 
1,  1  ).  4  n.  1,  2  {.  2.  3)  Das.  1,  2  §.  5  n.  2,  12  {.  2.  9)  Das.  1, 
2  }.  5*      10)  Das.  L  e.      11)  nd  Qu.  fr.  1,  2  {.  8.       12)  Dm,  1,  I  {«  I. 
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en  TerKhden«  ncLte«  *')  Die  Bessenui^  wur  aber  Bicbt  erfolg 
die  Schnld  nur  vermelirty  and  Cioero  beiorderte  ee,  dass  der. 
Brnder  länger  blieb,  er  setzte  ihm  noch  eine  Frist,  uai  derBitte^. 
nnn  in  jeder  Hinsicht  seines  Rufes  eingedenk  zn  sein,^^)  nnd 
mit  den  schmeichelnden  Worten:  im  ersten  Jahre  sprach  man 
Tiel  TOB  deinem  Jähzorn,  doch  wohl  nur,  Mreil  das  Schlechte^ 
welches  da  bemerktest,  dir  neu  nnd  nnerträglicb  war;  im  zwei-, 
tan  zeigrtest  da  dich  schon  weit  milder,  nnd  diess  ist  der  Gewöh- 
non^  aa  das  Unrermeidliche,  der  eigenen  Ueberlegnog,  nnd  yiel- 
leicht  auch  meinen  Briefen  zazaschreiben ;  im  dritten  mass  sieh 
nnn  gar  kein  Anlass  zam  Tadel  finden.  ^  ^)  Eine  fernere  Probe 
lüelt  Qmntns  für  überiltissig;  iadless  wurde  durch  seine  Klagen 
nichts  geänieri.^^)  Cicero  hatte  gehofft,  dass  Atdcos  ihm  zur 
Seite  stehen,  nnd  Uebereilungen  rerhiiten  werde,  ^^)  die  ihn  be«. 
sonders  fiir  sich  selbst  besorgt  machten;  nun  schickte  er  im  Jahr 
60  nodi  ein  aasfiihrliches  Schreiben  nach  Ephesus,  in  welchem 
er  mit  grosser  Gewandtheit  sdionend  und  doch  dringend  warnte.  ^  *} 
Sein  Feind  Clodius  drohte,  and  konnte  bei  einer  Anklage  wegen 
der  Ermordung  der  Calilinarier  ein  nugiinstiges  Vonirtheil  gtg^n 
ihn  erregen ,  wenn  er  auf  den  Bruder  rerwies ,  der  als  der 
Jüngere  ohne  Zweifel  unter  dem  Einflüsse  des  Aelteren  gegen 
die  Provincialen  wüthe,  wie  dieser  gegen  römische  Bürger  ge» 
wiitbet  habe,  wenn  er  also  das  Volk  überzeugte.  Eins  lasse  auf 
das  Andre  schUessen,  bei  dem  ganzen  Geschlechte  finde  sich 
nichts  als  Grausamkeit.  Es  war  an  sich  gefährlich,  die  Römer 
in  Asien  zu  reizen,  die  Staatspächter  nnd  in  ihnen  den  reichen^ 
durch  sein  Geld  mächtigen  Bitterstand;  die  Wucherer,  welche 
anter  dem  Verwände  des  Handels  oder  erlaubter  Geldgeschäfte 
für  eigene  Rechnung,  nnd  noch  weit  mehr  für  Vornehme  in 
Rom,  deren  Namen  geheim  bleiben  sollten,  die  Proyinzen  be-. 
raubten  ^9)  und  die  Unterbeamten,  da  es  nach  ihnen  nicht  an. 
Mitteln  fehlte,  sich  zu  rächen. 


13}  Du.  1.  e.  14)  Das.  $.  2.  15)  Das,  §.  11  a.  12  fin.  16)  sd 
Au.  2,  16  {.  3.  17)  Das.  1,  16  }.  8*  18)  ad  Qa.  fr.  1 ,  1.  Saetoo. 
OctaT.  8.  19)  ad  Qu.  fr»  1,  1  {.  2  s  Constat  enim  ea  proTincia  et«.  (.  lOi 
A^ue  huie  tvae  TOloatati  etct  ;    , 

46* 
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Demnacb  sollte  QniBtos  aof  ^en  guten  Raf  MtAi  seit. 
Pächter  and  Wacberer  konnte  er  leicht  zi^ln,  wen  er  über 
sich  selbst  wachte,  nnd  er  war  Ton  Bfatnr  g^mässi^y  md  dirch 
die  Wissenschaften  gebildet.  Welch*  ein  Rahm,  dass  ia  dier 
so  reichen  Proyinz  Kanstwerke  and  Geld  ihn  nicht  teriocktet, 
wenn  er  drei  Jahre  die  groMte  Enthaltsamkeit  bewies, '*)  ui 
sägleicb  die  niedem  Beamten  nnd  das  Gefolge  Tor  VerimB^ 
bewahrte.  Hatten  Einzelne  in  diesem  ihn  getänscht,  and  ^ßUti 
seinem  Rafe  geschadet,  da  er  fiir  sie  Torantwortlidi  war,  id 
zeigte  er  nan  gewiss  im  dritten  Jahre  dieselbe  RechtscbalfoilMit, 
wie  fräber,  aber  mehr  Vorsicht  and  Sorgfalt  Mochte  er  sk&t 
anf  die  Einflüsternngen  gewinnsüchtiger  Menschen  achten,  keiia 
MSssbrauch  des  Siegelringes  gestatten,  den  öffentlichen  Dieser ii 
Schranken  halten,  mit  milder  Gesinnung  in  den  Fasces  nnr  Ze* 
eben  seiner  Wfirde  sehen,  die  gante  Provinz  tfberzeagen,  4m 
ihr  W^bl  ihm  heilig  war,  and  Allen  Feind  sein,  weMie  G^ 
schenke  annahmen  oder  gaben.  ^')  Den  Römern  in  Asien  Ma 
er  nnr  Vertraaen ,  wenn ,  er  sie  schon  Torher  gekannt  hatte;  m 
brachten  allen  Statthaltern  ihre  Haldigongen^  ataa  aidi  zu  kra* 
ehem.  Unter  den  Eingebomen,  den  Griechen,  yerdientea  w 
sehr  wenige  diesen  Namen ;  die  meisten  waren  fabch  and  ]aii^ 
sinnig;  man  mnsste  sie  prüfen,  ehe  man  sie  in  den  engen  Kiti 
aafiiahm.^^)  Es  folgte  nun  von  selbst,  dass  den  SdaTen,  wi 
den  trenesten ,  nicht  gebührte ,  sich  mit  den  öile&tlichen  Al{^ 
legenheiten  za  befassen.  *>)  In  Asia  besdirankte  sidi  die  TU- 
tigkeit  des  Statthalters  fast  aof  die  Rechtspflege;  in  dieser  nBci 
Unparteilichkeit,  Ernst  nnd  Bfilde  sich  rereinigen,  wie  in  Ib* 
cedonien  anter  der  Terwaltnng  des  C.  Octa?ias.^*) 

Von  Anfang  kannte  Qointas  nichts  Höheres  als  das  &A 
seiner  Unteigebenen;  diess  wnrde  ihm  einstimmig  bezeo^.  b 
bewirkte,  dass  die  Städte  keine  nenen  Schulden  machten,  neb 
die  alten  abtragen  konnten,  Samos,  Halicamassos  nnd  andre,  & 
fast  rerfallen  nnd  öde  waren,  sich  Terjüngten,  nod  überall  Sieber 
heit  herrschte.     Die  Auflagen  rertheilte  er  nach  billigen  Gnai- 


20)  Das.  }.  2.  21)  {.  3  a.  4.  22)  }.  $.  23)  {.  6;  «■!#■  f  < 
A*  44.  24)  Er  war  der  Yaier  des  Aagmtas.  ad  9«.  fr.  1,  1  f.  7  i.  & 
Saeton.  OetST.  3.  1  Th.  230  A.  30  a.  231  A.  39. 
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i;  jedor  £nd  mk  senoa  Beschweriea  Gabor  ^  Harte  umi 
Graasamkett  wamii  iim  fireiail;  er  befreite  Asia  zum  Verdmsa 
der  belrefieadea  Ma^trato  in  Rom  Ton  dar  Beisteuer  zb  den 
aedüiciacliea  Spieleai^')  oad  erlieu  die  Ab^be,  welche  Flac» 
ens,  der  Tori^  PropriUor,  aater  dem  Vorwande  gefordert  hatte» 
dass  er  eine  Flotte  gegen  die  Seeräober  riiste.^®)  Man  konnte 
ihn  mar  bitten,  immer  ao  za  handeln,  zomal  gegen  Griechen,  da« 
-mit  nie  in  ihm  eiaen  wardigen  Schüler  ihrer  Meister  erkannten. 
Nach  Plato  tind  die  Staaten  nur  glücklich,  wenn  bei  den  Regie* 
renden  die  Weisheit  sich  zor  Madit  gesellt;  ao  rerfaielt  es  »ich 
jetzt  in  Asia,  and  aeiae  Bewohaer  waren  dankbar,  sie  wollten 
Qaintna  Altäre  erbaaea,  ihn  anter  die  Götter  Torsetzea;  am  so 
mehr  sachte  er  gewiss  den  Namen  eines  Vaters  der  Pro?ina  za 
Terdienan.»') 

Freilich  werde  ea  ihm  dnrch  die  Staatspäditer  erschwerf. 
Aas  Röcksicht  anf  dea  Bitterstaad  masste  qian  sie  schoaen;  liais 
nuia  sie  aber  gaazlich  gewiOirea,  so  war  es  am  die  ProTiadaleiL 
geschehen.^*)  Es  ergab  sieh  noch  Tor  karzem,  als  über  die 
Anfhabaag  der  ZoUe  ia  Italien  verhandelt  werde,  wdche  Be-> 
driioknngea  sieh  die  Pächter  sogar  gegen  romische  Bärger  er- 
laabtea.  ^^)  Damadb  konnte  auin  ermessen,  wie  sie  in  den  Pro- 
Yinsen  Tcrfahrea,  besoaders  ia  Asia,  far  dessen  Binkiinlle  sie 
za  Tiel  gebotea  hatten,  ^o)  Indess  dnrften  die  Einwohner  nicht 
Tergessen,  dass  sie  stgiem  mamten,  ehe  sie  Rom  gehorchten,  oad 
dass  sie  ahne  die  Wh  der  Pächter  die  Ton  Salia  gefiudeiite 
Samme  nieht  hSttee  entrichten  können^'^)  sie  mochten  ihnen 
sLchon  aas  Daakbarkeit  gegen  Qaintas  ftlgaam  eätgegea  kommaa, 
daaiit  das  gate  Yerfaältiüss  zwischea  ihm,    dem  Brnder  aad  dem 


25)  ad  9«.  fr.  1,  1  {.  9.  Veber  dissa  Ah  der  Kaftemang  ^gh  ad 
Att,  6,  1  {.  17  m.  Tit.  2,  ^«.  A.  93  f.  26)  p.  Flasoo  14.  «.  "th.  diS 
A.  43.  ^gl.  d«s.  300  A.  78.  27)  ad  Qu.  fr.  1>  1  {.  9  m.  12.  ;^)  }.  If ; 
oben  No.  7  {.  63  A.  46.  29)  ad  Qa.  fr.  1,  1  {.  10.  2.  Th.  31  A.  71. 
30)  3.  Th.  210  «.  5.  Th.  163.  31)  PSehter  n.  andre  Wacherer  Hehea 
ihaen  aadh  dea  eisten  mfahridatischen  Kriese  die  Ton  Snl|4  Toilangten 
20»000  Talente  gegen  hohe  Zinsen,  n.  sciOasen  diese  snm  Capital  9  welches 
in  etwa  sehn  Jaihfea  his  n  de«  Betrage  tob  120,000  Talenten  etleg. 
2.  Th.  455  A.  48  a.  4.  Th.  140  A.  5^ 
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Rittentande  leine  StcTrang:  erlitt.»*)  Doch  Cioeros  Wiiudie 
^aren  unter  der  Vermittlan»  des  Proprators  g^'sstentheib  erftält, 
ehe  er  bat;  denn  tätlich  empfien^  er  Danksa^ang;ssdireifaen  tob 
'den  Pächtern  und  Ton  den  Griechen. »»)  Audi  die  Römer, 
welche  Asien  Terliessen,  lobten  den  ProprStor,  mit  AosnaLiM 
•einer  Heftigkeit.  Da  von  ihm  und  Von  Cicero  ohne  Zweifel 
auch  in  den  entferntesten  Zeiten  ^sprechen  wurde ,  so  mocbtea 
sie  sich  Tor  auffallenden  Fehlern  hüten.  Man  kann  das  tief  Eii* 
gewnrzelte  nicht  plötslich  ausrotten,  aber  es  tätlich  bekäropfei, 
und  so  yiel  über  sich  eiiiaÜten,  dass  man  in  Au^nblicken  der 
Aufregung^  schweigt  oder  sich  doch  im  Reden  mtbsigt.    Quiitn 

'hatte  schon  viel  über  sich  gewonnen;  er  veHetzte  Andre  niolt 
melur  im  Zorn  durdi  Wort  und  That,  wie  im  ersten  Jahre,  in 
eir  ihn  überraschte  und  empörte,  dass  er  so  Tiel  Schlechtes  fiuui; 
Im  zweiten  zeigte  er  schon  mehr  Nachsicht  nnd  Milde,  weleba 
der  Gewohnheit,    dtr    Ueberlegnng,  and  yielleichft  auch  Cicens 

'  ^riefen  zuzuschreiben  war;  im  dritten  musste  ihn  nun  nicht  der 
feringeio  Vorwurf  treffen,«^)    und  sein  ganzes  Streben  ^sltm 

-gerichtet  sein,  üdk  Beifall  an  erwerben.  Nadk  den  Thates  de 
Brndert/  be2  welchen  auch  er  sich  betheiligte,  «ieherte  nur  ein 
musteifcafo  Verwaltung  vor  dem  Tadel;    sie  hatten  den  Bes^ 

'  irinnten  einen  ewigen  Krieg 'aufgekündigt,  und  diese  nochtea  ikm 

Mmn  das  Unbedeutendete  >  zum  Veriiredien.  •  Wer  CSoero  eiMt« 

1  Coivittl,*der  keinem  nächetand,  so  gezftemte  es  Qaintus,  ab  Statt* 

•  haller.  eUo  ander»» zu  iibeitrefien-;  es  gak  nicht,'  Rnbni  erwerbo, 

soadem.lhB  behaupten,-  und    nicht^UoBS  bei  den  aMtgeasno, 

ffondem  ench  hei  derHbchwck;>^> 

'  t 

$.  2. 

.  Öeffentlich  eivserte  sich  Cicero  sehr  günstig  iäer  seiseo 
•.  Bmder^  ab  «icb  &9  im  Processe-  des  Flaocus  eine  erwansdite 
'Gelegenheit- darbet,  bt  einer  Zeit,  wo  Oodius  sdion  nun  is- 


32)  Dem  Brnder  yns  der  Sehntz  der  Hüter  gegen  Clodhis  tu  f^  \ 
'  tUe   Andern   nnentbelirlich ,  die  seit  Jeltren   den  Tod   der  CttBtsarier  »  | 
rSehen  droliten.        83)  ad  Qa.   fr.  1.  c.   j.  10;  often  No.  7  f.  I4l  A.  D. 
31)  ad  Qn.  fr.  1,  1  $.  11*        35)  Das.  {.*  13.  j 
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SdT  geriUtel  kitte.'«)  Er  dbcbte  aber  a«eh  aa  im  GM^  Jenn 
er  ittrcLtete,  Ae  QnästoreB  nckliieii  püntris  fiir  daii  dritte  Jakr 
der  Stattbalterschafi  niclit  in  römiidieai  saLlea,  aondem  dae  AIh 
weiswi^  auf  Ciitophoren  ^ben,  eine  echleGlitere  ariaüsobe  Münze, 
welch»  PoB^efoa  in  mithridatiBcben  Kriege  in  i^rosser  Mito^ 
ut  Arien  erwari»  und  dort  anlegte;  diesem  wurde  dann  die 
gleidie  Soaune  in  Denaren  etogehändigt*'^)  Seine  Besorgniie 
^¥ar  nngegriindet;  er  empfieng  Denare  aas  dem  Schatze^  nnd  be- 
friedigle non  zwar  einige  Gläubiger  des  Bt'odeni  da«  Uabrige 
benvtzte  er  aber  ohne  dessen  Wiesen  für  sieh.'*) 

Bei  seinen  Händeln  mit  Clodias  mochte  er  niemandem  b^ 
IttdSgen,  nnd  doch  wollte  er  anch  rieb  nnd  den  Seinigen  den 
Bttf  der  strengsten  Gerechtigkeit-  eriialte«;  daher  gerieth  er  in 
eine  grosse  Verlegenheit ,•  als'  die  Staata^chter  in  Asia  TO«  ditt 
'Waaren,  welche  in  der  Provinz  ron  rinem  Orte  znm  andecli 
gpebracht  worden,  Zoll  forderte,  die  ^nwohn^r  ihn  Terweigte- 
len,  ond  d^  Proprätor  die  Entscheidong  dem  Senat  überlie^s. 
Ifach.Cioertfs  Itfeiniing  war  das  Recht  aaf  der  Seite  der  P^vin- 
cialen,  nnd  diess'  mochte  Afticas  ihren  Abgeordn<eten  in  Rom  er- 
Uaren;  er  beschloss  aber,  nur  dann  in  der  Carie  zn  stiamlen, 
wenn  die  gute  Sache  ohne  ihn  nicht  riegen  .konnte;  denn  er  be- 
dnrfie  den  Schutz  der  Bitter  gegen  Clodias.  3»)  Gab  srin  Bnn 
der  den  Feinden  eine  Blosse,  sei  es,  dass  die  Asiaten  über  B«- 
drücknugen,  über  ein  Binterständoiss  mit  den  Pächtesn  ^klagten, 
ader  dass  er  in  andern  Bezi^linngen  fehlte,'  se-wo^de  ailcb  er 
gefihidet«  Die  Nachricht,  jener  habe  den  Sekten  Statios,..tiber 
densen  Verhältniss  zn  ihm  nachtheilige  Gerüchte  unAefcto^  mit 
der  Frriheit  beschenkt,  war  ihm  sehr  nuangenehm.^^') 

Qointos  dagegen  erstaunte,  als  der  Consular  ihm  Zevad§^ 
einen  allbekannten  Muttermörder  aus  Bkudus  in  Phrjgien,  es#- 
piahL  Es  geschah  in  der  besten  Absicht;  auf  fede  Art  suchl^ 
Cicero  die   asiatischen   Griechen  in  Rom  zu  besänftigen,  ranke-* 


aS)  p.  Flaooe  14.  21  n.  22;  oben  $.1  A.  92  «.  26.  37)  ad  Au. 
2,  6  «.  le  fia.  38)  ad  ifmi  fr.  1^  3  {.  3;  obea  No.  7  $.  IM  A.  M  >. 
§.  122  A.  &&*  39)  ad  Att.  2,  16  ü».  Das.  2,  19:  Minae  Uodii,  oon- 
teotianesqiie,  qaae  laihi  proponuolar  do.  s.  die  ffolf^den  BHeis»  40)IXa^ 
lea  ^  3  A.  18  M.  ).  j&  A.  4^ 
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rvolk  IbttsdMn,  dum  Klag»  über  Aren  Pro|mtoir 
dnck  iiiackt6ii;  er  bewad»  «kb  btsanden  «m  die  FreudadbaA 
•des  Zevxis,  welcber  ia  der  ProTios  in  groasem  Anwtlwi  ataad. 
.Wie  kesnte  der  Broder  acbretbea»  er  liabe  AUes  mdgtboiem^ 
aioh  dea  Mawiea  za  Jbemächtif  en ,  damit  er  a«db  Ja  eiae  Haaft 
genäht  wilrdei  wie  ea  bereits  swei  Andern  aacii  dwatnlbew  Ver- 
'brecbea  begegnete?  auf  dem  HicblenitnUe  maaste  er  ibn  ¥«r«r- 
d&eilen,  aber  er  doifie  ibn  nicht  an  lidii  locken ,  nm  ikm  na 
-tedtea.«^)  Aach  die  Romer  ^  welche  gegen  den  Statthalter  ni 
Asia  erbittert  waren,  wnrdea  Ton  Cicero  beschwichtigt,  «—  4amk 
aie  die  Faetion  d,ea  Clodiaa  nicht  verstärkten.  Dahin  gehorte 
Catienoa,  ein  NichUwfirdiger  aber  aehr  reich.  Mochte  paiatas 
•einen  Vater  aait  Recht  gezüchtigt  haben,  warom  schiteb  er  4eB 
Sehne:  er  wolle  Ihn  znr  Freude  der  ganzen  Prorinz  Terbreaaen 
:iassea?  warnm  sagte  er  in  einem  Briefe  an  FaUiia:  «ler  Men- 
achenhibKdler  Lidttins  solle  mit  seinem  Sohne  imFener  büatea?  «') 
Es  war  schmerzlich,  zo  hören,  wie  sehr  Virgilioa  ia  SieiKea 
and  OctaTina  in  Macedonien  geachtet  wardeu)«')  aie  ttbertralen 
Ihren  Collegen  in  Aaia  nicht  an  Redlichkeit,  aber  in  der  Kanal, 
'eich  beK^bt  zn  machen;  da  man  Ton  ihnen  nie  ein  bartea  Weit 
Ternahm.*^)  Jetzt, 'kurz  vor  seinem  Abgange,  konnte  nan 
'Qointaa  nnr  bitten,  dasa  er  ein  gntes  Andenken  hinterlieas,  aad 
*za  dem  Ende  die  Besdieide  Tomichtete,  in  welchen  er  xa  ticI 
'gewährt  hatte,  die  gegen  Recht  ond  herkömmliehes  Verfohren 
Teretieasen,  oder  einander  widerspradiea.  Stative  pflegte  aie  zn 
'lesen,  damit  man  daa  Ungehörige  änderte;  Ter  seiner  A»^— »n 
in  Alien  worden  aie  geadirieben  und  aofort  ohne  Prüfang  abge- 
schickt.«*) Der  erwählte  Prätor  Flanoa  klagte  aber  dat  Yer» 
•bot,  Giiter  dea  L.  Octavias,  dessen  Erbe  er  aal,  za  Terkanfen, 
-Mt  man  die  Sehold  an  Fandanias  von  dem  Nachlaas  gezahlt 
'habe.     Nicht  der  Statthalter  nntersvchte,  wenn  es  sich  am  Schal- 


41}  ad  Qu.  fr.  1 ,   2  {.  2.    Sogar  YatiBiiis    amsserte    sm 
§km  Cioeros  EnpfeUaageo,  sU  dieser  fSr  eiees  SeesSiiher  b§u 
aottt  TOS  clieotes»  Iwiasaodi  caaass  redpitii  ?  lieii^MiB  an« 
ÜSBiami,  igBä  tot  isgeaaot^  instres  fsaiiliBS»  ciTea  Roiuaos  oecidi^ 
.diq^eididis,  legioaes  TssUtit?   ad  Vnt,  6,  10.        42)  ad  fn.  A.  1,  2  $.3« 
43)  Oben  $.  1  A.  87  n.  24.       44)  ad  ^.  fr.  L  c  {.  4.       46)  Dab  {.  $. 
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»;'«tei«m  fmi  im  mandkm  Dio^  asTdan  W«ge 
dhM  üflckto  die  Gurt  eue  «Mb,  md  Fianu  war  Wn  Ciceh» 
dem  Brader  eMpfohlea  oad  aadi  waU  vaa  Pampajos  aad  Cmar««  *) 
Faest  man  Alles  aasamMa^  se  waUl»  Qaintas  daa  GiäA 
der  Pravia&  Sie  Terdankte  ikm  aacb  Tiel;  anndi^  Missbräaelie 
▼enehwaadea  derdh  ilui;  er  er^mste  nicht,  aad  tiaad  nicht  im 
SeUe    der   Wacherer    and  Pächter;    Yerbrecheri     Aaiatea   aad 

'Hemer,  wardea  mit  Strenge  Toa  ihm  vcrieigt,  weaa  daa.  ¥eb- 
fehea  za  aeiaer  Keaatoiae  gelaagte.  Und  ee  handelte  er  nicht, 
vrSe  fpiker  doera  in  Cilielea,  am  die  Statthalter  Ter  aad  aehea 
ihm  za  Terdaakela,  aad  ab  der  bette  gepiiesea  aa  werden,  eon- 
dem  ehae  Nebeaabsiohtea,  weil  ea  ihm  ak  piichtinäsn^  erechiea. 
Iha  trift  eher  der  YerWaif,  du»  der  Zorn  eiae  ca  ^rease  Gewalt 
ifhef  Ihn  hatte,  aad  dKm  er  hceendem  hei  einer  Ungern  Daner 
der  Verwakaa^  die  Uateifehenea  hei  der  VoUiiehang  aeiaer 
Befehle  aidit  gean^  «berawciite,  weil  er  sie  &r  ir&a  aad  >ge- 
wiaeeahaft  Uek,  Teradglioh  dea  Giiaiding  Statiaa.  Dieaa  aasge* 
naamiea,  gev^cbt  daa  lleiate,  wekhea  Cicero  aa  ihm  tadelt,  well 
ee  aicht  aa  dea  Regda  der  Kla^eit  stimmte,  seiner  GeaimMap 
sftor  Bhre.    HStte  er  sich  i^f  eine  straf hare  Art  beiaachert,   ao 

'  ^ire  er  vea  den  Feiadea  des  Biaders  aageklagt  $  er  Terachweadete 
aaeh  nicht  la  Asiea ,  da  er  daa  Geld,  welches  die  Qnaateren  fiir 
das  dritte  Jahr  aaUtea,  aar  Tilgaag   setaer  Schaldea  anweisen 

lLewite.^0 

Wihfaad  eioera  iha^  weitete,  dem  Rafe  der  Familie  «a  schadaa, 
aad  flnre  Feiade  aa  hewaiBsen,  «bereille  er  eich  selbst,  aad  he- 
IS^rte  dadasdi  aela  Voderbea.  Yen  dem  Groll  gegen  die 
Ifachthaher  lAerwMMgt  sprach  er  im  Preceme  dea  C.  Aatoaias 
elMie  Yofslflht  ww   dem  Zustaade  der  Bepablik.««)    Weder  die 


46)  Als  SehÜBiiag  aad  W«d»«pg  ^  V9mrJp$,JBSa  wskliea  er  hm 
J.  fig  *  Tvbaa  eia  Askevgesets  beaatn^f  batie^  4.  T^  i9I  A.  S%.  Jml 
ih»  bsieidigia  man  die  Tliaaniia,  welclie  aUein  Clodins  iwi  adgA  we. 
«echten.  DeiAaUb  soUce  Faadaaias  aadutelieay  deasea  fte^t  ekattMbfat 
der  fciattlictea  Weadangea  des  Cicero  aidbt  aa  -veckeaaea  ist.  ^idataa 
feUte  aar  ia  dm  Fona,  weaa  er  entschisd,  ehe  e«  die  Bache  dudk  Bich-^ 
icr  ^bane  aateamchea  lamea«  ad  Qa.  fr.  I.  cj.  «.  47)  Otoa  A«.  96l 
48)  2.  Tb.  222  A«  7«. 
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Cktsesbmteii  aoob  die  Trinmvlni,  ,»dle  K«alg«,^  ▼«<Uifi|lei 

ilia  gegen  Oledios,  wie  er  gehpft  luitte,  mtl  er  wanderte  68  ins 

ExU*«»)    Qaintiis,  welober  ihn  eageUkh  im  TnHm  se  ttuk 

in  einen  FlnM  tersinken  nnd  dann  ^äeklieh  des  andre  V6r  «• 

reichen  fak,«<»)  TerHesa  Aaien  in  den  letsten  Tagen  daa  Apiik, 

iaat    in    derselben  Zeit»  we  der  Verbfinnfe  in  BrandnsiBm  im 

Schiff  besüeg.  »0    Am  15.  Mai  kam  er  nach  Athen;  hier  tn- 

den  um  wahracbeinlich  die  Bolen  nidit  mebry^dereh  weldiejcur 

ihn  nach  ThcMalonich  dnlod,««)  denn  >r  reis'ln  adineil  weiter, 

en  der  Meinang,  man  werde  um»  wegen  Eipretsnqgen  behogea.") 

Yer  Rom  bereiteten  ihm  die  Frenüde  nach  d«r  Sitte  einen  fem- 

liehen  Empfang.  <  «)    Zar  Frende  dee  Bmdera  wav  ee  nieht  Zeafc 

•einer  Erniedrigung,  *  * )  eendem  nnr  »ein  Freigdbutener  PlitetU 

in   Pella»    weil    er    Tom  Stnrm   «ach   Mecedenien  TeiacUa|ei 

wurde.  ^*)    Cicere   mochte   im  Ueb^rmaMe   dei   Sehmetiof  'im 

anfange  nicht  einmal  achreiben;  er  betbenerte  dann,  daaa  er  liek 

snme ,    nnd   entdeckte  ihm   Dan  andb ,   wie   das  CMd  am  te 

Schatsa  Terwendet  aei,^^)     Eine  Anklage  dee  Bindern  wcgei 

Erpreaaungen,  aU  Mittel  znr  VerKngemng  den  Esjla»««)  fiidk' 

tete  er  nech  im  Juni,  ab  er  ihn  bat,  für  ihn  na^wiriLen;  tiI 

Miastvanen.  gegen  jedermann,   beseiohnel  er  beaondera  Herteann 

nnd  Pompefos  ab  fabehe  Freunde.  * «)    Die  GefisJur  wode  be- 

aeitigiy  nnd  doch  tendkta  daa  Stftr^okbild  neck  immer  nnZeileaT« 

ihm  auf,  ®o)  zumal  da  er  hörte,  ein  Sohn  dea  Cajns,  eines  Bn- 

dera  Ten  Cbdini,  werde  im  nädiaten  Jahre  Mr  amnem  Obein, 

dem  Präter  Appiua-  Cbndinsy   ab  KUger  enfboelmit«*)    Quiate 

bernhigte  ihn  dagegen  in.aeiner  eigenen  A«gelegenheit,*>)  ai 

gab  ihm  den  Rath,  er  möge  nicht  tob  Theaealonidb  nach  Cyvm 

gehen,  und  dch.  dadurch  nodi  weiter  eiftfement  aondemliiEpini, 


49)  ad  Qu.  fr.   I,  2  gn.    5.  Tk.   638  A.  84  a.  eM.  iO)  de  «r. 

I,  28  n.  2/64  m  68b  61)  ad  Ate  6,  7.  p.  8cxt.  31.  6.  Tk.  646  A.  JlL 
62)  «6  An.  8>  8.  63)  Das.  3,  I»  $.  1.  6»  Tb.  641  fio«  64)  f.  Sext«. 
65)  ad  Att.  8»  6  {.  1.  u.  16  f.  2.  ad  ffti,  fr.  1,  8.  66)  ad  An.  1»  & 

67)  ad  Qa.  fr.  1,  8;  obea  A.  88.  68)  ad  Att   8,  8  n.  6.    X  Tl.  23S 

A.  17.  66)  ad  9«.  fr.  1,  8  j.  4.  66)  ad  All.  8,  18  6a.  ad  Qa.  fr. 
ü,  4  {.  2«  a.  6.  61)  ad'Att.  8,  17  ).  I.  2.  tlu  187  A.  84  a.  66}  fr. 
62)  ad  An.  3,  18.  19  a.  22, 
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mnt  den  6MEfem  des  Attkis^  gfbuidg^  JSmäuUtUm  rouBrnw  «r- 

Za  deu  Bedrängnissen  tob  ansieA  gmtUtB  nA  Sanerer  Da- 
friede;  Terenüa  und  Poaponia  liebten  aicb  nicht,  «nd  diasa  batta 
auch  ein  gespanntes  Yerhältaiss  z^isdieii  jener,  and  üireai 
Schwager  zor  Folge,  ^*)  welcher  gleichwohl  Cicero  fortwährend 
tröstete,  nnd  ihm  Ö7  meldete,  dass  der  Senat  sich  ernstlich  nut 
seiner  HersteUang  beschäftige.  ^  ^)  Die  Aristocratie  wünschte  die 
Niederlage  des  Clodias  in  ihrem  Interesse;  der  Streit  war  Partei« 
swche  geworden;  dadordk  reiloren  aber  die  Bemühangen  des 
Quintas  nicht  an  Werth,  nnd  sie  worden  anerkannt.*^)  £c 
sachte  den  Consol  Metellas  JVepos  zn  gewinnen,  ®^)  and  ver« 
Kargte  sich  bei  Pompejas  für  die  Fügsamkeit  d^a  Bffoders;*f) 
4as  Volk  nnd  alle  Männer  von  Einfloss  bat  er  nm  Hülfe.  ^*) 
Aach  dann  rahte  er  nicht,  als  er  am  25.  Janaar  bei  einem  A|i* 
trage  des  Tribuns  Fabriciaa,  der  sein^  "yVünsche  erTüUen  spUte, 
in  Lebensgefahr  gerieth»^^^  Cicero  wurde  zarnckgerafen,  nnd 
erschien  im  September  in  Rom.^^^)  Sein  Haas  aof  dem,  Palati- 
uns  war  zerstört;  er  wollte  es  wieder  aufbauen«,  und  Clodifis 
yertrieb  am  3.  November  die  Arbeiter,  zug^leich  schleuderte  er 
Fackeln  in  die  benachbarte  Wohnung  des  Quintns,  welche  gröasten« 
tbeils  niederbrannte.  ^  ^)  Um  bei  der  steigenden  Macht  Cäsars 
nicht  zurückzubleiben  |  yerschaffte  sich  Pompejus  die  obere  Lei« 
tong  der  Zafuhr.  Cicero  wurde  ausser  Andern  sein  Legat  }^f) 
er  entfernte  sich  stets  ungern  tqu  Italien ,  obgleich  er  nipbt  mehr 
C^lt,  konnte  er  doch  Clodias  beobachten,  und  durch  gerichtliche 
Beden  sich  bei  dem  Volke  in  Erinnerung  bringen,  jn^ess  durfte 
er  Pompejus  nicht  beleidigen;  sein  Bruder  ersetzte  ihn,  wie  er 
ihn  später  in  den  gefahrlichen  Krieg  nach  Gallien  schickte,  weil 


63)  Das.  3,  15  {.  6.  v.  ep.  16.  64)  ad  Fsm.  U,  1  {*  6.  •  65)  ed 
Atf.  3,  26.  ad'Fiim.  5,  4.  2.  Tb.  296  in.  66)  ad  Att.  6^  l'ftij  eil  fu. 
fr.  2,  3  $.  8.  67)  ad  Farn.  5,  4.     2.  Th.  83  A.  82  ff.       .  >68)/ad'Fai. 

1,  9   {.  3.  «.  4.     2.  Tfa.  280  A.  36.     3.  Th.  265  A..69.  66)  |».  Md, 

in  sen.  15.  p.  red.  ad  Qnir.  2  a.  3.  p.  dorn.  23  n.  36.  2.  Tb.  301  A.  79. 
70)  p.  Sext.  35.  Plutarcb.  Cic.  33.  Pomp.  49.  2.  Th«  290  A.  6.  ,  71)  X  Tb« 
296  fin.  n.  299  A.  65.  72)  ad  Att.  4,  3.  2.  Tb.  270  A.  6t  «u;  316  4». ; 
mitpa   $.  5.  A.   29.  73)  ad  Att.  4,  1^  {•  2.  n.  ep.  2  }.  2.    2:  IK  607 

A.  24  u.  310  IB.  4.  Th,  510. 
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ikn  «iuli  mch  Cünn  Sdiots  reilaagte:  er  Bebte  die  Seni^, 
melir  aber  sich  lelbtt.  Demnach  be^b  rieh  Qaintv«  im  DeoMiber^  *) 
nach  SardiiiieB,^«)  aach  der  Stadt  Oibia,  semea  gewehaUdiai 
AnfeMthaltiotte;  ^  ^)  um  Rom  mit  Getreide  a  renorgeD. 

Der  Baa  seines  Hauses  anf  dem  Palatiam,  mit  weldben 
Jer  Architect  Cjms  beanAra^  war,  -worde  56  fortgpesetzt.''} 
Sin  anderes  in  den  Carinen  benutzten  Fremde  g^e^n  Zinsen.  ^0 
Daher  miethete  Cicero  fiir  Pomponia  und  ihren  Sohn  das  Licinisde 
neben  dem  Haine  des  Piso ;  er  hoffie,  dass  sie  nach  dem  1.  Juli, 
an  ^welchem  der  Wohnungswechsel  in  Rom  Statt  fand ,  ^  ^)  '» 
palatinische  wieder  beziehen  konnten.  ^^)  Longilius,  der  Unter- 
nehmer,   versicherte,    man    werde   mit  ihm  zufrieden  sein,  uJ 

'  in  der  That  lies$en  die  ersten  Anlagen  ein  schönes  Gebäude  er- 
warten. *'}  Obgleich  es  aber  eine  grosse  Anzahl  von  Arbeiten 
beschäftigte,   so    war    doch   der  Ausbau   und    die  Verzierung  in 

'  October  54  noch  nicht  beendigt.  *  ^)  Dem  Besitzer  brachte  es 
zunächst  persönlich  keinen  Nachtheil.  Er  verliess  Sardinien,  wo 
er  sich  beliebt  machte,^')  nicht  so  früh,  als  man  vermnt&ct 
hatte.'*)  (Scero,  auf  dessen  Betrieb  er  Pompejus  frölinte, 
schwankte  im  Zorn  über  seine  Ohnmacht  zwischen  Huldignn^ 
«ind  Angriff}  er  drang  am  5.  April  im  Senat  auf  neue  Ver- 
Laudhingen  über  das  jnlische  Ackergesetz."')  Sogleich  bereote 
er  diese  Kühnheit ;  Pompejus  beklagte  sich  nun  aber  in  Sardinia 
bei  dem  Bruder,  der  fiir  ihn  Bürge  geworden  war.'*)  Um  die 
Ittitte  des  Mais  stand  Qointus  noch  auf  der  Insel;  man  sah  indess 
täglich   seiner  Rückkehr  entgegen, '7)  und    es  ist  wahrscheinlicb, 

•dass  er  bald  nachher  wieder  in  Italien  eintraf. ") 


74)  ad  9«.  fr.   2,  1  fin.  75)  Das.  2,  2  {.  1.  ep.  3  {.  8.  6  }.  2. 

«4  7».  1,.  »  f.  S,  F.  Soav.  $.  39  od.  Pojr.  st  Beier.  a  Tk.  aSS^ 
76)  «d.^a.  iie.  2,  3  fin.  «.  ep.  6  ^  3.  77)  Das.  2,  2  {.  4.  78)  S.  irtet 
i.  3.  A  27.  73)  ad  Fan.  18,  2.  MailiaL  12,  32.  Soetoa.  Tum.  3S. 
33)  ad  Qa.   fr.   2,  3  fia.   ep.  3  f.  3.  lib.   3,  2  §.  9.  31)  ad  Qc  fr. 

2,  3  {.  2.  32)  Das.  3»  1  $•  2.  a.  7.  ep.  2  3n.  «.  ep.  3  f.  1.  83)  Dat 
2y  6  3a.  p.  Scaaio  $.  39  ed.  Peyr.  et  Beier.  31)  ad  9«;  fr.  1.  c  «• 
2,  f.  3.  Vi.  272  A.  M.  35)  3.  Tk  232  A.  38.  33)  ad  Fa«.  I,  9 
f  3L  3.  Tk  283  ▲.38«.  235  A.  30;  oben  A.  38.  87)  ad  fa.  fr.  2,  & 
88)  Eiae  geaaust«  Angabe  fehlt;  auch  die  Rade  Oa  Scaaras^  wskftaii 
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Bfai  «r  ta  F«ln«ar  65  MfaM  Gütor  besMkte,  tat  er  CfoeitH 
wegen  einer  ÜMclirift,  weldm  er  lar  des  nene  CrelMuide  «ef  dlem 
Palatinni  bettimnite,  mit  den  Cenraln  Penpejue  und  Grane«  nt 
▼erhandeln;  sein  Antrag  wurde  unter  Bedingimgen  gencdindgl ••) 
Den  Seim  liatte  er  für  die  Dauer  der  Reise  Attieas  anvertrant; 
«m  ilin  wiedersaselien,  wollte  er  am  7.  Mai  in  der  Stadt  sein.  •<>) 
J)asB  Cioere  ika  nicht  aaflbrderte,  an  anf  das  Land  sn  hegMtett^ 
machte  einen  schmerslioken  BindmdL.*') 

i.  3. 

Bald  trennten  sich  die  Brüder  anf  eine  längere  Zdt;  Quin« 
tas  wnrde  54  Casars  Legat  in  Gallien«  •')  Seine  Abwesenheit 
Ten  Rem  im  Febmar  hatte  einen  andern  Zweck;  Tielieidit  wMtm 
er  die  Villen  noch  einmal  besichtigen,  wo  er  bante.»*)  Erst  im 
Mai  nadi  der  luberichtigten  Jahrform  begab  er  sich  in  Cäsara 
Lager«  Er  schrieb  Cicero,  als  er  ihn  kaum  rerlaasen  haltOi  «nd 
dann  wieder  in  Ariminnm,^«)  in  Plaeentia  am  Padas  nnd  in 
Lans  .  im  transpadanischen  GaHien  nicht  weit  Ton  |ener  Stadt  $ 
die  beiden  lotsten  Briefe  gelangten  am  2.  nnd  3.  Joni  nadi 
Rom,®*)  mit  einem  Schreiben  des  Proconeds,  in  welchem  er 
sagte,  die  Ankunft  des  Legaten  sei  ihm  sehr  erfrenlich,  er  weUo 
so  an  ihm  handeln,  dass  Ciceros  Sehnsucht  durch  den  Gedanken, 
der  Bruder  sei  bei  ihm,  beachTTiditigt  werde.  •«)  Cicero  fiinh* 
t€Ao  Clodins,  durch  welchen  der  Eroberer  tou  Gallien  Ihn  hatte 
Torbannen  lassen,  und  diesen  selbst;  deshalb  schickte  er  seinen 
Bruder  zum  Heer*,  und  es  Trar  auch  der  TonÜglichate  Grund, 
warum  er  ihm  Ausdaaer  empfahL  «7)    Das  Verhaltniss   Cäsam 


4.  J.  54  gsMft,  SV  Bvr  la  jUlgesMiaeBt  cala  fteier  sieas  aaper  ab  hb^ 

Sardis  ^  discesserit.  }.   39.  ed.   Peyr.  et  Beier.  89)  ad  9«.  fr.  2,  n 

§.  2.1  Tgl.  B,  1  {.  7.  2.  ,Tlu  271  die  A.  87  «.  833  die  A.  88;  obeu^ 
Ne.  7  {.  eiiu  19.  Jener  efste  Brief  an  Qvintiis  iit  ia  Feferaar  gesefcriebea. 
4.  Th.  98  die  A  86.  99)  «d  Att  4,  9  fia.  91)  ad  Q«.  fr.  2,  19;  «bea 
Ne.  7  {.  61.  A  29.  92)  ad  Fml  1»  9  §.  7. ;  FieuiiB.  sUM.  8»  17  {.  6. 
die  gteUea  iai  8.  Tb.  898  A  89  m,  bier  iai  Felgeadea.  98)  ad  9«.  fr. 
2,  12  fia.:  Uteiae-^lere  cantao  reditv  iaageAMr.  Dat.  ep.  18.  98)  Dai. 
2,  14.  9&)  Dat.  2,  15  a).  ad  Att.  4,  If.  96)  «d  Qm.  fr.  1.  e.  8.  Tb. 
820  A.  44.  97)  ßd  9«.  fr.  1.  e<  «.  8,  8  $.  l.t  ^nid  eua  erat,  ^od* 
disoets«  Bostio  eneadaa  ftaremai?  Praesidiaai  inatwlna»  Fetebaaras  ex' 
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SV  iliiliV  ilent  AekeiNi»  ^rd  •f^tS'  am  meisfiai  bemMCgeiiobeii}  er 
borte  lohon  frttlier,  dass  jetter  Ihn  nAt  liebte,*  *)  asd  et  beitHti{;te 
eioh;^*)  bald  yerdoberte  et  ancb  Qoiiitasy  und  er  -wiude  aif^ 
gefordert^  dabin  %u  wirken,  dasi  die  Liebe  des  mäcbtigen  Maaaes 
niebt  erkaltete.  ^<'^)  Freilieb  peinigte  nnd  empörte  ei  Cicero, 
dasa  er  mit  den  ^erecbleaten  Anspriicfaen  aaf  das  böcbste  AnseLi 
im  Senat,  «am  Sachwalter  und  Schriftsteller  berab||:esuiken,  air 
noch  Ton  ^Cäsar  so  sehr  g^eliebt  worde,  als  er  es  wünsdite,  dasi 
sein  Hass  nicht  frei  war,  —  dass  er  die  Menschen,  welche  üia 
vom  Rüder  Terdrängt  hatten,  nicht  yertilgen  konnte,  nnd  des 
Trinmvii;  in  Gallien  zuerst.  ^) 

Dieser  g^ab  Pompejns  seine  Tochter,  ehe  er  sich  Ton  Ron 
einernte  $  er  beirathete  die  Tochter  des  Piso,  der  58  als  Consil 
seine  Gesetze  yertreten  sollte;  Marens  und  Pablins,  die  SoliDe 
des  Crassns,  kämpften  unter  ihm  als  Qaästor  nnd  Legat*)  So 
batte  er  Bürgschaften  für  die  Trene  nnd  den  Beistand  der  Nebes- 
bnbler,  eine  Riicksicht,  welche  ancb  Qnintos  eine  gute  AnfiiabsM 
venchaffite.  Im  Felde  bedurfte  er  ihn  nidkt;  der  Zudrang  T0^ 
nehmer  Römer  war  nur  zu  gross;  wenn  er  ihn  aber  aosteidi- 
nete,  und  ihm  Vordbeile  zuwendete,  so  verpflichtete  er  sich  aof 
eine  nuTerfanglicbe  Art  auch  den  Bruder,  er  batte  Vorwand  ssd 
Veranlassung,  Cicero  oft  zu  schreiben,  und  yerbinderte  durch  dien 
Alles ,  dass  er  Pompejas  aus  seiner  Sicherheit  aufsdireckte,  nsd 
Tor  der  Zeit  eine  Einigung  zwischen  ihm  und  der  senatorisdiei 
Part^  Tormittelte.  3)  Qaintus  rietb  dem  Bruder  bereits  inltahes, 
ef  möge  sich  mehr  Cäsar  als  Pompejas  nähern,  der  dnrdi  kaltes 
EoiSt  nnd  eine  verdächtige  Schweigsamkeit  zuruckstiess ,  und  im 
Bunde  der  Herrscher  der  Zweite  war.  ^}  In  den  Provinzen  konnte 
er  den  Imperator  genaner  beobachten ;  Zeuge  seiner  geistigen  nsd 

opUai  et  potßntiMijni  viii  beaevoleatia  ad  OBinem  statnm  noslrae  djgutatic. 
3.  Th.  ai9  aaoh  A.  31  o.  320  A.  42  t  obra  No.  7.  {.  112  A.  4.  9S)tä 
9a.  fr.  2i  12  fia.  99)  Jhß.  2,  15a)  ad  Att.  4,  13  $.  8.  100)  ad  fi. 
ffr.  3,  1.  §.  3.  ep.  5  a.  6  {.  2,  ad  An.  4,  18  {.  2:  Parspice  —  aeberaüa 
cwa  Casf  are  soaTisumaa  ooiiianctiooem.  ad  Farn.  1^  O  $.  7. :  Apetlias  aalen 
haeo  ago  —  ^od  et  Qniotnsy  ffrater  meas,  legatos  est  Caesaris  etc.  I)  »A 
9a.  fr.  3,  5  n.  6  $.  3.  2)  3.  Th.  2^3  Rn.  n.  234  A.  98.    4.  Tk.  H^ 

A.  21  a.  116.  3)  3.  Tb.  233  «iii.  u,  323  A.  69  ff.;  obta  No.  7  }.  «. 

A,  3.   .    4)  «4  Qo.  ir.  2,  13. 
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»{ttUdMn  GfoiM  nlbnfe  er  ibn  d»  Ae  tumUM^tte  Stiitzd  la  leA 
Bfiefea  «a  Cicero,  weldier  sieb  ihm  mit  yoUem  Yertranea  Imn 
Crebea, «)  eeiae  Thatea  beiin^n, »)  llbricr^s  des  offeaüidiea  Aa* 
Sekgealidtoa  ibrea  Leaf  lassen  aad  aiemaadea  yerletzea  sollte«  O 

Der  Legat  "wanie  aidt  gescboat;  er  begleitete  Gäser  54  «af 
dem  sweitea  FeMzage  aach  Britaaaiea,  •)  ^^wo  man  weder  CSeli 
noeh  Snber  faad**, »)  aber  desto  mehr  Beschwerdea  aad  Gefahren. 
Rar  Faibea^Terlangte  Cicero ,  daaa  wollte  er  die  Abeateae»  mit 
aeiaem  Piasd  Terberrlic&ea.io)  Zaaächst  masste  man  freiUch 
dea  Aasgaag  erwarten.  ^<)  Qaiatas  meldete  eiae  gIficUiche 
Uebeifahit  aad  Laadaag,  and  aaa  hatte  er  aach  der  Meiaaag 
aad  aar  Freade  des  Braders  ab  Dichter  eioen  herrlichen  Stoff; 
schildern  koaate  er  die  fernen  Gegenden  and  MenscfaeB^^  die  Sitten 
and  Schlachten,  nad  einea  Heldea,  dem  wenige  glichen* '  ^)  thA 
seinen  Beriditen  war  der  Erfolg  des  Unternehmens  nidit  glin* 
aend.^')  Er  schrieb  am  10.  Aagast**)  and  daaa  nach  einer 
laagea  Uaterbredioog*^)  am  26.  September  aas  Biitaaaiea ;  ^  *) 
bald  aachher  be&ad  er  sidi  wieder  aaf  dem  festen  Lande.  ^^) 

Mit  aafrichtiger  Theilnahme  gedachte  er  des  Uro,  welchem 
CSeero  um  diese  2^it  die  Freiheit  schenkte,'*)  aber  er  erinoerto 
sagleich  aa  seiaea  Gäastling  Statias,  dessea  Freilassaag  Y<m  Yi»» 
loa,  aach  Ton  dem  Brader  getadelt  war,  aad  naa  als  gereditfertigt 
erschiea.  '*)  Mnerachtet  der  GShraag  in  GalHen,  die  ihm  weaig 
Bähe  gönnte,  beschäftigte  er  sich  aach  jetzt  mit  der  Dichtkanat.'«) 
Seine  Bereitwilligkeit  aam  Bdstande  gegen  Clodias  nach  Rom  an 
koamien,  rerdiente  Anerkennang;  far  das  nächste  Jahr  daifte 
man   iadess  nidit  fitrchteni  in  dem  Schatze  des  Pompejaa  nnd 


S)  Das.  2,  14  «.  I5a).  •)  Das.  2»  16  §.  ft.  8,  ft  {.  2.  ep.  J(  v.  6  {•  g» 
ep.  8  {.  8.  «•  9  {.  6.  8.  Th.  822  A.  801  7)  ad  Qu.  fr.  2,  l8a)  {.  2.  u. 
ep.  16  $.  1.  8)  8.  Tlu  298  u.  299  A  80.  9)  ad  Fan.  7,  7.  10)  ad  9«. 
fr.  2,  15  a)  }.  1.  11)  ad  Att  4,  15  8a.         12)  ad  Qa.  fr.  2,  18  }.  4. 

AU  Gic.  selbst  ia  Ciliden  den  Feinden)  den  Pa^lhera,  gegeaHiier  siaad» 
daehte  er  nielit  an  Schlachten  nnd  ScUachtensemSlde ,  sondern  aa  Bficknag 
nnd  Sicherheit.  Oben  No.  7  f.  76  fin.  «.  f .  79.  A.  57.  18)  ad  Qn.  fr. 
8,  1  f.  8.  14)  Dat.  $.  6.  15)  Das.  3,  8  §.  1  «.  4.  18)  ad  Att. 
4,  17  §.  3  17)  3.  n.  383  A.  88.  18)  Oben  No.  7  $.  118  A.  58. 

19)  ad  Fan.  16^  18$  aniea  }«  5  A.  45.  20)  ad  Qa.  fr  3,  5  a.  8  {.  X; 
naten  }.  8.  A.  78. 
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w4  M  der  Yerlnndvaer  mit  Anien  lag  hwlängUeke  BärgtdLü. 
Daher  medite  Quotas  ferner  die  Gelegenheit  benataM^  ach  der 
Schalden  za  entledigen,  ^3)  wekhe  dnreh  die  fertwi&nndee 
Beaten  Termehrt  inmrden,^*)  Die  Erhehnies  dei  Bmdere,  w 
Felde  zn  bleiben,  war  ihm  anf eblich  erwünechi;  er  wnrde  ^wefea 
aeines  Enlndilataes  belobt,  ob^^teidk  mit  der  YenidieroBi^y  dam 
die  längere  Trenavng  eehr  achm^rzlich.  eei.  ^«)  Nach  deaa  FeU- 
cage  in  Britannien  s^wankte  er  Ton  nenem;  er  kii^e  über  die 
ADstrengoagen  und  Bntbehrangen;  dann  adirieb  er  in  einer  bcaaein 
Sümmang,  nnd  Cicero  bat  nochmala,  er  möige  aoafaarreB  nad  be- 
denken, was  sein  Eintritt  in  das  Heer  bezweckt  habe,  i^A  nnr, 
den  machtigen  Cäsar  zn  gewinnen,  übrigens  könne  er  im  Last 
abwerfen,  sobald  es  ihm  beliebe,  aber  nidit  sehen  in  diesen 
Jahre.  ^'*}  Die  Sdaren,  Geftuigeae,  welche  er  zn  achidien  Tctw 
sprach,  sollten  wiUkommen  selnf  man  brauchte  de  gerade  anf 
den  Gütern  nnd  in  Rom.^?) 

Kaum  hatte  er  mit  seiner  Legion  im  Lande  der  Nervier  die 
Winterlager  bezogen,  2*)  als  die  Gallier  einen  gleichzeiti^B  A>- 
griff  g^en  die  einzelnen  romisdien  Abtheilnngen  beschloenma.'*) 
Titarins  nnd  Cotta  Tersnchten  ohne  Erlbig  sich  an  Qaintns  dnich- 
anschlagen,  »o)  der  sich  mit  Math  nnd  Umsicht  yertheidigte,  bii 
Giaar  zum  Entsatz  herankam.  >0  D«r  Pirocenaill  beaengte  ihai 
offenHich  seine  Znfriedenheit  Anch  CSoero  wollte  iha  dadnnh 
ehren,  dais  er  am  in  dem  WeiJke  über  den  Staat  eine  Belle  gab; 
er  Hess  dann  aber  nor  Verstorbene  reden. '^) 

Hier  endigt  sich  ftfr  uns  sein  Briefwechsel  mit  ihm.  Quin- 
tns  blieb  53  iü  Gallien,  wie  ihm  empfohlen  war.  Cregnn  Cman 
"Verbot  entsandte  er  einen  Theil  seiner  Tmppen  ana  deaa  Lager 
bei  Adnatuca  im  Lande  der   Eb^ronen;   in   ihrer  Abwesenheit 


21)  sd  9a.  fr.  8,  Mb)  ia.  a.  1«  $.  1.      22)  Dsa.  3»  1  J.  4.      23)  ! 
2,   lab)  {.   1.  2«)  Das.  3,1^1.  n.  ep.  0  {.  7.  2S)  Dm.  3,  I 

{.  3  «.  7.        26)  ad  9m.  fr.  3,  8  f  1.        27)  Dm.  3,  •  {.  4  2ft)  Ab 

4^'«aad>re  in  jetaigea  Hewieeaa.  ad  9a.  fr.  3»  8  {.  2.    3.  Tk,  3H  A.  41. 
21^  3.  Tb.  30S.  99)  Das.   304  A.  .47  .«.   397  A.  <S0.  31)  Das. 

346  4irt  389  A.  66  a.  311  A  71.       .32)  ad  Qn»  fr.  3,  6  a»8$.l;  ehe» 
No.  7  {.  70  A.  19.  20  «.  30. 
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überfieleft  Slm   iie  Sig^aiiibrer,  deren  Angriff  nur  mit  groaeeni 
Verlast  abgeecUai^  wanle.  ^') 

Soldke  Eifakmgea  wueii  weai^  g^i^et,  die  oIuteLiii  ge* 
ria^  Kampflust  w  ihm  so  nahresb  Demnoch  fiadet  maa  iliii 
aoch  52  im  Felde« '^)  Belag^eraogen  snd  ScUaditeB  wediselten; 
nie  focbten  die  Gallier  mit  so  grosser  Erbitterang. '  ^)  Oboe 
Zweifel  stand  Qoietas  ihnen  oft  gegenüber;  es  wird  aber  aor 
bemerkt,  dass  er  nach  der  enacheidenden  üebergabe  yon  Aletia  *  *) 
mit  P.  Salpidus  die  6.  uod  14.  Legion  nach  dem  Arar  —  Saone  — 
in  die  Winterlager  führte»  ^^)  Er  vnirde  bald  darch  einen  An- 
dern ersetzt,  und  reis^te  noch  Tor  dem  Ende  des  Jahrs  nach  Rom« 

Schon  51  Terliess  er  es  als  Legat  seines  Broders,  des  Pro- 
consnls  von  Cilicien.^*)  Ihn  bestimmte  nar  die  Liebe  zn  Cicero^ 
nnd  die  Gewohnheit,  sich  in  seine  Wünsche  za  fugen;  des  Krie- 
ges langst  überdrüssig  dnrAe  er  am  Tanras  weder  Rahm  noch 
Beate  hoffen,  uod  überdiess  drohten  die  Parther«  Kars  soTor^ 
ehe  er  im  Jani'^)  mit  dem  Sohne,  *^)  dem  Brader  und  Nefiea 
sich  einschiffte,  war  er  auf  dem  Gate  Arcanum,  wo  seine  6e-. 
mahlinn  Pomponia  ihm  unfreundlich  begegnete«*^)  In  Athen 
I  bewirthete  ihn  Xeno ,  der  Geschäftsträger  seines  Schwägern 
Atticus;^^)  Ephesus  erreichte  er  am  22.  Juli,  nnd  am  letzten 
Tage  dieses  Monats  befand  er  sich  auf  dem  phrjgischen  Gebiete^ 
welches  zur  Provinz  Cilicien  gehörte.*'}  Cicero  rühmt  ihn  nnd 
die  andern  Legaten  wegen  ihrer  Enthaltsamkeit;  **)  übrigens  er- 
wähnt er  ihn  selten,  er  spricht  von  sich,  Ton  seiner  vortrefflichen 
Verwaltung,  von  dem  Triumph  und  den  Parthem,  deren  Nähe  ihn 
schreckte.  ^^)  Die  geringe  Zahl  der  Trappen  hinderte  ihn  nicht 
an  einem  Angriff  auf  die  Gebirgsvölker  im  Amanus;  seine  Unter* 
befehlshaber  siegten,   nnd  er  hatte  die  Genagthnung,  als  Imperator 


83)  3.  Th.  332  in.  a.  333.  84)  p.  Miloa«  87.  Caes.  B.  G.  7,  08 

u.  8,  4.  S&)  3.  Th.  340  n.  342  A.  85.  36)  Das.  353  A.  89  «.  358  fia. 
87)  Caes.  U.  oo.  3.  Th.  859  nach  A.  86.  38)  ad  Att.  5>  18  8a.  ep.  20 
$.  1.  21  {.  5.  6,  2  $.  1.  ad  Fam.  15,  4  {.  f.;  oben  No.  7  $.  74  A.  22. 
89)  ad  Farn.   3,  4.  40)  ad  An.  S,  17  $.  3.  41)  Das.  5,  1  {.  3. 

8.  Th.  91  8a.  42)  Oben  No.  7  {.  75.  A.  10.  43)  1>as.  A.  22  u.  27. 
44)  ad  Att.  S,  17  {.  2.  ep.  21  $.  4.  m.  6,1  {.2.  45)  Ohea  Ne.  7 
S.  76.  A.  80  1 

DnuMDB,  Gctchlchte  Roms  VL  47 


Digitized  by  VjOOQIC 


738  XXIX.    TÜLLH.        (16.«.3.) 

fce^riisst  zu  werden.««)  Qninios  befeUi^e  £e  Cdioitei,  ■! 
^eldken  der  Proconsul  selbst  Tordrang;«^)  er  leitete  wk  i» 
Belagerang  Ton  PiAdenirans,  und  liesog  dann  afidlidi  tarn  Taim 
in  Ciliden  mit  dem  Heere  die  Winterquartiere.**) 

Im  Januar  50  gieng  Cicero  über  die  Gebirge  nad  Lao^ 
um  Gericbt  zu  halten;*®)  er  sah  den  Bruder,  weldier  w^ 
lidi  an  die  Scheidung  Ton  Pomponia  dachte ,  f  ^)  und  dordi » 
nen  Sohn  besänftigt  wurde,  *^)  erst  im  Juni,  als  er  wieder  imI 
Cilicien  reis'te.^^)  Bald  nachher  konnte  er  niederlegen,  ^du 
ihm  auf  seine  Bitte  die  Statthalterschaft  nicht  Terlänceite.  Ii 
Abwesenheit  eines  Nachfolgers  entschloM  er  sich,  die  Pnw 
einem  unerfahrenen  jungen  Manne,  dem  Quästor  C.  Codiaa' 
zuTertrauen.*')  Der  Bruder  mochte  sie  nicht  übemeliiiieB,  o^ 
er  selbst  wünschte  es  nicht,  *  *)  angeblich  aus  Besorgniss  fnt  k 
da  die  Parther  nisteten,  ^O  o^^r  weil  die  Wahl  des  nicba 
Blntsfrenndes  ein  Gerede  Teranlasste,  alsranme  er  Cilicien  svm 
Schein.  *  «)  In  der  That  fürchtete  er  die  Heftigkeit  des  ()v0: 
wenn  dieser  im  Zorn  sich  vergass,  wie  früher  in  Asia,  so  10 
es  Cicero  angerechnet,  und  der  Ruhm  gefährdet,  den  er  sieb  »fa^ 
consul  durch  Uneigennützigkeit,  Gerechtigkeit  und  jede  andre  Ti!S^ 
erworben  hatte;  die  Vergehen  eines  Fremden  berührten  ihn  aidti' 
Er  sdiiAe  im  Augast  nach  Rhodos.  Da  Brader  und  Keffe  d 
ihrem  Fahrzeuge  nicht  schnell  genug  folgten,  blieb  erini> 
fange  des  Novembers  bis  zu  ihrer  Ankunft  an  der  Acamaüsk 
Küste.**)    Dann  landete  er  inCorcyra,  während  jene  die W^ 


#6)  Das«  {.  77  ID.   >.  A.  18.  19  u.  22.  47)  •«  Vtm.  lS,4fl 

48)  Das.  1.  c  ad  Att  6,  20  }.  1.;  ep.  21  {.  5  n«  9.  Obea  K«.  7  j.21 
A.  21.  26  u.  83.  49)  Oben  No.  7  J.  82  in.  50)  ad  Alt.  6,  2  » 
op.  8  $•  4.  £1)  Das.  6»  7.    S.  Th.  92  in.  52)  ad  Att  6, 3M 

ep.  8  {.  1  a«  ep.  4  ib.;  oben  No.  7  {.  82.  A*  50.  58)  Obea  fia7.ff 
A.  48.  53  a.  64.  54)  Das.  A.  47.  53.  65  a.  66.  ad  An.  5,  21  {.T> 
6,  8  $.  1.  55)  ad  Att.  6,  1  {.  11.;  das.  ep.  8  }.  1.  «.  4  {.  1.  h^ 
sichert  das.  6,  6  }.  4.  das  Oeg^ihail;  so  laage  maa  eiata  ii^* 
Partber  erwartete»  babe  er  den  Brader  urucUassen  wollen.  56)  ai^ 
2,  15  {.  4.  ad  Att.  6»  6  {.  4.  57)  ad  Fam.  2,  15  {.  4.  ad  Att.6»(:' 
Nam^pMat  essem  sine  oora^  sl  ^d  incnndius,  anc  roataMsliian«  * 
neflifenüas.    Das.  ep.  9  {.  8.        58)  ad  Faa.  16»  8. 
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flscfceii  Güter  des  Atticiu  in  Epinu  besucbteD«  •  •)  Am  25.  Ifo- 
Tember  erreichtea  sie  Brandasiinii.  *<')  Es  rerletzte,  dass  Pom- 
poaia  ihrem  GemaU  nleht  en^^nkam;  aiieh  im  Arcanun  fand 
er  sie  aidif.««) 

«•4. 

Cicero  wurde  am  4*  Jannar  49  yon  den  Freonden  ror  Rom 
empfiui^en.  Dann  erhielt  er  Befehl  ^  an  der  lateinischen  and 
campanisdien  Küste  gegen  Cäsar  zu  werben.*«')  Daher  begab 
er  sidk  mit  dem  Broder  und  dessen  Sohne  ^  welche  yor  den 
Thoren  der  Hauptstadt  bei  ihm  eintrafen,*^)  nach  Mintornae^ •  •) 
nnd  weiter  nach  Campanien.^^)  Sein  Schwanken  rwischen  den 
Parteien  machte  ihn  sä  einem  nnsichem  Führer;  aber  Pnintns 
erklärte  sich  in  Allem  einverstanden,  was  er  beschfieesen  werde,**) 
nnd  zürnte  nnr  Atticns,  weil  er  in  einer  Zeit,  wo  es  am  Gelde 
fehlte,  nmd  niemand  leihen  mochte^  eine  Summe  snrüdLforderte.  *7) 
Eine  R^e  der  Brüder  Ton  Formiae  nach  Capna,  wohin  sie  im 
Anfange  des  Februars  Ton  den  Consnln  beschieden  worden,  *  *) 
änderte  die  Dioge  so  wenig,  als  Ciceroa  Berathnngen  mit  Atticos. 
Dass  die  Pflicht  ihn  za  Pompe|as  rief,  wosste  er  ohnehin;  er 
suchte  anr  einen  Yorwand,  sich  ihr  zn  entziehen«  Gelegentlich 
erwähnte  er  aoch  Qointos;  er  fragte,  ob  er  mit  ihm  oder  ohne 
ihn  zn  dem  Heere  der  Aristocratie  abgehen  solle;  **)  denn  er 
glaubte^  Cäsar  werde  seinem  ehemaligen  Legaten  nie  yerzeiheni 
wenn  er  Italien  yerlasse«  ^  ^)  Im  März  sah  er  Cäsar  in  Fonniae; 
sein  Bmder  war  auf  dem  Gute  bei  der  Stadt;  an  der  Unteiredmg 
aahm  er  nicht  Theil,  und  er  worde  auch  nicht  genannt.  ^  ^)  Cicero 
woUte  weder  dem  Sieger  nach  Rom,  noch  Pompejns  nach  Dyr- 
rhachinm  folgen,  sondern  an  einem  ablegenen  Orte  das  Weitem 
erwarten.     Deshalb  gieng  er  nach  Arpinum,  nnd  Qnintus,   nm 


59)  Das.  16»  7  v.  ad  An.  7,  2  {.  8.  eO)  ad  Farn.  16»  9  {.  1.  ad 

Att.  7,  2  in.;  oben  No.  7  {.  82.  A.  9«.        61)  ad  Att.  7»  5  f  3.    5.  Th. 
92  A.  13.  62)  Ob«n  No.  7  {.  8ft.  A.  74.  75  i|.  78.  63)  ad  Fan. 

16,   11   die  Uebenchrift.  64)  Das.  Ift»  14  fin.  ad   Att.  7,  13  $.  3. 

65)  ad  Farn.  16/8  fia.  66)  ad  Att.  0,  6  $.  4.  67)  Das.  7,  18  fin. 

10,   11    {.   1.    10»  15    fia.    5.  Th.   20  A.  67  a.    65  A.   98.  68)   ad 

Att.  7»  18  {.  1.  «.  ap.  20  ia.         69)  Das.  8»  3  $.  2.  70)  Das.  9»  1. 

71)  ad  Att.  9,  18;  oben  S^e.  7  $.  86.  A.  29. 
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ilmi  Babe  za  bleiben,  auf  seifte  Villen  Lateriam  md  ArcaBw, 
wo  jener  im  Anfange  des  Aprils  ihn  besachte.  ^  ^)  Da  sich  keti 
Aoswe^^  zei^e,  so  schifften  gie  endlich  im  Joni  mit  ihres  Söhna 
nach  Dyrrhachiam.^3) 

Als  Nachzügler  war  anch  Qaintns  den  Aristocraten  veriiaiit, 
nnd  er  that  nichts ,  sie  zu  besänftigen ,  da  nur  der  NdTe  in 
J.  48  für  Pompejos  focht,  f  «)  Dieser  onterlag;  Cicero  zo^  tick 
mit  seinem  Sohoe  über  Corcjra  nach  Bnmdnsinm  znriick,  nd 
Qaintas  nach  Patrae  in  Acfaaja,  wo  er  in  Cnrias^  *)  und  Lysen ^^) 
Frennde  fand,  und  bald  auch  sein  Sohn  aas  Corgnrm  z«  ilui 
kam.  ^  ^)  Der  Brader  behaaptete,  nach  seiner  Gewohnheit,  Ab^ 
als  schlechte  Rathgeber  anzuklagen,  wenn  er  ycrkehrt  gehandelt 
.Latte,  7  1)  die  Reise  zaPompejos  sei  dorcfa  die  Seinigen  Teranlaat, 
eine  Unwahrheit,  welche  bis  zn  Cäsar  gelangte.  ^  ^)  Diess  koute 
Qaintns  Terderblich  werden;  er  widersprach,  sowohl  in  Patrs«'') 
als  in  Sicyon  '  ^)  mit  der  änsserslen  Bitterkeit  Die  Nachridit,  Im 
er  anf  dem  Wege  nach  Asien  sei,  am  zieh  mit  Cäsar  zi  Tc^ 
söhnen,  bestätigte  sich  nicht.**)  Aber  er  fürchtete,  eim  Opfer 
der  Yerlänmdong  sn  werden;  in  dieser  Stimmong  schridi  « 
nach  Rom. 

Cicero,  der  mit  gleichen  Besoi^gaissen  den  grMstea  Tke3 
des  Jahrs  47  in  Bmndasiam  yerlebte,*^)  erbrach  hier  im  Jassir 
seine  Briefe,  und  warde  durch  ihren  Inhalt  so  sehr  enchitterf, 
dass  er  wünschte,  keinen  Bruder  za  haben.  *«)  Nach  seiner  Te^ 
Bichemng  meldete  er  Cäsar,  und  liess  ihm  durch  Andre  eroffnei, 
ans  eigenem  Entschlösse,  aus  Scheu  Tor  dem  Gerede  sei  er  Po» 
pejus  gefolgt,  der  Bruder  habe  ihn  nur  b^leitet«*)  DieMr 
schickte  schon  im   Torigen  Jahre  seinen  Sohn  nach  Asien,  dei 


72)  ad  Att  9,  Id.  10,  1  nu  2.    Oben  No.  7  {.  86.   A.  30  n.  ■«& 
A.  32.  73)  ad  Farn.   14,  7  $.  4.    ad  Att.  11,    12  }.  1.    No.  7  {. « 

A.  82  u.  unten.  74)  Oben  No.  l&  {.  1.  A.  97.  75)  ad  Faa.  7,  ^ 
V.  13,  17.  76)  Das.  13,  19.  Oben  No.  7  $.  82.  A.  85.  77)  ad  i«. 
II,  5  fio.  78)  Oben  No.  7  $.  114.  A.  69.  79)  ad  Att.  11,  9  {.  2:  Ce» 
neis ,  Tel  potlng  parui ;  ex  qaibns  unns  —  frater  —  qna  nente  faerit  etc« 
Oben  No.  7.  {.  89.  A.  92.  80)  ad  Att.  11,  5.fin.  8l)  Das.  IJ,  7  ■•  & 
82)  Das.  II,  6  $.  4.  83)  Oben   No.   7  f.  89.  84)  ad  Att.  11 1» 

J.  2  «.  3.  ep.  10}.  1.  a.  12  \.  1.  5.  Tb.  32  in.      85)  ad  Att.  11,  12  i  i 
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Dictafor  tob  der  wahran  SacUag«  zs  «nterriditea.  • «)     Er  sdbst 
sprach  in  Patrae,  wohin  er  znriickkelirte,  mit  dem  Ritter  Terentios 
und  mit  andern  Dnrchreisenden  von  den  yermeintlidien  Umtrieben 
des  CicerOy'7)  der  nie  die  Absiebt  gehabt  hatte,  ihm  za  schaden,' 
Boii    aber   auch  dardi  Atticos   „den  Manschen  in  Achaja^  nicht 
berohig««  konnte.  ••)     Denn   Qaintns,   von  welchem   er  endlich 
einen  Brief  erhielt,  sagte  ihm,  er  bereue,   dass  er  an  Viele  in 
barteii    Ansdrücken   aber  ihn   geschrieben  habe,  weO  es  Atttcos 
missfalley  übrigens  sei  er  ToUkommen  dazn  berechtigt.     Die  Grande, 
welche  er  angab,  werden  nicht  mitgetheilt.  ^  s)     Cicero  sollte  sich 
nicht    anf  seine  Kosten  mit  Cäsar  abfinden,   nnd  die  Summe  er- 
setzen,   die  er  einst  fcir   ihn,    wHhrend  der  Statthalterschaft  in 
Asia,  in  Empfang  nahm;*®)  er  yermochte  es,  als  er  in  Cillcien 
erwarb.^')     Fremde  nährten  den  Zwist,  statt  zu  schweigen,  öder 
eine  Verständigung  zn    bewirken;  selbst  Eürtius   und  Pansa  be- 
richteten, über  die  Ausfalle  des  Bruders  an  Cicero.**)     Auch  er- 
zahlte  man,  jener  werde  mit  Cato  in  Africa   die  Republik  ver- 
fheidigen;*')  er  wollte    es   nicht,   sonst  wurde  er  den  Consnlar 
bescbHmt,    und  dessen    Ruf  gänzKch  remichtet  haben;    aber  er 
schrieb  ihm,    wie    sein  Sohn,   in    der  heftigsten  Au^gung.*«) 
Die  Furcht,  in   sein  Schicksal   verwickelt  nnd  mit  ihm  geächtet 
zn   werden,  raubte  ihm  die  Besonnenheit     Plötzlich  rerschwand 
sein  Zorn,  wenn  auch  nicht  fiir  immer,  als  er  hörte,  man  über- 
bringe Cicero  einen  Brief  Toa  Cäsar;  er  liess  einen  Glückwunsch 
nach  Bmndnsinm   abgehen,   weil  ihm  nun   die  Begnadigung  des 
Bruders   und  die  eigene  nicht  mehr  zweifelhaft  war***)     Cicero 
wurde   dagegen   durch  die  Nachriebt  erfreut,  der  Nelfe  habe  bei 
einer  Zusammenkunft  mit  dem  Dictator  in  Antochien  sogleidi  ffir 
den  Vater  Verzeihung  erhalten ;  er  bedauerte  nur,  dass  man'  nicht 
anch  seiner  gedachte.^*)    Sq  trst  AU^  wieder  Jus  Gleis;  störend 


M)  Vatea  No.    18  J.  1.  A,    23.  87)  ad  Att.   11,  18  {.  1.  m.  3. 

88}  Das.   11,  11  fla.  89)  Das.  11,  13  §  2.;  obea  No.  7  §.  8».  A.  9. 

SO)  ad  Att  i.  e.  $.  4.;  oben  f.  2.  A.  38.  91)  ad  Att.  1.  e.;  obea  No.  % 
$.  7Ö.  A.  21  «.  29.  92)  ad  Att.  II,  14  }.  2.  93)  Das.  1.  e.  94)  Du. 
II,  15  {.  1.  a.  16  ).  2.  96)  Das.  II,  23  {.  I.  n.  24  §.  I.  ad  Tan.  14,23; 
obea  No.  7  $.  89.  A.  |1  n,  37.  96)  ad  Att.  11^  20  a«  21  6a.}  «at^a 
No.  18  i.  1.  A  29. 
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irirkte  aar  die  Pünktlichkeit  de$  Attiau,  da  er  jetit  dae  Ab- 
ickrift  Ton  eisern  altern  Briefe  des  Qnintos  an  Cäiar,  irelchei 
dieser  nach  Rem  za  schicken  beüaJJ^  nach  Brondasiam  beförderte^ 
und  dadurch  die  kaam  yernarbte  Wände  aofriss.*^)  Bald  nadk- 
beri  im  September,  landete  der  Dictator;  Cicero  sab  sich  am  d« 
Kerker  an  der  Küste  befreit,  ^  *)  nad  rersolinte  sich  uckt  sie 
qut  seinen  alten  Freunden ,  den  Büchern,^')  sondern  auch  sul 
dem  Bruder  nnd  Neffen,  welche  nun  ebenfalb  meder  lach 
Italien  kamen. 

Sie  kämpfien  46  nicht  in  Africa,  nnd  eben  ao  weai;  «• 
schien  Qnintua  im  Senat.  Sein  stilles,  einförmiges  Leben  irsrh 
Dar  durch  Rdsen  nach  den  Gütern  nntexbrochen.  Der  Bnim 
führt  in  den  Briefen  an  Atticua  keine  Beschwerde  über  iba,  ab 
dass  er  seinen  Sohn  anter  die  Priester  des  Pan  aufiiAma 
liess/oo)  und  war  in  Rom  am  Bnde  des  Bfai  nach  der  Rüd- 
kehr  Tom  Lande  sein  Gast.  *) 

Ein  Amt  wurde  Qointus  anch  45  nicht  angetragen;  er  k- 
gehrte  es  nicht  wie  viele  Andere  Ton  der  Partei  des  PompeJM, 
e^nst  gebührte  ihm  nach  Alter  und  Rang  das  Consulat.  Es  («sifte 
ihm,  nicht  yerfolgt  m  werden,  nnd  in  der  That  belästifle  ib 
jemand  ala  die  Gläubiger^)  und  die  eigene  Familie^  jMk 
j^t^t  Gcero,  der  sich  wiederhoU  mit  wiM^mer  Thmlnabme  iba 
iba  auf sert.  *)  Langst  herrschte  Unfriede  swischen  ihm  nad  »* 
ner  Gemahliun,  nnd  nun  erklärte  der  Sohn  in  Briete  an 
Spfmien,  wo  er  unter  Cäsar  foch^  er  könne  nicht  in  Einem  Hasn 
mit  ihr  sein«  ^)  Der  Vater  zürnte^  und  beschloss  dann^  dem  jsb|« 
Menn  enlgegen  zu  gehen,^)  und  ihm  seine  Wohnnng  sa  «bo^ 
laaseOf  *)  Jetzt  oder  im  Anfange  des  nächeten  Jahn  tresats  er 
aich  Ton  Pomponia,0  die  ihn  überlebte. ') 

Sr  beklagte  sich  44  tob  neuem  über  seinen  Sohn,  weil  die 
ser  nun  die  Geschiedene  vorzog  und  Tertheidigte.  *)    Aach  tat» 


97)  ad  Alt.  11,  21  «.  22$  oben  No.  7  $.  69.  A.  40.  S.  Th.  32  A.I& 
98)  Obea  No.  7  {.  89  IIb.  99)  ad  Fam.  9,  1.         100)  Vstas  No.  tf 

$.  LA.  32.  1)  «d  Att.  12»  1.  2)  Uatea  J.  5  io.  3)  ad  Att.  12,  tf 
J.  5.  30  IIa.  13,  20  a.  21.  4)  Uaten  No.  18.  6)  ad  Att.  13»  40  !■. 
0)  Das.  13,  41.  7)  A.  Tb.  92  fia.  n.  Mar  A.  9  f.         8)  Ptemch.  (M- 

49;  ohea  No.  7  $.  105  A.  78.         9)  ad  Ati.  14,  10  fia. 
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Ciel&odi  wvrle  dadwnsh  Termelirty  da»  er  die  Avssteaer  cnrti«k« 
zaUett  moMte;  der  Weehder  E|*BatiB8  half  dnrch  eise  Anleihe.*«) 
If  ach  dem  Beispiele  des  Bmdera  dorch  eine  «weite  Heiiadi  die 
Casse  n  follai,  la^  ihm  fem;  die  Ehe  war  ihm  yerhasst,  ad 
dem  Gerädit  &lsch,  er  bewerbe  sich  mm  AqiiiUia;*^  fbichwohl 
«rkUürte  ihm  sein  Sohn,  dais  er  diese  Stiefimitter  nie  anerkennen 
iTrerde.  ^  ^)  Als  Ber^r  nrtheilte  Qnintos  wie  sein  Brader.  Br 
▼erabechente  die  Anhänger  Cäsars,  welcher  ennerdet  wurde,  anch 
die  erwählten  Consnln,  Hirtins  nnd  Paasa$  entnerrte  Läsdinge 
nannte  er  sie  in  einem  Briefe  an  Tire,  die  er  schon  im  gallischea 
Kriege  habe  kennen  lernen,  nnd  nntor  deren  Leitung  das  Staate* 
nchilF  scheitern  müsse.*') 

Sie  befehligten  aber  43  g^en  Antenins,  während  er  mhte« 
£s  rettete  ihn  nidit;  die  TrinmTirn  ächteten  ihn  mit  seineot 
Sohne,  weil  sie  wnssten,  dass  er  ihr  Feind  war,  nnd  ohnehin 
mit  dem  Hanpte  das  ganze  Geschlecht  yerniditet  werden  aoUte. '  ^) 
Kr  Tersvcfate  mit  Cicero  über  das  Meer  %u  entfliehen^  xn.spät, 
aof  dem  Wege  nach  der  Küste  dachte  man  an  die  Mittel  xnr 
Reise;  die  beiden  Qaintns  wollten  sich  in  Rom  mit  Gelde  Ter«^ 
neben,  lind  giengen  snriick.^')  Nach  Platarch  wurden  sie  yon 
ihren  Dienern  yerrathen.  ^  ^)  Wahrscheinlich  starben  sie  Ter  dem 
7*  December,  an  welchem  Cicero  endigte,  da  man  diesen  spater 
ergriff.  Der  Vater  bat,  ihn  znerst  zn  todten,  eben  so  der  Sohn» 
weshalb  man  sie  trennte,  nnd  sie  gleichseitig  erscUng*  So  er- 
xählt  Appian,^^)  wogegen  Sie,  der  auch  Reden  Ciceroa  nnd 
neiner  Feinde  erdichtet,  einer  Sage  folgt,  nach  welcher  der 
jüngere  Qaiatas  den  Vater  Terbarg,  nnd  dieser  anf  dieNachcifiht 
dass  sein  Sohn  gefoltert  werde,  weil  er  nicht  angeben  woOe^  wo 
er  sei,  sich  den  Mördern  überlieferte. '  *) 

Er  Terfiigte  nie  über  so  grosse  Snmmen  nnd  über  so  viele 
Landgüter  als  sein  Bruder.    Indess  mochte  er  den  andern  Opti* 


10)  Dm.  14»  13  $.  2.  m.  16,  16  a)  ia.       11)  Ost.  14,  13  i.  2.      U)  Vm. 
U,  17.  13)  ad  Farn.   16,  27f   Tgl.   ad  Ate   16,  1   $.  4.  14>  Afp. 

4,  600  n.  601.        15)  Platarch.  Cic  47;  oben  Ifo.  7  {.  106..A.  ^  a.  63. 
16)  I.  0.        17)  4>  601.        18)  47,  10»  «.  aach  Die  Zonar.  10«  17. 
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malea  aklit  ^uBdi.  nadbsteben;  dardk  des  Askanf  emei  Hn- 
gM,  dordk  Baoten  und  den  Verliuty  welchen  Clodios  «ad  4a 
BUri^rkrieg  yeranaehtea,  geriedi  er  in  Scholden.  Unter  4ea 
Glättbi^em  werden  M.  Autonioa  ond  Caepio  ^aannt;^*)  hnn 
CaitricioSy  ein  Ritter,  der  früher  in  Asien  Wodier  trieb,  ni 
ihm  Sdaren  tiberliess,  ohn»  Zahlong  sn  erhalten.  UnbilK»  wir 
es,  wenn  der  Mann  cie  anrnckforderte ;  nach  Casan  Geicfe 
miiaste  er  Gmnditttcke  annehmen  fiir  den  Preis,  welchen  sie  Ttr 
dem  Bürgerkriege,  gehabt  hattou  ^  <')  Egnalins,  ttn  reicher  Weck* 
1er,  nachte  VerschUsse,  Pomponia  nach  der  Scheidung  an  hdnt» 
digen«'^)  Zn  andern  Zwecken  liehen  Atticas^^)  nnd  Cicero.  *>) 
Dieser  empfahl  Kriegsdienste  unter  Cäsar  In  GaUieo,  we  man  im 
Aittfall  in  den  Einkünften  decken  kennte.^«)  Oft  befand  mA 
Qaintas  nur  deshalb  in  Verlegenheit,  weil  die  eigenen  SAmliaa 
im  Räskstande  blieben  j  ausser  Andern  borjlen  Lentalus,  Sex« 
tina^«)  and  Cicero  von  ihm.2a) 

•In  Rofli  gehörte  ihm  daa  viteilidie  Ehns  in  ita.  Cariaen^ 
welches  Cicero  nach  dem  Consniat  ihm  einräumte.*^)  Aock  v 
WoUte  61  ein  grösseres,  das  pacilische,  kaufen,  nnd  weil  es  u 
Gelde:  fehlte,  sein  Tuscnlanum  Terättssem;  denn  er  sahlCe  ia  £e* 
aeoa  Sahie  ohnediea  725,000  Seetertien  fir  die  fibrigeo,  im 
nicht  Termachten  drei  Viertel  eines  Gelmudes  im  Aigüetttm  ii 
Rom,  wo  man  mit  Gewinn  an  Handelsleute  yermietlietek  ^ ')  Der 
andre  Plan  wurde  von  ihm  aufgegeben;  man  findet  iha  aber 
achon  59  im  Besitze  eines  Hauses  auf  dem  Palatinusj  es  staai 
Mauer  an  Mauer  neben  der  Wohnung  des  Bruders.* 9)  Qaia- 
tos^  dar  nun  tou  dem  yäterlichen  eine  Miethe  beieg',^^)  kaaafi 
das  palatinische  selbst  wenig  benutzen}  nach  seiner  dre^^abngea 
Statthalterschaft  in  Asien  61—58  wurde   es  &7   Ten  GMiii 


19)  U  9«.  fr.  1,  8  {.  3;  oben  {.  2  A.  88  a.  47.  20)  ad  Att.  ]2| 
28  $.  6  «.  80  fin.  p.  Flacco  23.  3.  Th.  871,  21)  Obea  f.  4  i.  1«- 
22)  ad  9m.  fr.  2,  2  $.  2.  ad  Att  7,  18  {.  4  a.  10,  11  {.  1;  obei  {« 4 
A.  87.  23)  ad  Att.  15,  20.  24)  ad  Qn.  fr.  2,  15  b).  25)  fhL  2, 
2  {.  2.  28)  Obea  {,  2  A.  88.  27)  Platarch  Cie,  8.  Cie.  id  ^i.  fe 
2,  8  8d.  3.  Tb.  2J8;  obea  No.  7  f.  106  A.  57.  28)  ad  Att,  1,  H  {.  8; 
▼gl.  eben  No.  8  J.  2  A.  71.  29)  ad  Att.  2,  4,  6.  7.  4,  3.  Die  Btiäer 
waieu  eoatabemales.  ad  9«.  fr.  2,  4  J.  8;  oben  ).  2  A,  72.  50)  •* 
9«.  fr.  2,  8  fla. 
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aentort,  «id  der  A«fbaa  war  Ö4|  ab  der  Besitzer  Mdi  OallieB 
giemgy  Boch  aicbt  beendig. 

Unter  eeinett  Land^tem  Hfird  das  Tascolannm  gpIKer  aicbt 
melir  erwShnt,  weO  er  es  Terkaafie, '  ^)  Das  Laterimn,  auf  dem 
arpinatisdien  Gebiete  ia  Latiam,  »*)  erbte  er  tob  dem  Vater.'*) 
Es  errei^e  den  Unwillen  and  die  Eifersocht  der  andern  Gots- 
besitzer  nad  der  Arpinatea,  in  deren  Mitte  er  {reborea  war,  dass 
«r  LKndereiea  kanfte,  nad  die  Villa  yerscLSaerte  aad  eAntrÜ^ 
liclier  maebte.  *  *)  Zn  dem  Eade  liess  er  die  Gebäude  venderea, 
VTasser  berbeileiten ,  und  einen  Weg  aal^^ea,  der  einen  steQea 
filigfel  Iieranffährte,  nad  den  offeatlichea  Strassen  wenl^^  nadi^ 
stand.  Unternahm  er  aoeh  niclits  ebne  die  Zostimman^  der 
Ifachbarea,  so  wnrde  er  ihnen  doch  lasti|^,  and  Bfancher  spottete 
über  den  Soha  des  Bitters,  desiea  Vorfobrea  eiae  bescbeideae 
Wolinang'  ^nii^te,  obgleich  die  seini^,  mit  den  Gütern  der 
reichen  Optimatea  yerglicbea,  ebeafalls  als  eine  anspmcbslose 
yyPhilosophina^'  erschien«'^)  Cicero  benutzte  das  Lateriam  auf 
den  Reisen  nach  Arpinum  als  Ruheplatz,  and  nntersuchte  seineik 
Zustand,  um  an  den  Bruder  sa  berichten,  wenn  dieser  ab» 
wesead  war.»®) 

In  der  Nahe  jener  Stadt  lag*  auch  das  Arcanum,'^)  wo 
Quintas  wie  in  den  andern  Besitzungen  viel  baute  und  yer« 
besserte.*')  Ifoch  54  arbeitete  man  an  einer  Wasserleitung,*^) 
und  es  wurde  beschlossen,  dass  eine  Palästra,  ein  Fischteich,  und 
ein  Nil  im  Kleinen,  der  ihn  mit  Wasser  yersorgte,  hinzukommen 
aollten,  weshalb  Cicero  die  Anlagen  eines  Cäsars  wärdig  nennt.  ^<>) 
Mehrere  Güter  in  geringer  Entfernung  ron  dem  Arcanum  bilde- 
ten ein  Ganzes  mit  ihmi  das  Manilianum,  mit  welchem  54  der 
Architect  Dipbilns  sich  bescliäftigte,  keineswegs  nur  ein  Meier- 
bof,    da  man  weder  Bäder  noch    bedeckte  G&nge  mit  sdiSnea 


31)  ad  Alt.  1,  14  f.  8i  oben  A.  28.  32)  Arpinatia  praedia)  dieses 
n.  das  Arcaiilira;  s.  rnntea.  ad  Att.  1,  6  {.  3.  38)  Pattimoaian.  «d  Fsm. 
1,9$.  10.     ad  9a.   fr.   2,  7.  34)  ad  Att.  4,    7  fla.    ad  Farn.   I,   e. 

85)  ad  911.  fr.  3,  1   f.  1.  36)  Das.  1.  e.  «.  3,  3.   ad  Att.  10»   1  ia. 

87)  ad  Att,  3,  1  }.  3;  Tgl.  10,  2  n.  obea  die  A.  32.  38)  ad  Qv.  fr.  2,  7. 
89)  Das.  3»  1  a.  3.  40)  Das.  3,  9^  7.  Vgl.  Westphal,  die  Htewcke 
JUmpagae  p«  02  a«  BiUiol.  aoal.  Napol.  1814  Joni  p.  3&0. 
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Säolen  Tennittte.^')  Dana  das  BoTillanani,**)  und  du  Fofi- 
diannmy  welches  Cicero  im  Auftrage  des  Braders  54  für  100,000 
SesterlieB  roa  Fafidios  kanflte.  Es  fehlte  hier  aicht  aa  Schatlei 
and  Wasser;  die  Koast  dorfte  aar  aachhelfea,  am  eiaea  lieb* 
lichea  Aafeathaltsort  fiir  den  Sommer  zn  schaffen.  ^^) 

Wie  maacher  Tornehme  Römer  so  lebte  aach  Qaiatos  ii 
gänxlicher  Abhäa^gkeit  yoa  einem  Sdayea,  yoa  Statins.  Dies« 
S^alt  im  Haase,  aad  daan  in  der  Proyinz  Asia,  wohin  er  61, 
aber  nicht  sogleich,  seinem  Herrn,  dem  Proprätor  folgte.**)  £i 
liestärkte  in  dem  Verdacht,  dass  sinnliche  Liebe  aa  ihn  finselte^ 
als  er  59  in  Ephesos  die  Freiheit  erhielt;**)  denn  man  koante 
sich  die  Znneigaag  des  Eiaea  aad  den  grossen  Einflass  des  Aa- 
dera  nnr  aos  einem  entehrenden  Verhällniss  erklären,  wekkes 
dnrchaos  nicht  erwiesdn  ist**)  Cicero  sohreckle  das  Gerede,  er 
warote  den  Brader,  einem  Diener  dürfe  man  nicht  unbedingt  Ter* 
tränen,  *^)  nnd  jener  schickte  noch  59  den  Günstling  «irack, 
iiin  nnd  sich  selbst  bei  dem  Consalar  sn  rechtfertigen.  So  hörte 
Statins,  wie  man  in  Rom  yoa  ihm  sprach,  aad  er  war  anTO^ 
sichtig  geang,  es  sn  bestätigen,  während  er  Cicero  tiberzei^ 
wollte,  dass  er  auf  eine  rühmliche  Art  in  die  Verwaltnng  dt- 
gegriffen  habe«*")  Neben  ihm  erschien  Pomponia  als  anter^e* 
prdaet;  es  zeigte  sich  aach  51  im  Arcannm,  wo  er  for  die  Be- 
]wirthong  der  Gäste  sorgte,  obgleich  sie  gegenwärtig  war.^0 
Cicero  gieng  in  dieser  Zeit  mit  dem  Brader  nach  Cilicien,  aber 
ohoe  Statins.  Wollte  er  ihn  nnd  den  Patron  einander  eatfitm- 
den,  so  sah  er  sich  in  seiner  Hoffnnng  getäuscht.  Sie  wecbsel- 
ten  Briefe;  dem  Freigelassenen  wurde  sogar  der  Entschloss  mit- 
getheUt,  Pomponia  zn  yerstossen,  andrer  bewahrte  diese  GeheisH 
j&iss  so  wenig,  dass  er  hinzafiigte,  Cicero  sei  eiaTerstaaden,  eise 
Eräuknng  fiir  Atttcns.*^)  Seitdem  war  die  Familie  noch  mebr 
gegen  ihn  erbittert;  nnr  Qnintns  blieb  sein  Beschützer,  aad  be- 


41}  ad  Qn.  fr.  8,  1.  $.  1.  42)  Das.  I.  c  Dass  es  mcht  Mcfc  den 
>ekiBntea  BoirilUe  benaint  wurde,  2.  Th.  343  A.  32»  bat  schoa  lUaBiiu 
benvirkt«  43)  Dm.  L  c  44)  ad  Q«.  fr.  1,  2  {.  3,  43)  ad  Alt 
;i,  18  m.  19.  ad  Qa.  fr.  1,  2  io.  46)  Uatea  A.  66.  47)  OI»ta  {.  1 
A.  23.  48)  ad  Qa.  fr.  1,   2   {.  4  n.  3.  49)  ad  Att.  3,  1  S*  ^ 

3,  Th.  91   A.  9.        30)  ad  Att  6,  2  J.  1. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XXIX.    TULLH.       (16.  «.5.)       747 

wirkte  Mfar,  dast  er  46  nift  fleinem  eifeaeA  Solme  Priester. dei 
Pen  wnrdle«  *  *)  Unter  diesen  Umständen  konnten  .  Cipero  nnd 
Atticns  sich  dem  Verkekr  mit  ihm  nicht  entzidien;  sie  schriebe» 
ihm^  and  nahmen  Brie£i  Yon  ihm  an»  apch  noch  44  nadi  Casaxs 
Tode  9  nimal  da  er  sie  Yon  den  Absichten  ihres  leichtsinnife» 
Neffen  naterrichtete.  ^  ^)  Nach  dem  Zeugnisse  des  altern  QnintDS| 
der  freilich  nicht  unbefangen  nrtbeilte,  war  er  zwar  kein  Ge- 
lehrter»  wie  Tiro,  aber  eben  so  Terständig,  redlich  nnd  treo«*') 

Bin  anderer  Freigelassener  ^  Philogonns^  reis'te  ^58  seinem 
Patron  en^gen,  als  dieser  von  Asien  abgieng,  nnd  nahm  den 
Weg  über  Tbessalonicb ,  wo  Gcero  im  Exil  lebte,  nnd  ihm 
Briefe  xnr  Besorgung  übergab.**}  Nach  einem  falschen  6e* 
rndit  Terrieth  er  den  Coneolar  43  an  dessen  Mörder.  *  *)  Qnin« 
tue  schenkte  auch  Phaeton  die  Fimheit,  der  ihn  nach  Asien  be- 
gleitete, und  58  auf  der  Rückreise  xu  Pella  in  Macedonien  mit 
Cicero  zusammentraf.  *  *) 

Dieser  scherzte  über  die  Gestalt  seines  Bruders,  welcher 
klein  war,  *^)  aber  einen  dauerhaften  Körper  hatte.  Nur  einmal 
litt  seine  Gesundheit  bei  übermassigen  Anstreogungen  in  Gal- 
lien,**} sonst  wirkten  die  Beschwerden  des  Krieges  nnd  die 
Verschiedenheit  des  Climas,  selbst  das  gefiirchtete  in  Sardinien,  ^  *^ 
nicht  nachtheilig  auf  ihn.  Durch  einen  glücklichen  Zufall  wurde 
er  nie  yerwundet. 

Weder  im  öffentlichen  noch  im  Priratleben  haschte  er  nach 
dem  Schein;  er  wollte  nicht  Achtung  und  Lob  erschleichen. 
Aber  er  gieng  im  Entgegengesetzten  zu  weit;  ihm  fehlte  die 
Selbstbeherrschung.  Reizbar  nnd  aufbrausend  wie  er,  schleuderte 
Cicero  in  Briefen  nnd  Reden  seine  Blitze,  wenn  der  Ehrgeiz 
ihn  überwältigte,  oder  der  Feind  nicht  gefahrlich  war;  Mächti- 
gem gegenüber  pflegte  er  sich  za  massigen,  nnd  Liebe  zu  heu- 
cheln.   Quintns  Termochte  es  nicht;   das  Verletzende  führte  z« 


51)  Das.  12,  6  ia.;   «atea  Ifo.  18  $•  1   A.  32.  52)  ad  Ate  15, 

16  a).    19  m.  21.  53)  ad  Faia.  16,  16.    ad  Qu.  fr.  1,  2  ia.  54)  «d 

Qa.  ^  1,  8  }•  1.  55)  Platarch  Cic  48  a.  49;  obea  No.  7  $.  105  A.  78. 
M)  ad  Att.  8,  8  {.  1.  ad  Qa.  £r.  1 ,  4  }.  4;  obea  J.  2  A.  56.  57)  Ma- 
crob.  Sat.  2,  3;  oben  Vo.  7  $.  136  A.  64.  58)   Caes.  B.  O.  5,   40. 

59)  ad  9a.  fr.  2,  3  fia.;  obea  J.  2  A.  75. 
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Antbrlicbett  einer  nni^esN^Iteii  Leidenscltait.  *  *^  Llets  man  ilii 
gewäreiii  fo  reidita  er  bald  die  Haad  zar  Yenöhnui^;  keii 
Stachel  blieb  in  ihm  zaräck,  nie  lag^  er  tncLifch  laoemd  nil 
freundlichen  Geberden  im  Hinterhalt,  nm  zn  tammeln,  nadia- 
trafen,  nnd  g^ele^ntlich  zn  treflien.*')  Wie  es  sich  bei  selcbei 
Menschen  findet,  waren  seine  Worte  schlimmer  als  seine  Haml- 
long^en.  Er  stiess  fbrchtbare  Drohnn^n  ans,  und  madite  nA 
doch  keiner  Gransamkeh  schnldig,  wenn  er  Zeit  gewann,  »ck 
zn  beruhigen.  Andern  nnd  sich  selbst  snm  Schaden  zeigte  er 
Tielmehr  eine  ^osse  Weichheit  nnd  Nachsidit  Es  la^  in  setner 
Natnr,  zum  Theil  aber  war  es  eine  Wirkung  der  Rene  mtA 
Uebereilnngen  im  Zorn.  Deshalb  konnte  ihm  die  Brziehu; 
nicht  grelingen;  der  Sohn  erlaubte  sidi  yiel,  weS  er  wifsste,  da« 
nach  dem  ersten  Sturm  ihm  yiel  Tergeben  wurde. 

Nur  eine  kurze  Zeit  im  Bürgerkriege  ausgenoseimen  Üi(te 
sich  Qnintns  mit  einer  fast  kindlichen  Uebe  und  Folg^mkeit  u 
die  Wünsche  seines  Qrnders,  in  dessen  Leitung^  nnd  Vonmad- 
schafr.®^)  Er  begfleit^te  ihn  in  der  Ju^nd  nach  Griecheniasl 
nnd  Aaion.  Dann  heirathete  er  ,auf  sein  Anstiften  die  Schwester 
seines  Freundes  Atticui«®')  Uiierschrocken  nqd  treu  anter- 
Stützte  er  ihn  ^gen  Catilioa«  Als  Proprätor  fühlte  er  sich  daick 
seine  Warnungen  nicht  beleidigt.  Von  ihm  überredet  diente  er 
mehrere  JFahre  in  Casars  E[eer.  {Laum  hatte  er  es  yerlassea,  ab 
er  gegen  seine  Nei^n^  mit  Cicero  n^ch  Ciliden  ^en|^.  hp 
liiirg^rkriegfe  j^gerte  er  mit  ihm,  sich  an  Pompejus  anznscliliessei; 
er  schiffte  sich  mit  ihm  ein,^«)  nnd  war  sein  Gefährte  apf  fo 
letzten  Flucht, 


60)  ad  Att.  1,  17  $.1.    6^  6  }.  4.   11,  8  fia.   ad  Qa.  fr.  1,  1  {•  11 
m.  1,  2  $.  4.     ad  Farn.  16,  27.  61)   ad  Att.  1,    17  $.  1.   1,  18; 

IdipiXiaxaroSy  6,  2  $.  1.  10,  11  {.  1 1  Qaae  de  fratre  meo  scrihis,  ^  k*- 
beat  aiUl  ynovlor^  aihfl.iaUaz,  aiUl  aoa  liezibtto  ad  boaiutaa,  aihil» 
qaod  aoa,  ^o  Teils,  vao  semoao  poub  perdnoera.  Ne  nalta :  omaei  laM, 
aliam  qvibaf  irasdtar  crebrias,  taaiea  earos  babet,  me  qaidea  se  ipso  etdo- 
r«m.  p.  Flaoco  32.  62)  ad  Att.  10,  11  {.  1.  Veber  den  Zwist  la  4.  J. 
48  a.  47  s.  obea  $.  4  A.  80.  63)  6.  Tb.  90  A.  100.  64)  ad  Alt.  9, 
6  {.  4i  Frater,  qaldqold  mlbi  placeiet^  id  reetaai  so  pataie  aiebat,  id  aiins 
■a<iainiiao  seqaebatar. 
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FrttBch  Temdi  üets  aadi  dae  Scbwache.  Er  firafgto  luAt^ 
^ie  4er  Brader,  "was  sa^ea  die  Levte?*')  aber  er  war  oliiie 
Fettigkeit)  nui  vfurie  deshalb  leicbt  tob  Andern  geleitet,  beson- 
ders Yon  Statins«  In  dem  entarteten  Rom  dachte  man  an  Männer- 
liebe; ^*)  wnrde  doch  Aehnliches  nnd  Aergeres  von  den  Feinden 
des  Cicero  erdichtet* 7)  Nichts  deutet  anf  ein  yerwerfliches 
Band,  anch  nicht  die  Uneinigkeit  zwischen  Pomponia  nnd  ihrem 
Gemahl,  die  in  Beider  Gemütlisart  ihren  Grand  hatte  nnd  mit  der 
Ehe  begann;  es  folgt  nicht  einmal,  dass  der  Diener  seinem  Herrn 
^isti^  überlegen  war,  da  es  der  Schlanheit  oft  gelingt,  den 
Starkem  abhängig  n  machen.  Tiele  hassten  .Qointns  wegen 
seines  Bruders,  oder  weil  er  im  Zorn  nnd  auch  als  redlicher 
Slann  sie  beleidigte;  dennoch  wnrde  er  nach  der  Verwaltnnc^ 
Asiens  nicht  wegen  Erpressnngen  belangt.  Er  erwarb  in  der 
ProTinz,  aber  nicht  durch  Ranb  und  Betrag,*")  den  er  andi  bei 
Andern  nicht  duldete,  so  weit  ein  blindes  Vertrauen  ihn  nicht 
Linderte,  sie  zu  überwachen;  die  Habsucht  der  Römer  in  Asien, 
und  die  Verbrechen,  welche  aus  ihr  henrorgiengea,  erCiillten  ihn 
mit  Abscheu.  *')  Auch  in  Sardinien  musste  man  seine  Uneigen« 
aützigkeit  anerkennen.  ^  o) 

i.  6. 

Manches  hatte  er  mit  dem  Brader  gemein,  die  Erregbarkdty 
die  Liebe  zur  Literatur  und  den  Witz,  welcher  oft  mit  Bitter- 
keit gemischt  war.  ^  0  Nach  seinen  geistigen  Anlagen  steht  er 
nicht  in  den  ersten  Reihen  der  Zeitgenossen,  aber  er  Terdankt 
es  nicht  bloss  dem  Ruhme  des  Cicero,  dasa  er  jetzt  noch  genannt 
wird.  Um  einige  Jahre  junger  wnrde  er  mit  jenem  unterrichtet^ 
nnd  mit  gleichem  Erfolge  ;^^)  er  nahm  aber  bald  eine  andra 
Richtung.  Ihm  war  die  Sprache  nicht  der  Miltelpunct  seiner 
Studien,  die  Wissensdiaft  nicht  eine  Dienerinn  der  Beredtsam- 


65)  *0  ^k  ovx  iixJtttüxQ  fivdiar.    ad  Att.  4,  7  fia.       66)  Oliea  A.  46. 
67)  Oben  No.  7  $.  110  die  A.  51  «•  {.  111  A.  63.  68)  ad  Qa.  fr.  I, 

1  j.  11.  ad  Att.  4,  1  {.  2.  69)  ad  Qa.  £r.  I,  2  §.  Z\  obea  }.  2  A.  42. 
70)  Obea  {.  2  A.  83.  71)  ad  9a.  fr.  1,  2  }.  4.  2,  10  {.  1  u.  8,  1  |.  9. 
72)  Daa.  3,  1  {.  9:  T.  Piaaiias  anabUes  ad  mo  de  to  liieras  aittitt  se 
maziae  Utetis,  seraonibes  lais  dslectari.  6.  Tb.  212  A.  44.  213.  218  ia. 
247  A.  61. 
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keitf  weil  er  etwa  dorcb  diese  sieb  über  die  SdnaakeH  wiier 
Gebart  erbeben  wollte;  Ein  Redner,  ea^e  er  scbensend,  geniigt 
in  einer  Familie ,  vnd  aoeb  ^wobl  im  ganzen  Staate«'*)  Die 
Dicb&anfll  and  die  Getdiicbte  batten  grossere  Rebe  Ar  ibs,  lad 
er  bedachte  sie  Torzagsweise  in  seinen  Ribliotbeken  sn  Rom  lad 
auf  dem  Lande  9  obne  fedocb  die  Pbilosopbie  gtmzÜdi  aisnK 
acbliessen. '  *) 

Dass  er  als  IMditer  Gioero  übertraf,  wird  tob  diesem  sdU 
bezeagt. '  *)  Die  grieebiscben  Tragiker  waren  seine  Master,  vaA 
die  Werke,  welche  man  ron  ibm  erbidt,  bloss  Nacbahmon^; 
oft  scheint  er  nar  abersetzt  za  haben,  da  er  sehr  schnell  arbeitete, 
nnd  selbstständige  Schöpfungen  mehr  Zeit  erforderten.  Er  scbrieb 
die  Electra  nnd  Troas,  ehe  er  nach  Gallien  gieng. '*)  Dan 
schickte  er  mit  Briefen  Cäsars  an  Oppias  die  Erigone  ans  Bri- 
tannien; sie  gelangte  aber  nidit  nach  Rom,  weil  der  Bote  ae 
Torlor.  ^')  Vier  Tragödien  yerfasste  er  54  während  der  W^l(e^ 
lager  in  Galfien  in  sechzehn  Tagen.  7')  Wenn  er  als  q^iscker 
Dichter  sidi  yersuchen,'  den  zweiten  britisdien  Feldzag  sdnci 
Imperators  besingen  wollte,  an  welchem  er  Theil  nahm,  so  kan 
es  doch  nicht  zor  Aasfährang.  ^  &) 

Seine  Annalen  waren  beendigt,  als  er  61  in  Asien  Statt- 
balter  wurde;  denn  er  bat  Cicero  59,  sie  za  Terbessem  and  be- 
kannt zn  machen.  *o)  Er  beschäftigte  sich  ancb  in  Galliea  nit 
der  Geschichte,  mit  den  Schriften  des  Callistbenes  nnd  Pbilistos,«*) 


73)  de  or.  2,  3.        74)  ad  Att.  2,  8  fio.  ad  Qu.  Ir.  8,  4  {.  2  a.  9; 
S  a.  6  }.  S.  75)  sd  9n.  fr.  2,   16   )•  4.  3,  4  }•  2.  3,  5  a.  6  }.  a 

p.  Aich.  2.  5.  Tb.  220  A.  16;  ebaa  No.  7  {.  144  A.  72.  76)  ad  ^i. 
fr.  8,  5  a.  6.  77)  Du.  3,  1  j.  6.    Das.  ap.  5  a.  6  n.  ep.  0  (.  a 

78)  Das.  3,  5  a.  6.  fia.  79)  Dm.  2,  15«)  a.  16  }.  4.  SchoL  Bob.  n 

or.  p.  Arch.  2  p^  354  Orell ;  Fait  Q.  Tallias  aoa  lolaai  epici,  Tenui  aiiB 
tragici  carminii  icriptor.'  80)  sd  Att.  2,  16  {•  8.  81)  ad  9a.  fr.  2,  13. 
Der  Erste  9  eia  Ol/atUer  a.  Begleiter  Alezander  d.  Or.  i»  Aiiea,  sdiiek 
deuea  Oescblclite,  Poljb.  12,  17,  a.  efoe  friediistba  Toa  deai  Fri^ea  des 
Antalddas  bis  zur  FlfiadSrang  des  delpbiicben  Tenipels  darcb  d.  Pboctasrr 
Fbilomelns.  Diod.  Sic.  14,  117  a.  16,  14;  Tgl.  das.  4,'  1.  Daber  lit  woU 
M  Cic.  ad  Fam.  5 ,  12  Crlssaenm  bellani  für  Troicma  die  ricbti|e  Lesart« 
wie  scboa  Diadorf  Tenaatbef  bat.  Seia  8tH  war  rbetorlseb.  ad  Qa.  fr  L  e. 
n.  de  or.  2,  14.    la  der  Oescbicbte  Sidliaas  toa  FhÜistas  aas  S^iactfi 
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and  fira^  den  Bnider,  weldker  fern  «eiae  Zasfimnuaif  fdb,  ob 
er  talbst  tob  nesem  als  Hbtoriker  avfbreten  soll«.*') 

Jeaer  nrtbeilte  sehr  günstig:  über  seine  Spracb«;*')  mit 
-welcbem  Rechte,  kann  man  nur  noch  ans  dem  Sendschreiben 
über  die  Bewerbung  um  4ae  Consnlat*^)  und  aas  Tier  Briefen 
•ntnebmen,  *  ^)  Dag^;on  giebt  ei  keinen  Masastab  fiir  seine 
Euenntniase  in  der  Philoaophie.  Cicero  lasst  ihn  in  gelehrten 
Gesprächen  mitreden,  nm  ihn  zn  ehren;  es  folgt  nicht,  dass  er 
sich  ans  Uebertengnng  einer  einzelnen  Schule  anwendete,  oder  in 
Ixgend  ein  Sjstea  auch  nur  so  weit  eindrang,  ab  der  Yer- 
lasser.  «•) 

Dem  Staate  entzog  er  sich  nicht,  Trie  Atticus;  er  diente  ihm 
in  Aemtern  nnd  gegen  Catilina,  nnd  gehörte  zur  senatorischen 
Partei,  aber  zn  den  Kurzsichtigen  und  Lauen,  welche  entweder 
Cäsar  in  Gallien  den  Thron  erbauten,  ohne  es  zn  wollen,  oder 
dkMh  die  Bepublik  nicht  Tertheidigten.  Ihm  fehlte  der  Ehrgeiz^ 
der  lieber  untergeht  ab  gehorcht,  nnd  die  Begeisterung  für  die 
Freiheit,  nicht  der  persönliche  Math.  Seine  Kaltblütigkeit  nnd 
zweckmassige  Leitung  des  Kampfes  rettete  im  gallischen  Kriege 
eine  Legion,  und  mit  ihr  auch  andre«  *^)  Weniger  bewährte  er 
sich  bei  Aduatuca.  *  *)  Als  Führer  grosser  Massen  zu  wirken^ 
wie  Labienus,  hatte  er  nicht  Gelegenheit  nnd  wohl  auch  keinen 
innem  Beruf,  da  Cäsar  jedem  Legaten  eine  smnen  Kräften  an* 
gemessene  Stellung  gab. 

17«    Pomponia.    Gemahlinn  des  Vorigen. 'd) 


d.  Freude  der  Mden  Dionjsius,  ind  CSe.  ad  4fu,  fr.  L  c.  aielr  Geist  n. 
eiae  besMve  Sprache.  Diedor.  18,  91  u.  103.  16,  11  o.  Id.  PhitaMA  Die 
11.  GeneL  Nep.  Die  8.  82)  ed  9«.  fr.  2,  18  fie.  88}  Des.  8,  1  {.  8t 
Dedit  —  Cioero  tees  —  mihi  epistolea  legendam  team,  — ^  Ariitopheaeo 
modo,  Talde  mehercale  sasTem  et  fraven;  ^e  gern  edttodom  delectetos. 
de  er.  2,  8f  ^nid  tae  potest  oratjoae  Mt  snbtiliaa  ant  omatiBS  essef 
84)  Oben  §.  1  A.  77.  85)  ad  Van.  16,  8.  27  m.  26  an  Tirol  das.  16» 
16  aa  Cicero.  Die  Aeehtheit  derTerse,  welche  gewöhnlich  aft  den  Bradh- 
atficken  aas  de.  Werken  xasaiaaeagestellt  werden,  ist  nicht  Tethttrgt. 
Baraeaa.  Aathol.  lat  8,  88^a.  6,  41,  Or^U.  €ic  fragn.  Tel.  IT  P.  % 
p.  571  n.  572.  86)  de  fia.  6,  82.  de  dir.  1,  5  u.  6{  oben  No.  7  §.  88 
A.'  78  «.  $.  162  A.  48.        ^  87)  Oben  ).  8  A.  81.  88)  Das.  A.  33. 

80)  5.  Th.  90. 
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1$.  Qnitttos  Tolliiig  Cicero,  der  einag^e  Solm  der  Mlct 
Vorigen,  aach  ihr  einziges  Kind,*^)  and  alter  ab  dar  Solm  d« 
M.  Cicero, 3')  wnrde  66  anter  der  Prätor  des  OLeimg  geboren«**) 

$.  1. 

Im  friihesten  Lebensalter  "war  er  oft  krank;  Im  JAt  60, 
wäkrend  der  Vater  sich  in  Asien  befand,*')  dann  56,  als  dieier 
Getreide  in  Sardinien  kaufte,  -wohin  er  ihm  nicht  folgte,*^}  vüi 
65.®*)  Der  Unterricht  hatte  nan  schon  begonnen;  Qaintas  war 
66  mit  Marcus,  dem  Sohne  des  Cicero,  eine  Zeitlang  der  Schaler 
des  Tjrannion,  and  man  konnte  in  jeder  Hinsicht  mit  ihm  zi- 
frieden  sein.*®)  Es  entgieng  ihm  nicht,  dass  weder  seine  Mat- 
ter Pomponia  und  Terentia,  die  Gemahlinn  des  Cicero,  noch  seine 
Eltern  einander  liebten, ^^)  und  diess  masste  nachtheilig  aof  iLi 
wirken,  wie  die  übertriebene  Güte  des  Vaters,  der  sich  indes 
64  abermals  von  ihm  trennte,  am  unter  Cäsar  gegen  die  Gallier 
sn  kämpfen«  Er  lernte  nun  wieder  mit  Marcus,  and  noch  immer 
gab  ihm  Cicero  ein  gutes  Zeugniss,**)  auch  in  Beziehung  aaf 
Fähigkeiten  und  Fortschritte;  sein  Vortrag  wurde  unter  der  Lei- 
tung des  Rhetors  Paeonius  zu  declamatorisch,  dem  Uebd  W 
aber  abzuhelfen.^')  Nicht  so  leicht  brachte  man  wieder  eis, 
was  in  seiner  sittlichen  Bildung  versäumt  -wurde.  Der  Obeia 
sah  ihn  zu  selten;  die  Lehrer  hielten  es  nicht  für  ihre  Asf- 
gabe,  der  Verschrobenheit  in  seinem  Character  zeitig  zn  steneni; 
Pomponia  yermochte  es  nicht,  und  der  Vater  noch  weniger. 
Dieser  empfahl  ihn. dem  Bruder  in  jedem  Briefe  aus  Gallien;'*") 


90)  Ge.  empfahl  im  Exil  Sohn  a.  Tochter  seinem  Brader,  filism  ■<(•■ 
et  tanm,  Cieeronemqae  nostram,  weil  dieser  lie  eben  so  sehr  lieble;  BeU» 
waren  jetet  Terw«is*f ,  wenn  aber  der  Oheim  ihnen  blieb,  erbi  non  enaii 
ad  Qn.  fr.  1,  3  fin.  Die  Stelle  ist  so  gedeutet ,  als  habe  der  Brader  ta 
Redners  nnch  eine  Tochter  gehabt,  ein  Irrthom,  vor  welchem  andre  IhaUch« 
aiehem.  Das.  2,  6  ia.!  Qnintns  tnns  menai{ne,  n.  2,  14 1  Ut  CNcroaen 
tnmn  aoitmmqae  Tideam.  91)  Oben  No.  15  {.  1  in.  92)  Dieier  »■ 
wihnt  im  Sommer  67  die  Schwangerschalt  der  Mutter,  fon  welcher  m» 
also  jeut  erst  in  der  Familie  Keantaiss  erhielt,  ad  Att.  1,  10  {.  i 
9S)  Das.  2,  2.  94)  ad  Qn.  fr.  2,  6  in.  95)  Das.  2,  10  }.  1.  90)  Dal. 
2,  4  ).  2  n.  ep.   6  in.  ad  Alt  4,  4b).  97;  ad   Qn.  fr.  2>  0  {.  1« 

98)  Das.  2,  14.   3,  1  {«2.  7  a.  9.      99)  Das.  8,  3  {.  1  a.  4*     100} TlL 
ad  9a.  fr.  8,  9  IIa« 
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•r  lumi  62  wrildcy  «ni  nSs^fe  im  folgenden  Jahre  mit  jIub,  adl 
<Seer»  «ad  dessen  Sohne  nach  Cilkien.  >)  IKe  jongen  Lente 
feilten  nicht  im  Heere  dienen,  sondern  in  der  Schule  des  Dionj« 
eins  nnd  Chrjuppiis  ihre  Stndien  fortsetzen.  ^)  Während  dee 
Feldsnges  im  Amanos  waren  sie  bei  Dejotams,  dem  Könige  in 
Galatien.*)  Dann  lebten  sie  bei  Cicero,  welcher  im  Jalir  50 
an  den  Liberalien  ^)  dem  Neffen  xa  Laodicea  im  Auftrage  des 
Taters  die  männliche  Toga  gab.*)  Blit  Veiigniigen  bemerkte  er 
die  Einigkeit  nnd  den  Fleiss  des  Sohns  and  des  N^en,  er  ent- 
deckte aber  auch  jetzt  schon,  dass  jener  mehr  des  Sporns,  nnd 
dieser,  der  bei  einer  grossen  Beweglichkeit  nnd  Unbeständigkeit 
achwer  za  lenken  war,  des  Zügels  bedurfte.  ^)  Die  Liebe  des 
jungem  Qnintus  zu  seinen  EÜem  Hess  lUaoches  übersehen;  ihr 
Zwist  betrübte  ihn;  auf  seine  Bitte  änderte  der  Vater  den  Ent- 
scUnsSy  sidi  Ton  Pomponia  zn  trennen.  ^)  Ab  Cicero  im  Juli 
50  niedergelegt  hatte,  reis'te  er  über  Rhodos,  damit,  die  beiden 
Junglinge  es  kennen  lernten.*)  Am  Ende,  des  Novembers  wv 
er  mit  seinen  Begleitern  wieder  in  Italien.  >)  Es  befremdete  ihn, 
dasa  die  beiden  Quintoa  im  Arcannm,  einem  Landgute,  Pomponia 
nicht  fanden,  wie  er  seine  Gemahlinn  in  Brondasiom. '  ^) 

Bald  nachher,  im  Januar  49  sah  er  jene  Tor  Rom;^^)  er 
liifarte'  nie  nach  der  westlichen  Küste,  wo  er  gegen  Cäsar  wer- 
ben sollte.  *>)  Sohn  nnd  Neffen  gedachte  er  nach  Griechenland 
zn  schicken;'^)  dann  schien  es  rathsamer,  dass  sie  im  Winter 
auf  seinem  Formianom  blieben.  ^  *)  Der  jüngere  Quintns  entzog 
eich  der  Vormundschafit;  er  schrieb  an  Cäsar,  nnd  wurde  nach 
einer  Znaammenknnft  mit  Hirtins,  welcher  es  yermittelte,  zn  ihm 
fcesdiieden.  Angeblich  handelte  er  im  Literesse  der  Seinigen, 
War   es  indess  nicht  seine  Absicht,  sie  zn   entschuldigen,   so 


1)  Oben  No.  15  {.  1  A  83  I.  2)  Das.  t  e.  d)  Dss.  A.  87. 
4)  1.  Th.  90  A.  ee  «.  8.  Th.  838  A.  95.  5)  ad  Att.  8,  1  {.  9;  Tgl. 
da«.  8,  20  {.  8.  8}  Das.  8,  1  {.  9  m.  ep.  2  §.  1.  7)  Das.  8,  2  $.  1; 
ep.  n  $.  8  «.  ep.  7.  8)  Dis.  8^  7.  ad  Fasi.  2,  17  ia.  9}  Oben  No.  7 
}.  82  A.  73  a.  94  «.  No.  18  {.  8  fia.  10)  ad  An.  7>  8  ^  a$    oben 

No.  18  {.  3  fia.  a.  {.  8  A.  87,  11)  ad  Fam.  10,    11   d.   Uebersehiift, 

12)  Das.  14,  14  fia.         18)  ad  Alt  7,  18  $.  8  u.  ep.  17.         14)  Das.  7, 
18  a.  26. 
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wollte  er  doch  auch  den  Oheim  iddit  anUageay  ^e  iki« 
glaubte,  nidit  Kuzeigeuj  dan  er  ge^A  den  Sieger  üeiadKck  ge- 
•umt  wid  entscbleMea  sei,  Pompe|iis  m  folgen«  Seine  Yerirrns 
betrübte  anch  den  Yater,  ,,der  mehr  fiir  das  Leben  des  BtUm 
ab  fiir  daa  eigene  farchtete.^  Cicero  erklärte  Alles  au  6am 
onweiien  Müde,  und  behauptete,  er  habe  immer  Ernst  gezeigt  ^^) 
Dann  iiberzeagte  er  sich,  dam  der  Nefie,  weldier  wieder  m  der 
Familie  nach  Comae  kam,  nnd  nadidriicklidk  xnredit  gewieiM 
wurde,  nidits  Anderes  bei  CSisar  gesucht  hatte,  als  Gell^*) 
Alticas  empfahl,  'den  jnngen  Mann  einer  strengen  2^dit  sa  anter- 
werfen.^^)  Wenn  dieser  bei  dem  Eingänge  eiiies  Briefes  m 
Coelins,  in  welchem  Cieero  Tor  der  Flocht  ans  Italien  gtwant 
warde,  Thranen  Torgoss,  so  galten  sie  naeh  Allem,  was  fonu- 
gieng  and  später  gesdiah,  dem  Schwanken  der  Seinigtn  m- 
sehen  den  Parteien,  nnd  der  Schlafflieit  des  Vaters,  der  sich  toi 
dem  Bmder  gangein  liess.**)  Man  war  nidkt  mit  ihm  silm- 
den,  nnd  begriff  ihn  nicht,  da  ein  yenogener  Mensch  wohl  tntag 
nnd  amnassend,  aber  nicht  nnwahr,  hahriiditig  nnd  Hehles  iit'*) 
Er  begleitete  den  Vater,  den  Oheim  nnd  denen  Sohn  im  Jiii 
49  gegen  seine  Neigung  nach  Dynfaadiiam.  ohne  an  im 
SLampfe  Theü  xn  nehmen.  2^)  Als  Pompe jns  48  geschlagen  wv, 
b^;ab  er  sich  mit  jenen  zur  Flotte  bei  Corcfra,  nnd,  wie  nt 
ihm  der  Vater,  nach  Patrae  in  Aohaja.*^) 

EBer  Torweilte  er  nur  eine  karre  Zeit  CSoero  hoHe  11 
Bruubirfam,^^)  er  gehe  m  Cäsar  nach  Aden;>>)  dann  m 
einem  Reisenden,  dass*^er  in  Samos  gesehen  sei,^*)  nnd  ton  Ai- 
dem ,  er  solle  den  Vater  aof  Kosten  des  Oheims  wegen  fa 
Flacht  sn  .Pompefns  rechtfertigen.  >•)  Am  8.  December  sei^ 
der  Neffe  in  Eph^sos  dem  Ritter  Terentins  den  Entwarf  n 
mner  Bede  an  Cäsar,  wekhe  die  Anklage  des  Cicero  enthielt'«) 
Diesem  schrieb  er  im  Anfimge  des  Jahrs  47  mit  groeier  Eil- 


16)  Dm.  10,  4  $.  1  o«  8.  8.  Tb.  89  ▲.  7.  18)  ai  Att  18,  1  « 
«.  7  $.  4.  17)  Das.  IL  tc  ■«  18,  12  fla.  n.  18,  18)  ai  Itt  10,  t 
ad  Van.  S,  la  19)  ad  Att  10^  11  S*  1  «•  2.  28)  Obaa  Ve.  16 ).  4 
A.78.  2))  ad  Atl.  11^  8.  22)  Oben  No.  7  $.  88  A.  42.  2S)adAit 
ll,8fia.  24)Das.ll,  7f.C  28)Dm.U,a  28)  Dm»  U»  1«; 
OiM  No.  7  $.  88  A  9«. 
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Hbt^oei  mhmB  wird  nklit  ai^^e^tbta.?')  Okne  ZweiM  te- 
jBeicl|Bet0  er  tiqh  «ad  den  Tater  ak  Opfer  der  Sdbstradil  Mi 
der  Treolosifkeit  g9g&i  Caeor,  weldkem  delr.  ConsolarBoch  wäi- 
rend  dee  Krieges  FreandMliaft  heacbelle,  .vkn  Ibn  dann  atis  Sdieo 
Tor  dem  Gerede  an  Terlassen;  dieaa  war  far  Alle  die  Ursache 
der  Fordkti  des  UmlierirreBSj  ond  zani  Tkeil  avdi  der  GeldnotL 
Die  beiden  Qaintiur  büssten  mit  d«os  fiaspte  der  Familie  vnd 
sollten  Ijeben  und  Gnt  dadnrdi  retten  9  dasa  sie  dem  Diclater 
eröffneten,  nicht  sie  Laben  Cicero  rerleitet,  wie  er  Imher  aassM% 
•andern  er  habe  sie  Pompejos  cn^fiifart*  Diese  nannte  er  an- 
Uagen  nnd  Terlänmden.  Acnsina  sagte  ihm  bei  der  RnckkeÜr 
Ton  Bhcdna»  der  Neffe  sei  am  29.  Hai  za  Gasar  gereis'l,  näoh 
lidi  nach  Antiochien,  ihn  nach  dem  alioxandrinischea  Kriege  ^ 
erwarten.^*)  Dert  wnide  er  ihm  im  Jali  Ten  Hirtins  rerg^ 
ntelit.  Aber  C.  Trebonins,  welcher  diess  ala  Angenzenge  in 
Bmndasinm  erzählte»  wusste  nor,  dasa  der  altere  Qmntoa  aof  die 
«rate  Bitte  begnadigt,  nichts  dass  des  Braders  za  seinem  Nachtheil 
gedacht  war«'^)  Jener  kam  mit  dem  Sohne  nach  Italien  znräch, 
nnd  andft  Cicero  wnrda  im  September  durch  den  Dictator  über 
sein  Sdidual  bemhigt.  >«) 

Alle  konnten  gegen  einander  abrechnen,  nnd  Teneihen.  Aber 
Qointns,  im  J.  46  Aedil  in  Aipinnm,'^)  erregte  dadurch  to« 
nenem  das  Misafiülen  des  Oheims,  dass  er  sich  nnter  dio.  Priester 
des  Pen  anfnehmen  Hess,  welches  als  eine  Hingebang  an  die  Ca- 
«arianer  den  Goigesinnten  anstössig  war,  nnd  grosse  Aoslagea 
▼emrsachte.  Der  Vater  glaobte  sich  hodi  geehrt,  nnd  borgte  daa 
Geid.^')  Nedi  weit  mehr  fiirditete  Cicero  den  Tadel  seiner 
ehemaligen  Pailei,  als  Qointaa  45  anter  Cäsar  gegen  die  Söhne 
des  Pompejos  in  Spanien  fbcht.'^)  Jener  zählte  jetzt  21  Jahre; 
mochien   die  Seinigen    in  stiller  Znrüokgezogeiiheit    leben,    ond 


27)  ad  Att.  11,  IS  v.  16  $.  2.  28)  Das.  11»  23  $.  1.  3.  Th.  549 
A.  SS.  29)  ad  Att.  11,  20  §.  1  a.  ep.  21  ^n.  3.  Th.  69  A.  9;  oben 
No.  7  {.  89  A.  96.  80)  Obea  No.  7  {.  89  fia.  81)  ad  Fam.  13,  11$ 
oben  Ifo.  15  J.  1  A.  1.  32)  ad  Att.  12,  5.  «.  Tb,  35  A.  14.  Bein 
SobB  gebSxto  nidit  n  den  Jolien,  eiaer  eisS  iplter  oisicbtoleB  Claise  d« 
bperd.  8.  Tb.  667  die  A.  42;  obea  No  16  $.  5  A.  61.  83)  ad  Att. 
12>  7x  Do  Bilfaaifl^  dao  attalit  —  m»  -ferod  vitaperalioBeBii  noa  satis  osss^ 
d  baoe  anna  Hlkgidmmuf  eliasi  eoatmoa?   Obea  Ho.  15  f.  1  A.  4. 
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■imrA  ikre  VerUltiÜMe  ^a2«l  iftcwongen  werden,  ika  titeb  ia 
Waosch,  tbätt^  wa  leia,  nal  sich  dem  Maiuie  zu  empfeUea,  tm 
wefcbem  man  Reiehdutm  md  Aemter  hofite.  Aber  er  yertraate 
•eiaen  Goonern  im  der,  Umfebno^  de«  Herrscheis  xn  tebr;  ae 
-meldetea  Cicero,  aar  in  Andeotanfea  Dolabella,  der  j&ngen 
Balbof  dage^pen  and  Asiniai  Pollio  obae  Räckhalt,  dasi  er  nd 
aa^esiemend  über  iba  äoeBare«'^)  Er  spracb  yoa  dea  Gess- 
anagen  des  Obeima  gegen  Cäsar,  welche  dreier  ohnehia  kaute, 
,nttd  riibmta,  dass  er  gekeBinen  sei,  obgleich  er  Tor  dem  Ab- 
-gaage  nach  Spaniea  harte  Vorwürfe  gehört  habe.'^)  la  in 
Briefea  aaterhielt  er  Cicero  aad  Atticns  tob  seiaen  Thafea  ni 
Toa  dem  gefohrrellen  Feldsage ;  schwelgerisdie  Gelage  ait  da 
.  >K.amp^enoesen  eatscbädigten  iba ,  '  *)  aad  besonders  bei  toldm 
Gelegenheiten,  yom  Wein'  erhitzt,  mässigte  er  sich  so  wew^i 
dass  Cicero  nach  der  Rückkehr  des  Dolabella  nnd  nach  ittm 
mündlichen  Berichten  Tersicherte,  man  könne  seine  Redea  sich 
wiederholen.  Selbst  den  Vater  schonte  er  nicht,  ond  Hirtios  g^ 
rieth  in  einen  heftigen  Wortwechsel  mit  ihm,  als  er  .die  lIBg^ 
bahr  rügte.* 7)  Bei  einem  ron  Natur  nicht  schlechten  Cbarad« 
wollte-  er  sich  nnr  nater  dea  nenen  Freanden  einbürgern,  sii 
den  Eifer  tir  ihre  Sache  bethätigen.  Dennoch  würde  er  wk 
geschadet  haben,  wenn  Cäsar  ein  Phalaris  gewesen  wäre,  ws 
-Cicero  ihn  nannte.  Er  schrieb  dem  Oheim:  ich  billige  nk 
Alles,  was  sn' deinem  Naehtheil  gesagt  werden  kann;  aad  te 
Vater  in  Besiehang  anf  Pomponia:  am  so  Tiel  als  aniglich  ait 
dir  sa  seia,  habe  ich  gewüascht,  dass  mir  ein  Hans  gemiediet 
würde;  diess  ist  nicht  geschehen;  das  andre  masa  idi  meidei; 
da  weisst,  warum  ?'<>)  Der  Vater  frfhlte  sich  erweicbt;  er 
wollte  das  Wohahaas  ränmea,  aad  ftad,  dass  Quiatas  ibm  nk 
Recht  sttrate,»*)  weU  er  sich  dem  Vorhabea  de»  Matter  •»! 
des  Atticas  nicht  widersetzte,  ihn  mit  Cana  zu  yerheirathen,  ia 
Tochter  des  Galllus  Canns,  wie  es  scheint,  welcher  ein  Freiii 
des  Atticus  war.^®)    Indess  erhielt  Pomponia  einen  eitnt^iiclkei 

34)  sd  Att.   12,  d8   $.  2.   13,   27  §.  I.  35)  Tgi;  obeK  A.  33. 

36)  ad  Att.  13,  80  a.  31  f.  5.  37>  Daf .  13,  9  $.  Im.  13,  3T  $.  l 

8.  Tb.  70  6a.  a.  71  A.  la.  047  A.  M.  36)  Das  UterUebe,  weil  er  A 
Matter  nicht  aekea  oMchta.  ad  Att.  13»  36  «•  39«  5.  Th.  41  A.'7S  ■.TS; 
a.  92  A.  16.        89)  ad  Att  13,  39  a.  41.        40)  Das.  13,  41  a.  tt 
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BfMf  Ml  S]tei«il,«^')  »<  ^  GemaU  gbng  4«  SeliM  rat- 
^«lpeB««^>  Dieser  bofts  am' 26.  ^«i^aat  la  Rom  zu  sdn;  er 
iMl4ete  m  fkWf  itat  fln  a«f  das  TuMolaimm  eialiui.  *^)  EBer 
^war  er  #iidi  im  Deoember;  er  klagte ,  dam  er  \Mai  ReiaegeU» 
hMh6^  wd  $e  Cafcbifer  nidit  abfiaden  könne,  ehe  er  mit  Gaaar 
gmßvu  die  Partber  siebe)  in  Betreff  der  Heiratb  "werde  er  aidi 
^na  in  die  WäOBohe  des  Atticns  and  seiner  Matter  fn^a«  So 
woHte:  mr  sich  die  Came  der  Olieime  öffnen;  aber  Cicero  gab 
ihm  nnr  den  Rath»  nodi  ystr  der  Abrebe  sich  an  Tenaidilen«**) 

«.2. 
Nach  Cäurs  Tode  44  glanbte  er  sidi  Ton  seinem  Worte 
enihnnden.  Doch  werde  er  dnrdi  die  Scheiden^  der  Eltern 
ädion  früher  mit  der  Matter  yersöbnt;  ihr  Schicksal  erregte  sein 
Mitleiden,*  wdches  er  so  stark  aatterte,  data  der  Vater  mit  grosser 
Erbittenmg  Von  ihm  sprach.  ^^)  Man  sagte  ilun,  Aqaiilia  sd 
ihm  anr  Stiefmutter  bestimmt;  das  Gerücht  war  falsdi,  ond  seme 
XikHornng,  er  werde  sie  nie  dolden  ond  anerkennen,  Torietzte 
mm  so  mehr.«^)  Mit  Gelde  fafitte  man  ihn  laicht  beschwichtigt; 
Andre  seines  Standes  konnten  mehr  aafwenden;  ihn  drückten  die 
Schniden,  and  die  Seinigen  halfen  ihm  nicht,  weil  Vater  und 
Oheim  nach  der  Trennong  yon  ihren  Gemahlinnen  die  Aasstener 
norücksayen.' ibnssten,  der  Letzte  iiberdiem  seinen  Sohn  in  Athen 
watmUdt,  vnd  Atticns  Capital  nnd  Zinsen  gern  gesichert  sahl 
So  werde  der  Neffe  ein  Anhanger  des  Consnls  Antonias,  der 
über  Cäsars  Schatz  yerlagfe.«')  Br  bekränzte  sich  am  21.  April, 
an  den  Parüien,  einem  Feste,  mit  wekhem  eine  Feier  zum  An- 
denken an  den  Sieg  des  Diciaton  bei  Manda  Torbunden  war,^*) 
nnd  sdirieb  dem  Vater,  als  er  deshalb  getadelt  wnrde,  den 
Kranz  habe  er  zn  Ehren  Cäsars  getragen;  seine  Trauer  zn  be- 
sengen  habe. er  ihn  wieder. abgelegt;  es  frene  ihn,  dass  man  ihm 
ipregen  seiner  Liebe  za  dem  Verstorbenen  Vorwüffo  mache.  *d): 

41)  Das.  13»  41.  42)  D«s.  13,  40  fin.  43)  Das.  13,  51;  ▼«!. 
Tk«  3,  e«e  £«•  44)  ad  An.  13»  42.  45)  Dfa.  14,  10  As.  46)  I>as. 
14,  13  v.  17;  obcA  No.  16  {.  4  A.  II.  47)  ad  Att.  14,  17:.  Q.  Illiiis • 
ad  patrem  acerbissimas  literas  misit*  —  se  ab  Cacsare  habaisse  oainia,  «ü  a 
patfe,  leliqaa  sperare  ab  Antonio.  48)  3.  Tb.  636  A«  96.  40)  ad  Alt.' 
14,  14,  wo  MaBil.  narichtig  «B  Octanaa  erianort;  s.  Tb«  1,  120  A.  Jd  C«. 
ad  Att.  14,  19.  V     ./ 
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-vAltita^  keädsUti  thUäg  libw  Iha,  wSkfettd  Tuet  nl 
CMeim  oufdea  Laois  fmm,  iuki  naimfe  flin  dBe  redifo  HiuiA 
des :  Aotonint.  <  <»)  D«  dieser  aber  hn  ieia«  eifttmi  ^mmm  Be- 
Ak&iflsen  nichl  sahlte,  eilnltote  ia  QuiBtos  die  luelle'  ««  Cäur 
imd  den  Cäiariatieni  in  dett  Blaass^  das»  er  Stafint,  den  Frei- 
gelassenen, gestand,  das  Treiken  in  Rom  sei  illm  nnkidlkb,  er 
werde-  zn  Bmtns  und  -Cassing'  übergeken. <  ^)  Aitf*  eine  Aifnge 
des  Vaters  erwähnte  er  den  Grnnd  lieiner  Un^friedenbedt:  1U- 
tonina  habe  verlangt,  er  solle  anter  dem  Sckntxe  Ton  Bewafite- 
ten  seine  ErnennuDg  zam  Dictalnr  bewirken,  nnd  er  habe  es  Te^ 
weig^t,  aot  Benorgnite  jedoch,  diese  F^indsdttfl  kenne  dm 
Yater  schaden,  den  Censnl  besänftig^  der  ihm  400,000  SesteHiei 
sogleich,  und  in  Znknnft  noch  mehr  geben  werde.  *  ^}  Der  Brief 
errate  grosse  Frende,  wie  die  Nachriebt  des  Statins  ^  der  Ssb 
wolle  im  elterlichen  Hanse  wohnen.  *  ^>  Jeder  Unbefiingene  sak, 
nnd  es  entgieng:  anoh  Cioero  nicht  ^  dasa  Alles  eiaonnen  wv, 
der  Consul  aelbst  hatte  die  Aufhebung  der  Dietatnr  beanbHt, 
md  Cäsar«  Geld  langst  Terbrancht ««)  Er  sagte  später  in.  daaa 
cWtoidighen  Aniehlage^  Quintoi  liabe  sieh  erbeten,  Vater  ni 
Oheim  zn' t(Mton,.iitekhes  dieser  ala  eine  empirende  Veriisn- 
dnng  des  treHichen  Jdn^ngs  snriiokwies.  ^  *) 

'Jetzt  hielt  es  Caoero  dagegen  for  ein  Glück,  dasa  Ar  Nde 
Rem  Terliesa;  so  wnrde  er  niemahidein  lästig;  ^^)  WahmUsp 
lick  besuchte  er  die  Yälerlichen  Gnter  in  der  Nähe  tön,  Aipiaaa, 
we  er  im  Juli  bei  dem  Oheim  eintraf,  aber  meU  triilkoanei 
war.  ^7)  Er  bereitete  ihn  nach  PnleoH,  nm  länger  in  sefaar 
Geselbchaft  ieu  iein,  wie  er  äusserte,  nnd  mit  -Bretua  nnd  Cai- 
sina  zu  nntovhatideln,'  da  er  bei  ihrem  Abgänge  nach  den  ProT» 
zen  Macedonien  nnd  Sjriea  sich  anzusdiiiessen  wiinsebte.^') 
Auch  eröffnete  er  seinem  Gefährten,  Julia  lasae  sidi  ihnk  ssln- 
gen,  de  werde  sich  yon  Otho  trennen.  Dem  Vater  hatte  er  o 
schon  früher  entdeckt,  und  dieser  stimmte  für  die  Heiratb,  weS 

50)  Das.  14,  20  IIa.  a«  IS,  2;  Tgt  das.  1«,  1 «.  3.  Sl)  Dis.  IfH 
&t)  Nicht,. wie  manat  etUbt,  woUf^  der  Tater  sie  geben,  welcber  akfer 
eena«  besass,  Pompoiiia  alniifiadeB.  ad  Att.  15,  21.  53)  Dtf.  L  ^ 
5*)  1.  Th.  106  A.  81  «.  12«  A.  3ft.  55)  3.  Phfl.  7;  ^bea  lfd.  7  $.  1^ 
Ai  4kX  /  50)  ad  An.  15»  22.  57)  Dsi.  15>  27  IIa«  53)  1.  TL  itt 
A*  70  a.  144  ia. 
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fw  Ciceio  Twusdiete,  tef  du  SaAe  erdidilet  mL«»)  Der 
irdfe  bal  ilui  an  9.  JTttK  bei  dUr  Abrein  vem  Peleelawim  aadk 
Bon,  wo  er  eiMBi  «agedelfgeii  Gläubiger  saUem  mutete,  tick 
für  eeine  BeeMTUg  beiAtticus  m  yerbib^g^eB*  DemBach  empfteof 
4er  Bruder  teiaer  Matter  einen  Brief  ron  4eai  Cenedar,  in  wel- 
dkem  g:eeagt  wnrdle:  Qaiatas  bat  mebreie  Ta^  bei  mir  Tevlebt, 
«nd  akh  meine  Zafiiedenbeit  erwerben«  Daicb  einige  meiner 
Schiißen  and  dmrdb  die  Unterredungen  mit  mir  ist  er  gimslich 
mngewandelt}  wir  dürfen  iMlFen,  dam  er  ein  guter  Bürger  eein 
^g9vti*  Diets  bezeuge  icb  ibm  auf  aeiaen  Wunadi;  er  Teilangt 
fedoeb  nicht,  days  du  mir  glaubet,  bis  du  ibn  aelbsT  beobaeiitet 
kasi  Idb  fUirte  ibn  suBrataa,  der  am  aebr  lebte  nnd  mit  einer 
Umarmung  endieaa.®^)  Wenn  et  alto  acheineB  könnte,  ala  bebe 
er  aua  |ugendiicfcem  Tjeieblainn  gefddt,  te  iat  er  nun  duTon  ge» 
ifeeflt,^nnd  dein  Antebn  wird  am  meisten  dazu  beilragen,  ibn  in 
«einen  Yertätzen  zu  bettäAen.*^)  In  derselben  Zeit  «rfiibr 
Attifua  durch  ein  Scbraben,  wdchea  firtiher  bei  ihm  «faitraf,  ab 
Quintna  mÜ  dem  andern,«'')  das  Zeugnist  aei  auf  die  Bitte  des 
Bfuders  nnd  det  Neffen  ansgeeteHt;  wie  sehr  ea  CSoero  freunn 
werde,  wenn  dieser  ea  rerdiene,  so  müsse  er  doch  daran  zwei* 
Mn;  ssine  Meinung  habe  sii^  nicht  geändert. «')  Die  Empfdb- 
lung  aoUte  die  Catse  des  Attions  m^anglicher  machen;  er  wnsste 
aber  ohne  den  Wink  des  Freundes  seiner  Freigebigkeit  Schranken 
zu  setzen,  nnd  Toranlasste  dadareh  KÜEigen  über  Mangel  an  Liebe.**) 
In  der  Seele  des  Neffen  reifte  indesa  ein  neuer  Plan;  am 
5.  Deoendber,  an  welchem  der  Oheim  einst  im  Kampfe  mit  den 
Catilinarieim  Grosses  gethan  hatte,  wollte  er  Antonius  wegen 
seinen  Raubes  im  Tempel  der  Ops  yor  dem  Volke  zur  Eeehen« 
sduil  ziehen. «0  ^^  Consul  theilte  nicht  mit  ibm,  und  furdh 
tete  in  der  Mitte  der  Truppen  seine  Rache  ao  wenig,  dam  er 

59)  ad  Atl.  1^9  29t  Ego  tarnen  snspioor»  hmae,  «l  solet,  aüiicbari. 
Oifeabar  bexieht  er  sich  das.  16,  2  {.  5t  de  Inlia  ita  pataram,  anf  diese 
Bemerkuig;  to«  Tnliay  die  Ider  älleidiBgs  die  aeisteB  Haadschriften  aea- 
iie%  lutte  er  imTorigeA  ale  gesptoehon.  60)  Bmtis  lUkb  bis  nua  HeiiisS 
an  der  Kaste  tob  Italien.  1.  Th.  144  in.  61)  ad  Att.  11^  1  $•  6  u«  ep. 
&S.2.  62)  Das.  16>  3  $.  1.  63) Das.  16, 1  {. 6.  6i)  Das.  16»  11  IIa. 
6S)  Das.^16, 14  IIa.  1.  Th.  8S  du  26  Ui  33. 
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Out  in  eiaem  EAct,  wddw  (Suf  «m  20.  lUeeMbttr 
mit  Uiii^iiii(p  dar  Wahrheit  s«  wi4«rl^gen  wehte,  der  Uahe» 
stanaigkeit  nad  Ruchbaifkeit  betchaUi^te.  •ß}  Darob  DrohueeB 
kannte  man  ihn  ohaeluii  nicht  schrecken ,  mnd  Qaintni  giang 
weder  mit  Brntus  nadi  Macedonien,  ge^n  den  neuen  TjTaoanaa 
an  rösten,  noch  43  nach  Matina.  Die  Reden  des  Oheiau  aidicr* 
ten  ihn  nicht;  sie  beachlennigten  anch  sdn  Yerderhen;  er  ^rarde 
geiTchtet,  und  imDeoember  mit  dem  .Vater  in  Rom  eradüäg^n«  *7) 
Ihm  waren  nach  der  ELiadheit  wenige  glä^liche  Tage  he» 
achieden.  Das  Missgeachiok  der  Familie  trübte,  aein  Leben,  «ad 
er  mosste  bald  einsehen ,  dasa  sie  ea  znm  Theil  yerachnldeliai 
Diess  vermehrte  die  ihm  angeborne  Bitterkeit »  und  fiihrta  aa 
Versuchen  y  sich  selbst  zn  helfen ,  wodorch  er  mit  denS^nigea 
serflel,  nnd  als  ihr  Feind  erschien«  Härte  und  unaeitige  Naek> 
siebt  wechselten  bei  seiner  Erziehang;  der  Vater  behandelte  iha 
im  Zorn  sa  strenge,  nnd  wollte  dann  Tersehaen.  Da  er  naa 
Toii  JVatnr  reizbar  nnd  leidenschaftlich  war,  wie  jener,  nnd  nicht 
eben  so  lenksam,  so  entstand  eine  Verschrobenheit  in  ihns,  die 
für  bösen  Willen  galt.  Anch  yon  Pomponia  darfle  man  keinea 
giiastigen  Einflnss  auf  den  Sohn  erwarten;  onfreondlidi  nad 
miirrisch,  nnd  durch  die  Heftigkeit  ihres  GemaUs  noch  mehr  yer> 
atimmt,  atiess  sie  ihn  zurück.  Cicero  erkannte  aeine  Febler  aa 
^at;  aber  nicht  bloss  ans  diesem  Grunde  widerspricht  er  sich  in 
SMnen  Urtheilen  fiber  ihn.  Er  lobte  ihn  öffentlich,««)  nnd 
klagte  in  Briefen  an  Atticus  iiber  seine  Gesinnungen,  yrenn  er 
ihn  in  Folge  der  Verwöhnung,  der  Zerwiirfiiisse  in  der  Familie 
und  nicht  erfüllter  Wünsche  auf  Abwegen  sah.  «•)  Stets  rühmte 
er  dagegen  seine  geistigen  Anlagen  ;'<>)  mit  welchem  Recht  ist 
sweifelhaft;  im  Felde  konnte  Quintus  in  einer  untergeordnetem 
Stellung  sich  nicht  auszeichnen;  yor  Gericht  aufantreten  fand  aich 
Im  Bürgerkriege  kaum  die  Gelegenheit,  nnd  die  wenigen  Zeilen 
yon  seiner  Hand,  welche  sich  erhalten  haben,  erinnern  nicht  aa 
den  Zögling  des  Cicero.'*) 

66)  3  PbU.  7;  oben  A.  6S.  1.  Tfa.  206  A.  27  a.  207  A  35«  67)  Ob«« 
No.  16  {.  4  fiji.  68)  3  PbU.  7.  60)  ad  Att.  10, 10  s.  11.  70)  ad  9«.  fr. 
d»lj.7.adAtt.6^2  $.1.10,10a,12.3FliiL7.      71)«d  Att»  13>  38  a.  15,21. 
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'  »  •    HS 

Uebersicht 

der 

jleschichte  des  M.  Tallius  Cicero. 

Tiiiiii.  N6.  i 

f.  61. 

(a.  SS.)  Dl«  Waliea  für  £etei  Jahr.  Di«  Get«<«e  ie» 
relMaiM  «al  CScero.  Seidi  AnfeatliaK  atf  dem  Latt4e  ^  April 
id  Mai,  «ad  Pomp«;«!.    Or.  ia  PiioacUta. 

(••  65.)    F#rM^va(.   .C.   tielit  iim  Spiele  def   PonifejiM. 

Caabio  Gallo.    C.  rertprkM  Le^tiilpf.jSAHiditr  leine  Dlemte. 

rM«M  iein  Gatt     Im  Nebenher  auf  ^pi.  JUaade...  fiiuckkdif 

iah  Ram  iat  Deceadber.    De  ovatore.    De  leaipenbaa . 


«.  es. 

(a.  64.)  C.  kiMigt  des  TrinmTini  «ad  besondera  Caiar  aaa 
irdit  Tor  Clodiaa.  .Gerücht  tob  .der  Dictatvr.  des  Pompe jas. 
satecbangen  der  vier  Candidaten  des'  Coasalanr«  C.  will  sie 
rtheidjfOA.  Seine  Uasafriedoabeit  und  Yorsickt.  Die  Gesaadten 
,  Fobnur:  Aatiocbas  ConaMffeaos«  Gabiiiias  aad  IL  Coeliaa 
I  Aakla^es  bedroht  C,  im  Mai  aaf  dem.  Lande«  Br  Te/rthei* 
^  Procalias  nicht  (e^n  Ciodina«  Seine  Verwendung  für  die 
atuier« 

'•   1.64.    •"       •       ■ 

(a.  54.)    Or.  p.  Messio*    p.  Droso.    p«  Vatinio.   p.  Scaaro« 

§.  68.        . 
(a.  54«)    p.  Scanro;  Forlselxonfir*    P«  Plando. 

(a.  54«)    p»  Plando }  Fortsetxnnc;. 
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.     «.  67. 
(a*  54.)    ScUius. 

«*  68. 

(a.  54.)  C.  im  September  zar  Zeit  der  romSideB  Spde 
«of  dem  Lande.  Er  weigert  sieb,  Gabinfiu  in  der  KJa^  wc{a 
Majestät  zu  Tertbeidi^eii,  Reise  naeh  dem  TnicnlaMm.  Trimik 
de«  Pomptiniu.  Ip.sGa^nif.  ^    »^  »      ^ 

$.  69. 

(a.  54.)  p.  Babirio  Postaäio, '  Serranvs  bilt  eise  tob  C.  oi' 
woifene  Jlede.        .  ,         ,  ^ 

(a.  54.)    De  le  pvblica. 

**   §.  71. 

(a.  Ö3.)^  Milo  toll  Conaol  ^pir/^deii^  und  C.  besAii(ze%  mm 
C^pdiiu  Pr^tor^jnr^r  |C..  irei^^i^et^^  sidi '|iir  M.  Antoüv  bö 


de 


MUonia.     C.  wird  Aog^,,   .  ,  ,,.  ;^.;. 

V.  '^• 
(a.  $2.)  Clodios  f*  p.^lMiloiie.  p.  Savfeie.  p.  Se&m. 
AäOagt'i&^Miim:  •  Vttäcbä  Bnnla.  >•  DelikMla.(?)  Gm 
BUfflttftH  dttrdi  BrniiOMbl««^;'  ^  S^tfe  Steflan^  ak  Staatfauma.  fr 
Irtk|;t'dä2ii  bd,  di)88"0d^ar'g«^arft«t  wtrd^  iidi  ^bwesead  am  ^ 
Coosidkt  ztt  be^ff«H^.''  '*  -Die'  V'tiMgang  ,•  sadi  weleber  llinml 
In  den  ersten  fünf  Jabren  «acb^  einem  stadtiscben  Amte  csk 
ProTinz  iibemebmen  soll^  fUbrt  ibit  im  folgenden  nadi  Ciiicica. 

t(a«  Öl^    pe.Iegibp.^r;De,iiue.  ciTi|i  jn  artem  redigcaAi» 

■       ••       •  •    '       .  •     ••/  ^-Mfk.74.     .;. 

^;  \ '((<•  äiO    C.  im  Senrat.    Vrotfoiri^  Ib'Otliciett.    Die 
B^itoiten  in  feiner  Provfaiz  nnd  Mn  iSelblge. 

(a.  51.)    Reise  nacb  Ciliden  yom  Mai  bis  JolL 

,      «•  '«• 
(a.  51«)    Verbäitnisse    zn    d.  Torgänger   Appias 
Das  Heer«    Die  Partber. 

.  .^     ';  ♦.7T-    \   ; 

(a.  51.)  C.  nadi  Lr^caoaien  zum  Heer.  Nadi  Ch^.  ^ 
and  Ciliden.  Feldzng  im  Amanos.  Imperator.  Chü-Tcnpv- 
tang:  Bdict. 
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•  •'   («.51.)'  Uii&bMIfätu^Iceit'    -^    "'"'^  '     '  .i    .r.) 

(a.  Sl«)  Furcht  ror  der  Y^rläo^niD^  der  StattLalterscIiaft. 
Berichte  ans  Rom  durch  M.  Cpelins.  C.  und  die  .Anzeichen  des 
ftSr^rkrie^es;"  '  '.  ^  '    '  ''*''' 

§.    80.     .  •      *    ■-•     .i  •:•) 

Ca.  50.)  Seine  Bewerbung  nm  ein  Dankfest.  Es  wird  be- 
%9rj^|^     Calo;^  ^Äsj|r.  ^  Yefkngen  Jiach  dem  Triumph.,  '^ 

..■•       f        .:        ..^     .-■    ,;     ;,V     ..^^    m^  .,         .         :      ..       :        '    y^     r      V 

,  f(a,  5(X)  Streit  ppid  T^söbiinng  mit  Appios  ([üandiiwu  S)hr\ 
ger  «md  Andre  sollen  yerhindem,  dass  C.  über  ein  Jahr  in.  dc;|;, 
ProTinz  bleibt.    BL  Coelins  beriditet  ans  Rom. 

.•••'  .'    §.  ««.  ...; 

<a.  50.)  C.  und  die  Provinz.  Der  Qnastor  C.  Coelias. 
Die  Rechnungen.    Reise  nach  Italien. 

(a.  50.)     C.  und  die  Parteien« 


.! 


§.84. 


•f 


.  («i  48.)  €.  .vov\Rom.  Er  satt  ül  CampAMeii:  rüsten  tAA 
rollt.  Cäsar  in  Italien«  Pompejns  unterhandelt  mit  ihm,  nicht 
dorch  C    Dieser  geht  nicht  xam  Heer  nach  Apulien. 

I      .'  j .-  .1  ."     .  "    ■   •        I      .,'  i    ,  ) 

•§•■88.  ..    .   '       -t    :    •   .*) 

(wu  49.)    Cs   wahM  nitfd  angeblinhe  Grinde)  dem  Klpiege' 

Bö  lange  als  m^gfich  fem  su  bleiben.  ^ 

§.  «6.  ,      .  ) 

(a.  49.)  Fortsetzung.  Pompejus  rerlässt  Italien.  Cs  Unter- 
redong  mit  Cäsar.  Er  geht  nach  Arpinum.  Nach  Cumae.  Be- 
scUiesat  9  sich  nach  Malta  zurückzuziehen.  Casär.  nach  Spanien. 
Der  V.  Tribun  tIL  Antonius  befehUgt  als  Pröpriitor  in  Italien^ 
er  vad  Cäsar  ersuchen  C.  sich  nicht  zu  entfernen. 

§.  8T. 

(a.  49.)  Coelins  warnt.  C.  im  Juni  zu  Pompejns.  Un- 
ÜMiÜgkeit  and  Spott.  Leiht  Pompefus  Geld.  Nicht  im  Senat  m 
TliesMloBich.    Cäsar  unterwirft  aich  Spaalett^  IKetator,    «  . 
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(a.  48,)  Casan  FeMzv^  S«««^;  Ppni9!e)u->i  C  aidu  bei 
Pbarsalaa.-  Röckxa^  Ton  Djrrliacliiiim  nach  tjOtcjTBij  wo  er  dm 
Oberbefehl  ablebnt,  und  nach  BrtuAnim« 

«.  89. 

(a*  47.)  Hier  rerweilt  *  er  bis  zun  September.  F'arcLt  Ter 
Cäsar  und  Tor  den  Optimaten  In  Africa«  Zosammenkonfi  mit 
Cäsar.    Rückkehr  nach  Rom.  . 

«•90. 

(a«  46.)  Grunde,'  ror  nnJL  zmiablisf  nach  der  Schlaf  M 
Thapsos  Rom  nicht  za  rerlassen«  Jm  Mai  Reise  aaf  das  Land. 
Im  Jfnni  wieder  in  Rom.  Spott  iiber  die  Feste  der  Cäsariaaer. 
Lobschiift  auf  Cato.  Rede  -  ITebun^n  mit  Birtias  a.  A.  im  Tas- 
calam  und  in  Rom. 

%.  91. 

(a.  46.)    Briefe  an  Verbannte*    p.  MaroeDa.    p.  Ligaria. 

«.  92. 

(a.  46.)  Briefe  an  Yerl|^annte;  Fortsetzung^*  An  Casariaaer. 
Stiaimun;. 

§-  Ö5- 
(a.  46.)     C.  trauert  um  den  Staat,    Er  erheitert  aidi  ia  fiah- 
lidier  Gesellschaft,  aach  mit  Casarianera,   «ad  darch  Lesen  aad 
Sflkreibea.     Paradma.    Bintas*'    Orator,    Partitioatts  otatariae. 

(a.  45.)  Uagewissheit  über  den  spanischen  Kriesr-  Tnllia  f. 
C.  aaf  dem  Laade.  Er  furchtet  PffMcripfionen.  Sein  Neffe  tst- 
laaaidet  iha  bei  Caasr  ia.  Spaaiea.  Aaticato  des  Hirtiua  and 
Cäsar.  Der  falsche  Marins*  .  Ariarathes.  M.  Maroellus  f.  Die 
circensischen  Spiele  und  Cäsars  Bild.  C.  im  October  in  Roul 
Cäsars  Triumph  über  Spanien  und  seine  Spiele,    p.  Deiotaia. 

'     §95. 

(a.  45.)  Fortsetzung;.  Cäsars  Bes^h  in  Pateoli.  C's  Ua- 
zafdedenheit.    Er  wird  nicht  Patricier.     Seia  Teslameat. 

%•  9o. 
(a.  45.)     Briefe  aa  Verbaaate,'  Be^adi^e,  an  Cä«ar  aad  an 

Cäsarianer« 

§.  97. 
(a.  45.)    FortietzBW^  ^ 
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f.  08. 

(a.  4S.)    GoBsolatio.     Horteiuiiis«    De    fioibns   boBonim   et 


aelonim. 


«. 


(a.  45.)  Aoademica.  I^b^phfift  auf  Porda.  SenibcIireibeB 
in  CSiaar. 

f  100. 

(a*  44.)  C.  !■  Rom.  Senat  am  1.  Tanaar.  Klagen.  Die 
rerschwöning.  Cäsar  f.  C.  sn  den  Veracliwornen.  Antonios 
iBScht  ihn  und  den   Senat« .  Geg;en  das   Ende   des  Manes  anf 


«.  101. 

(a.  44.)  Antonios  sclialtet;  seine  Reise.  Er  g^ewinnt  Dola- 
elln.  Streit  mit  Octavian.  C.  Will  im  Jnli  Italien  yerlassen. 
Lm  Ende  des  Aiijg^st  in  Rom.  Am  1.  September  nicbt  im 
»enat;  Antonios  droht.  Erste  Pbilippica  am  2.  September.  Zweite 
^ilippica.  Rnckzog  aof  das  Land  im  October.  Antonios  nach 
em  cisalpiniscben  Gallien;  raotinensicher  Krieg.  Rfistongen  des 
Icfavian.  C.  im  December  nacb  Ronu  Dritte  und  Tierte 
^Jiillppica«   '         ' 

«.  102. 

(a.  44.)  Toscnlanae  dispotationes.  De  natora  Deomm.  De 
tnectote.    De  amidtia.    De  difinatione«    De  aogorüs.     De  feto. 

%.  103. 

(a.  44.)  Timaeos.  De  i:)oria.  Topica.  De  offidis.  (Orpheos.) 
tt  Tirtotibos.  (Anecdota  s.  expositio  soorom  oonsiliornm.)  D^ 
»tiiao  genere  oratomm« 

f.  104. 

(••  43.)  Ca  Bemühongen,  eine  Einigong  mit  Antonios  m 
'rbindem,  und  zo  bewirken  ^  dass  man  ihm  als  einem  Feinde 
T  Repnblik  den  Krieg  ankiindift  Fünfte  bis  dreiseliBte  PU- 
»pico.  Antonius  onterliegt  bei  Forum  Gallorqm;  jetzt  erst  er- 
Ig^t  die  Kriegserklärong;  rierzehnte  Pbilippica.  Die  Decemyim. 
emachliisngong  des  Octarian.  Antonius  vereinigt  sich  mit  Lepidns. 
ctaTian  ConsoL     Casars  Mörder  werden  Terortheilt. 

%.  lOS. 
(a.  43.)    Das  TriomTirat    ProscriptioBen.    Cicero  f. 

§.  106. 
Vermögen«    Wie  C.  erwarb.    Sein  Hans  in  Rom. 
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Die  Landgiiter. 

§.  108. 
Fortsetzung.     Ausstehende  Gdder.    Sdinlden. 
«  «.  10». 

Fortsetzung.    Die  SdaTon  und  Frei^ehssenen. 

.       f  110. 

J       Fortsetzung.     Gestali. 

«.  111* 

Gesundheit.  Kleidang  und  häosliche  Einriehtnng.  Sitffidn 
Character.    Massigkeit.    Reinheit  der  Sitten.    Thatigkeit. 

«.  112, 

Enregharkeit  Selbstsacht;  die  Familie;  die  Freuds,  die 
Glienten  and  ^&c  Staat* 

i.  113. 

C.  langnet  and  gesteht^  dass  der.  Rohm  Aea  höchsten  Werll 
for  ihn  hat.  Er  wird  dadordi  rerwondbar.  Abhang^kdt  tw 
dem  UrtheU  der  Welt. 

«.  114. 

Fortsetznag.  Gewohnheit  ^  Andre  in  zweifelhaften  FaDa 
za  befragen ,  and  sich  dann  aof  sie  za  beziehen.  Rechtfertipii; 
darch  Yerweisang  aaf  das  Qeis^el  berühmter  Männer. 

«.  11». 

Mangel  an  wahrem  EhrgefSUL    Rohmredigkeit. 

f.  116. 

Das  Verlangen  nach  Rahm  giebt  €•  Tonsgsweise  die  BiAim 

«•  117. 

HKifo  «nd  Rftchsaciit. 

§.  118. 

Fortsetzang* 

$.  110. 
C.  nicht  so  dankbar  ab  er  behanptet 

«.120. 

Feighdt. 

«•  121. 

Fortsetzmg. 
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.il^M.  XWKiw  Ckjqiro,.  «M,        ,.,         Jjßf 

JL«i«6  Adtmig'  vor  Bedit^mid,  WalMJieit      ^  , 

«.  123.  ■     •'     •"•' "' 

Fortsetniig:. 

i.  124. 
Geistig  Anla^B.     Keuc  scho^ferisdie  Kraft.     CreiUicIitniM. 
GaVe    der  DarstelliiD;.     Einbildaa^kraft.     Witz;- Vielseitigkeit. 
Nicht  jede  höhere  Thatigkeit  iat  ihm  fieich  ehrenyoll:  Rangordonn^. 

§.  i28. 

C.  ab  Staatsmami :  im  Kriege.  ' 

§-  126. 
lo  Rom:  gahemare.     Etf  ist  eine  PiUcht.  .  C«  Me|i|iiiig  Ypn 
seinem  wahren  Beruf.     Ihm  fehlt  die  geistige  ond  sittliche  Kraft. 
Er  rühmt  seinen  Scharfblick  nnd  widerruft. 

i  127. 

Er  wird  oft  getäuscht.  Sein  unrichtiges  Ifrtheil  über  die 
Menschen  ond  über  den  Staat. 

$.  128. 
Fortsetsung. 

§.  129. 
Seine    Forderungen    an    den    Staatsmann  und    Bürger.      Er 
urtheilt   yerschieden,    nnd  mit  grosser  Strenge.     Es  ist  verdienst- 
lich, sdilechte  Bürger  zu'tödteD)  wenn  sie  dem  Staate  gefährlich 
werden. 

§.  130. 
Fortsetsnng.    C.  nach  seiner  Behanptwsg  ala  Steatsmann  nnd 
als  Bni^;er  musteriiaft    Br  wechselt  die  Rollen. 

Fortsetzung.  Democrat  Anstocrat.  Hingebung  an  di« 
Triumrini.  Sie  zerfSsllen;  C.  auf  beiden  Seiten.  Er  fugt  sich 
in  die  Alleinherrschaft^  nnd  huldigt  Cäsar.    Anstocrat. 

«.  132. 
Um  nicht  Anstoss   sv  geben  nnd  in  Gefahren  zieht  er  sich 
zurück.    Aufreizung  gegen  Senat,  Blagistrate  nnd  Gesetze. 

«.  133. 

Fortsetzung. 
C.  als  Redner. 

I<ob  der  Beredtsamkeit.  Fordeinngen  an  den  Redner.  Wie 
C.  nach  seinsn  UrdieU  ihnen  immer  mehr  genügt 
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.«.154. 

Fortsetzqnir.  UrtbeQe  dar  Zeit^nossen  und  ipater  Mofa 
ScbrifUteller.    Yonüge. 

$•  136. 
FortseizsBip» 

f.  137. 

Maiig:eL  Dia  Bchriftlicha  AbfaMii]i£^  dar  Redaa«  CamoMatiR. 
C.  ab  Lebrar  dar  Beredlaamkeit 

i*  158. 
C.    all   £^riclitlicliar  Redner,   als  Alkkla^ar  und  Sadiwdter. 
Warum  ar  auftritt     Er  yertheidi^t  jedarmann.     Sain  Kundsdufioi 

$.  139. 
FortsatzuD£^«     Veiialiren  yor  Geriebt 

§•  140. 
C.  all  Recbisgalebrter. 

$.  141. 

C.  ab  Pbilosopb.  Sein  Uribeil  über  dia  Griacbeii  dar  ilten 
und  gpätant  Zeit.  Was  ibn  bestioiintay  sieb  dar  Pbilosapbis  a- 
sawanden.     Sie  bildete  Ibn  zum  Redner« 

«.  142. 
Fartsatsun;.    In  ibr  sucbta  ar  Bescbäfti^ttB^,  Trost  und  Rok) 
ab  ar  nicbt  öffantlicb  wirken  konnte. 

4.  143. 

FortsatMiiff.    Seine  Vardiensta  um  dia  PbilosopUa. 

$.  144. 
C.  und    dia   Gescbicbte,   Geofrapbia,   Naturkunde   und  A 
sebö'nen  Künste:  Dicbtkonst,  Musik  und  dia  bildende  Kumt. 
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(Die  römisdbe  Ziffer  bezeiduiet  dea  Tbefly  die  ente  anMscbe  dic( 
Seite,  «nd  die  folgende  die  Aamefkuig.) 


Aberglanb«  d.  Optunatea.  U  502.  lY 
223,  77.  224,  83.  3Q2,  3.  V.  155, 
85.     9.  Chaldäer. 

Abra.  II  205,  83.  206,  85. 

Academici  libri  Cie.  a.  45.  TI  324, 
52«.  55.  327,  84. 

Acceiini8.-ni  196,  95. 

Accius.  II  294,  29. 

Ackoiache  Geisseln  in  Rom.  V.  130, 
75. 

Aebillaa,  FeldlMn  w  Aegypten.  III 
521.  87.  522,  95.  523,  98.  534, 
85.  535,  92  u«  fitt.  t  539  fin. 

Aditiiiigab«xeagiiBg«B*  IV,  336,  57. 
S.  Ehreaplatr. 

▲eiliaa,  M^  Glabrio.  Pritor  a.  70.  Y 
316,8.  3179  28.  Coiu.  67.  lY  159, 
91.  416,  7.  Y,  506  nach  A.  83. 

AcU  dinrna.  S.  Senat. 

AcHnm.  Schlacht.  1472,  48.  480, 19. 

Acnlao,  C»  Gem.  der  Helvia,  der 
Schwester  von  Gc  Matter.  Y  214, 
63.  217  fin.  224,  57«  S.  YiieUiua. 

AdaL  S.  Arittocratie. 

Adoptio.  I  337,  4  £  S.  Fraenomea 
und  Cognomen« 

Adrogatio.  II  223,  81  n.  86. 

Aedeptvm,  in  Euboea.  II  455,  53. 

Aedäen.  Rang.  Y  322,  81.  Ahwe- 
aend.  II  528,  82.  Sechs;  Cerea* 
las.  m  672,  89  *).  Spiele.  Y  329, 
51.  Beitrag  d.  Plro^rinsen  11  70,  6. 
186,  30.  195,  100.  416,  93.  HI 
85  fin.  lY  226  in.  Y.  291,  14. 
319,  56.  YL  15,  45.  116,  84.  138, 
67.  725,  25.  Glänzende  m  85,  22. 
aV  beschenken  vnd  bewirthen  das 
YoÄ.  m  86,  25.  YoB  Y.  Tribunen 
verhaftet,  ni  35,  59.  lY  313,  52« 


Anmassnng  gegen  höhere  Uagfstiale. 

m  29,  8.  IV  211,  90. 
AediUtat.  Gemieden  1434,  «2.  H  431, 

9.   lY  278,    46.  üebergangen.    II 

186,  30.  m  3,  19.  45  in.  lY  269, 

98.    Diess  ▼.  d.  Yolke  geahndet. 

III   85,  19.  Y  329  in.     I^ach  d. 

Contnlat.  lY  278  In. 
Aegypten.  Angeblich  den  R5m. 
.  macht.    U   264,   33    o.  35. 

Provinz.    I    501,    26.  Aeg.     Gdt- 

terdienst  in  Rom.  II  67,   73  i,  III 

46  in.  lY  301,  99.  S.  TempeL 
Aelius,  L.  Lamia.  11  245.  tm,  70. 

Y482,  5. 
AeHtts  Ligns.  U  278,  31.  302,  92« 
Aelias  Tubero.  YI  272,  6U 
Aemilü.  Lepidi  I  1.  Scavri.  I  25« 
Aerarium  sanctius.  S.  Schatz, 
Äere;  actische  in  Alesandrien.  1496, 

7.  Antiochenische.  III  554  in.', 
Aerzte.  Sdaven.  IH  22,  51.  Bttrger^ 

recht.  UI  676,  33.  Griechische,  Y 

136,  20. 
Aeseminus.  n  204,  82  f. 
Aesoptts,  Schauspieler.  II  294,  29« 

rr 524  in.  Y  219,  13.  w,  d. 
Aetas  legitime.  lil  2,.  9.  8.  Legef  an- 

nales. 
Afranü.  I  34.  ,  .    . 

Africa.  Alte  n.  neue  Provinz.  I  363, 

19.  387,  38.  415,  15.  III.  605,  55. 
African.  Krieg  unter  Caesar.  UI  578* 

YI   250,    47..  251,  55.  D.  Yeifc 

aeiner  Geschichtie.  III  76,  56. 
Agnomen.  Als  Spottnamer  I  -64,  58» 

lY  234,  66.  Als  Vorname.  II  474, 
-  96.  509,  a  Nach  eigener  Bestia^ 
.  mnag..I  412,  96.  . 
Agirippe«  S.  Yipsanius« 
Airippina,  Mutter  d.  Kaisera  HeROw 

IU29>:Z2. 

49 
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iJieiiobarbi»  Domitii.  III  12. 
Alabarchet  (Pompejiu.)   H  226  >  IS. 

IV  603,  65.  V  611,  18. 
Albittf ,  C.  CarrinM.  Marianer.  II  42 

nach  A.  76.  462  in.  464  in,  466, 

20.  467,  28.  IV  327,  89. 
Albiut,   C.  Carrina».  Caeiarianer.  III 

642,   41.  II  6,  42.  Coi.  auff.  43. 

I  372,  84.  «         ..  * 

Alcyone.  Gedicht  v.  Cicero.  V  220, 17. 
Alexander.  S.  Ptolcmäui. 
Aittnder:  S^lin  dL  Cleopatra.  I  465 

in.  503,  44.622.  A.  Sohn  desHo- 

rodea.  II.  10  in.  A.  Sobn  des  Ari- 

atobulua.  m  47,    36.  52  in. -IV 

Alexandra«  Tochter  dea  Hyrcftüns.  I 

451  in: 
Akxkinaria.  Bescbrilbung.  HI  537. 
Alexandriniacber  Krieg.  III  532,  74. 

560  fin.   VI  246,  21.  247,  30  «. 
'  fin.  248,  56  vu  37.  D.  Verif.  aeincr 

Geacbicbte.  III  76^  56. 
im  w^p  AlezanlHno.  Or.  Cic  a.  56. 

JI  ^39»  7-  V  662,44. 
AifieniM^  A.  Prit  49.  in  568,  19. 

58d  Hn.  59t  ^  II  128,  92.  575, 
.71.  VI  28»,  48. 
AUobrogen.  III  225   fin.    2SB.   2S8. 

498,  27.  A.  Catilina..  IH  ftM.  V 

478,  65.  480,  85.  485,  26.  90S, 

64.  569  fin.  578. 
Amaltheom   ^tea    Atfictta.  V  63  in. 

«7,57. 
Amanttl.  VI  132,  19. 
AiBttSn».  S.  Marius,  4.  «A«^»«'  "  ^ 
De  nuAdm  yh.  G'c.  a.  44.  V¥  351, 83. 
Amnestie.  I  94,  85.  235.  66.  !258, 

66.  342,  49.  430  irtich  A.  tO.  4W, 

12.  IM  4f2  fin.  Vr  837,  98.^     ^ 
Arnika  i  t*.  Balbiis.  trib.  pl.  83.  IV 

^)  :54.  fl  ^2  in.  VI  282,  25. 
Ampliatio.  II  489,  32. 
Amvntaa  in  Galatien  u.-  Ljreaoafen. 
'  r^73»  *8.  477.  478^  3.  485,  49. 
.  IV  587,  40.  489.  VI  308,  77. 
AsmMmSä.  IV  232. 
Ascfiien.  III«724,88. 
AndriaQ«n.'tt  SO, -95. 
Anecdete   Cie.  V  "809,  %•  -610,  ItX 

VI  860,  88.  ,    ^    « 

wf,  II  196,  a  418,  71.  rv  6,  HU 

V  141,  63.  47«  fi«.  Cie.  «mmMI^ 
«gt  «teh  dla-AnMager  det  V«mi» 

V  807,  44.  313  i».  VI«»^^. 


Asleibe,  geswnngene.  1 382, 1.  399, 

26.  404,  57. 
Anna  Ferenna.  III  722,  76. 
Annal  -  Gesetze.  S.  Lex. 
Annii.  I.  40. 
Annitts  Müo.   I  43.  II  287,  82.  «l, 

14.  292,    19.  297,   50  u.  52.301. 

74.  317,  90.   318,  97  «.  100.  323 

in.  332,  79.  340  fin.  346.  347  fin. 

350  fin.  353,  25.  355,  45.  364,  4 
Annius.  Q.    MiUcbuldiger  des  Crti- 

Bna.  V  415 ,  96  «.  100. 
Anlioato.  S.  Cato. 
Antigonus,  Sobn  d.  Ariatobnlns,  Nd« 

dea  HvTcanus.  IV  468  in.  488,  58. 

I  437,  67.   438  in.  440  fia.  445 

nach  A.  5.  447*in.  u.  11.  US«». 

m  48,  16.  553,  7&» 
Antiocbasi  d.  Aacalonit  and  Acade- 

mik^r.   rv  38  in.    173,  98.  V  9, 

77.  84,    11.  247,  62  •.  64.  TI 

328  in. 
Antiocbua  Commagenva.  V  294,  43. 

IV  150,  52.  160,  1.  452,  9  «.  lO. 

453,   12.  454  in.  VI  29,47.m 

86.  lU  479  in.  I  441 ,  63.  445  ». 
Antipater,  Coelina.  II  422  fin. 
Atttipater,  Vtiter  d.  Herodes.  IV  454 

fi^  464.  m  44,   12.  48.  51,.«. 

52  Kl.   III  545  fim  MS.  39.  653, 

74.  VI  299,  9. 
Antislii.  I,  53. 
Antorai.  I,  68. 
p.    C.   Antonio   <ot,    •Cie«    •'  59.  V 

608  in. 
Antonius,  M.  Gnipko.  JXkttat.  Ulltt, 

62.  V  376,  13. 
Atttomca   Mnsi.  Aict   II  403  iik  17 

1t»7y  94  n.  100. 
Ati^m.  I  519,  28. 
Anwalt. 'S.  Sachwalter. 
Anzeichen   und  TaRe    nicht   imme 

beachtet.  IV  147  fin. 
Ap^Hcon.  n  499,  22. 
Apex.  S.  Flamen. 
ApoÜodorua.  Bhetor.  fV.  254,  5. 
ApoUoDioi,  Bhetor.  lÜ  136,  li  ^ 

^8  £xk, 
Apollophanet.  IV  568»  56.  585. 
Awulejns,  li.  Setmfamft.  II  3}  f- 
T&.  487,  7.  m  160  m.  1©  «-• 

VI  561,  86.  _ 

MfgüB.  m.  406  ».  487«  8& 
AoM  Awpie.  fI172>  86.  IV  2»  * 
T«lit.TV  W8,  48.  MmSs  IV  lA 
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48.  Tteo.  lY  27%  5a  CnJura.  YI 

Aquae'Sextiae.  lU  225,  21. 
Aquiltt.  S,  Pontiiis. 
Aquillius»  Maniiu.  II  158  fin,  159» 
Amblo.   Solm   4.  M«suuMa.    U  620 

fin.  1X1605,  57.630,  57.  ly  561,  13. 
Aratu ,  ▼.  Cia  üh^§^M.  V  222  fia« 
ArefaeHAs.    Feldli«»    Mithridat    dm 

GrossoD.  II  413,  61.  445,  92.  94 

n.  fin.  446,  4.  447,  10.  448,   19. 

450  Iti.  45f  .  453,  57.  454,  40.  460, 

931  fVl28.  57. 
Aröfc^Auv.  9miii  det  Vorisen^  Prie- 
•    Star'  -IS  Cäntiia  i  G^ni,  d.  B€<r«Bic«. 

III  50,  2_6.  51,  52.  IV  470  i». 
ArchtftaW.  Sohn  des  Vorigen;   P^o- 

sUr  iffi  pomanf  •  HI  51 ,  34.  ^ 

ArcKelaw«*  -SoKn  de»  Vori^en^  Dy^sst 

in  Cappadocien.  I  464,  3.  A7$i^65» 

485,  49.  ., 

A^cbdlaii»  19    Hboditf.  n   117,  .  lY. 

135  in. 
ArchiM.  &  X^cüuiuu 
p,  Archia  or^  Cif.  «,  62«.lV.20(^  fin. 

'^v  5ao;  25, 

Archimodet.  V  254>  B6, 

Areopagus.  U  565>  75.    • 

Acetaf  in  Aval^«*.  IV  457  in.  467, 84. 
I  Ariannca.  K.  d.  OaroaneiL  IV  99^ 
•3a.  444,21. 

AriaFathes.  K.  t.  Cap|Miditci«i'i   Voit 

.  d..8fakweftei'Milkrid.  d.  Gr»  imi«» 
n44ifi*. 

Ariaratbes.  Solu»  4.  Vodgtn.  U  442  in. 

AriaibtlMi:  Bntdtfr  de«  Torig»ik  H 
442  im 

Ariaratliea.  Sobn  Mithrid.  d.  Gr.  U 
442,  »5. 

Arkratlies.  Brud«e  def  KMg«  Ano* 
banaaes.  Mentercl.  Ci0.  imniiiMelt 
a.  51..  111554,  83.  VI  131  in,  Cw^ 
sar  a.  47.  III  554.  8.  A.  a.  45 
nacbRom.  III 655,  45.  VI  297,80. 

Arida.  U  342  fia. 

Ariobananes.  K.  v.  Cappadocten,  a. 
92  ▼.  Rom  diurcb  Sulla  eingesetzt, 
n  158>  9Ö.  432,  12.  442,  70  u. 
77.  453,  38.  455  j  50.  461,  96.  IV 
144,  28.  160,  3.  470,  15. 

Ariobananes.  Sobn  dea  Vorigen.  IV 
470,  14.  VI  130,  a  KI  47,  3t. 
V  770,  95. 

jUiobaiMnea.  Sobn  de«  Vorigen.   I. 

.    iU%  40.  II  iK)3,  98.  m  m  Sn. 


554,  82.  559,  iU  IV  22^  65,  TI 
130,  B.i%.  43.  II  135  &U 

Arioyist.  III  212  fin.  22S^fia.  247,  5. 

AristioA.  II  445  in.  446  in.  447,  12. 

V  8  in. 

AHstobulus.  Bnxder  des  Hyrcani|s. 
IV  455  fin.  456,  457,  35.  464  in. 
468  in.  488,  58  u.  65.  I  437,  67. 
III  44  fin.  48,  16. 

Aristobulus.  Sobtt  d.  Herodeft.  IL  10  i^ 

Aristocratie.  Entartung.  II  433.  434. 
488,  M.  549,  10.  567  fin«  m 
411  f.  V  147.  263.  321.  377  L  443, 
24.  ^13  in.  635.  6*afisa«keit  im 
Bürgerkriege.  U  104.  III  413.  440. 
484,  68.  486,  81.  491  fin.  4M  fin. 
576,  42.  585.    Feigbett  n.  Soblaff- 

.   be^  II  268.  91.  Hl  379,  97ii.96b 

398>  11.  iV  418,  16  u:  22.  V  i72, 

'  63.  396,  50  f.  403,  84.  424,  §5. 

.  455  in.  459,  53.  505.  52i.  527. 
;  618»  75  £.  690  fia.  Gfift,  82.    Anst. 

.*  n.  SnUe.  U  477  fin.   49t  fiiu  505. 

..  50&  m  411.  IV  339  fin.  V  385 
in.  384  in.  Für  d.  &rh«Unng  d. 
Missbviofibe.  U  6U  i  Scbembar 
£ttr  Vaterland  u.  ViOk.  B  614,  68. 
m  504  fin.  505,  70.  WeUwi- 
trieb«,  m  191,  61  Fauidltob  g#- 
gen  Milnner  ▼.  pers5nL  Vetdienat. 
If  409,  3ik.  in  150  fin.  IV.  5Qr 
nacb  A.  13.  308,  18.  V  9Äilbi. 
102  t.  tia  M.  137«  52.  141  fi«. 

V  578.  307.  401,  ^f«,  72  f..  422, 
83.  VI  166,  78  C  469,  48.  Ab- 
•ondening  y..  Volke  bei  d.  Spie- 
len. V  434  fin,  435,  79:  SL  Lex 
Roscia.  Verblendung  u.  Verkehrt- 
beit  im  «weiten  Bürgerkriege«  IU 
374  t  381  fin.  505,  TL  506,  78. 
509  in.  Ibr  Untergang  wiyd  vor- 
bergesagt.  V  242,  21. 

Aristonicus  in  Pergamtv.   IV  61 ,  23 

H.  31. 
4ristotefe«  Scbrifteu   nacb  Rom^  U 

499,  22. 
Adattis»  Acadeiaa^er;   VI   119^   10. 

t81,  83. 
Arius.  Stoiker.  I  497  ia*  IV  361,  94. 

ArpiQvm,  V  206,  74  208,  87.  209, 

99  f.  210,  16.  20.  217,  83. 
R  Arretia«  otwHer^^  or.  Ci%  •#  fß» 

V  245  fin. 

Arsin'oe.  Scbwester  cL  Oeopetra.  JII 
53»  fin.  546^  51.  61%,  il  613  &^ 
614. 1  393,  7a 
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m.    IT  g9,    37.  101,  44.    109. 

Cicero.  VI  129>  98.    Antoniiu;  I 

453,  46.  454,   58.  459  in.  460, 

85.  463,  95.  t  489,  83. 
ArtaTasdef.  K.  t.  MecÜen.  1453,  49. 

461,  88.  466,  19.  473,  62. 
Artemidonu.  III  728  £n. 
Arteminum.    S.  Ephesug. 
Artoriiw.    Artt.  Vf  287,  93*). 
Anmdiis,  L.  I  478,  10.  461,  25«  482 

in.  486,  57. 
B.  Aacitio  or.  Cic.  a.  56L  II  379,  89. 
.    V  663,  47. 
Aauol  II  1. 
Ajyl.  I  133,  97. 
Atejttt,  C.  Capito,    Trib.  pl.a,  55. 

n  195,  3.  IV  95,  12.96111. 
AtSknt.    SpraclM.  Y  246  fin.    Fhflo- 
■    topheii  a#  155  «U  Gatandte  nach 
.    Rom,.  V    127  in.    A.  «•  Sulla.'  II 

446,   98.   447,  S.    Atticiu.  Y  8. 

9,  75.  25,  37.  64,  86.    Pompejua. 
.    lY  410  fin»  478,    73.    Antoaws.  I 

888,  45.  442,  94.  469,  34.    Cat- 

siua  «.  Bnitiu.  II  125  in^  S.  Grie- 
chen« 
AtKenodonia«     Stoiker.  T   155,  ^ 83 

«.  fin.' 
Atla.    Mutter  dM  Angvelns.  III  767, 

42.  lY  235- 
Atfliot,  Scxt«  SeReans.  TriB.  pl.  a« 

57.  II  284,  60.  289,  98.  291,  14. 

802,  93.  307,  21:  315,  77. 
Atiat,  M.  Balbut.  Grotarater  d.  Au- 

eustas.  m  766  fin.  lY  233,  54. 
Atiat,  P.  Yarui.  Pompejaner.  III  408, 

75.  432,  86.  449,  32.  572,  12.  578 

in.  591  in.  605  in.  630,  56.  632, 

67.  t  638  nach  A.  B. 
Ativs ,  T.  Labienut.  Trib.  pl.  a.  63. 

m  160,    84  u.  fin.  162,    99   u. 

1.  166,  23.  167  fin.    Caeaara  Le- 

f&t.  III  233  fin.  AbfalL  III  392 
n.  428,  47.  429,  54.  453,  58. 
485  fin.  488,'  88.  498  fin.  508,  88. 
569,  87.  In  Alrica.  III  573  fin. 
$83,  80.  592  in:  605  in.  In  Spa- 
nien. IH.  630,  56.  634  in.  f  638, 
.8  u.  9.  • 
Atiuk,  T.  Labienits.  Sohn  des  Vori- 
gen. I  435  in.  436,  57.  439.  t440, 
78.  IT  137,  50. 
p.  Atratino  or.  C«c.  a.  56.  Y  704, 
64.    S.  Sempfooini. 


Attaltti«  K.  T.  Perganma,  Yenaidt- 
Biaa  an  Rom.  lY  3lO,  3t. 

Atticaa.    o.  Ponponii. 

Angurales  libri  Uoer.  YI  171,  7. 
352,  54. 

Angurat.  Sehr  gewünadit.  11  227, 21. 
III  100,  32  f.  YI  93,  94. 

Angorium  aalntia.  Y  431,  39. 

Angum.  Schriften  ttber  ihccn  Bo^ 
n.  ihr  Recht.  U  198,  26.  VI  761, 
75.  VI  171,  7.  352,  54.  Nickt 
swei  aiia  demaelbeat  Geachledit  n 
544,  56.  Sniennvng  «.  Weihe,  m 
101  in.  166  in.  Schmava  mdi  i 
Weihe.  III  106,  83«  VI  291,  5i 

Avgu^ua.    S.  Sei^ilie. 

Anfna.  III  39, '79.  lY  307,  12.  306, 
19. 

Anzelia   Oreatilla.    Gem.  d.  Catflui. 

•  Y  388,  71.  475  fin.  476,  3a  TI 
174^28. 

AvMliui,  C  Cotta.  Conml  7S.  Hl 
lB6,  27.  IV  385,  68.  V  246  ia.  VI 
19,  78.  349,  7. 

Avrelina,   M.   Cottai.     Cona.  74.  IT 

*  124,  3.  Gegen  Mithridat.  lY  UT, 
22.  128  fin.  134,  71.  135» 
139,  99.  Y343,  42  «.47. 

Aurelias,  L.  Cotta.  Cona.  SS.  0 
288  fin.  Y  394  in.  896,  30.  506,81 

Aomm  coronarivm«    S.   i  rieaii|Hi. 

Analieferung  d.  Unterhitndkr  aa  i 
Feind:  U  390,  28. 

Au^picien.  Betngnlaa  d.  Conaala,  & 
nicht  Avgum  sind.  U  571  fiiu  lütt- 
branch.  II  572,  38. 

Avtroniaa,  P.  D.  MitaiAnld^  d.  O 
tOina.  II  514,  56.  515,  691518 
nach  A.  97.  519,  3.  Y  394  ia. c 
10  t  396,  30.  415,  89l  450,  0a 
457,  39.  477,  52.  571,  74.572, 
83.  640  fin.  642,  89. 

Anm.  lY  115,  19.  180,  62. 


Bacchanalien  in  Rom.  lY  131  j  ^ 

Y 111.  fin. 
Baren  im  Circua.  II  529,  95. 
n.  Balbo  or.  Cic  a.  56.  D  596, 35. 

Y  716. 
Balbua,  Comelitts.  11  594. 
Balearen.  II  21,  72.  IQ  238,  4& 
Bambalio.  n  371,  60. 
Bartacheeren.    S.  Haare. 
BasiBca  Aemilia.  I  7,  82  «.  9i*).% 

99.  II,  27.  lY  276,  32.  ^•«* 
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THb  «im  in  Rom.  T  118;  7.  11$, 

10* 
Bftsflo«.    S,  MinvcMU« 
Bast««.     S.  CaeciliM. 
B^mbniM.'  S.  Margfcld.  -BeMwlerM 

für  tapfere  Krieger.    IIT  514,  39. 

Körper  d.  TerstorbeAeft  bi  d.  Fhut 

geworfen.  11470,  51.    - 
Beiname.     S.   Agnomen. 
Belgien.  III  238,  52.  Srobenmg  dwcii 

Cäsar,  m  253  finw 
Ber^ice.  Tochter  des  Ptolemins  La- 

thiM«.  n  263^  24.  494  fin.  535, 

67. 
Berenice.  Töebter  fc  FtoIenAnt 'An* 

letet.  n  536,  75.  m  50,  24.  51  fin. 
p.  Beitia   or.  Cio.  a.  56.  II  9?  9  60. 
"^  r  663  fin. 
Bestla.     S.  Calmmiii. 
Bewerban'g.    0.  Magittrate. 
Bibliotbek.  Die  pecgamenifbiie.  1465» 

18*     itt  Aleundriea.  m  539,   17. 

}n  Boai«     L.  Lacolliu.    IT  174  in. 

Atticue.  T    86,   35.     CaeMr.  HI 

676  5   26.    Brste  dflentlidie.  11  12 

in.     Oetarian.  IT  242,  7  n.  11  f. 

277,   44.   Cicero.  Yl  389,  21  t 

891,  5&  893.  77. 
Bibulnk     8.  Calpiimii, 
BUndh^  ak  6trafe.  II 

63. 
Bltts  tödtet  Ponpejut  8trabo.  H  584^ 

38.  IT  323,  40. 
Bocd&va.    K.  m  Manritaaiien,   Zeit- 

genoaae  des  Jnmrtfia.  II  ^  fia. 

430.431,10.432,15. 
Bocclitts.  Ki  in  Alamitanien,  «.  Cee« 

aar.  lU  580  in.  584,  82.  605  nacb 

A.  56.  ia.  33.  IV  279,  58. 
Bognd.     K.  in  Manritaaienl  II   157, 

80.  m  629  fin.  630,  57.  638,  8. 

742,  21.   I  473,  58.  +  a.  31.  I 

476,  88. 
Bona  Dea.  II  204.  330,  63.  343,  52. 

V,  502,56, 
Bosporaniscbes  Reich.  IV  436,  36. 

469,  93. 
BoTÜlae.  n  343,  52. 
BoüSms.  II  376,  4.  381,  57.  T  611, 

21.  634,  98. 
Briefe  auf  gefaltetem  Papier,  m  754, 19. 
Britannien    n.    Caesar.    DI    293,    3. 

298,  27. 
Brogitarus  in   Galatien.    'Schwieger- 
sohn d.  Dejotaivs.  II  272,  89.  17 

469  fin. 


205  fin.  830, 


Brändninischer  Tertrag.  I  tt2^  57.' 

Bmtns.    S.  Innü. 

Brutus.  Schrift  des  Cia  a.  46.  Tk 
252,  ©.290  fin. 

Bncilianus.    S.  Caeoüins. 

Bacher.    Preis.  T  155  fin. 

BücherhandeL  T  32,  94.  66,  2.  TI 
327,  99. 

Bürger,  r.  Yerres  wie  Sdaren  be- 
straft y  302  fin. 

BOrgerkrieg.  Erster.  II  438  v.  457 
f.  581,  IT  f.  585,  47.  IT  352!, 
67.  Bach  Sallas  Tode  a.  78  v. 
77.  lY  339,  77  9  —  346.    Zwel- 

.  .ter.  m  404.  418  fin.  419.  Dritter. 
I  209.  213,  96. 

Bargerkrone.  I  380,  87.  HI  133,  1. 

Bargerrecht.  Verkauft  11  437,  45. 
Fremden  u.  Freigelassenen  yerlie- 
ben.  a  481,  70.  Geschenk  d.  Feld- 
herren u.  der  ihnen  beigegebenen 
Beamten,  n  595,  18.  598,  35,  599 
fin.  600.  601  in. 

Bnndesgenössen '  n.  Prorindalen  ver« 

,  pflichtet,  gefangene  Rdaaer  auszn~ 
l5sen.  n  201  fin.  m  135,  9. 

Bundesgenossen- Krieg.  S.  marsische« 

Krieg. 
Buthrotom   in   Epirus  u.  Atticus.  V, 

9  fin.  36,  19.45,  15  n.  33.  62, 
•   60. 

C. 

CaeefliL  —  H  la 

Caecilius,  Q.   Oheim   d.  Atticus.  V 

5,  39.  8,  55.  11,  95.  19,  10  f. 

30.  61,  43.  64,  79.  409  fin.|^      . 
Caecilius  Bassus.  I  268,  85.  U  128 

in.   127,    84.    128  in.   u.   91.  lO 

628  fin.  679,  49.  686,  12.  VI  303, 

63.   J 
Caecilius  Bncilianus.    Casars  Mörder. 

m  703. 
Caecilius,  Q.  Niger.    S.  Divinatio. 
p.   Caecina  ^r.  Ctc.  a.  69  oder  68. 

V  335,  84*).  642,  86.  VI  279,  7. 
Caerellia.  VI  324,  51.  401,  89.  415, 

57  f.  . 

Caesar.    S.  lulii.    Erklärung  *d.  Na- 
mens, m  116,  38.  118,  67. 
Caesarion.   I  464   fin.   470  fin.  490^ 

86.  501,  19.  m  627,  36.  764>  11. 

IV  276,  34. 
Caesetius  Flaims.  Trib.  pL  a.  44.  DI 

688,  29.689,82. 
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ailati^us,  H  285,  67.  ■■.<     . 
ilender.     Eintch^ltun^«  .vyil(ki|lirli- 
che.  III  388  üpu  624.  2g»  yi  100, 
47.  149»  46. 172,  /18.  Yfrbwuravg 

>  jdpxch.  €ikM«r*  Ulf  6.^; 

Calenuf.     S.  Fufius.  

Ct^piinaii;  M  Mfc.";  ... 

Calventiuf .  11  62  ,  36.  63 ,  /42^ 

i)«lvjbi  DwniÜi..  HI  1. 

G4lvi«l«i,    C.  <8abin»8.   Cqii9«   Sa    I 

' .  -^,.  9i.  .408,   94.  471,  39.  .IV 

Campiu     Ctdetanui«    QI     61^»   '7d* 

(Campus  Martii&a.     o.  Mucsield, 
tJaödid^teo,  Pflichte»   u.   Plagen,.  T 

406  f.  ^    ' 

Canidiui,  P.  Cra«»"»-     ^?ß*^  ^-  ^■*"' 

tomui.  I  407,   75.  427,  Ö9.  450, 

27.   468,    31.  469,  33..  481,  27. 

484,  38.  489,81.501,2t 
X>Biiwi.  II  107.' 
p»  Canii^io  Gflko    at.  Gic.    a.    55.   II 

100,48.  n  17,  59.  119,  Ik 
Cannae.     SchlacKt.' II  19,  48, 
Cantliaridcn.  V  167,  54, 
Ctpitol.    »ypnd  a.  81».  .11  460,  .69. 

497,   5.    Bau.  111  179,   92  Vi.  93.- 

Intchrift.  II   30,  63.  HI  179,  92. 

Sinweihung    a.'  69.    III    179,    96. 

Brand  unter  Yitellins.  DI.  179  fin. 

Geaetxtafeln.  II  332,  77.    ^Itea  im 

C.  «}e  AutoeiobBvng.  I  4^f  89.  II 
.    »|1,.27>).IV240, 98.207, 82.270,2. 
Capyi.  ni  207,  84.  725,  91. 
Carbo.  .3.  fapirina.. 
CemMd^  i^  Rom,  II  41,.  «4.  T  127 

in. 
Carrae.   n.    118,    23.   17    106,    68. 

452,4. 
Cahrinas.     S.  Aibiui. 
CuHbagO   II.   a.  altor#   C^tQ»  Y    12$ 

fin.  131,.82.  136,  It   Cmmt.  m 

671^  fin. 
Cetca^     S..  SeryiHua« . 
Castor.  Scb'wiegersohn  des  Dejotenia. 

lY  460.  469,  95.  YI  300,  J».  806^ 

74.   . 
Ce«tO)»4    Sobn  des  YorifleB.  III  478i 

16.  IV  469.,  97.  VI  JÄ9,  &».  800, 

29.  304,  61.  306,  74  u.  76. 
Ctti^ina.    3..  aergilia. 
p.  CatOxna  or.  Ck.  ••  65..  T  ilO^  51. 


iv-Cf^JUmtr^Ck.    S.Seqaii. 
Cato.    S.  Porcü. 
Cato.     Scbrift  «k  Cifitio  «.  kw.i. 
46.  III  758.  Yl  ^2.  25i  291, 21 

,  Ammt^  :  j[>KiL  m.  YI  295,  ea 

3^2,  40» 

C«ieni»iHi  TßguU.  V  150,  31 

CatttUus.  III  739.,  91.  7<0, 100,  74i 
60. 

Catulus.    &,  Lvtatiss. 

Caueasus.  1  450,  27,  lY  44S^M$l 
449   82« 

C«|S9m,  ••.«)  der  e«ts  plde- 
jiscbe,  der  ein  Lustnnn  Tcnaw' 

-  tet.  Itt  2,  U  mdWZmiiai. 
&d^  det  seoiisien  Tbefl«.  n  Ul 
BiUB  erft^  Mele  nrei  plsbcüxk 
n  20,  60.  lY  310,  .2».  K-cki 
Tode  eines  C»  Jegt  der.sud«»* 
der.  1:29,74.  m  118,  62,1V  fe 

/  6.    BAge.  Nicb*  wwndeftBflidi.  T 

.  368.  54,  Pai  Amt  febutit  üat 
gegen  sie.. II  19.49.  195,  i  ^ 
scbwnkiing..  II.  842,  44,  ^ 
iTfrd  eufgebobe»«  II  45,  7.  tä 

.,  94..  in  a66^  4^    CeM«fcCrb^ 

.  den.iwTefipel  d.  Nyiapi»l 
292,  17.  S.  PmefeclBS  mnihm, 

Censur.  Vor  d.  ^ommM.  ü  lä^ 
06.  Des  Übe«  Gate.  Y  Uh  i 
Unterbleibt  ▼.  70  —  28  t.  ö».  B 

820,  ar: 

Censorinus.    S.  Mateias. 
€«»tumvin.  lY  65,  80. 
Centurionen.    Veeiuiuf  ibrerSiMB 

lY  425,  64  u.  65. 
Getbegi,  Cometii.  II  554. 
Cbüronea.    Siag  d.  SnlU.  0  4^» 
Cbaldüer.    Von  SnÜe  befragt.  H  ti 

97.497,4,503,31.    GadLta,* 

I^om  Tertricben.  IV  279,  5i 
CKmiion.  I  488  in,  499. 
Cbaroniten.  I  110,  26.  , 

jDhelidon.     BuUerimi    d«  Yens.! 

271,70.273,  81.  274,90t    , 
Gbrvtippui,    Lekrev  d.  ivm^^ 

cero.  VI  115,  ^^-  *Ö^^   n 
Cbrysogonus.     Fxvigel«   d,  SbBl  B 

479,53.481,72.  V  23«  «-  .. 
Cünins,    C.   Maecenae,  I  4J8»JJ 

422,  57,  448,  15.  485,  4a  n^3r 

88.  297,  72. 577  in.  579, 5.  SÄ,  & 
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Cimber,    S.  TiUiai.         ^    ^    . 
CMwiscber  Krieg,    y,  Af^  ^ 

sangen,  IV  200,  a 
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Circv«  Flaminius.  .M  249,  9&.  m  3  ia. 
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VI  61,  61i  "  ''  '  '••-=  ■•'  J 
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257,  82.  276^,' 14,  281  ^r     •'  • 
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•533,  77.  534.  89.  B^y.50t  m, 
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Tode,  n  i31,  lt.  i46  ito.  l37/fe. 
Antonios,  t  390,  39.  394,  83.  416 
in.  441,  89.  450.  29.  4SI  ite.  u. 
34.  459,  74.  462  fin«  464,  4.  468, 
81.  47t»  39.  4t3,  54.  4t8,  6»  479^ 
12.  482,  30.  487  fia.  489,  82. 
490.  494  f.  t  499.  501.  418.  VgL 
II  105,  16.  579  in.  ' 

OeopetMu  Tedifer  der  Tongoi«  I 
465  in.  503,  44.  622. 

CKtoniAdbii«.  Adkdeinike»»  T  VSil  ^. 

Clodianvst  Lentulus.  II  546. 

In  Glodnni  «t  Cvrioneiii  ttr.  Cte.  fe. 
61.  11  214,  37.  y  588y  72. 

Clodivs.  S.  Claudxi. 

p.  (jltientä>  «r.  Cic.  «i.  66.  Y  359 
£ii.  363,  18. 

OmTitM.  C.  I  466,  23. 

Coeoejtts,  M.  ffenra.  I  403,  61.  481, 
52.422,  56  ■.  57. 

Coelii.  II  408. 

CognoBi«B.  FaauUea-Naai«.  Kaekd. 
Adopdio»  oft  beibelialtes.  11  44v 
92.  566,  82.  IT  176,  27.  Tor  d. 
nemen.  Ahala  SerWliot.  Gick  p» 
Bfilon.  3.  Macer  Liobiiaa  «d  (^ 
fr.  2,  4  {  1.  Gellai  CaoisMf.  aA 
Farn.  7,  1  {  2.  Doppeltei  cogn. 
IT  195,  72. 

Coitfo.  ?I  47,  99..  58,  34. 

Collagen.  Der  Glaube ,  dasa  wer  die 
Abteks^ng  ciiiM  GoUegeQ  hmnigkmy 
■ichttoinJehirlingerLibe.  IT 228, 9. 

GoOegi«  o^ficttn..  S»  Zfial^e. 

Colonien.  IMUlitär-G.  Unter  8«1U.  II 
435.  480,  61.  T  38»,  35.  36.  4l7, 
31.  Pompef«.  IT  492.  97  Uw  99. 
Caesar.  Ill  207«  83.  670,  72;  An^ 
foniuf  «.  Oetaviaa.  1898,  20.  8« 
T«t«nuMa«  Aftire  Col.  «nur  Gee- 


Str.  in^e7fru.ff4«     '  .r  *      j 

Comitien.  VKbvt^adMcbSdltfMU* 
aufgeboben.  II  484,  88.  i  .M ,,;„  > 
CbUSStun;  ^^b|cb6tät..  tT;  iMi  9S> 
Gomperendinatio. '  II ''  4l^\' *  2^^t.  <1 . 
•  y  3a6,C»  ^  8,.  BS»)  M.^fr  )42tf 

95.  -J  ^  .  *-  -   /  J\) 

OntnpaA^c.lii'GAilM  U*80^y'^ 
-^'▼it483j  ai..886i  80^    ."  .       i<i 
Cö«pkifie«i'  It  ^27 ,  ^  85»  '241 ,  «,iTI 
..l8»,Ä.r  .L...       -.    j     .        ..,,j 
toif*ni»  M»T]to  ÜI.248»  17^382  j^. 
CMMoküo  Ci0.  A^.  43.  Ti  319,  98^ 
Gonsttlare.    Von  Cic.  celadelt.  T  449, 
53.  584,   51,  t  I6ff,  4^11.  li.  Ä01> 
85.  257,  59.  Nicbt  verptidiiti^  ihr 
.^Sfii^eewvnd,  l  256,  64.  VI  493,, 
73.  Mht  mit  d«m  Senat  TrmMr  a»- 
UI  406,  69. 


de  Conaulata  libri  Cic.  a.  60.  7599, 
27.  600,  39.  601,  40  C 

Consnln.  Cic.  Urtbeil  über  d.  Conä« 
d.  Rennblik.  T  398,  45.  VI  58. 
fin.^  Bawerbnne.  5.  Magiatrate«, 
Üeaignirte  werden  Coai.  genannt 
III  682,  78.  TI  711  >  7Ö.  DurcK 
eigne  EniMinuig.  II  588  fin.  569,» 
76.  Im  siebenten  Monat.  lU  8, 
32.  337,  4t.  Abwesend.  I  463/ 
83.  472  i  45.  II  350  in.  Dürcb 
Tertretang.  I  430,  10.  432,  24. 
Garbo  84  aUeili.  H  456,  56.  590, 
79.  Pompejus  52  allein.  II  349 
^n.  III  8,  53.  362,  V16.  Cäsar 
46  aUein.  III  652,  71.  668  in. 
Cäsar  auf  sebn  Jabr.  III  661  fin. 
Hättfiger  Weobsel  in  Binem  1.  f 
AS3,  33.  II  106,  36.  Der  erste 
plebeiiicbe.  IT  56.  64.  fiaUius  a. 
40  angebiicb  d.  erste  Auslülider. 
I  4ä7>  88.  n  167,  47.  607,  19. 
OpCsr  «.  GelttJbde  auf  d.  CapkoL 
I  336,  2.  yrecbsel  d.  Faeces.  III 
t96,  95  f.  Durdi  d.  Senat  d« 
Amtes  entsetzt  n  582,  28.  586, 
46.  Tpn  T.  Tribmiea  verbaltet,' 
IT  7  in.  119,  64.  494,  8.  Fesoe« 
terbfodben.  II  94  in.  612,  56.  III 
46,  25.  204  fin.  »ei  Fenersbrün- 
sten  'gegenwärtig.  II 66;  68.  8cbwur 
am  Bnde  d.  Jabrt.  T  561,  5.  662, 
7  f. 

Goop«a«io.  IT  58  fin.  n  493,   65  «. 
70.  111,15  m.  166,  21  f.  I  117,  90. 

Cofffinitt«,  im  aw«itea  Bargivlcvlege. 
UI  434,  100.  ^    ,     • 
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ConeltL  n  .425. 
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IV  266,  70. 

n.  Coryino  or.  Cici  a.  65.  V  409i  38. 

Cotta.  8.  Aureliua. 

€rabra.  S.  Aqua. 

Crassipes.  Sdiwiegarsobn  d.  ^Cicero. 

VI  107,  7.  697,  23. 
Crassiu.  S.  Licinii. 
Crateru«.  Arzt.  V  89,  82. 
Cratippus.   Peripatatiker.   It  394  fin. 

m  519,  70.  VI  355,  7r.  714,  11. 

716,  26. 
Cretenaischtt  Bogentchatzen,  III  238, 

48.  . 
Cruf ,  Lentuloj.  II  548. 
CruAceUio,  LeBtuliu.  II  553}  55. 
CuUao.  8.  Tarentius« 
Cune.    Comaliache  II    347,  83.  in 

664,    18.  Hosüliiche.   II  324  fin. 

345,  69.  347,  83.  III  664,  17.  V 

118,  6.  Juliache.  I   134,  100.  III 

664,   19  u.  i20.  Dea  Pompejns.  I 

13S,  99.  384,  16.  Ul  721  £jiu  IV 

522,  92. 
Cnriett,  durch  30  lictorea  verUrettiu 

m  155,  52. 
Citrio.  S.  ScrÜMmins. 
Coriiu ,  Q.  MiUchuldiger  d.  Catüiaa. 

III  184,  16  tt.  17.  V  415,    99. 

424  i».  448  fin.  458,  43.  47%  64. 

672  fin. 
Cnriu«,  M.  Freund  d.  Cic.  n.  Atti- 

eoB  in  Patrae.  V  79,   28.  VI  181, 

85.  238,  41.  284,  58.  287,  84. 

333,  51.  383,  25.  740,  75. 
CunditcUr  StuM   bei  d.   8pi«l«B*  I 

424,  72. 


Cjnu.  AiebltMit  »{I  3^  fie.  VI  96, 
8.  383,  23.  387,  77.      . 


O^M^t^yoüi^jOi  tu  Rom.  I  S2,  4i 
n  402,  59.  UI617,  63.  lY  486^  42. 

Dalmatien ,  ein  TÜl  di  föm,  %- 
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Damaaippuj ,    Junint.    Tk&t« .  Q2»  IT 

,49.  IT  463.  3  ,1.7  *).  465,  Ü 
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Damasippus,  Licimui.  Pompe}**^> 
111  453,  54.  604,  51,  IV  49,  13. 

Dankfest.  S.  Supplicatio, 

Decemviri  sacrorum.  IV  56,  63.  221) 
62,  Y  3,  20,  S.  Qi^indedinnri. 
Agris  divid.  I  316,  51.  Die  Yo- 
waltung  d.  Antomut  zu  antem- 
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Decidiut ,  L.  Saza.  Legat  4es  Aato- 
nius.  I  394,  81.436,  59.  H  138, 

;  53.  139. 

Decimiren.  S.  Krieger. 

Dedamation  d.  rön.  Grossen.  UI 70, 
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255,  8a  256.  Griediische.  T  226, 
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Dejotarus  K.  ^l  Galatien.  I  112,  40 
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16.  519,  71.  554  fin.  559,  8  n.li. 
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52.  96  fin.  131,  55.  469,  mT 

158,  99.  VI  126,  67.  130,  4. 134, 

35.  200,  13.  VI  299,  5  1 
p.  Deiotaro   or.   Cic.  a.  45.  VI  39^ 

5.  301,  38  und  fin.  312,  36. 
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92.  301,  32. 
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Demetrius.  FreigelaeseMr  des  Po^ 

pejus.  IV,  467,  83.  521  ia.  W3. 

26.   lY  555,  37.  Y  157,  97.  IV 

99   34. 
Demochara.  IV  568,    58.  574  is- 

579,  8.  584  fin.  t  585. 
Derceto.  IV  99,  34. 
Dictator  in  d.  latein.  SUdten.  I  43, 

43.  U  349,  55.  Sulk.  H  475,  d. 
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Der  tfft*  Mit  IftO  St^tam.  U  4ff% 

17.  ümuMtt  d.  PoMp«|ttt9  !>•  «« 

werden.  la  7»  49  v.  ta.  8»  53. 

314  in.  ai6,  3.  317  in.  335»  32. 

336,  42.  338  in.  359  i^  IT  S27, 

34  n.  42.  528  f.  TI  26,  16.  Oi*- 

sar  oba«  Magitt  tjmt.  IH  470  im. 

Fttv  «in  Jahr.  UI  529,  45.  Tut  10 

Jakr.  m  609,  87.  Auf  Lebentxeit. 

m   661  fin.  72  LkAoren.  IH  609, 

86.  613,  IS.  Diclitn  fl»  inaMr 

•v^ieiioUn.  I  106,  81. 
Didiot,  Q.  I  488  fin.  489,  84. 
Dio.  G^Mndm  d.  Alezoidna.  11  878 

in.  879,  38.  537,  83.  T  663,  46. 
Diodotnt.  Stoiker.  T230,  7,  TI  383, 

20. 
Dioacesen  in  d.  Frovinxen.  TI  111, 15. 
Dioaeetw.  TI  72,  41.  78,  80. 
Dionrtins.   Fragelataener  d.  Atttes« 

T  67,  18.  TI  115,  74.  408,  11. 

^n,  4.  712,  83  f. 
IHonT^tti.  Sdav  det  (Hcefo.  TI  403, 

11.  404,  M. 
Dioscoren.  III  12  fia.  T  ttt  fi».  S. 

TenpttL 
Bbilrftorw.  m  721^  7a 
DiTinatio  in  Q.  CaedliwB.  T  806  fin. 

309,6a 
De   diTinatioae  lib.    Cic  A.  44«  TI 

347,90.351,44. 
Oectores  <libaK»L    nti     JUlrganMoIll 

durch  Caaar.  UI  676,.  33^ 
Dolahella,  U  580.  TI  245^  6.  UM. 

88.  699,  41.  707,  1». 
p.  Dolabella  ou  Cie,  TX  tOO,  48. 

bomitii.  m  t. 

Dprylaw  K  460,  97. 
Dreäi«ndort^  dl».  8«  9t»M, 

Dni««f ,.  Heio  Ghndjbi.  ffnrfev  det 

gaifvs  Tiber.  II  183  «a« 
Pttwir  ^i«ll«.  U  562,  43. 
I>«liqwH9  ^  4e  peidpdÖiMd  «»foi. 

aemt.  ik  ifi2»  8&  |!64,^  10. . 
JDunnimi  k^  4.  tfn^iqpiea  .«•  Mo* 

t>i«a^.II  67,  7t.  398,  3t.  fT  14»  98. 
DyrrliaoUaM.  LaMl  Ol  47^  Mi  €e- 

feehe».  la  484,  IM.  488  fis.  492, 

5.  493,  fi. 
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Scheaeif ,  d.  Fisch.  I  480,  1& 
SdictuB.  8.  Fnetorea  «ad  Pvotia^ 


,  d»  f  IM  ia 

48?»  54. 

bevaül^  YtfamJC8.k. 


Ehe.  Tertadie,  aia  s«  beföfdem,  lU 
674,  la 

Shrenplata  in  d.  Mitl«.  1  861«  10. 
UI  573,  38.  T  218,  91 

BuBtchalhmg.  8.  Caleader. 

Slephaatea.  Im  rdai.  Heer.  I  3t9L 
48^  UI  14,  ia«  Bei  d.'TitnMph, 
II  19,  88.  22,  64.  Ut  117,  4«.  W 
338,  73.  488,  61.  Im  Glkcaa.  II 
182,  81.  529,  95.  HI  619,  &L  IT 
124  ia.  524,  16  «.  18,  525.  Ton 
Böm.  snm  Reiten  eehraaoht.  U  623, 
41.  UI  14,  9a  IT  583,  21.  Tral 
gen  Fackeln.  Ul  615.  49«  Büd 
auf  OU.  Mtasea.  Ul  1 16  itf .  tt.  48. 
117,  44.^  BUd  anf  d.  FeldidduB. 
m594,  12. 

197  fia.    Sila.  II  44(1,  X^ 
BnniM.  U  555, 1i.  T 102, 96.  lll>46. 
Epanhroditnf.  I  496  «.r  4^^     8Ä 

ir476,  5. 
Sphemeeiden  CiiM.  IIl  7^  in. 
Ephema.  Artemitiaai.  I  389,  48^  H 

47,  12.  lU  502  ia.  &31.  65. 
Bpieratea.  Fompejitt.  T  897,  iSw 
Epieareer.  Ci«.  8p«tt.  T  84  fin» 
Epldamaaa.  8.  IhmlMchiaai. 
B^dina  Manülae.   Trih,  fO.  44.  Ol 

688,  29.  689.  33*  t^  '»•  «* 

Bpiatola  Cie.  ad  C^m  «.  45.  Vi  3H, 

BpaUmee.  Seit  waan.  T  90,  48. 
TiimaWri.  IT  180  fi%  Sepfw^ 
TirL  lU  568  ia.  Zehn  uaAer  ^To- 
tea  Mameift  TU  vin.  da«» 

Efbichaftea.  EnweMe^e,  I  88Sf  f. 
Wegea  Scholde*  ^icht  aMc^^eM« 
I  $04„  44  8.  Ste^iMr  £e^  JTaU 
oidia  V.  I..  Tocoaia«  Te^^ificfataifM, 
«hre»^^  U  216,  44«  376,  l7496 
im.  IT  48  fht.  Y  .79 .  W.  T»  883» 

,    18.    An  d.  rta.  T^  I  lOQ,  36. 

.  m  733«  33.  U  607,  31.  8.  S4i:h- 
Walter.  Tetlameiite  ,  jiwtUgiMtfio^ 
hea».  m  108  8j|. 

Btsiehoag.  T  391- 

Xtmfiee  n.  8aU«»  Cftlow'e».  S  480^ 
66.  T  384 .  35.  448,  7Q.  . 

Bviifaf  «m  Ciami*  VH  «18^  Hk 

WA  Mich  CSi^  iela#  8tiefe.  T842, 
0?.    Wie  «i  te 
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taberiüB.  I  i09>  9.  ia3|  93.  YI  896, 

«9. 
Fabift.  VestalüiB.  Y    154»  ^8.  256> 

50.  392,  5.  TI  685,  86. 
fabriciiu,  O.  Trib.  pl.  a.  57.  U  287, 

86.  290,  2. 
Fadia.  I  517,  6. 
Fadivt,  T.  Galliia.  QoSat  a.  03.  Y 

480,  80»  Trib.  pL  a.  57.  II  282, 

48.  287,  85.  YI  99,  35.  282,  36. 
FaUadias.  8.  Lex  Falddia. 
Fanaini,  C.  Strabo.  ABnalist.  lY  37, 

76.  VI  87,  46. 
FaDiiina,   C.  II  210,   lO.  235»    18. 

III  195,  92. 
d«  fato  Üb.  Cio.  a.  44.  YI  347,  91. 

353,  61. 
FaToaiiia.  III  32.         • 
Febmar.  D.   Endtetnonat  fttr  Con^ 

auln  u.  8«natoren.  YI  29,  42.  30» 

49.  63,  6. 
Pachter.  S.  Gladiatoren. 
Feldgetcbrei.   II   142,   68.  in   115» 

29«  513,  85.  594,  11.  637»  2.  lY 

31,  36. 
Feldberren»  ta.  Fiua  Toran.  II  450 

fin.  m637,5. 
Felix,  Sulla.  U  474»  98.  4»08,  97. 
Feralien.  Im  Februar.  lU  436,  15. 
Feriae  Utiaae.  m  475,  89.  642  fio. 

660»  91.  688  fin.  lY  276,  30. 
Feriae  noTendialei.  YI  85,  20« 
FetiaL  I  471  nach  A.  41. 
FeuerxeicbeB.  I  408  fin.  lY  574  fin. 
Fibseana.  Y  208,  88  u«  94.  209,  98. 

212,  42. 
Figulut.  8.  Marebis  u.  Nigidiua. 
Fimbrie.  8.'  Flarriua. 
De  finib.  bonor.  et  md.  lib.  Cie.  a. 

45.  YI  323,  37.  325,  69  f.  347,69. 
Fiacbtelobe.  III  16,  6.  95,  2  n.  3. 

106,  83  f^  lY  67  fin.  170  in.  160» 

58.  184  in.  u.  79.  489,  70.  Y  eil» 

so:    Dea  Gewinna  wesen.  lY  63, 
'  52.    Mutilnen.  HI  16,  6.  106,  86. 

615,47.  lY  68,99. 
p.  Flacco  or.  Cio.  a.  59.  Y  619,  84. 
tiaccus.  S.  Yaleriua. 
Flamen.  Seine  Kopfbedeckung,  ap«x» 

Tor  d.  Tode  abgelegt.  II  587,  60. 
'Ciaare,    dea  neuen  Jupiter.  I  77, 

.76..'  425,  75.  m  668,  38.  Dialift 

m  180»  82  V.  85.  131»  86.  M^ 

tialit.  Wdbe  «•  MibL  U  «5?»  40. 


FlaTiiit»  Cn«  V.  dIeFeitea.  ümfia. 

Fla^ua,  L.  Trib.  pL  a.  60.  kiSktf 
geaets.  lY  491»  88.  491»  9.  U  r, 
39.  273,  96  u.  97.  m  197,  4. 
Frat.  a«  68.  II  278»  28.  IT  500, 
42. 

Flarina,  C.  Fimbrie«  U  452,  Si  i. 
32  f.  453,  36  «.  fin.  454,  4i 
686,  56.  588,  72.  m  120,  90.  IT 
71»  46.  Fimbrianer.  D  201,47. 
454»  44.  456  in.  n.  51.  lY  12S, 
9.  127,  23  u.  36.  163  fin.  15«,  9i 

Flotte.  Nicht  oder  nicht  gemg  U> 
nutzt  ▼.  'Fompejna.  II  104,  4  t 
in  480.  484.  518  in.  526,  U 
Metellua  Scipio  in  Afiöea.  10  638 
in.  585  in.  591  in.  CaarinsH.Biih 
tna.  I  385.  II  137»  49.  139  fia. 
150»  22.  III  25  fin.  Sex.  Pobm- 
jua.  I  385.  lY  666  fin.  Bmui 
I  474»  75.  475»  83.  48L  1Kb 
Mannschaft  t.  Sutthalten  ben- 
laubt,  u.  d«  Sold  nntaKgeadbin. 
y  300  fin.  302  imch  A.  90.  S. 
Seerinber. 

Foederaue  dvitatea.  8.  QritaMi 

p.  M.  Fonteio  or.  Cle.  e.  69.  Y329^ 
84«  830  fin. 

Fontejuf,  F.  adoptirt  dodnu.  n  223 
in.  «.  88. 

Forum»  Temert.  III  145,  4a 

Forum  Ceeaaria«  UI  317  fin.314  tt 
616  fin.  617. 

Frater  patnelia.  I  5»  65  •).  Y  21( 
71.  YI  261,  24. 

Frauen.  Ehrenwerdie«  I  377,  48  C 
ni  128,  59.  lY  244  nach  A.  a 
Bntartung.  I  376,  32  £  II  48, 17. 

68,  97.  206,  77.  872,  74.  378, 2. 
380»  47.  382»  65.  472,  68.  544, 

69.  589,  la  '678»  94  u.  9$.  m 
741.  9  f.  IY8,  46.70,  27.  iTi 
8  u.  12.  179  in.  180,  61  212  ti. 
346,  24.  657,  61.  Y  198»  98. 36» 
in.  u.  82  £  380  fin.  388»  71.  4l6 
fin.  424  in.  8.  Ycatalfaman.  Ba- 
redt  m  111  in.  AlaBrirfunrnKf 
ichtinkt.  8.  Lex  Yoeonia.  Bi- 
echmnkung  ibiea  Aufwandei.  Vfbt 
7.  Y  102  fin.  117,  96.  Wita- 
atreben.  Y  102  fin.  BeMamnüfr 
I  381»  96.  Gelidiep.  IH  107,  95^) 
u.  96.  Y  198»  3.  YerliugMa  ib 
Aker.  U  678»  9a  Wacen  dam 
hohen  AllOff  suv  Schau  gaUaUi 
lY  626|  23.  Y  4»  34.  leeh  ria» 
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BMdikiM  Omt  Tirwtadtta  gel5d« 
tet.  IT  10  ia«  8tttidi«d«n  f  Ar  ite« 
eera  ucht  gvw&bidich;  Anwiahw. 
U  592,  97.  m  140,  da 

Freig«laiMBe.  Bttteoenmg«  I  474^  78. 
487,  68.  IF  282,  88.  Antng«, 
sie  VBter  die  alten  Tiilmt  x«  Ter- 
theilen.  ^  436  fin.  457,  61.  Stimn- 
recht,  n  613.  61.  S.  Lex  Manilia 
■!•  Lex  Manila.  Freig.  d.  SiiUa; 
Cbrnelier.  H  481,  71.  Caesar,  lü 
739,  95.  Ala  Ccaonisten.  UI  672, 
93.  BSit  Vorbehalt  gewiacer  Dien- 
ste u.  ohne  d.  üblichen  Foimen  init 
der  Fveiheit  beacbenkt  YI  403,  6* 

Freiheit.  Capene.  n  271,  81.  310^ 
37.  313,  61.  315,  81.  328,  48. 

Fafioa,  Q.  Calenna.  Trib.  pl.  61.  n 
208,  100.  209,  3.  210,  7  u.  8.  Y 
581,  33.  I  211,  76.  232,  62  n. 
64.  263,  4.  269,  49.  277,  88.  386, 
Sl.  402,  46.  404,  59.  407,  75. 
414,  8  n.  10.  Frit.  59.  III  195, 
88.  Caa.  Legat.  HI  234,  95.  484» 
66.  486,  80.  490,  90.  491,  2.  503, 
56.  527,  28  f.  532,  69.  €oi.  aeff. 
a.  47.  III  567,  69. 

Fulvia.  II  371.  I  112,  47.  318,  69. 
369,   59.  395,  86.  414,  5,  416, 

24  «.  26.  419,  36  n.  37.  Y,  58, 

25  n.  26.  65,  100.  t  I  «21,  50, 
U  374,  86. 

Fulvia.  Buhlerinn  des  Cnrios,  des 
Mitschold.  T.  CatiHna.  Y  424  in. 
448  fin.  456  in.  458,  43.  8.  Cnriut. 

p.  Fvndanio  or.  Gc.  a.  66.  Y  374,  91. 

Fundus  fieri.   II  600«  56.  111  120  in. 

Farnins,  C.  Tnb.  pl.  a.  50.  YI  154» 
91.  172,  12.  Leeat  d.  L.  Planeua 
im  dritten  Bürgerkriege.  I  346j  96. 
351,  40.  405,  66.  406,  70.  41Q, 
83-  lY  587,  38. 

0. 

Gabinü.  ID  39. 

p.  Gabinio  or.  Cic.  8.  54.  YI  70,  17. 
Gabiniua  Sisenaa.  III  62,  51. 
Gades.  II  594,  iL  595  in.  599»  52. 

604,  89.  60d,  41.  III  14t  in.  189, 

49.  641,  28  V.  30. 
Gäste.  Zahl  beschrankt.  Y  119,  11  f. 
Galba.  S.  Snlpidns, 
Gallien.    D.    cisalpinische.    Wichtig- 

keit.  I  162,  37.  164,  69.  363,  18. 

387,  39.    D.  trsMpadanische.     D. 

latein.  Recbt.  lY  321  fin.  UI  141, 


82.  382,  2L  H  05  in.  10  165^  18. 

V  437,  87.  in  218,  76.  219,  81. 
382^  21.  392,  78.  418,  66.  464 
In.  i>at  röm.  BOrgenecbt  lü  474> 
70.669,62.  Das  transalpinische. 
Yor  Caesar.  III  223  f.  Brobening 
doreh  Caesar,  m  230  u«  242  £ 
BoTÖlkenmg  n.  iimne  YedOlltnisae, 
111238,50  t 

GaUiaoher  Krieg.  Geechicfite;  d.achto 
Buch,  m  76,  56. 

p.  GaBio  or.  Oc  a.  66.  Y  374,  97, 

GaUns.  8.  Conelins  n.  Caniaii. 

Ganyosedes.  In  Aegypten.  III  539 
fin.  540,  20. 

GaTios.  n  285  In. 

Gebortstag.  Feier,  m  865,  26. 

Geheinisehrift.  Caesii^.  III  749,  78. 
OcUTian.  lY  290  fin.  Cicero  durch 
falsche  Namen.  Y  618,  74. 

Geld.  S.  MOnxen. 

Geflü.  ni  64. 

Gemälde.  Preis.  III  104,  64. 

Gentes.  Fremde  drängen  rieh  ein. 
n  278,  31.  I  107,  66.  S.  Marius, 
d.  Falsche. 

Geographie  «•  Cicero.  Y  608,  94* 
YI680^  42. 

Gerichte.  8.  ludidum« 

Germanier  n.  Caesar.  III  285,  79. 
290,  94.  329  fin. 

Gerste.  S.  Krieger. 

Gesandtschaft.  S.  Legatio. 

Geschlechter.  S.  Gentes. 

Gesetze.  S.  Lex. 

Gesetssammlvng   ▼.    Cäsar  beschlos^ 

'  aen.  ni  676,  25.  ^,  d.  Zusatse  am 
Ende  des  6,  Th. 

Gesetztafeln.  S.  CapitoL 

Getreide.  Preise  Ton  Pompejus  be- 
herrscht. 11  295,  39.  298.  303,  4. 
305,  9.  308,  26.  324  in.  lY  407, 
37.   513  fin.    Zufuhr  durch  Fomr- 

Kjus.  II  304,  8.  307,  20  u.  fin. 
'  510,  5.  Spende.  H  238,  98^ 
III  616,  52.  619  fin.  lY  83,  33.  Y 
159,  8.  533,  82.  Zehnten  in  Si« 
cilien,  Y  282  fin.  Kauf  in  Sidlien. 

Y  282  fin.  288,  85.  Für  d.  Sutt- 
halter.  Y  282  fin.  289,  94. 

Giebel  ala  Auszeichnung,  in  666,  33. 
726,  94  u.  95, 

Giraffe,  erste  in  Born.  Hl  619  in. 

Gladiatoren.  Ala  Krieger.  1  404^  61. 
409,  81.  489  in.  Mit  rilbcmer 
Büstung.  lil  145,  55.     Zahl  be- 
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IcMiÜLt  nt  145,  58.  ibtde  a« 
CattdidMii,  T  445«  56«  Krieg.  IT 
74,  69.  CttÜina.  T  453,  14.  Das 
Gewinns  wegen  unterhalten  u.  ein- 
geabt.  y  22,   93.  68»  30.    S.  Sfr* 


4%  gloria  lib.  de.  a.  44.  Tl  355,  80. 

6oM.  Anafolir  reibof^  Y  627, 53  «). 
684,34. 

fceeebiu»  Tib^  n*  G  YI  566,  79. 
561,  31  V.  Lex  Seoipiron« 

GnetiiifiMiiis.   8.  ttafMt. 

Orieohta.  Bei  Cie.  endi  d.  Phvjrgte 
o«  ▼«  Afiaten,  die  er  eU  «ntattet 
iohfldert.  T  623.  624,  32.  96--98. 
626,  51«  627  in.  630,  71.  TI  653, 
19.  la  d.  FroTiiiBen;  t*  d«  BAai« 
Yerechiet«  Y  624,  32.  In  latein. 
5pradlie  angeredet.  Y  108,  34. 
315.  1.  Die  eiculiaelien  ▼»  Oc 
gelobt«  Y  624,  32.  In  Bdm;  gi6ea* 
tentlieils  Terichtlich  v«  Teraditet. 
n  78,  62  «.  85.  Y  381,  28.  YI 
12,  17  f.  YI  662,  11.  «.  654  fio. 
Cameadet  u.  A.  a,  155  in  Rinn. 
Y  127.  in.  Philoaopben  in  Athen; 
Spott  eiiiee  Procons,  IIl  64,  70« 
Gegner  d.  griech.  Liter*  Y  211, 
22  u.  27.  Grieeh.  Rede  im  Senat 
gestattet.  Y  ^^,  49.  Grieeh«  ge« 
schrieb.  Yer>eich»isa  bei  d«  Hel- 
▼etiem.  HI  243,  «&  S.  Athen  «. 
Kitnitwerkeu 

flaare.  Barthaar  abgenommen;  Be- 
wirthung  d.  YoUes.^I  428,  96  n. 
d7.  lY  286,  84.  Langest  Zeichen 
d.  Trauer.  lY  23,  69.  286,  84.  Y 
180}  25.  Haupthaar,  ktUistlich  ge- 
kiftyuelt  V.  gesalbt.  H  577,  85.111 
6i  fin.  Digito  uno  Caput  scal- 
perjs.  m  737,  7a  lY  541,  6. 

Hafen.  8»  Rprtus. 

Hand,  tiantut.  Y  386  fin. 

Handelsgesellschaft.  Y  140,  55  n.  56. 

Hannibal  lY  142,  16. 

Baruspices.  I  370,  69.  II  328  in.  329. 
m  725,  92.  726,  96.  Y  431,  37. 
500,  45.  701  fin. 

da  harusp.  respons.  or.  Cic.  a.  56. 
n  329,  51«).  Y  701  fin. 

Haue.  Zur  Strafe  niedergerissen.  II 
268,  56  f.  270,  76.  271,  83.  Üe- 
berbingendes,  iA»g^ochen.  Y118, 
9.  IMse.  U  21^  59.  lY  67,  97. 
YI  886,  61.  8,  Weibe. 


Beh«llef «    lY  405  Ift.  tn  316  Is. 

229,  41.  242; 
Heltins,   C«   Clnne.  I  101,  6a  H 

591,  92. 
fl<^stadium»  S.  AÜtanndifa. 
Hercules.  StamniTater  des  Antoani 

159,2.71,23.    Sulla  U.A.  ivih 

ben  ihm  einen  Theil  d.  YennS- 

rs.  U  496,  96.  lY  167,  49.  id 
M ünxen  des  O.  Ponipewi.  lY 
306,  6.  ^      —^ 

Herennium,  Rhetorice  ad.  Y  3  €b. 

Herennins,  C.  Trib.  pL  a.  GQ.  0 
219  in.  220,  70. 

Berius.  S.  Asmii. 

Herodes.  t  390.  55.  303,  79.  137. 
438,  68.  440  fin.  445  fin.  446.451 
in.  n.  32.  452,  39.  473,  61.  497, 
71.  488  fin.  n  9  fin.  128,  9i 
133.  25. 

Heroj^iilns.  S.  Marina,  d.  Falidt. 

Hiarbas.  V.  t.  Numidlen.    Füf  & 

Mariancr.  U  469,  46.  495,  8i  HI 

17,  15.   nr^l,  25.332,  27.i 

lY  333,  83.. 
HiempsaL  K.  ▼.  Nutnifien,  Tstsr  d. 

Juba.    ni  152  in.   156,  58.  185» 

22.  672,  14.  lY  332,  28.  333, 53. 

473,  42. 
Hierosolrmarius.  Spottname  d.  Poe* 

pe^is.  U  226,  10.  lY  503,  67.t 

611,  22. 
Birrus.  8.  Lueeefus. 
Hirtii.  ni  68. 
Hirtulejus,  L.  Qnlslo»  d.  SertorinL 

lY  357,  2. 
Hemer,  t.  Cic  fibereettt.  Y  223»  4a 
Horatins  n.   die  Pisonen.  II  80,  ^ 

Ce^eger  n.  Cfttonen.  n  554,  68. 
Hortensii  UI  78. 
Hortenrius,  lib.  de.   a.  45.  TI  322, 

Hybride.  C.  Antom'us.  I  531,  87.  Q. 
Yarius  trib.  pL  a.  91.  IV  31%  ^ 

Hypsdus.  S.  Plautitts. 

Hyrcanus.  lY  455,  31.  456,  34  4M 
in.  467,  82.  1390,  55w  394  W^- 
67.  438  in.  451  in.  IH  44,  A^ 
553,  75. 

lambliehua  in  Xmesii.  I  473,  ^• 
477,  1.  n  W,  86,  la  5tf  fi«^ 
YI  130,  100. 
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ikdm«  Kfltgiiffth«<».  m  IM,  la 
aiiit  portMf.  8,  Port««, 
vsaUm.  Ton  Pompojiu  erobert  II 
^10,  15.  nr  4S5  fin.  8.  Hiemoly- 
nariust  Cratfut.  IT  99»  36.  Ca** 
Mir,  lU  553,^5« 

peiator.  Titel;  geietiHcli  mir  bei 
liner  bettuamten  Anzahl  feindL 
rodten.  m  499,  37.  661,  94.  T 
[09,  36.  TI  154,  90.  162,  38  n. 
[U  In  Bttrgerkriegen  nicht  ge- 
lattet  8.  Supvlieatio.  Ausnah- 
neu.  I  301,  47.  304,  73  u.  75^ 
II  499  in.  T  569,  67.  Leieht  er- 
Toibeo.  I  13,  5$.  16,  77.  136»  la 

61,  36  •).  314*  !•  304,  72.  II 
6,  17.  47,  la.  68,  85.  137,  45. 
92  in.  477,  31.  541,  35.  Hl  26, 
r7.  IT  65,  79.  98,  33.  185,  87. 
r  109,  36.  569,  57.   TI  132,  22. 

62,  38  f.  164,  65.  Tersuche, 
iiesem  Bliatbraudi  wa  tteuem.  TT 
Ö.  79.  TI  154,  90.  159,  24.  Anf 
«ebensxeit  n.  erblich.  III  660  fin. 
leriom  extrtordinarium.  IT  361  in, 
:16  fin.  429,  88.  430,  93.  T  357 
■.  I  239,  31.  272,  69.  291,  76. 
mper.  durch  ein  Curiatf eaets»  D 
92,  57.  ni  409,  85. 

^rrex.  I  4,  51.  335,  92.  0  173 
in.  345  fin. 

nventione,  Schild.  Gie.  Y 229  fin. 
I.  I  488  in.  499. 

a.  K.  Y.  Numidien.  11  155  fin. 
n  185  nach  A.  21.  409,  86.  450, 
9.  453,  54.  520,  78.  530,  50. 
72,  13.  588  in.  594  fin.  597  in* 
m  603,  44.  614.  41.  TI  236, 
4. 

a«    Sohn  des  Torieen.    Gem.   d. 
ileopatra«      Geachichuchreiber.    I 
22,  71.  ra6l4,  41. 
■n  u.  Pompejvf.  IT  455.  Ton  Cae- 
ir   begttnatigt.  m   548^   4a  620, 

1.  I  104,  3U  SchÜdemng  bei 
;äo.  T  627,  51  Jüdinnen,  aU 
beschenk  für  einen  perthiKhen 
unten.  I  437,  67. 

ex  quAMtionii.  II  486  in.  ni  147, 

0. 

Icee  edititti.  TI  48»  66.  Terww- 

mg  d.  Richter.  I  539  in.  II  491, 

2.  III  215,  55. 

iciom  extra  ordincm.  I  339,  30. 
artbe.  D  38,  40.  96,  48,  113  in. 
29  fin« 


InliA.  Tocht«t  d.  Agrippa.  I  iU  35« 

fadii.  m  113.         ' 

Ivliut.  8.  Qnlntilia. 

Inliua  portua.  8.  Portnt* 

Innii.  IT  1. 

larare  In  acte  Gaeaana.  I  383,  11  f, 

De    iure    ciYili  in    artem  redigendö 

Hb.  Cic.  TI  107,  97. 
luvcntaa.  T  594.  8.  Tempel. 
luTentiua,  M.  Laterensis.  II  235  fin» 

TI  46,  39.  47,  44  »).  48,  69  f.  I 

351,   40.   352,    53.   353  in.  f  I 

355,65. 


Kirscfabanm,  ^^oh  Lncnll.  aachEu« 
ropa.  IT  169  fin. 

Kleiaung,  Griechifche  d.  Antontua,  I 
442  in.  d.  Kabir.  .Post  TI  79  in. 
Aualändiache  in  ItaL  IT  288,  5. 
TI  79,  in.  m.  63.  RömiaiAe  «• 
röm.  Inaignien  im  Auslande.  TI 
29,  47.  30,  48.  ^Certeiasen,  Zet* 
chen  d.  SchmenBes.  III  421,  89^ 
8.  Senatoren« 

Knaben.  KriageaspieL  I  471 ,  42« 

Köpfe,  auf  d.  Rednerbfthne  zur  Sohall 
gestellt,  n  469  in.  472,  77.  585, 
48.  586,  53.  m  120,  90.  Am  ser- 
ViÜMihen  Brannen.  II  472 ,  79.  D. 
•rate  Consul,  dessen  Kopf  ansge- 
stellt.  II  585,  48.  , 

Krieger.  Fnssyolk  nnter  die  Reiterei 
gembcht.  in  507,  83.  511,  20. 
690,  100.  593  fin.  633,  80.  Sold 
verdoppelt.  Hl  421,  92.  Strafen. 
Der  Zehnte  getödtet.  I  455,  59. 
Ili  10,  65.  471  in.  IT  79,  99. 
S75,  27.  Gerste  als  Nahrung.  I 
455,  59.  IT  275,  27.  Denkmal 
d.  Gefallenen.  I  305,  78.  Sorge 
für  ihre  Faflsiiien.  I  305,  80. 

Kriegesdienst.  Befreiung.  I  237,  14. 
239,  35.   339,  25. 

KriegeserklArkine  gegen  Antonius, 
wann?  I  306,  84. 

Kriegeshnnat,  römische  im  Heer  d, 
Mkhridat.  IT  125,  8.  126  in. 

Kriegestribune.  WahL  m  137,  23. 
Mit  Consular-Gewalt;  10  336,  41. 
D.  erste  plebejische.  IT,  55  in. 

Kfiegesnoht.  Yersn^e,  sie  hen»- 
stellen.  HI  470,  43.  563  fin.  IT 
127,  35.  S98  fin.  29a  338>  74w 
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KrODiBgild.  B»  Trionpli« 

Konttweike«  Den  GriecKeii  v«  YeiNi 
geraubt  Y  267  £.  291.  29?;  62. 
Den  Griechen  xnrackgegeben  von 

!  Scipio  Airic  Min.  Y  276»  2.  295» 
47.  ▼.  Octavianj  I  486,  62.  502, 
33.  «Li  Trott  in  d«  SeUverei.  Y 
297  fin.  ZtKl  dwrch  Geto  Cenfpr, 
beMhrünkft.  Y  117,  97. 


Labeo.  I  56,  29. 

Labienos.  S.  Atiiit. 

Lamia.  S.  AeUai* 

Landgüter.  S.  Yillen.  ' 

Landstrassen.  S«  Yia. 

Lasthenes.  II  51  (an.  52,  46.  53,  58. 
54  fin.  lY  487,  54. 

Lateiner- Fest  S.  Feriae  lat 

Laterensis.  S.  Javentias. 

Latiniensiscbes  Feld,  n  327  fin« 

Lavinius.  FL  im  cisalp.  Gallien«  I 
359,  1. 

Legaten,  Grosse  Zabl  ebrenvoU.  III 
273  in.  Y  711,  19»  Gegen  ihren 
WiUen.  lY  310,  28.  AnrebUch 
nicht  im  nächsten  JT.  nach  d.  Tri- 
biinat  ni  44  in.  lY  427  fin. 

Legatio,  libera.  U  228,  35.  YI  142, 
98.  Beschränkt  I  155,  91  n.  03. 
Y  559  fin.  Libera  Toti  canaa.  I 
155,  88.  n  230,  48.  Y  614  fin. 

Legio  Alandaram.  m  235,  7.  I  205, 

19.  210,  65.  308,  93.  Die  sehnte. 
m  235,  15.  I  351,  41.  Namen 
der  Leg.  auf  d.  Mttnxen.  I  472,  48. 
506,  69. 

Leibwache  d.  fif.  Antonius.  I  108, 
1.  202,  95.  L.  Antonios.  I 
402,  39.  CäMT«  m  665,.  30»).  687, 

20.  u.  21.  Cicero.  III  174  fin.  Y 
459  in.  481 ,  88.  s.  89.  490,  64. 
504,  68  f.  531,62. 

Leichenbestatter.  I  313,  24. 
Lenäus.  Freigelassener  d,  Pomp,  über^ 

setit  Schnften   des  Mithridat   lY 

468,  90.  556,  48. 
LentuU,  Comelii.  11  525. 
Lentnlus,  Dolabella.  II  566  in. 
Lentnltts,   Sohn   des  Yorigen.  Enkel 

d.  Cic  n  579,  7.  YI  710,  63. 
Lepidi,  Aemilii.  I,  1. 
LeSta.  YI  114,  52.  316  fin. 
Lex«  Gesetze  oft  TerfiOscht  IH  55,  60. 
--    AciliA  de  pecnn.  vep^  a«  101« 

n  489»  28.  Y  326,  6. 


Les«  Aebode  de  earatrime  i 
a.  incert  II  258,  92.  313,  66.  Dl 
154  fin.  196,  15.  389,  54. 
«—  Aelia.  Ut  de  coelo  serrarelioe- 
ret  etc.  a.  156  ?  n  239,  12.  lU 
204,  53.  lY  483,  9.  Y  683,  26. 
686  in.  8.  L.  Fofie. 

—  Aemilia  gomptnaria.  ••  78.  m 
621,  98. 

Leges  annales.  I  185,  46.  237,  11. 
239,  33.  331,  62.  332,  65.  3», 
80.  336,  3.  433,  37.  II  267  ia.  i. 
52.  402,  66.  461»  98.  571,  36. 
m  667  in.  lY  279,  57.  382,  Ä 
500,  42.  S.  L.  Yillia  n.  YI  588,1. 

Lex  Antia  tnmptoaria.  ••  incett  DI 
621,98. 

—  Ajitonia  (L.  Antonii)  agmii.  t. 
44;  I  113,  58.  527,  27.  Ul  G70, 
77.  Y46,  28.  YI  475,89. 

-~  —  indidaria.  (M.  jUton) 
«.44.  I  115,  78.  206,  22. 

—  —  de  proTocetione.  a.  41 
I  116,  89. 

—  —  sumplnaria.  a.  41.  IH 
621,  5. 

—  Appnleia  de  naiestate.  a.  102. 
n  487,  7.  lY,  50  fin. 

—  Aquillxa  de  damno.  a.  laooL 
Y  259,  73.  345  fin. 

^    Atia  de  sacerdotüs.  a.  63.  10 

166,  23. 
.—    Atinia  de  tribunis  pL  a.ificeii 

m  443,  77. 
--    (Anfidia  de  ambitn.  a,  61.  B 

217,  48.  lY  483,  9  «.  13). 

—  Anrelia  indiaaria.  a.  70.  H  207, 
94.491,  51.  m  139,  26.  1V3Ä 
97.  391,  7.  Y  327,  l9.  330,  ^ 

_  -.  tribimicia.  a.  n.  m  86, 
28.  lY  385,  68.  Y  274  fin. 

—  Baebla  de  creendis  praetor,  i. 
incert  Y  120,  15. 

—  Caecilla  Didia  de  promvlgn» 
leg.  a.  98.  n  24,  3  a.  4.  22«,  90. 
265,  38.  lY  47  in. 

— -  Calpnmie  de  pec  ffepelDm. 
e.  149.  II  82,  17.  488  fin. 

—  —  de  ambitu.  a.  67.  n  9v. 
612  fin.  613,  59.  Y  420,  Ä  445, 
49.  446  in.  ^ 

-^    Cudä  agreria«  e.  486.  'fi  tU 
61. 
^       .-    tib6llnia.e.l37.nil^ 

74. 
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L«x  Cflida  0t  ,T<Matia 

•.  73.  n  116,  7.  nr  177,  85. 

—  —    de  tMlridif  raUegendifb 

Diel.  Ga«t.  111  em,  es. 

—  Cuicui  de  donis  et  mmerilmf« 
a.  204.  VI  382>  8. 

Leget  Clodiee.  U  237,  88» 
Lex   Qodia  frameBtazie«    «•   58*   II 
238,96. 

—  —     de  euKncüf .    e.  56.  [TL 
899,  8. 

—  —    de   coUeeiii»   e«  58*    n 
240,  la 

*^       —    de  iiotioBeeeBioiie.a.56. 

n  242  fin.  m  366,  42. 
-—       -^    in  Gioeroaem.  a.  58.  II 

243,  49.  237,  77. 

—  »^    de  proTiiie.  connlar.  a* 
56.  n  260  fin. 

•^    CoeHa  ubellaria.  a.  107.  II409, 

34. 
Liegea  Corndiae.  (Snllae.) 
Lei.  Conelia    de    prosemtione.    II 

478,  33.  in473  fin.  V  426,   7. 

437,  89. 

—  —    de   pfOTiiiciis.    II    190, 
tBO.  193  in.  u.  82.  492,  59. 

—  —    de  magittnitibiu.  II  482, 
77.  V  257,  51. 

^       —    tiibuiicia.  n  483.  m  86. 

_       —    de  aicariia.  H  486. 
<—       .-    de  Ibleo.  U  486  fin. 

—  *    —  .  de  nciertate.  II  487 , 6. 
-*       *—    de  pec.  cepet.  II  488  «. 

489  30b 

_  »    iiididaiia.   H   490,    34. 

506.  y  316,  10.  347,  93. 

—  —  de  taeerdotua.  H  493. 

—  —    de  coannbio.  lt  494,  74. 

—  —    tnmptaana.  II  494,  76. 
— ^    Con>dia.  (CiaMe)  de  noTonim 

.«ivinm  aoJEraglia  a.  87.  II  581  fia. 

—  Comelia  pronra^.  ae  ^ait  aid 
popülum  Jegibva  solTeretar.  a. 

aaün.  612  nach  A.  54. 
^-    de  edictis  praetorem«  a. 
67.  II  613,  60* 

—  DeiBitia  de  aaeerdoliif .  a.  104. 
U  493,  69.  m  15  in.  166,  20. 

«—    Faloidia  de   lietedit  a«   40.   I 

427,  90. 
^    Faaaia  fnapini^ia.  a«   161.  IT 

70  aach  A«  31« 

^    (Flavia  aereria.  a.  6a  S.  fla- 
'     Trib«pli6Q0 


rr 


Lei  Fttfia»  üt  de  oeelo  earvei«  llo».. 
let  etc.  a.  156?  n  3  fia.  239,  12. 
ra204,  53*  IV  483,  9.  V  683 , 
26.  686  ia.  S.  L.  Aelia.  ' 

—  GaHaia  tabettaiia.  a.  139.  II 
113,  74.  m  39,  81. 

•—  — *  Devaoiaiperatore  coatn 
praedoaea  coafttttteado.  a«  67.  III 

40,  89.  nr  402,  2  B.  5.  V  350, 
14. 

«-*-  **-  De  Temm  Roaiae  pto- 
Tiadallbae  aoa  faeieada.  a.  67.  III 
41  v.  42  fia.  ly  21  ia.  g&.  U  611 
fia. 

—  —  De  teaata  legatit  daado. 
a.  67.  m  43. 

«-    Geaada  de  feaore.  a.  342.  II 

160,  1  u.  2. 
i—    Hirlia    de    Pompeiaaii.    Diet. 

Caea.  a.  iacert  III  70,  14; 
I—    Horatia.  8.  L.  Valena. 
-—    Horteasia  de  plebiscitia.  o.  286. 

Ifl  79,  75. 

—  —  de  aaadiaif  .  c.  286.  III 
79,76. 

*^-  lalia  de  ctvitate  aodonaoi«  e« 
90.  m  120,  87.  IV  70,  39. 

Legef  Iidiae.  (GaeMoii.) 

Les  lulia  agraria,  a.  59.  HI  197,  2. 
208,  88.  261,  40.  262,  47.  265, 
71.  670,  71.  n  322,  10.  326,  40. 
IV  511,  15.  V  612,  35.  613,  4l. 
692,  81.  694,  4.  Ist  aiditd.  letzte 
wälttead  d.  Rep.  IH  199,  21. 

—  •:-  de  pnJblicaaii.  a.  59.  HI 
211  ia. 

•—  —  de  pee.  repetnadif»  a.  59« 
m  213,  40. 

—  —  indidaria.  a.  46.  IH  621, 
94. 

—  —  suaptvaxia«  a.  46«  III  621, 
95. 

—  -<  de  Ti.  e«  iaceti,  IQ  622, 
7*.  fia. 

^    —    deaitfettate.  a.  iace»t.  IH 

622,  7  u.  fia. 

—  —  de  pvoTiaciii(.  HI  624,  14. 
665,  96.  cfr*  I  117,  ^.  25^,  29. 

—  loHa  (Augoati)  ««aptaaria,  HI 
621,  99  n.  6.  ^ 

. —   •  —         —    de  iwiaeitate..  HI 

623,  13. 

•—  Hinia  Udaia  de  pfomnig..  Ieg3». 
e.  62.  U  3  fia«  224,  9Q..^46&. 
193  Ia.  y  686,  59.  .  .  !    » 
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.   0  488,  04. 
*»      r-.  d«  p^egrinia,   ft.  126.  IV 

5,  5.  359^  iO. 
«^    Licinia  Muckt  d«  ciTib«  regan« 
dit.  a.  95.  ly  64,  W. 
-^        .—    SextiiL  4«  «tte  alieno.  «• 
'    37a  IV  56,  62. 
•*       '..«.-.    40  npodo  i^gronuB, 

a.  376.  IV  56,  61. 
•^       «^        -.-de  idtero   copinle 
ex  plaba  cr«aad(v  M.  ^7§^  iV  56, 

— .  «.  —  de  decemTina  aa- 
cfoaeum  ex  parte  de  plehe  creandia. 
a.  376.  rV  56,  63.    ^ 

*^    Licinia«  S»  L.  lunia. 

-ii.        :.    S.  li.  Aebutia« 

—  ^    aumptaaria,  ä«  ineerl.  IV 

•—  —  de  aodalitila«  ■•  55.  IT 
93,  1.  VI  47,  58*  S.  Sodalitia. 

^  Livia  iudiciaria.  a.  91.  11  490 
i5ju.IV  67iiu  VI76,  67.      ^     ^ 

—  Lutatia  de  vi.  Dts  Li^tvt.  Otal. 
.    Qm^I^  U  377»  17.  IV  ,W3,  4. 

.—  Biaesia :  Ut  ia  inctrtum  eAttii- 
tior,  eyentoB»  patres  .auclorei  ^j^ 
re^  K  286»  Vf  50,  84.  S,  U  PhV 

•  JUia.  •  '       ^ 
"•—    SUnflie  de  Bberi^fum  suttra^ 

gUi.  Decembu  67«  11  M^^.  614, 

•  75riV  416,  a  V  354,  35.  *55,  42. 

—  —  ae  belle  Mitl^nd.  per 
Fbtnpe).  admimstrando»  a.  66.  iV 
416,  10.  V  353  fia*  355,  43. 

•^    MwbIU  de  libertiiu  äuärag.  a. 

•  5a.  in  19,  27.    • 

<—    Miicift.  S.  Liciula» 
'  —    Octavia  frumentaria.   a,   inoert. 

iy.a25,  90.  . 

-  ^  Ogiilnia  de  sacerd.  a.  300*.  II 
173,         .  .. 

—  Oppiä  de  Vestimento  e|p.  .omli- 
erfinu  a.  215.  IT  5,  7^,  V  102,  2. 

—  OrcbU  aumptuaida«  a»  181»  V 
U9,  11.  *        '  ' 

'»—  Pasie  Sk  peregdfift  fix  urbe 
«iieievdia.  a.  65.  m  56,  Of.  146 
fi«.  IV  «»,  27. 

—  Papiria  de  conaecraHoB«  aeOSttm. 
a.  iMeft.  H  313,  63.  314,  73. «. 
L.  riautia. 

-^    Pnäla  de  •■aeitiwK  bWbebdr« 

faKoia.  Ceeate»  46i  E  d48ria  S. 
ediiu. 


Lm  (F«ii^  fielt.  T  586,  42.  ID 

471,  49.) 
^    PUntia  dft  ^  e.  ImM.  Q  29S, 

20.  351  i>.  361  a 
^       *-    Indiciaiia.  e.  89.  11  491« 

45. 
^—       —^    de  redxttt  exasumii«  a.  1. 

7a  n.  591,  86.  m  139, 29. 

—  —  Papiria  de  foederaEi  po- 
pvHs.  e.  89,  IV  201,  la 

—  Pompda  tfibuicia.  a.  70.  I? 
387,  83.  T  «63,  1.  432,  45, 

_       _    iodidajda.  «.  55.  IT  519 

—  '  .-  deTUJU  5i2.U  351,98. 
364,  8.  IV  53a 

_  _  de  MQlivtn.«.S2.U3Sl, 
100.  rv  53a 

•.-  F.eroa  de  pgev^oatjapie.  a.iB- 
cert.  y  95  ^  102,  98.  508  aid 
A.  88.  557»  77  «.  79l 

—  PnUitiar  üt  plebttcha  owei 
Qiiiritee  teMiren*.  e«  33a  IH  79, 

^  «~.       —    Üt  i»  incestua  conitifr- 

ram  eveDti^paJ^ea.eu0lofeafiiitit 

/  «.  339.  Vi  5<»,  84  Su  U  Maeau. 

—  Pupia  deaenattt  baboide.  a.tB- 
.    «ekt..ni43,.4tt.  6. 

—  Remmia  de  caliUkuiietorib^  t 
inceit.  VI  38,  5a 

_    BoMW  HieMMlia;  e.  €ff.  VSSI 

fin.  35a  486,  t4»  436  iau  I  «, 

79.  IV  485  fa.. 

Leges  aacraue.  11  258,  8a  2l§,  11. 

i«ex  Soantiida  de  aefanda  Venere.  i. 

iDcert.  II  196,  a  417,  7.  VI  «M, 

M,  175,  37  «.  4a 

-^    (Scribpaia  Tiarie«  a.  5a  fll  389, 

55.) 
_  -^    <fr«DMit»fia^«.5aHI 

889,  5a> 

—  SmanfftoA  €.  GfweH  de  p*' 
ttev.  «eMidnOaM.  M  78y  a  I90f 
5a  264  ie.  492,  54  Ut  181,  6a 
V  427,  tr, 

—  —    indieinfa»  II  480t  B^. 
..^  ^>^   4*  ca^e  «Mbm  BiB' 

T  S54,  61«.  94^ 
^    Servilii  ladicMai,    «^  196.  D 

490,  3a  IV  63,  54.  64,«    ^ 
.^.  <^vilU^  4>ai«Ma.  ^  ^  1^ 

n  490,  40.  IV  64,  6r.      ^ 
^      .^    dt  MK  mammi.  e.  f. 

10».  II  489,  &S.  ^028,  ^ 
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Iml  SerTsUa  tgraria.  a.  63.  DI  148» 
77.  159,  77.  T  431,  41. 

—  Svlpicia  de  euti}ft.  redvoend. 
a.  88.  11  436  fin.  438,  52. 

—  —  Vt  noTi  ciyes  et  liber- 
tini  distrUmerentar  in  tribits.  a«  88. 
U  436  fin.  581 ,  24. 

—  —  de  Mario  adv.  Miftlirid« 
dnce  ereando.  a«  88.  II  437,  43. 

Leges    tabellariae.    YI    555,    72   f. 

S.  L.    Gabinia.    Cassia.    (Papiria.) 

Coelia  Q.  StiiiuB-Tafela. 
l.ex  Terentia  firameiitaria.  S.  L.  Caa- 

•ia« 

—  Thoria  agraria,  a«  107.  VI  60S, 
70. 

X»eS^  Treloniae  de  moTiac*  a*  55. 

m  281,  44.  283,^ 
Lex  TttUia  de  ambitu.  a«  63.  V  445, 

5a  679,  97  I.  689,  6a  H  351,  4. 

—  Valerie  Horada  de  plebijcitia« 
a.  449.  III  79,  73. 

.^    Valerie   de  Sulla    dictatore.  a. 

82.  II  476  in*  m  158»  73. 
*—        -^    de  aere  alieno.   a.  86.  II 

588,71.  V330,  40.  331,  61. 

—  Varia  de  maietUte.  a.  91.  I  27 
fin.  II  96,  51.  436,  38.  487,  8. 
IV  319,  10.  V  224,  51. 

.^  Vatinia  de  altemii  consiliia 
reüciendis.  a.  59.  I  539  in.  lU 
215,  55.  V  686,  51. 

—  —  de  imperio  Caea.  a.  59. 
m  216,  62. 

^    Villia  aanalia.  a.  180.  III  2,  9. 

127,  46.  IV  382,   46.    5.   Legea 

annalea. 
*—    Voconia,  ne  qma  beredem  ara- 

lierem   inititueret  etc.  a.    169.   V 

122,  29.  271  fin.  VI  694,  85. 
^eees.  Verwahnmg.  II  282  nach  A. 

de  legibus  libri  Gic.  VI    104,  73« 
liberalia.    Im  März.  I   90,  68.   lU 

636,  in. 
Ubo.  S.  Scribonina.  .    . 

Licinia,  Gem.  d.  C.  Graccbua.  IV  9, 

47.  62,  37. 
Udnä«  IV  53. 

—  CalTi.  Vari.  Crasai.  IV  54. 
*-    Lttculli.  IV  119. 

—  Murenae.  Macri.  Ner?ae.  Sa« 
cerdotes.  IV  183.  Damatippua  S. 
Damasipp. 

Licinine  £rcbiai.  IV  199.  II  41,  65. 

44^86.  V219,8.  580,  25. 
Lieinna.  S.  Porcii. 

DraaianB,  GeachiGhte  BeaM  YL 


Lictoren.  8.  Cnvlen. 

tigariua,  Q.  Caea.   Mörder.  III  706. 

Das.  449,  30.  602,    38.  611,   6. 

VI  272. 
p.  ligario  or.  Cic.  a.  46.  VI  272. 
Ligariua,  F.  HI  591,  2.  706,  71. 
lamoo.  Epigr.  d.  Cic.  Y  220  fin. 
Livia  OruaUla.  Gem.  d.    Angua^  II 

183.       . 
Liviua,  M.  Omans.  Trib.  pL  91.  IV 

67,  93.  V452  fin,  153,  70.   VI 

386,63. 
Livius  Dmsus,  Vater    d.  Gemablinn 

d.  Attffust.  II  182  fin.  YI  33  fin. 
Löwen   bei   d.   Spielen  in   Rom.   n 

431 ,  10.  III  18  in.  619  in.  lY  63, 

59.  524,  15. 
LolUa  Gem.  d.  Gabinius.  III  62,  46. 
Lollius,    M.  Palicanua.  Trib.  pl.  71. 

III  62,  47.  lY  382,  50.  386,  78. 

Y405,  8. 
Lorbeerkrans,  für  OctaTian  bei  frem- 
den Triumpben.  I  414,  13. 
Losungswort  im  Heer.  I  411 ,  88.  DI 

506,  77.  lY  368  in. 
Lnca.  Unterredung  d.TriumT.  a.  56. 

III  263  nacb  A.  52  u.  fin.  264, 

64. 
Luccejns,  C.  Hirms.  Trib.  p]..a.  531 

m  8,    51.  316,   4  u.    5.   336  in. 

Wirbt  um  d.  Aogurat,  VI  94,  95. 

149,  69.  150,  73.  152,   83.  157, 

7.  161,  36.  185,   17.  474,   73.  u. 

um   d.  AediUtat.    II   415,  88.   m 
.   379,   99.  YI  94,  96.  Im  Borger- 

kriege.  IH  433,  91.  479,  23.  506, 

80.  519,  76.  lY  565,  43. 
Lnccejtts,  L.  lY  553 ,  15.  II  99  in. 

379,  38.  m  190,  51.  191,  65.  Y 

10,  80.  699,  36.  705,  67.  YI  317, 

83. 
Lucretius,  Q.  Ofella.  11  462  fin.  468, 

36.  482,  80.  m  147,  70»). 
Luctns  tempus.  I  425,  73. 
Lucullns.  8.  Licinü. 
Lndi.  Bübnenspiele.  In  Terscbiedenen 

Tbeüen    Roms    u.    in     Tersehied* 

Sfuracben.  III  657  fin.    Des  Pom- 

Sejus.  IV  524  in.  Vanierung  d. 
ttbne.  lY  186,  100  Ritter  u.  Ma* 
tronen  treten  auf.  m  29,  10.  659, 
74.  Belobnungen  d.  Scbauspieler. 
m  35,  58.  Anspielungen  n.Bexie- 
bungen  auf  Macbtbaber  u.  .öflentl. 
S^stande.  HI  206  fin.  lY  296,  62. 
502,  55.  Y  537,  8.  616,  59.  650, 
53.  677,  81  f. 
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Cireeafitclie  Spiele.  OptSauite»  tc^ 
ten  auf.  1  532,  74.  Flätae  zwt 
Verfiagung  d.  Confuln.  II  218,  54. 
Candidaten  Tertheilen  Plälze.  IT 
191  Bn.  V  445,  54.  Plätea  i  Ve- 
atalinpan.  lY  194,  59.  Zum  entea 
Mal  uaterbroohan  y  weil  d»  Tolk 
sieh  entfernt,  «m  zu  eaaen.  III 
18  in.  Pompejus  mit  d.  Lorbeer^ 
kriott.  in  167  fin. 
Lvdi  Actiaci.  I  484 ,  44. 

—  Apollinarea,  im  Juli.  Die  ersten, 
n  427»  83.  I  141,  «2.  4U,  100. 
n  60,  12.  29S,  18.  431,  10.  684^ 
53.  III  129  >  73.  130,  74.  643,  48. 

IV  186,  99.  319,  7.  502,  55. 
Beschlüsse  über  d.  Zeit  d.  Feier, 
II  60,  13.  IV  57,  7a 

—  Cereales,  im  April.  V  329 ,  32. 

—  Florales,  im  April.  IV  542,  22. 

V  I7t,  75.  329,  32. 

—  Mecalenaes,  im  April,  II  179 ^ 
41.  185,  2a  326,  35.  561»  26, 
m  144,  46.  643,  51. 

.—  Qufnquennales.  III  666,  34w 
-^  Momani,  im  Cirons,  im  flgptemi 
ber.  I  109,  15.  199,  72.  426,  84. 

II  555,  74.  m  144,  47.  643,  52. 
666,  35.  V  329,  32.  VI  62,  59. 
65,75. 

^  Troiae.  II  404,  9a  III  619, 
84.  IV  278,  52.  V  153,  75. 

^  Vietoriae,  im  Octobec  VI  69, 
2. 

^  Vietoriae  Caeseris.  I  126,  41. 
127,  47.  III  618  in.  IV  276,   31. 

—  votivi.  IV  389,  96.  V  4,  34. 
Imgdiinuin.   Colonie.    I  350  in.    IV 

208,62. 
Lupercalien,  im  Februar.  I  248,  93. 

III  690,  34. 

Luperci;  Jtdier  als  dritte  Classe«  I 
294,  5.  III  666  fin.  690,  35. 

Lurios,  AL  I  481 ,  23.  482  in. 

Lnstrum ,  das  erste  dnsch  e.  plebej* 
CoBsoL  III  2,  11.  S.  d.  ZoAtt9 
■m  finde  des  6.  Tb.  —  e.  70, 
das  letste.Tor  a.  28.  IV  384,  61. 
IH  620,  87. 

lüitatins,  Q.  Catnltti.  Cons.  102.  V 
eOQ,  37.  VI  19,  81.  t  a.  87.  II 
587,  61.  Seine  Halle  aitf  d.  Pale- 
Ün.  U  270,  7a  810,  37.  315, 
78  II.  82.  316  fin. 

fMaüm$f  Q.  €«ldliii.  8obn  des  VotigeB. 
Gens.  78.  Cens4ir.  6S.  II  30,  63. 
377,  17.  471,  59.  614  in.  lU  87  in. 


145  fin.  leS,  14.  17S,  61  174  ta. 
179,  92  f.  IV85,  4B«.45.  8H 
in.  339,  7a  340,  81.  341, 8&  M 
94.  343,  1  V.  4«  344,  10.  345. 
385,  72.  387,  85.  404,  22.  405 
fin.  418,  17  V.  19.  427,  %.  428, 
82.  V ,  318,  34.  506,  79.  509, 93. 
.  583,  44.  t  a.  6a  V  596,  13.  675, 
67.  8.  Le»  Ltttatia  v.  VI  327, 
90. 
Haoedonien,  in  vier  Staaten  getbcÜL 

V,  123  in.  8.  TUnn^b. 
Macer.  8.  lidnü. 
Macbares,  Sobn  Mitbridat.  d.  Gr.  lY 

133,  70.  138,  94.  4dl,  99. 
Maecenks.  S.  Cilnios. 
Maeniana.  V  118,  5. 
Magister  Eqnilnm,    d.  erste  plalxj. 

IV  55,  57* 
Magistrate.  Persönliobe  Bewerlmg 
gefordeit  H  414,  77.  III 190,  55. 
363,  19.  AnsnabnacB.  I  330,  la 
II  350  in.  414,  78.  HI  191,  57 1 
365,  34  «k  3a  390,  63.  391,  Tx 
IV  123,  91.  320,  22.  381>  42.  & 
Candidaten.  In  seLn  h  nidit  dn- 
selbe  Amt.  U483«  83.  Ol  366k 
IV  342,  93.  Kein  Amt  tibergsbei. 
II 482,  77.  V  257  in.  AnsmahnoL 
I  402,  44.  433,  36.  11  402,  Sa 
438,  35.  571 ,  35.  III  567  la.  IV 
382,  46.  Consubit  nkiki  anm  iwei- 
ten  Mai  V  131,  79.  W«U«, 
mefem  Cäsar  sie  mit  d.  Vofte 
.  tbeUte.  III 680,  S7.  Sclavee.  1433, 
da  Magist.  anf  mebrete  J.  n* 
Tovans  ernannt.  III  680  fin.  4^. 
I  383,  17.  432,  2«.  527,  la  i«- 
eOäegt,  U  196^  6  «.  a  417,  7. 
Niedere  sollen  keine  Klage  («{<■ 
Hfibew  annebmen.  III  1^»  ^' 
Sollen  vor  Höbem  evfSrtebea»  ^ 
181  nacb  A«  70.  Ein  Höheier  wii^ 
geswungen,  ansavweieben.  DI  ^ 
in. 
Manns.    PompejaMr.  m  438  ia  & 

Magnus.   Po 

488,  62. 

fin. 
Mago.    Scbreibt 

IV  45,  73. 
Malobvs  in  Anbien.  I  45»,  37.473, 

59. 
p.  MenÜia  lege  or.  €fo.  a.  861  IV 

419,  2a  V  356,  4a  3»,  m  , 

-  -     a  Trib.  pL  6a  n  «i» 


IV  335,  44  f. 
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6i  lu  65.   IT  416,  «.  T  375»  5. 

376,  11, 
Manisf  9  i»  pemsiii.  Krieg«.  |  395« 

68.  397,  100.  403»  53.  105,  63. 

426,  76u 
Manliiis,    L,  Torqii«t«s,   Coaf.    65. 

II  514,  58.  V  7,  65.  394  iiu  396, 

3a  411  fio.  481,  95.  506,  81. 
Ma^lins,  L«  Torqutus.  ^^  cL  Vo- 
rigen.  II   514,   Sa  516,   78.  517 

&.  518  fin.  519,    1.  522,  25.  Y 

482,  3.  VI  326,  65. 
Mandins,  A.  Tercpurtitf.  Prit.  Sft,   II 

354  fin.  364^  7.  Pcmpejiner.   Im 

Bxfl,  III  572,   10.  V  59,  32.  VI^ 

116,  82.  307,  87.  d09,  100. 
Manu«!,  C.  MilMhuUL  d.  CatÜiD«. 
:      V  4|7,  26.  426,  5.  «48,  69.  451, 

95.  452,  99.  47S,  33.  563,   l4. 

567,49. 
Ma^liiis.  Cn.  Trib.  pL  58.  lU  18  fin. 
MaioellM.  II  399«  15.  V  278,  17. 
Mmelli.  II  389. 
p«  MaroeUo  or.  Cic.  a.  46.   VI  262 , 

29.  Zeit.  VI  266,  51.  AMOktheit. . 

VI  266,  52. 
Mwdus,  L.  Ceasoriant.  Com.    39. 

1388,  46.  427,91.  5l4,  60. 
Sfarcoif,  L,  Philipim«.   Cons.  91.  III 

67,  93.  81  fin.  IV  67  nach  ▲.93. 

343,   1.  344  nach  A.  9.  360  fin. 

V  709,  la 
Hanaw,  L.  PUlipiws.  Com.  56«  U 

320.  406,  12.  III  46,  30.  738,  83. 

IV  234  fiiL  248  fin.  VI  258,  18. 
Marciof ,   Q.  Res.  Coms.  68.  II  374, 

89.  376,  99.  V  419,  50.  452  fin. 

475,  32  u.  35. 
Mamu«,   G.  Figulitf.   Cons.  64.  V 

506,83. 
Marctti.  8.  Pfaenomen. 
Marianine.  Gem.  d.  Herodis.    I  451 

ptdi  ▲.  30. 
MariiM,  CG^ner  d.  Sulla.  I  517,  4, 

U  429,  100.    430  fin.    431,   11. 

432,   15  n.  1&  435,  27.  437,  44 

u.  fin.  438.   451,  29'}.  470,  50. 

583,  33.  585,  47.  Com.  VU.  II 

588,  68.  t  II  588,  70.  Monament. 

II  293,  29.  Sein  AndenJke»  ▼.  Cae- 
sar geehrt.  IH  140,  30.  146,  87. 

767,  44  i 
Marias,   C.  Solin  d.  VorigM.   Cons. 

82.  H  461,07.468,  40. 
Marint.  Gedidit  d.  Goero^  V  209, 

1.  22*1,  25. 
Marias,  d.  falsche.  I  107,  87.  lU 


665,  43  u.  46.  IV. 69,  31.  d5S, 

95.  VI  296,  76. 
Marias,  M.  Gratidianus»   0  461,  97. 

468,   37.  IV  63,   52.  64,  62.  V 

211,  31,  212,37. 
Man  Uhor.  I  372,  90.  II  553,  54. 
MArsfeld.  Als  Begrikbmsralats.  I  101, 

47.  312,  23.  II  403,  69.  III  20, 

39.  665,   32.  IV  165,  32.    In  d. 

Nacht  Tor   d.   Wahlen  besetit.  II 

318  fin,  m  278  fin.  Septa.  in318, 

21. 
MarsÜdier  Krieg.  II  96,  51.  432  fin. 

437,  43  u.  47.  458   fin.   459,  82. 

582,  29  f.  583  fin.   584,  39.   Hl 

119,  81.  IV  319,  10  f.  V  202,  54. 
«.224  in.  225 ,65. 
Marullus.  S.  Epidias. 
Masinissa.Cäsars  Zeitgenosse.  III  606, 

57.  S.  Arabio. 
MassilU.  III  13,  81.  294  fin.  225, 

19*  Feindlich  gegen  CSsar.  111455, 

70«  46S,  25  f.  612,   14.  23,  55, 

I  255,  50.  294,  7. 

Mater  Magna  Idaea.  Ihr  Bild  ans 
Phrygien  nach  Bom.  II  178  u.  179« 
272,  89.  326,  86.  IV  3,  a  3l4 
fin. 

Matios.  UI  765  in.  Vi  239,  44.  340, 
25  —  27. 

p.  Matrinio  or,  Cio.  c,  a.  69.  V  335, 
84»). 

Maoern,  d.  langen  Athens,  u.  Snlla. 

II  448,  17. 

Megabocchna.  Pompejna.  II  226,  13« 

VI  44,  4. 
Memmias,  C  Prit.  58.  III  4,  25.  18, 

26.  221  fin.   V  634,  4.  Wahlam- 

triebe.  UI  3  fin.  4,  25  1  6,   38. 

315,  97.   816,    10.   In   Athen   im 

Ezfi.  VI  119,    13.  Gem.   dfir  Faifr< 

sta.  n5l2,  40.523,  36. 
Memmias,    C.    Sohn    des    Vorigen. 

Trib.  «L  54.  II  512,  41,  502,  27. 

523,  35.  UI  57  fin.  VI  31,  54.  73, 

48. 
Memmins,  C.  Gem.  d.  Fompe)a,   v. 

Quast,  ihres  Bruders  im  Kriege  mit 

Sertorius.  II  595,  17.  IV  332  nach 

A.  29.  361,  3a  t  ■•  75.  IV  368, 

66»  592  fin. 
Menes*  (Menodocns.)  Freigelass.  im 

DisMt  d.  Sex«   Pompejos.  i  420, 

45.  428,  2.  431,  19.  443  in.  ■.  97. 

IV  569,  56.  569,  67.  570  in.  u. 

nad»  A.  70.  571,  78.  572,   79  u. 

fia.  577,  1.  578  nach  A.  5w 
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Meneenitei.  Freigelatt.  in  Dienst  dw 

Sex.  Pompejai.  lY  568  >   57.  573, 

67  u.  fin. 
M^odonia.  S.  M^sas. 
Menicheuopfer,  untersagt«  lY  70»  35, 

vgU  IV  77,  89.  ti.  I  412,  93. 
M^ruln,  L.  Cornelias,  Cons.  87.   II 

582,  28.583. 
Mesciiritts,  L.  Rufus.  Quast,  des  Cic. 

e.  51.  VI  113,  43i  177,    53.  178, 

59.  278,  99.  285,   67.  520,   62  f. 
Messala.  S.  Valerius. 
Messalina.  Gem.  d.  Kaisers  Claudios. 

HI  30    34 
^•ssius.'c.  Trib.  pl.  a.  57.  II  287,. 

88.  290,  2.  307  In. 

feMes8io  or.  Cic»  a«  54.  VI  33,  77. 
atelU.  S.  Caeeilii. 

Melellina.  V  575,  8. 

Miethüns.  I  4^,  33  f.  II  367,  30« 
878,  33.  429,  97.  II  568,  8.  III 
616  in.  Erlassen.  U  420  fin. 

JMilitar  -^  Colonien.  S.  Colonien. 

Milo  S.  Annii. 

Milonis  de  aere  alieno  interrogado« 
a.  53.  VI  92,  78  u.  83. 

p.  Müone  or.  Cic.  a.  52.  II  357, 52. 
VI  97,  24. 

Mimen.  S.  Ludi. 

Minerva.  Statue  d.  Cicero.  11  256, 
65.  281,  42.  I  170,  21.  229,  40. 
276,  84,  Fest.  I  276,  83. 

Minudus,  L.  Basilus.  Cäs.  Mörder. 
III  697.  VI  244,  88. 

Minncius,  M.  Tbermus.  Propr.  in 
Asia.  a.  8i.  III  132  {in. 

Minncitts,  Q.  Thermus.  Trib.  pl.  62. 
HI  180  £n.  181  fin.  182,  7.  a.  51 
Propr.  in  Asia.  I  523,  89.  VI  121, 
26.  128,  85.  146,  32.  177  in.  Im 
BOrgerkziege  fUr  Pompej.  HI  408, 
77. 

Minucins»  A.  Tbermns.  a.  59  V.  Cic. 
vertheid.  V  6l9,  81  u.  83. 

Misenum.  Friede  a.  39.  I  428  fin. 

Mithridates  d.  Gr.   II  431    fin.   439, 

.  61.  Erster  Krieg  mit  ibm.  II  439, 
61.  454,  42.  477,  S4.  Zweiter 
Krieg.  U  460,  91.  477,  31.  IV  185 
in.  Dritter  Krieg.  Lncollns.  IV  125, 
5.  127,  22.  137,  85.  141,  10.  155, 
73  f.  158,  84.  Von  Archias  be- 
sioigen.  IV  202,  20.  Fompejos.  IV 
. .  414,  99.  416,  a  429,  91.  458  fin. 
Hitbr.  t  IV  462  fin.  465,  72.  468, 
Q8.  M.  II.  Sertorius.  IV  371,  84* 
372,  90. 


Mitbiidates.  K.  t.  ParÜiisB.  Brado 
u.    Vorgänger   d.   Orodei.  HI  49, 
20.  IV  95  in. 
Mithridates  t.  Perganras,  im  nni- 

ten  Bürgerkriege.  lU  545,  36.  SI6, 

4n  559,  e.  I   112,  41.  II  itf, 
79. 
Molo.  Rhetor.  V  228,  88.  254,  44. 

250,  90.  m  135  in.  136,  12. 
Mucia.  Fest.  Vi  53,  5. 
•Macius,    Q.    Sc&Tola,   Augur.  Com. 

117.  IV  69,  16.  VI  19,  76  a.  80. 

87,  45.  Cicero.  V  221,  27  £  224 

fin;  VI  351,  38«.  40. 
Mudus,    Q.    ScftTola ,    Pont  Ho. 

Aedil.    «nr.    a.    103.    IV  fö,  57. 

Cons.  a.  95.  rV  64,  64.  6S,  82. 

Cicero.   V   226  fin.  VI  55, 5.  i 

82.  n  463,  4. 
Münzen.   Mit  d.  Bilde  d.  Hestdie 

a.  a.  Lebenden.  III  663, 16.  1371, 

81.  IV  33,    49.  Mit  d.  NaaMs  d. 

Legionen.  8.  I^g.   Falsche.  I  388, 

43.  Lucallische.  fV  123,  8a  Mim- 

gesetse.  V  211,  33.  U  487,4. 
Munatü.  IV  205. 
Munda.  Scblacbt  a.  45.  HI  635,  91 
Mur&nen.  S«  Fiscbteicfae. 
Murcns.  S.  Statins. 
Mmrena,  S.  Licinii. 
p.  Mvrena.  or.  Cic.  a.  63.  IT  187. 

14.  V445,  44«.  46.477,5». 
Mnrrhinische  Gefilsse  bei  d.  Trimpi 

d.  Pompejns.  IV  486  fin. 
Musa.  S.  Antonius  M. 
Mutinenriscber  Krieg. 
Mylae.  Sieg  d.  Agrippa.  IV  579  &. 
Mysterien.  EleusiniscnCi  Solls  dafe- 

weibt.  H  502,  49.  Cicero.  V  249, 

78.  OctsTian.   I  486,  63.  Woee- 

rung,   sie  xu  wiederbolen.  IT  i3, 

51.  Di»  samotbradsdiett.  IT  133, 

66. 
Närbo  Martins.   HI  226  fin.  lY  G!, 

46- 
De  natura  Deoram  IIb.  Cic  t.  44. 

VI  348,  1. 
Nanlocbus.  Sieg  d.  Agripps.  IT  581 

fin. 
Kaumaebien.  HI  6l8,  75. 
Veleus.  8.  Apellicon« 
Neptunus,   8obn   d*  Sex,  Posip^ 

1426,  85. 
Nero.  Kaiser.    IH  30«   2S^).  Selis 

Abnen  in  d.  gens  Domilis.  VI  15. 

95.  17,  la   24,  66.  28,  6.29, 

17. 
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tUrH.  S.  UeiiiiL 

Nicomedet  K.   ▼.   Bitlniiieii.  II  441 

fin.  442^  lY  197»  96. 
NicoBiedife  K«   v:  BithyiiieB«.  11 158 

fin.  442,  78.  443.  453,   38..  455, 

50.    lU  ai,  90.  133,  100.    a09, 

95.  612,    18.    741,  2.    T^rtnftcht 

«•in  Kn€h  den  R&m.   a.   75.  Tf 

125,  7»  315,  70. 
Nicopolif.   Ib   Klem-Acneiuen«  IV 

434,   14.  437,  .29.   ht  J^pinM.    I 

476,  89.  484,  39.    U  Aegypt«». 

1  503  in. 
Miciaisa  F%nlM  «.  Catüina.   Y  481, 

99.  494,  94.  502  nrnch  A,  58.  Prät. 

68.  y  634,  3.  Caaari  GfigMt^  + 

im  ExiL  VI  259,   47  A  260.  VI 

355,77.1  '     . 
Hinaiaa,  L*  Qoadrattta.  Tab.  pL  58. 

n  237,  9a  245,  67.258  in.  276, 

12,  278,  3d.  301,73«), 
Nobilität.    S.  Axiatocratie    ««  Patri- 

der. 
Nomen.    Gentilnama..   Auf  CUeiiten, 

Frdgelaaaene  n.  anf  Sokhß  Aber- 

tragen,  walcben  man*  d..  Borger- 

fdit  Teracbafl^.  I  59,  1  •).  n  354 

in.  481,  71.  595  fin»  IV  553,  14. 

656,  48.  m,  92-^95.  V  67,  18 

Q.  29.  89  fin.  234  fin. 
Nomandatoran ,    Terbotfu.    ,V    164, 

79»).  412,  64. 
Nonioa  Snfenas.  Tnb.  pL   a.   56.  11 

3.  m  277,  27.  314,  92.  T  204, 

69. 
Norbanna,  C.  (Jimina)  Coni.  83.  IV 

50,  18.  n  457,  63.  459,  83.  465, 

13. 
Norbanua,  C.  II  138,  52., IV  277  in. 
NoTtndialea  feriae.  S.  Ferne. 
Hiuna  ala  Stammvater  d.  Calpunier. 

n  69,  100.  85,  48.     D.  Pompo- 

mer.  V,   1.    Bestimmt  Lündereien 

zum  Bebuf  d.  Opfer.   11  439,    59. 

Grab  v.  Scbxi^en  gefonden.  U  556, 

82. 
NnmantittiBcber  Ktiag^  IV  7,  28.  306 

in.  309,  22  f. 
Numerina   Qointiiij.   Trib.  pL  57.  II 

284,   60.  291,    13.  307,   21.  IV 

202,  25. 
Jfnndiaen  v.  d.  «rate  Januar.  II  342, 

41. 


Obnimtiai«.'  II  99  fin;  HI  204,  52. 
S.  LesAdia. 


OtUyiL  IVfelÄ.        ' 

Ofella.  S.  Lncretiiia. 

De  offioua  IJb.  Cfe-.  k.  44.  VI  35t» 

35.  357,  3. 
Onyx.  Säulen.  H  610^. 
OpiAkina,  Ir.  Oons.  a.  121.  Y  680,  3. 

Vr  59  finl  60,  43?  «.  45.  561,  35. 
Opiuitta,  q:^Ah.  pl.  e.  75.  11  484, 

92i  in  86  fin.  87,  32,  IV  385, 

70.  V  276  fin. 
Oppianioot.  IV  61,  36.  V  360,  84. 

363,  12.  ..  '  -•     ^ 

p.  öppio  or.Cfc.  c.  a.  69;  V  343. 
Oppiua,^' Ci   CaaaHanef.   Iir76,  58. 

633,  77.  642,  45.  646,  76.  649 

in.  650  in.  n.  9.  735  ^.  7^ ,    16 

«•  18.  V  82^  73.  VI  242i  73.  243, 

86.  247,  27  «.  32.  248  fin,  278, 
^     95.  281  in.  294,  65.  313,  46. 
Oppiua,  Cn.  Cornidnufl.  II  289,  99. 
•     315,  80. 
Oppiua  Statianna.  Legat  d.  Antbniua. 

1454,  63  n.  fin.  «36,  19. 
Optimaten.  Wie  Cic.  eridirt  V  679, 

93.  680,   1  f.  VI  209  naeb  A.  68. 

213,  87  II.  88.  214,  91.  218,  20. 
De  optimo  genere  oratorum  lib.  Cio« 

a.  44.  VI  361,  47. 
Oraior  Cic.  a.  46.  VI  292,  26. 
de   oratove  Bbri  Cio.   a.    65.  VI  I9, 

70.  ^ 

Orcbomenoa.    Sieg  d«  ^üUa.  II  450 

fin. 
Owjini.  I  110,  26. 
Orestilla.  S.  Aurelia. 
Oric^ea.  Scbrü^  dea  Cato  Cenaor.  V 

145,  5. 
OröiTet.  K.  T.  Fartbien.   IV  95  in. 

97  fin.  I  434^  47.  435,  51.  452, 

40.  II  102,  91.  137,  50.  III  479, 

24.  506,  80.  519,  76.  ^r;,  35. 
Orpbeaa.  VI  359,  33. 
Otacea.  Partber«  II  119,  28  u.  3a 
Osca.  IV  860  in.  373  fin. 
Otbb.  8.  Koacina. 
Ovatidn.  1  424,  71.  n  528,'  84,  Craa- 

aua.  IV  82,  24.  383,    ^.    Cäaar. 

III  689  in,    Octavian.  IV  26^  86. 

Pacoma.  Partiter.  IV  109  nacb  A.  72. 
11  102,  91.  119,  28  tt.  30.  VI  129, 
98.  172,  46.  I  434,  47.  436,  6t. 
t  a.  38.  I  444,  in.  1  n.  2. 

Faehter.  8.  Ritter. 

Paetoa.  8.  Papiriua. 

Palicama.  S.  LoUiu«. 
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PaUadimih  U  19,  42.  TI  45»  14. 

Palmyra«  I  393»  77, 

Paam.  II  51  Moh  A.  3a.  52,  47. 

53fiii.  54  fi«.  17  437^54. 
PanM.  S.  YJbini. 
Pantiur^  in  Cifouf.  IT  .505»  21« 
PapiriiM,    Cn.   Garbo.    Cobi.    85.   H 
iSS  Bn.  CoAt.  84.  11 '456  in.  457> 
.   69.  589,  76.  Com,  82%  U.461  fin. 
463.     Flieht  nacK  Afrioa  «•  f  II 
465,  17.  469,  46  u.  47.. IV  329, 
■     99  u.  6.  330,  11.         . 
Pminiif  Fätua,  TI  132.  fin»  255,  94 
T  Ä  256,  96.  267,  ,2.  287  ftiu 
288,89. 
Papiu.  142,  93. 
Ptradoxf  Cic.  a.  46.  YI  98^i  95» 
'ParaekoiuMm.  I  488,  75.  . 
'PariÜa,  im  ApriL  lU  63^,  96.  643 
I    fin.  YI757,  48. 
Partlieiion  d.   Attiott.   V  44,  5,  61 

Paäer.  t  434,  44.  435.  Gabimi«. 
III  49,  20.  Craasvf.  IV  92 r  93  . 
«.  95.  93,  2.  Casstua  «.  BpMiliu. 
II  101  fin.  118.  III  383,  27.  396, 
89.  VI  127,  76.  Cicero.  VI  117 
fin.  127,  70  u.  74.  129,  98.  172, 
14.  178,  55.  179,  63,  Po«paJM. 
in  419,    24.  506,   8a  519,  76. 

Cäsar.  iU  «71  fin.  677  fin.  Antonios. 
I  416,  2«.  .435  fi».  443  im.  452, 
40.  456,  63.  Kriegswesen.  I  456, 
63  f.  IV  101,  43.102,  48.  104, 
53.  106.  .  ^ 

ParlitiycMiM  orat*  G««  ••  46*  VI  2«9, 
40. 

Patricier.  Vwaolitaii  d.  JJfobiUttl.  V 
401.  71.  Nane  durch  Cäsa»  «. 
Aai^sl.  m  669,  ^.  IV  254,  8. 
279>  ^  VI  307,  85.  F.  n.  PI»- 
beje^  in  demtülben  GtachUchM.  SV 

Patron.  Epieuiwr  w  Athen,  V  84, 

13.  VI  119,  na^  A.  12  «.  A.  15. 
Patdlftf  Aenilias..  Com.  50.  I  4,  OD. 
Pedius  Q,  WX  Cäa.  Altem  ßchweater 

T«»,  111.765  fin. 
*  Pedius,   Q.  Cona.   suff.   43.    EnkH 
des  VoSgen.  «1  765,  22.  766,  28. 
199,  23:336,  93«.  96.338,16. 
369,66.370,6«.  . 

OPedueau»  ßeartna.  Propr.  w  Sieü.  a. 
TiTVs.  V  78, 16.*^252,  10.  316, 

14.  481,  92.  ,  ^  ,  «  •_ 
Peducani,  Sextm.  Spl«  d.  Yoni^i. 

Y  60  fiu.  78, 15  f.  252»  II. 


Peiduellio.  III  161»  98. 1»,  41 1 
P^rgaiuv«.  8.  Bibliothek. 
Perlen.    Bei  d.    Mahle.  I   510,  10. 
IV  210,   81.    BnsiUd.  If  «7, 
.     80. 


M.  Cona.  92.  II  184,  7. 

/l  38,  37. 
Berpcma,  M.  «•   Serlevins.  11  S»^ 

sSTlVSSS,  6.  t  IV  376,  13. 
Ferseus.  Krieg  «lit  Rons.  II 107,  S7 

u.  1».  112,65. 
p^tttaiAiacher  Krieg.  I  397,  98.  Vh 

56. 
Peruainisebe  Hnngeiiaodi.  I  409, 8). 

Altäre.  I  412,  93.  ^ 

Peuejua,  M.  m.  CatOine.  I  587  ».  Y 
.     565  fin.  566« 
Petrejus,   M.  Le«it   d.  BoanN^T 

566,   41.  III   456,   84.  «4,  tt 

570  fin.  583  fin.  i  IU  603,  4i 
Petroniua.  Caea.  Biftrder.  I  389,  4a 

III  742,  15.  ^  ^  ^ 

Pfauen,  cum  ersten  Mal  auf  d.  Ti- 
.     feL  m  106,  83. 
PleSe,  <«  aohiifü.  MittMlngca  be 

»«tat.  1  438Badi  A.  5a 
Pferd,  das  sejanischo.   5.  Scjas.  G- 

aars.  IU  617  fin.  _  ^ 

Phaedrns.  Bpicnreer.  Vfl,  77.  2^, 

79.  247,  4l.  ^    „.     m 

Phamea.  -erosaTater  d.  TigeDiat.  lU 

651,17.  V  413,  76.  VI  318  aick 

Pharisäer.  U  9  fin,  IV  455  «•€*  *• 

29 

Phmrkaces.  IV  461  »««^  ^^^ 
468,  91.  469,92.  VI,  3(X)i^ffl 
9  nach  A.  56.  479,  25.  550.  +  10 
559,  5,  .    _  ^ 

Pliarsabis.  Sehlacjit  a.  48,  IU  507,  B- 
•     509,  96. 

Phasaelua.  I  -390,  55.  437.  4%  ^ 

PhiUdeIpbus,  Dejotanis  i»  J*?^ 
genien.  I  473,  67.  477,  97.  ^ 

49-  «  M  t 

PhÜinpi.  Krieg,  n  137  fin.  ScUs«*- 

tena.42.  U  140,62. 
PhiÜppua.  8.  Marciiu. 
PhiUppus,  d.  Falache  inBlac«*)»»»- 

!▼  197  in.  ^    ^ 

Philo.  AoadMOMe.  W  tW^^^ 

Phflodemns.  Bpiewreer.  II  79,  86  ■• 

93. 
PfiUesmift.  Fftfgdasi.  d* 

67,  25.  79,  34. 
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PlMtiet.  •  K.'  %.   FivdäM.    hamVL 
•   Fonpej.  im  dirilleB  aHtbr.  Kriece. 

IV  94  &.  151  IM.  482,  3.  419  k 

Phrciattf.  K.  ▼•  P«HM6b.  So!»  d« 
OrodM.  I  451  in.  452.  40.  457, 
65.  480,  80.  466  in.  II  110,  55. 
553,  54.  ly  110  in.  458»  4S. 

PSetaj  n.  Fink.  Auf  d.  Mfinxen.  I 
398,  16.  529,  43;  IV  560;  92. 
F^ldgetehra.  IH  631,  58.  637,  2. 

TüU.  Gem.  d.  Alticu.  T  22,  91.  87, 

59. 
FuuM.  Gem.  d.  aoduii.  11  37Ö. 
Fiaariu  11  370,  5$. 
Fmariiis,  L.  Mit  Cat.  älteia  Scbwe- 

8t«r  vanuiUt.  HI  1*65  fia. 
Finarin«)  L.  Swpiit.  I  488|   76.  U 

140,  60.  UI  766/23. 
FMeat»    ▼;  S«]U  aerüftrl.    U   448, 

17: 
Fi«o.  8.  Cdpümii. 
p.  PiMAe  or.  Cic  s*  63.  U  95  in. 

m  165,  13.  T  437,  87. 
Flaadu,  täm.  Ritter.   lU  211»  20^ 

y  641  in.  TI  45,  22. 
Cb.  FUttcivs.  S«lm  d.  Ymigan.  QmktL 

58  In  MioedDBieii.  11  294  iiu  dOl, 

78.   319,  3.  Y  641  ia.  yi  45,  18 

f.  52,  96  f.  Trib.  pL  «.  56.  II  319. 
(  ,  73.  ba  Bkil,  VI  279,  1  1  309,  10. 
I       p.  FUaci*  ov.  Cic.  ••  54,  VI  45, 18. 

48,  72.  49  aeek  A.  80» 
Fkacu.  8.  MiOMlä. 
Flaatins   Hypsans.  11  276,    17«  340, 

26.  345  fia.  111.360,  2.  362,  13. 

V  624,  3a  VI  89,  57.  99,  34. 
Folemo.    I    454,  55.  461»  Sa  466, 

.     22.  «73,  7^ 
FoUio.  S.  Annii. 
FctyUae,  ia  Rom.  V  130,  75. 
Famoerfu.  S^b  II  475,  8.  Ciatr* 

m645,  ia. 
FoBipaü.  IV,  305« 
Fdaipcndi.  Y,  1. 
FoBiptiaaf ,  €..  Fkit..  a.  63.  V  490, 

62.  495  fia.    DaaUeel.  V  687,  58. 

712  ,  25.    Triaaipk  «.  54v  IH  229 

ia.  Y  173,  89.  VI  69,  3.    liegst 

d.  Qc.  a.  51.  VI  112^  23  o.  26. 

168,  91.  182,  1. 
Fmu  Mal^oa.  I  26,  71. 
FoBtHitt  Headame.  I  22,  24  ««  29. 

IV  61,  24.    Wdd.  m  166  ia. 
Foattfcee.   H  311,  44.    MiaoMf.  H 

311,46. 


n  656,  m.  ni 

675,  16. 

Foatiaft  Aqoila.  Cis.  MSider.  ia709, 
88.  VI  117,  89. 

Fmitiat  Gbaau.  Gediclit  d.  Cic.  V 
220  in.  a.  19. 

Forcia.  Lobsclirift  d.  Gc.  a.  45.  V 
202,49.  VI  331,  35. 

Forcü.  V,  93. 

Fordeoa  Octaifia.  IV  222  ia.  OcU- 
▼ia»  IV  242,  4  B.  10.  277,  44. 
Fompeia.  IV  522,  86. 

Fortaa  IcdBi.  lU  298,  27.  Miag« 
IV  576,  96. 

PotldoBiaii.  Stoiker  in  Bhodaa.  IV 
411  ia.  477,  69.  V  250  fia.  539, 
27.  VI  354,  70.  359,  25- 

FoOkimu.  BbbccL  ia  Alaxandiiea.  III 
521,  86.  522,94.  534,85. 

Fotttü.  U£370,  56. 

FHiefeelBS  wAL  I  15  fti.  14,  58.  II 
6,  38.  m  454,  6t.  469  fia.  633 
ia.  .642^  42  B.  47.  iV  276,  30. 

Fraefectna  BMnibas.  Cäiar.  lil  609, 
87.  662,  4.  VI  288,  89. 

Fraefecti  ia  d.  Proviasea.  lY  21,  53. 
22,  61.  V  121,  24.312,  77.  VI 
115  Ia» 

Fteeneate.  I>^  }üagete  Hariaa.  II  462, 
100.  CatiHna.  V  {455,  sa  Fal- 
Tia.  I  403^  49.  Spiele.  VI  251,  59. 

Fvaeaoaiea^  D^  Eritgebonea.  1  % 
74.  Laciaa.  II  167,  42.  Mareas. 
I  503,  40.  II  167,  42.  VI  561,  3a 
Nach  d.  Adoptioa  iai  gemeiaea 
Lebea  oft  beibehahea.  II  44,  91. 
IV  18,  37.  216  fia.  V6,  57.  Nack 
d.  FMa.  aach  Geaiflaaaioa  gebil- 
det, ^e  SeKÜoa  (aicbt  Setttaa). 
IV  219,  4a  UaacbkUich,  iaBda- 
feik  et  aicbt  biaaacBftkgea.  yi  153, 
87.  S.  T^tobttr. 

FMItoi«»«  Im  cweitea  Jabr  aacb  d, 
Tribnaat.  IV  500,  42.  Bim  J. 
aaob  d.  Aedflit.  IV  220,  50.  Ab- 
getelat  II  31,  69.  III  182,  9*  183, 
12.  U  532,  28.  V  496,  a  Urba- 
aaa  «.  peregt.  Raag.  U  123,  52. 
Sth  197  aecbi.  V  ISO,  15.  386 
fia.  Dafdi  SalU  aebt.  II  485,  97. 
Darcb  Ciaar  aeba;  lU  567,  73. 
▼ieraeba;  III  668  fia.  seobaeba.  III 
672,  88.  Bdictaai;  MkAraaebe. 
n  613,  661  m  65  bi«  Y  271  fia. 
272.  273,  78  a.  79.  Verweigerta 
Acbtaag^eseagBag  ▼.  a  Caaaala 
gMibade«.  IV  181,  7a    Benftug 
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ir.  eiaem  Pfftt,    um 

T  273,  80. 
Frütar.    3oU  aiclit  übergangen. wer- 
den. I  46,  61  u.  62.  II  436,   35« 

482,  81.  Ill  126  fin.    Aiunahmett; 

S.  Magistrate.  Zweite  Frät.  II  2>30, 

15. 
Precia.   BiiUerinn  d.  F.  Cethegiia«  II 

557  fin.  ly  126  fin. 
Preis    far   die  Köpfe   d.  Feinde.    II 

471,  63.  IT  .371,  85.  I  373,  98. 

Zurückgefordert.  II  474  in. 
PHester.  U  493,  70.  m  567  fin.    S. 

Cooptatio. 
PHvUegittm.  I  336,  17  v.  19^  TL  258, 

87.  279  fin.  282,  45.  35t,  97.  UI 

365    33. 
Procilittfl.  Vrib.    n1.  a.  56.   II  334, 

86.  339,  23.  lU  99  fin. 
Proconsuln.  Auch  Solche,   die.  nicht 

Cons.  gewesen  waren.  II  26,  31, 

555,    73.   562,    45.  610,  45.  UI 

64,  70.  568,  79.  lY  353,  77. 
Proculejufl,  C.  I  495  fin. 
Proscrihirte.  Ihre  Nachkonuntn.  II 478, 

37.  479,  57. 

Proflcriptionen.  Sulla.  11  469  fin.  478. 
33.  Cic.  fürchtet  sie  unter  Gaa. 
Diotatnr.  TI  200.  294,  55.  297, 
82.  311,  27.  331,  40.  650,  15. 
Im  I.  43.  1  365,  36.  373,  96. 

de  prescriptorum  filiis  or.  Cicu  e.  63. 
V437,  89.  438,  93. 

Protagoras.  YI  354,  74.  . 

de    proTinciifl   eonsular.  qt»   Cic.   a« 

.   56.  T705.  706,  85. 

Provinzen.  Consnlarische.yor  d.  Wah- 
Ini  an  beatiainien..  S.  Lex  Sem* 
pron.  de  prov.  Ausnahmen,  III 191 
&i.  ProT.  abgelehnt.  UI  87  fin. 
92,  83.  ly  57,  79.  181  fin.  T 
396  fin.  428  in.  438  fin.  439  in.  u. 
99.  573,  94.  Bntfremden  dem 
ram.  Tiolke.  lU  87,    36.  Y  255, 

38.  V  397  in.  VI  59,  4o.  HO»  9. 
Tansch.  Y  427  fin.  439  in.  Ol^- 
nare.  U  283,  57.  284' in.  .Von 
Abwesenden  verwaltet ,  UI  314, 
g5.  Sutthaltersphaft  mcht  Tor  5 
Jahr,  nach  d.  atädt.  Amte.  U  341, 
36.  m  339,  54.  363  fin.  381,  12. 
408  fin.  Daner  d.  Statth.  I  117, 
92.  165,  78  u.  79.  II  492  fin.  lU 
216,  66.  218  in.  240  fin«  241.  282, 
52.  283  fin.  363,  22.  624,  14. 
685,  96.  Edict.  VI  53,  5.  124 
fin.  134  fin«  Rechnui^en,  im  Schatzi 


«•  zwel.AbfdhiifteB  in  d.  Pfovw, 
.  IU73»  34.  il03,  9a  m  214,  4d. 
.  V  168,  63  «.  64.  VI  113,  45. 178, 
58  f.  Proy.  in  Abwes.  d.  Nacb- 
folgere  dem  Quistor  übergeben,  n 
72,  27.  VI  177,  53.  179,  63  t 
Verhaltniss  swisdben  dem  abgek. 
u.  d.  neuen  Statth.  U  192,  77. 
193.  493,  62.  541,  36.  IT  429 
fin.  431,  95.  YI43,  98.  122,31 
165,  70.  Bestätigung  d.  Einneht. 
d.  Statth.  eine  Ehrensache.  III 193 
in.  211,  26  f.  iV  160,  5.  164, 
23,  430,  94.  489  —  491,  87.  498» 
29.  Misd^ndlnng  d.  ProT.  dard 
d.  Sutth.  U  69,  135,  36.  isa 
192.  441,  69.  ^5.  563,  54.  56i 
565.  m  90,  71.  91,  72,  104,  66. 
501  fin.  576  in.  lY  45  fin.  18t 
Sn.  V  121.  269,  5i.  270,  56 
fin.  271.  276  fin.  290  in.  316,  17. 
384  fin«  625,  42  f.  S.  AsdSes. 
Kunstwerke.  Prafecti,  Ritter.  See- 
räuber u.  Wucher,  Dieser  B^ib 
befördert  d.  Seeranberei.  IT  393, 
35.  ProT«  Terpflichtet,  geGmgae 
Römer  auscnl5sen;  s.  Bundesgenot- 
.  sen;  rftuberisehe  Stattb.  in  Ron 
ra  beloben;  VI  124,  48.  169»  9& 
Reisende  Senatoren  xn  bewiitlieB. 

V  315,  3.  S.  LegaHo  libera.  Hm 
gegen  Rom.  II  444,  89.  T  43$, 
99.  Urkunden  aus  d.  Fror,  bei 
Anklagen  d.  Stattb.  V  624  &. 
Verächtlichkeit  d.  ProTinxisleB.  TI 
654,  29. 

PsyUen.  I  499,  13.       . 
Ptolemänm,    Grmnttnum.   in  Athes. 

V  84,  10. 

Ptolemäus.  K.  y«  Crpras.  II  201  <& 
263,  24. 

Ptolem&us  Alexander  L  n  364,  31. 
494,  80.  535,  64w  m  146,  6S. 
156  in.  Alezander  2.  Q  494,  ?9. 
535,  67.  III  146,  65.  Auleiti.  H 
228,  34.  263,  24*  265  fin.  ^ 
10.  306,  17.  821,  7  «.  fiii.32^ 
59.  378  in.  535,  63«.  65  £  51% 
7.  9  u.  13.  Y  662,  44.  m  40  &. 
55,  6a  212,  31  «.  37.  Y  613  fo. 
III  ^1  in.  533,  79l  VI  72,^. 
Dionysns,  Bruder  d.  Qeopatrs.  lU 
521  in.  534,  88.  535,  91.  536fiB. 
544—546.  +  547,  42»  Bfpifk^ 
I  2,  19.  PtoL  d.  Janpte,  Bnh 
» der  d.  Cleop.  ffl  548,  50.  627  * 
Lathuras.  H  26%  24.  494  fin.  % 
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64.  nr  ttl  fin.  Pküadelplmfl.  II 
175 >  13«  263,  23.  PLiUiklplivs, 
Sohn  d.  Cleopatra.  I  465  in.  523» 
81.  Phaometor  u.  Physcoa.  V  127 
fin.  128. 

Pttblicani,  S.  Ritter. 

PublüiA.  Gemahlinn  de«  Cic.  TI 694. 

Poblipor}  im  Heer  d.  Sparta^na.  IT 
82  in.  y  300,  76. 

Pitnische  Sprache.  Jitniiia  Süaniis  mit 
ilir  Tertraut  IV  45,  73. 

Pyrrhns.  11  174  fin.  175,  ;3.  263, 
23. 

PytHa,  ▼.  Rdmem  befragt.  II  197. 
15.  (F  251,  1.) 


Quadrantaiia.  Clodia.  II  376,  4.  381, 

Qaaa'itor.  VI  48,  65  n.  69. 

Quaestionea  perpetnae.  II 82,  18.485, 
-  98.  488  fi». 

Qaästorea.  Durch  Sulla  20.  II  485, 
94.  Durch  Ciwr  40.  III  668,  58. 
672,  89.  Verwaltung.  V  156.  Sol- 
len Beamte,  denen  na  unterge- 
ordnet waren,  nicht  anklagen.  III 
126,  41.  IV  318  fin.  V  271,  66  u. 
67.  312,  79  u.  80.  480,  84. 

Quindecimyiri  U  493,  72.  538,  93. 
m  567,  74  f.  692,  41  u.  44.  S. 
DecemTiri  Sacror. 

Quintilis.  Julin«.  I  141,  66.  142  nach 
A.  70.  m  129,  71.664,  21. 

Quintiliua,  Sex.  Varu«.  II  149,  9. 

?,  Quintio  er.  Cic.  a.  81.  V  232,  25. 
uintius,  L.  Trib.  pl.  a.  74.  Geg- 
ner d.  snllan.  Geaetze.  IV  158,  £&. 
385,  73. 

?uintias.  S.  Numerius. 
uirinalien,  im  Februar,  II  324^  29  ^)« 


p.  Rabirio  perduell.  x<eo   or.  Cic  a. 

63.  m  160,  86.  T  436,  83. 
p^  Rabirio  Poctumo  or«  Cic.   a«   54. 

VI  71 ,  21. 
Rabirius,   C.   Pottnmut.  II  537 j   79. 

VI  71,  21. 
Racilü  edictum.   Y  702,  51.  VI  61, 

54,  n  319,  2. 
Rnvilla.  II  114,  79. 
Reatiner.  V  481,  89,  VI  32,  68. 
Rebili.  S.  Caninii. 
Rachniingen^  S.  Provipse^. 


R^mtpx«n.  T  121,  25.  259,  TL 

Reden,    gerichtliche,   beschränkt.   11 

352,  8.  V  261,  92. 
R^den,   v.  Cic.  für  Andre  geachrit- 

ben.  IV  550,  86.  VI  83,  1. 
Regia.  III  li. 
de  re  publica  libri  Gc.    a,  54.   VI 

31,  58.  83,  4. 
Rex  tacrorum.  II  562,  43. 
Rhenus  im  ciaalp.  Gallien.   I  359,  2. 
Rhetoren,  lateinisches   ihre  Schulen 

geschlossen.  III  16  in.  IV  66,  89. 

V  218,  99. 

Rhinoceros,   im  Circns.  IV  525,  22. 
Rhodus  n.  Rom.  V  123,  36.  U  394. 

76. 
Richter.  S.  ludices. 
Ringe.  S.  Sieeeliing. 
Ritter  gelten  tOa  Bürger  von  niedriger 

Abkunft.  1 402,  41.  V  90,  96.  399, 

55.    Als  Staatspächter.  II  27,   37. 

541,  34.  m  62  fin.  210.  531,  63. 

IV  127  fin.  128,  40  »).  140,  4. 

197  nach  A.  86.  415,  100  n.  4.'V 

281,  34.  592.  596,  14.  VI  53,  5. 

121,  25.  725,  28.  727,  39.   Wache 

d.   Cicero.     S.   Leibwache.     Sitze 

im  Theater.  8.  Len  Rosci».^ 
Rom.   Zum  ersten  Male   t.   Römern 

mit  Sturm  genommen.  II  437,  48. 
.  Dua   auswärtige    im   xweiten  Bfir«- 

gerkriege.  III  23,  56. 
p.  Roscio  Amerino  or.  Cic.  a.  80.  V 

234  fin, 
p.   Roscio   Cnmoedo   or.  Cic   a.  68» 

V  345,  63. 

liosciua,  L.  Otho.  Trib.  pl.  a.  67.  IV 
405  in.  406,  33.  V  351  fin.  8. 
Lex  Roscia. 

Roscius,    Q.  Schauspieler.  IH  83,  6. 

V  219,    13.   233,.  42.  345,    63. 
435,  77. 

Rnllns.  S.  Servilios. 

Rutilius,  P.   Lupus.  Trib.  pl«  a.  56. 

n3l9,  4.  IV  511,  15. 
Rutilius,    P.  Ruftts.    Cona.   105.  VI 

87,  42  f.  . 

S. 

Sabazius.  IV  231 ,  41. 

Saccularü.  Ritter  II  473,  86. 

Sacerdos.  S.  Licinii. 

Sachwalter«  VI  iS22,  61.  623,  7>. 
ZahL  VI  37,  26.  Die  Rede  dea 
.|#0tBteift  ma«lit  d«  grössiem  Eindradc 

50* 
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III  94»  94  u.  gSw  96,   12.  99,  d4. 
163  in.  y  621  in.  YI 639,  X  Reich 
durch  Geschenke  u.'Vermächükifte. 
HI  104,  64  f.  Tl  382,  7. 
Salben»   auslündische ,   Terboten.   lY 

71 ,  41. 
Salier.  II  181 ,  70. 

Salluitnifl,  C.  Crifput.  D*  Geichleht- 

flchreiber.  Trib.  pl.    a.  52.  II  348, 

86.  353,   18.  354,  27.    Feiiid  d. 

.  Milo.  n  348,  8a  512,  43.  a.  50 

aus  d.  Curie  TevstoMaB.  III  567, 

72.  Far  Cmw.  III  663  nach  A. 
43.  Frät.  a.  47.  III  567,  72.  Piö- 
cons.  in  Africa  a.  46/ III  582,  77. 
605,  55.  Römische  Gesehiohle.  lY 
175  fin.     13.  Catü.  Y  440. 

Saloninus.  II  10,  67.  12,  85. 
Salvidienus,  Q.  Rnfus.  Legat  d.  Oo«- 

tarian.   I  402,  41.  404,   57.  406 

fin.  408  fin.  414,   8.  425,  7^  II 

139  nach  A.  57.  lY  566,  46  u.  49. 
Salutio.  S.  Soipio. 
Samniten,  im  ersten  Bürgerkriege.  II 

458  fin.  464,    10.  467  fin.  480, 

64.  584,  39  u.  40. 
SampsiceMunus  in  Emeso.  II  127,  86. 

Spottname  d.   Pompöj.  bei  CScero. 

11  226,  11.  lY  501,  48.   Y  611, 

26. 
Sardinien.  YI  44,  St 
Satwnalien  im  December.  Y  484,  20. 

YI  133,  25  u.  27. 
Satuminus.  6.  Appulejus  «.  Sentins. 
p.    Saufeio   or.    Cic.    a.    52*   YI  98, 

28  f. 
Saufejus,   IVT.  Mitschuld,  d.  Milo  hei 

d.  Xrmordung  d.   Clodius.    II  343, 

57.  364,  8.  YI  98,  28. 
Saufejus,    L.  Freund  d.  Atttent«    Y 

59,  29.  78,  iO. 
Saxa.  S.  Oecidiuc. 
Scävola.  S.  Mucius. 
p.  Scamandro  or.  C(e.  a.   74.  lY  5l, 

34.  Y  255,  41.361,  94  n.  95. 
Scarpus.  S.  Pinariua. 
p.  Soanro  ^r.  Cic.  a.  54.  YI  ^6,  9. 

37  fin.  39,  63.  40,  64. 
p.  Scauro  or.  Cic.  a.  52.  YI  99,  41. 
Scaurus,  S.  Aemilü. 
Schatz.   Schrift  über  d.  Yerwaltung. 

Y    155  fin.    Der  heffige.  HI  445, 

88. 
Schauspiele.  S,  Ludf. 
Sd^faikeik.  III  61  fin.  IV  tQ3  itt. 
Beeiden.   Woche».   S.  LesL  Gem^Sa 

«.  -L.  6aMa{B.    Wuehtr  d.  Rdflu 


in  d.  PMvniMn.   HI  4l  f.  IT  19, 

42.  20,  50  f.  140,  4.  Y8,  -^Ot 
f3,  5  a.  12.  23,  4.  24,  21.  64, 
78  «.  at  f.  65.  102,  lOa  YI  26S 
in.  Zinsen  in  Rom.  II  160,  1  (. 
UI  4  in.  Y  19,  71.  YI  399,  58. 
Sinken  «nter  OcUvian.  I  502,  Sl 
Zinsen  bei  Anleihen  d,  ProYiaiia- 
len.  III  41 ,  93.  lY  21  in.  140  fin. 
YI  135,  43.  Yerfügvngen  tu  Gas- 
sten  d.  Schuldner.  lY  56,  62.  D 
588,  71.  Y331,  61.  11438,  S3. 
lY  311  fin.  III  471,  53.  ü  420, 
32.  In  d.  Provinzen.  III  189,  47. 
Tilgung  d.  Schuldscheine.  Y  4l4 
82.  II  420,  33.  568,  7.  III  56l, 
31.  YI  245,  6.  Schulden  bescUm- 
nigen    d,    Untergang   d.   RepoUit 

Y  378  fin.  384,  35.  UI  411.  413, 
4  f.  418,  61  f. 

Scipio,  L,  Comeluie.  Cons«  8li  0 
457,63.  459,86. 

Scipio,  Metellns  Pias«  Gens.  62.  Q 
44     88. 

Scipio  Saltttio.  m  580,  68. 

Selayen  d.  C«to  Censor.  Y  lH» 
48.  148,  23.  Des  Atticns.  T  66 
«.  67.  71,  57.  Des  Cloare  YI  ¥&. 
98.  409,  95.  CypHsche.  U  267, 
52.  Preis.  Y  117.  139,  48.  Hu- 
deU  Y  140  fin.  Schanspiabr.  T 
345  fin.  Magistrate.  S.  Mspiir. 
Steuer.  S.  Steuern.  Von  d.  Mc- 
galesten  ausgesehleaaaa.  11  326«  3& 
Gefoltert,  vm  gegen  äre  Hmei 
, auszusagen.  II  211,  12.  356,  46L 
Gefangene,  ermordet  II  147,  92. 
Nachtheilige  Folgen  ihrer  gronei 
Zahl.  lY  74  nach  A.  68.  Yti$mk 
diese  tu  beschranken.  III  674,9. 
Treue.  I  376,  36  f.  Moidm  in 
ersten  Burgericriege.  II  587,  & 
Erster  Sclavenkneg  in  Sidliea  a. 
135;  II  82,  2a  83,  25.  Zwete 
e.  103.  III  16,  10.  lY  120,69. 
19r  fin.  Y  298,  66.  Sclar.  Kiieg 
in  Italien.  8.  Spartaeus. 

Seribeniav  Gem.  d.  OctaTian.  I4t& 
34.  443  in.  lY  303,  10.  568,  6i 
571 ,  7«. 

Scribonia.  Gem.  d.  Sen*  Pemps}»- 
I  429,  Ö.  IY591,  S9. 

Scribonius,  C.  Curio.  Cfm$,  76^  H 
185  in.  210,  19  *).  HS^  6J.  «4 
nach  A,  29  *)•  lü  474,  77.  IT 
225,  93.  385,  67  •.  72.  4|9,  «. 

Y  306,  35.  816|  21.    P^recean  h 
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U0O9ä.  •.  75.  T  a»»  m.  591,  64. 
t  •-  53.  Tl  90,  67. 

8criboMiw,  C.  Cmno.  6«!»  d*  Yori- 
gen.  Trib.  p|.  a.  50.  Jagend  nu 
Y«rbiltd.  lalt  AaUmiiUL  I  65,  75. 
504>  47.  5t6y  95.  Terfaind«  mit 
Clodittt)  danjK  seiiembar  fikr  d. 
Aristocratitt.  II  20S  fin.  ,229,  41. 
230.  233,  65.  III  204,  58.  Y  612 
Bm.  613,  43.  616)  76.  In  Änem. 
yi  90,  66.  Trib.  pl.  a.  50.  UI  21, 
43  u.  46.  377,  84.  383  fin«  886 in. 
387,  36.  368,  48  «.  52.  389,  54. 
390,  67.  391,  73.  397,  5.  6  n. 
fin.  399,  14.  TI  146,  42.  152,  8U 
155,  96.  161  in.  162,  44  u.  47. 
173,  21  fp  174,  2&  Im  Kweiteo 
BttrMkriege.  II  4,  29.  419,  21, 
m  m  in.  404,  51.  407,  66.  421 
In.  448,  15.  TI  193  fin«  221  fin. 
t  •.  49.  m  452,  50.  II  372,  71. 

Scribonint,  L.  Libo,  CoiM.  34.  I 
417,  28.  418,  34.  428,  99.  463, 
92.  II  568  in.  III  406,  73.  432, 
81.  453  fin«  480,  36.  486,  83.  487, 
85.  489  in.  490,  99.  526,  23.  lY 
303,  10.  562  £».  570,  70.  588,  49. 
591,  6a  YI  258,  ft 

Seenhiber.  n  201  fin.  IT  79,  1.  Er- 
presfungen  iuit«r  d.  Yorwimle,  ge- 
gen ti«  su  HUten.  Y  300,  78.  625, 
42.  Untemcbmimgett  tot  Pompt- 
jtti.  lY  392  fin«  Krieg  unter  Pom- 
pejm.  ly  401.  Riebt  Tertilgt.  lY 
4U,  93.  1  150,  44. 

Sejns.  Dm  lejeniiclie  Pferd.   II  573, 

5a 

Selbf  taord.  Aue  Fvrebt  Tor  d.  Tode. 

I  378,  63.  DntebOe&end.  Adern. 

II  567,  59.  Owcb  Koblendnnat. 
11  587,  61.  Y  200,  26.  Dnrcb 
Hunger.  Y  60  fin. 

Sempronia  u.  Cttilina.  lY  8,  46.  Y 
416  fin.  486,  35. 

Sempronins,  L.  Atratinni.  II  376  fin. 
413,  69  f.  Y704,  64. 

Senat.  Audi  am  Tage  na^  d,  C^ 
lend.  Nonen  u.  Idui.  I  238,  21. 
An  Cemitial- Tagen.  III  380,  5. 
Yon  Y.  Tribmen  banden.  S.  Tri- 
bun! pl.  EhrenvoD,  zuerst  gefragt 
zu  werden.  I  22,  2a  232,  65.  263, 
4.  n  65,  62.  Y  637,  10.  II  86, 
60.  95,  40.  610,  47.  Y  582  fin. 
583.  II  215,  35.  III  94,  97.  201, 
33.  203,  51.  CäMT  soll  stets  ra- 
em  stimm«».  UI  609,  86.  Diarna 


atfto.  III  195  fti.  Cegmenaft.  U 
437,  45.  Sen.  d.  Sertmins.  IV 
359  fin.  371  fin.  Auswärtiger  in 
Tbesselonleb.  UI  482,  53.  CaH- 
gatus.  I  403  fin.  404,  55.  Sigän- 
xung.  II  482  in.  III  568,  76.  621, 
93.  669  in.  I  433,  32.  lY  279,56. 
YI  307,  82.  332,  49.  Auuttossung. 
l  533,  79.  U  530,  14.  647,  86. 
III  14,  92.  Legt.  Trauer  an,  II 
245,  67.  III  277  naeb  A.  27.  406, 
69.  8.  Traner.  Entbinde«  ▼•  d. 
Beobacbtung  d.  Getetac.   lY   382, 

46.  Bildet  ein.  ausf erord.  Oericbt. 
UI  169,  43«  Y  553  fin.  Aussero^- 
datL  Geriebt  durcb  ibn.  UI  169, 
43.  Sntebrt  sieb  unter  Oim.  Die- 
tatur.  III  609,  83.  Seine  Entar- 
tung, Hauptnrsaebe  d.  ZerrAttung 
d.  Rep.  II  481  fin.  530,  14.  Y  38£ 

SenAtDven«  Stammen  in  Cic.  Zeit 
grössteadieils  aus  Municipien.  Y 
399,  66.  Yon  Gc.  getndelt.  I  194, 
2a  224,  1.  244  nacb  A.  72.  280» 
7.  U  302,  84  I.  Gepfilndet.  I  193, 
16.  Insignien  ihnen  xur  8traA» 
entsogen.  IT  140,  3«  Fabren  in 
d.  Curie,  alg  Auszeiebnung.  II  19, 
42.  Stimmen  de  soripto.  I  263, 
5.  II  318  nacb  A.  96.  lY  300,  90. 
Reden  lange,  um  einen  Bescbluss 
m  Terbindem.  U  318,  94.  lU  191 
in.  365,  35.  YI  161,  37.  Sitae 
im  Theater.  Y  434  fin.  435.  Miss- 
braucb  ihrer  Kleidung.  1  433,  34. 
»esebwöien  GeMrtae.  II  39.  III  33. 

47.  198,  16.  205,  63.  665,  2a  YI 
47,  51.  57,  32.  Scbw&ren,  Cäs. 
Leben  sa  vertbeidigen.  III  665, 
31.  Ueber  Gladiat.  ein.  HI  618  fin. 
Treten  als  Gladiat.  suf.  HI  658, 
78  f.  lY  215,  19.  Von  C»s.  u. 
Octar.  untersagt.  III  619>  83.  I 
433,  35.  S5fan«  d.  Sen.  bei  d. 
Spielen.  Hl  619,  63.  lY  2^,  52. 

De  senectttte  lib.  Cic  a.  44.  YI  350, 
17. 

Sentius,  C.  Satarnjuus.  I  417,  28. 

Sepie«  S.  Marsfeld. 

Sept^mriri.  8.  Epulones. 

Sergins.  L.  Catilina.  Abkunft«  Y  385, 
38.  Sein  Leben  bis  zu  d.  Yer« 
scbwömngen.  Y  388^  77.  PrKt.  a. 
68.  Propr.  in  Afriea.  a.  67.  Y 
392  fin.  393,  7.  Erste  Versobwö- 
rung  a.  6a  Y  377,  16.  Yfegen 
Erpret«.   angeklagt  a.  65.    Y  405 
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&i.  410,  61.  413  fin.  Wirbt  fto 
6S  um  a.  ConraUt.  Y  405,  13. 
413,  7^.  414  in.  4l9,  55,  435, 
2.  Zweite  Yertcliwöning  ••  64. 
y  414  fin.  425  fin.  Wirbt  für  62 
um  d.  Consulat.  Y  4l4  in.  441» 
36.  447  fin.  449,  76«  450,  69.  In 
Cetil,  or.  I  Cic.  y  459 ,  54.  463 
in.  Cetil,  nech  Etnuien.  y  464, 
87.  465,  92.  467,  7.  476,  43.  In 
Cef.  or.  II  Cic.  Y  466,  3.  Or. 
III  Gc.  y  498  fin.  Qr.  ly  Cic. 
y  510  in.  512,  15.  518  in.  Fünf 
Mitschuldige  d.  Cet.  hingerichtet* 
y  531,  66. 532,  70.  Cet.  Rostungen 
in  Etnuien.  y  563.  564,  24.  f  e. 
62.  y  568  fin. 

8errenu8.  S.  Atiliae. 

8ertoriiu,  Q.  Abkunft,  Schickeale, 
Krieg  in  Spanien.  ly  .346  fin.  f 
ly  375,  11.  376,  20.  II  582,  30. 
583,  33.  584  in.  587,  63. 

Sernlie.  Mutter  d.  M.  Brutus.  ly  15. 

Serrilius,  P.  Iseuricus.  Cons.  79. 
Kampf  mit  d.  Seeriubem.  ly  396, 
44.  419,  23.  II  23,  95.  295,  36. 
297,  55,  301,  73  *).  639,  8. 
III  133,  2.  166,  26.  y  318,  35. 
481,  93  *).  506,  80.  yi  38,  39. 
259,  16. 

Seryilittfl,  P.  Iseuricus.  Sohn,  d.  Yo- 
rigen.  Prat.  54.  yi  69,  4.  Com.  I 
e.  48.  III  475,  84.  Procons.  in 
Asia.  yi  269,  15.  261,  22.  285, 
70.  Cons»  II  a.  41«  I  395  fin.  I 
259,  71.  270,  53.  279,  95.  280,  4. 
263,  22.  288,  47.  303,  64.  II  324 
fin.  420  fin.  421,  34. 

Serviliufl,  P.  Rullus.  Trib.  pl.  a.  63. 
III  147  fin. 

Serrilius ,  P.  u.  C.  Casce.  Cas.  Mör- 
der. III  698,  86  u.  94.  730. 

Sestius.  S.  Sextiuf  n.  ly  2l9»  46. 

Sexülis.  Monat  August.  I  496,  a 

Sextius,  P.  Abkunft,  y  664,  60  f. 
Quast,  e.  63.  y  430,  35.  480,  84. 
561,  98.  663,  16.  667,  96.  e.  62. 
y  665,  36.  667,  99.  Trib.  pL  e. 
67.  II  280,  37.  287,   83.  291,  9 

.  u.  fin.  294,  30.  301,  75.  y  667 
fin. 

p.  Sextio  or.  Cic  e.  56.  Y  664,  60. 
682,  12  f. 

Sextins  Neio.  CSs.  Mörder.  III  711, 
2. 

Sffitins,  T.  I  416,  16.  Q  620,  21. 
m  234,  90. 


M  BAchtr.  n  iTSnedll 
181  in.  427,  83.  Unechte  wk 
a.  Breade  im  Cepitol  U  531,  18. 
638  in.  m63,  59.692,  40.693, 
45.  S.  Capitol  u.  DeceaTiri. 

Sicilien.  Wichtigkeit  fOrRom.  7276. 
Sda  renkriege.  S.  Sdaven.  Kiieg 
d.  Sex.  Pompejue  mit  OcUriu. 
ly  565,  42. 

Sicinius,  Cn.  Tiib.  pL  a.  76.  IT  366 

Siegelring  d.  Sttibu  n  430,  4.  508 

in.  Pompejns.  ly  641 ,  15.  542  ii. 

III  525,   15.  529  in.  Octaviaa.  IT 

290,  25. 
Siegesfest.  S.  Svpplicatio. 
Silanus,  luniue.  ly  45. 
,  Sisenne.  S.  ComeHns  u.  G^naxai. 
Sittius,  P.  y  419,  51  f.  570,  €5.  HI 

579  fin.  584,    82.  688,  92.  604. 

46  «.fin.  605  nach  A.  56t  ^^ 

57.  II  620  fin. 
Sodalitia.  yi  36,  96.  47,  59  £  S. 

Lex  Licinie. 
Sold.  Soldeten.  S.  Krieger  «.  fite- 

ranen. 
Soldaten -Herrschaft    ly    338,   7i 

380,  36.    392 ,   I5.    III  470,  43. 

562,  94.    663  fin.  ly  296  fia.! 

382  fin.  S.  yetennen. 
Soldnrier.  III  269,  84.  HT  349,  41 
Sosius ,  C.  Legat  d.  Antonios.  Goü 

a.  32.  I  432,  2&  445  fin.  446, 7 

u.  fin.  467,  25.  478,  9.  481,  21 

u.  28.  486,  67.  UI  27,  95  ».  fe 

28,  100.  ly  276,  35. 
Spanieo.  Cäsars   erster  Krieg  i.  4SI 

III  441  fin.  454  fin.  Zweiter  <.  4& 
'  m  629.  630,  50  «.  53.  633,  38. 

D.  yerf.  d.  Geschichte  dieses  Km- 

ges.  III  76,  66. 
Spartacus.  ly  74,  72.  377,  27.38!, 

39.  m  65,  72.  y  154,  79.  », 

65.  304  in. 
Spiele  S.  Lttdi. 
Spolia  opima.  II  391,  32. 
Sprachfehler,  gerügt.  1  285,  31  296, 

13.  505,  60. 
Spurii^e.  III  726,  92.  728,  5. 
Stadt-Präfsd.  S.  Praefectus. 
Sulenus.ll  278,  31. 
Statianus.  S.  Oppioa. 
Statüius,  L.  MiUchuld.  d.  CtÜluH. 

y  416,  7.  488,  51.  493  fia.  496, 

13. 
Statüius,  T.  Taunu.  Legat  d.  Oco- 
1477,  95.  481,  27,iy2«7. 
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.  ».  ar6,  29  «*  fin*  277,  «•  677 

fin,  581  in. 
8üitiiu ,  L.  Marcus.  Gäsan  Legat  II 

128,  87.  m    486  fin.  YI  26t  j  56. 

Anfiüirer  d.  Flotte  d.  Gauiiia    v« 

Bstttos.  I  268,  35.  II  131  fin.  135> 

33.  136,  39.  137.  138  in.  139  £n. 
145,  83.  m  26,  in.  In  Dientt  d« 
Sex4  Pomptjiu  in  Sicilien.  U  150, 
22.  III  26,  88.  IT  567,  53.  t  IT 
570,. 71.  571  in. 

Statin«,  d.FteigeL  d.  Q.  Cicero.  TI 
406,  52.  722,  10.  724,  23.  727, 
40.  728,  45.  735,  19.  746,  44. 
749,  66.  758,  51. 

Statthalter.  S;  Provinxen. 

Statue.  Vergoldete  %u  Pferde.  I  239, 

34.  Für  Gesandte.  I  258,  69.  259, 
71  U.74.  IT  223,  73. 

Steuern.  Aosserordentliclie.  I  381, 
96  £  389,  51.  474,  7a  Ton  Sola- 
▼en.  I  882,  lOa  426,  83.  fJl  200, 
24.  445,  93.  T  117  naoh  A.  98. 
T.  Srbechaften.  I  426,  83. 

Stimm -r  Tafeln.  S.  Leges  tabellariae. 
Tertheilt  u.  bewacht.  II  297,  51 
V.  56.  III  721,  70.  Dennoch  Be- 
trug. II  209  in.  Ton  Einer  Hand 
beschrieben.  III  35,  57.  Ton  Ter- 
schiedener  Farbe.  III 86,  26.  90,  62. 

Strassen.  8.  Tia. 

Sufenas.  S.Nonius. 

Sulla.  II  425.  Ableitung  d.  Namens. 
II  427    84  f. 

Sulpicius,  P.  Rufuf.  Trib.  pl.  a.  88. 

II  435  fin.  438  in.  581  fin.  IT 
811,  37.  T  7,  66  II.  68.  226,  70. 
TI  19,  79. 

Sulpicius,  Servius  Rufus.  Rechtsge- 
lehrter. Bewirbt  sich  a.  63  verge- 
bens um  d.  Consulat,  IT  186,  9. 
T  445,  45..  446  fin.  447,  64.  u, 
belangt  den  Mitbewerber  Murena 
wegen  Bestechungen.  IT  186  fin. 
T  477,  54.  a.  52  Interrex.  II  349. 
in  361.  Cons.  e.  51.   U  393,  72. 

III  366,  39i  376,  75.  381,  14.  TI 
110  in.  125  fin.  258,  10.  a.  49. 
Cic.  will  nicht,  dass  er  zwischen 
Gas.  u.  Pomp. .  Termittelt  HI  444, 
81.  TI  221,  33.  a.  46  u.  45  Pro- 
cons.  in  Achaja.  III  568,  80.  572, 
10.  TI  258,  11  f.  284,  57.  308, 
92,  310,  15.  333,  55.  II  396  fin. 
a.  43.  Als  Gesandter  cu  Antonius. 
I  248,  67.  t  auf  d.  Reise.  1  249, 
7.  258,  69. 


Sulpicius,  SerriiM  Blifiu.  Sohn  des 
,     Torigen. TV  187,12.  m  444,  81. 
Sulpicius,  Servitts.  Galba.  Gas.  Mör« 
.     der.  III  701,  22. 
Supplicatio.  Tor   d.  Triumph,   ohne 

diesen   zu '  verborgen.    I  320,  79. 

T  178  in.   TI  159,   24.   Dauer,  a. 

197  Gethegus  4  Taje.  II  555  fin. 

a.  191  GUbrio  3  T.  T  109,  35. 

Dann   gewöhnUch  5  T.    HI  260, 

33.  Pompejus  a.  63  10  T.  Ill  260, 

34.  IT  474,  51.  T  560,  94.  710, 
.     18,  G&sar.  a.  57,   15  T,  III  260, 

Bl.  T  710,  17.  a.  55  20  T.  III 
298,  22.  a.  52  20  T.  III  359,  98- 
Bibulus  a.  50  20  T.  II  103.  Tf 
164,  fö.  Gäsar  a.  46  40  T.  UI 
609,  84.  a.  45  50  T.III  644  in. 
Gabinius  verweigert.  III  47,  33« 
TI  159,  25.  Nicht  im  Bürgerkriege. 

.  I- 186,  55.  303,  67.  lil  499,  37. 
516,  48.  595,  20.  609,  84.  612, 11. 
Ausnahmen.  I  302,  59.  III  644  in. 
zu  Ehren  d.  Gic.  a.  63  T  497  fin« 
a.  50.  T  177  fin.  TI  156,  3.  159, 

.     23,  161.  Zn  Bhren  Gas.  nach  des« 

.     sen  Tode.  I  384,  17. 

Sura»  Lentulus.  II  530,  7. 

Surenas.  Feldherr  d.  Parther.  IT 
99  fin.  102,  47  l,  104  in.  108  in« 
109,  72.  110  in. 

XvfißovUvjixby,  S.  Epistola« 

T. 

Tabellar«  Gesetze.  8.  Leges   tabell*- 

riae. 
Tabulae  novae.'S.  Schulden.    . 
.Tamelastis.  Gedicht  d.  Gic.  T  220, 

18. 
Tanusius    Geminus.   Geschichtschrei- 
ber, m  710,  92. 
Tanz,    des   Gptimaten    unwürdig.   I 

39,  4.  m  62  in.  IT  117,  46.  190, 

30. 
.Tarcondimotus  in    Gilieien.   III  478 

fin.  554,  80.  TI  129  fin.  I  473, 

64.  478,  10. 
Tartesshis.  Balbns.  II  594  fin. 
Tauben,  als  Briefboten.  I  293,  97. 
Taucher.  I  293,  95. 
Tauius.  S.  Statilius. 
Taxiles.  II  448,  18. 
Tempel  d.  ApoUo.   II  324  fin.    402, 

59.  ni  378,   92.  380,  3.  BeUona. 

U  468  in.  T  435.  Gastor.  S.  T.  d. 
.  DioseoTCu.  Glementia.  III  666,  37. 
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I  sn,  Bd.  GuiMöidU;  I  t92,  9. 
19$,  la  197,  6a  199»  73.  231» 
49.  U  2«5)  61.  30S  fin.  ▼  492, 
76.  504^   67.   VI  666>  24.  Diana. 

II  .623.     DioaouMii«    Gowölualieh 
.    naeh   Castov  bcnanvt.   11   99,   71. 

m  145,  51.  I  209,  52«  217,  37. 
11  36,  21.  277,  2a  III  181  fin. 
^04,  55.  IT  8,  42,  IV  13,  89  u. 
90.  V  274,  89.  VI  45,  12.  Fau- 
^ua.  lU  13  in.  FelicaUa.  III  613, 
dl.  IV  120  in.  Honot.  II  293,  23. 
lanus.  I  504,  45.  laU.  I  380,  88. 
S,  Aegypten.  Inno  Soipita  in  La- 
nuviiim.  II  843,  55.  616,  89.  Ju- 
piter Feratriua.  III  660,  90.  V  60, 
39.  Japitar  Stator.  UI  205  in«  V 
459,  50.  Juyenua.  IV  181  in. 
Mars  Ultor.  I  372,  90.  U  553,  54. 
▼gL  lU  671 ,  83.  674  fin.  VI  306, 
80.  Matat  Magna  IdaM.  IV  5,6. 
S.  Matar.  Minerva.  IV  489  in. 
Neptun,  Heiligthvm.  III  3,  13. 
Nvmpben.  II  292,  17.  Opa.  I  85, 
26.  V  83,  100.  QnirlniiB.  UI  644 
fin.  V  61,  48.  VI  296,  69.  Salus. 

IV  5  in.  V  61 ,  4a  VI  296,  69. 
Satumut.  IV  211 ,  91.  Serapia.  I 
380,  88.  S.  Aegypten.  Tellua.  I 
90,  67.  VI  337 ,  86.  Venu«  Calva. 
II  36,  11.  Venus  Bryciaa.  V  94 
fin.  Venu«  Genetriz.  III  ll5,  30. 
318,  20.  616  nach  A.  56.  617,  60. 
Venus  Victrix.  IV  522,  96.  Vesta. 
I  382,  2.  II  19,  42.  Victoria 
Virgo ,  GapeUe..  V  106  fin.  Vir- 
tu«.  II  293,  23.  V  639,  46.  676 
fin.  677,  81.  Virtua.  II  392,  48. 

De  teviporikua'  meia.  Gedicht  d«  Cic 
a.  55.  VI  20,  90. 

Tempna  l«otns«  I  425^  73. 

Terentia,  Gemahlin  des  Cic  VI 
685. 

Terealius.  D.  DichtcBL  11  561,  26. 
ni  119,  74.  V  220,  22. 

Terentina,  Q.  CuUeo»  Tiih.  pL  a. 
58.  II  279,  33. 

Terentius,  M.  Varro.  Durch  seine 
Gelekrtamkeit  Atticua  u.  Ciew  na- 
he« geCiihn.  U  276,  16.  277,  20. 

V  80,  46.  Legat  d-.  Pompejwe  in 
Spanien.  III  456,  84.  464,  16,  II 

'155,  70.  Zu  Fomp.  nach  Grie- 
chenland. III  569,  S5.  Mit  Gas. 
▼en5hnt;  in  Italien.  VI  250,  51. 
251,  ei.  253,  80.  254,  83  u.  86. 
Voa  Clf .  ■       '  -  '  ■' 


m  076,  M.  CIc  wid^ 

met  ihm  d.  Academios.  TI  318, 

90r327,  100.  328,  2  tu  6.  32», 

24.330,  97  I«.  32.331,37. 

Terentiiis^  M.  Vem  Gibba.  Vi  96. 

31.  f84,  53« 
Terrae  Filiua.  I  35,  76. 

Tertia.  Tertulla.  U  132,  43.  975, 
95.  IV  48,  99u  180,  60.  557,  57. 
S«  Töchter. 

Testamente.  S.  Bi^chaf^eft. 

Thalamegoa,  PraditichÜF  in  Ägyp- 
ten. III  549  in. 

Thalaasio.  IV  326,  79* 

Thapsus.  Schlacht  n«  46.  UI  S93, 
6  594    11 

Theater  d.  Balbns.  H  607,  20.  610 
fin.  Caatiua,  niedergerissen.  II  lÜ 
fin.  MaroeUns.  II  403,  70.  III 675, 
15.  Fornpeina.  IV  520,  6a  Y  », 
lOa  Scavnia.  I  29,  3.  Situ  d. 
Sana*,  u.  Bitter«  9.  ScnatoMn  i. 
Lex  Boscia. 

Theodotua.  Bhetor  la  AkuadneB. 
m521,  88.  522,  95*525,  14  i 

III  540,22. 

Theogcnca.   Mathem.    n.  Lehrer  l 

Oct«viaa.  IV  254,  6. 
Theophanea.  GOnstling  d.  Pobi|MJbs. 

rV  551,  91.  n  536,  74.  596,  21. 

in  377,  76.  440,   55.  520,  77  •. 

79.  IV  477,  66.503,  65.  Y  W, 

66  11.  67.  614,  48.   VI  118,  lOa 

184,  16. 
p,  Thermo  or.  CSic. .«.  59.  V  619. 

81  «.  83. 
Thmms.  8i  Minnciaa. 
Theurung.  S.  Getreide. 
Thiergarten.  SD  106  in.  IV  l€9  £«• 
Tiberitts«  Kaiser.  II  183  fin. 
TigelHua.  IH  651,  17.  V  413,  75. 

VI  318  nach  A.  91. 
Tigranea.  K,  t*  Aimemiea.  11  228, 

32.  229,  37.   440,  6C  442,  77. 

IV  137,  85.  141,  10  u.  12.  142, 
14.  152.  156,  72.  438,  31  f.  439, 
38.  440,  39  u,  41.  441,  45  «.  47. 
458,43. 

Tigranes.  Sohn  d.  Vorigen.  lY  4% 
32  f.  439,  36  n.  38.  440  fia.  44], 
46  «.  47.  442.  443,  55.  487  fia. 
488,  6&  II  273,  95.' 

TOHua.  L.  Cimher.  Gas.  Morder.  UI 
699.  724,  86.  73a  VI  282,  34. 
III  686,  It  n  12^  89.  130,  2^. 
133  Mch  A.  2&  139  Bcch  A.  ^ 

Timaeuf.  VI  354,  76. 
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VI  405, 


Timomimm.  I  4»  tm. 

Tiro,  Fttigelasf*  d.  Ci 
47. 

Tbhu,  M.  IT  217,  S$.  569,  67. 
587,  36.  588  nadi  A.  49.  58»  in. 
u.  61.  I  431»  16.  457,  64.  469  ib. 
470,36.  477,  96. 

Todte  ab  «nveui  «itf emt  II  503,  61. 
Bringen  «inem  Soliiffe  Undadc  Y 
155,  85.  Verbnnnt.  II  ify^  11, 

Töchter.  Durch  ZiJilen  untertchie* 
den.  II 177,  30.  178,  39.  S.  TertU. 
Nadi  d.  Geidilecliu-a.  auch  nach 
d.  Familien  -  Namen  benannt«  II 
23,  94  «.  96.  36  fin.  55,  70.  58, 
95.  IV  213,  7.  V  88  fin.  89  in. 
Nach  d.  Namen,  welchen  d.  Va- 
ter durch  Adopüon  erhielt,  V  88 
fin. 

Toga.  Mit  tynjcheM  Porput.  II 534, 
52.  Sorgsam  gefaltet  UI  105,  79. 
Schaltern  u.  Arme  nicht  genug 
▼erhallt.  II  554,  59.  Die  milnn- 
liche.  V  224,  50  u.  54  £  VI  712, 
94.  7Ö3,  5. 

Togatus  imjperator»  Cic.  V  536  >  96, 
S.  Suj»phoatio. 

In  toga  Candida  or.  Cic.  a.  64.  V 
420,  64.  425  in. 

Topica  Hb,  Cic  a.  44.  VI  356,  95. 

Toraniu«,  C  I  367,  50.  376,  30. 
rV  230,  25.  248,  59.  VI  309,  6. 

Torquatna.  S»  Manilas. 

Tranapadaner,  S.  Gallien. 

Traue?  d.  8enau.  S«  Senat.  Im  Bit- 
tergewandeu  11  244,  53.  247  in. 
341,  35.  Zu  Guntten  einet  Be- 
klagten. U  244,  54 

Trebelltoa,  L.  Tdh.  pL  a.  67.  IV 
405  in.  406,  32. 

Tr^elliu,  L.  Ttit».  pL  a.  47*  1 515, 
79.  II  568  fin. 

Trebonims,  C.  Cis.  Marder.  HI  700» 
II  157  fin.  220,  70.  420,  90. 

Tfibvni  pld>is.    Sollen    nidtt    einen 

fanxen  Tag  v.  Rom  abwesend  sein. 
339  5  28.  III  698,  92.  Mi9sbra1^. 
eben  ihre  Belugnlise.  II  483.  Be- 
Bchrünleung  durch  Sulla.  II  483« 
Vermche,  ihre  Pachte  heraustel- 
len,  u.  Brfolgf  a.  78.  M.  Lepidus. 
IV  342,  W,  a.  76.  Cn.  Sicmiui. 
IV  885  In.  a.  75.  Aur«Iias  Cotta 
«.  IMmittt.  IV  385,  68  C  a.  74. 
I-.  QaiMias.  IV  385,  73.  a.  73. 
I-icin.  Macer.   IV  195,   64.  366, 


77.  a.  7t.  LolHne  Palican.  IV  J86, 

78.  a.  7a  Pompejus.  IV  387,  #2. 
388,  89.  Berufen  d.  Senat.  11  319 
fin.  UI  443  fin.  I  224,  90.  Fot^ 
dem  eine  Nicht  lurUeberlegmig. 
I  238,  23.  II  289,  96.  315,  80. 

Trümni  mOituni.  S.  Kriegstiibune. 

Trib.  miL  contidari  pot.  8.  Kriegi- 
tribune. 

Tribus.  HinauM^eB  in  eine  höhere. 

.  II  596  in. 

Tribus.  Cornelia.  V  210,  18.  VI  66, 
76.  CnistumiaSii.  II  596  in.  VI  05» 
14.  lulxa.  III  664,  23.  Lemoma. 
VI  55,  14.  Maeda.  Vi  55^  14. 
Romilia.  Ill  153,  40.  157  fin. 
Scaptia.  tV  219,  45.  Sergia.  V 
689,  67.  Terentina.  VI  51,  93« 
54,  13.  56,  23.  Ufentina^  VI  55, 
14.  VoltSnia.  VI  55  in.  56,  23. 

Tribut.  Dem  roensehen  Volke  er« 
lassen;  wieder  gefordert.  I  315 y 
30  u.  3L 

Tribut -Comitjeo.  S.  Comitien. 

Triumph.  Gebührt  nur  dem  Feld- 
herrn ,  >  nnter  dessen  Auepicieia 
gefochtea  ist  FV  1979  83.  Am- 
nahjnen  xu  Gunsten  d,  Lega-* 
ten.  I  446,  9.  III  659  80.  Ver- 
weigert, wenn  man  nicht  als  Dic-- 
tator»  Consul  oder  Prätor  befeh<» 
ligt.  U  528»  nach  A.  83.  Verwei- 
gert wegen  zu  geringer  Zahl  d. 
erschlagenen  Feinde.  V   109,  38; 

8.  Imperator.  Nicht  im  Bürger-  ' 
kriege.  I  503,  43.  III  612  in.  657, 
65.  IV  378,  32.  8.  Supplicati»» 
Durch  Gegner  venögert.  U  54, 
61  u.  62.  IV  161,  9.  414,  98. 
431,  97.  V  560,  91.  Leicht  bewil- 
ligt. S«  In^erator.  T.  des  Pompe- 
jus  Tor  d.  Eintritt  in  d.  Senat.  II 
495,  84.  IV  337,  69.  383,  55  n. 
57.  Der  erste  nach  einem  Feld- 
zuge ohne  Schlacht.  II  556,  8). 
D.  erste  eines  Kriegers,  der  nid^t 
T.  Geburt  röm.  Bürger  war.  ll 
610,  46.  Nach  einem  Feldzuge, 
zu  welchem  kein  gültiges  Curia!-' 
gesetz  ermächtigt,  fll  229  in.  C«r 
sar  entsagt,  um  Conaul  an  werden, , 
lU  191,  62.  Macedonien  Pflanzr- 
achule  für  Triumphe.  11  73  ^  3t. 
561,  35.  TV  177,  37.  Tl  8,  9J. 

9,  94,  11,  12.  KrouengoR  I  431,' 
43.  H  69^  2.  III  11.  151,  18.  214, 
48.  VI  15,  46.  Rede  an  d.'Tolk 
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«•T  d.  T.  ▼  106)  29.  Spottlieder 

dU  Soldaten.   I  380.  85.  III  612, 

i7.     ly  200,   67.   Fürstimieii    als 

Gefansene.  lY  4^7»  5$.  f.   III  614 

in,  Bilder   ▼•  Fürsten,   Städten   tu 

Flüssen.   I  503  >  44.  III  612,  14. 

ex^f  28  l  614,  38  u.  40.  17  460, 

.  6a  T.  in  Ae^pten.  I  464 ,  4.  In 

Sardinien.  Y  708,  4.   In  Parthien, 

4ie  l^öm,   SU  yerbdhneD.   lY  109, 

72.  Insignien  ohne  Triumph.  I  414, 

.13.  III  29«  12.  660,  87.  Schmaus. 

.  III  615  in.  657,  71.  lY  163,  20. 

485,  28. 

Triumvirat.  Erstes  a.  60.  III  192,  69. 
193,  76.  lY  89,  63.  496»  18. 
Zweites  a.  43.  I  359,  97.  370,  72. 

TiinmTiri  nonetales.  Zahl  um  Einen 
vermehrt.  III  668  fin. 

Tullia,  Tochter  des  Cic.  VI  685,90. 

Tullienum.  Y  631  fin. 

Tullii.  Y,  206.  VI,  1. 

p.  M.  TulUo  or.  Cic.  V  268,  60. 

Tullius,  L.  VI  112,  37. 

Tunica.  III  737,  73. 

TurulUos,  P.  Cäsars  Mörder.  III  712, 
16.  I  491,  90.  II  130,  2  ^). 

Tiiiculanae  disputat.  Cic.  e.  44.  VI 
298,  92.  347,  86. 

Tyrannen.  VI  560,  17. 

Tyranm'on.  IV  138  in.  Y  85,  23, 
608,  98.  693  in.  VI  391,  57.  711, 
79. 

V.  • 

Valerius,  L.  Flaccns.  Cons.  suff.  a* 
86.  II  450  nach  A.  28.  451  fin. 
452.  32  f.  588,  71.  Y  623,  27  f. 
8.  Flavius  Fimbrie. 

Valerius,  L.  Flaccns.  Sohn  des  Vo- 
rigen. V  623,  27.  Prät.  a.  63,  Y 
481i  96.  490,  62.  493  in.  495,  4. 
Propr.  in  Asia.  a.  62.  Y  6l9  fin. 
623,  24.  625,  41.  631,  75  f.  Von 
Cic.  a.  59  Tcrtheid.  V  619,  89. 
631,  79. 

Valerius,  P.  Triarius.  AnUager  d. 
M.  Scaurus.  VI  36,  11.  39,  58. 
90,41. 

Valerius,  M.  Messala.  Gpnt.  61.  II 
207,  97.  208,  2.  306,  18.  V  394, 
16.  583  nach  A.  45.   VI   37,  30. 

Valerius,  M.  Messela.  Cons.  53.  III 
S  fin.  6,  68.  8,  52.  102,  49.  11% 
20., VI  149,  67. 


Valerim,  H.  Mesfale  GorvuMs.  Cobi. 
31.  Bedaer.  U  142,  69.  150, 19. 
151',  38.  I  472,  46.481,26. 

Velgius.  Schwiegerraler  d.  StrfiL 
Rullns.  U  479,  54.  UI  148,  73. 
157,  63. 

p.  Vareno  or.  Cic.  Y  244  fia« 

Vargunteins,  L.  Mitschuld,  d.  Cati- 
Üna.  III  93  in.  Y  395,  1&  4l5, 
91.  457,  42.  458,  49.  460,  56. 
570,  70. 

Vsrius,  Q.  Hybride.  Trih.  pL  91. 
n  96, 51.  lY  319,  10.  S.  Lex  Tuii. 

Varro.  S.  Terentius  u.  ViseUins. 

Veras.  S.  Atius,  Liciaü  n,  QaiBti- 
Hus. 

Varus,  Cassius.  11  116,  2. 

Vater  des  Vaterlandes.  Cäsar.  HI 
662,  7.  I  133,  96.  203,  lOO,  Ci- 
cero. Y  496,  25.  Ocuriaa.  IT 
•  295 ,  55, 

Vatermord',  Strefe,  V238,  96.  24f, 
36. 

Vatinitts,  P.  «.  168.  T  122  fin. 

Yatinius.  P.  Enhel  d.  Yorigea.  T 
122  fin.  354,  37.  684,  33  f.  TI 
313  fin.  a.  59.  Trib.  pl.  m  209, 
1.  n  234,  66.  Y  617  Bn.  683, 
18  f.  685,  37.  Casars  Legat  in 
Gallien.  III  234,  96.  a.  56  Fro- 
cess  d.  Milo.  H  323,  24.  Procc» 

d.  Sextius.  Y  665,  74.  666,  9a 
679,  94  f.  In  Vatinium  or.  Gc.  V 
682.  a.  55  Prat.  111  279,  37.  280 
in.  Y  690,  74.  a.  54  p.  Vitinw 
or.  Cic  VI  34,  87.  Y  695  fi». 

in.  Im  Bargerkriege.  Qit,  U- 
III  488  in.  527,  25  e.  26L 
»28,  33.  a.  47  Cons.  luff.  01567, 
71..  Y  690,  75,  VI  249,  4a  Pkk 
cons.  in  Illyr.  m  651  in.  686,  & 
l  262,  99.  263,  6.  V  690,  77. 
VI  314  in.  472,  59. 

In  Vatin.  «.  p.  Vatin.  or.  Cic.  & 
Yatinius. 

Ventidius ,  P.  Im  mersischcn  Kries** 
IV  321 ,  30.  Im  mutinens.  Kn>f« 
fOr  Anton.  I  290,  62.  343,  64  ■. 
68.344,  79.  349, 19  u.  20.  ••« 
Cons.  iuff.  I  362,  13.  372,  8«. 
a.  42  Legat  d.  Anton,  in  GaUi». 
I  402,  48.  404,  59.  e.  41.  Imf^ 
msin.  Kriegt.  I  407,  75.  406, 78. 
413,  2.  a.  39  £.  im  Kriege  ndU 
Parthem.  1  439,  71.  443  fi».  ♦^• 

e.  3ia  Triumph.  I  446,  9.  01 683 
fin. 
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Vem»  0«a«lmu  inif  5^  29«  S.Toi^ieL 

VerbreaAcn.  S.  Todt#. 

TaKfall  d.  tdn.  StMftM.  üfMchen.  Y 

377  f  • 
VfrrmilchtBiwe.  S.  ErheeTiafttiL 
Verrea.  11  399,  15.  V  278,  17. 
Yerras»    C.   iJ>kiinft  v«   IttgeadL   T 
i264»  e.     Qnäittfr.  Y  266,  22.  a. 
80   Legat  v.  Proquäst.  ia  Cilic*  11 
663,  ,52  i  564,  60  o.  62  f.   V 
267,  33.  271,  77.    Pr&t.  a.  74.  Y 
255,    41.  271,  68.    Propr.  in  Si- 
cü.   73  —  71.  Y  255  fia.  257,  54. 
276,   96.     Sem  Yorgänger  C.  Li- 
cmina    Saoerdos.    lY  199,    99.  Y 
276,  99.     Sein  Nachfolger  L.  Me* 
teUof.  n  56,  81.  Y  304,  3  d.  10. 
305.   306.    Uatenimmt  nichu  ge- 
gen Spartac.    lY    79,   3.  82,  20. 
Sein  Prooeae  a.  70.  Y  306fiii.  313, 
88.  318,  42.  324,  93.   Im  £zü;  f 
a.  43.  Y  328,  23. 
Yerschwftnmg  d«  Catilint.  8.  Sergins. 

Gegen  Cäsar.  DI  693,  47. 
Yesta.  S.  TempeL 
Yettaüanen.    Wöhnimg.  lY  290«  20. 
PUta  bei  d.  Spielen.  lY  194,  59. 
Bewahren  Yertr&ge.  I  430,  11.  lY 
573,  87.   Gewahren  Sehnte  II 181, 
67.   270   in.  III  132,  91;   lY  235, 
75.  Flachten.  II  569»  14.    lieber- 
schveitaa    ihre  BcCngnisf«    lY  59, 
97.    Inceft.  n  115  in.  lY  59»  98. 
Yetetanen.  Colonien.  I  128,  54i  129, 
67.  8.  Colonien.  Eiaflow  n«  Mettte- 
reten.    Y  382  fin.    unter  Sulla.  II 
480j  61.  Y384,  35  «.  36.  417,  24. 
Pompejus.    lY  478,  72.   49t,  97 
<i.  99.  Y  612,  35.    Cäsar.  UI  616. 
670»  71«    Antonius  v.  OctaTiäii«  I 
145,  93.  163»  51.  182,  24.  205, 
13.  206»  41«.  42.  209,  53.  216, 
25.  218,  40  u.  41.  219,  45  v.  51. 
221,  65.  226,  9  v.  13.  237,  15. 
274,  67.  295,  12.  331,  59.  361, 
12.  364,   3t.  365,  36.  369,   63. 
383,  8.  388,  42^  397,  96.   398; 
20.  401,  35  f:  403,  54.  422.  424» 
70.   lY  265,  64.  270  fin.  284  in. 
11.74. 
Yettios,  L.  Als  Kimdschafter  o.  An- 
geber gdnrancht,  v.  Cie.  gegen  Ca- 
tSL  Y  478  fin.  570,  67  n.  68.  572 
fia.  m  184,   16.  185,  21.    Yon 
OiMT.  n  234,  67.  m  219,  82.  Y 
617,  69.  t  U  236,  82.  m  219,  82. 
Y686,  50. 

1  VI 


ühr  bei  eiaem  Tnmnph  d.  Pompe- 
JM.  lY  486  fin.  *^ 

Yia.  Landstrasaea;  Ben  n«  Anabet- 
•enmg  empfiehlt  bc^i  dem  Yolke. 
HI  143,  fe.  lY  278,  47.  Y  405, 
10.  S.  Lex  Sciibonia.  Yia  Aemi^ 
lia.  I  26,  72.  289,  57.  299,  35. 
Appia.  U  172,  66.  Hl  l43,  38. 
Aurelia.  I  281,  11.  II  368  aach 
A.  32.  Y  465,  92.  Cässia.  I  281, 
10.  290,  62.  Doiditia.  m  14,  88. 
Y  333,  68.  Flaminia.  I  281,  11. 
290  in.  291 ,  75.  Y  405,  10.  Yia- 
mm  carand.  qnatnonrir.  II  109i  38. 

Yibius,  C.  Pansa.  Cons.  43.  Y1255, 
91.  273  j  71.  282,  35.  I  229.  245 
fia.  297,  20.  HI  74,  44.  Y  82  bi. 
tl  299,35.311,  10  u.  14; 

Yibuilina,  L.  Rofus.  Pdmpejaaer.  m 
408,  76.  433,  89.  436,  16.  457, 
9a  485,  74.  • 

Yigiativiri  igris  diTid.  III  205  fin. 

Ymen.  Dahin  Feige  n.  Missvergnttgte. 
IV  502,  52.  YI  190  in.  lü  200 
fin.  206,  78.  376,  73.  I  131,  80. 
132,  87.  145,  90.  152,  55.  154, 
75.  222,  74  a.  76.  Praeht.  m  61, 
35.  105  in.  lY  167  in.  169,  65. 
lY  17,  68i  Besits  t.  d.  NobiBtät 
an  nidit  Ebenbttrtigen  getadelt.  II 
596  fin.  YI  388/98.  390,  41. 

Yinalia  priora  et  altera  im  April  «. 
Aagugt.  1302,61.  '^ 

Yinicianas,  CoeHas.  II  423  fia. 

Yipsaaia  Agnppiaa.  II  14,  4.  Y  60, 
38.  90,  95. 

Yipsaaias,  M.  Agrippa.  I  118  aach 
A.  97.  407,  74.  408  fia.  413,  100 
a.  1.  414,  7.  420,  47.  448,  19. 
475  fia.  478,  7.  481,  24.  485, 
48.  467,  67.  lY  576,  95.  580  ia. 
584,  26.  277  fia.  278.  298,  73. 
299  ia.  Y  60,  37.  89,  89.  90,  94. 
n  403,  72.  ^ 

YirgOias.  Seia  Erbe.  II  8  fia.  IH9 
^erte  a.  achte  Sdoge«   U  10,  68. 

12,  sa 

Yirgiiins,    C.   Prät.   a.  62.   Propr.  in 

SidHen.   II  217,   50.  Y  639  fin. 

YI  64,  69.  721,  87. 
Yirgilitts,    C.  Pompejaaer,  Pratorier. 

m  585  ia.  593,  6.  595,  19.  603 

aaeh  A.  42. 
Yiriathns.  lY  308  ia.  Y  135,  100. 
de  Tirtatibaa  lib.  Cic  a.  44.  YI  359, 

34. 
YsMUiofl,   C.  Yarro,  Soha  d.  Aca- 

51 
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leo.  U  282,  4a  T  2U  Bm.  71S, 
32.  S.  Aculeo. 

De  uairmo  lib.  S.  Tiwein. 

Yolcatius»  L.  TnllM.  CiMU.  6^  YI 
262,  31. 

Tolcaüitf,  L.  Tsilii«.  Sohtf  d.  Vori- 
gen. Prät  46.  yi  262,  31. 

Vcäk.  Forderangen  an  d.  Caiididft- 
t«a.  Y  406  f.  Bei  wichtimn  Bera- 
thnngen  d.  Senats  auf  d.  Markt. 
II  296,  43.  a07,  21,  Hl  185»  20. 

Y  498  fin.  C.  Grassui,  Ttib.  pL 
a.  145  9  wandet  aich  bei  aeinen 
Reden  suertt  mcht  gegen  d.  Cvtie, 
•ondern  gegen  d.  Yolk.  lY  58« 
91.  Betchenkt.  Ol  444  fin.  615 
fin.  616  in.  lY  278  fin.  279.  Be- 
wirthet.  I  428,  96  n.  97.  H  65  in. 
507,  89.  TV  60,  15.  83,  8)w  Y 
445,  55. 

Yolkstribttne.  S.  Tribuni. 
Yolkaversamnlungen.  Yidie  atinuBcn, 

ohne  Bürger  aem  aein.   Y  383,  33. 

S.  Oomitien  v.  Cnrien. 
YolkazaUung.  n  195,'  97.  547,  90. 
Yoltiurciiis  T.    Mitachnld.    d.    CaÜl. 

Y416|  12.489,  55.  493,  80. 
Yoliunniita,  P.  Sutrapekia.  1 516,  84^ 

Y  58,  27.  YI  153,  87.  256,  97. 
288,  91. 

Yorladnng    in    «inem  Temin   nadi 

100  lehren.  U  565,  7a 
Utica.  Die  DreOwndert.  III  575,  83 

n.  37«  596>  25.  603  in. 


Wache  voi  FkiTaÜulnaem.  R  218 
.  292,  18. 

Waaaerltitnngen.    S.    Aqna. 
yridnp.  Bennlnug,    II  4! 


Geaete- 
417,  3.  Y 


Weihe  d.  G«ter  ab  Sm*;  B  171, 
83.  276,  11. 310,  87.  312  ia.  S», 
63.  314,  07  n.  89.  328,  «.  in 
46,  25.  8.  Haus. 

Weine.  Preiad.  griechischen  bMinM. 
lY  71 ,  41. 

Weinftock,  goldener,  iai  Tand 
zn  Jenaelem,  lY  457  fin.  486,44. 

Wucher.  8«  Sehnlden. 


Xeno.  Epicoreer  in  Athen.  Fitad 
d.  AtticiiB.  Y  64  fin.  Yl  119, 10 
715,  18  u.  22. 

XanopKon.  Oeconomicns,  t.  Cic 
übersetzt.  Y  223,  40. 


Zehntpichtea  in  SicOien.  Y  282  <■ 

Zela.  Schlacht  «.  47.  III  555,  ^ 
9U 

Tmo.  Stiftet  d.  atoiachM  Sddt 
Statue.  Y  167  in« 

Zeno.  Epicnner  in  Athe%  Cie.Zel- 
mnoaäe.  Y  9,  77.  84,  11  U7. 
§2.  ai8,  73.  249  In. 

Zangen.  Bdragnag  dnieh  d.  Bakh^ 
ten  oder  desaen  Amfalt  Y  6B2. 
12.  YI  68,  9a 

Zinaen.  8.  Sdmlden. 

Zone.  YerMhrt  dnrek  Pompipi  D 
226,  12.  lY  488,  3&  b  itilb 
abgeachafli.  n  81,  71.  DI  10i> 
23.  Yenee  entalefat  sieh  du  Ü^ 
gidie.  Y  282,  37  k  38.  M,  i 

Zikn&a.  U  240,  la  IH  6!0,  68 1 

Znfuhr.  8.  Getvaide. 

Zwcikanipi  Ihn  aioh  gageaisili;;  ■ 
tftdten.  U  488,  4a  lU  6(0  lii 
Yon  Äntftnin«  anpatr^geü.  I  dSi 

SSifiachenkMgt.  %. 
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Bei  dem  Verlegern  eieeUeMeM  aussemiem  * 

>  Ciceroiii9>  M.T.,  DeOratore  libri  fres.  Recenstnf,  emen- 
dAYil,  interpretatas  est  Fr.  Bllen^t  Vol.  I.  Verba 
Script  c  commentariis  crit.  coatiiieiis.   Vol.  D.   Expli- 

,  cationes  cont  8  mi^.  1840.  d.  6  Tblr. 

t 

f  Ellendl»  Fr.,  l^ezieoB  Sopkoeleom  aiDiibiÜB  Tetenun  inter- 
pretua  expIicationUiiis»  granmati^niA  notatjoiiilnis,  re- 
ceatiomni  doctomm  eommeEtariis  compos.     D  Vol.  8 

'  maj.  18S4.  35.  ■.   10  TUr.  20  g6r. 

de  fomiis  enimciatonim  conditionaliam  lingnae  latiiiae 

Goamentatio.  8  mi^.  1827.    8  gGr. 

Apollonii  Gitiensis,  Stephan!,  PalUdii,  Theo- 
phili,  Meletii,  Damascii,  Joannis,  alioramScho- 
lia  in  Hippocratem  et  Galennm  e  Godd.  Mss.  Vindobo- 
nens.  Monaceas.  Florentin«  Mecliolanens.  Escorialens. 
etc.  primnin  graece  ed.  F.  R.  Dietz.  U  VoL  8  miy. 
1834.    4  Thlr*  20  gCr. 

Arriani,  Niconed.,  de  expeditione  Alexandri  Libri  Vn. 
Recens.  et  annotat  max.  partem  criticis  tnm  alioru^ 
selectis,  tnasnis  instnixit  J.  F.Ellendt  DVol.  8  maj. 
1832.    4  TUr.  20  g6r. 

Giceronis,  M.  T.,  de  Oratore  ad  Qnintam  fratrem  libri 
DL    Becensait,  illnstraTit,  aliomm  snasqne  animadycr- 
a4}edt  0.  M.  Mftller.   8  mig.   1819. 
Anf  Sdhreil^pier  1  Thlr.  8  g6r. 
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Giceronis,  M.  Tulli,  Bratng  siye  de  daiis  mtoiibu, 
recensait,  emendayit,  interpretatns  est  Fridericns 
EUendt  A.  M.  etc.  1844.  8  maj.    2  TUr.  4  gGr. 

Ebert,  J.  F.,  SIKEJIQN  she  Gommeiitj^rionim  de  Sid- 
liae  yeteris  Geographia,  Historia,  MyÄolopa,  liigu  | 
Antiquitatibns  Sylloge.  Accednnt  praeter  hseriptiomn 
aliqaot  enarrationem,  Scriptoram  ut  ratione  Sicolonui, 
ita  horam ,  qni  de  rebus  Sicalis  egenint,  titae  com  rdiqniii 
Operam  illastratis.   YoLI.  p,  1.  8mq.  18S1,   20  g&. 

LebrSy  K.,  de  Aristarcbi  Studifs  Homerids»  ad  pnep 
randmn  Homericonun  Garminiiiii  teitmiL  Aristaickeu. 
8  maj.   1834.    2  TUr.  4  gGr. 

Qnaestiones  Epicae.  8  mi^.  1837.    |  TUr-  16  gGr- 

L  ob  e  ck,  Ghr.  Aug.,  Aglaopbamfis  she  de  theologiae njstieae 
Graecoram  causis  libii  ÜL    Accednnt  Poetamm  Qrplir 
coroin  reliqniae.  JS  Vol.  8  maj.   1829.  n.  10  TUr* 
Velinpapier  n.  13  TUr.  8  gGr. 

Qtfrid's  Kristy  das  älteste  im  Oten  Jahrhundert  lerfasite, 
h<»cbdentsche  Gedicht,  naek  den  drei  gleidzeidgea,  n 
Wien,  MOnehen  und  Heidelberg  befindUchen  Haadsdiif- 
ten,  kritisch  herausgegeben  TonE.  G.  6 raff.  Hiteiia 
Facsimile  ans  jeder  der  drei  Handschriften«  gr.  i 
1831.  n.    5  TUr.  16  gGr. 

Schobert,  F.  W.,  de  Romanoram  Aedilibns  librilT.  f»- 
bns  praemittitar  de  similibns  magistratibns  apnd  pota- 
ttpres  popnlos  «ntiquos  D|33*  doae.  89UÜ.  1828.  3  TUr. 

Strnye»  K*  L.,  Ul)er  die  lateinische  Declination  imdCfi- 
jag^tlon,,  eine  gr^ma&che  Uutersnchvng.  gr.&  ISA 
geh.    1  Thlr.  20  gGr. 

!  ^ 

!  —  —  Qnaestiones  de  dialecto  Herodoti  Spec.  I,  0  elO. 

I  4  maj.   1828—1830.    n.  I  TUr. 

I  Barthold,   F.    W.>    der   ROmerzng  König  Heinrids  ^ 

Lfltzelbnrg.     In  sechs  Büchern  dargestellt    2  Ut 
gr.  8.  1830.    2  Thlr. 

▼.  Bohlen,  F.,  das  alte  Indien,  mit  besonderer  Bidadl 
anf  AegTptra.    2  TUe.  gr.  8.  1831.    4  TUr.  8«ft- 
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Codtt  fiptomteiif  TrmUm.  üfMUci^-SflUduig  lar 
alteni  6esckidile  PreiuBeiu  km  den  K0]ii|L  fididmen 
ArchiT  zn  KOmgsberg,  nebst  RtgemxM/hanmg.  t. 
loL  Voigt  Ir  und  2r  B4.  gr.  .4.  1886  i^  1841. 
8  TUr.  16  gGr. 

Sebuberl,  F.  Vf.,  Handbiich  der  angemtinen  Sfaatskimde 
Ton  Europa*  Isten  Bandes  Ir  Tb^.  BU  aUgemeine 
Einleitiing  und  das  Bnssiodie  Reicb.  gr.  8.-188ä.  n. 
1  TUf.  16  gGr. 

Ir  Band  2r  TbeS.  Frankreich  iind  das  Britiscbe 
Reicb.    gr.  &  1836.  n.  2  TUr.  20  gGr. 

Ir  Band  Sr  TbeU.  Die  Reiche  Spanien  nnd  Portn«* 
gaL    gr.  8.  1886.  n.  2  TUr.  4  gGr. 

Ir  Band  4r  TbeiL  Die  Italieniscben  Staaten 
Neapel  nnd  Sicilien,  Sardinien,  der  Kircbenstaat,  Toa^ 
cana,  Parma»  Modena,  Lncca  nnd  St  Marino,  gr.  8. 
1839.  n.  8  TUr*  10  gGr. 

2r  Band  Ir  ThdL  Der  Osterreidusche  Kaiserstaat  gr. 
8.  1841.  n.  2  TUr.  8  gGr. 

Voigt,  Job.,  GesoUcbte  Prenssens  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  jpun  Untergang  der  Herrschaft  des  dentscben  Or^ 
dens.  9  BAnde.  Mit  Knpfem  nnd  Karten,  gr.  8. 
1827-*- 89.  Tollst&ndig  27  TUr.  12  .gGr.  Velin-» 
papier  n.  88  TUr. 

^. GescUcbte  Marienbnrgs,  der  Stadt  nnd  des  Hanpt- 

kanses  des  deutschen  Ritter -Ordens  in  Prenssen.  Mit 
einer  Ansicht  des  Ordenshanses,  gest  y.  Rosmasler. 
gr.  8.  1824.  8  TUr. 

Darstellung  der  standischen  Verhältnisse  Ostpreussens» 

TorzflgUch  der  nenesten  Zeit  8.  1822.  geL  12  gGr. 

•^  —  GescUcbte  der  Eidechsen -Gesellschaft  in  Prenssen^ 
ans  nen  aufgefundenen  Quellen  dargestellt  gr.  8.  1823. 
1  TUr.  8  gGr. 

Die  WestphUischen  Femgerichte  in  Beziehung  auf 

Prenssen,  aus  den  Quellen  dargestellt  und  durch  Ur- 
kunden erläutert  gr.  &  1836.  1  TUr«  6  «Gr. 
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V«igl»  Mu»  IbiOittE  der^tacUOto 

Zell  ier  RefomatiM.     b  8  BittkU.  I841--18i3j 

—  r*-  Briefirecksel  der  berOluntesteii  Gelehrfen  4»  Zeital- 
ters der  Reformation  mit  Hemog  Albrecht  yon  Preussen. 
Beitrage  zur  Geklirten'-,  Kirchea-  und  politifclieB  Ge- 
fcUdite  des  ,16w  Jahrhuderts  aus  OrigiaalbriefeB  die- 
MT  Zeit«.gr.  8.  1841.  gab.  9  TUr* 

Yon  Lengerke,  Prof.  Dr.  Cäsar,  Kenaan.  Tolls-  imd 
Reügioiisgesdiichte  Israels.  .  Ir  Band.  gr.  8.  1814. 
Preis  3  fhir.  20  gGr. 
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